Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


,r,f-.>-,'  •■>' 


eQC036eg4X 


;/io    *■  1^0 


^ 


ZUR 


BAYERISCHEN  UNO  OEVTSCHEN 

GESCHICHTE. 


HERAUSGEGEBEN 


AUF  BEFEHL  UND  KOSTEN 


8BINIR  MAJISTAT  DBS  K(BNI68 


liUHnJARIL 


8IBBBNTI»  BAU». 


I0HGHBN1858. 

BEI  8BtB«  FBilB. 


«  • 


OIIELLEN 


ZUE 


BATEMSCHEN  UND  DEUTSCHEN 

GESCHICHTE. 


HERAUSGEGEBEN 


AUF  BEFEHL  UND  KOSTEN 


SlINia  MAJESTÄT  DBS  K(ENI6S 


HAXIHLIAII  IL 


8IBBSNTBK  BAND. 


COMMISfilo^ 


■OlCmil  1858. 

Bii  nna  pia». 


J^J^O.     € 


.    /^ö. 


*      —  ■> 


« 


/  « 


<    ..  4       *t 


L 


Drei  Formelsammlungen 


aus  der 


Zeit  der  Karolinger. 


Aus  miinchner  Handschriften  mitgetheilt 


von 


••eltr  beider  Beckle, 

aoMerordentlichem  Mltcliede  der  Akademie  der  WiMenieliaften. 
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Bereits  vor  achtzehn  Jahren  konnte  Pertz  nach  dem 
Stande  der  Handschriften  welche  für  die  älteren  For- 
melsammlungen bis  dahin  aufgebracht  waren  im  Ar- 
chive der  Gesellschaft  für  deutsche  Geschichtskunde  VII. 
Seite  803  bemerken,  dass  mit  den  zu  Gebot  gestande- 
nen Hilfsmitteln  die  neue  Ausgabe  der  Formeln  einen 
berichtigten  Text  und  über  150  ungedruckte 
Formeln  enthalten  werde.  Seit  der  Zeit  sind  so 
manche  wichtige  Beiträge  gespendet  worden.  Ab- 
gesehen von  kleineren  oder  von  zerstreuten  Mittheilnngen, 
und  abgesehen  von  dem  durch  de  Roziöre  im  Jahre  1844 
besorgten  neuen  Abdruck  der  formulae  andegavenses, 
publikes  d'apres  le  manuscrit  de  Weingarten  actuelle- 
ment  ä  Fulde,  veröffentlichte  Pardessus  zwei  Jahre  später 
im  Urkundenbuche  von  Warnkönig's  und  Stein's  fran- 
zosischer Staats-  und  Rechtsgescbichte  I.  Seite  1 — 8  aus 
zwei  Handschriften  fünfzehn  neue  Formeln.  Im  Jahre  1850 
machte  Professor  v.  Wyss  im  siebenten  Bande  der  Mit- 
theilungen der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich  »ala- 
mannische  Formeln  und  Briefe  aus  dem  neunten  Jahr- 
hundert« nach  einer  Handschrift  der  Abtei  Rheinau  be- 
kannt. Von  dem  schon  erwähnten  de  Roziöre  erschienen 
zu  Paris  im  Jahre  1851  formules  in^dites  publiees  d'aprös 
an  manuscrit  de  la  bibliothöque  de  Strasbourg.  Im  fol- 
genden Jahre  veröffentlichte  Mone  in  der  Zeitschrift  ftir 
die  Geschichte  des  Oberrheins  III.  S.  385 — 397  reichenauer 
Formeln  aus  dem  achten  Jahrhundert.  Weiter  erschienen 
zu  Paris   von  de  Roziöre  im  Jahre  1853   formules  in- 
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Odiles  publikes  d'apres  un  manuscrit  de  la  bibliothöque 
de  Saint-Gall;  im  Jahre  1854  formules  wisigothiques 
in^dites  publiees  d'apres  un  manuscrit  de  la  bibliolheque 
de  Madrid.  Schon  im  Vorworte  zu  den  Formeln  aus 
der  strassburger  Handschrift  äusserte  derselbe  noch  be- 
züglich anderer  ungedruckter  Formeln:  mon  intention 
est  de  les  r^unir  en  un  seul  corps  avec  celles  qui  ont 
iik  ant^rieurement  publiees,  et  dont  j'ai  revu  le  texte 
sur  les  originaux.  Hoffentlich  wird  diesem  Unternehmen 
kein  absolutes  Hinderniss  in  den  Weg  getreten  sein. 

Wir  selbst  hatten  ebenfalls  Gelegenheit,  drei  Hand- 
schriften der  hiesigen  Staatsbibliothek,  zwei  aus 
dem  ehemaligen  Kloster  Tegernsee  und  eine  aus  Benedict- 
beuren,  zu  benutzen,  welche  erwünschten  Stoff  nach 
dieser  Seite  bieten.  In  der  Sitzung  der  historischen  Klasse 
der  Akademie  der  Wissenschaften  vom  21.  März  1857 
erstatteten  wir  vorläufigen  Bericht  hierüber.  Natürlich 
musste  da  auch  die  Beschreibung  der  Handschriften, 
soweit  sie  zu  dem  Behufe  nöthig  war,  in  Kürze  ge- 
geben werden,  so  dass  hier  in  dieser  Hinsicht  die  Ver- 
weisung auf  das  Bulletin  der  Klasse  in  den  gelehrten 
Anzeigen  Sp.  465 — 469  genügen  dürfte. 

Was  ganz  im  allgemeinen  die  drei  Sammlungen 
anlangt,  sei  nur  bemerkt,  dass  die  eine  Muster  von 
Urkunden  und  Briefen  zum  Theil  noch  aus  der  Zeit  der 
Merovinger  bis  in  die  der  Karolinger  nicht  weit  über 
den  Beginn  des  neunten  Jahrhunderts  enthält;  und  es 
dürfte  sich  der  Zeitpunkt  ihres  Entstehens  dadurch  näher 
bestimmen  lassen,  dass  Briefe  AIcuins  und  zwar  mehrere 
an  den  Erzbischof  Arno  von  Salzburg  sich  unter  ihnen 
finden.  Die  zweite,  an  Umfang  bedc^utend  geringere, 
gibt  aus  dem  zweimaligen  Vorkommen  Ludwigs  des 
Deutschen  sich  als  der  Zeit  nach  ziemlich  an  die  erste 
anschliessend  kund.  Die  dritte  endlich  enthält  Muster 
von  Urkunden   und  Briefen   lediglich   aus   der  Zeit  der 
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RaroÜDger,  insbesondere  noch  von  den  Bischöfen  Salo- 
mon  von  Konstanz,  dem  zweiten  und  dritten  dieses 
Namens,  und  verdankt  sogar  wohl  dem  letzteren  ihr 
Dasein,  so  dass  sie,  während  die  beiden  andern  ent- 
schieden in  der  ersten  beziehungsweise  zweiten  Hälfte 
des  neunten  Jahrhunderts  abgefasst  sind,  entweder  im 
letzten  Jahrzehent  von  diesem  oder  wohl  eher  im  An- 
fange des  zehnten  entstanden  sein  dürfte. 

Die  Handschrift  der  ersten  dieser  Sammlungen 
nun,  cod.  lat.  mon.  4650,  umfasst  85  Blätter  in  Duodez, 
gehört  mit  ihren  hübschen  karolingischen  Zügen  wohl 
noch  dem  neunten  Jahrhundert  an,  und  ist,  wie  schon 
Pertz  a.  a.  0.  S.  799  bemerkt  hat,  verbunden,  i)  Die 
Sammlung  selbst,  wie  es  scheint  von  späterer  Hand  aber 
vielleicht  nach  ursprünglicher  Angabe  als  liber  breutarius 
unius  cuiusque  rei  überschrieben,  besteht  aus  126  Stücken, 
wovon  sich  1 4  unter  den  Formeln  Marculfs  finden,  2  im 
sogenannten  appendix  Marculfi,  1 9  beziehungsweise  20  un- 
ter jenen  von  Lindenbruch,  2  unter  Formeln  die  Pardessus 
herausgab,  1  unter  denen  von  Sirmond,  1 5  Briefe  mit  3  An- 
fängen und  I  Schlüsse  von  solchen  unter  denen  des  Alcuin 
in  des  Frobenius  Druckausgabe,  endlich  1  des  Angilbertus 
abbas  centulensis  ebenda.  Es  entsprechen  demnach  die 
Nummern  des  cod.  lat.  mon.  4650  den  betreffenden  Stü- 
cken, wobei  wir  der  Kürze  wegen  den  appendix  Marculfi 
gleich  als  Marculf.  III  bezeichnen,  folgendermassen : 


I  incipü  carta  donalio  ad  cdsam  dei    . 

n  item  alia  donatio 

III  precaria  ad  casam  dei       .... 


Fona. 
Lindeobr. 


18 


19 


1)  Die  Quaternionen  stellen  in  richtiger  Folge  des  Textes 
sich  so:  1.  3.  3.  5.  4.  8.  9.  6.  7.  11.  10.  Die  Folien  dar- 
nach folgendermassen:  1—28.  33—39.  34—31.  56—71.  40 
—65.  80—85.  72—79. 
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IV  preskiria  de  ea$a  dei      .     . 
V  comnnUaiio  inier  episeapum  et 

abbatem 

VI  traditio  cuiUbet  homini     .     . 

VII  KbeUus  doiü 

VIII  vendüio  de  re  cuius  libH 

IX  ingenuitas  quam  poteM  semus 

seruam  $uum  facere    .     .     • 

A'  ingenuitas  generalis     •     . 

XI  ingenuitas  reepectabüis      .     . 

XII  cartaqualiternepotescumamm" 

cutis  suis  in  loco  patemo  sue-- 

cedere  deheant  

XIII  donatio  inter  uirum  ei  uxorem 

XIV  carta  ad  nepotes   •     .     •     . 

XV  XVI  xvin)        .... 

XVIII  vendäio  de  re       .... 

XIX  carta  conpositionaKs   .     .     . 

XX  tractaiuria  m  peregrinatione  . 

XXI  si  quis  in   loeo  filH  aliquem 

adoptare  uoluerii  .... 

XXII  carta  de  homiddio     .     . 

XXIII  carta  triscabina     .     .     •     « 

XXIV  ohne  Ueberschrifl      .     •     . 
XXV—XXXI^) 

XXXII  indieuhM  ad  episcopum  pro 
aUema  commendaiione     .     . 


■amU 


20 


152' 

75 

127 

103 
96 


55 
50 
57 


mio 


II  47 


(82) 
33 

58 
124 

88 
169 


•  • 


S)  XF  carta  kUer  uirum  et  uxorem,     XVI 
dei.     XVIt  donatio  ad  casam  dei. 


ad 


3)  XXY  indieolum  ad  quem  Kbet  episcopum  nue  oMnUem 
uel  comitem,  XXVI  indkulus  od  quoddam  monasterium,  XXVII 
epistola  deprecatoria.  XX^Ill  inter  duo$  comites,  XXIX  ad 
comitem.  XXX  inter  ponti/ices  destinanda»  XXXI  reseriptum 
ad  eundem  pontifieem. 


BiDleitiiDg. 


xxxin—xxxvn) 

XXXVH  epistoh  regalis    ad    archiepi" 

$c€fpum  pro  aUerius  successore 

XXXVIII  epüiola  regis  pro  episcapo  or- 

dinando       

XXXIX  üem  regis  ad  alium  regeni   . 
XL  epistola  regis  ad  comitem 
XLI  episUAa  ad  regem  dir^ta 
XLll  regis  Iraclaloria  missis  domini 

XLIII  XLIV^) 

XL  V  preceptum  regis  pro  monasterio 

igne  cremato 

XLVI  preceptum  regis  ad  loca  san- 

Ctorum  aliquid  tradere     .     . 

XLVIl  concessio  regis  ad  sanctuaria 

XLVHI  confirmalio  regalis       .     .     • 

XLIX  item  conprmatio  regalis    .     . 

L  preceptum  regis  de  seruo  per 

denarium  ingenuum  rehxato 
LI  preceptum  regale  de  uenditione 

cuiusdam  rei 

LII  de  priuilegio  monasterii   . 
LIH  emunitcu  ad  loca  sanctorum 
LIV  conßrmatio  regalis 

LV  tractura 

LVI—LXXXVm) 

LXXXVin  \ 
LXXXIX] 


110 


133 


I22.III24 


ohne  Ueberschriften 


•  • 


•  • 


171 


•      • 


•      • 


•      • 


162 


4)  XXXIII  ad  quem  übet  seniorem,  XXXIV  ad  abbatissam. 
XXXV  iiidieulum  pontißcis  ad  genetricem,  XXXVI  epistola  ad 
regem  pro  elegendo  episeopo, 

5)  XLIII  epistola  ad  comitem  palatii,  XLIV  pro  defuncti», 

6)  Nur  wenige  dieser  Nummern  haben  Ueberscbriflen. 
LX  ad  amieum  coetaneum.  Von  LXI  beginnen  indicolorum  la- 
hflef .     LXVI  de  amicitia. 
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ohne 
Ueberscbriften 


XC 
KCl 
XCII—XCIV 

XCV  ad  inüiwn  tcedvle 
XCVI  m  fme  tcedule 
XCVII  m  ^ne   .     .     . 
XCVIH  ad  müium  .     . 
XCIX  ohne  Ueberschrift 

C—CW)  .     .     . 
cm  ohne  Ueberschrift 
CIV—CX^)    .     .     . 
CXI  ad  papatn  .     . 

cxii—cxvn^)  .    . 
cxvm 

CXIX 

cxx 

CXXI 
CXXII 

cxxm 

CXXJV 

cxxv 

CXXVI 


sämmtlicb 

ohne 

Ueberscbriften 


[ 


Alcilll. 


40 
130 

139 


Alia« 
epittolac. 


13 
13 
122 


ad 
Leonem  III 


157 

72 

86 

29 

87 

52 

53 

82 

55 


AnsilberU 
•d  Amonem 


Bald  nach  dem  Anfange  dieses  letzten  Briefes  bricht 
mit  dem  Quaternio  auch  die  Handschrift  selbst  ab.  Und 
leider  mangelt  genauere  Kenntniss  einer  salzburgischen 
Handschrift«  welche  in  mancher  Beziehung  hier  von 
Wichtigkeit  sein  könnte.  Frobenius  bemerkt  nämlich  in 
einer  Note  seiner  Ausgabe  der  Werke  Alcuins  II  S.  448 


7)  C  bat  die  UeberschriA :  m  fine, 

8)  Ueberscbriften  haben :  CVIII  item  utn  eumque  ftolueru. 
CIX  iäia.     CK  aiia. 

9)  CXII  alia.  CX/II  ad  arckiepiscopum,  CXIV  ai  mo- 
maUm  $aiutam.  CXV  ad  eomiiem.  CXVI  ad  abbatem,  CXV/I  ad 
eapMamHn. 
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za  einem  Briefe  von  diesem  an  Pabst  Leo  HI,  welcher 
das  Stück  CXI  unserer  Sammlung  bildet,  er  habe  den- 
selben abgeschrieben  ex  codice  manuscripto  salisburgensi 
praestantissimo  saeculo  IX  exarato,  in  quo  varijie  aliae 
epistolamm  formulae,  formulis  Mareulfi  similes,  conti- 
nentur,  luce  publica  dignae.  Eine  nähere  Bezeichnung 
ist  nicht  gegeben.  Zwar  finden  sich  in  den  Rand- 
bemerkungen zu  den  Briefen  Alcuins  häufig  abweichende 
Lesarten,  welche  auffallender  Weise  gerade  mit  dem 
Texte  unserer  Handschrift  übereinstimmen,  mit  dem  Bei- 
salze cod.  sal.  Allein  da  Frobenius  nicht  bloss  eine 
sondern  mehrere  salzburgische  Handschriften  ^^)  benützte, 
fragt  sich  sehr,  ob  diese  Bezeichnung  eben  auf  die  zu 
beziehen  ist,  welche  ßir  unsern  Behuf  insoferne  sehr 
wesentlich  in  Betracht  käme,  als  sich  das  Vorhandensein 
eines  zweiten  und  vielleicht  vollständigen  Exemplares  un- 
serer Sammlung  ergeben  würde.  Tür  die  vorliegende  Aus- 
gabe freilich  bleibt  das  ohne  Bedeutung.  Aber  nach  zwei- 
facher Richtung  liesse  sich  ein  gewisser  Erfolg  erwarten. 
Einmal  für  die  Herstellung  eines  vollständigen  corpus  for- 
mularum,  sei  es  für  die  monumenta  Germaniae  historica, 
sei  es  für  die  Ausführung  des  erwähnten  Unternehmens 
von  de  Roziere.  Sodann  aber  auch  für  die  Lösung  der 
Frage,  ob  nicht  unter  den  Briefen  der  zweiten  und  zwar 
grösseren  Hälfte  unserer  Sammlung  noch  so  manche 
dem  Alcuin  angehören,  einer  Frage  deren  Beantwortung 
natürlich  wir,  vorzugsweise  für  das  juristische  Element 

10)  Er  spricht  io  der  Vorrede  zu  den  Briefen  I.  S.  2  von 
duobus  vetustis  optimae  notae  ac  ferme  coaevis  codieibus 
manuscriptis  e  bibliotheca  illustrissimi  capituli  cathedralis  sa- 
lisburgeosis,  mit  dem  Bemerken :  pars  earum  maxima  Aquilae 
seu  Arnooi  primum  episcopo  postea  primo  archiepiscopo  sa- 
lisburgensi a  beato  Alcuino  inscripta  est,  und  erwähnt  an 
einem  andern  Orte  II.  S.  562  eines  codex  maDuscriptus  sa- 
lisburgensis  71 ,  ubi  subiunctae  habeotur  epistolae  Alcuini 
LIII  ad  Arnonem  und  drei  des  Abtes  Angilbert  an  eben  den- 
selben. 
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der  Formeln  ioteressirt,  den  Forschern  auf  jenem  Ge- 
biete zu  überlassen  haben.  Läge  die  in  den  erwähnten 
Monumenten  zu  erwartende  Ausgabe i^)  schon  vor,  sie 
würde  manchen  dieser  Zweifel  von  selbst  beseitigen. 

Immerhin  aber  dürften  sich  schon  jetzt  einige  An- 
haltspunkte für  die  Bestimmung  der  Zeit  und  des  Ortes 
wann  und  wo  unsere  Sammlung  im  Gebrauche  ge- 
wesen, als  nicht  ganz  unbegründet  namhaft  machen  lassen. 
Es  scheint  nämlich,  dass  dieselbe  aus  mindestens  zwei 
Sammlungen  zusammengesetzt  wunle.  Wir  gehen  dabei 
von  einer  Voraussetzung  bezüglich  der  Anordnung  des 
Stoffes  aus,  die  nicht  bloss  hier  zutrifft,  sondern  meh- 
reren Formelsammlungen  sowohl  der  frühern  Zeit  als 
insbesondere  des  neunten  Jahrhunderts  entnommen  wird. 
Es  ist  die,  dass  man  die  Muster  ftür  Urkunden  von  jenen 
ftkr  Briefe  gesondert  gehalten,  und  jene  in  der  Regel 
als  den  ersten  Theil  der  betreff'enden  Sammlungen  auf- 
genommen hat,  an  welche  man  diese  als  zweite  Hälfte 
anreihte.  Natürlich  brauchten  beide  da  nicht  von  glei- 
cher Stärke  zu  sein.  Schon  im  zweiten  Buche  der 
markulGschen  Formeln  sind  von  Nummer  42  an  bis  auf 
das  letzte  Stück  lediglich  Muster  von  Briefen  aufgenom- 
men. Oder  man  denke  an  die  formulae  bignonianae, 
deren  vorletzte  vier  Nummern  jedenfalls  und  am  Ende 
der  äusseren  Form  nach  auch  die  letzte  noch  als  Briefe 
den  vorhergehenden  einundzwanzig  Mustern  von  Urkun- 
den, worunter,  wie  es  oft  geschiebt,  auch  die  charta 
tracturia  sich  Gndet,  angereiht  sind.  Schlagender  tritt 
dieses  bei  den  sogenannten  formulae  alsaticae  hervor, 
von  welchen  die  Nummern  1 1  bis  27  Muster  von  Briefen 
sind.     Nicht  minder  ist  ein  Beleg   daftlr  das   aus   der 

11)  Sie  wird  nach  den  verschiedenen  Hittheilungen  im 
Archive  der  Gesellschaft  ftir  deutsche  Geschichtskunde,  wenn 
das  Gedächtniss  nicht  täuscht,  gegen  ein  halbes  Hundert 
bisher  unbekannter  Briefe  Alcuins  enthalten. 
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tegernseei  sehen  Handschrift  hier  am  Schiasse  veröffent- 
lichte Formelbuch  des  Bischofs  Salomon  III  von  Con- 
stanz,  welches  von  Nummer  22  an  nur  Briefe  ^2)  ent- 
hält. Bleibt  man  bei  dieser  Ausscheidung  stehen,  so 
ergeben  sich  für  die  in  Frage  stehende  Formelsammlung 
zwei  Hauptbestandtheile ,  in  deren  jedem  die  eben  be- 
merkte Sonderung  in  Muster  von  Urkunden  und  von 
Briefen  entschieden  sich  findet.  Der  erste  reicht  näm- 
lich von  I  bis  XLIV,  und  enthält  von  I  bis  XXIV  Muster 
von  Urkunden  und  zwar  unter  den  mit  gedruckten  zu- 
sammenstimmenden mit  Ausnahme  eines  bei  Sirmond 
vorkommenden  nur  solche,  welche  auch  in  der  linden- 
bruchiscben  Sammlung  stehen ;  von  XXV  bis  XLIV  solche 
?on  Briefen,  mit  Ausnahme  eines  bei  Lindenbruch  er- 
scheinenden sonst  vorzugsweise  aus  Marculfs  erstem  Buche, 
einer  auch  aus  dem  anderen  daselbst,  während  die  bei- 
den Stücke  XXXIII  und  XXXV  dem  dritten  und  vierten 
Muster  de  la  seconde  partie  du  taianuscrit  de  M.  l'abbe 
Michel  entsprechen,  welche  Pardessus  in  der  ersten  Serie 
der  bibliotheque  de  Tecole  des  chartes  IV.  Seite  1 9  als 
VII  und  VIII  der  dort  abgedruckten  Formeln  veröffent- 
licht hat.  Der  zweite  umfasst  die  Nummern  XLV  bis 
CXXVI,  von  welchen  XLV  bis  LIV  Muster  von  Urkunden 
bilden,  sämmtlich  chartae  regales,  mit  Ausnahme  einer 
bei  Lindenbruch  stehenden  sonst  aus  Marculfs  erstem 
Buche,  während  LIV  bis  CXXIV  theils  vollständige  Mu- 
ster von  Briefen,  theils  bloss  der  Anfang  und  Schluss 
von  solchen  sind,  zum  grossen  und  vielleicht  sogar 
gross ten  Theile  von  Alcuin  und  zwar  nicht  wenige  ^^) 
an  den  Erzbischof  Arno  von  Salzburg. 

Der  erste  Hauptbestandtbeil  nun  ist  wie  es  scheint, 
jedenfalls  theilweise  in  seiner  ursprünglichen  Form  bei- 

12)  Vgl.  hierüber  unten  die  nähere  Beschreibung  dieser 
Sammlung  mit  den  Noten  49  und  50. 

13)  Nämlich  gleich  die  Nummern  XCIX,  CXIX  bis  CXXVI 
wohl  sämmtlich. 
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behalten  worden.  Darf  man  das  hinsichtlich  der  Briefe 
desselben  vielleicht  nicht  annehmen,  so  ist  es  doch  we- 
nigstens was  die  Formeln  anlangt  ganz  entschieden  der 
Fall.  Gerade  noch  während  des  Druckes  nämlich  er- 
halten wir  dafür  eine  schlagende  Bestätigung.  An  die 
Beschreibung  unseres  Codex  knöpfl  Pertz  an  der  früher 
erwähnten  Stelle  des  Archives  der  Gesellschaft  für  deutsche 
Geschichtskunde  bezüglich  einer  kopenhagener  Pergament- 
haodschrift  des  neunten  oder  zehnten  Jahrhunderts  die 
Bemerkung  an,  diese  sei  jener  sehr  ähnlich,  enthalte 
10  Briefe  und  21  Urkundenformeln,  darunter  17  bei 
Lindenbruch  gedruckte,  und  sei  von  Dr.  Waitz  benutzt 
worden.  Irre  geleitet  durch  eine  andere  Aeusserung, 
welche  er  bezüglich  der  benedictbeurer  Handschrift  da- 
hin macht,  dass  drei  Nummern  derselben  sich  auch  in 
der  anderen  fanden,  glaubten  wir  desshalb  allein  uns 
um  diese  gerade  nicht  ausserordentlich  bekümmern  zu 
müssen,  und  ersuchte^i  somit  mehr  der  Vergleichung 
dieser  drei  Stücke  willen  als  in  der  Hoffnung  einen 
wesentlichen  Gewinn  für  die  Formelsammlung  selbst  zu 
erlangen,  unsern  Freund  Professor  Konrad  Maurer,  ganz 
bei  Gelegenheit  seines  Aufenthaltes  in  Kbpenhagen  jene 
Handschrift  1^)  einzusehen.  Seiner  gleich  entgegenkom- 
menden Güte  verdanken  wir  die  genaue  Nachricht  über 
die  Reihenfolge  der  Briefe  wie  Formeln  mit  den  be- 
treffenden Anfängen. ^^)     Und    siehe  da,    die   Formeln 


14)  Es  ist  jetzt  biblioth.  reg.  coli,  aatiqu.  nr.  1943  in 
4*  membr.  saec.  IX.  X.  cont.  leg.  sal.  rip.  alam.  var.  epist 
et  cart.  donat.  etc. 

15)  Die  Briefe  stehen  von  Fol.  67'  bis  70  unter  der 
Ueberschriil  ^incipiunt  epistolae^  in  folgender  Weise: 

1.  AlmiGco  adque  excellenlii^simo  domino  meo  illi  a  deo 
coronato  magno  et  paciGco  imperatore.  Ego  ille  hu- 
milissimus  seruulus  uester  quasi  coram  sacris  pedibus  etc. 

2.  Beatissimo  et  gloriosimo  domino  meo  illo  christianis- 
simo   uiro    a  deo  et   angelis   eins   electo    adque   in 
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stimmen  bis  auf  drei,  nämlich  die  Nummern  XV,  XVI, 
XVII,   die   sich   in   den   bisher   bekannten  Sammlungen 

imperio  sublimato.     Ego   ilie   seruuius   uester  ubique 
deuolus  etc. 

3.  Ad  regina  siue  quaiiter  femina.  Carissimf  aelectf  dei 
illa  amica  sororum  et  socia  angelormn  ac  consoiatrix 
pauperum  et  peregrinorum.  Ego  ille  Gdeiissimus  ser- 
uiens  uesler  etc. 

4.  Ad  apostolicum.  Domino  eximio  et  per  omnia  diligendo 
magno  uiro  a  deo  eleclo  pascuali  summo  praesuli. 
Ego  ille  seruuius  inmarciscibilis  etc. 

5.  Ad  episcopum.  Eximio  et  ortodoxo  uiro  a  deo  coro- 
Dato  ilH  episcopo  ego  ille  in  domino  Jesu  Christo 
sempiternam  obto  salutem.  Precamur  sanctitatero  ue- 
stram  etc. 

6.  Ad  abbatem.  Fralri  beniuolo  et  magistro  carissimo  illi 
abbate  ego  ille  per  hanc'  scedolam  salutem  aeternam 
uobis  oblamus.    Memioere  dignemini  etc. 

7.  Ad  fratrem  uel  amicum  Glorioso  et  uenerabiliter  de- 
siderando  domino  meo  germano  carissimo  illo.  Ego  ille 
in  Gde  et  caritate  etc. 

8.  Ad  sororern.  Karissime  itaque  desiderantissime  sorori 
meae  illi  ego  ille  in  domino  Jesu  Christo  sempiternam 
salutem.     Almitatem  ueslram  etc. 

9.  Ad  amicum  fidelem.  Laudabiliter  cum  omni  dilectione 
et  amore  nominando  fideli  amico  illi  ego  ille  inmar- 
ciscibilia  glorif  salutem  etc. 

10.  Item  ad  amicum.  Magnifico  uiro  et  honorifice  diligendo 
illi    amico    fideli    ille    aeteroam    salutem.     Notum    sit 
uobis  etc. 
Nunmehr  folgen  unter  der  Ueberschrift  ^incipiunt  carte^ 
von    fol.  70  bis  82  nachstehende  Formeln,   von   welchen 
die  ersten  ih  Nummern  ganz  denen  unserer  Sammlung  ent- 
sprechen, die  folgenden  aber  unsern  Stücken  18  bis  2k: 

1.  Donacio  ad  casa  dei.    Ille  bene  possidet  etc. 

2.  Item  alia.  Domino  et  inlustri  in  Christo  patri  etc. 

3.  Prestaria  ad  casa  dei.  Domino  uenerabili  et  in  Christo 
patri  etc. 

4.  Precaria  ad  casa  dei.   Ego  in  dei  nomine  etc. 

5.  Conmutatio  inter  episcopum  et  abbatem.  Nihil  sibi 
quispiam  cernitur  etc. 

6.  Traditio  cuicunque  tradere  uoluerit.  Latores  legum  etc. 
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nicht  finden ,  ganz  und  gar  mit  denen  der  hiesigen 
Handschrift  Qberein,  nur  dass  die  Ueberschriften  zum 
Theil  mehr  mit  der  lindenbruchischen  Ausgabe  als  mit 
der  unsrigen  im  Einklänge  stehen.  Wie  weit  das  auch 
hinsichtlich  des  Textes  der  Fall  ist,  lässt  sich  natürlich 
ohne  genaue  Einsicht  der  Handschrift,  wozu  jetzt  wäh- 
rend des  Druckes  die  Zeit  nicht  mehr  vorhanden,  nicht 
behaupten,  scheint  aber  allerdings  nach  einem  paar  Pro- 
ben, welche  Maurer  mitzutheilen  die  Freundschaft  hatte. 


7.  Libellus  repudus.  Dulcissima  atque  amantissima  sponsa 

mea  etc. 
8«  Vendicio  de   re.    Magnifico   in  Christo  fratri  illi  em- 

ptore  etc. 
9.  Ingenuüas  quam  potest  seruus  ad  alium  seruum  facere. 

Dominus  inquid  in  euangelio  etc. 

10.  Ingenuitas  generalis.  Qui  debitum  sibi  nexumque  ser- 
uum etc. 

11.  Ingenuitatem  respectabilem.  Qui  debitum  sibi  nexum- 
que seruicium  etc. 

12.  Carla  qualiter  cum  auunculis  suis  in  loco  paterne  suc- 
cederunt.   Ego  in  dei  nomine  ille  et  conjux  mea  otc. 

13.  Donatio  inter  uirum  et  uxorem.    Quandoquidem  deus 
uoluerit  etc. 

14.  Carta  ad  nepotes.  Duicissimis  nepolibus  meis  illis  nee 
non  elc. 

15.  Vendicio  de  seruo.     Magnifico  Christo  fratri  illo  etc. 

16.  Carta  compositionis.     Dilectissima   atque   amantissima 
conjunge  mea  etc. 

17.  Tracturia   in   peregrioati.     Dominis  sanctis  et  aposto- 
licis  etc. 

18.  Traditio  respectuali.     Domino  fratri  illo.     Ego  in  dei 
nomine  ille  etc. 

19.  Carta  securitate.  Dum  et  a  plerisque  uel  omnibus  etc. 

20.  Carta  ingenuitatem.     Ego  in  dei  nomine  ille  etc. 

21.  Judicium  seu  notitia.  Dum  resederetautem  comis  ille  etc. 
Unmittelbar    daran   srhlinsst   sich   noch  auf  fol.  82    ein 

indiculum  a  fratribus  mit  dem  Anfange  ^reuerenlissimis 
fratribus  nostris  monasterio  illo  conmorantibus  nos  siquidem 
minimi^  u.  s.  f.  entsprechend  unserer  Nummer  XLIV  pro 
defunctia. 
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allerdings  angenommen  werden  zu  dürfen.  EigenthOm- 
lich  ist  es  jedenfalls,  dass  von  den  drei  vorhin  bemerk- 
ten Stocken  das  erste  sich  dem  Stoffe  nach  ziemlich 
den  Torangehenden  anschliesst,  während  die  beiden  an- 
deren, von  welchen  das  eine  einen  Eingang  hat  der 
anf  Freising  denten  könnte,  das  andere  ein  vielleicht 
nicht  allznschwer  bestimmbares  Frauenkloster  dedicatum 
in  honore  sanctorum  apostolornm  Petri  et  Pauli  erwähnt, 
nicht  recht  an  die  Stelle  passen,  an  welcher  sie  sich 
in  unserer  Sammlung  finden.  Doch  müssen  wir  uns 
im  Augenblicke  jeder  Schlussfolgerung  in  dieser  Be- 
ziehung enthalten,  solange  nicht  die  kopenbagener  Hand- 
schrift auch  ihrer  Herkunft  nach  näher  untersucht  ist. 
Auffallen  muss  ferner,  dass  sich  gleich  an  die  letzte 
Formel  XXVI  unserer  Sammlung  ohne  eine  Spur  der 
anmittelbar  folgenden  neunzehn  Briefe  derselben  und  zwar 
ohne  Zeichen  zufälligen  Mangels  dennoch  der  zwan- 
zigste nnd  letzte  aus  ihr  pro  defunctis  angefügt  findet, 
wieder  mit  der  anders  lautenden  Ueberscbrift  indiculum 
a  fratribus.  Auch  in  der  Beziehung  wagen  wir  vor 
der  Hand  noch  keine  Schlussfolgerung.  Während  also 
bezüglich  der  Urkundenmuster  bis  auf  die  drei  erwähn- 
ten vollständige  Uebereinstimmung  der  beiden  Hand- 
schriften besteht,  ist  das  hinsichtlich  der  Briefe  bis  auf 
den  letzten  derselben  nicht  mehr  der  Fall. 

Was  nunmehr  den  zweiten  Hauptbestandtheil  des 
gesammten  Formelbuches  anlangt,  enthält  er  wie  be- 
merkt als  Muster  von  Urkunden  lediglich  chartae  re- 
gales,  und  zwar  einmal  vier  und  dann  wieder  drei  ganz 
in  derselben  Beihenfolge,  wie  sie  im  ersten  Buche  Mar^ 
culfs  sich  finden.  Es  hiesse  sich  in  einer  müssigen 
Untersuchung  ergehen,  wollte  man  fragen,  ob  in  der 
ursprünglichen  Sammlung  noch  andere  dergleichen  Mu- 
ster folgten,  oder  ob  vielleicht  die  der  Briefe  begannen. 
Das  aber  scheint  man  auch  aus  einem  äusseren  Grunde 
bestimmt  annehmen  zu  dürfen,  dass  wie  jetzt  die  Samm- 
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lung  vorliegt,  hier  ganz  bewusst  angebunden  Wurde. 
Es  steht  nämlich  am  Schlüsse  von  LIV  ohne  Absatz  in 
der  Zeile  und  von  der  gleichen  Hand  finit  geschrieben. 

Freilich  ist  damit  noch  nichts  für  die  Frage  hin- 
siclitlich  der  Zeit  der  Entstehung  oder  des  Gebrauches 
wie  hinsichtlich  des  Gebietes  wofbr  die  Sammlung  be- 
stimmt >%'ar  gewonnen.  Vielleicht  gelingt  es  aber  doch, 
in  dieser  Beziehung  auf  ein  gewisses  Ergebniss  zu  kom- 
men. Gleich  als  Nummer  LV  schliesst  sich  unmittelbar 
ohne  alle  und  jede  Unterbrechung  ein  Brief  AIcuins  an, 
nach  der  Ueberschrift  bei  Frobenius  commendaticia  ad 
amicos ,  hier  einfach  tractura.  Man  ersieht  aus  dem 
mitgetheilten  Inhaltsverzeichnisse,  wie  viele  andere  Briefe 
von  ihm  noch  aufgenommen  sind.  Und  insbesondere 
finden  sich  aus  ihnen  und  namentlich  gegen  das  Ende 
unmittelbar  nach  einander  neun  an  den  bereits  erwähn- 
ten Erzbischof  Arno  von  Salzburg.  Endlich  ist  auch 
einer  aufgenommen ,  welchen  an  ihn  sein  unter  dem 
Namen  Homerus  erscheinender  Freund  Angilbert,  Abt 
des  Klosters  des  heiligen  Richarius  zu  Centula,  gerichtet. 
Ob  nicht  noch  weitere  in  dieser  Sammlung  enthalten 
gewesen,  lässt  sich  bei  dem  plötzlichen  Abbrechen  un- 
serer und  bei  dem  Mangel  näherer  Kunde  über  die 
früher  berührte  salzburgische  Handschrift  nicht  bestim- 
men. Jedenfalls  aber  berechtigt  das  bisher  angeführte 
schon  zu  der  Annahme,  dass  Salzburg  der  Ort  ist,  an 
welchem  unsere  Sammlung  angelegt  wurde.  Wo  sonst 
als  gerade  am  erzbischöflichen  Hofe  daselbst  konnte  man 
so  bequem  die  Briefe  hernehmen  und  je  nach  Bedürf- 
niss  durch  Kürzungen  fiir  den  Zweck  einer  Muster- 
sammlung zurichten,  welche  an  Arno  selbst  nicht  bloss 
sein  treuer  Alcuin,^^)  der  ihn  nach  seiner  Weise  latini- 


16)  Loren  tz  bemerkt  in  dessen  Leben  S.  181 :  An  keinem 
seiner  Schüler,  die  er  in  der  Hofschule  unterrichtet  hatte, 
hing  AIcuin   mit  so  vieler  Liebe ,    keinen   würdigte  er  eines 
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sirend  Aquila  nennt»  sondern  auch  Angilbert^^)  gesendet? 
Dazu  kommt  aber  noch,  dass  sich  unter  diese  Briefe 
bald  nach  deren  Beginn  in  den  Nummern  LVIII  und 
LIX  zwei  Muster  von  Schenkungen  verlaufen  haben,  an 
deren  Schluss  die  testes  per  aurem  tracti  erscheinen, 
während  in  der  ersteren  auch  ausfuhrlich  die  Sckenk- 
ung  gemacht  wird  deo  et  sancto  Petro  atque  sancto 
Hrodperto  ad  monasterium  illud  ubi  ille  sanctus  cor- 
pore requiescit.     Hiemit  ist  wohl  so  ziemlich  sicher  (Ür 


so  unbedingten  Vertrauens,  wie  Arno.  Er  sagt  von  ihm  im 
Briefe  GX  bei  Frobenius  I.  S.  161  :  non  est  poDtifex  in  hoc 
regno ,  cuius  me  magis  fidei  crediderim,  aut  magis  eius  sa- 
lutem  optarem  in  domino,  vel  illius  saneta  consolatione  frui 
vel  in  loquela  vel  in  lilteris  desiderarem. 

17)  Auch  er  verdankte  seine  Bildung  dem  AIcuin.  Ob- 
gleich er —  bemerkt  Loren tz  a.  a.  0.  S.  182 —  anfangs  eine 
weltliche  Laufbahn  und  nicht  ohne  Glück  verfolgte,  blieb  er 
doch  stets  mit  seinem  ehemaligen  Lehrer  in  Verbindung  und 
also  den  Studien  ergeben  die  ihm  das  Andenken  desselben 
werth  machten.  Karl  der  Grosse  gab  ihn  seinem  Sobne,  dem 
Prinzen  Pipin,  als  er  denselben  in  das  ihm  bestimmte  König- 
reich Italien  schickte,  als  Aufseher  mit,  und  Angilbert  leitete 
als  Primicerius  des  Palastes  eine  Zeit  lang  alle  Staatsgeschfifle. 
Er  kehrte  jedoch  nach  Verlauf  einiger  Jahre  über  die  Alpen 
zurück,  um  bei  König  Karl  selbst  die  Stelle  eines  Geheim- 
schreibers oder  Kapellans  zu  übernehmen.  Während  dieses 
seines  Aufenthaltes  am  Hofe  gewann  er  die  Liebe  von  Karls 
Tochter  Bertha,  und  scheint  sich  heimlich  mit  ihr  vermählt 
zu  haben,  wenigstens  zeugte  er  zwei  Söhne  mit  ihr,  den 
Geheimschreiber  Nitbard  und  Hartnid ,  die  ihrem  Vater  in 
seinen  Gütern  nachfolgten ,  und  unter  der  folgenden  Regir- 
ung  in  grossem  Ansehen  standen.  Vielleicht  war  es  die  Ent- 
deckung dieser  Verbindung,  wodurch  Angilbert  bewogen  wurde, 
in  ein  Kloster  zu  geben.  Er  legte  im  Jahre  790  seine  welt- 
lichen Würden  nieder  und  begab  sich  in  das  Kloster  des 
heiligen  Hicharius  zu  Centula,  dem  er  bis  zum  Jahre  81i, 
in  welchem  er  starb,  als  Abt  vorstand. 

Vgl.  noch  Orelli's  Ausgabe  von  Helperici  sive  nt  alii  ar- 
bitrantur  Angilberti  Karoius  magnus  et  Leo  papa  S.  9  u.  10, 
und  die  ebenda  S.  19 — 21  abgedruckte  Pertzii  praefatio. 

QMUia  VXL  S 
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Salzbarg  entschieden.  Ohne  dass  ferner  ein  Hauptgewicht 
darauf  gelegt  werden  soll,  dürfte  jedenfalls  noch  an- 
gefahrt werden,  dass  abgesehen  von  Anklängen  der 
schon  erwähnten  freisingischen  wie  auch  passauischer  Ur- 
kundenausfertigungen gerade  an  die  hier  im  ersten  Haupt- 
bestandtheile  der  Sammlung  gegebenen  Muster  insbeson- 
dere eine  nicht  unbedeutende  Zahl  mondseeischer  Tra- 
ditionen in  auffallena  ähnlicher  Weise  abgefasst  ist,  ins- 
besondere nur  beispielsweise  auch  im  Muster  V  sich 
die  commutatio  zwischen  Erzbischof  Arno  und  dem  Abt 
Hunrich  von  Mondsee  wieder  findet.  Und  die  örtliche 
Zusammengehörigkeit  bedarf  hier  keiner  besonderen  Erin- 
nerung. Es  möchte  also  vielleicht  auch  er,  insofern  man 
annehmen  darf  dass  man  ihn  wenigstens  theilweise 
gleich  in  seiner  ursprünglichen  Anlage  beibehalten  hat, 
als  ein  schon  früh  im  Südosten  Deutschlands  in  Uebung 
gestandenes  Formelbuch  angesehen  werden.  Ausser  der 
Wahrnehmung  nun,  dass  die  mit  bisher  schon  bekannten 
Formeln  des  Marculf  oder  sonst  zusammenstimmenden 
mit  verhältnissmässig  nur  wenigen  Ausnahmen  fast  durch- 
aus die  bessere  Latinität  zeigen,  also  auf  eine  durch 
die  Schulbildung  unter  Karl  dem  Grossen  schon  in  die- 
ser Beziehung  höher  stehende  Zeit^^)  hindeuten,  in  wel- 
cher diese  Sammlung  im  Gebrauche  war,  wird  dieses 
auch  durch  die  Einmischung  der  Briefe  AIcuins  ausser 
Zweifel  gesetzt.  Dass  zunächst  eine  hübsche  Zahl  von 
solchen  an  den  mehrgenannlen  Erzbi^chof  Arno  auf- 
genommen ist,  und  zwar  gegen  das  Ende  unmittelbar 
nach  einander,  möchte  wohl  leicht  zu  der  Annahme  be- 
wegen, dass  auf  dessen  Veranlassung  eben  die  Samm- 

18)  Hehrere  verdorbene  Stellen  kommen  nimlich  ganz 
gewiss  aufRechnung  der  Handschrift,  beispielsweise  der  Schluss 
des  zweiten  Absatzes  von  LVI,  die  erste  HSlAe  des  Schluss- 
satzes von  LXVI^  der  Satz  ne  deficiente  herba  ut  dictum 
est  pabulo  iumentonim  eundo  et  redeundo  eoiere  in  LXVII, 
die  Verse  in  LXXV. 
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lung  selbst  in  der  vorliegenden  Form  angelegt  wurde. 
Dass  er  der  Mann  hiezu  gewesen,  lässt  sich  nicht  nur 
daraus  abnehmen,  dass  er  in  Salzburg  eine  Bibliothek 
anlegte  und  in  derselben  eine  sorgfältige  und  genaue 
Abschrift  der  Werke  seines  Lehrers  und  Freundet  AI- 
cuin  aufstellte,  ^^)  sondern  ist  auch  mit  der  ganzen  Stell- 
ung, welche  er  sonst  einnahm,  recht  wohl  vereinbar. 
Der  Nachweis  eines  bestimmten  Jahres  freilich,  wann 
das  geschehen,  wird  nicht  zu  erbringen  sein.  Dass  man 
die  älteren  Formeln  schon  für  den  späteren  Gebrauch 
eingerichtet,  beweist  z.  B.  allein  schon  die  bei  Marculf 
als  indicultts  regis  ad  episcopum  ut  alium  benedicat  vor- 
kommende ,  deren  Ueberschrift  hier  in  XXXVll  bereits 
lautet:  epistola  regalis  ad  archiepiscopum  pro  alterius 
successore.  Auch  in  CXIU  ist  das  Rubrum  ad  archi- 
episcopum genommen.  Wollte  man,  um  bei  einem  spe- 
cificum  stehen  zu  bleiben,  in  der  salzburgiscben  Tra- 
dition die  als  LVIII  aufgenommen  ist  den  episcopus 
wörtlich  auffassen,  so  müsste  über  das  Jahr  798  hinauf- 
gegangen werden ,  denn  da  wurde  Arno  Erzbischof. 
Doch  möchte  von  solcher  Annahme  höchstens  für  die 
betreffende  Urkunde  die  Rede  sein  können,  und  da  nicht 
mit  absoluter  Sicherheit,  darf  aber  ein  Schluss  auf  die 
Formelsammlung  in  keiner  Weise  gemacht  werden.  Für 
sie  widerlegt  auch  die  Anfertigung  vor  dem  Empfang 
der  erzbischöflichen  Würde  schon  die  Aufnahme  von 
Briefen  aus  den  Jahren  799  und  800,^^)  ganz  abgesehen 
davon,   ob    unter  jenen,   welche    in    der    plötzlich   ab- 


19)  Loreotz  a.  a.  0.  S.  182.  Er  liess  in  Salzburg  mehr 
als  liOBSnde  abschreiben.  Es  heisst  von  ihm  in  einem  hand- 
Bchrifllichen  Nekrolog  des  dortigen  Domkapitels  bei  Frobenius 
I.  S.  LXXXI:  cuius  vitam  Albinus  magister  Caroli  per  sua 
scripta  plurima.  quae  hie  apud  dos  sunt,  muUum  col- 
laadat  et  eztollit. 

20)  Vom  Jahre  799  ist  der  82*^,  vum  Jahre  800  der 
86»to  und  87»««. 

2* 
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hr^rhenien  Bzndiehnh  noch  entkiltea  seia  koBStes, 
nkbt  norfa  solche  aas  späterer  Zeit  sidi  befasdeB. 

Es  därfte  den  allein  nadi  ■oiuDehr  aidil  m  ge- 
wa^  sein«  den  Scbla«*»  za  ziehen,  dass  die  Sammlong» 
wie  sie  ?oriiegt,  in  oder  für  Salzburg  entweder 
noeb  anter  Erzbiscbof  Arno  oder  bald  nach 
dessen  Tod,  der  im  Jahre  821  erfolgte,  ange- 
legt gewesen  sei.  Wohl  sicher  ging  Ton  ihm  selber 
die  Veranlassong  hieza  ans,  ond  nnithmasslich 
allerdings  war  sie  noch  bei  seinen  Lebzeiten  im 
Gebraocbe*  Jedenfalls  wird  dagegen  kein  begründeter 
Vorwarf  sich  erbeben  können,  wenn  der  Kürze  der  Be- 
zeichnung wegen,  da  das  Kind  eben  doch  anch  getaoft 
werden  soll,  fortan  einfach  Ton  der  salzbnrgischen 
Formelsammlong  gesprochen  wird. 

Eine  Vergieicbang  der  in  ihr  enthaltenen  Stücke, 
welche  schon  anderwärts  her  bekannt  sind,  mit  den 
betreffenden  Drucken  zeigte  auf  den  ersten  Blick,  dass 
so  manche  Verschiedenheiten  vorliegen,  die  zum  Theil 
ganz  unverkennbar  auf  eine  eigene  Redaction  hin- 
deuten, dann  aber  auch  abgesehen  davon  nicht  selten 
einerseits  wirkliche  Berichtigungen  des  zur  Zeit 
gangbaren  Textes  sind,  und  andererseits  als  eine 
Menge  kleiner  Aenderungen  sich  herausstellen  wel- 
che jedenfalls  wenigstens  in  den  Noten  beigegeben  wer* 
den  müssten.  Soweit  es  sich  nun  um  eine  eigene  Re- 
daction handelt,  kann  natürlich  von  einer  dergleichen 
Anfügung  der  varietas  lectionis  von  vorneherein  keine 
Rede  sein.  Aber  auch  wo  sie  statthaft  gewesen  wir^ 
zeigte  sich  —  abgesehen  davon,  dass  durch  sie  die  Be- 
nützung keineswegs  erleichtert,  sondern  nur  eine  sehr 
unbequeme  geworden  wäre  —  bei  genauer  Prüfung  als- 
bald ,  dass  die  gewissenhafte  Verzeichnung  aller  Ab- 
weichungen, wie  sie  doch  bei  derartigen  Quellen  mit 
Recht  gefordert  werden  darf,  denselben  Raum  in  An- 
spruch genommen  haben  würde  als  der  wirkliche  voll- 
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ständige  Abdrack.  Bei  den  bisher  nicht  herausgegebenen 
Stocken  musste  er  ohnehin  erfolgen.  Bei  den  andern 
aber  ist  er  aus  der  angegebenen  Rücksicht,  welche  nach 
den  angestellten  Proben  sich  so  entschieden  geltend  ge- 
macht hat,  gleichfalls  der  bloss  stückweisen  Herausgabe 
mit  Beifügung  der  abweichenden  Lesarten  vorgezogen 
worden.  Nur  bei  den  letzten  neun  Briefen  Alcuins 
durfte  hievon  eine  Ausnahme  gemacht  werden,  insofern 
sich  gegenüber  des  Frobenius  unübertroiTener  Ausgabe 
keine  Abweichungen  ergehen  haben  die  wirklich  der 
Rede  werth  wären.  Auf  diese  Weise  tritt  die  Samm- 
lung genau  nach  der  Handschrift  mit  all  ihren  Eigen- 
thümlichkeiten  als  ein  ordentliches  Ganze  vor  das  Auge. 
Die  Vergleichung  der  in  ihrer  eigentlichen  Bedeutung 
zu  lange  unterschätzten  kopenhagener  Handschrift  war 
leider  aus  dem  bereits  angegebenen  Grunde  des  Be- 
ginnes des  Druckes  nicht  mehr  zu  bewerkstelligen.  Nur 
deren  Abweichungen  bei  den  Ueberschriften  der  Formeln 
wie  die  Verschiedenheit  ihres  Textes  bei  den  Nummern 
V  und  XXIV  konnten  angegeben  werden.  Die  materiel- 
len Abweichungen  gegenüber  den  bisher  schon  be- 
kannten Stücken,  insoweit  sie  wirklich  von  Bedeutung 
sind,  haben  aber  an  den  geeigneten  Stellen  ihren  Platz 
auch  noch  in  den  Noten  gefunden,  welchen  ausserdem 
die  Aufgabe  geworden,  für  den  minder  bewanderten 
Theil  der  Freunde  des  älteren  Formelwesens  so  manche 
erläuternde  Beiträge  hiefiir  zu  liefern. 


Kürzere  Fassung  ist  bezüglich  der  zweiten  Samm- 
lung möglich.  Sie  findet  sich  in  dem  aus  Tegernsee 
stammenden  höchst  interessanten  cod.  lat.  mon.  19410 
in  Octav  aus  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhun- 
derts, wovon  das  Nähere  in  dem  angeführten  Bulletin 
der  historischen  Klasse  der  Akademie  der  Wissenschaften 
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Sp.  465—468  bemerkt  ist,'^)  mitten  unter  anderen 
Gegenstanden  von  S.  41 — 51.  Auf  sie  ist  die  yon 
ziemlich  alter  Hand  auf  dem  Deckel  der  Handschrift 
bemerkte  Bezeichnung  »epistole  Alati«r  zu  beziehen. 
Leider  fehlt  uns  bis  auf  den  Augenblick  jeder  Anhalts* 
punkt  zu  näheren  Angaben  bezOglich  dieser  Persönlich- 
keit. Auch  aus  der  übrigen  Umgebung  in  der  Hand* 
Schrift  lässt  sich  keine  nur  einigen  Weges  sichere  Muth- 
massung  gewinnen.  Schwerlich  auch  aus  den  beiden 
Briefen,  welche  von  einer  Hand  derselben  Zeit  auf  die 
erste  Seite  des  an  den  Hinterdeckel  angeklebten  letzten 
Pergamentblattes  eingeschrieben  sind,  in  deren  ersterem^') 

21)  Es  muss  um  so  mehr  auf  diese  wenn  auch  höchst 
gedrängte  Beschreibung  der  Handschrift  verwiesen  werden, 
als  eine  ungeschickte  Bemerkung  die  Lauth  in  seinem  ger- 
manischen Runen-Fudark  macht  vielleicht  zu  einem  Irrthum 
darüber  verleiten  könnte.  Er  lässt  nämlich  daselbst  S.  iO 
in  diesem  Codex  auch  das  wessobrunner  Gebet  sich  befinden, 
welches  doch  unseres  Wissens  diese  seine  Bezeichnung  eben 
daher  ftihrt  dass  die  Handschrift  welche  es  enthält  im  Klo- 
ster Wessobrunn  gewesen. 

Das  Runenalphabet,  dessen  wir  auf  Sp.  i67  Erwähnung 
gethan,  ist  in  der  dem  genanten  Werke  angehängten  Tafel  I* 
abgebildet. 

22)  Uiro  uenerabili  —  der  hier  folgende  Name,  ganz  den- 
selben Raum  einnehmend  wie  das  vorausgehende  uenerabili, 
und  wahrscheinlich  mit  einem  r  anfangend,  ist  vollständig 
vernichtet  —  preclaro  presbytero; 

Adalricus  —  wenn  man  diesen  Namen  so  lesen  darf, 
wovon  das  grosse  A  in  der  Handschrift  deutlich  zuerkennen 
ist,  wie  auch  die  obersten  Theile  von  d  und  1,  sodann  r 
wie  es  scheint  mit  i  und  am  Schlüsse  langes  s  —  subplex 
uester  alumnus  clygens  atque; 

Opto  uobis  perennero  salutis  opem; 

Insuper  uestram  humiliter  ammoneo  clementiam; 

Atque  memioere  te  rogo,  pie  pater; 

Quod  mihi  duicis  uester  pollicebat  amor; 

Aliquid  nostros  donare  tegere  pedes; 

Vi  crastina  consuere  caiciamenta  ualemus  nostra; 

Hoc  nos  condigno  cuptmus  rependere  seruitio; 
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noch  dazu  der  etwa  entscheidende  Name  wie  es  scheint 
absichtlich  und  zwar  so  ausgekratzt  ist,  dass  keine  Mög- 
lichkeit der  Herausfindung  vorhanden,  während  unter 
dem  Bischof  Hartwich  des  zweiten^^)  vielleicht  der  von 
Passao  verstanden  werden  könnte. 

Die  Zahl  der  Stücke  ist»  wie  schon  geäussert 
worden,  eine  nur  geringe.  Es  sind  nämlich  nur  sieben, 
sammtlich  ohne  Ueberschriften ,  und  zwar  im  Ganzen, 
abgesehen  von  Verstössen  welche  wie  es  scheint  in  der 
geringen  Kunde  des  Schreibers  oder  seiner  Unachtsam- 
keit ihren  Grund  haben,  was  die  Sprache  anlangt  auch 
von  der  Correctheit  wovon  bei  der  salzburgischen  For- 
mekammlung  die  Rede  war. 

lieber  den  Ort  ihrer  Abfassung  oder  ihres 
Gebrauches  lässt  sich  so  wenig  als  über  den  Ver- 
fasser etwas  bestimmtes  angeben,  denn  es  erscheint 
einzig  und  allein  in  einem  Muster  das  altare  sancti 
Stefani  ohne  weiteren  Zusatz.  Eben  so  wenig  ist  aus 
der  Freilassung,  welche  im  letzten  Stücke  per  denarium 
nach  dem  salischen  Volksrechte  vorgenommen  wird,  da- 
Ar  etwas  abzunehmen.  Vielleicht  wird  eine  glücklichere 
Hand  des  wirklichen  Textes  habhaft,  dessen  Muster  un- 
sere Sammlung  im  vorletzten  Stücke  enthält,  worin  die 
Ortsbezeichnungen   bezüglich   des  von    einem  vir  vene- 


Dbi  cumque  almitas  iniungere  nobis  dignetur  uestra; 
Uiue  et  uale  magister  kare; 
Semper  letare  et  mei  recordare. 

23)  Hartuuigus  dono  dei  episcopus  dilecto  conpatri  nostro 
Krosoni  in  uera  caritate  sempiternam  esLopto  salutem. 

Ceterum  uero  nuntiamus  dilectioni  uestrae  quod  ad  uo* 
bis  uestros  mittimus  negotiatores  Aucerum  ad  nostris  con- 
parare  usibus,  quos  tarnen  in  uestram  tantum  conmendamus 
booitatem,  iodeque  rogamus  ut  et  nostram  emptionem  bene 
disponetis  et  de  uobismet  ipsis  quantum  possitis  de  ipso  pre- 
iato  Aucera  nos  cubernare  dignetis.  Nos  uero  cum  condigDO 
aolamus  hoc  rependere  pretio. 

Uale  domino  dilecte  frater. 


24  Einleitong. 

rabilis  und  fidelis  des  Königs  Lodwig  des  Dentsehen 
gestifteteo  und  vom  letzteren  bestätigten  und  noch  aus 
seinem  eigenen  Vermögen  begabten  coenobium  canoni- 
conim  vollständig  vorliegen,  woraus  sich  allerdings  ein 
ungefährer  Schluss  ergeben  könnte.  Im  allgemeinen 
dürfte  man  wohl  för  jetzt  nicht  ohne  Grund  aus  dem 
Inhalt  der  ganzen  Handschrift  gewissermassen  ein  für 
den  Unterricht  in  Rlosterschulen  bestimmtes 
Compendium  erkennen.  Darauf  deuten  zunächst  die 
interrogationes  in  theologia,  Fragen  so  zu  sagen  des 
Lehrers  an  den  Schüler  mit  den  betreffenden  Antworten 
über  Gegenstände  aus  dem  alten  und  neuen  Testament, 
wie  über  christliche  Glaubenssätze  und  die  Sittenlehre 
und  anderes  was  näher  oder  entfernter  damit  zusammen- 
hängt, wie  gleich  auf  Seite  3  das  nicaeische  Glaubens- 
bekenntniss  in  Folge  der  an  den  Schüler  ergangenen 
Aufforderung  expone  Gdem  tuam  quomodo  credis,  mit 
angeknüpften  exegetischen  und  dogmatischen  Fragen, 
wie  mit  starker  Beimischung  auch  anderer  Lehren  ^^) 
die  nicht  gerade  theologisch  genannt  werden  können, 
aber  recht  gut  der  Form  wie  dem  Inhalte  nach  fiir 
jenen  Unterricht  passen.  Es  heginnen  diese  interroga- 
tiones mit  dem  Menschen.  Homo  cur  dicitur  et  unde? 
Homo  dictus  ab  umo,  quoniam  de  limo  terr^  formatus 
est.  Man  wird  dabei  unwillkührlich  daran  erinnert,  als 
ob  hier  ein  Anfang  eines  höchst  gedrängten  Auszuges 
aus  dem  sechsten  Buche  de  universo  des  Hrabanus  Naurus 
vorläge,  welches  de  homine  et  partibus  eins  handelt, 
in  dem  kleinen  Theile  der  hier  erscheint  ausftlhrlicber 
aber  leider  gleich  abbrechend  und  also  nicht  so  weit 
reichend  wie  des  Walafrid  Strabo  bekannte  nach  Hraban 
abgcfasste  glossae  latino-barharicae  de  partibus  humani 
corporis.     Auch   aus    andern   Theilen    des    angeftlhrten 

2i)  Wir   haben    in  den    gelehrten  Anzeigen  a.  a.   0. 
Sp.  466  und  467  Note  2  einige  Beispiele  davon  gegeben. 
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Werkes  de  aniverso'^)  finden  sich  dergleichen  Aussage, 
wie  gleich  aas  dem  Beginn  des  siebenten  Buches  die  Ab- 
gränzuug  der  aetates  ^^)  auf  Seite  17  unserer  Hand- 
schrift. Ebenso  aus  dem  Anfang  von  desselben  Mei* 
sters  excerptio  de  arte  grammatica  Prisciani  —  woraus 
nach  Bach  ^^)  hervorgeht,  dass  er  für  den  grammatischen 
und  metrischen  Unterricht  seiner  Schüler  bessere  Quellen 
ZQ  benutzen  wnsste  als  es  in  manchen  Klosterschulen 
der  späteren  Zeit  der  Fall  war  —  die  Abhandlung  Aber 
die  Eintheilung  der  Buchstaben  in  Vocale  und  Gonso- 
oanten  mit  den  weiteren  Unterabtheilungen,  welche  auf 
Seite  22  mit  der  Frage  quot  litteras  didicisti?  und  der 
Antwort  xxni  beginnt  Das  weiter  zu  verfolgen,  ist 
hier  nicht  der  Ort.  Es  begreift  sich  aber  nunmehr 
leicht,  wie  mitten  unter  einzelne  dieser  Stücke  zugleich 
Worterläuterungen,  sowohl  lateinische,  als  auch  insbe- 
sondere deutsche  Glossen  hineingerathen  konnten,  wie 
es  auf  Seite  24,  32  und  »3,  dann  36  bis  38  der  Fall 
ist,  wovon  bereits  Docen  und  Schmeller  Abschriften  ge- 
nommen, und  zwar  keineswegs  bloss  geistlichen  Inhalts, 
sondern  auch  entschieden  bei  Gelegenkeit  der  Leetüre 
des  sogenannten  classischen  Alterthums  und  vielleicht 
insbesondere  des  Maro  Virgilius  abgefasst,  der  auf 
Seite  33  sogar  genannt  ist  Indem  nämlich  Hraban  bei 
der  mündlichen   Erklärung   der   heiligen   Schriften   und 


25)  Vgl.  darüber  in  Kürze  Kunst  mann  HhrabanusMa- 
goentius  Maurus  S.  112 — lli. 

26)  Gradus  aetatis  hominum  sex  sunt,  hoc  est  infantia 
asque  in  annum  vu;  pueritia  usque  in  annum  xv;  aduliscentia 
annorum  xxviii;  iuuentus  usque  in  annum  quinquagesimum; 
senectus  id  e$t  grauitas,  quam  Greci  uocant  pbos,  que  in 
anno  l  incipit,  item  ultimum  Senium,  quod  certe  nullo  fine 
terminatur,  id  est  aetas  decrepita  uel  ueterana,  sed  post  quin- 
tam  etatem  quantumcunque  uitae  est  senerUiti  deputatur. 

27)  Hhrabanus  Maurus  der  Schöpfer  des  deutschen  Schul- 
Wesens.  Fulda  1835.  Seite  9. 
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wohl  auch  classischer  Werke  sich  des  Organs  der  Mutter- 
sprache nicht  gänzlich  entschlagen  zu  dürfen  geglaubt« 
entstanden  vielleicht  durch  Nachschreiben  seiner  Schaler 
jene  bis  auf  den  heutigen  Tag  erhaltenen  Glossen  über 
das  alte  und  neue  Testament  sowie  über  die  Theile  des 
menschlichen  Körpers,  die  als  wichtige  Denkmale  der 
althochdeutschen  Sprache  des  neunten  Jahrhunderts  vor- 
züglich geschätzt  werden.  2^)  Ehen  so  wenig  kann  daher 
auch  die  Einfügung  des  von  Docen  in  seinen  Miscel- 
laneen  I.  Seite  18  und  19  veröffentlichten  Hymnus 
sancte  sator  suffragator  mit  althochdeutscher  Uebersetz- 
ung  auf  Seite  39  bis  41  auffallen.  Daran  schiiessen 
sich  nun  bis  Seite  51  so  zu  sagen  als  Muster  för  die 
Prosa  unsere  sieben  Formeln,  und  unmittelbar  an 
sie  bis  Seite  57  dann  naturgemäss  als  Proben  der  Dicht* 
kunst  mehrere  am  Deckel  der  Handschrift  so  benannte 
dictamina  metrica  ohne  Ueberschriften ,  wie  gleich  die 
von  dem  gedruckten  Texte  bei  Frobenius  abweichenden 
Verse  Alcuins  ad  amicum  absentem  mit  dem  Anfang 
dulcis  amor  lacrimis  absentem  plangit  amicum,  oder  ein 
wohl  von  Beda  herstammendes  längeres  Gedicht  mit 
dem  Anfang  haec  sit  sacra  domus  sie  sit  precor  aula 
salutis,  oder  des  Damasus  rescriptum  ad  Jeronimum  pres- 
byterum  über  die  Psalmen  mit  dem  hier  verdorbenen 
Anfang  psallere  qui  docet  modolamine  sanctis.  Schliess- 
lich findet  sich  wieder  unter  Glossen  das  griechische 
und  ein  nunmehr  von  Lauth^®)  veröffentlichtes  Runen- 
Alphabet  mit  den  übergeschriebenen  Namen  der  einzelnen. 
Dieses  zusammen  bildet  gewiss  ein  hübsches  Lehrbuch 
fftr  den  Unterricht  in  Klosterscbulen.  Freilich  ist  damit 
noch  kein  ausreichender  Anhaltspunkt  f^Qr  den  Ent- 
stehungsort des  Ganzen  gewonnen.     Zunächst  auf 

38)  Worte  Bach's  a.  a.  0.  S.  11.     Vgl.   daiu  Kunst* 
mann  a.  a.  O.  Seite  lOT-^llO. 

S9)  Das  germanische  Runen-Fadark  Tafel  P. 
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Fulda  möchte  die  aufTallende  Benötzong  der  hrabanischea 
Schrifteo  deuten.  Auch  Hesse  sich  dahin  vielleicht  das 
erwihnte  altare  sancti  Stefan!  beziehen,  indem  weni$r- 
stens  unter  des  Hraban  tituli  et  inscriptiones  altarium 
basilicae  sancti  salvatoris  fuldensis  sich  drei  Disticha  auf 
das  altare  sancti  Stephani^^)  finden.  Auch  noch  eine 
andere  Muthmassung  sei  im  Vorübergehen  angemerkt, 
ohne  dass  wir  übrigens,  darauf,  weil  sie  uns  selbst  nur 
gewagt  scheint,  zu  viel  hauen  möchten.  Es  ist  nämlich 
an  den  Rand  zu  den  Worten  uillam  iiiris  nostri  uoca* 
bulo  illo  zu  Anfang  des  zweiten  Drittels  des  schon  be- 
rührten vorletzten  Stückes  wie  es  scheint  von  derselben 
Hand  aber  feiner  geschrieben  wegen  des  schmalen  Rau* 
mes  in  zwei  Zeilen  getrennt  noch  bemerkt  mi-tec.  Nun 
6ndet  sich  in  Dronke's  traditiones  et  antiquitates  ful- 
denses  im  sechsten  Kapitel  eine  villa  die  in  abwech* 
selnder  Schreibweise  als  Mitie,  Mitte,  Mittea,  Mittiu^^) 
erscheint,  vielleicht  Mütte  im  weilburgischen  Amt  Weil- 
münster. Ob  man  sie  unter  jener  Randbemerkung  ver- 
stehen darf,  lassen  wir  natürlich  dahingestellt.  Ebenso, 
ob  etwa  an  das  ebendort^^)  erscheinende  Mittaha,  Mütt 
bei  Kraftsolms,  zu  denken  sei.  Auch  einige  andere  we- 
nigstens vor  der  Hand  entfernter  liegende  Beziehungen 
seien  jetzt  nicht  weiter  berührt.  Natürlich  lässt  sich 
eben  so  wenig  etwas  darüber  äussern,  wer  das  ganze 
Compendium  abgefasst  haben  mag.  In  keinem  Falle 
kann  es  übrigens  vor  dem  letzten  Jahrzehent  der  ersten 

30)  In  der  Ausgabe  seiner  Werke  von  Colveoerius  tom. 
VI,  pag.  214: 

Levita  hanc  Stephanos  simul  et  Laurentius  aram 
Exornant  meritis,  Panchratiusque  plus, 

Donatus,  Victor,  Vinceotius  et  Cyriacus. 
Quintfnus  martyr,  atque  Sebastianus. 

Cumque  quater  denis  Ferrutius  ipse  precando 
Instat  martyribus.    Poscite  lucis  opem. 

31)  Cap.  6  Num.  34.  71.  77.  86. 

32)  Cap.  6.  Num.  83. 
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Hälfte  des  nennten  Jahrhunderts  vollendet  worden  sein, 
indem  ja  Hraban  selbst  erst  nach  dem  842  erfolgten 
Ausscheiden  aus  Fulda's  Klosterleben  sein  umfassendes 
Werk  de  universo  ausgearbeitet  hat.  Man  könnte  an 
Walafrid  Strabo  denken,  und  würde  so  vielleicht  schon 
nach  Reicbenau  gewiesen.  Jedenfalls  dürfte  man  diesem 
ausgezeichnetsten  Schüler  des  Hraban  zutrauen«  dass  er 
seines  Lehrers  Werke  nicht  nur  genau  gekannt,  son- 
dern auch  so  viel  möglich  nutzbar  zu  machen  getrachtet 
hat  Doch  gleichviel  wie  dem  sei«  ob  in  Fulda  oder 
Reicbenau  unser  Handbuch  entstanden  sei,  oder  ob 
es  in  Fulda  entstanden  und  bald  abschriftlich  nach  Rei- 
cbenau und  bei  dessen  regem  wissenschaftlichen  Ver- 
kehr mit  St.  Gallen  auch  dahin  gelangt  sei,  jedenfalls 
konnte  es  von  da  sehr  leicht  auch  nach  Tegemsee  wan- 
dern. Erhielt  ja  doch  dieses  Kloster  nach  einer  spä- 
teren Ueberlieferung  seine  ersten  Mönche  aus  St.  Gallen,  ^^) 
was  auf  näheren  Zusammenhang  scbliessen  lässt. 

Was  die  Zeit  der  Entstehung  unserer  For- 
meln betrifft,  insofeme  nämlich  immerhin  angenommen 
werden  kann  dass  sie  als  selbstständiges  Ganze  von 
einem  anderen  Verfasser  herrühren  als  das  eben  ge- 
schilderte Handbuch,  wofilr  auch  schon  die  besondere 
Bezeichnung  epistole  Alati  zu  sprechen  scheint,  und 
nur  gerade  an  dieser  Stelle  desselben  eingesetzt  wurden, 
dürfte  gleichfalls  die  zweite  Hälfte  des  neunten 
Jahrhunderts  anzunehmen  sein,  denn  es  erscheint  am 
Schlüsse  von  III  das  zehnte  Jahr  der  Regirung  des 
Hludwicus  rex  in  orientali  Frantia,  welches  dem  Jahre 
842  oder  843  entspricht,  und  in  VI  der  domnus  Glud- 
wieus  gloriosissimus  rex,  der  im  Texte  seines  domnus 
et  genitor  Hludwicus  Erwähnung  thut.  Ohne  Zweifel  aber 
haben  dergleichen  Aktenstücke  nicht  schon  gleich  am 
Tage  ihrer  Ausfertigung  den  Weg  in  Formelsammlungen 
geftinden. 

33;  R et t barg  Kirchengeschichte  DeuUchlands II.  8.365. 
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Von  Interesse  ist  ausser  hObsehen  Schenkungs- 
urkunden und  königlichen  Bestätigungen  solcher  eine 
Formel  für  einen  Greis  welcher  auf  Lebenszeit  vom 
Heerbann  befreit  wird  und  seinen  Sohn  statt  seiner  ins 
Feld  schicken  darf,  welche  der  Hauptsache  nach  bereits 
in  Note  23  unserer  Abhandlung  Ober  Formelbflcher  vom 
dreizehnten  bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert  als  rechts- 
geschichtliche Quellen  mitgetheilt  worden  ist 


Hat  endlich  v.  Wyss  in  den  Miltheilungen  der 
antiquarischen  Gesellschaft  zu  Zürich  vor  sieben  Jahren 
eine  Sammlung  alamannischer  Formeln  und  Briefe  des 
neunten  Jahrhunderts  aus  der  berühmten  rheinauer  Hand- 
schrift veröffentlicht,  welche  mit  lebhaftem  Beifall  auf- 
genommen worden  ist,  so  bedarf  es  wohl  keiner  wei- 
teren Anpreisung  unserer  dritten  Sammlung,  wenn 
bemerkt  wird,  dass  sie  nicht  nur  die  Lücken  eines  gros- 
sen Theiles  von  Stücken  jener  Handschrift  auslullt,  son- 
dern ausserdem  eine  Zahl  nicht  unbedeutender  Textes- 
verbesserongen  zu  den  ungeschickter  Weise  sogenannten 
formulae  alsaticae  bietet,  und  überdiess  eine  Auswahl 
neuer  interessanter  Muster  aus  Alamannien  enthält.  Im 
September  1850  schon  ist  in  den  münchner  gelehrten 
Anzeigen  jene  Züricher  Veröffentlichung  von  Professor 
Bluntschli  besprochen  worden.  In  unserer  Sammlung 
nun  finden  sich  22  Stücke  welche  mit  Nummern  der 
rheinauer  Handschrift  übereinstimmen  und  von  welchen 
13  zur  Vervollständigung  des  dort  gebotenen  Textes 
theils  nur  in  einzelnen  Wörtern  theils  in  weiterem  Um- 
fange dienen,  so  dass  dieser  zum  Theil  dadurch  erst 
eigentlich  verständlich  wird.  Beispielsweise  sei  nur  an- 
geführt, dass  gleich  Nummer  2,  dem  dortigen  Stücke  20 
entsprechend,  am  Schlüsse  die  wirklichen  Namen  ego 
Uualdo  ad  uicem  G[rimaldi]  archicapeliani  u.  s.  w.  gibt, 
oder  dass  in  dem  Briefe  des  Erzbischofs  Liutbert  von 
Mainz  an  den  Pabst  Hadrian  am  Schlüsse   das   Datum 
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pridie  kal.  maii  anno  ab  incarnatione  domini  dccclxxvi 
indictione  im  ausgesetzt  ist,  wobei  freilich  zur  Zusam- 
menstimmung  der  Jahreszahl  und  Indiction  mit  Bezug 
auf  des  Pabstes  Lebensdauer  eine  übrigens  nahe  liegende 
Verbesserung  yorzunehmen  ist.  Ausserdem  stimmen  22 
Muster  mit  den  formulae  alsaticae  zusammen,  zu  deren 
Nummer  23  unsere  Handschrift  ausser  anderen  Namen 
den  Regenhardus  episcopus  und  den  comes  Oadalrihc 
bietet,  3  mit  jenen  von  Baluz,  und  zwar  darunter  zweien 
des  Iso,  1  mit  den  lindenbruchischen.  Eilf  SlOcke  schei- 
nen vollständig  neu.  Es  erleichtert  wohl  die  Ueber- 
sichtlichkeit,  wenn  wir  unter  Angabe  der  betreffenden 
Ueberschriften  und  unter  Beifügung  der  Daten  welche 
Dümmler  des  näheren  bestimmt  hat  hier  gleich  bemerken 
wie  die  einzelnen  Stücke  den  anderswo  sich  findenden 
entsprechen,  welch  letztere  soweit  sie  hier  Vervollstän- 
digungen erhalten  mit  einem  Sternchen  bezeichnet  sind : 


r 


/  concessio  regalis  ohne  Ueberschr. 

II  concessio  regalis  ohne  Ueberschr. 

///  concessio  regalis  ohne  Ueberschr. 

IV  alia 

V  alta 

VI  Carla  quam  quis  pro  se  vel  ßlio 
suo  seu  etiam  ßlia  facere  dthet  ad 
monasleria  vel  od  titulos  episco^ 

pales  864        

VII  precaria 

VIII  item  karla  illius  qui  in  bellum 
profecturus  vd  ubi  cumque  mcUrem 
cum  uxore  cum  filio  vel  ßlia  par^- 
vula  reliquerit  et  hereditalem  suam 
omnibus  cognatis  suis  acclinetn  ei 
redemplibilem  ad  monasterium  de- 

legaverit 

IX  precaria 


Fora, 
alaman. 


Fom. 

■  iMt. 


SoBtiif« 

Fora. 


19 
20 
21 
22 
23* 


6 
7 
8 
9 
10 


24* 
25 
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X  notilia  divisionis  possesswnum 
regMum  vd  papularium  epücO'^ 
pcUium  vd  manasterialium  865 

XI  Carla  concambii 

XII  carta  quae  trUer  cives  autpatrem 
et  filium  conscribüur^'^) 

XIII  precaria  ad  supra  scr^tam  car^ 

XIV  carta  dotalü^^) 

XV  carta  de  eo  si  quis  heredüatem 

alicubi  tradiderü  et  ibidem  sibi 
victum  conciliat  ei  vestimerUum 

XVI  carta  libertatis 

XVII  carta  libertatis 

XVIII  carta  dotis 

XIX  carta  concambii       .... 

XX  carta  pactionis    •     .     .     .     . 

XXI  carta  traditionis  879    •     .     . 

XXII  in  dei  nomine  incipitepistola  quae 
formata  dicilur  sive  commenda^' 
ticia 

XXIII  quiüiter  debeat  qpistola  formata 
fieri  exemplar 

XXIV  epistola  commendaticia  878  — 
879 

XXV  item  alia  previor      .... 
XXVI  item  alia  pro  episcopo  ordinando 

878 

XXVII  de  rege  ad  regem    878—879 
XXVIII  epistola  878—884      .     .     . 
XXIX  epistola  ad  regem     .... 
XXX  epistola  ad  archiepiscopum 


Fora, 
alamu. 


Fol 

•iMl. 
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•     . 

11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 


Soulifo 
Fora. 


balus. 
(Iionii)48 

balus. 

(lMBil)47 


balus.  S9 


Undenbr. 
184 


•    • 


3i)  Die   Nummern    XII.  XIII.   XIV   sind  in   der  wiener 
Handschrift  so  gestellt»  dass  XIV  den  beiden  Andern  vorangeht 
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XXXI 

XXXII 

XXXIII 

XXXIV 

XXXV 

XXXVJ 

XXXVII 

XXXVIII 

XXXIX 

XL 

XU 

XLII 

XLlll 

XLIV 

XLV 

XLVI 

XL  VII 

XLVI II 


ad  presbyterutn  epistola    .     . 

item  epistola 

epistola  ad  eptscopum  de  Straz- 
purg  876—881  .  .  .  . 
ad  vicarivun  epistola  877? 
epistola  ad  procuratorem  877  ? 
item  alia  epistola  875 — 888 
item  epistola  877 — 878 
responsio  877 — 878 
item  epistola  878  .  . 
rescrtjptum  878  .  .  . 
amieus  amico  878 — 882 
epistolaadpapamromanumSl . 
epistola  ad  duos  quosqtte  878 

—  884        

de  Septem  sacerdotii  nominibus 

878—884 

ad  episcopum  878 — 884 
epistola  878 — 884     .     .     . 
epistola  878 — 884     .     .     . 
versus  de  quinque  sensibus 


Fonn. 
laman. 


1 


Form, 
■bat. 


S«Mtt|« 

Fora. 


29* 
30* 
31* 
32* 
33* 

35* 

36*  i 

37*1 
38*1 
39* 

•      • 


18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27* 


• 


Man  erhielt  Runde  von  dieser  Sammlung  schon 
am  Ausgange  des  vorigen  Jahrhunderts  durch  Denis, 
welcher  in  den  Codices  manuscripti  theologici  biblioihecae 
palatinae  vindobonensis  I.  3.  Sp.  2980 — 3008  eine  sehr 
ins  einzelne  gehende  Inhaltsanzeige  der  betreffenden  wiener 
Pergamenthandschrift  Num.  1609  in  Quart  aus  dem  Ende 
des  zehnten  Jahrhunderts  aus  69  Blättern  bestehend  mit 
fortlaufenden  Auszügen  der  Formeln  wie  Briefe  gab. 
Schade  dass  diese  Mittheilungen  dem  General  Baron  Zur- 
Lauben  fiir  seine  observatioos  sur  le  recueil  qui  a  pour 
titre  formulae  alsaticae  in  den  Berichten  der  acad^mie  royale 
des  inscriptions  et  helles -lettres  XXXVI  p.  176 — 207 
noch  nicht  vorgelegen.     Dagegen  hat  von  ihnen  SUUin 
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schon  mit  Glück  Gebrauch  gemacht,  der  in  dem  Muster- 
werke für  Specialgeschichte,  in  seiner  wirtemhergischen 
Geschichte  I.  Seite  237  und  238  besonders  davon  spricht. 
Um  so  mehr  erfreute  uns  bei  der  Ansammlung  des  Stoffes 
für  die  Abhandlung  über  mittelalterliche  Formelbücher 
die  Erscheinung  des  aus  Tegernsee  stammenden  cod.  lat. 
mon.  19413  in  Duodez  aus  dem  Schlüsse  des  zwölften 
oder  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  welcher 
bei  näherer  Vergleichung '  der  betreffenden  Muster  von 
Urkunden  und  Briefen  auffallende  Aehnlichkeit  mit  den 
Auszügen  von  Denis  zeigte.  Diese  Handschrift  enthält 
von  der  gleichen  Hand  zunächst  die  beiden  von  Notker 
an  seinen  Schüler  Salomon,  nachherigen  Bischof  von 
Constanz,  geschriebenen  von  Dümmler  neuerdings  als 
erster  Anhang  zu  den  formulae  Salomonis  A  I  und  II 
Seite  64 — 78  herausgegebenen  Briefe,  als  notatio  de 
illustribus  viris  qui  ex  intentione  sacras  scripturas  ex- 
ponebant  aut  ex  occasione  quasdam  sententias  divinae  au- 
ctoritatis  explanabant  aus  dem  Abdruck  in  des  Bernhard 
Pez  thes.  aoecdot  nov.  I.  Sp.  1  — 14  schon  bekannt. 
Daran  schliesst  sich  unmittelbar^^)  ohne  Ueberschrift  von 
fol.  67 — 109  der  Formularius,  an  welchen  sich  ver- 
schiedene dichterische  Versuche  anreihen,  ganz  überein- 
stimmend mit  der  wiener  Handschrift,  darunter  aber  auch 
die  daselbst  iehlenden  versus  ad  iuvenem,  und  zwar 
wieder  an  Salomon,  ferner  die  in  Wernsdorfs  poetae  la- 
tini  minores  VI.  Seite  388 — 402  abgedruckte  dem  Al- 
bus Ovidius  Juventinus  beigelegte  elegia  de  philomela 
et  de  aliarnm   avium    simul    et    quadrupedum  vocibus. 


35)  In  der  wiener  Handschrift  dagegen  steht  folgende 
bemerkenswerthe  Notiz,  die  vermuthlich  gleichfalls  von  Notker 
berrQhrt:  de  nomioibus  Sasonionis.  Idida.  Salomon.  Coeleth. 
Lamuhel  uocitatur  carus.  paciGcus.  Rethor  cum  quo  deus 
assit  DQmmler  a.  a.  0.  Seite  XXiV.  Vgl.  noch  den  Scbluss 
der  folgenden  Note. 

<)iieii«B  vn.  3 
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ohne  Bedeutung  lilr  unseren  Zweck,  nur  dass  sich  darin 
auf  fol.  111'  eine  in  der  wiener  Handschrift  nicht  vor- 
handene epistola  ad  seniorem^^)  findet.  Endlich  ist  aus- 
ser anderen  gleichfalls  hier  nicht  einschlagenden  Dingen^ ^ 
neben  die  aus  Einhard  bekannten,  den  lateinischen  bei- 
gesetzten deutschen  Namen  der  Winde  und  Monate  ^^) 
auf  den  leeren  Raum  von  fol.  127'  und  128  mit  spie- 
lender Nachahmung  der    ersten   Schriftzeile   von   wirk- 


36)  Summa  nobilitate  et  sapientia  summam  dignitatem  et 
gloriam  consecuto  domino  illi  infimus  celsitudinis  uestrae  ser> 
uoram  ille  continue  orationis  indiculum. 

Dulcissimam  dominationem  uestram  scire  desidero,  quod 
absentiam  ioeundissimi  uultus  uestri  satis  egre  sustineo.  Primo 
quidem  quia  desum  seruilio  uestro,  et  disciplina  uestra  quam 
nulli  secundam  puto  uel  ad  tempus  careo.  Deiode  sicut  est 
humane  consuetudinis  ut  absentia  queque  uel  penitus  obliui- 
oni  tradautur  uel  rarius  ad  memoriam  reuocentur,  timeo  ne 
uilitas  mea  uestre  sublimitati  ita  sit  obsoleta»  ut  si  quando 
largiente  diuina  gratia  ad  seruitium  uestrum  uenire  potuero 
aut  minus  agnoscar  aut  minime  assumar  aut  certe  suseeptus 
neglectui  ducar,  pro  eo  quod  tarn  diu  a  uobis  corpore  non 
animo  coercear,  licet  in  omnibus  quecumque  egero  uel  tem- 
ptauero  siue  conitor  ad  uestrum  proficere  studeo  famulatum. 
In  hoc  autem  dominationem  uestram  non  omnimodis  a  me 
auersam  experiri  merear,  si  benedictione  et  aliqoa  admoni- 
tione  seu  quocumque  precepto  uestro  non  ducar  indignus» 
eroditor  insipientium,  magister  infantium,  lumen  eorom  qoi 
in  tenebris  sunt,  pater  orpbanorum. 

Christus  ubique  tibi  tutor  fautorque  ualeto. 

Idithun  id  est  transiliens  eos. 

37)  Darunter  auch  auf  foL  125  die  in  der  wiener  Hand- 
schrift auf  Seite  2  vorkommenden  Anweisungen  Ober  die  Aus- 
sprache der  einzelnen  Buchstaben  des  Alphabetes:  A  sub 
hiatu  oris  congruo  solo  spiritu  memorarous  u.  s.  w.  unter 
dem  Rubrum  ex  libro  Martiani  de  grammatica,  von  welchen 
—  wie  uns  DQmmler  nacbträglich  bemerkte  —  auch  in  der 
wiener  Handschrift  nocb  Spuren  vorhanden. 

38)  Sie  sind  in  den  gelehrten  Anzeigen  a.  a.  0.  Sp.  468 
Note  1  abgedruckt. 
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lieben  Originalien  eine  Freilassungsnrkunde^^)  geschrieben. 
Insbesondere  mag  angemerkt  werden,  dass  das  in  der 
wiener  Handschrift  mitten  im  Stücke  XLIU  fehlende  Blatt 
hier  seine  Stelle  einnimmt,  ond  somit  der  Zusammen- 
hang dieses  seiner  Zeit  von  Denis  f&r  zwei  Stücke  ge- 
haltenen Musters  nicht  mehr  unterbrochen  ist.  Die  letzten 
Zweifel  über  die  Identität  des  Formeltextes  in  beiden 
Handschriften  löste  eine  von  dem  Vicepräsidenten  der 
wiener  Akademie,  Dr.  v.  Karajan,  in  zuvorkommendster 
Weise  besorgte  buchstabgetreue  Vergleichung  verschie- 
dener Stellen,  um  deren  Mittheilung  wir  denselben  an- 
gegangen hatten,  wofür  wir  demselben  hiemit  den  auf- 
richtigsten Dank  öffentlich  aussprechen.  Nicht  weniger 
setzte  ans  in  den  Stand,  die  gesammte  varietas  lectionis 
der  wiener  Handschrift,  soweit  es  von  Bedeutung  schien, 
un  Drucke  geben  zu  können,  die  ausgezeichnete  Güte 
des  Dr.  Dümmler,   der  auch  gerade   sich  mit  der  Be- 


39)  In  nomine  sanctae  et  iodiaidue  trinitatis. 
Si  quis  ex  seruientibas  sihi  aliqua  mancipia  ad  sanctorum 
loca  tradiderit,  raercedem  ob  hoc  in  futuro  ei  prouenire  ue- 
raciter  crediderit.  Quapropter  ego  in  dei  nomine  N  serunni 
iuris  mei  N  ad  sanctum  trado  et  ab  omni  iiigo  scruilutis  ab- 
solao,  ea  uidelicet  ratione  ut  per  singalos  annos  in  meara 
elymosinam  in  festiuitate  superius  nominati  martjris  denanos 
n  persoluat,  sieque  ingenuas  sit  tarn  ipse  quam  et  oronis 
proereatio  ex  eo  orilura,  sicut  et  alia  mancipia  quae  per 
talem  titulum  relaxati  sunt. 

Mundeburde  uel  defensionem  a  prelibate  basilice  recto- 
ribos  habere  recognoscat. 

Si  quis  ergo,  quod  fieri  non  credo,  ego  ipse  quod  absil 
aat  ullus  de  heredibus  uel  coheredibus  meis  contra  hanc  in- 
genaitatis  kartulam  uenire  aut  eam  infiingere  temptauerit,  par- 
tibus  memorate  basilice  auri  uneias  argenli  pondera  persol- 
uere  cogalur,  tamenqiie  quod  repelit  euindicare  non  ualeat. 
sed  presens  hec  kartula  omni  tempore  firma  stabilisque  per- 
maneat. 

Actum  publice  in  supra  dicta  basilica  coram  frequentia 
testinm  subsignatorum. 

3* 
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arbeitung  dieser  Sammlung  beschäftigte,  und  uns  dadurch 
dass  er  noch  während  des  Druckes  die  betreßenden 
Aushängebogen  immer  schleunigst  zu  übersenden  nicht 
säumte  zum  grössten  Danke  verpflichtet  hat,  der  ihm 
gleichfalls  hier  ößentlich  gezollt  sei. 

Er  hat  uns  auch  durch  die  umfassende  Einleitung 
zu  seiner  unterdessen  unter  dem  Titel:  das  Formel- 
buch des  Bischofs  Salomo  III  von  Konstanz  aus 
dem  neunten  Jahrhundert  erschienenen  Ausgabe  der 
ausfuhrlicheren  Darlegung  der  Untersuchung  Qb^er 
den  Verfasser,  den  Ort,  die  Zeit  der  Entsteh- 
ung der  betreffenden  Sammlung  überhoben.  In- 
dem wir  daher  auf  jene  Einleitung  verweisen,  begnügen 
wir  uns  hier  lediglich  mit  der  kurzen  theilweise  wört- 
lichen Mittheilung  ihres  Ergebnisses,  soweit  wir  damit 
übereinstimmen. 

Gleich  auf  den  ersten  Blick  ergibt  sich,  was  schon 
Eichhorn  in  seiner  deutschen  Staats-  und  Rechtsgeschichte 
I.  §.  156  Num.  VI  bezüglich  der  formulae  alsaticae 
bemerkte,  dass  die  Sammlung,  in  welcher  sich  ausser 
einigen  allgemeinen  Beziehungen  auf  Alemannien^^)  meh- 
rere besondere  auf  Basel, ^^)  Bohlingen,^^)  Constanz,^^) 
St.  Gallen,*^)  Strassburg,^^)  den  Turgau*®)  Gnden,  so 
dass  ihr  alemannischer  Ursprung  von  vornherein 
unzweifelhaft  feststeht,  für  den  Gebrauch  der  Kanzlei 
eines  Prälaten  eingerichtet  sei.  Dass  auch  ihre 
Stücke  nicht  etwa  von  einem  blossen  Schreiber  zufällig 
an   einander   gereiht,    sondern   von    einem    einsichtigen 


40)  In  V.  XVI.  XVIII. 

41)  In  VL 

4S)  In  XXXIV  and  XXXV. 

43)  Z.  B.  in  VII.  1.  XXIV.  XXVI.  XXXIII. 

44)  In  VIII,  oder  in  XI,  oder  in  XXIV,  oder  in  XLIU. 

45)  In  XXXIII  wie  in  XXXVI. 

46)  In  VIII  and  IX. 
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und  sachverständigen  Manne,  der  durch  das  verh&ltniss- 
mässig  fehlerlose  Latein  der  Formeln  gelehrte  Bildung 
bekundet«  mit  planmässiger  Vollständigkeit  vereinigt  wor- 
den« zeigt  die  systemaüsche  Ordnung  welche  im  Ganzen 
darin  herrscht.  Urkunden  und  Briefe  sind  als  besondere 
AJ)theilungen  völlig  von  einander  getrennt,  nicht  durch- 
einander geworfen.  Bei  den  ersteren  selbst  werden  die 
chartae  (concessiones)  regales^^)  vorangestellt,  und  von 
den  chartae  pagenses  ^^)  völlig  gesondert.  Ebenso  gehen 
bei  den  Briefen  die  geisilichen  Empfehlungsschreiben^^) 
den  übrigen  ^^)  voran,  indem  sie  gleichsam  den  Ueber- 
gang  zwischen  Rechts-  und  Briefformeln  vermitteln.  Nun 
wird  in  einer  der  Urkunden ^^)  als  Aussteller  im  Eingange 
neben  dem  Abte  von  St.  Gallen  geradezu  der  Bischof 
von  Constanz  erwähnt.  Dessgleichen  kommt  er  in  meh- 
reren der  Briefe  ^2)  vor.  Die  häufigen  Beziehungen  auf 
St.  Gallen  reimen  sich  hiemit  sehr  wohl  zusammen, 
da  dieses  Kloster  zur  constanzer  Diöcese  gehörte.  Bischof 
war  aber  daselbst  in  den  Jahren  890 — 920  Salomon  III, 
der  zugleich  auch  während  dieser  ganzen  Zeit  die  Abtei 
St.  Gallen  verwaltete.  ^^)  Unter  den  Briefen  gehören 
mehrere  ^^)  seinem  Vorgänger  Salomon  II  an,  oder  sind 
an  diesen  gerichtet, ^^)  einer  ist  vielleicht  von  ihm  selbst 


47)  Nämlich  I  bis  V  einschliesslich. 

48)  VI — XXI  einschliesslich 

49)  XXn— XXVI  einschliesslich. 

50)  Von  XXVII  an  bis  zum  Schlüsse. 

51)  In  Vn  1. 

52)  Beispielsweise  in  XXIV.  XXVI.  XXXIII. 

53)  Vgl,  Dum  ml  er  a.  a.  0.  Seite  xx  Note  49.  Johann 
V.  MQller  gibt  in  seinen  Geschichten  schweizerischer  Eidgenos- 
senschaft I.  Seite  236 — 239  eine  anziehende  Schilderung  von 
ihm,  woraus  eine  Stelle  sich  unten  in  XLIII  Note  3  findet. 

54)  XXIV.  XXVI.  XXXIII  —  XXXVI.  XXXVIII.  wahr- 
scheinlich XL.  vielleicht  XXV.  XXIX— XXXII. 

55)  XXXVII  und  wahrscheinlich  XXXIX  und  XLV. 
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geschrieben,^^)  die  Briefe  Notkers  beziehen  sieh  wahr- 
scheinlich sämmilich  auf  ihn  ^7)  und  seinen  Bruder  Waldo. 
Drängt  sich  da  nicht  von  selbst  die  Verrouthung  auf, 
dass  Salomon  III,  einer  der  gebildetsten  Männer 
seiner  Zeit,  unsere  ^Formelsammlung  für  sein 
Bisthum  Constanz  wie  sein  Kloster  St.  Gallen 
veranstaltet  habe?  Nur  in  seiner  Person  waren  Bis- 
thum und  Kloster,  die  sich  oft  ganz  feindselig  gegen- 
über gestanden  hatten,  vereinigt,  und  daher  jene  dop- 
pelte Bestimmung  der  Sammlung  möglich.  Ihm  musste 
ohne  Zweifel  die  Correspondenz  seines  Vorgängers,  der 
Oberdem  seiner  Mutter  Vetter  gewesen  war,^^)  zugäng- 
lich sein:  und  die  vertraulichen  Briefe  die  Notker  an 
ihn  gerichtet  konnten  sich  schwerlich  in  den  Händen 
irgend  eines  Fremden  befinden.  Dass  zwei  oder  drei 
Briefe  des  Erzbischofs  Liutbert  von  Mainz  ^^)  gleichfalls 
Aufnahme  in  die  Sammlung  gefunden,  erklärt  sich  bei 
ihm  am  leichtesten,  weil  jener  ein  vertrauter  Freund 
seines  Vorgängers  und  dessgleichen  mit  ihm  selbst  per- 
sönlich bekannt  war.  Auch  der  Umstand  mag  das  Ge- 
wicht dieser  Gründe  verstärken,  dass  in  den  beiden 
Handschriften  noch  zwei  theologische  Schreiben  und  eine 
Anzahl  Gedichte  Notkers  an  Salomon  die  Formeln  ein- 
schliessen,  welche  eben  so  wie  jene  Briefe  wohl  nur 
Salomon  besitzen  konnte.  OIi  er  selbst  die  Abfassung  der 
Sammlung  unternahm,  kümmert  natürlich  nicht  sonder- 
lich viel.  Immerhin  schon  genug,  wenn  er  auch  nur 
die  Anregung  zu  dem  durch  andere  auszufahrenden 
Werke  gegeben.  Sicher  aber  rechtfertigt  sich  nach  all 
diesem  die  von  Dümmler  fftr  die  Sammlung  vorgeschla- 
gene Bezeichnung  als  formulae  Salomonis. 


56)  Nämlich  XLV. 

57)  Dessgleichen  auch  XXIV. 

58)  DQmmler  a.  a.  0.  Seite  110. 

59)  XXXVII  and  XLIL  und  wahrscheinlich  auch  XXVII. 
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Darnach  ergibt  sich  auch  schon  als  der  Ort  ihrer 
Entstehung  ziemlich  entschieden  St.  Gallen  oder 
Gonstanz.  Es  konnte  nämlich  die  Anlegung  der  Samm- 
lung schon  erfolgen  als  Salomon  sich  zu  St  Gallen  unter 
dem  Abte  Bernhard  als  Mitglied  des  Klosters  aufhielt 
und  bereits  als  kQnftiger  Bischof  von  Gonstanz  angesehen 
wurde.  Eben  so  gut  oder  wohl  eher  noch  geschah  das 
aber  erst  nach  dem  Antritt  seiner  liischöflichen  W&rde, 
und  dann  eben  wahrscheinlich  in  Gonstanz. 

Was  die  Zeit  der  Abfassung  anlangt,  fallen  die 
Briefe  soweit  sich  ihr  Zeitpunkt  näher  bestimmen  lässt 
insgesammt  zwischen  die  Jahre  870  und  885.  Daraus 
schliesst  Dämmler«  dass  die  ganze  Sammlung  bald  nach 
dem  letzteren  Jahre  etwa  um  890  entstanden  sei.  Das 
hat  gewiss  etwas  fär  sich,  insbesondere  wenn  man  an- 
nimmt dass  Salomon  noch  während  seiner  Mitgliedschaft 
im  Kloster  St.  Gallen  ernstlich  daran  dachte.  Jedenfalls 
kann  man  dem  von  yorneherein  schon  äusserst  gewagten 
Schlüsse,  welchen  Baron  Zur-Lauben  zu  der  auch  hier 
vorkommenden  formula  alsatica  XX,  in  welcher  der  be- 
treffende König  mit  G  bezeichnet  wird,  dahin  zieht  dass 
dieses  Konrad  I  sein  müsse,  weil  die  karolingischen 
Herrscher  Karl  und  Karlmann  immer  mit  K  bezeichnet 
wurden,  nicht  beistimmen.  Unsere  Handschriften  wenig- 
stens bieten  auch  hier  ganz  regelmässig  wie  in  den 
äbrigen  Stücken  K,  so  dass  pian  desshalb  allein  zu  jener 
Annahme  nicht  genöthigt  sein  dürfte.  Doch  soll  damit 
nicht  gesagt  sein,  dass  die  Sammlung  absolut  noch  in 
das  neunte  Jahrhundert  fallen  müsse.  Insofern  man  näm- 
lich wohl  eher  annehmen  darf,  dass  Salomon  erst  als 
Bischof  von  Gonstanz,  also  erst  seit  dem  Jahre  890,  sich 
mit  der  Abfassung  oder  jedenfalls  Vollendung  der  Samm- 
lung ernstlicher  beschäftigte,  und  wohl  kaum  sogleich 
die  ersten  Jahre  seiner  neuen  Amtsführung  zum  Abschlüsse 
des  Ganzen  wie  es  nun  vorliegt  gelangte,  dürfte  es  immer- 
hin gerathener  sein,  das  zehnte  Jahrhundert  aller- 
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dings  wohl  gleich  in  seinem  Begion  als  die  Ent- 
stehnngszeit  zu  bezeichnen.  Im  allgemeinen  nämlich  wird 
man  gewiss  nicht  gleich  in  dem  Angenblicke  da  eine 
Urkunde  ausgefertigt  oder  ein  Brief  geschrieben  wurde 
denselben  schon  als  Moster  in  eine  Formelsammlung 
aufgenommen  haben.  Und  fiir  den  Anfang  des  zehnten 
Jahrhunderts  hat  die  Unwahrscheinlichkeit  noch  keine 
Berechtigung»  welche  Dämmler  fiir  die  spätere  Zeit  aller- 
dings mit  Becht  geltend  macht,  dass  man,  als  in  Ale- 
maonien  so  vieles  sich  geändert  hatte,  und  an  die  Stelle 
der  unmittelbaren  Königsgewalt  die  herzogliche  getreten 
war,  eine  Formelsammlung  so  ausschliesslich  aus  karo- 
liogischen  Mustern  zusammengesetzt  haben  werde,  dass 
Ton  Königen  nur  Ludwig  der  Deutsche  mit  seinen  Söhnen 
darin  Erwähnung  gefunden. 

FQr  Alemannien  ist  hiemit  ein  nicht  unbedeutender 
Zuwachs  erlangt  Denn  diese  Sammlung  bildet,  abgesehen 
Ton  den  reichenauer  Formeln  aus  dem  achten  Jahrhun- 
dert, abgesehen  von  den  Formeln  des  berühmten  Lehrers 
ko  der  Klosterschule  in  St  Gallen,  abgesehen  von  den 
sogenannten  formulae  alsaticae,  das  würdigste  Seitenstfick 
zu  den  von  Eugene  de  Boziere  veröffentlichten  Formeln 
aus  der  strassburger  Handschrift  wie  zu  jenen  aus  der 
von  St.  Gallen,  welch  letztere  aus  einer  Sammlung  von 
Beichenao  und  einer  aus  Murbach  entstanden  scheint 
die  beide  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts 
angehören,  und  ebenso  zu  den  alemannischen  Formeln 
und  Briefen  welche  v.  Wyss  mitgetheilt  hat 

Was  die  Behandlung  des  Textes  anlangt,  ist 
der  nachfolgende  Abdruck  durchaus  nach  der  Handschrift 
von  Tegemsee  veranstaltet,  so  zwar  dass  wo  nicht  we- 
gen augenfälliger  Fehler  derselben  unbedingt  Verliesser- 
ongen  nothwendig  waren  keine  Aenderung  daran  vor- 
genommen worden  ist.  Wenn  sie  auch  jQnger  ist  als 
die  wiener,  nach  welcher  DQmmler  seine  Ausgabe  be- 
sorgte, hat  sie  doch  zunächst  nicht   die  Lücke  mitten 
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in  dem  Muster  XLIII,  und  ist  flberdiess  im  Ganzen  cor- 
recter,  wie  sich  bei  eingehender  Vergleichung  mit  der 
andern  ergibt.  Beide  müssen  wohl  auf  eine  gemeinsame 
Urschrift  zurückgehen,  vermuthlich  auf  dievonSalomon  III 
selbst  veranstaltete  erste  Recension  der  Formelsammlung. 
Erhielt  ja,  wie  ^schon  früher  ^^)  bemerkt,  Tegemsee  nach 
einer  späteren  tJeberlieferung  seine  ersten  Mönche  aus 
St.  Gallen,  was  auf  näheren  Zusammenhang  schliessen 
lässt.  Es  genügte  daher,  von  den  abweichenden  Lesarten 
der  wiener  Handschrift  mit  Umgehung  der  bloss  ortho- 
graphischen Verschiedenheiten  oder  der  reinen  Schreib- 
versehen  lediglich  diejenigen  in  den  Noten  beizugeben, 
welche  sonst  von  einiger  Bedeutung  schienen.  Fast  durch- 
gängig konnte  auch  der  Grundsatz  festgehalten  werden, 
ohne  Beiziehung  der  formulae  alsaticae  oder  der  v.  Wyss 
herausgegebenen  alamannischen  Formeln  und  Briefe  den 
Text  zu  belassen,  so  dass  dieser  in  der  Beziehung  hier 
diplomatisch  reiner  erscheint  als  in  der  allerdings  f&r 
den  gewöhnlichen  Gebrauch  handsamer  eingerichteten 
Ausgabe  Dümmlers,  dessen  treffliche  Erläuterungen  im 
übrigen  die  Veranlassung  geworden  sind,  dass  wir  ins- 
besondere bei  den  Briefen  fast  unsere  sämmtlichen  Be- 
merkungen abstreichen  konnten  und  uns  lediglich  auf 
ihn  bezogen  haben.  Das  endlich  wird  kaum  einer  Ent- 
schuldigung bedürfen,  dass  der  Ersparung  von  Raum 
wegen  bei  denjenigen  Stücken  welche  nur  unbedeutend 
vom  Texte  der  beiden  vorhin  genannten  Sammlungen 
abweichen  von  dem  ganzen  Abdrucke  Umgang  genom- 
men und  lediglich  die  varietas  lectionis  in  den  betref- 
fenden Noten  angemerkt  worden  ist,  ein  Verfahren  dessen 
Beibehaltung  allerdings  auch  hauptsächlich  darin  seinen 
Grand  hat,  dass  gegenwärtige  Ausgabe  was  den  Text 
anlangt  bereits  abgeschlossen  war  als  die  von  Dümmler 
erschien,  und  jetzt  nicht  nochmal  umgearbeitet  werden 


60)  Oben  Seite  38  mit  Note  33. 
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wollte  noch  konnte.  Im  übrigen  sind  auch  sonst  bei 
den  vollständig  gegebenen  Mustern  die  bedeutenderen 
Abweichungen  von  jenen  Sammlungen  soweit  es  noth- 
wendig  geschienen  an  den  einschlagenden  Stellen  mit 
aufgenommen  worden. 


Was  schliesslich  den  Inhalt  der  drei  Samm- 
lungen betrifft,  welche  hier  den  Freunden  des  älteren 
Formelwesens  vorgelegt  werden,  lässt  sich  —  ohne  dass 
man  auf  die  einzelnen  Stücke  einzugehen  braucht  — 
gleich  bemerken,  dass  sie  alle  drei  Muster  von  Ur- 
kundenwie  vonBriefen  enthalten.  Ihre Aussonderun«: 
tritt  auch  in  der  äusseren  Anordnung  selbst  schon  hervor. 
In  der  ersten  und  dritten  Sammlung  nämlich  beginnen 
die  Urkunden  und  schliessen  sich  die  Briefe  an.  In  der 
ersten  ist  das  sogar  bei  den  zwei  Theilen  der  Fall,  wel- 
che wir  bezüglich  ihrer  Entstehung  ausscheiden  zu  müs- 
sen glauben,^  ^)  deren  erster  in  dieser  Form  wenigstens 
zum  Theil  vielleicht  vollständig  aufgenommen  wurde, 
während  man  beim  letzteren  an  die  aus  einer  anderen 
Sammlung  gezogenen  Urkunden  gewissermassen  als  die 
entsprechende  HälAe  die  Briefe  ansetzte,  und  zwar  gleich 
von  AIcuin.  In  der  zweiten  unserer  Sammlungen,  wovon 
wir  oben  gesprochen  haben,  ist  dagegen  der  umgekehrte 
Weg  eingeschlagen,  indem  da  die  eigentlichen  Formeln 
erst  den  Schluss  bilden.  Ausserdem  mag  noch  angeführt 
werden,  dass  sich  insbesondere  die  erste  und  dritte 
schon  äusserlich  gleich  den  Anschein  geben,  dass  sie 
zu  einer  Art  von  Lehrbuch  in  dieser  Beziehung  be- 
stimmt gewesen.  Die  erste  nämlich  macht,  abgesehen 
von  gewöhnlichen  Redactionsbemerkungen,  wie  es  gleich 
in  V  heisst  et  reliqua  sicut  superius  insertum  est,  oder 
wie  in  XLVIl  bei  einer  längeren  Aufzählung  gleich  all- 

61)  Vgl.  oben  Seite  10  ff. 
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gemein  gesagt  wird  vel  cetera  sicut  superios  continentur, 
törmüche  Zusammenstellungen  Ober  Eingang  und  Schluss 
der  fraglichen  Stücke,  an  einer  Stelle  mit  incipiunt  in- 
dicolorum  salutes,  an  anderen  ad  initium  scedule,  wieder 
an  anderen  in  fine  scedule.  Die  letzte  hat  an  mehreren 
Orten  directe  Beziehungen  auf  die  Abfassung  der  be- 
treffenden Schreiben,  beispielsweise  die  Angabe  anderer 
Fassungen  die  meistens  wie  in  VI  oder  IX  mit  vel  ita 
eingeführt  sind,  oder  nach  XY  1  und  XXI  1  statt  der 
wirklichen  Anßigung  der  nach  der  carta  traditionis  leicht 
abzufassenden  Precarie  die  einfache  Bemerkung  precaria 
iam  nota  est  und  precaria  iam  cognita  est,  oder  nach- 
dem auf  eine  in  VII  1  stehende  gewöhnliche  Precarie 
bemerkt  worden  carta  pro  filiis  precariam  non  desiderat 
sed  tantum  repetitionem  si  ita  contigerit,  bei  einem 
Tauschvertrage  in  XI  die  Angabe:  haec  carta  sibi  re- 
spondentem  non  quaerit:  carta  concambii  est  que  utris- 
que  similiter  scribenda  est,  nisi  tantum  hoc  modo  per- 
sonis  in  superscriptione  mutatis  »quod  inter  monasterium 
sancti  Galli  et  illum  hominem  factum  est  et  ille  habeat« 
scriptum  »quod  inter  me  et  illud  monasterium, ex  oder 
in  IX  die  Bemerkung  an  der  betreffenden  Stelle  scribe 
nomen  delegatoris,  oder  bezüglich  der  Zeugenunterschriften 
in  VI:  scribe  minimum  v  et  inde  usque  ad  xxx  vel 
quotum  volueris  numerum,  in  YII  1 :  scribe  quinque  et 
deinde  quantoscumque,  in  XI:  scribe  nomina  eorum  per 
nominativum  casum  quia  obliqui  aut  nimium  ex  sua 
proprietate  decidunt  aut  latinae  declinationi  non  congruunt. 

Man  wird  darin  unschwer  die  ersten  Anfange  er- 
kennen, sich  über  die  blosse  Zusammentragung  von 
Mustern  zu  erheben,  und  den  belehrenden  Ton  anzu- 
stimmen, wie  er  sich  für  Anleitungen  in  diesen  Gegen- 
standen schickte,  welche  Schritt  vor  Schritt  mehr  er- 
weitert zu  den  Formelbüchern  fahrten,  welche  vom 
dreizehnten  Jahrhundert  an  insbesondere  in  den  beiden 
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folgenden  neben  dem  wertfavoilen  practischen  In- 
halte auch  ausführliche  theoretische  Erörter- 
ungen Ober  die  einschlagenden  Rechtsoaaterien 
enthalten,  worüber  wir  früher  an  anderem  Orte  in  einer 
besonderen  Abhandlung  näher  zu  sprechen  Veranlassung 
genommen  haben,  woran  hier  lediglich  dieses  nicht  ge- 
ring anzuschlagenden  Zusammenhanges  willen  im  Vor- 
übergehen erinnert  werden  mag. 
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I. 

Incipit  carte  donatio  ad  casam  deiJ) 

nie  bene  possidet  res  in  secula^)  qui  sibi  de  ter- 
reeis  seu  de  caducis  rebus  conparat  premia  sempiterna. 
Quapropter  ego  in  dei  nomine  ille«  nee  non  et  con- 
iux  mea  illa,  ambo  pariter  cogitantes  de  dei  timore  uel 
eteroa  bona  retributione,  propter  ea  donamus  tradimus 
aliquas  res  nostras  ad  monasterium  quod  dicitur  illud, 
quod  dedicatum  esse  dinoscitur  in  honore  sanetorum 
illonim  apostolorum  Petri  et  Pauli  seu  ceteronim  sane- 
torum quorum  reliqui^  ibidem  haberi  noscuntur,^)  ubi 
uenerabilis  uir  ille  rector  preesse  uidetur.  Donamus  igitur 
et  donatum  esse  in  perpetuum  uolumus,  hoc  est  in  pago 
illo  in  loco  nuneupante  illo  super  fluuio  illo  mansos 
tantos  cum  hominibus^)  ibidem  commanentibus  uel  aspi- 


1)  Form.  Lindenbr.  XVIII  in  Walters  corpus  juris 
germaDici  antiqui  III.  S.  417. 

In  mancber  Beziehung  fthnlicb  ist  z.  B.  die  secundum  lege 
Bauoariorum  gemachte  Schenkung  des  Heripald  und  seines 
Sohnes  Attoni  in  den  Traditionen  von  Mondsee  im  Urkunden- 
bach  des  Landes  ob    der  Enns  Num.  LIX  S.  35  abgefasst. 

2)  Lindenbr.  in  seculo. 

3)  Lindenbr.  hat  bloss :  in  honorem  sancti  illius. 

4)  Die  Worte  mansos  tantos  cum  hominibus  sind  in  der 
Handschrift  yergessen  worden,  aber  es  ist  durch  zwei  Strich- 
letD  von  derselben  Tinte  das  Vefseben  angedeutet,  und  waren 
Yielleicht  einmal  am  Rande  diese  Worte  angemerkt. 
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cientibos^  his  nomiDibiis  illis,  com  domibus,  ^ificiis, 
cnrtiferis,  com  puteis  oel  fontibos,^j  cam  terris  tarn  caltis 
quam  et  incaltis,  siluis,  campis,  pratis,  pascois,  commu- 
niis,^  peniiist  aquis  aquammue  decorsibos,  mobilibas 
et  inmobilibus»  presidiis,  pecoliis»  pecoribus,  omnia  et 
ex  Omnibus,  qoicquid  in  ipso  loco  nostra  uidetor  esse 
possessio  uel  dominatio,  rem  inexquisitam^j  totum  et  ad 
integrum  tam  de  alode  quam  et  de  conparato  seu  de 
quolibet  adtracto^)   quod   ad  nos   ibidem  noscttur  per- 

5)  Die  form.  Li  od  e  ob  r.  79,  constitutio  dotis,  erwibnt 
mansum  onum  cui  adspiciuot  maosi  serviles  quatuor  cum 
mancipiis  quorum  baec  sunt  nomina  Galastus  Ergarius  Pasca- 
rius  Marlinus  Polita  et  Amelberga ,  rineis  arpennorum  qua- 
tuor, pratis,  silvis,  aquis  aquanimve  decursibus,  terris  cultis 
et  incultis,  exitibus  et  regressibus,  vel  quicquid  ibi  adspicit, 
omnem  medietatem  tam  in  terris  quam  in  mancipiis,  id  est 
mansum  unum  cum  mansis  quatuor  ibi  adspicientibus. 

6)  Anstatt  cum  puteis  uel  footibus  hat  Lindenbr.  cum 
wadris,  campis,  wof&r  vielleicht  in  der  Handschrift  stand: 
cum  uuadris,  capis,  worüber  Note  3  von  Num.  IV  unten  zu 
vergleichen. 

7)  Lindenbr.  cum  inviis. 

Du  Gange  II  pg.  485:  communia,  quae  Festo  dicitur 
compascuus,  ager  relictus  ad  pascendum  communiter  vicinis. 
Bracton  IV  tract  1.  cap.  38  S  1 :  est  enim  communia  in  eo 
quod  dicitur  pastura  de  omni  quod  edi  poterit  vel  pasci,  large 
suropto  vocabulo  vel  stricte;  large,  ut  si  quis  habeat  in  alieno 
communiam  pasturae,  scilicet  herbagii,  pessonae,  stve  glandis, 
sive  nucis,  et  quidquid  sub  nomine  pessonae  continetur,  item 
foliorum  et  frondium;  stricte,  scilicet  aliquod  istorum  unum 
Tel  duo« 

8)  Lindenbr.  rem  exquisitam. 

9)  Diese  Verbindung  von  alodis  conparatum  und  adtra- 
ctum  erscheint  sehr  häufig,  z.  B.  gleich  in  II,  XV,  XVII, 
form,  baluz.  27,  bignon.  3,  lindenbr.  183,  strm.  14.  In  der 
form,  arvem.  3  beisst  es :  quicquid  de  alode  parentorum 
meorum  aut  de  atracto  aut  unde  meae  consotium  suppetit. 
Im  append.  Harculf.  47  und  49  ist  die  Rede  de  omnes  res 
meas  tam  ex  alode  parentum  meorum  quam  et  ex  meum 
contractum  mei   obtenit.    In  der  Schenkung  des  Gozperht 
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Denisse  de  nostro  iare,  in  iore  et  dominatione  iam  dicii 
monasterii  per  baoc  cartulam  donationis  siue  per  fe- 
stocam^o)  atque  per  andelangam  ^  i)  ad  opus  sancti  illius 
a  die  presente  donamas  tradimus  atque  perpetualiter  in 
Omnibus  transfirmamus,  in  ea  uero  ratione  ut  pars  pre- 
dicti  monasterii  ab  hac  die  hoc  babeat  teneat  atque 
possideat  uel  quicquid  exinde  facere  uoluerit  liberam  in 
Omnibus  ac  firmissimam  Cbristo  propitio  babeat  potestatem. 
Et  si  quis  deinceps,  quod  futurum  esse  non  cre- 
dimaSy  si  nosmet  ipsi  quod  absit  aut  ullus  quislibet  de 
heredibus  aut  proheredibus  nostris  seu  ulla  quflibet 
extranea  persona  qui  contra  banc  cartulam  donationis 
Yenire  aut  eam  calumniare  presumserit,  si  se  exinde 
Don  correxerit,  a  liminibus  sanct^  dei  ecclesif  excom- 
munus^^)  et  sequestratus  appareat,^^)  et  insuper  ante 
tribunal  Cbristi  pro  bac  se  ratione  iudicari  cognoscat.  ^^) 
Cni  uero  calumniam  intulerit,  auro  untias  tantas  argento 
libras  tantas  coactus  exsoluat,  et  quod  repetit  nullo 
modo  euindicare  preualeat,  sed  presens  donatio  baec  nostris 
et  nobis  rogantibus  bonorum  hominum  manibus  roborata, 
quorum  nomina  uel  signacula   subter   tenentur   inserta, 

io  den  erwähnten  Traditionen  Ton  Mondsee  XXX VII  S.  22: 
Um  de  alode  seu  et  de  comparato  yel  quicquid  ad  me  ibidem 
adtrahere  yaleam. 

Vgl  aueb  unten  III :  quicquid  ibidem  adtractum  emelio- 
ratumque  repertum  fuerit,  mit  Note  11  daselbst« 

10)  Vgl.  darüber  Michelsen  Ober  die  festuca  notata 
mid  die  germanische  Traditionssymbolik.     Jena  1856.  4. 

11)  Grimm's  deutsche  RechUalterthttmer  S.  196—199, 
558.    Michelsen  a.  a.  0.  S.  26—28. 

12)  Schenkung  des  Engilger  presbyter  in  den  passauischen 
Traditionen  im  Urkuodenbuche  des  Landes  ob  der  Eons  XLIV 
S.  464  vom  Jahre  815:  a  liminibus  sanctae  dei  ecclesiae 
excomunus  et  sequestratus  appareat. 

13)  Vgl.  unten  XVI. 

14)  Unten  II:  a  liminibus  sanctae  dei  ecclesiae  excommu- 
nieatns  et  divisus  appareat,  et  insuper  in  die  tremendi  iudicii 
propter  hoc  rationes  deducat 

<)Mii«a  vn.  4 
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stipulatione    ioterposita  ^^)    diuturnam    tempas    maneat 
inconuiilsa. 

Actum    illo   loco    publico   anno   illo   regnante   illo 
excellentissimo  imperatore  uel  rege. 


15)  Lindenbr.  stipulatione  nostra  posita. 
Gegen  die  Ansicht  von  Pardessus  loi  salique  pg.  644 
bis  650  Ober  diesen  Ausdruck  stipulatione  interposita  oder 
subnexa  oder  subnixa  oder  nixa  erklärt  sich  gegenwärtig 
Michelsen  a.  a  0.  S.  15  — 17.  Der  erstere  nimmt  — 
davon  ausgehend ,  dass  in  den  fraglichen  Urkunden  diese 
Worte  sont  pr^cödes  ou  suivis  de  clauses  pönales  qui  pro- 
noncent  üne  amende  au  profit  du  fisc ,  une  certaine  somme 
au  profit  de  celui  envers  qui  on  s'oblige ,  pour  le  cas  oü 
Tobligö  ou  son  höritier  refuseraient  ou  contesteraient  Texi^ 
cution  de  la  Convention ,  et  presque  toujours  de  certaines 
impröcations,  de  certains  anatböraes  —  an ,  dass  ces  mots 
annoncent  qu'on  a  inscrit  une  clause  penale,  soit  eo  vertu 
de  la  Constitution  arcadienne  ou  de  la  stipulation  aqui- 
lieone,  soil  en  vertu  de  i'une  et  de  lautre ,  und  giaabt 
mit  du  Gange,  dass  in  allen  Urkunden  qui  contiennent  seu- 
leraent  cum  stipulatione  subnexa  les  mots  arcadiana,  aqui- 
liana  sont  sous-entendus.  Par  consöquent  —  fäbrt  er  fort  — 
cet  usage  roe  paratt  une  prcuve ,  parmi  un  grand  nombre 
d'autres,  de  l'invasion  ou  plutöl  de  Tinfiltration  du  droit  ro- 
main  dans  le  droit  civil  des  Francs  Michelsen  dagegen 
meint,  die  Formel  müsse  eine  besondere  Gewähr  der  Er- 
fijllung  des  in  der  Urkunde  bezeugten  Versprechens  bezwecken, 
und  antwortet  auf  die  Frage ,  mit  welchem  Mittel  und  in 
welcher  Form  diesem  Zweck  dadurch  entsprochen  ward: 
vermittelst  eines  feierlichen  Angelöbnisses  in  der  Form  einer 
Stabung.  Indem  er  nämlich  das  erstere  flir  zweifellos  hin- 
stellt, bemerkt  er,  das  Verfahren  dabei  sei  im  Mittelalter  so 
gewesen,  dass  na  hdem  die  verpflichtende  Akte  verlautbart 
war ,  eine  gerichtliche  Procedur  stattfand ,  wie  gewöhnlich 
mit  Fragen  und  Antworten  unter  den  Schöffen,  nnd  dann 
der  Aussteller  auf  den  obligatorischen  Inhalt  der  Urkunde  und 
dessen  getreue  Beobachtung  ein  Gelöbniss  abzulegen  hatte : 
dieses  wurde  gestabt.  d.  h.  es  wurde,  unter  Vorhalten  des 
Gerichtsstabes,  mit  Vor-  und  Nachsprechung  der  Formel  ab- 
geleistet, in  derselben  Weise  wie  man  den  Eid  stähle,  und 
hieraus  erklärt  sich  speciell  das  Wort  stipulatio. 
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IL 

Item  aUa  donatio.') 

Domino  inlustri  et  in  Christo  patri  illi  de  mona- 
sterio  illo  quod  est  constructum  infra  muros  eiuitatis 
illiQS  una  cum  turba  plurima  canonicoram  ibidem  con- 
sistentium,  uel  ubi  preciosus  domnus  et  sanctus  ille 
corpore  requieseit,  seu  ceterorum  sanctonim  quorum  re- 
liquiae  ibidem  haben  noscantur. 

Qaam  ob  rem  ego  in  dei  nomine  ille  cogitans  de 
dei  timore  nel  pro  anim^  me^  remedio  seu  pro  eterna 
bona  retributione,  propter  ea  dono  trado  ad  ipsum  pre- 
fatnm  monasterium  omnem  rem  portionis  me^,  id  est  in 
pago  illo  in  loco  nuncupante  illo  super  fluuio  illo,  id 
est  mansos  tantos  cum  domibus,  edificiis,  curtiferis,  cum 
uoadris,  capis,^)  terris  arabilibus,  siluis,  campis,  pratis, 
pascois»  farinariis,^)  communiis,  uineis,  adiaceotiis,  ap- 
pendiciis,  et  mancipiis  ibidem  conmanentibus  uel  aspi- 
cientibus  utriusque  sexus,  rem  inexquisitam  tofum  et  ad 
integrum,  quicquid  dici  uel  nominari  potest,  unde  cumque 
ibidem  mea  uidetur  esse  possessio  nel  dominatio,  omnia  et 
ex  Omnibus  tam  de  alode  quam  et  de  conparato  seu  de 
quolibet  adtracto  quod  ad  me  ibidem  noscitur  peruenisse, 
ad  ipsum  iam  dictum  monasterium  ad  opus  sancti  illius 


Jedenfalls  verdient  die  Schlussclausel  des  Tiertletzten 
Absatzes  von  Num.  VI  unserer  dritten  Sammlung  hier  bemerkt 
zu  werden:  hec  carta  nihilominus  firma  et  stabilis  permaneat 
cum  affirmatione  subnexa. 

1)  In  ähnlicher  Form  ist  ausgestellt  die  Schenkung  des 
Rihhart  vom  Jabre  834  in  den  Traditionen  von  Mondsee  im 
Urkandenbuch  des  Landes  ob  der  Enns  Num.  CXVI  S.  69. 

Auch  die  Schenkung  des  Kerpaldo  ebenda  Num.  CXXIV 
S.  73  mag  verglichen  werden. 

2)  Vgl.  über  die  Verbindung  cum  uuadris  capis  unten 
IV  mit  Note  3. 

3)  Du  Gange  s.  v. farinarium :  moletrinaseu  molendinum 
ubi  ex  fhimento  molito  farina  conficitur. 
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a  die  presente^)  per  haue  cartulam  donationis  sine  per 
festucam  atque  per  andelangum  ad  ipsam  ecciesiam  su- 
perius  nominatam  dono  trado  atque  perpetualiter  in 
Omnibus  transfinno  dominatione  perpetua,  ea  scilicet 
raiione  ut  quiequid  exinde  pars  predicti  monasterii  ab 
hodierna  die  facere  uoluerit  lilieram  ac  firmissimam  Christo 
propitio  in  omnibus  habeat  potestatem. 

Et  si  quis  deinceps,  quod  futurum  esse  non  credo, 
si  ego  ipse  quod  absit  aut  ullus  quislibet  de  heredibus 
ac  proheredibus  meis  seu  quaelibet  extranea  persona  qui 
contra  hanc  cartulam  donationis  malo  ordioe  uenire  aut 
eam  calumniare  presumpserit,  a  liminibus  sanctae  dei 
ecclesiae  exeoromunicatus  et  diuisus  appareat,^)  et  In- 
super  in  die  tremendi  iudicii  propter  hoc  rationes  de- 
ducat^)  Contra  quem  uero  calumniam  intulerit,  auro 
untias  tantas  argento  libras  tantas  coactus  exsolnat,  et 
quod  repetit  nullo  modo  euindicare  preualeat,  sed  pre- 
sens  hec  donatio  meis  et  me  rogantibus^)  bonorum  ho- 
minum  manibus  roborata  quorum  nomina  uel  signacola 
subter  tenentur  inserta.^)     Actum. 


k)  Die  Schenkungen  an  die  Kirche  waren  doppelter  Art ; 
sie  traten  entweder  gleich  in  Wirksamkeit,  oder  der  Schenker 
behielt  sich  lebenslänglichen  Nutzgenuss  bevor.  Die  ersteren 
hiessen  cessiones  a  die  praesente,  die  letzteren  donationes 
post  obitum.  Vgl.  darüber  Roth  Geschichte  des  Beneficial- 
wesens  S.  434. 

6)  Vgl.  unten  XVI. 

6)  S.  oben  I. 

7)  So  auch  im  XVI.  XVIII.  Vgl.  dazu  die  Schenkung 
des  Liutprant  vom  Jahre  827  in  den  Traditionen  von  Mond- 
see im  Urkundenbucbe  des  Landes  ob  der  Enns  CXXXVI 
S.  81:  presens  traditio  ista  meis  et  me  rogantibus  bonorum 
hominum  manibus  roborata. 

8)  Die  hier  vergessenen  Schlussworte  sind  leicht  aua 
I«  XVI.  XVIII  zu  ergänzen. 
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III. 

Preoaria  ad  caaam  dei.  0 

Domino  uenerabili  et  in  Christo  patri  Uli  episcopo 
de  monasterio  qaod  est  constructum  infra  muros  illius 
cinitatis  iuxta   fluaium    illum   una    cum    turma  plarima 


1)  Kopenhag.  Haodschr.  prestaria  ad  casa  dei. 

Sie  ist  als  form.  Lindenbr.  XIX  bei  Walter  III 
S.  418  schon  bekannt. 

Planck  bemerkt  in  seiner  Geschichte  der  christlich- 
kirchlichen Gesellschaflsverfiissung  11  S.  309  bezüglich  dieser 
Precarien,  wodurch  sich  die  Kirche  zu  dem  Besitz  einer 
Menge  von  Gütern  zu  Yerhelfen  wusste,  welche  sonst  nicht 
leicht  auf  einem  andern  Wege  fUr  sie  erlangbar  waren»  fol- 
gendes. Vermittelst  eines  solchen  Contracts  nahm  sie  die 
Schenkungen  von  Grundstücken  unter  der  Bedingung  an,  dass 
der  nutzniessliche  Besitz  davon  dem  Schenkenden  noch  sein 
ganzes  Leben  hindurch  Yorbehalten  bleiben,  und  erst  nach 
seinem  Tode  auf  die  Kirche  übergehen  sollte.  Dadurch  machte 
sie  es  möglich ,  dass  Jeder  ohne  es  sich  etwas  kosten  zu 
lassen  unter  die  Anzahl  und  in  das  ehrenvolle  Verzeichniss 
ihrer  Wohlthäter  kommen ,  und  aller  der  Segnungen  auf 
welche  diese  rechnen  durften  theilhaftig  werden  konnte,  ohne 
wenigstens  sich  selbst  viel  entzogen  zu  haben.  Es  waren 
bloss  seine  Erben,  welche  dabei  verloren,  denn  ausser  dem 
leeren  Namen  des  Eigenthums  und  ausser  der  Freiheit,  das 
geschenkte  Gut  auf  eine  andere  Art  zu  yeräussern,  opferte 
er  selbst  nichts  dabei  auf.  Der  Kirche  hingegen  konnte  es 
nichts  austragen,  ob  sie  zehn  oder  zwanzig  Jahre  später  in 
den  vollen  Besitz  kam,  sobald  sie  nur  gesichert  war,  dass 
sie  einmal  darein  kommen  wür;de.  Es  war  daher  nicht  ein- 
mal ein  Verdienst  dabei,  wenn  sie  auch  noch  so  aufrichtig  — 
was  doch  wohl  nicht  immer  der  Fall  sein  mochte  —  fär  das 
lange  Leben  solcher  Wohlthäter  betete.  Es  ist  schwer  zu 
berechnen ,  wie  viel  ihr  diess  Erwerbsmittel  eintrug,  aber 
man  darf  sicher  annehmen,  dass  es  etwas  beträchtliches  ab- 
wart Diese  Contracte  verschafften  ihr  ja  die  Convenienz, 
dass  sie  auch  der  Mittelklasse  der  weniger  wohlhabenden 
Gutsbesitzer,  die  eigentlich  kein  Land  zu  verschenken  hatten, 
bin  und  wieder  einen  Acker  abschwatzen,  und  selbst  zuweilen 
den  einzigen  Weinberg  eines  armen  Naboths,   der  vielleicht 
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canonicorum  ibidem  degentium  ubi  preciosus  domnas  et 
sanctus  corpore  requiescit,  sea  ceterorum  sanctonim 
quorum  reliquiae  ibidem  haberi  noscuntur.^) 

Igitur  ego  ille  in  dei  nomine,  dum  non  est  in- 
cognitum  qualiter  omnem  rem  portionis  meae  in  pago 
illo  in  loco  nuncupante  illo  super  fluuio  illo  et  in  alio 
quod  dicitur  illud,^)  id  est  m<insos  tantos  cum  domibus, 
edificiis,  curtiferis,  cum  aquarum  ausibus,'^)  terris  ara- 
bilibus,  siluis,  campis,  pratis,  pascuis,  communiis,^)  per- 
uiis,  et  mancipiis  ibidem  commanentibus  uel  aspicien- 
tibos,  uel  quantum  cumque  in  ipsis  iocis  mea  fuit 
possessio  uel  dominatio,  uobis  ad  ipsum  monasterium 
superius  nominatum  ad  opus  sancti  illius  tradidi  atque 
transfirmaui.  Sed  postea  mea  fuit  petitio,  et  uestra  non 
negauit  uoluntas,  ut  ipsam  rem  dum  diu  aduixerim  per 
uestrum  beneficiuro  usufructuario  mihi  prestetissetis.  ha- 
bere.^]     Quod    ita    et   fecistis.      Simili  modo    expetiui 

gar  zu  verfilhrerisch  in  der  Mitte  oder  in  der  Nähe  der  ihrigen 
lag,  mit  guter  Art  an  sich  bringen  konnte. 

Vgl.  noch  Guörard  poljptyque  de  l'abb^  Trminon  1 
pg.  467  —  477 »  W  a  i  t  z  deutsche  Verfassungsgeschichte  TI 
S.  196  —  200,  Roth  Geschichte  des  Beneficialwesens  S.  360 
bis  363  und  433  —  435,  Walter  Lehrbuch  des  Kirchen* 
rechU  %  249  Note  q. 

Die  Cessionsurkunde,  welche  der  Contrahent  der  Kirche 
übergab  hiess  precaria,  die  Acceptationsacte  welche  ihm 
die  Kirche  zurOckgab  wurde  hingegen  pra  estaria  genannt. 
Wirklich  ausgestellte  finden  sich  z.  B.  in  grosser  Masse  in 
Neugarts  codex  diplomaticus  Alemanniae,  in  Schannat's 
corpus  traditionum  fuldensium. 

5)  Statt  dieser  ganzen  Stelle  von  den  Worten  una  cum 
an  hat  Lindenbr.  bloss  etc. 

3)  Lindenbr.  et  in  illo  loco  qui  dicitur  ill. 

4)  Vgl.  unten  XXI,  wozu  die  Note  3  von  Num.  IV  zu 
ziehen.  Lindenbr.  hat  anstatt  cum  aquarum  ausibus:  cum 
wadris. 

6)  Lindenbr.  cum  inyiis. 

6)  Roth  a.  a.  0.  S.  433  —  435.  Walter  deuUche 
Rechtsgeschichte  S  86  mit  den  Noten  3  —  7. 
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a  Qobis  aliquam  rem 7)  in  ipso  pago  in  loco^)  nuDCu- 
pante  iUo,  illam  uidelicet  rem  quam  quondam  ille  hoomo 
per  aestnim  beDeficium  tenere  uisus  est,  ut  eam  mihi 
in  usQ  beneficii  concedere  digoaret.  Et  pro  ipso  usu 
censiui  uohis  annis  singulis  denarios  seu  solidos  tantos, 
ut  ipsas  ad  festiuitatem  sancti  iiiius  die  illo  mense  iilo 
exsoluere  faciam^  et  si  de  ipso  censo  tardus  aut  ne- 
glegens  apparuerim  fidem  exinde  faciam,  et  contra  ipsam 
easam  dei  conponere  faciam,  et  ipsas  res  non  perdam.^) 
Et  sie  mihi  conplacuit  atque  conuenit,  ut  ipsas  res  nee 
uendere  oec  donare  nee  aiienare  nee  concampiare  nee  in 
ullnm  naufraiam  ponere  licentiam  non  habeam,  nisi 
tanlam  dum  diu  aduixerim  usilare  et  emeliorare  faciam, 
et  post  meum  ex  hac  luce  discessum  Blius  meus  nomine 
ille  in  ipsa  precaria  uel  in  ipso  censo  adstare  debeat, 
et  post  eius  quoque  discessum  ipsas  res  cum  omni 
snpra  posito  quicquid  ibidem  adtractum  ^^)  enielioratum- 
que  repertum  fuerit  uel  (ransitus  ejus  ibiJem  dereliquerit^^) 
absque  ullius  contradictione  uel  iudiciaria  consignatione^^) 
reuocare  facialis  in  uestrum  dominium.  ^^) 

7)  Lindenbr.  rem  vestram. 

8)  Die  Handschrift  hat  inlloco. 

9)  Der  Satz  et  ipsas  res  non  perdam  fehlt  bei  Lindenbr. 

10)  Vgl.  oben  I  Note  9. 

11)  Schenkung;  des  Richariiis  cotnis  in  den  passauischen 
Traditionen  zum  Jahre  801  im  Urkundenbuche  des  Landes 
ob  der  Enns  I  S.  457 :  ut  dumdiu  advixeru  ipsas  res  per 
yestruin  beneficium  teneam,  et  post  meum  quoque  obitum 
quicquid  ibidem  repertum  fuerit  vel  transitus  meus  ibidem 
dereliquerit  cum  omni  suppellectile  vel  conlaborato  seu  et 
adquisilu  vel  adtractn  undecumque  ad  me  pervenerit  in 
▼estram  revocare  facialis  dominationem;  tarnen  convenit  nobis. 
ot  ipsas  res  usitare  et  meliorare  omni  conamine  contendam, 
ut  tarn  quod  in  manu  mea  est  ipsa  rem  deteriorata  non  fiat, 
sed  roagis  ac  magis  emelioratam  faciam  illam.  Vgl.  dazu  die 
Praestarie  daselbst  XXXIII  S.  458. 

12)  Form,  bignon.  21  :  sine  ullius  iudicis  consignatione. 
Form,  sirmond.  I.  7.  38:  absque  uMius  expectata  traditione 
vel  iudicum  consignatione. 

13)  Schenkung  des  Pemhelm  vom  Jahre  826  in  den  mond- 
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Et  at  haec  precaria  firmior  babeatur»  de  qninqaen- 
nio  aeH^)  io  quinquenniam  sit  renooata,^^)  quatenas 
sie  semperque  aaleat  in  efectom  stipolatione  iDterposita 
diatorniini  tempos  maneat  incoDoulsa.     Actum. 

IV. 

PresUritO  de  eau  dd.') 

Ego  in  dei  Domine  ille  abbas  de  monasterio  illo 
quod  est  coDStructum  in  bonore  sancti  illias  dilecto 
amico  nostro  nomine  illo  et  uxori  soae  illa. 

Dum  non  est  incognitam,  qualiter  aliquas  res 
oestras  in  pago  illo  in  loco  nuncnpante  illo  snper  Qnnio 
illo«  boc  est  mansos  tantos  cum  domibns,  edifictis»  corti- 
felis,  cum  nuadris,  capis^^j  terris   tam   cultis   qnam   et 

seeiscben  Traditionen  im  UrkuDdenbucbe  des  Landes  ob  der 
Eons  CXXXIII  S.  79:  et  ipsam  rem  nee  rendere  nee  do- 
nare  nee  alienare  aec  concampiare  nee  in  ullum  naufrainm 
ponere  lieentiam  non  habeam,  nisi  tantum  dum  diu  advixero 
visitare  et  emeliorare  fiiciam,  et  post  meum  quoque  discessum 
ipsam  rem  emelioratam  cum  omoi  super  posito  quicquid  ibi- 
dem adtraetum  emelioratumque  repertum  fuerit  absqiie  ulla 
contradictione  vel  iudiciaria  consignatione  revocare  faciatis 
in  Testram  dominium. 

14)  Bei  Lindenbr.  steht  Tel  nicht. 
15]  Roth  a.  a.  0.  S.  433  Note  79. 

1)  Vgl.  deo  letzten  Absatz  der  Note  1  des  Torber- 
gehenden  Stflekes. 

8)  Form.  Linden br.  XX  bei  Walter  IH  S.  419. 
Kopenhag.  Handschr.  precaria  ad  casa  dei. 

3)  Die  VerbinduDg  cum  uoadris  capis  findet  sich  ganz 
regelmässig  an  der  Stelle  zwischen  den  ourtiferi  und  den 
terrae  arabiles  oder  cultae  et  incultae  auch  in  U,  V,  LVIII» 
ebenso  in  wirklichen  Urkuoden»  in  der  Schenckung  des  Ker- 
paldot  in  jener  des  Rerhart  und  seines  Sohnes  Sicker  in  den 
mondseeiscben  Traditionen  im  Urkundenbuch  des  Landes  ob 
der  Eons  I  Num.  CXXIV  S.  73  und  CXXXIV  S.  79,  in  jener 
des  Odalscalc  unter  den  passauiachen  Traditionen  ebenda 
Num.  XXVII  S.  464,  und  wohl  auch  anderwärts. 

Sie  scheint  das  auszudrücken  was  sonst  häufig  an  der 
ganz  gleichen  Stelle  z.  B.  I  durch  putei  yel   fontes,  III  and 
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incoltis,  pratis,  pascuis,  coaimnniis,^)  peraiis,  et  man- 
cipiis  ibidem  commanentibus  uel  aspicieDtibus  bis  no- 
minibas,^)  uel  qnantum  cumque  in  ipso  loco  ueslra  fuit 
possessio  ael  dominatio,  nobis  ad  ipsum  iam  dictum 
monasterium  ad  opus  sancti  illius  Iradidistis  atque  trans- 
finnastis.  Sed  poslea  uestra  fuit  pelitio,  et^)  dod  dene- 
gauit  nostra  uoluntas«  ut  ipsas  res  dum  diu  aduixeritis 
Qsum  fructuarium  uobis  ex  eis  prestetissemus^  ad  ba- 
bere.  Qood  ita  et  fecimus.  .  Et  pro  ipso  nsu  cen- 
sistis  nobis  annis  sin^lis  denarios  taDtos,  ut  ipsos  ad 
festiuitatem  sancti  illius  die  mensis  illius  exsoluere  fa- 
ciatis»  aut  si  de  ipso  censo  tardi  aut  neglegentes  ap- 
panieritis  fidem  exinde  facialis,  et  contra  ipsam  casam 
dei  conponere  debeatis,  et  ipsas  res  non  perdatis.^) 
Et  sie  nobis  couplacuit  atque  conuenit,  ut  ipsas  res  nee 
nendere  nee  donare  nee  alienare    nee  concambiare  nee 


XXI  durcb  aquarum  aasus,  XIII  durcb  aquarum  oportunitates» 
XIII  und  XV  durch  aquarum  decursus,  XVI  und  XLV  durcb 
aquae  aquarumve  decursus  gegeben  ist. 

In  der  mondseeischen  Tradition  des  Rihhart  von  822  a. 
a.  O  L  Nom.  XCVIII  S.  59  cum  casibus,  edificiis,  cum  terris 
arabilis,  silyis,  pratis,  pascuis,  cum  uuadris,  capis,  commu- 
niiSy  peryiis. 

Du  Gange  fhbrt  IIS.  120  an:  capa,  rivulus,  sulcus  ad 
emittendas  aquas.  Ordinatio  anni  1 223  de  abevratoriis  Rbo- 
dani :  abevratorium  protendatur  ab  ipsa  alba  usque  ad  quan- 
dam  capam  quae  est  ultra  Rodanum  ad  consonam  Nuera. 

Insbesondere  aber  ist  VI  S.  913  zu  vergleichen:  wadris- 
capum,  wadriscamporo,  waterscapum  u.  s.  w.  für  aquagium. 
aquaeductus,  ex  saxonico  waeterschap,  compositum  ex  waeter 
aqua  et  scbap  ductus.  Beispiele  sind  in  grosser  Menge  hiezu 
angef&brt. 

4)  Lindenbr.  wie  auch  in  III:  cum  inviis. 

5)  Cod.  bominibus. 

6)  In  der  Handschrift  fehlt  et. 

7)  Lindenbr.  usufructuario  iure  praestitissemus. 

8)  Der  Satz  et  ipsas  res  non  perdatis  fehlt  wie  in  III 
bei  Lindenbr. 
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in  ullum  naufraigium  ponere^)  licentiam  non  habeatis, 
nisi  tantum  dum  diu  aduixeritis  usitare  et  emeliorare 
faciatis,  et  post  uestrum  amborum  ex  hac  luce  discessum 
ipsas  res  emelioratas  absque  ullius  contradictione  nel 
iudiciaria  consignatione  i^)  reuocare  faciamus  in  nostrum 
dominium. 

Et  haec  praestaria  de  quinquennio  in  quinquennium 
sit  renouata^^)  quatenus  permanere  iialeat  in  effectum 
stipulatione  interposita  ^^)  diuturnum  tempus  maneat  in- 
conuulsa.     Actum  anno  illo. 

V. 

Commutacio  inter  episcopom  et  abbatem. ') 

Nihir^^)  sibi  quispiam  eernitur  minuendum  unde^) 
e  contra  recipil  in  augmentum.^)  Idcirco  cooplacuit 
atque  conuenit  inter  uenerabilem  uirum  episcopum  illum 
de  ciuitate  illa  nee  non  et  uenerabilem  uirum  illum 
abbatem  de  monasterio  illo,  ut  ubicunque^)  congraus 
uel  oportunus  inter  eos  eueneril  locus  alter  alteri  de 
rebus  eorum  inter  se  oportunitatem  facere  deberent. 
Quod  ita  et  fecerunt. 


9)  Vgl.  oben  III  mit  Note  11.  Precaria  des  Riharius 
comis  ebendort  CX  b  S.  67 :  non  habeam  pontificium  ipsas 
res  alii  ubi  vendere  nee  coodonare  nee  alienare  nee  in  ullo 
naufragio  ponere. 

10)  Lindenbr    assignatione.     Vgl.  oben  III  mit  Note  IS. 

11)  Vgl.  die  letzte  Note  zu  III. 

12)  Lindenbr.  coroposita. 

1 )  In  Ahnlicher  Form  ist  ausgestellt  die  commutatio  ioler 
Arnonem  archiepiscopum  salzburgensem  et  Hunricum  abbatem 
monseensein  vom  Jahre  799  in  den  mondseeischen  Traditionen 
im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  Num.  VII  S.  k. 

2)  Cod.  nilhil. 

3)  Kopeohag.  Handschr.  unde  sibi. 
k)  Ebenda  recepit  in  aumentum. 
5)  Ebenda  bloss  ubi. 
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Dedit  itaque  aenerahiiis  air  illc  episcopas  illi  ab- 
bati^)  de  rebus  sancti  iliius  quas  ipse  regere  uidetur 
in  concambio»  id  est  in  uilla  nuncupante  iila^)  saper 
fluQio  illo  quam  uenerabilis  uir  ille  ad  opus  sancti 
iliius  nisns  fuit  tradidisse,  hoc  est  mansos  tantos  cum 
domibus,  edificiis,  curtiferis,  cum  uuadris,  capis,^)  terris 
arabiübus,  siluis,  caoipis,  pratis,  pascuis,  uineis,  farinariis, 
uel  quicquid  in  ipso  loco  sua  fuit  possessio  uel  dominatio. 

Similiter^)  uisus  est  reddere  ille  abbas  de  rebus 
ecciesiae  suae^^)  quas  ipse  regere  uidetur,  hoc  est  in 
pago  illo  in  loco  nuncupante  illo  super  fluuio  illo,  id 
est  uilla  nuncupante  illa  ^^)  quam  uenerabilis  uir  ille 
ad  opus  sancti  iliius  uisus  fuit  tradidisse,  hoc  est  man- 
sos tantos,  et  reliqua  sicut  superius  insertum  est. 

In  tali^^)  uero  ratione  has  duas  epistolas  uno  te- 
nore  conscriptas  inter  se  fieri  uel  firmare  rogauerunt, 
ut  unas  quisque  quod  a  pare  suo^^)  accipere  uisus  est 
hoc  a  die  presente  habeat  teneat  atque  possideat,  ^^)  uel 
quicquid  exinde  facere  uoluerit  liberam  in  omnibus 
habeat  potestatem. 

Et  si  quis  de  eis  aut  de  successoribus  eorum  ali- 
quid de  hoc  contrapare  suo^^)    inmutare   uel   refragare 


6)  Kopenhag.  Haodschr.  abbate. 

7)  Ebenda  id  est  uilla  nuncupante   illa  in  pago   illo  in 
loco  nuncupante  illo. 

8)  Ebenda  steht  capis  mit  dem  Compendialzeichen  ober  a 
Vgl  oben  II  und  IV  mit  Note  3. 

9)  Ebenda  ist  hier  etiam  eingeschaltet. 

10)  Ebenda  iile  abbas  illi  episcopo  in  compensationes  ti- 
talam  ad  opus  sancti  iliius  de  rebus  ecciesiae  sue. 

11)  Ebenda  fehlt  der  Satz   id   est  uilla   nuncupante   illa. 

12)  Ebenda  in  ea. 

13)  Ebenda  ist  hier  eingeschoben  presenti  tempore. 

14)  In  der  erwähnten  commutatio  lautet  diese  Stelle  so: 
ut  ambo  qualiter  alter  ab  altero  ipsi  commutantes  acceperunt  ad 
usum  suae  regiminis  ecclesie  habeant  teneant  atque  possideant. 

15)  Kopenhag.  Handschr.  aliquid  de  hoc  concambio  contra 
pare  suo. 
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temptauerit ,  dapliciter  contra  quem  repetit  conponere 
cogatar,  id  est  quantum  ipse  concambius  eo  tempore 
emelioratus  ualuerit  coactus  exsoluat,  et  insuper^^)  qaod 
repetit  nallum  obtineat  efleetuin,  sed  presentes  comma- 
tationes  ab  eis  ^7)  seu  ceterorum  aenerabiüum  homiDum^^ 
maoibus  roboratf,  quomm  nomina  uel  signacoia  sobter 
tenentur  inserta,  firm^  et  stabiles  permaneant.  ^^) 
Actum  anno  illo.^^) 

VI. 

TradWo  coilibet  koiiiiid.0 

Latores  legum  sanxerunt,  ut  qui  de  iure  proprio 
alicui  aliquid  tradere  uoluerit  boc  coram  pluribus  te- 
stibus  per  scriptararnm  seriem  firmiter  faciat  obligari, 
ut  in  euum  inconuulsum  ualeat  permanere.^)  Id  circo 
ego  in  dei  nomine  ille  uenerabili  uiro  illi  dono  siquidem 
tibi   per   hanc   cartulam  traditionis   siue    per    festucam^) 


16)  In  der  kopenbag.  Handscbr.  fehlt  insuper. 

17}  Ebenda  ist  hier  eingeschaltet  yel  a  fratribus  eorum. 

18)  Ebenda  fehlt  hominum. 

19)  Ebenda  ist  noch  beigef&gt  cum  stipulatione  interposita 
diulumo  tempore  maneant  inconuulsa. 

aO)  Ebenda  fehlt  anno  illo. 

1)  Form.  Lindenbr.  CLII  traditio  cuicumqoe  tradere 
voluerit,  wie  auch  die  kopenbag.  Handscbr.  hat,  bei  Walter 
ni  S.  460. 

8)  Denselben  Eingang  haben  beispielsweise  die  Schenk- 
ungen des  Heito  von  817  und  des  Rihhart  von  822  in  den 
Traditionen  von  Mondsee  im  Urkundenbuche  des  Landes  ob 
der  Enns  Num.  XIX  S.  11  und  XCVIII  S.  59. 

Unter  den  passauischen  Schenkungen  ebenda  Num.  XXVIII 
S«  455  vom  Jahre  799 :  Latores  legum  sanxerunt,  ut  qui  de 
substantiis  vel  rebus  ecciesiasticis  alicuius  aliquis  conaverit 
Gommodare  hoc  coram  piuris  testibus  per  scripturarum  seriem 
firmiter  roberetur,  ut  in  aevum  inconvulsum  quiverit  per- 
severare. 

3)  Michelsen  Ober  die  festuca  notata  und  die  ger^ 
manische  Traditionssymbolik.    Jena  1856.    k. 
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atqne  per  andelan^m«)  aUqaam  rem  meam  in  pago  Olo 
in  loco  nancupante  illo  super  flanio  illo,  hoc  est  man- 
SOS  lantos  cnm  hominibos  ibidem  commanentibos  ael 
aspicientibus»  com  terris  arabili])us»  siluis»  campis,  praiis, 
pascuisy  uel  quicquid  in  ipso  loco  mea  fuit  possessio 
nel  dominatio,  in  ea  uero  ratione  at  ab  hac  die^)  habeas 
teneas  atqae  possideas  uel  quicquid  exinde  facere  uolneris 
liberam  in  omnibus  habeas  potestatem. 

Et  si  quis  deinceps,  quod  faturam  esse  non  credo, 
si  ego  ipse  quod  absit  aut  ullus  qnislibet  de  heredibos 
seu  alia  qu^Iibet  persona  extranea  contra  hanc  tradi- 
tionem  a  me  sponte  factam  temerare  aut  eam  calum- 
niare^)  presumpserit,  ipso  cai  litem  intulerit  exsoluere 
faciat  dupliciter  quantum  eo  tempore  ipsas  res  ualere 
dinoscuntur,  et  quod  repetit  nuUo  modo  euindicare  pre- 
aaleat,  sed  magis  presens  traditio  haec  tarn  a  me  quam 
ab  aliis  bonorum  manibas  roborata,  quorum  nomina 
snbter  tenentur  inserta,  omni  tempore  firma  permaneat 
cum  stipulatione  interposita.^ 

Actum. 

vn. 

UbeUu  dotis.  >) 

Dulcissima  atque  amantissima  sponsa  mea  illa,  ego 
in  dei  nomine  ille. 

Igitur  dum  taliter  apud  pares  uel  parentes  nostros 
ntrisque  partibus  conplacuit  nobis  atque  conuenit»  ut 
ego  tibi  de  solidis  et  denario  secundum  legem  salicam 

4)  Grimm 's  deutsche  RechUalterthamer   S.  196 — 199. 
558.     MicheUen  a.  a.  O.     S.  26—28. 
5]  Vgl.  oben  II  Note  4. 

6)  Lindeobr.  factam  aliquam  calumniam  generare. 

7)  Dieser  aus  Lindenbr.   genommene  Schluss  von  omni 
tempore  an  ist  in  der  HandschriA  ausgeblieben. 

1)  Form.  Lindenbr.  LXXV  bei  Walter  III  S.434. 
Kopenbag.  Handschr.  libeUus  repudus. 
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desponsare  deberem,^)  quod  et  feci  ita;  simililer  con* 
placuit  atqae  conuenit,  ut  de  rebus  proprietatis  mef  tibi 
aliquid  in  dotis  titulum  coudooare  deberem,^)  quod  ita 
uisus  sum  fecisse;  id  circo  per  hanc  epistolam«  libellam 
dotis,  siue  per  festucam  atque  per  andelao^ni^)  dooo 
tibi  donalumque  in  perpetuum  esse  uolo ,  id  est  ^)  in 
pago  iilo  in  loco  nuncupante  ilio  super  fluuio  iilo,  hoc 
est  mansos  tantos  cum  hominibus  ibidem  commanentibus 
uel  aspicientibus  bis  nominibus^)  illos  ucl  illas,  cum 
terris  tarn  cultis  quam  et  incultis,  siiuis«  campis,  pratis, 
pascuis,  aquis  aquarumue  decursibus,  mobile  et  inmobilef 

2)  L  i  n  d  e  n  b  r.  igitur  dum  taliter  parentibus  nostris 
utriusque  partis  complacuit  atque  convenit,  ut  ego  te  solido 
et  denario  secundum  legem  saiicam  sponsare  deberem. 

Es  mag  hiezu  form,  bignon.  5  verglichen  werden:  dum 
et  ego  te  per  solidiim  et  denarium  secundum  legem  saiicam 
VISUS  fiii  sponsare. 

Pardessus  loi  salique  pg.  668:  Les  Germains,  accou- 
tum^s  ä  röduire  tout  en  actes  visibles,  en  formalit^  extö- 
rieures,  crurent  devoir  constater  la  transmission  du  mundium 
par  un  mode  symbolique  analogue  k  celui  qu*ils  employaient 
dans  les  achats  et  les  ventes.  Dans  l'origine  le  prix  de  cette 
transmission  n'^tait  peut-ötre  payö  qu'au  pöre  ou  au  pareot 
ä  qui  le  mundium  appartenait,  et  celui-ci  en  c^dait  une 
partie  ä  la  nouvelle  ^pouse;  raais  cet  usage  entratna  pro- 
bablement  des  abus  ;  et  pour  y  rem^dier  on  röduisit  le  prix 
du  mundium»  chez  les  Francs  du  moins,  ä  la  somme  fixe  de 
un  soo  et  un  denier,  sans  ögard  ä  la  fortune  et  k  la  con- 
dition  des  ^poux.  Cette  somme  ne  devint  plus  qu*un  symbole. 
Fr^degaire  chap.  XVIII  (Bouquet  II  pg.  399)  atteste  que 
Clovis  donna  ä  Gondebaud,  roi  de  Bourgogne,  pour  öpouser 
Clotilde  solidum  et  denarium  more  Francorum ,  et  plusieurs 
formules  contiennent  identiqaement  les  mömes  expressions, 
reiativement  ft  des  mariages  de  simples  particuliers. 

3)  Vgl.  unten  XIX:  ut   de  rebus  proprietatis    mee    tibi 
aliquid  in  donationis  titulum  condonare  deberem. 

4)  Vgl.  oben  I.  Note  10  und  11. 

5)  In  der  Handschrift  fehlt  est. 

6)  Cod.  hominibus. 
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presidiis,  peculiis,  pecoriboSi  uineis,  farinariis,  uel  quic- 
quid  in  ipso  locb  mea  esse  aidetor  possessio  uel  do- 
minalio,  rem  inexquisitam  totum  et  ad  integrum ,  sicut 
superius  dixi  dono  trado  tibi  atque  transfirmo.  Insuper 
etiam  dono  tibi  in  pecoribus,  id  est  inter  boues  et  uuaecas, 
inter  porcos  et  uerbices,  capita  taota,  dono  siquidem 
tibi  in  fabricaturis^)  in  auro  uel  argento  ualente  solidos 
tanlos^)  in  ea  uero  ratione ,  ut  h<iec  omnia  superius 
nominata,  quando  quidem  dies  ouptiaruni  euenerit  et 
nos  deus  in  simul  eoniunxerit,  tu  duicissima  sponsa  mea 
illa  ab  ipso  die  hoc  ipsuni  habeas  teneas  atque  possi- 
deas,  uel  quiequid  exinde  faeere  uolueris  liberam  ac 
Grmissimam  in  omnibus  babeas  potestatem. 

Et  si  quis  deinceps  contra  hanc  cartulam,  libellum 
dotis«  quod  fiendum  esse  non  credo,  uenire  aut  eam 
temerare  presumpserit,  si  se  exinde  non  correxerit,  illum 
qui  ab  initio  masculum  et  feroinam  condidit  contra  se 
uitorem  sentiat.  Et  insuper  cui  litem  inlulerit^)  auro 
libras^^)  tantas  argento  libras  tantas  coactus  exsoluat. 
Et  quod  repetit  nullatenus  euindicare  preualeat.  Sed 
presens  haec  epistola  tarn  a  me  quam  ab  heredibus 
meis  defensata  omni  tempore  firma  et  stabilis  permaneat 
stipulatione  subnixa^^)  diuturnum  tempus  maoeat  incon- 
ualsa.     Actum. 


7)  Vgl.  form.  Marculf.  II.  10  und  14.  H.  15:  inter  au- 
rum  et  argentum  fabricaturas  in  solidos  tantos.  Ebenso  im 
appeod.  Marculf.  XXXVIl:  fabricaturias  auro  argento  in  so- 
lidos tantos.  Form,  lindenbr.  LXXVIII:  in  fahricaturis  aurum 
tantum,  argentum  tantum. 

8)  Lindenbr:  in  fabricaturis  id  est  in  auro  vel  argento 
solidos  tantos. 

9;  Bei  Lindenbr.  fehlt  cui  litem  intuleriL 

10)  Lindenbr:  uncias. 

11)  Vgl.  oben  L  Note  15. 
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Magaifico   in  Christo   firalri  Uli   eaqMore  ego 
dftor  iile. 

CoDilat  egomet  ifte^j  non  hnjgiiurio ^)  iare  sed 
propria  oel  tpoDlanea  oolontate  tibi  oendidisse»  el  ilm 
oendidiy  tradidiifte,  et  ita  tradidi,^)  hoc  est  aliquaun  rem 
meain  in  pago  illo  in  loco  noncopante  illo  soper  fliioio 
illo,  id  est  mansam  onnm  qni  mihi  ex  parte  genitoris 
sine  genitricis  heredilario  iure  saccessit,  com  omni  fdi» 
fieio  saperposito,  nee  non  et  de  terra  arabili  ad  ipso 
manso  aspiciente  oel  pertinente  honnooaria^)  tanta«  oel 
qoicqaid  ad  ipso  manso  pertinere  dinoscitor  totnm  et 
ad  integrom  tibi  per  hanc  cartalam  aenditionis  sine  per 
festacam  atqoe  per  andelangum  trado  atqne  perpetoaliler 
transfirmo.  Unde  a  te^j  precium  accipere  oisos  smn  id 
est  solidos  tantos.  In  quo  mihi  beoe  conplacuit  atqne 
conuenit.     Et  ipso  pretio^)   sicut  superius  dixi  ipsvm 

t)  Form.  Lindenbr.  GXXVII  als  Tenditio  de  re,  wie 
auch  die  kopeohag.  Handschrift  hat,  bei  Walter  IIL  S.  446. 

S)  So  ist  das  ursprOogliche  ergo  metipsi  Ton  der  glei- 
cbco  Hand  geindert. 

S)  Cod.  magioario. 

4)  Mit  iholichem  Anfange,  meist  constat  me  non  ina- 
ginario  iure  nee  null!  cogcntes  imperium  sed  propria  spon- 
tanea  voluntate  pro  animae  meae  remedio  seu  pro  etema 
retribtttione  tradere  et  ila  tradidi,  findet  sich  eine  Menge 
Schenkungen  z.  B.  in  den  Traditionen  von  Mondsee  im  Ur- 
kundenbucbe  des  Landes  ob  der  Enns  I.  Num.  tt.  14.  Sl. 
80.  51.  68.  72.  93.  95.  101  —  103.  107.  118  insbesondere 
ans  den  ersten  drei  Jahrzehnten  des  neunten  Jahrhunderts. 

5)  Du  Gange  s.  y.  bonnarinm:  modus  agri  certis  limi- 
tibus  seu  bonnis  definitus. 

Vgl.  hiezuY.  Mau rer's  Ableitung  unten  in  unserer  zwei- 
ten Sammlung  V  in  Note  5. 

6)  Die  Handschrift  hat  undeatae  mit  dem  Accentzeichen 
aber  dem  a. 

7)  Lindenbr:  et  pro  ipso  pretio. 
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mansom  tibi  coram  pluribus  testibus  tradidi  atque  de- 
legaoi,  in  ea  oero  ratione  at  a  die  präsente  hoc  habeas 
teneas  atqae  poaaideas,  uel  quicquid  exinde  facere  ao- 
laeris  liberam  ac  firmissimam  Christo  propitio  in  om- 
nibns  habeas  potestatem. 

Et  si  quispiam  deinceps,  qaod  futurum  esse  non 
credo,  si  ego  ipse  qood  absit  aut  ullus  qnislibet  de 
herediboa  meis  seu  uUa  qu^libet  extranea  persona  qui 
contra  hanc  cartulam  uenditionis  refiragare  uel  calum- 
niare  presumpserit,  coi  litem  inferre  temptaueritt  auro 
untias  tantas  argento  libras  tantas  coactus  exsolnat,  et 
insuper  qnod  repetit  nulluni  obtioeat  effedum,  sed  pre- 
sens  aenditio  haec  tarn  a  me  quam  ab  heredibus  meis 
defensata  omni  tempore  firma  et  stabilis  permaneat  cum 
stipulatione  subnixa  diuturnum  tempus  maneat  inconuulsa. 

Actum  illo  loco. 

IX. 

bgeniiitas  quam  potest  senilis  seniam  snom  facere.') 

Dominus  inquid  in  euangelio:  dimittite  et  dimitte- 
tor  uobis.  Ideoque  ego  in  dei  nomine  iUe»  quamuis  enim 
omnium  seruorum  sim  infimus,^)  tamen  una  cum  licentia 
domini  mei  illius  uernaculum  meum  nomine  illo,  quem 
ego  dato  pretio  ab  homine  aliquo  N  illo  uisus  sum  con- 
parasse«  per  hanc  cartulam  ingenuitatis  ^)  ingenuum  esse 
censeo  et  liberum  esse  concedo.  A  die  presente  in- 
genuns  sit,  et  ingenuus  permaneat,  tamquam  si  ab  in- 
genuis  parentibus  fuisset  procreatus  uel  natus. 

PecaUare  uero  suum  seu  conlaboratum  quod  habet 
aot  deinceps  elaborare  potuerit  sibi  haheat  concessum 
atque  indultom. 

1)  Form.  Lindenbr.  CHI  als  iogenuitas  quam  potest 
senrns  ad  alium  servuro  facere,  wie  auch  die  kopenhagener 
Handschr.  hat,  bei  Walter  III.  S.  442. 

S)  Lindenbr:  quamvis  omnium  servorum  dei  famuius. 

3)  Die  Randschrift  hat  genuitatis. 
(^Mitett  vn.  5 
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Mundeborde  uero  uel  defensionem  ubicamqae  infir« 
potestatem  saiicti  illius  sibi  elegere  ooluerit  liceotiam 
habeat  elegendi.  Et  nulli  heredum  ac  proberedam  meo^ 
nun  reddat  libertinitatis  obsequium,  sed  sicut  dixi  sem- 
per  ualeat  permanere  bene  ingenuus  atque  secarus.'*) 

Et  si  aliqais  postmodum,  qood  futurum  esse  noo 
eredo,  haue  iogenuitatem  refragare  aut  eam  caluiniiiare 
temptauerit,  cui  litem  intulerit,  auro  untias  taiitas  ar- 
gento  libras  tantas  eoactus  exsoiuat,  et  quod  repeCit  ' 
DuIIum  obtineat  eflectuoi,  sed  preseos  ingenuitas  isla 
omni  tempore  firma  et  stabilis  permaneat  com  stipoia- 
tiooe  subnixa  diuturnum  tempus  maneat  iocoouolsa. 
Actum  illo. 

X. 

bgeiraitai  generalis.') 

Qui  debitum  sibi  uexumque  seruitium^)  relaxat,  pre- 
mium  exinde  apud  domiDum  in  eterna  beatitudine  ^)  re- 
tribuere  confidat.  Quapropter  ego  in  dei  nomine  ille 
cogitans  de  dei  timore  uel  eterna  bona  retributione  uer- 
naculum  iuris  mei  nomine  illum  ab  omni  uincalo  ser- 
oitutis  ad  presens  absoiuo,  ita  ut  ab  hac  die  ingenavs 
Sit  et  ingenuus  permaneat  tamquam  si  ab  ingenuis  |mi- 
rentÜHis  fuisset  procreatus  uel  natus. 

Peculiare  uero  qood  babere  uidetur  uel  postmodam 
elaborare  potuerit  sibi  habeat  concessum  atque  indultmn. 

Mundeburde  uero  uel  defensionem  ubicumque  ele- 
gere uoluerit  ücentiam  hdieat  elegendi.  Ciue  rooMina 
portas  apertas  eat  pergat  partem  in  quam  uoluerit  am- 


4)  Vgl.   den   Schluss  des  Yorletzteo  Absatzes   vom   toU 
gendeo  Muster. 

1)  Form.  Liodenbr.  XCVI  bei  Walter  IH.  S.  UO. 

2)  Kopenhag.  Handschr.  wie  Liodenbr.  seruum. 

3}  In  der  Hand§cbrtft   i«t  durch   ein  Auslassuofsseicheo 
das  an  den  unleren  Rand  bemerkte  bealilune  daher  gezogen. 
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bnlare.^)     Et  nolli  heredum  meorum  reddat^)  libertini- 
tatis   obsequium,   sed    abicumque    sibi  elegere  uoluerit, 

4)  Vgl.  den  Yorletzteo  Absatz  von  XXIII. 

Die  kopenbag.  Handscbr.  hat  anstatt  partem  in  quam 
einfiicb  partem  quam.  Lindenbr.  liest:  civis  romanus  portis 
apertis  eam  pergat  partem  quam  Yoluerit  ambulare. 

Form,  baioz.  48:  eaodemque  pergat  partem  quamcunque 
Yolens  canonice  elegerit,  ita  ut  deinceps  nee  nobis  neque 
successoribus  nostris  ullum  debeat  noxiae  conditionis  servitium 
Form.  lindenbr.  101 :  eam  denique  pergat  partem  quamcun- 
que volens  canonice  elegerit,  baLensque  portas  apertas,  ita 
at  deinceps  nee  nobis  neque  successoribus  nostris  ullum  de- 
beat noxiae  conditionis  serritium  neque  aliquod  libertinitatis 
obsequium;  sed  omnibus  diebus  vitae  suae  sub  certa  ple- 
oissimaque  ingenuitate  sicut  alii  cives  romani  per  bunc  manu- 
missionis  atque  ingenuitatis  titulum  bene  seroptr  ingenuus 
atque  securus  existat.  Form,  arvern.  6:  relaxamus,  ut  ab 
bac  die  sibi  vivant,  sibi  agant,  sibi  laboret,  sibi  nutromenta 
proficiaty  suumque  iure  commissas  eum  et  tntromissus  in  or- 
dine  civium  romanorum  ingenuis  se  esse  cognoscant,  ut  post 
ac  die  neque  ad  ullum  beredibus  meis  servitius  neque  leth* 
moDius  ne  onus  patrooati  nee  ulla  obedientia  (ds  noo  requi* 
ratur,  nisi  iant  et  maneant  ubicunque  voluerint  porte  aperte 
cives  romana  se  esse  agnoscant.  Im  append.  Marculf.  56  er- 
folgt die  Freilassung  secundum  constitutionem  bonae  memo- 
riae  Constantini  legis,  qua  fixum  est  ut  omnes  qui  sub  oculis 
episcoporum  presbyterorum  seu  diaconorum  in  ecclesia  ma- 
numittontur  ad  civitatem  pertineat,  et  ab  ecclesia  defensetur, 
und  der  betreffende  soll  ad  civitatem  pertinere  romanam»  ea 
tarnen  conditione,  ut  eat  ubique,  quam  voluerit  partem  per- 
gat, tanquam  si  ab  ingenuis  parentibus  fuisset  natus  vel  pro- 
creatus  u.  s.  w.  In  der  form,  arvern.  5  erfolgt  endlich  aucb 
secoodum  legem  romanam  di6  Freilassung,  id  est  latina  do- 
litia  et  cives  romana  meliore  statum  habet  testamentum  con- 
dere,  testimonium  perhibere,  emere,  vindere,  donare,  com- 
motafe  babeat  potestatem  sicut  et  alii  cives  romani,  ut  nul- 
lum  nulle  vel  heredum  ac  proberedum  nihil  debeant  servitio. 
nee  letimonium  nee  onus  patronati  nee  nuUa  obedientia  ipsius 
non  requiratur,  nisi  eant  et  maneant  ubicumque  voluerint 
portae  apertae  cives  romanae  se  esse  cognoscant. 

5)  Lindenbr:  nulli  heredum  ac  proberedum  raeorum  ullo 
unquam  tempore  reddat. 

5* 
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ipse  et  agnatip  eius^)  in  posterum  semper  ualeant  per- 
manere  bene  ingenui  atque  secari.^) 

Et  si  quispiam  deinceps,  quod  fiendum  esse  non 
credo»  hanc  iDgenaitatem  refragare  uel  calomniare  pre- 
sumpserit»  a  consortio  catholicoram  alieous  existat,  et 
insoper  quod  repetit  Dullum  obtineat  effeetam»  sed  pre- 
sens  ingenuitas  tarn  a  me  quam  ab  heredibus  meis  de- 
fensata  firma  et  stabilis  permaneat  stipulatione  subnixa 
diuturno  tempore  maneat  inconuulsa.^) 

XI. 

IiigtBiitas  retpeeUbUii. 

Qui  debitum  sibi  nexumque  seruitium  relaxant«  pre- 
roium  ex  boe  a  domino  in  elerna  beatitudine  retribaere 
confidunt.  Quapropter  ego  in  dei  nomine  ille  et  coniiix 
roea  illa  ambo  pariter  cogitantes  de  dei  timore  uel  etema 
bona  retributione»  nt  in  aliquantulum  pius  dominus  de 
peccatis  nostris  in  die  iuditii  aliquid  nobis  minuere  di- 
gnetur,  uernaculum  iuris  nostri  nomine  illum  ab  omni 
uinculo  seruitutis  absoluimus,^)  ita  ut  a  die  preseote 
ingenuus  sit  et  ingenuus  permaneat  tamquam  si  ab  in- 
genuis  parentibus  fuisset  procreatus  uel  natus. 


6)  Vgl.  unten  XXIII:  tarn  tu  quam  et  agnatio  tna  in- 
genui permaneanty  und  bald  darauf:  et  nulli  beredun  do- 
strorum  tu  yel  agnatio  tua  sicul  d\x\  de  pare  servo  neo  iam 
dicto  reddatis  libertinitatis  obsequium. 

Auch  form.  Ifarculf.  II.  99:  charta  de  agnatione  si  ser* 
yus  ingenuam  trahit  mag  hier  verglichen  werden.  Nicht  minder 
die  form,  andegav.  X.  XLIV.  LVIII. 

In  der  donatio  inter  viruro  et  uxorem  unten  XIII  heisst 
es:  eo  quod  inter  eos  agnatio  minima  esse  cemeretur.  . 

7)  Vgl.  den  Schluss  des  vorlezten  Absaties  vom  vorher- 
gehenden Muster. 

8)  Lindenbruch  hat  statt  dieses  ganzen  Absatzes  bloss: 
et  fli  quispiam  deinceps  et  reliqua. 

1)  Die  Handschrift  hat  absaluimus. 


> 
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Peculiare  namqae  suam  qaod  habere  uidetar  aat 
in  posterum  elaborare  potoerit  $ibi  habeat  concessom 
atqoe  indultam. 

Mondeburde  aero  uel  defensioDem  post  obitom  no- 
stram  aliubi  penitus  non  requirat  nisi  ad  sanctum  iUmii, 
ad  defendendum  non  ad  inclinandnm.^)  Et  annis  sin- 
galis  ad  solemnitatem  sancti  illias  in  mercede  nostra 
denarios  tantos  exsolaere  faciat.  Et  sicut  iam  dixinras 
semper  ualeat  permanere  bene  ingenous   atqae  securus. 

XU. 

CtfU  quttter  nepotes  eam  anucnlis  sait  in  loeo  pateno 

anocedere  debeut.  0 

Ego  in  dei  nomine  ille  et  coniux  mea  illa  diie- 
ctissimis  nepotibus  nostris  illis.^) 

Constat  igitar»  prout  fragilitas  bamana  exposcit, 
qnf  primi  parentis  culpa  exigente  mortis  debitam  cotidie 
oolens  noiensque  persoloit,  quod  genitor  uester»  filius 
siqnidem  noster,  nomine  ilie,  de  hac  loee  uisus  est 
ante  nos  discessisse,   sed    dei   omnipotentis  prouidentia 


2)  Vgl.  unten  XXIII :  ut  tu  pro  ipso  teruo  meo  nomine 
illo  nullo  umquam  tempore  in  aliquod  seruitium  inclinari 
debeas  u.  s.  w.  Form.  Marculf.il.  29:  utsi  aliqua  procreatio 
filiorum  aut  filiaruin  inter  vos  orla  fuerit  penitus  nee  nos 
nee  heredes  nostri  nee  quislibet  persona  ullo  unquam  tem- 
pore in  servitio  incllnare  non  debeamus  u.  s.  w.  Append. 
Harcult  XVIII:  unde  te  vel  procrealionem  tuaro  in  servitio 
incllnare  potueram. 

1)  Kopenhag.  Handschr.  carte  qualiter  cum  auunculis 
suis  in  loco  paterne  succederunt. 

Form.  Lindenbr.  LV  als  cbarta  com  in  locum  filio- 
rum nepotes  instiluuntur  ab  avo  bei  Walter  III.  S.  fcä7. 

Es  mögen  hiezu  verglichen  werden  form.  Ifarculf.  II.  10 
epislola  cum  in  loco  filiorum  nepotes  instituuntur  ab  avo, 
form,  sirroond.  XXII  epistola  qualiter  nepotes  in  loco  filiorum 
instituuntur  ab  avo. 

2)  Lindenbr :  nepotibus  nostris  nee  non  et  neptibus  no- 
stris illis. 
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nos  ei  reseraanit  soperstiies.^)  Hac  igitar  de  causa  con- 
placuit  nobis,  at  in  ipso  proprielatis  iure  ia  qao  genitor 
uester  legitime  succedere  debuit  post  nostrum  qnoqae  dis- 
cessom  oos  f  qualem  partem  contra  auunculos  uestros  uel 
amhas  uestras  nee  non  contra  filios  nostros  uel  filias  nosiras, 
sicot  pater  uester  accipere  debuit  si  nobis  in  boc  secnlo 
snperstis  fuisset,  ita  et  uos  post  eius  obitum  ad  integrum 
recipere  debeatis.^)  Propter  ea  per  hanc  cartutam  tra- 
ditionis  siue  per  festucam  atque  per  andelangum  tradi- 
mus  uobis,  sicut  diximus,  ex  omni  re  proprietatis  no- 
strae  quicquid  ad  presens  possidere  uisi  sumus,  ipsam 
uidelicet  portioaem  quam  pater  uester  ilie  si  adhuc  ni- 
ueret  hereditäre  debuerat,^)  id  est  tarn  in  terris,  quam 
in  siluis»  campia,  pratis»  pascuis,  uineis,  mancipiis»  pe- 
culiis,  pecoribus»  nee  non  et  ex  omnibus,  ut  ipsam  here- 
ditatem  equaliter  contra  heredes  nostros»^)  filios  noslros 
uel  filiaa  nostras,^  accipiatis  ita  ut^)  ab  hac  die^)  hoc 
habeatis  teneatis  atque  possideatis  et  inter  uos  legitime 
diuidere  faciatis  uel  quicquid  exinde  facere  uolueritis 
liberam  in  omnibus  habeatis  potestatem. 

Et  si  quispiam  contra  hanc  cartulam  cessionis  ali- 
quam  calumniam  stabilire  presumpserit,  uel  uobis  ipsam 
portionem  per  fraudem  aliquam  abstrabere  maluerit,  con- 


3)  Liodenbr :  et  nos  dei  omnipotentis  Providentia  ei 
sarvati  superstites  faerimus. 

k)  Liodeobr:  succedere  debuit  si  nobis  io  hoc  seculo 
superstes  fuisset,  ita  tos  post  nostrum  quoque  discessum  ae- 
qualem  partem  cum  avunculis  vel  amitis  yestris»  filiis  Tel 
filiabus  nostris  ad  integrum  accipere  debeatis. 

6)  Der  ganie  Satz  von  ipsam  an  bis  hieher  fehlt  bei 
Lindenbruch  an  dieser  Stelle. 

6)  Die  Handschrift  hat  uestros. 

7)  Hier  hat  Lindenbruch  den  bei  uns  vorgesetzten  Sali 
eingeschoben  wie  folgt:  ipsam  videlicet  portionem  quam 
pater  vester  ille  hereditäre  voluerit,  accipere  debeatis  ut  u«  s.  w. 

8)  In  der  Handschrift  fehlt  ut. 

9)  Cod.  ab  ac  die. 
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pönal  Qobis  dapliciter  qaantQin  eo  tempore  ipsa  portio 
HalueriC.  El  insnper  inferal  ad  partem  fisci  aoro  uotia 
tantaa  arg<»nto  libras  tantast  et  hoc  coactas  exsolaat^^ 
El  inaaper  quod  repelit  nnliateoos  eoindtcet  Sed  pre-J 
seoa  haec  epistola  omni  tempore  firma  et  atabilis*  per<- 
maneal  stipiüatioDe  sobnixa  diulumo  tempore  maneat  in- 
eoDuulaa.     Actum  iilo  in  loco. 

XIU. 

Donatio  iater  mran  et  uoren. ') 

Qaandoquidem  dens  concessit  inter  uirum  et  uxorem 
pacis  uincalom  atqoe  concordiam  innecti»^)  at  res  eonim 
inter  so  condonare  deberent,  sicuti  et  fecerunt,  ideoqne 
conplacuit  atque  connenit  inter  se,  uenerabilem  nimm 
illum  et  nxorem  ipsias  nomine  illam,  eo  quod  inter  eos 
agoatio^)  minime  esse  cerneretur,  ut  aller  alteri  res 
eorum  inter  se  condonare  deberent,  quemadmodum  fe- 
cemnt. 

Dedit  itaque  uenerabilis  uir  ille  uxori  suae  noimine 
Uli  de  rebus  suis  in  pago  illo  in  loco  nuncupante  illo 
snper  fluuio  illi,  hoc  est  mansos  tantos  cum  domibus, 
^ificiis,  curtiferis,  cum  aquarum  decursibus,^)  silnis» 
campis,  pratis,  pascuis,  mobile  et  inmobile,  com  man- 
cipiis  commanentibus  uel  respicientibus,^)  quorum  haec 
sunt  nomina,  cum  omni  integritate  uel  soliditate,  quic- 
quid  ibidem  iure  hereditario  ad  se  pertinere  oidetur. 


10)  Lindeobr :  et  hoc  actu  exsolvat. 

1)  Form.  Lindenbr.  L  bei  Walter  III.  S.  ^25. 

2)  Lindenbr:  quandoquidem  deus  voluerit  inter  yirum 
et  uxorem  ad  pacis  vinculum  atque  concordiam  nectendam. 

3)  Vgl.  oben  X  mit  Note  6  und  unten  XXIII. 

k)  Vgl.  oben  IV  mit  Note  3.  Lindenbruch  hat  statt  cum 
aquarum  decursibus  auch  hier  cum  wadris. 

5)  Die  Handschrift  hat  comma  uel  respientibus. 

Sonst  ist  gewöhnlich  der  Ausdruck  aspicientibus  ge- 
braucht, X.  B  oben  I  mit  Note  5  oder  bei  Lindenbruch  auch  hier. 
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Similiter  uisa  est  reddere  uxor  illias  nomine  ilU 
prefato  iugali^)  sno,  nomen  illud»  de  rebus  sais  in  pago 
illo  in  loco  noncapante  illo  saper  flauio  illo  roansos 
tantos  cum  domibus,  fdificiis,  curtiferis,  cum  aquaram 
oportunitatibus»^)  terris  tarn  cultis  quam  et  incnltis* 
siluis,  campis»  pratis,  pascuis,  communiis,  totum  et  ad 
integrum,  quicquid  ibidem  sua  fuit  possessio  uel  dominatio. 

Similiter  etiam  et  omne  presidium  atque  conlabo- 
ratum  ®)  eorum  inter  se  partiri  uisi  sunt  seu  condonare,^) 
in  tali  uero  teuere,  ut  si  quis  de  eis^^)  pari  suo  in 
hoc  secuio  superstis  fuerit,  omnes  res  quas  dedit  et 
quas  accepit  in  suo  iure  uel  propria  dominatione  re- 
cipere  debeat»  et^^)  habendi  tenendi  dandi  uendendi 
commutandi  heredibusque  suis  ad  possidendum  relinqaendi 
in  Omnibus  habeat  potestatem. 

Propterea  has  duas  epistolas^^)  uno  tenore  con* 
scriptas  inter  se  fieri  vel  firmare  roffauerunt,  ut  nullns 
quis  Übet  de  heredibus  ac  proheredibus  eorum  hanc 
congruitatem  inter  eos  factam  ullo  umquam  tempore 
possit  inrumpere,   sed  sicut   supra  suggessimus  i^)  abs- 

6)  Form,  sirmond.  SO:  te  duicissime  jugalis  meus  ille. 
Form,  andegay.  66:  domino  non  dulcissemo  sed  amarisaimo 
et  exsuSlantissimo  iocali  meo  illo. 

7)  Wie  oben  hat  Lindenbr.  statt  cum  aquarum  oportu- 
nitalibus  auch  bier  cum  wadris. 

8)  Unten  XV:  omoe  quod  pariter  in  coniugio  positi 
laborauimus. 

Unten  XXIII:  peculiare  vero  suuro  sive  coolaboratum 
quod  preseoti  tempore  habere  videntur  vel  deinceps  acquirera 
potuerint  sibi  habeant  concessmn^ 

9)  Lindenbr :  omne  praesidium  vel  elaboraU  «onim  inter 
se  pars  parti  vtsas  est  donare 

10)  In  der  Handschrift  steht  de  is.    Lindenbruc"»  **al  "l 
quisquis  de  eis. 

11)  El  fehlt  In  der  Handschrift. 

12)  Die  form.  Lindeobr.  teUt  hier  adfatimas  bei. 

13)  Unsere  Handschrift  hat  sed  super  gessimus;  die  ko- 
penhagener inrumpere  sicut  supra  saggerimus  absque  iUii 
Lindenbruch:  irnimpere  nisi  absque. 
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que  ollins  oontradiGtione  omni  tempore  firma  et  stabilis 
pennaneat. 

Quod  si  aliquis  deinceps  de  heredibos  ac  prohere- 
dibos  eorum  hanc  cessionem  calumniare  presuropserit, 
dnpliciter  quantaoi  eo  tempore  ipse  res  ^^)  ualoerint  ex- 
soluere  cogatur,  et  insoper  ad  partem  fisci  aaro  untias 
tantas  argento  libras  tantas  coactas  exsoluatt^^)  ^t  quod 
repetit  nullam  obtioeat  effectum,  sed  sicut  diximus  epi- 
stolae  istae  tam  a  nobis  quam  ab  aliis^^)  bonorum  ho- 
minum  manibus  roboral^  omni  tempore  firmf  et  stabiles 
permaneant  stipulatione  iDterpositaJ^j 

Aetom  iUo  anno. 

XIV. 

Garta  ad  aepotes.  0 

Duicissimis  nepotibus  meis  illis  nee  non  et  neptis 
meis  illis  ego  in  dei  nomine  ille. 

Ptacuit  igitur  pro  seroitio  uel  beniuolentia  uestra, 
qaf  circa  me  die  noctuque  exhibuistis«  ut  de  rebus  pro- 
prietatis  mee  uobis  aliquid  condonare  deberem,  sicoti 
et  feci.  Ideoque  per  banc  epistolam  cessionis  sioe  per 
festucam  atque  per  andelangum  dono  uobis  aliquam  rem 
meam  in  pago  illo  in  loco  qui  dicitur  N,  id  est  mansos 
tantos  cum  fdificiis  super  positis,  una  cum  terris,  siluis, 
campis,  pratis,  pascuis,  communiis»  nee  non  cum  man- 
cipiis  ibidem  commanentibus  uel  aspicientibus»  et  quic- 
qoid  in  ipso  loco  mea  uidetur  esse  possessio  uel  domi- 

li^)  Lindenbr:  ipsae  portiunculae. 

15)  Vgl.  aus  der  passauischen  Tradition  des  Gogo  clericus 
Yom  Jabre  788  im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  I. 
S.  U6:  et  partibus  ducis  cum  cogente  fisco  conponat  auri 
libra  una  argenti  pondua  quique. 

16)  Die  Handschrift  bat  quam  abliis. 

17)  Vgl.  oben  I  mit  der  letzten  Note. 

1)  Form.    Lindenbr.    LVII:    carta   cum   quis   nepoti 
sliquid  meliorare  noluerit  bei  Walter  III.   S.  kVJ  und  428. 
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natio,  in  tali  uero  rattone  at  haee  omnia  superins  no- 
minata  a  die  presenie  hakeatis  teneatis  atque  poaside- 
atis  nel  qniequid  exinde  facere  uolueritis  in  omnibos 
liberam  habeatis  potestatem. 

Etsi  aliquis  deinceps,  quod  fiendnm  esse  non  credo, 
81  ego  ipse  quod  absit  aut  ullus  de  heredibos  ant  pro- 
hercdibus  meis  hanc  cessionem  refragare  temptaaerit, 
si  se  exinde  non  correxerit,  a  collegio  sanctae  dei  ec- 
clesiae  alienus  existat,^)  et  insoper  inferat  uobis  dapli- 
citer  quantnm  eo  tempore  ipse  res  ualuerint,  et  quod 
repetere  uidetur  nulluni  obtineat  effectum,  sed  presens 
haec  epistola  tarn  a  nie  quam  et  ab  heredibus  meis  de- 
fensata  omni  tempore  permaneat  inlibata. 

Actum  anno  illo. 

XV. 

CtrU  iiter  «im  tt  uorea-O 

Quicquid  enim  inter  coniugatos  aut  propinquos^) 
de  propriis  facultatibus  monen(e^)  caritate  pro  amore 
dilectionis  inuicem  alicui  condonare  placuertt,  hoc  scri- 
pturarum  necesse  est  titulis  alligare,  ne  in  posterura 
ab   heredibus   eorum   uel    a   quocumque   possit   euelli.^) 

S)  Hondsseeische  Traditionen  im  Urkundenbuche  des  Lan- 
des ob  der  Enns  LV.  S.  32:  a  consorcia  christianonim  alie- 
nus efltciatur;  LXXXVIII  und  XCIV  S.  53  und  66:  a  con- 
▼entu  omnium  christianonim  Tel  liroitibus  (iiminibus)  ecclesia- 
rum  extraneus  habeatur. 

1 )  Es  mag  hiezu  die  umfassendere  aber  doch  nicht  iQcken- 
freie  form.  Marculf.  II.  7  als  charta  interdonationis  inter 
viro  et  feroina  de  eorum  res  bei  Waller  111.  S.  319  und  3S0 
verglichen  werden. 

9)  Bei  Marculf  fehlt  aut  propinquos. 

3)  Marculf:  roanente. 

4)  Bei  Marculf  ist  hier  noch  beigefügt:  quia  secundum 
legem,  si  manente  coniugio  vir  uxori  vel  uxor  marito  aliquid 
donaverit»  si  is  cui  donatum  est  prior  mortuus  fuerity  apud 
donatorem  ea  quae  donata  (uerint  remanebunt. 
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McirGO  ego  in  dei  nomine  ille,  dura  inter  me  et  con- 
ingem  raeam  illara  procreatio  filiorum  minime  esse  ui- 
de(or»  conuenit  nobis  ut  omnem  rem  proprietatis  nostrae 
ioter  nos  fructuario  ordine  condonare  deberemus. 

Propler  ea  dono  tibi,  o  duIcisHima  eoniux  mea,  si 
mihi  in  hoc  seculo  superstis  iiieris,  omnem  rem  pro* 
prietatis  mef  tam  de  alode  quam  et  de  conparato  uel 
de  quolibet  adtracto^)  ubi  camque  aliquid  halbere  uideor, 
et  omne  quod  pariter  in  coniugio  positi  laborauimus,^) 
id  est  tam  in  terris,  quam  in  siluis,  campis,  pratis, 
pascoisi  peruiis,  appenditiis,  domibus,  accolabus,  man- 
cipiis,  nineis,  com  aqoarum  decnrsibus,^)  nee  non  aurum 
et  argentum,^)  uestimenta,  pecora«  cum  omnibus  qu^ 
dici  uel  nominari  possunt. 

XVI. 

Doucio  ad  eGcIesiam  dei. 

Honoranda  nobis  atqoe  omni  preconio  landis  est 
celebranda  ecclesia^)  beatf  Mariae  semperque  uirginis 
maüris  domini  nostri  Jesu  Christi,^)  quae  sita  est  infra 
morum  cioitatis  illius,  quam  uenerabilis  uir  ille  regere 
uidetor.  Igitur  ego  in  dei  nomine  ille  cogitans  de  dei 
timore  nel   etema  bona  retributione ,  propter   ea   dono 


5)  Vgl.  oben  I  Note  9. 

6)  Vgl.  oben  XIII  mit  Note  7. 

7)  Vgl.  obeo  IV  Note  3. 

8)  Vgl.  unten  XIX. 

1)  Die  Handschrift  hat  ecciesiae. 

2)  Die  traditio  Lantperti  ad  Huckinperc  in  Meichelbeck's 
historia  frisingensis  tom.  instrum.  I  Nuro.  33k  pg  177  be- 
ginnt: Honoranda  nobis  atque  omni  praeconio  celebranda 
ecciesia  beatae  Mariae  semperque  virginis  genetricis  domini 
Dostri  Jesu  Christi. 

Vgl.  anch  Num.  CV  der  mondseeischen  Traditionen  im 
Urkondenboche  des  Landes  ob  der  £nns  I  S.  64 :  Honorando 
atque  preconio  laude  preferendo  Lantperhto  abbat!  de  mona- 
sterio  Maninseo  desuper  regere  videtur. 
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a  die  presente  ad  ipsam  ecclesiam  saperios  nomiDatini 
omnem  rem  proprietatis  lue^  id  pago  illo  in  loco  nun- 
copante  illo  super  fluuio  illo,  hoc  est  mansos  tantos 
cum  fdifieiis  super  positis,  simulque  cum  terris  cohis 
et  incultis,  pascuis,  aquis  aquaruroue  decursibns,^)  mo- 
bile et  inmobile,  seu  rem  inexquisitam,  nee  non  omnia 
sicui  superius  dixi,  quautum  cunque  ibidem  mea  uidetur 
esse  possessio  uel  dominatio,  ad  ipsam  prefatam  eccle- 
siam per  haue  cartulam  donationis  siue  per  festucam 
atque  per  andelangum  ad  opus  sancti  illius  a  die  pre- 
sente perpetualiter  transfirmo,  ea  scilicet  ratione  nt  qiiic- 
quid  exinde  rectores  ipsius  ecciesiae  aut  defensores  illius 
ab  hodiemo  die  facere  uoluerint  liberam  in  oranibus 
Christo  propitio  habeant  potestatem. 

Et  si  aliquis  postmodum,  quod  futurum  esse  non 
credo,  si  ego  ipse  quod  absit  aut  uUus  quis  Übet  de 
heredibos  ac  proheredihos  meis  uel  quf  übet  alia  per- 
sona contra  hanc  donationem  aüquam  calumniam  gene- 
rare presumpserit,  si  se  exinde  non  correxerit,  a  limi- 
nibus  sanctae  dei  ecciesiae  excommunicatus  et  seque- 
stratus  appareat.^)  Et  in^uper  inferat  partibas  supra 
dictae  ecciesiae  in  auro  untias  tantas  in  argento  libras 
tantas,  eaque  coactus  exsoluat.  Et  quod  repetit  nnllo 
modo  euindicare  preualeat.  Sed  presens  haec  donatio 
meis  et  me  rogantibus^)  uenerabiliuni  uirorum  manibus 
roborata,  quorum  nomina  uel  signacula  subter  tenentur 

3)  Vgl.  oben  IV  Note  3. 

4)  Vgl.  oben  I  und  II. 

In  der  traditio  Arperbti  vom  Jahre  8S3  z.  B.  unter  den 
mondseeischen  Traditionen  bei  Pez  cod.  dipl.  bist,  epist  I 
p.  1  Sp.  56  Num.  76  heisst  es  ausführlicher:  inprimis  iran 
dei  incurrat  et  sanctorum  eius ,  et  a  liinitibus  ecciesiae  ex- 
tranaus  eflTiciatur,  et  habeat  partem  cum  Juda  traditore,  et 
causam  cum  sanclo  Michaela  archangelo»  das  ist  dem  Schutz* 
heiligen  des  Klosters. 

6)  So  hat  die  Handschrift  auch  in  II.  XVIII. 
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inserta,   omni   tempore  firma  et  stabilis  permaneat  sti- 
pnlatione  subnixa.^)     Actum. 

XVII. 

DoBAtio  Ad  CAiAB  dei. 

Inelit^  deo  sacratf  illi  abbatissf  de  monasterio  illo 
quod  est  dedicatum  in  honore  sanctorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  seu  ceteroruro  sanctorum. 

Ego  in  dei  nomine  ille  et  coniux  mea  illa»  ambo 
igitur  cogitantes  de  dei  timore  uel  pro  anim^  nostrae 
Mlute,  scilicet  ut  nobis  pius  dominus  aliqoid  de  pec- 
catis  nostris  in  die  iudicii  relaxare  dignetur,  quapropter 
donamus  tradimus  ad  monasterium  superius  nominatnm 
aliquam  rem  meam  in  pago  illo  in  loco  nuncupante  illo 
super  fluuio  illo  cum  terris,  siluis,  campis,  pratis,  pa- 
scuisy  communiiSy  adiacentiis,  seu  et  mancipiis  ibidem 
commanentibus  uel  aspicientibus,  omnia  et^)  ex  omnibus» 
Um  de  alode  quam  et  de  conparato  seu  de  quolibet 
adtracto,^)  quf  ad  nos  ibidem  noscuntur  peruenisse, 
totum  et  ad  integrum  a  die  presente  per  hanc  cartulam 
donationis  donamus  tradimus  de  nostro  iure  in  iure  et 
dominatione  iam  dicti  monasterii,  ea  scilicet  ratione  ut 
qnicquid  exinde  rectores  ipsius  ecclesiae  facere  uolue- 
rint  liberam  in  omnibus  habeant  potestatem. 

Et  si  quis,  ut^)  supra. 


6)  Vgl.  oben  I  mit  der  letzten  Note. 

In  den  passauiscben  Traditionen  vom  Jahre  788  im  Ur- 
kundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  I.  S.  446  und  447: 
haec  traditio  omni  tempore  firma  permaneat  stipulatione  sub- 
nexa,  haec  donatio  omni  tempore  firma  permaneat  stipulatione 
sabnexa.  Ebenso  in  der  vom  Jahre  803  daselbst  S.  460 :  haec 
donatio  omni  tempore  firma  permaneat  stipulatione  subnixa, 

1)  Statt  omnia  et  steht  cum  in  der  Handschrift»  wie 
aoch  in  XIX. 

2]  Vgl.  oben  I  mit  Note  9. 

3j  Die  Handschrift  hat  und  mit  dem  Compendialstriche 
durch  d  statt  ut 
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xvin. 

Tenditio  de  reJ) 

MagniBco  in  Christo  fratri  illi  emptori  ego  in  dei 
nomine  ille. 

Notum  est  igitur,  me  tibi  uendidisse  seruum  iuris  mei 
nomine  illum  non  fugitiuum  non  debilem  sed  magis  per 
omnia  sanum  atque  incolomem,^)  pro  quo  accepi  a  te  pre- 
tium  taxatum,  in  quo  mihi  bene  conplacuit  atque  conuenit, 
id  est  solidis  tantis»  in  tali  uero  ratione  ut  ipso  pretio 
ipsum  iam  dictum  seruum  habeas  teneas  uel  quicquid  exinde 
facere  uolueris  liberam  in  omnibus  habeas  potestatem. 

Et  si  fuerit  aliquis  deinceps,  si  ego  ipse  aut  ullus 
quis  übet  de  heredibus  uel  quae  extranea  persona,  qui 
contra  hanc  uenditionem  aliquam  calumniam  repetere 
temptauerit,^)  cui  litem  intulerit,  in  auro  untias  tantas 
in  argento  libras  tantas  coactus  exsoluat.^)  Et  h^c  uen- 
dilio  meis  et  me  rogantibus  *'^)  bonorum  hominum  ma- 
nibus  roborata,  quorum  nomina  uel  signacula  subter 
tenentur  inserta,  Grma  et  stabilis  permaneat  stipulatione 
interposita  diuturno  tempore  maneat  inconuulsa.  Actum. 

XIX. 

Gartt  eoBpositioBalif«  *) 

Dilectissimf  atque  amantissim^  coniugi  mef  nomine 
illi  ego  ille  in  dei  nomine  maritus. 

1 )  Es  mag  hiezu  die  f  o  r  m.  s  i  r  m  o  n  d.  IX  yenditio  de  servo, 
wie  auch  die  kopenhagener  Handschrift  hat,  bei  Walter  111. 
S.  378  und  form,  andegav.  IX  incipit  vindicio  quem  faciC 
nam  qui  se  ipso  vindit  bei  Roztöre  S.  19  Terglichen  werden. 

8)  Sirmond:  non  fugilivam,  sed  sanum  corpore,  bonis- 
que  moribus  construrturo. 

3^  Cod.  tonauerit. 

k)  Statt  dieser  Strafbeslimmung  und  ohne  den  hier  fol- 
genden Schluss  bat  Sirmond  bloss :  contra  cui  litem  intulerit 
solidos  sexaginta  componat,  et  haec  venditio  firma  permaneat. 

5)  So  hat  die  Handschrift  auch  in  II.  XVI. 

1)  Kopenhag.  Handschr.  carta  compositionis. 
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Licet  ergo  ego  rapto  scelere  absque  uolantate  pa- 
rentuiD  tnoram  te  mihi  in  contugium  aisos  sum  sociasse, 
unde  uitf  pertculum  inenrrere  potai,^)  tarnen  interces- 
seroDt  pro  me  saeerdotes  uel  reliqaae  plures  inlustres 
penoDf«  qui  nos  ad  pacis  eoncordiam  uel  unanimitatein 
aisi  sunt  reaocasse*  Deniqae  conuenit  nobis»  ut  de  re- 
bus propietatis  mef  tibi  aliquid  in  donationis  titalum 
condonare  deberem.^)  Ideoque  per  baoc  cartulam  con- 
positionis  siue  per  festucam  atque  per  aDdelangum  dono 
tibi  et  donatum  in  perpetuuni  esse  uolo  aliquam  portiun- 
culam  meam  in  pago  illo  in  loco  nuDcapante  super 
fluuio  illo,  hoc  est  mansos  tantos,  cum  hominibus  ibidem 
commaDentibus  uel  aspicientibas  utriusque  sexus,  cum 
terris  arabilibus,  siluis,  campis»  pratis,  pascuis,  com- 
muniis,  pemiis,  omnia  et^)  ex  omnibus»  quicquid  in 
ipso  loco  possidere  presenti  tempore  uisus  sum,  totum 
et  ad  iotegrom  tibi  per  baue  cartolam  coDpositiouis  trado. 
Similiter  dono  tibi  iuter  aurum  uel  argentum^)  ualente 
solidos  tantos.  In  lali  uero  tenore,  ut  haec  omnia  su- 
perius  nominata  a  die  presente  habeas^)  teneas  atque 
possideas,  posterisque  nostris  ad  possidendum  relinquas, 

Es  mag  biezu  form.  Marculf.  II.  16  si  aliquis  puella 
iDvita  traxerit  beigezogen  werden;  form,  sirmond.  XVI 
Charta  in  puellam  facta  ab  eo  qui  tllam  tnvilam  traxerit; 
insbesondere  aber  form,  lindenbr.  LXXXII  Charta  compo- 
sitioois  51  aliquis  puellam  invitam  traxerit. 

2)  Vgl.  ausser  den  vorbemerkten  Formeln  noch  die  von 
Ifarculf  U.  29 :  servus  mens  nomine  ille  te  absqae  parentum 
▼el  tna  voluntate  rapto  scelere  in  conjugium  sociavit,  et  ob 
hoc  yitae  periculum  incurrere  poterat.  Ebenso  die  carta  tri* 
scabina  unten  XXIII. 

3)  Vgl.  oben  VII:  ut  de  rebus  proprietatis  mee  tibi  ali- 
quid in  dotis  titulum  condonare  deberem. 

4)  Die  Handschrift  hat  hier  wieder  wie  schon  im  Muster 
XVII  cum  anstatt  omnia  et 

5)  Vgl.  oben  XV. 

6)  Nach  der  Handschrift  habeas  potestatem. 


M 
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€t  ^Bmi  taataai«  y  est  qaaatoa  eo 

csb  flMa  «akent     Et  msoper  wi 

mm  ma6m  laatas  ai  argealo  libras  taal»  fwlai  «- 

utmaL  El  q«oJ  repetit  naibteau  coaidiccC.  ScJ 

kattt  cptflob  coiipositioois  omoi   tenpore  ir«a  et 

Mb  persneat  cm  stipnlatioiie  sabnexa.^}     Attam. 


Dosiob  Miiclis  et  apostolidt  sedib«  eallocalii 
0!fi%eafi§  sec  bob  reliqnis  in  sablimitate  posilis  praaa- 
libof^;  aUialibos  oel  abbatüsis  et  omiülNn  in  Chriilo 
patribof»  dodbos  comitibos  aicariis  oentenariis  et  decaais, 
teo  oomibas  in  Christo  credentibns  et  deom  thaeBlibw 
ego  in  dei  nomine  ille  ac  si  indignns  et  peccator  «Uk 
mos  onmimD  seroonnn  dei,  episcopos  oidelicet  de  cioi- 
täte  illa  oel  abbas  de  OMDasterio  illo  nbi  predosos  ille 
martyr  teu  confesior  Christi  hnmatas  corpore  reqniesdt, 
salotem  nobis  perenoem  in  domino  destinare  coranimiis. 

7)  Vgl.  obeo  Xlil  mit  Note  17. 

1)  Sie  findet  sieb  auch  im  appendix  Mareulfi  abX 
Iraetoria  pro  itinere  peragendo  bei  Walter  111.  Seite  348. 
Vgl.  auch  die  tractura  uaten  LV. 

Missis  omoibus  —  bemerkt  Stephan  Baluie  in  den  Noten 
Sil  des  Senratns  Lupus  epist.  63  —  ad  legstiones  suas  pro* 
fecturis  tractoria  dabstur,  id  est  epistola  cuius  beneficio  sus- 
dpiebantur  et  ronjectum  accipiebant,  id  est  pensitationem  et 
tribütum  quod  ab  iis  baud  dubie  exigebatur  quorum  causa 
legati  mittebantur.  In  tracloriis  porro  adnotari  solebat  quantum 
cuique  misso  pro  eius  conditione  suppeditari  oporteret,  ideo* 
que  trartoriam  stipendialem  vocat  Agobardus. 

S)  Bei  Walter  fehlt  nee  non  reltquis  in  sublimitate  po* 
sitts  presulibos. 
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CogDOScatis  siqaidem  domini  et  sancli  patres  seu 
sorores  in  Christo  ,  quoDiam  innotescimus  uobis,  qood 
peregrioas  iste  nomine  ille  ex  genere  illo  ad  nos  aenit, 
atqne  consilium  quaesiuit,  et  nobis  innotuit  soom  aeque 
flagitium,  uidelicet  qaod  instigante  aduersario  et  peccatis 
facieotibus  proprium  Glium  suom  uel  fratrem  snum  sioe 
nepotem  nomine  illum  interfeeit.  ^)  Et  nos  pro  hac  causa 
secundum  canonicam  institntionem  ^ )  diiudicautmus «  ut 
lege  peregrinonim  ipse  prefatus  uir  annis  Septem^)  in 
peregrinalione  ambulare  debet.  Propter  ea  cognoscatis» 
sanctissimi  patres»  has  litteras»  ut  quandoque  ad  sancti- 
tatem  uestram  uenerit  melius  ei  credatis  quod  nullatenus 
pro  alia  causa  ambulare  dinoscitur  nisi  sicut  superius 
diximus  pro  peccatis  suis  redimendis»  et  uos  eum  nuUo 
modo  detinealis  nisi  tantum  quando  ad  uos  uenerit 
mansionem  illi  et  focum  et  panem  et^)  aquam  largiri 
dignemini,  et  postea  sine  detentione  liceat  ei  ad  toca 
sanctorum  festinare.  Sic  exinde  agite  pro  amore  dei  et 
reuerentia  sancti  Petri,  sanctissimi  patres»  ut  uobis^ 
pius  dominus  in  beata  seu  in  mortali  uita^)  remunerari 
dignetur,  qui^)  in  ipso  peregrino  Christum  suscepistis 
seu  pauistis,^^)  considerantes  uidelicet  quod  ipse  dominus 
dixit:  hospes   fui   et  suscepistis   me;  et   quod  uni    ex 


3)  Form.  Ifarculf.  IL  18:  instigante  adversario»  quod 
noD  deboeras»  germaoo  nostro  illo  yisas  es  interfecisse. 

Form,  sirmond.  39 :  tu  ante  hos  dies  instigante  adver- 
iario  germaoo  meo  vel  quolibet  parente  interfecisti. 

Vgl.  auch  noch  unten  XXII  gleich  im  Eingange. 

h)  ^alter:  secundum  consuetudinem  Tel  canonicam  in- 
stitQtion  o  m. 

5)  Walter:  annis  tot. 

6)  In  der  Handschrift  fehlt  et. 

7)  Cod    nobis. 

8)  Walter:  in  illa  beata  seu  iramortali  vila. 

9)  Walter:  quia. 

10)  Pauististis  nach  der  Handschrift. 
<tiwUeB  vn.  6 
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minimis  istis  fecistis,  mihi  fecistis.^^)  Quid  plara?  Ad 
sapientes  semel  sufficit  loqui. 

Commendamus  nos  obnixe  in  uestris  sacris  preei- 
bus,  ut  nostri  meminisse  dignemini. 

Uaiete  in  Christo  feliciter»  sanctissimi  patres,  ot 
eterna  angelorum  socieiate  digni  habeamini.  ^^) 

Facta  haec  epistola  sub  die  illo. 

XXI. 

8i  qm  in  loto  fllii  aliqnem  tioptare  noiteril  >) 

Domino  fratri  illi  ego  in  dei  nomine  ille. 

Dum  igitur  peccatis  meis  facientibus  procreationem 
filiomm  rainime  habere  uideor,  et  paupertas  uel  infir- 
mitas  corporis  assidue  me  ohprimere  uidetur,  conplacoit 
mihi  atque  conuenit,  ut  in  loco  filiorum  uel  filiarum  te 
adoptare  deberem,  sicut  per  hanc  epistolam  uisus  sum 
fecisse.  Dono  igitur  tibi  omnes  res  proprietatis  mef  quas 
cumque  parte  paterna  seu  de  materna  adquisisse  uisus 
sum  in  pago  illo  in  loco  nuncupante  illo  super  fluuio 
illo,  hoc  est  mansos  tantos,  cum  aedificiis  super  positis, 
curtiferis,  cum  aquarum  ausibus,^)  cum  terris,  siluis, 
campis,  pratis,  pascuis,  adiacentiis»  seu  et  mancipiis  ibi- 
dem commanentibus,  cum  omni  suppellectili  domus  mef , 
et  quicquid  ibidem  presenti  tempore  possidere  uideor 
in  tuam  trans6rmo  dominationem.  Similiter  et  in  alio 
loco   quod    dicitur   ille   in   ipso   pago   iam   dicto    id   est 

11)  Vgl.  deo  Schluss  von  LVI. 

IS)  Walter:  ut  ad  aeternam  aogelorum  digni  habeamioi 
roansiooero  perpetuam. 

1)  Kopenbag.  Handschr.  traditio  respectuali. 

Form.  Linde nbr.  LVIU.  traditio  respectualis  siye  epi- 
stola qualiter  extraneus  io  locum  filiorum  adoptetur  bei  Wal- 
ter III.  Seite  428  und  429. 

a)  Vgl.  oben  III  mit  Note  4. 

Anstatt  cum  aquarum  ausibus  hat  Lindenbruch  wieder 
cum  wadn's. 
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maosos  tantos  cum  aedificiis  soperpositis ,  com  terris, 
silais,  campis,  pratis,  pascuis,  communiis,  et  mancipiis 
ibidem  commanentibus,  uel  qaantum  cunque  in  ipso  loco 
mea  uidetur  esse  possessio  uel  dominatio,  totam  et  ad 
iDtegnim  per  hanc  cartolam  cessionis  siue  per  festucam 
atque  per  andelangam  de  nostro  iore  io  iure  et  dornt- 
natione  toa  perpetnaliter  adfirmo.  In  ea  uero  ratione, 
at  qnamdin  aduixero  nictum  mihi  et  potum,  oestimenta 
et  caiciamenta  in  omnibus  suflicienter  procarare  debeas,') 
et  at  exinde  mihi  omnibos  diebus  nite  me^  nihil  de- 
ficiat.  Qaodsi  hoc  non  confeceris,  ipsas  res  quas  tibi 
delegaai  ad  integnim  perdas. 

Et  idcirco  tali  tenore  banc  epistolam  tibi  fieri  sen 
firmare  rogaui,  ut  nnllo  modo  tempore  aliquis  de  he- 
redibos  meis  vel  proheredibus  hanc  conuenientiam  inter 
DOS  factam  inmntare  ael  refragare  possint,  sed^)  sicut 
saperios  continetur,  ea  scilicet  ratione  ut  dum  aduixero 
meam  necessitatem  in  omnibus  debeas  procurare,  in  cibo 
et  potu,  in  uestimentis  seu  calciamentis ,  et  post  meum 
qooque  discessum  ipse  tibi  res  quas  tibi  tradidi  in  tua 
dominatione  permaneant,  et  quicquid  tibi  deinceps  ex 
bis  facere  placuerit  liberam  in  omnibus  habeas  potestatem. 

Et  si  ullus  quislibet,  quod  fiendum  esse  non  credo, 
de  propinquis  meis  uel  quelibet  alia  persona  hoc  com- 
mutare  uel  temerare  presumpserit ,  inferat  tibi  tantum 
qoantum  ipse  res  ualuerint«  et  insuper  inferat  ad  par- 
tem  fisci  in  auro  untias  tantas,  in  argen to  libras  tantas, 
eaque  coactus  exsoluat,  et  quod  ^)  repetit  nihil  euindibet, 
sed  presens  haec  epistola  adoptionis  omni  tempore  firma 
et  stabilis  permaneat  cum  stipulatione  subnexa  diuturno 
tempore  perseueret  inconuulsa.     Actum» 

3)  Vgl.  unten  die  form.  Saloinouis  XV  1    mit  Note   11. 

4)  Bei  Walter  fehlt  sed 

5]  in  der  Handschrift  fehlt  quod* 

6* 
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xxn. 

Carta  de  homiddlo.O 

Dom  et  a  plerisque  non  habetur  incognitam,  qoa- 
liter  homo  quidam  ille  hominem  illum  episcopi  siae  ab- 
batis  N  iliias  instigante  diabolo  malo  ordine  interfecit,^) 
onde  et  uite  periculum  incurrere  potuit;^)  sed  post- 
quam  uenit  isdem  homicida  coram  ipso  pontifice  nei 
coram  illo  comite  seu  magnificis  uiris^)  qooram  no- 
mina  uel  signacola  ^)  sqbter  tenentur  inserta,  percunctati 
saot  ab  eo  utram  ille  homo  boc  homicidium  perpetra- 
tom  haberet  annon;  isdem  aero  interim  homo  qui  ex 
hoc  inquirebatur  presens  aderat,  et  hane  causam  nuUa- 
tenas  denegabat,  sed  magis  exinde  confessus  fuit,  sci- 
licet  quod  ipsum  hominem  ipsius  episcopi  uel  abbatis 
unde  inquirebatur  interfectum  habuisset:  hac  igitur  de 
causa  iudicatom  esse  ei  ab  ipso  comite  scabinis  pagen- 
sibus  loci  illius,^)  ut  illam  leudem  quod  sunt  solidi  tanti 
per  suum  uuadium  ^  conponere  ^)  deberet.  Sicuti  et  fecit. 


i)  Kopenhog.  Handschr.  carta  securitate. 
Form.Lindeobr.  CXXIV  securitas  bei  Walter  HL  S.  445. 
Auch  die   form,  bignon.  VII   notitia  de  homicidio  und 
VIII  securitas  de  homicidio  können  hier  beigezogen  werden. 

2)  Vgl.  oben  XX  mit  Note  3. 

3)  Vgl.  die  Huster  IX  und  XXIil. 

4]  Lindenbr:  seu  quampluribus  magnificis  viris. 
6]  Bei  Lindenbruch  fehlt  uel  signacula. 

6)  Kopenhag.  Handschr.  iudicatus  est  ei  ab  ipso  comite 
uel  ab  ipsis  scabinis  pagenses  scilicet  loci  illius.  Lindenbr: 
iodicatum  est  ei  ab  ipso  comite  yel  ab  ipsis  scabinis  et  pa- 
gensibos  loci  illius. 

lieber  die  Thätigkeit  der  Schoppen  in  der  Zeit  der  Karo- 
linger mag  verglichen  werden  Bi euer  Beiträge  zur  Gesch.  des 
Inquisitionsprocesses  u.  der  Geschwornengerichte  S.  ISO — 133. 

7)  Lex  Alamannorum  Hlotarii  tit.  3 :  roget  sibi  eum  red- 
dere,  et  donet  legitimo  wadio,  ut  illa  culpa  ille  serrus  cessa 
habeat.  Vgl.  auch  noch  insbesondere  von  dieser  lex  tit  36. 

8}  Lindenbr.  pro  sao  wadio  ponere. 
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Postea  uero  necesse  fuit  ipso  horaini  qui  ipsam 
leadem^)  conponere  ^^)  oisus  est,  ut  talem  epistolam 
secnritatis  per  manus  eoruin  firmatam  ab  ipso  pontifice 
atque  ab  ipso  comite  sea  et  ab  aliis  illios  loci^^)  pa« 
gensibos  accipere  deberet,  ut  postmodum  de  illo  hooii- 
cidio  quod  tand  cooponere  uisos  est  secorins  ualeat 
residere,  ut  si  postea  aliquis  exstiterit  qaecnnque  libet 
persona  qui  ipsum  hominem  de  hoc  homicidio  aliquid 
remallare  uoluerit,  ipse  mox  episcopus  uel  snccessores 
ipsius  seu  agentes  eius  qui  haue  conpositionem  accipere 
uisi  sunt  ipsum  hominem  contra  quemlibet  defensare 
faciant»  et  si  hoc  facere  non  potuerint  restitoere  co-* 
gantur  ei  tantum  quantum  dedit. 

Denique  conplacuit  tarn  ipso  pontifici  quam  ipsi^^) 
comiti  seu  aliis  magnificis  uiris,  ut  talem  securitatem 
ipso  homini  fecissent,  sicuti  et  fecerunt,  id  est  ut  si 
aliquis  postmodum  ei  de  bac  conpositione  remallare 
aoluerit,  ipse  episcopus  uel  snccessores  eius  sine  agentes 
ipsum  hominem  de  bac  causa  omnino  defensare  debeant 
aut  restituere  ei  tantum  quantum  dedit.  ^^) 

xxm. 

Carta  trigcabina. ') 

Ego  in  dei  nomine  ille  cogitans  de  dei  timore  uel 
aetema  bona  retributione  dilectf  extrane^  puelle  nomine  illi. 


9)  Appeod.  Marcoif.  23:  cum  ipse  ille  hanc  causam 
minime  potuit  denegare,  sie  ab  ipsis  viris  fuit  iudicatum,  ut 
illos  leode   ut  lex  erat  desolvere  deberet. 

Vgl.  hiezu  Grimm's  Hechtsalterthümer  über  werigelt 
Qiid  leudis  S.  650—652. 

10)  Lindeobr.   ponere. 

11)  Die  Handschr.  hat  hier:  illis  locis. 

12)  Nach  der  Handschrift  ipsius. 

13)  In  der  kopenhag.  Handschr.  ist  hier  noch  der  Schluss 
actum  beigesetzt. 

1)  Kopenhag.  Handschr.  Qarta  ingenuitatem. 

Form.  Li  ndenbr.LXXXVlIl  bei  Walter  ms.  (38. 
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Licet  ergo  seraos  meos  nomine  ille  absqne  nolan- 
Ute  parentam  taoram  ad  coniogium  te  nisns  sit^)  sociasse« 
unde  oitae  pericalam  pene  incnirere  potuit'),  si  non 
qnam  plnres^)  extranee  personf  uel  etiam  inlustres  niri 
hac  de  causa  sepius  interuenissent,  maxime  nero  qnia 
tu  infra  noctes  xl  secundum  legem  salicam  uisa  es  re- 
damasse,^)  nunc  igitur  conplacuit  nobis  atque  conuenit 
ut  talem  cartolam  triscabinam  seu  ingennitatem  ipso 
seruo  meo  fieri  uei  finnare  facerem,  ot  tu  pro  ipso 
seruo  meo  nomine  illo  nullo  umquam  tempore  in  ali- 
quod  seruitium  inclinari  debeas,^)  sed  si  aliqua  agnatio 
de  ipso  seruo  meo  ex  te  apparuerit  in  nullum  seruitium 
nee  a  me  nee  ab  heredibus  meis  ac  proheredibus  ulla- 
tenus  debeat  incedere,«'^)  sed  sicut  diximus  tarn  tu  quam 
et®)  agnatio  tua^)  ingenui  permaneant  tamquam  si  ab 
ingenuis  parentibus  fuissent  procreati  uel  nati. 

Peculiare   uero   suum    sine    conlaboratum  ^^)  quod 

Es  mag  bier  noch  form.  Marcalf.  11  29  Charta  de  agna- 
tiooe  si  servus  iogenuam  trahit,  uod  form,  bignon.  X  cod- 
culcaturia  quam  abbas  facit  ad  bominem  suum  beigezogen 
werden. 

2)  Die  Handschrift  hat  sim,  nachdem  ursprQnglicb  som 
gestandeo  war. 

3)  Vgl.  oben  XIX  und  XXII. 

4)  Cod.  si  num  quam  piures. 

5)  Vgl.  hiezu  Pardessus  loi  salique  pg.  519,  der  ge- 
rade mit  Bezug  auf  den  Beisatz  maxime  vero  quia  tu  infra 
Doctes  XL  secundum  legem  salicam  Tisa  es  reclamasse  be- 
merkt: il  existait  donc  dans  la  loi  salique  une  disposition, 
qui  ne  nous  est  pas  panrenue,  ou  une  coutume,  en  vertu  de 
laquelle  une  femme  enlev^e  par  un  esdave  pouvait  Csire  sa 
röclamation,  woran  er  sodaon  seine  weiteren  Bemerkungen 
knQpft. 

6)  Vgl.  oben  XI :  ad  defendendum  non  ad  inclinandum. 

7)  Lindenbr:  nee  nobis  nee  heredibus  ac  prohere- 
dibus nostris  nuUalenus  debeat  adsenriri. 

8)  Liodenbr:   sicut   diximus  tantum  quantum  et. 

9)  Vgl.  oben  X  mit  Note  6. 
10)  Vgl.  oben  XHI  mit  Note  7. 
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presenti  tempore  habere  oidentar  ael  deinceps  adqairere 
potoerint  sibi   habeant  coocessum  atqae  indakam. 

Hundebarde  uero  oel  defensionem  ubicumque  eie- 
gere  aolaerint  liceotiam  habeant  elegendt.  Cine  romana 
portas^i)  eant  pergant^^)  partem  quam  uohierint  am* 
bulare^^)  Et  nulli  heredum  nostronim  tu  oel  agnatio 
tua  sicut  dixi  de  pare  semo  meo  iam  dicto  reddatis 
Kbertinitatis  obaeqoium,  sed  permanere  semper  aaleatb 
bene  ingenui  atque  securi.  ^^) 

Et  haec  epistola  triscabina  tarn  a  me  quam  ab 
heredibus  meis  defensata  omni  tempore  firma  et  atabilis 
permaneat  cum  stipulatione  subnexa  diutumo  tempore 
perseueret  inconuulsa.     Actum. 

XXIV.  1) 

Dum  resederet  autem  comes  ille  in  mallo  buo 
publico  ad  uninersas^)  causas  audiendas  uel  recta  iuditia 
termioanda,^)   ibique    ueniens    aduocalus    illius    episcopi 


11)  Die  kopenhag.  Handschr,  setzt  apertas  bei. 

12)  Lindenbr:  sicut  cives  Romani  portas  apertas  ha- 
beant pergaotque. 

13)  Vgl   oben  X  mit  Note  4. 

14)  Lindenbr:  et  nulii  heredum  ac  proberedum  no- 
stronim tu  et  agnatio  tua  sicut  diximus  ullum  deinceps  red- 
dere  debeatis  libertinitatis  obsequium. 

1)  Die  kopenhag.  Handschr.  hat  die  Ueberschrift  iudicium 
seu  notitia»  wie  form.  Lindenbr.  GLXIX  bei  Walter  III 
S.  453. 

Vgl.  bezuglich  des  Falles  da  einer  der  frei  zu  sein  be- 
hauptet von  einem  andern  als  sein  Unfreier  in  Anspruch 
genommen  wird  aus  dem  append.  Marculf.  die  Muster  I  bis 
VI  und  XXXIIy  form,  bignon.  VI,  lindenbr.  CLXIX,  ande- 
gay.  X.  Ausserdem  die  in  Walters  deutscher  Rechtsgeschichle 
S  647  Note  1  angegebenen  Stellen. 

Sehr  interessant  ist  die  bemerkte  form,  andegav.  X  $  1 
iocipit  iudicius,  S  ^  incipit  notitia  ad  supradicto  iudicio. 

2)  Kopenhag.    Handschr.    wie    Lindenbr.     uniuersorum. 

3)  Kopenhag.  Handschr.  recta  iudiciaria  definienda. 
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aliqnem  homioem  nomine  illo  interpellanit«  eoncertans 
quia  secondam  legem  salicam  esset  senias^)  ipsins  ec- 
clesiae  ael  ipsins  episcopi,  simnlqne  adBrmabat  qualiter 
de  ipso  sernitio  neglegens  atqne  iectinns^)  adesse  nide- 
retnr^)  qnod  genitor  snns  oel  genitrix  sna  aut  anns^ 
snus  ael  ania  sna  fecernnt  Sed  ipse  prefatus  nir  in 
presente  adstabat,  et  hanc  causam  in  omnibns  denegabat, 
qnod  nee  ipsi^)  episcopo  nee  ipse  ecclesiae  dei  secandum 
legem  ullum  seruitiom  reddere^)  deberet,  eo  qood  de 
parte  paterna  sen^^)  de  materna  secandum  legem  in- 
genuns  esse  uideretur.  Sed  ipsi  scabini  qni  tunc  ibidem 
aderant  taliter  ei  uisi  fuerunt  iudicasse,  ut  supra  noctes 

4)  Ob  in  den  kleinen  leeren  Raum  zwiscben  esset  und 
seraus  in  der  Handscbrift  noch  etwas  gestanden ,  Usst  sich 
bei  der  fast  gAnzlichen  Abgeriebenheit  dieser  und  der  fol- 
genden Zeilen  schwer  besümmen. 

5)  Nach  der  Handschrift  ist  dieses  Wort  an  dieser  Stelle 
nicht  vollständig  zu  lesen,  wird  aber  durch  das  bald  folgende 
ganz  deutlich  geschriebene  iectiuus  bezQglich  seiner  Richtig- 
keit ausser  Zweifel  gesetzt. 

Abgesehen  von  den  schon  bemerkten  Stellen  kann  hier 
auch  auf  form,  bignon.  XXVI  cautio  de  infractnris  hingewiesen 
werden:  et  si  exinde  negligens  vel  iactiyus  apparuero,  spondeo 
me  contra  tos  ut  talem  disciplinam  supra  dorsum  meum 
fiicere  iubeatis  quam  super  reliquos  senros  vestros. 

Du  Gange  s.  ▼.  abjectus:  qui  Yadimonium  deseruit, 
qui  defecit.  Idem  quod  jectivus,  a  dejecti  et  dejiciendi  yo- 
cabulo.  HarcuIC  I  37 :  a  quo  placito  yeniens  memoratus 
ille  ibi  in  palatio  nostro,  et  per  triduom  seu  amplius  ut  lez 
babuit  placitum  soum  custodisset»  et  memoratus  Ule  abjectus 
Sit  yel  solsatissit. 

6)  Kopenhag.  Handschr.  wie  Lindenbr.  interpellabat, 
dam  diceret  eo  quod  de  caput  suam  legibus  esse  (Lindenbr. 
de  capite  suo  legibus  esset)  seryus  ipsius  ecclesiae  yel  ipsins 
episcopiy  et  propter  hoc  de  ipso  seryitio  neglegens  atque 
iectiyus  adesse  yideretur. 

7)  Kopenhag.  Handschr.  auius. 

8)  Ebenda  ipse. 

9)  Ebenda  nullnm  seruitium  agere. 
10)  Ebenda  aat. 
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XL  cam  xa  Francis,  ^i)  sex  de  parte  paterna  et  sex  de 
mateniat  in  ecciesia  illa  inrare  debuissent,  nt  de  parte 
paterna  aut  de  materna^^j  secundum  legem  saiicam  in- 
gennns  esse  deberet.  Ipsas  uero  noctes  expletas  uenientes 
nterque^^)  ad  ecclesiam  iliam,  aisos  est  ipse  homo  esse 
iectiuus,  eo  qnod  non  potuit  ipsum  sacramentum  explere 
sicttt  ei  fiiit  iodicatam,  i^)  sed  et  de  ipso  seruitio  onde 
inquirebatar  professus  est  esse  se  iectiuum  atque  re- 
uictam.  Et  ipsi  scabini  qui  hanc  causam  definier unt^^) 
taliter  ei  aisi  fuerunt  iudicasse,  ut  ipse  comis  uel  missus 
ipsins  episcopi  de  ipso  homine  in  presenti  reuestire  ^®) 
deboissent.     Quod  ita  et  fecit.^^) 

11)  Kopenhag.  Handschr.  Francos. 

12)  Id  der  benedictbeur.  Handschr.  fehlt  aut  de  materna. 

13)  Kopenhag.  Handschr.  utique. 

14)  Die  Handschrift  hat  diucatum. 

Hier  bricht  auch  die  kopenhag.  Handschr.   wie    der 
Text  bei  Lindenbr.  ab. 

16)  Cod.  defienierunt. 

16)  ÜDteo  XL:  secundum  legem  de  omnibus  ad  integrum 
revestire  facere.     Vgl.  die  Note  2  daselbst. 

Nach  dem  Tode  des  Odalscalh  presbyter,  der  sein  ganzes 
Besilzthum  der  Kirche  von  Passau  übergeben  hatte,  kam  nach 
dem  dortigen  Traditionscodex  im  Urkundenbuche  des  Landes 
ob  der  Enns  I  S.  466  im  Jahre  820  dessen  Bruder  Ruodolt» 
et  inde  cum  injustitia  hoc  abstraxit,  dixit  etiam  alodem  suum 
debebat  fieri  perrecte,  et  frater  eins  non  potuit  tradere.  Et 
ita  in  male  contentione  contendebat  coram  multis.  Postea 
vero  post  multis  diebus  in  se  reversus,  quia  nun  potuit  teuere, 
di&it  ergo  se  culpabilem  esse  contra  deiim  vel  contra  ipsos 
sanctos  ubi  traditum  fuerat.  Profitebat  se  ipsum  pleniter 
emendare  contra  ipsam  causam  dei  et  contra  episcopum. 
Tanc  vero  reddidit  et  vestivit  Raginharinm  episcopum  vel 
advocatum  eins  nomine  Alpkis  omnia  quicquid  iniuste  inde 
ablatum  habuerit.  Et  ita  dedit  wadium  suum  quod  nunquam 
postea  hoc  placitnm  non  moverit.  Et  firmiter  ac  stabiliter 
reddidit  ad  sanctum  Stephanum  sicut  prius  praefatus  frater  eins 
presbyter  traditum  habuerit. 

17)  Auf  den  oberen  Rand  der  Seite  ist  in  der  Handschrift 
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XXV. 

bdi€olui  <)  ad  quem  übet  episcopim  sive  abbatem  ael  cwutai. 

Uenerabili  in  Christo  patri  N  episcopo  ego  N  ac 
51  indignus  alumnus  uesfer  aetemam  nobis  in  domino 
per  has  exiguitatis  litteras  opto  fore  salntem. 

Deinde  suggerimus  almitatem  uestram,  ut  illas  ia~ 
stitias  Dostras  quae  in    ipso    uestro   ministerio    adiacenl 

ohne  Angabe   zu  einer   bestimmten  Stelle    mit   viel    neueren 
Zögen  bemerkt:  Rica    ||    mal       date. 

Eine  ähnliche  Verhandlung  dieses  Betreffes  aus  dem 
Jahre  802  findet  sich  aus  dem  passauischen  Traditionscodex 
im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  I  S.  459.  Dum 
resedissent  misi  domni  Caroli  serenissimi  imperatoris  in  loco 
qui  dicitur  Matahgauue,  Arn  videlicet  archiepiscopus  et  Kis- 
lehardo  iudex,  ad  universorum  causas  examinaodas  vel  reeta 
iuditia  terminanda,  ibique  adveniens  advocatus  Waldrico 
episcopo  in  vicem  ipsius  episcopi  aliquos  homines  Uuiliperht 
nee  non  et  Adalperht  interpellaret,  dum  diceret  eo  quod  de 
capite  eorum  legibus  essent  servi  sancti  Stephani  et  ecciesiae 
ipsius  episcopi^  sed  ipsi  in  presente  adstabant  et  hac  causa 
in  Omnibus  denegabant.  Tunc  ipsi  praefati  missi  hac  causa 
pariter  et  diligenter  inquirentes  invenerunt  qualiter  ipsi  de 
partibus  genitoribus  eorum  servi  essent  ipsius  episcopi»  et 
statim  reddiderunt  se  una  cum  uKoribus  eorum  et  filiis  hac 
filiabuSy  et  habeat  ipse  episcopus  ad  suam  aecciesiam  evin* 
dicatoSy  et  sit  inter  eos  in  postmodum  de  hac  re  difinita 
causatio.  Actum  Mattagaoe  fisco  publico,  die  proconsule 
XV  kal.  mart.  anno  XXXIII  et  secundo  regni  domni  nostri 
Caroli  gloriosissimi  imperatoris.  Isti  sunt  qui  presentes  fueront 
quando  haec  res  gesta  est :  Richeri  comis^  Aotperht  iudex, 
Uuenilo  Posso  David  Helmker  Aotlo  Fridurat  et  Nidhart  cen- 
tenarii»  Haholt,  Gaozperht,  Taozi,  Adalhart.  Bertharius  no- 
tarius  hanc  cartolam  subscripsit 

1)  ludicolum,  indicolus,  indiculum,  indiculus  ist  nach 
du  Cange  III  S.  813  nomen  genericum  quo  non  unius 
apeciei  litterae  significaotur.  Es  ist  zunächst  eine  epistola 
qua  quid  praecipitur  seu  indicitur,  quae  videtur  vocis  origo. 
Eliam  notitia  seu  index  ad  modum  epistolae  scriplus  quo 
aliquid  indicatur  aut  notificatur.  Interdum  tarnen  pro  quavis 
epistola  hanc  vocem  deprehendere  licet  apud  Gregor,  turoo. 
VIII  cap.  2  Marculf.  I  9.  II  42.  50. 
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pleniter  inquirere  faciatis  et  per  ipsum  müsum  Dostrum 
qoem  ad  uos  direxerimas  quicquid  exiode  agere  po- 
taerilis  nobis  innotescere  studeatis.^) 

Insuper  etiam  petimus  beniaolentiam  aestram,  ut 
nobis  aliquid  de  silua  ad  opus  ecclesiae  nostrae  uel 
monasterium  nostrum  restaurandum  dare  iubeatis,  quaa- 
tum  uobis  possibile  fuerit. 

Sic  exinde  agite  quomodo  per  uestram  beniuoleDtiaoi 
confidimus.  Et  si  nobis  aliquid  tale  ioiunxeritis,  scitote 
omnimodis  nos  cum  omni  beniuolentia  uestram  obse- 
eundare  iussionem.     Ualete. 

XXVI. 

bdienliis  ad  qnoddam  monasteriim. 

Dominis  ac  uenerabilibus  fratribus  nostris  in 
monasterio  illo  degentibus  ille  omnium  seruorum  dei 
senitts  rosifluam  in  Christo  atque  inmarciscibilem  opto 
salotem. 

Siquidem  uestris  sacratissimis  precibus  nos  com- 
mendamus,  obsecrantes  clementiam  uestram,  ut  sine  inter- 
missione  die  noctuqne  nostri  memoriam  habeatis,  qua- 
tenus  ubique  uestris  adiutus  suflragiis  liberius  ualeam 
coenosum  hunc  ac  lubricum  callem  inleso  pede  transire, 
Qt  quandoque  nexibus  corporeis  hinc  absolutus  aethereis 
merear  thalamis  mancipari. 

Commonere  etiam  maluimus  dilectionem  uestram, 
ut  religionis  propositum  et  caritatis  uinculum  in  inuicem 
cooseruetis,  ut  sicut  docet  apostolus  alter  alterius  onera 
portetis,  ut  sie  adimplere  ualeatis  legem  Christi.  Et 
sicut  aspicitis  periculum  nostrum,  si  uobis  non  admini- 
strauerimus  ea  quae  uobis  sunt  necessaria,  id  est  ani- 
marum  uestrarum  remedia,  ita  aspicite  et  uestrum  dis- 
crimen,  si  non  exsequentes  ^)  fiieritis  ea  quae  uobis  sunt 
oportnne  a  nobis  inpensa.     Et  sicut  premonnit  nos  isdem 

2)  Vgl.  unten  XLIII  epistola  ad  comitem  palalii. 
1)  Die  Handschrift  hat  exquentes. 
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priDcepf  pastor  eedesiae:  adtendite  oobis  et  niaerM 
gregi  in  qoo  aos  spiritos  sanclas  posait  episcopos  regere 
ecclesiam  dei  quam  adqnisiuit  sangnine  sdo.  Et  ne 
forte  aliqaando  nobis  contingat  illod  aadire  qaod  per 
prophetam  Ezechieiem  olim  predixit  dicens :  ae  pastoribos 
Israel  qui  pascebant  semel  ipsos,  et  gregem  meuoi 
noD  pascebant :  qood  crassam  erat  adsnmebatis ,  et 
qaod  debile  et  infirmom  proiciebatis.  Nonne  greges 
pascootur  a  pastoribus?  Ideoqne  nobis  sit  onerosam 
quod  isdem  propbeta  in  conseqnentibus  ait:  si  aotem 
non  adnuntiaueris  impio,  ut  anertat  se  ab  iniqnitate  soa, 
ipse  impins  in  iniqnitate  sna^)  morietnr:  sangainem 
uero  eins  de  manu  toa  reqoiram.  Quod  si  adnuntiaueris 
impio,  ut  anertat  se  ab  iniqnitate  sua,  et  ille  non  fuerit 
reuersus,  ipse  impius  in  iniquitate  sua  morietnr:  tu 
autem  animam  tuam  liberasti.  Nobis  enim  conuenit, 
nos  commonere  de  omnibos  quae  ad  ueram  pertinent 
saintem.  Et  uos  cooperatores  oportet  fieri  sicnt  diximas 
in  bis  quae  nobis  salobriter  sunt  a  nobis  inpensa.    Ualete. 

XXVII. 

IpiftoU  deprecatoria.  0 

Domino  uenerabili  et  in  Christo  magnifico  N  epi- 
scopo  uel  alibati.  Ego  in  dei  nomine  N  ac  si  inGmos 
seruorum  dei  seruus  cum  omni  congregatione  sancti 
illius  nobis  intemeratam  inuiolabilemque  in  domino  sal- 
uatore  optamus  salutem. 

Cuimine  sanctitatis  uestrae  nostri  desiderii  uola 
suggerere  decreuimus.  Unde  primitus  obsecramus  almi- 
tatem  uestram,  ut  nostri  memores  esse  dignemini  in 
uestris  sacris  precibus«  sicut  et  de  omnihus  agere  soliti 
estis  qui  uestrae  se   dilectioni    commendare    studuerunt. 

2)  Die  ursprfinglich  in  der  Handschrift  ausgelassenen 
Worte  ipse  impius  in  iniquitate  sua  sind  an  den  unteren 
Rand  bemerkt  und  durch  ein  Verweisungszeichen  als  daher 
gehörig  angegeben. 

1)  Vgl.  den  Schluss  von  XXXVI  mit  Note  7  daselbst 
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Rnrsamque  deposciniiis  clementiam  oestram,  ot  istom 
aestrum  hominem  qoi  ad  dos  hac  de  causa  confugit  eo 
qaod  se  culpabilem  contra  oos  sensit,  ot  ei  nihil  mali 
pro  hac  causa  faciatis ,  sed  pro  amore  dei  et  nostrae 
deuotionis  optentu  hanc  ei  causam  ad  integrum  con~ 
cedere  iubeatis.^) 

Taliter  ex  hoc  agite  qualiter  in  omnibus  per  uos 
bene  confidimos.  Enim  uero  patri^)  altissimo  pro  uobis 
incessanter  fondimus  preces,  ut  aroma^)  beatitudinis 
oestrae  pro  integritate  fidei  et  statu  ecclesiae  suf  longo 
tempore  precipiat  conseruari,  nosque  inter  oblatrantta 
hnius  mundi  uaria  et  innumera  discrimina  munitos  red- 
dat  uestrae  intercessionis  suffragio.     Ualete. 

XXVIII. 

•  bter  dvof  coniKei. 

Magnifico  in  Christo  seu  inlustri  uiro  N  comiti 
nie  gratia  dei  itemque  comes.  Salotem  uobis  perennem 
in  domino  semperqne  felicem  optamus. 

De  reliquo  uero  deprecor  beniuolentiam  uestram, 
Qt  illius  hominis  causam  N  ad  integrum  inquirere  fa- 
ciatis eiusque  iustitiam  pleniter  ac  diligenter  inuestigare 
iubeatis  de  omnibus  undecunque  uestrae  suggesserit  pietati. 

Insuper  etiam  deposcimus  clementiam  uestram,  ut 
illam  exactionem  quam  uobis  exsoluere  debet  ei  ad  in- 
tegrum relaxare  faciatis,  sicut  in  uestrara  confidimus 
clementiam. 


S)  Vgl.  unten  XXX:  Insuper  etiam  quaesumus  beni- 
voleotiam  vestram,  ut  illum  hominem  vestrum  N  qui  ad 
nostram  confugit  parvitatem  hac  de  causa  nihil  mali  faciatis, 
sed  ei  per  omnia  hanc  noxam  nostro  obtentu  concedere 
dignemini. 

3)  Dieses  Wort  ist  in  der  Handschrift  vollständig  ab- 
gerieben. 

i)  Deber  dem  Schlussbuchstaben  a  steht  in  der  Hand- 
schrift der  Gompendialstrich. 
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Seitote  enim,  quod  si  nobis  aliqaid  tale  a  nobis  fiierit 
iniuDctum,  cum  omni  beniuolentia  ^)  in  omnibos  uestram 
adimplere  cupimus  uoluntatem:  non  solum  exinde  sed 
et  alioode  undecumqae  possamus  uestram  libeoter  cupi- 
mus explere  iussionem. 

XXIX. 

id  comitem. 

Veoerabili  atque  omni  preconio  hooorando  N  doao 
dei  comiti  Uli. 

Igitur  fidelis  et  l)ene  cupieus  uester  in  omnibus 
per  has  exiguitatis  nostrae  litterulas  aetheream  uobis  in 
Christo  semperque  felicem  optamus  fore  salutem. 

Deinde  uero  cognoscat  industria  uestra,  quod  de 
illa  re  unde  nobis  per  uestras  litteras  et  missus  uejter 
percunctari  nobis  ex  uestra  dignatione  procurauit,  quan- 
tum  inde  potuimus  uel  quantum  possibilitas  nostra  exegit 
ita  in  omnibus  uestram  petitionem  adimplere  studuimus. 
Similiter  etiam  de  illa  re  quae  nobis  expostolastis  quan- 
tum exinde  potuimus  uestram  peregimus  iussionem. 

Denique  etiam  notum  sit  dilectioni  uestrae,  quod 
nndecunque  nobis  iniungatis  uestrum  per  omnia  cupimus 
adimplere  decretum.     Ualete. 

XXX. 

bter  pontillceg  deitmanda. 

Domino  aimifico  atque  omni  honore  dignissimo  N 
nutu  dei  antestanti  N  ac  si  infimus  omnium  seraorum 
dei  fanralus  uestraeque  dignationi  super  modum  fidelis. 
Aetheream  uobis  atque  rosifluam  in  Christo  sanguine 
tam  per  has  exiguitatis  nostrae  litterulas  quamque  et 
per  portatorem  earum  optamus  uobis  in  Christo  semper 
felicem  fore  salutem. 

1)  Im  Codex  steht  benilentia. 
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In  reliquum  nero  deposcimns  almitatem  uestram, 
Dt  me  hamillimum  seraulum  nestrum  in  nestris  sacris 
precibus  participem  habere  dignemini,  nestrisqae  con- 
sortibns  dilectionis  obtenta  copalare  nitamini^)  Et  quia 
terrarnm  longitudo  non  separat  quos  Christi  nectit  amor, 
ideirco  expeto  almitatem  nestram,  ut  deinceps  firaternam 
caritatem  inuicem  ad  nos  conseruetis,  atque  indioidue 
amore  Christi  altemtrom  diligamus.  Illud  uero  super 
omnia  commendamas ,  ut  Caritas  Christi  quod  est  uin- 
calom  perfectionis  inlibata  perseueret  apud  nos.  Denique 
etiam  omnimodis  seitote,  quia  quantum  suflFicientes  sumus 
libenter  in  omnibus  uestram  exsequi  cupimus  uoluntatem. 

Insuper  etiam  quaesumus^)  beniuolentiam  uestram, 
Bl  illum  hominem  uestrum  N  qui  ad  nostram  confugit 
paraitatem  hac  de  causa  nihil  mali  faciatis,  sed  ei  per 
onunia  hanc  noxam  nostro  obtenta  concedere  dignemini.^) 

Gratia  superna  uns  conseruari  faciat  per  tempora 
multa,  auxilioque  Christi  munitus  ualeas  superare  leuiathan. 

XXXI. 

Rescriptum  ad  eandem  pontiflcem. 

Reuerentissimo  atque  omni  dignitate  ac  laude  pre- 
ferendo  N  gratia  dei  antestiti.  N  igitur  ac  si  infimus 
uniuersali  ecclesiae  dei  sanctae  uernaculus  purpoream 
uobis  in  Christi  sanguine  distinctamque  ^)  semper  opto 
salutem. 

Susceptis  quidem  a  uestra  dignatione  sanctissimis 
litteris  atque  summatim  per  omnia  recitatis  satis  habunde- 
que  gauisus  sum,^)   eo  quod  me    uilissimum   atque    in- 

1)  Cod.  nitemini. 

2)  Id  der  Handschrift  steht  nur  qs  mit  dem  Compen- 
diaUtriche. 

3)  Vgl.  oben  den  vorletzten  Absatz  von  XXVII ,  so- 
wie gleich  den  von  XXXI. 

1)  Cod.  bfstinctamque. 

S)  In  der  Handschrift  fehlt  sum. 
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parem  in  omnibus  aestrae  dilectioni  atqae  benignitati 
communem  fieri  censaistis,  nee  non  etiam  et  illod  qood 
omnibus  est  niaximum  ac  singulare  pre  ceteris  bonum 
orationam  uestranim  preconiis  participem  esse  maloistis. 
Insuper  etiam  maiorem  exinde  auximus  laetitiam,  eo 
quod  caritatis  atque  unanimitatis  iura  indissolnbili  amore 
erga  nostram  paruitatem  uos  conseruare  comperimos, 
nostrisque  exiguis  precibus  familiaritatis  obtentu  uos  uniri 
ac  coniungi  desiderasse  perspeximus.  Hac  igitur  ratione 
ratus  sum  ad  uestram  scribere  fraternitatem ,  ut  quod 
semel  inuicem  professi  sumu^  fixum  in  perpetunm  ac 
stabile  permaneat,  ut  deinceps  in  dei  omnipotentis  amore 
confirmati  alterna  nos  dilectione  fouere  studeamus«  qua- 
tenus  alternatim  onera  nostra  portantes  adimplere  ua- 
leamus  legem  Christi. 

Unde  uero  nobis  mandare  uoluistis,  de  illo  scUicet 
N»  sieut  iussistis  ita  per  omnia  exinde  egimus «  prout 
nobis  intimare  dignati  fuistis.  Hoc  enim  Brmiter^)  scitote, 
quod  non  solum  de  (ali  ratione  sed  et  alia  undecymque 
nobis  iniungitis  uestrae  in  omnibus  obtemperare  cupimus 
iussioni,  sicut  decet  dilecto  et  karissimo  fratri. 

Ualeas  in  Christo  frater  semper  feliciter,  auxilioque 
superno  ubique  fretus  cuneta  quae  sunt  nociua  uel  noxia 
postponas,  et  ea  quae  sunt  salubria  et  apta  ualeas  adipisci. 

XXXII. 

bdioitim  ad  episcopm  pro  altana  ooBmeidattoie.  ■} 

Domino  beatissiroo^)  et  meritis  uenerando  sancto 
patri  N  abbat!  uel  episcopo   N  ac  si  indignus  uocatus 

3)  In  der  Handschrift  steht  fimiter. 

1)  Form.  Marculf.  II.  47  commeodaticias  litteras  ad 
abbate  noto  bei  Walter  III  S.  339. 

2)  In  der  Ilandscbrift  ist   nur  der  Schluss   issimo  deut- 
lich lu  erkennen. 
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abba  perpetuam  nobis  in  domino    per   has  commenda- 
ticias  litteras  exopto  salutem. 

Miiltimoda  nobis  beniuolo  aestro  generare  con- 
perite  gaodia,  qaoties  tempus  se  dederit  oportanam,  nt 
ad  indagandam  sospitatem  uestram  nostris  flagitare  de- 
beamus  litterolis.  Idcirco  cum  salutationum  offitiis^) 
homili  prece  almitatem  uestram  deposcimus,  ut  pro  uobis 
misericordiamm  dominum  ubi  dignas  deo  seduläsque 
funditis  preces  exorare  non  dedignemini,  quatenus  uestris 
obique^)  suffultus  preconiis  diu  exspectatam  immo  Christi 
saognine  mercatam  adire  merear  patriam.  Pariterque 
petimus,  ut  latores  presentes,  famulos  scilicet  uestros, 
fratres  nostros  in  Christo,  quos  pro  necessitate  mona- 
sterii  nostri  illuc  usque  destinauimus ,  ut  uestrae  bea- 
titadini  plurimum  commendati  fiant,  et  eis  ubi  cumque 
necessarium  duxerint  solatium  prebere  faciatis. 

Uale  pro  nobis   semper  orans   domine  et   beatis- 
sime  pater. 

xxxm. 

Ad  quem  übet  seiiioraBiJ) 

Domino  inclito  proeerumque  palatii  regalis  omato 

atqoe  a  cunctis  merito  uenerando  ecclesiaeque   sanctae 

caüiolicf  in  Christo  filio  N.     lile  siquidem  ac    si  pec- 

cator    tamen    miserante     domino  episeopali    priuilegio 

sabrogatus  mulümodam   uobis   in  Christo  optamus  fore 
salotem. 


3)  Vgl.  uofen  XXXIII:  salutationum  munia  destinare. 
XXXIX:  vestrae  celsitudioi  salutationum  munia  ut  condecet 
premitlentes.  Marculf  I  6 :  ideo  salutationum  jura  dignum 
debito  honore  solventes. 

i)  Cod.  ubi  statt  ubique. 

1)  Auffallende  Aebnlichkeit  hiemit  bat  das  indicolum  ad 
maiorem  domum  in  den  von  Pardessus  in  der  ersten  Serie 
der  bibliothöque  de  I'^cole  des  chartes  veröffentlichten  For- 
meb  IV  pg.  19  Num.  VII,  wie  sich  aus  Note  8  ergibt. 
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Ut  culminis  oestrae  agapem^)  nostra  extremitas  per 
presentem  paginam  coiomoda  salutis  inquirat,  in  aetema 
dilectione  uerum  demoDstrat  caritatis  affectom.  Idcirco 
salutationum  munia^)  prout  decet  cum  eulogiis  pecoliari- 
bus  patronis  uestri  sancti  N  per  presentem  seniolom 
nostrum  N  celsitudini  uestrae  destinare^)  presumpsimos, 
per  quem  humiliter  petimus^)  ut  eo  affectu  a  uobis  re- 
cipiantur  quo  sunt^)  a  nobis  amore  destinate. 

Remeante  uero  eodem  fideli  nostro^  a  uestra  di- 
gnatione  bumiliter  petimus ,  ut  cum  paginali  alloqoio 
cognosceri  ac  letificari  ex  uestra  serenissima  pietate 
mereamur.^) 


2)  Harculf.  II  .51 :  uberem  strenuitatis  vestrae  agapem 
erga  nos  potissimo  iure  flagrantem  litterarum  serie  non  omit- 
timus  excitare. 

3)  Vgl.  oben  XXXII  mit  Note  3. 

4)  Vgl.  unten  XXXV. 

Harculf.  II  44:  ideo  salutationum  munia  com  eolo- 
gias  peculiaris  patroni  vestri  sancti  illius  {ii  ad  regem)  de- 
mentiae  vestrae  (ei  cid  episcapum)  sanctitati  vestrae  direximus. 

Du  Gange  s.  v.  eulogia,  insbesondere  unter  Ziffer  3 
eulogiae  privatae,  und  k  eulogiae  dicta  praeterea  quaevis 
munera,  quae  offeruntur,  non  tarn  ex  debito  quam  ex  con- 
venientia.  In  der  Regel  des  beiligen  Benedict  a.  B.  ist  in 
cap.  54  das  Verbot  für  die  Höncbe  enthalten:  a  parentibus 
suis  nee  a  quoquam  hominum  nee  sibi  invicem  litteras,  eu- 
logias,  vel  quaelibet  munuscula  accipere  aut  dare  sine  prae- 
eepto  abbatis.  Unter  Ziffer  6:  eulogiae  denique  yox  post« 
modum  accepta  pro  munere  debito  seu  ut  tum  loquebanlar 
pro  dono  coacto  vel  pro  quavis  pensitatione  vel  praestatione. 

Vgl.  noch  unten  CXIII  mit  Note  S. 

6)  In  der  Handschrift  fehlt  petimus. 

6)  In  der  Handschrift  steht  quos  mit  einem  Hickchen 
Aber  dem  s. 

7)  Cod.  uestro. 

8)  Der  Wortlaut  des  in  Note  1  erwihnten  indicolum  ad 
maiorem  domum  ist: 

Domino  incliio  procerique  palacio  regalis  omatum  adqna 
catolicae  unioersal  et  (in)  Christo  filio  illo  maiorem  domuf 
ille  ac  st  peccator  tarnen  deo  miserante  episcopus»     Culminii 
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XXXIV. 

Ad  abbatissam. 

Dilectf  in  Christo  matri  sororique  amandf  N.  lue 
ac  si  indignas  seroiens  oester  perpetuam  nobis  per  has 
commendaticias  litterolas  semper  opto  fore  salatenL 

Alias  uero  deprecor  almitatem  nestram,  ut  me 
hamillimain  serualum  uestrum  in  nestris  sacris  ac  deo 
dignis  precibus  snscipere  non  dedignemini ,  qaatenns 
obiqne  nestris  adintns  suffragiis  caelestem  quandoqne 
merear  adire  patriam  angelornmque  coetibns  admixtns 
eonim  beatitudini  dignus  fieri  nestris  pro  me  apud  denm 
intercedentibus  meritis.  Illud  nero  super  omnia  uestrae 
exposco  dementia t  ut  deinceps  me  commendatnm  habere 
dignemini  tamquam  fidelem  et  benioolom  fratrem,  qoia 
in  quantum  pamitati  nostrae  uires  suppetont  partibus 
nestris  inantea  satis  fidelis  ac  beninolns  semper  esse 
capio,  et  nndecumque  paruitati  nostrae  iniunxeritis  li- 
bento  aoimo  peragere  exopto. 

Uale  semper  in  Christo  feiix  beatissima  mater  nel  soror. 

XXXV. 

bAonlm  pontillciso  ad  genetrieem.^) 

Dominae  in  Christo  uenerabili  mihique  satis  ha- 
bandeque  honorande  genitrici  nee  non  et  per  acceptom 

uestrae  agapem  nostra  extremitas  paginale  comodo  salutis 
inquirat  in  eteroa  dileccioDe  uerum  demonstret  caritatis  afe- 
ctum.  Idcirco  salutationem  in  una  qua  decet  cum  eulogias 
pecnliaris  patroni  uestro  domni  illius  per  presente  seruo  uestro 
filio  10  Christo  illo  celsitudine  vestrae  destinare  presumsimus, 
per  quam  bumiliter  petimus  ut  cum  afectu  a  uos  recipiantur 
qaot  sunt  a  nobis  amore distinate.  Remeante  uero  eodem 
de  uestra  proprietate  precipio  cum  paginale  adloquium  cogno- 
scere  et  letificare  mereamur. 

1)  Cod.  pontifici. 

2)  Auffallende  Aehnlichkeit  hiemit  hat  das  indicolum  ad 
propiQcos  in  den  von  Pardessus  in  der  ersten  Serie  der 
bibliothöque  de  Töcole  des  chartes  veröffentlichten  Formeln 
IV  pag.  19  Num.  VIII,  wie  sich  aus  Note  &  ergibt. 

7* 
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supernae  largiUtis  munere  ofBtium  pastorale  in  Christo 
sanctae  dei  ecclesiae  filiae  N  ille  siqoidem  ac  infimos 
omniam  seraoram  dei  seruos. 

Commonet  enim  nos  et  affectio  carnalis  et  ciira 
pastoralis,  ut  de  uobis  semper  sollicitas  sim.  Idcirco 
has  apices  paraitatis  nostrae  ad  almitatem  uestram  di- 
reximus  com  eulogiis  pecoliaribos  patronis  oestri  sancti 
illius,^)  per  quas  petimos,  ut  et  pro  nobis  orare  di- 
gneminiy  et  qualiter  deo  miserante  circa  uos  agatur  nobis 
per  uestrum  rescriptam  et  per  presentem  missom  inno- 
tescere  iobeatis.^) 

Uale  mater  in  Christo  semper  felix. 

XXXVI. 

Epistola  ad  regem  pro  elegendo  episcopo.  0 

Piissimo  ac  precellentissimo  domno  N  suggerendo  J) 


3)  Vgl.  die  Note  k  von  XXXIII  oben. 

4)  Das  io  Note  S  erwihnte  iodicolum  ad  propiacos  lautet: 
Domoa  deo  sacrata  et  mihi  carnaliter  genetrice   et  pro 

aeepto  superna  largiente  gracia  officium  pastorale  in  Christo 
sanctae  ecclesiae  filia  illa  ille  peccator  episcopus.  Commonet 
nos  et  afeccio  caraalis  amoris  et  soliicitudo  pastoralis  eure» 
ut  de  uobis  sim  seraper  soUicitus.  Idcirco  has  apices  parai- 
tatis meae  ad  almitatem  uestram  direximus  cum  eologias 
peculiaris  patrooi  uestri  domni  illius,  per  quam  petimus  ut  et 
pro  DOS  orare  digoetis  et  quod  deo  miserante  circa  uos  agitur 
nobis  per  uestro  ...   et  preseote  misso  inootiscere  iubeatis. 

1}  Es  mag  biezu  form.  Harcul£  1  7  coDcessio  (con- 
sensio?)  civium  pro  episcopata  bei  Walter  III  S.  293  Ter- 
glichen  werden.  Populus  enim  —  bemerkt  Bignon  biezu  — 
conveniens  de  electione  tractabat,  et  consensu  in  aliqoem 
facto  eins  relationem  scriptam  et  subscriptam  ad  regem  di- 
rigebat,  ut  baec  formula  testatur  et  Gregorius  turonensis.  Dieser 
bemerkt  lib.  IV  c.  S6,  ubi  de  santooensi  conventu  :  quo  eiecto 
consensum  fecerunt  in  Heraclium  tunc  burdegalensis  urbis  pres- 
byterum »  quem  regi  Hariberto  subscriptum  propriis  manibus 
per  nuncupatum  presbyterum  transmiserunty  qui  veniens  To- 
ronos  rem  gestam  beato  Eufronio  pandit»  deprecans  ut  hunc 
conseoitura  subscribere  dignaretur. 

2)  Vgl.  biezu  deo  Eingang  von  XLI. 
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Principalitatis  uestrae  circomspecta  dementia  nouit  ia- 
sta  peteotibus  dignanter  annuere  et  sui  moderaminis  iuditio 
ponderante,  presertim  cam  illa  deposcuntur  generali  prece 
canctorom  qnae  omnibus  prosit  commoniterque  proficiat, 
tarn  pro  statn  ecclesiae  seu  regimine  popolari  qoam  et 
ipsi  regali^)  claementiae  prosit  salutis  ac  mercedis. 

Qaoniam  sanctae  memorif  uir  apostolicas  ille  illios 
orbis  antestis  die  obitos  sui  ad  propinqnante  ex  hac  uisus 
est  Ince  discessisse»  certamen^)  uite  suae  feliciter  peragens, 
ergo  ne  destitntf  sint  quod  absit  oues  decidente^)  pa- 
Store,  in  loco  eiusdem  subrogari  faciatis  uiram  inlustrera 
N  cathedrf  illias  successorem,^)  in  quo  paret  esse  cir- 
comspecta moderatio,  sablimis  scientia,  nobilitas  generis» 
eligaotia  morum,  continentia  laudabilis,  amor  ciuium, 
solUcitndo  pastoralis,  seu  bonae  uoluntatis  adsensus. 

Nos  siquidem  fideles  seruientes  nestri  de  ciuitate  illa 
ona  cum  consensu  totias  cleri  uestrae  serenitatis  largitati  suf- 
fragantes  hanc  ad  uos  deprecatoriam  direximus  scedolam.  7) 

xxxvn. 

lyiftola  ragalis  ad  areUepiseopnm  pro  alteriu  snccassore.  0 

Domino  magnifico  sedis  apostolicae  dignitate  co- 
lendo^)  N  in  Christo  patri  N  gratia  dei  rex. 

3)  Marculf:  adooere  suo  moderaminis  iudicio  ponderaute 
praesertim  cum  illa  deposcuntur  generali  prece  cunctorum 
Yoce  communiter  quod  proficiat  constanter  ecclesiae  regimen 
pullulare  quod  et  ipsae  regali. 

4)  Dieses  Wort  ist  mit  Sicherheit  nicht  mehr  zu  lesen. 

5)  Marculf:  decedente. 

6)  Marculf:  in  loco  eiusdem  suppliciter  postulamus  ut 
institoere  dignemini  inlustrem  virum  illum  (aut  yenerabilum 
illum)  cathedrae  illius  successorem. 

7)  Vgl.  obenXXVlIepistoIadeprecatoria.  Unten  CXVIII: 
necessitate  cogente  has  litteras  deprecatorias  usque  ad  ve- 
stram  direxinaus  presentiam. 

1)  Form.  Ha  reu  I  f.  I.  6  als  indiculus  regis  ad  episcopum 
Qt  alium  benedicat  bei  Walter  III.  S.  293. 

Man  vergleiche  hiezu  des  Hieronymus  fiignon  ersten 
Absatz  der  Note  zu  form.  Marcult  I.  5. 

3)  Cod.  dignitatis    alendo. 


>   \» 
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ivvniuu2i  iam  ad  uestram  reuerentiam  peraenisse, 

icvorJaiiaaU  illum  iliias  urbis  aDtesthem^)  qo- 

.    «luiiua  de  presenti  seculo   in  lacem  migrasse.^) 

\     ..^vOM^uie   sM)llicitudine   iotegra^)   com  poutificibas 

.lUMiibu)^  populi  nostri  perlractantes  decreuimos  in- 

..«ti  uuuiu  N  seu  oenerabilem  uirum  illum  sacerdo- 

•   livMioio  ditfnissiroum  in   iam   prefata   urbe  regaliter 

.  .u>ai  .lunpice  committere  dignitatem.    Et  ideo  salota* 

.  •.luiu  iuia  digno  ac  debito  honore  soluentes  petimas, 

i.i  i  um  nd  uo«  peraenerit  ipsum  at  ordo  exposcii  ben^ 

u,  4  uonii'H  «anclitas  non  moretur.    Et  iunctis  oobtscum 

ui  aun    vonprouincialibas   ipsum  in   supra  scripta  nrbe 

|i  »uUliriuu  coniecrare  Cbristo  aospice  agite. 

i\yAl  argo  almitas  uestra,  ut  nostrae  deuotionis  no- 
liitkUiviu  incunctanter  de  hac  re  debeat  implere,  et  tarn 
utii  (luam  ipie  pro  stabilitate  regni  nostri  ^)  ingi  soUici- 
iudiua  plaoiui  exoretis. 

XXXVIII. 

Iplitola  regii  pro  apiscopo  ordiiaado.  0 

llomino  almiOco  apostolicae  dignitatis  honorificando 
\  iM4««Mli  ille  gratia  dei  rex. 

Igltiir  dum  iuxta  apostoli  dictum  omnis  potestas 
^utilliiiatMr  a  domino,  et  quatenus  post  domini  in  regia 
(imuimI  potoitate  qoaliter  cuncta  terrena  debeant  guber- 
ii»iil,  unde  oportet  nobis  salubre  consilium  pertractare, 
ut  llli  01*9*  1<><^  sanctorum  institnantur  custodes  qui  digni 

H)  Cod.  antestitis. 

k)  In  der  Handschrift  steht  seculo  locum  migrasset  Mar- 
('Ulf  Kfbt!  de  presentis  saeculi  lace  migrasse. 

A)  Marculf:  de  cuius  successore  sollicitudine  congnia. 

0}  Vgl.  unten  LH:  pro  aeterna  salute  yel  felicitate  pa- 
lilii«  sau  regis  constantia.  In  einer  Urkunde  Chilperichs  Ar 
(Ua  Kloster  St,  Maur  de  Fossei  ton  TlTheiBrequigny  Nuni.DV: 
iiiM  ilstu  regni  nostri  vel  pro  salute  totius  populi. 

t)  Form.  Liudenbr.  IV  carte  de  episcopatu  bei  Wal- 
luf  III.  B.  419. 
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ad  ipsam  gubemaDdimi  apparere  noscantar,  igitar  dam 
et  aestra  et  eleri  oel  pagensium  ciaitatis  illios^)  adfiiit 
petitioy  vi  relicta  arbe  Ula  quam  prios  gobernare  et 
regere  uidebamini  in  supra  scripta  urbe  illa  catthedram 
poDtificalem  sascipere  deberetis,  et  dam  aos  apad  amicos 
nostros^)  et  actio  probata^)  commendat  et  nobilitatis 
ordo  sablimat  ac  moram  probitas  ael  mansaetudo  et 
pradentiae  honestas  exornat,  cam  consilio  et  aoluntate 
pontificam  proceramqae  nostroram  iaxta  uolantatem  et 
consensam  cleri^)  et  plebis  ipsias  ciaitatis  in  sapra 
dicta  arbe  illa  pontificalem  aobis  in  dei  nomine  com- 
misimas  dignitatem. 

Propterea  per  presentem  preceptam^)  decemimas 
ac  iabemas,  at  sapra  dicta  arbs  ael  res  ecciesiae  ipsias 
et  cleras  sab  aestro  arbitrio  et  gabematione  consistant, 
et  erga  regimen  nostram  semper  fidem  inlibatam  casto*- 
dire  debeatis,  et  iaxta  canonicam  institationem  plebem 
aobis  commissäm  assidaa  predicatione  sermonibas  ad- 
ortare  et  eradire  faciatis,  et  non  minas  pietate  qaam 
seoeritate  constringere  stadeatis,  et  paaperam  cara  ael 
necessitates  indigentiam  cum  ingenti  cora  et  solicitudine 
procuretis»  et  adquisita  aobis  multipliciter  gregis  uestri 
salute  nollis  maculis  sordidatos  ad  ouile  dominicam  ua- 
leatis  presentare ,  ^)   quatenus   dum  ecciesia  uobis  com- 


S)  Da  Gange  V.  S.  13:  pagenses  eiusdem  pagi  bo- 
miDes  qoi  una  eademque  lege  ?iyuot;  pagenses  interdum 
dicontar  qui  ex  pago  et  districtu  comitis  sunt,  non  solum 
quod  pagis  praeessent  sed  et  civitatibus,  nam  et  pagenses 
cifitatb  dicuntur  in  form,  lindenbr.  &.  39.  u.  s.  w. 

3)  Lindenbr:  apud  animos  nostros. 

h)  Id  est  officium. 

5)  Cod.  clernm. 

6)  Vgl.  über  die  technische  Bedeutung  von  praeceptum 
Num.  V  der  zweiten  Sammlang  mit  der  Note  10. 

7)  Lindenbr:  ut  adquisita  multiplicataque  gregis  vestri 
salute  ad  onle  dominicam  nuUis  maculis  sordidatum  valeatis 
praesentare. 
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missa  a  diaina  dispensatione  strenue  regere  atque  g«- 
beroare  uideamini  uobis  apud  etemom  retributorem  do- 
mioam  merces  suffragetur,  et  ut  uos  oniuersomm  do- 
minum pro  nostris  sceleribus  assidae  exorare  debeatis. 

XXXIX. 

Item  r^  ad  alinm  regem.  >) 

Domino  gloriosissimo  atque  precellentissimo  et  a 
nobis  cum  summo  caritatis  uinculo  summatim  Christi 
amore  amplectendo  N  regi  ille  gratia  dei  rex. 

Apices  2)  celsitndinis  uestrae  per  magnificos  et  in- 
lustres  uiros  N  summa  cum  auiditate  nos  accepisse  cog- 
noscite»  per  quos  uestrae  celsitudini  salutationum  munia 
ut  condecet  premittentes  ^)  ea  quae  circa  uos  sunt  pro- 
spera  cognoscentes  multum  in  omnibus  gauisi  sumus. 
Denique  uestro  amore  taies  ut  condecet  uiros  deuotione 
benignissima  sosceptos  oflitium  legationis  sibi  a  uobis 
iniunctum  nostris  auribus  sagaci  relatione  detulemiit 
Uli  uero  a  nostris^)  partibus  feliciter  remeantes  de  Om- 
nibus a  nobis  conpetenter  responsis  acceptis  Cbristo  an- 
spiee  tandem  aliquando  uestris  serenissimis  obtutibus  pro- 
sentiam  reddituri  de  omnibus  quae  nostrae  exiguitati  aisi 
estis  percunctari  celsitudinis  uestrae  auribus  debeant  pro- 
mulgare.  ^)     Uale. 


1)  Form.  HarcalC  I.  10  bei  Walter  DI.  S.  S94  als 
rescriptio  ad  regem. 

2)  Vgl.  unten  LXI  und  aus  der  zweiten  Sammlung  IV 
mit  Note  6. 

3)  Vgl.  oben  XXXII  mit  Note  S. 

4)  Cod.  oero  uestris. 

6)  Statt  dar  beiden  letzten  Sätze  hat  Harculf :  praemil- 
tentes  et  qaae  circa  tos  sunt  prospera  cognoscentes  gavisi 
ipsos  in  Testro  amore»  tales  ut  condecet  yitos,  devolione  be- 
nignissima suscepimus»  officium  legationis  sibi  a  Tobis  in- 
iunctum nostris  anribus  pandiderunt;  sed  omnia  a  nobis  in 
responsis  accepta,  qui  cum  feliciter  in  dei  nomine  remeaTe- 
rint»  celsitudinis  Testrae  auribus  debeant  enarrare. 
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XL. 

lyistob  regii  ad  ooniteiii.  >) 

nie  gratia  dei  rex  uir  inluster  magnifico  uiro  N. 

Quidam  fidelis  noster  N  ad  presentiam  nostram  ue- 
niens  nobis  suggessit,  qualiter  uos  ei  nuila  maneute  causa 
hereditatem  suam  indebite  abstuiissetis  et  post  uos  in- 
iuste  retinoissetis,  et  nullam  iustitiam  exinde  apud  uos 
actenos  consequi  potuisset.  Propterea  presentes  litteras 
ad  uos  direximus,  per  quas  oronino  iubemus,  ut  si  ta- 
liter  ei  factum  est  qualiter  nobis  ipse  suggessit  facialis 
ei  reddere  omnem  rem  proprietatis  suae,  quicquid  ei 
iniuste  abstulistis,  et  secuiidum  legem  de  omnibus  ad 
integrum  reuestire  ^)  faeiatis,  qualiter  gratiam  dei^)  uel 

1}  Es  mögen  hiezu  die  form.  Marcalf  I.  28  und  29  an 
comites,  und  I.  26  und  27  an  Biseböfe  verglichen  werden. 

2)  Vgl.  oben  XXIV:  visi  fuerunl  iudicasse,  ut  ipse  co- 
mis  Tel  missus  ipsius  episcopi  de  ipso  homine  in  presenti 
reTestire  debuissent. 

Form,  andegav.  46 :  ab  ipsis  yiris  illi  fuit  denonsiatum, 
ut  die  illo  Andecavis  civetate  ipso  iilo  in  autericio  presen- 
tare  deberit;  se  hoc  non  facebat  cum  legis  beneficio  ipso 
illo  de  ipsa  yinia  revestire  deberet.  Append.  Marculf.  7: 
ipsi  homini  fuit  iudicatum,  ut  ipsam  terram  ante  ipsos  missos 
dominicos  secundum  suam  legem  ipsi  venerabili  viro  illo  ab- 
bat! reddere  vel  revestire  deberet. 

Reicheoauer  Formel  aus  der  Bandschrift  von  St.  Gallen 
bei  de  Rozi^re  Num.  21:  ille  alter  expressus  iudicio  non 
potait  denegare,  et  nullam  potuit  reddere  racionem,  et  per 
suam  wadium  ad  nostram  presentiam  eum  revestivit.  Et  cum 
se  recognovisset  in  omnibus  exuatum,  definito  iudicio,  iste 
alter  qui  contra  illum  habuit  racionem,  secundum  legem  Ala- 
mannorum  vestitu  manu  in  palacio  nostro  reversus  est  in  propria. 

Legibus  revestire —  bemerkt  Bignon  zu  form.  Marculf. 
I  26  —  est:  eiusrei  quam  abstulisti  possessiooem  ei restiluas,  ite- 
nimque  eum  vestias  secundum  formam  legis  qua  ipse  vivit. 

3)  lo  der  Handschrift  steht  qualiter  uel,  und  ist  zwischen 
beiden  Worten  durch  ein  Verweisungszeichen  eine  am  Rand 
nachgeholte  Auslassung  hieher  gezogen  welche  gratiam  voll- 
ständig enthalt  und  noch  den  ersten  Zug  eines  weggeschnit- 
tenen wohl  mit  a  oder  d  beginnenden  Wortes. 


f$ 


DOftram  oiüfift  habere.  Sin  iiero  aliter  fermtk,  el  aK- 
quul  haboeritis  qnod  contra  ilkiB  opponere  4ebeilis, 
non  aliter  fiat  nisi  nos  ipsi  per  indicoloni  anBiiili« 
commoti  die  mensis  tllias  simol  com  eo  ad  nostriB  «e- 
niaCis  presentiam,  eidem  bomini  bac  de  caosa  integnm 
et  I^ale  dare  responsom.^) 

XLL 

IpifUb  ad  reg«  diiwU.0 

Soggerendo  piissimo  atque  precellentissimo  donuM 
N  regi  ael  principi  illi  a  seruientibos  nestris  pagensibns 
Ulis  quornm  sobscriptiones  nel  signacula  siditer  tenentv 
inserta. 

Principalitatis  oestrae  circnmspecta  dementia  nodt 
iusta  petentibos  dignantur  annaere  et  necessitatem  pa- 
tientibus  clementer  subuenire.  Pene  omnibns  pateU  re- 
gionem  nostram  ab  bostibus  depopulatam  esse,  et  domos 
multomm  igne  concrematas,  ael  res  quam  pfaires  per 
direptionem  sublatas.  Inter  quos  etiam  semiens  oester 
N  non  modicuro  ibidem  perpessos  est  damnnm  et  m 
rebus  suis  dispendium,  uel  omnia  instrumenta  cartamm 
quae  ipsi  parentes^)  sui  babuerunt,  tam  qnae  ex  muni- 

4)  Eine  bObsche  Verhandlung  wegen  Retention  eioar 
Hereditas  enthalten  die  form,  sirmond.  XL  und  XLL 

1)  Form.  Harcul£  L  34  bei  Walter  IH.  S.  306  ab 
relatio  pagensium  ad  regem  directa. 

In  dem  als  XLV  folgenden  preceptum  regis  pro  mooa- 
sterio  igne  rremato,  dessen  Note  1  hier  zu  vergleichen  iaU 
wird  auf  eine  solche  relatio  pagensium  Bezug  genommen. 

Ein  interessantes  Muster  ist  CCCXLVIII  bei  Brequignj: 
Charta  qua  Sichelmus  et  alii  fideles  maioribus  domus  certam 
laciunt  monasterii  besuensis  direptionem  et  rogant  ut  per  re» 
gis  auctoritatem  dona  quorum  tabulae  sublatae  fuerant  quiete 
teuere  possint  vom  Jahre  663,  wozu  König  Chlotars  III  wirk- 
liche GQterbesttttigung  f&r  B^ze  vom  Jahre  664  ebenda  CCCLI 
und  die  erste  Serie  der  biblioth^qoe  de  l'öcole  des  chartes  L 
S.  S21  und  232  gezogen  werden  mag. 

2)  Harculf.  quod  ipse  vel  parentes. 
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ficentia  reguro  possedit,  qaam  quae  per  ueDditionia  ces* 
sionis  donationis  commutationisqae  ütalum  habuit,  una 
cum  domo  sua  in  incendio  concremata  esse  noscnntur. 
Unde  Dostram  paraitatem  petiit,  ut  quod  ueraciter  exinde 
cognouimos  per  haoc  nostram  suggessionem  uestrae  in- 
notescere  clementif.  Quod  et  facere  seruientes  uestri 
caraoimus.  Unde  sagax  industria  uestra  precipiat,  et 
qaicquid  in  regno  uestro  modo  quietos  possedit  ut  per 
uestrum  regale  preceptum  pienius  confirmatus  in  antea 
ualeat  possidere  quietus  et  securus.^)  Nos  uero  ser- 
uientes uestri  quicqnid  exinde  ueracius  scire  potuimus 
uobis  innoteseere  praesumpsimus.  Uestrum  est  enim, 
et  necessitatem  patientibus  subuenire. 

XLn. 

Regia  tractatoria ')  nissis  domini  ^) 

nie  gratia  dei  rex  omnibus  agentibus  uel  eunctis 
fidelibos  nostris. 

Dum  et  nos  in  dei  nomine  apostoiicum  uirum  N 
nee  non  et  inlustrem  uirum  N  partibus  illis  legationis 
causa  direximus,  ideo  iubemus,  ut  locis  oportunis  eis- 
dem  a  uobis  euectio  simul  et^)   humanitas   ministretur, 

3)  Bei  Marculf  beisst  dieser  Satz:  vestra  pietas  iubeat, 
quod  usque  modo  in  regno  vestro  quietus  possedit  circa  eo- 
dem  per  vestro  munere  praeceptum  ut  in  antea  valeat,  dum 
sua  perdidit  instrumenta,  possidere  quietus  et  securus. 

1)  Big  non  bezeichnet  sie  in  seinen  Noten  zu  dieser  For- 
mel als  diplomata  quae  dantur  missis  vel  evocatis  a  principe 
at  cursu  publico  uti  possint  quem  alioqui  absque  diplomate 
osurpari  &s  non  erat,  adscriptis  etiam  locis  et  mansionibus 
quibus  sumptu  publico  all  debent :  commeatus  enim  in  itinere 
praestandus  definiri  bis  literis  solebat ,  ut  baec  quoque  for- 
mola  exemplo  est« 

2)  Form.  Marculf.  l  11  bei  Walter  IIL  S.  295  als 
tractatoria  legatariorum  vel  minima  facienda  istius  instar,  wozu 
die  Noten  von  Bignon  in  der  baluzischen  Capitularienaus- 
gabe  S.  891—894  beizuziehen. 

3}  In  der  Handschrift  fehlt  et. 
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hoc  est  ueredos^)  sioe  parafredos  tantos»  pane  nitido 
modios  tantos,  seqoenti  pane^)  modios  tantos,^)  aiai 
modios  tantos,  ceniisa  modios  tantos,  lardo^)  libras 
tantas,  carnis  libras  tantas,  porcos  tantos,  porcellos  (an- 
tas,  aerbices  tantos,^)  aucas,  fasianos,  pullos,  oaa,  oleo 
libras  tantas,  garo  libras  tantas,  mel  libras  tantas,  acetom, 
cnmino  ael  piper,  costo,  cariofolo,  spico,  cinamo,  grano- 
mastico,  dactilas,®)  amandolas,  ^^)  cereos  libras  tantas, i^) 
caseo  libras  tantas,  sal,  olera,  ligna  carra  tanta,  facolas^^) 
tantos,  ita  uictum  ad  caballos  eomm,  feno  carra  tanta, 
suffasa  modios  tantos,  hec  omnia  ^^)  diebus  singulis  tarn 
ad  ambolandum  quam  ad  nos  in  dei  nomine  reaerten- 
dum,  ut  nnas  qnisqne  uestram  loco  oportuno  eisdem 
uiris  ministrare  et  adimplere  procoretis,  qualiter  nee 
moram  habeant  nee  aliquam  iniuriam  perferant,  si  gra- 
tiam  nostram  optatis  habere. 


4)  Cod.  oerididos. 

5)  Auch  Lampridius  gebraucht  in  seinem  Alexandef 
ScTer  diese  Bezeichnung  statt  des  gewöhnlicheren  panis  se- 
cundus,  woTon  es  in  commun.  loc.  med.  cap.  15  heisst :  miniis 
est  nutriTUS  et  citius  digeritur:  quod  fit  quia  multum  est 
furfureus. 

6)  Bei  Marculf  fehlt:  sequenti  pane  modios  tantos. 

7)  Althochdeutsche  Glossen  zu  den  Werken  des  Sedulius 
bei  Hatte mer  St.  Gallens  altteutscbe  Sprachschätze  1.  S.  977: 
lardum:  kspek. 

8)  Marcnlf  setzt  hier  noch  bei:  agnellos  tantos. 

9)  Harculf  fügt  noch  an :  pistacias  tantas. 

10)  Cod.  amnadolas. 

11)  Harculf:  amandola  tantas.  cereos  librales  tantos. 

12)  Ligni  scilicet  In  epistola  Valeriani  ad  procnratorem 
Syriae  apud  Trebellium  Pollionem:  ligni  quotidiani  pondo 
mille.  Nam  et  in  quibusdam  locis  ubi  rarius  est  appeoditur, 
al  ibidem  eruditissimus  Casanbonus  obserTavit. 

13)  Vgl.  wegen  ihnlicher  Lieferungen  noch  die  form. 
Salomonis  unten  XXXIV  und  XXXV. 
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XLin. 

EpittoU  ad  oomttem  piUtfi. 

Magnifico  et  ab  omnibus  uenerando  inlustri  uiro 
N  palatii  comiti  N  dono  dei  episcopus  omnisque  con- 
gregatio  sancti  iUios  perpetaam  in  domino  saluatore 
salatem. 

Primom  quidem  notum  sit  magnificentiae  uestrae, 
qaod  tarn  ego  quam  omnis  adanatio  sancti  iliius  aestris 
boDis  meritis  exigentibus  pro  incolomitate  uestra  die 
Doctaque  dominum  deprecamur,  ut  uos  saluos  sanosque 
conseruare  dignetur. 

Deinde  uero  petimus  clementiam  uestram,  ut  illas 
iustitias  ecdesiae  uel  monasterii  sancti  iilius  quae  ad 
DOS  pertinere  uidentur  uestro  examine  presententur ,  et 
eas  ad  liquidum  sagax  industria  uestra  perscrutari  di- 
gnetur, quatenus  ad  rectum  tramitem  reuocare  satagat» 
obnixe  deposcimus.  ^)  Insuper  uero  ad  ilias  alias  iusti- 
tias  quae  infra  pagum  definire  per  nos  non  ualemus, 
industrtae  uestrae  reseruandas  esse  censuimus,  quas  etiam 
et  regali  auctoritate  rectius  per  uos  definiendas  esse  per 
omnia  credimus.  Agite  itaque  erga  iustitias  sancti  iilius, 
qoaliter  nos  in  uestram  beniuolam  confidimus  caritatem. 

Nos  igitur  pro  laboribus  uestris  dignum  seruitium 
Qobis  omni  tempore  exsoiuere  cupimus. 

XLIV. 

Pro  deftmeUi.0 

Reuerentissimis  fratribus  in  monasterio  N  com- 
morantibus.  Nos  siquidem  minimi  omniom  seruuli  uestri 

1)  Vgl.  oben  XXV  indicolum  ad  quemlibet  episcopum 
siye  abbatem  vel  comitem. 

1)  Dieses  Huster  findet  sieb,  wie  schon  in  der  Einleit- 
ung S.  t5  bemerkt  ist,  in  der  kopenhag.  Handschr.  unter 
der  Ueberschrift  indiculum  a  fratribu«  unmittelbar  nach  un- 
serem Muster  XXIV  angefügt 

Vier  ähnliche  Schreiben  sind  aus  den  Formeln  der  Hand« 
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ex  congregatione  sancti  N  perennem  uobis  in  domino 
salatem. 

De  reliquo  uero  notom  facimus  almitati  oestrae, 
quod  aliquis  frater  noster  N  ex  hac  luce  discessit  die 
illa.  Unde  petimus  benluolentiain  aestram,  ut  pro  ipso 
stadeatis  communi  ooto  ad  deum  fundere  preces  tarn 
in  psalmis  quam  et  in  missis  seu  et  in  aliis  assidois 
orationibus  uestris,^)  quatenus  eum  amator  hominum 
benignitatis  inter  sanctos  et  electos  soos  coUocare  di- 
gnetur,  partemqae  habere  iubeat  cum  bis  qui  a  dextris 
eins  erunt,  et  uocem  iilam  o  quam  desiderabilem  ao- 
dire  intonantis:  uenite  benedicti  patris  mei,  percipite  re- 
gnum  quod  uobis  paratum  est  ab  origine  mundi. 

Sic  exinde  agite  qualiter  in  uos  bene  confidimus 
in  Omnibus. 

XLV. 

Preceptnm  regis  pro  monuttrio  igne  crenato.O 

A  regali  necesse  est  releuentur  dementia  quicun- 
que  aliquid  damni  ab  hostibus  uel  ab  igne  seu  per  ali- 

•chrift  von  St.  Galleo  von  deRozi^re  als  28— 31  3.21—23 
berausgegebeOf  der  dazu  bemerkt,  dass  sie  se  rapportent  ä 
l'usage  constamment  observö  par  T^glise  de  prier  pour  les 
morts.  Od  sait  qu'au  buiti^me  siöcle  commeoc^rent  k  se  for- 
mer entre  les  öglises  ^piscopales,  les  cbapitres  de  chanoins, 
et  les  mooastöres  d'hommes  ou  de  femmes,  des  associations 
spirituelles,  dont  le  but  6tait  de  soulager  par  des  priores  com- 
munes  les  d^funts  de  chaque  maison.  Les  associös  se  bi- 
saient  coonaltre  par  des  lettres  dösignöes  sous  les  nomi  de 
brefs  ou  encycliques,  les  membres  qu*ils  avaient  perdus, 
et  qoi  devaieot  6tre  inscrits  sur  Tobituaire. 

2)  In  Sindberti  episcopi et abbatls murbacensis epistola 
encyclica  bei  Mabillon  anal.  IV.  pg.  323  heisst  es  ihnlich: 
De  cetero  comperiat  melliflua  Caritas  Testra»  eo  quod  fraler 
noster  nomine  ille  vel  ilie  de  hac  luce  migravit  ut  credimus 
ad  Christum,  Qua  ex  re  obnixe  obsecramus  almitatem  vestram» 
ut  pro  ipsios  anima  sie  iubemini  agere  de  psalmis  seu  miasts 
atque  Tigiliis,  ceu  iogens  bonitas  vestra  consaevit 

1)  Form.  Mareulf.  I.  33  bei  Walter  111.   S.  806   als 
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quam  uiolentiam  perpesai  sunt.  Igitar  fidelis  noster  N 
dementiae  regni  noatri  aoggeasit,  qoaliter  ante  hos  annos 
monasteriom  illius  ignis  exostio  coocremasset,  uel  quod 
exercitos  Uli  tota  huius  monasterii  aedificia  ad  iDtegram 
peraaaiasent  nel  depredasaent  siae  per  incendiam  coo- 
cremassent»  et  quod  omnem  sappellectilem  ipsiaa  mo- 
nasterii Qna  cum  instrumentis  cartarnm,^)  tarn  quod 
regio  munere  perceperat»  quam  quod  et  per  uenditionis 
donatioois  cessionis  commutatiouisque  titulum,  uel  quae 
de  alode  parentum  in  quocumque  loco  regni  nostri  ali- 
quid  poaaideat,^)  ibidem  concremat^  fuissent  Unde  et 
relatio  pagensium^)  nobis  id  ipsum  innotuit  quod  ita 
se  hac  de  causa  ueritas  haberetur«  Ergo  per^)  hoc 
preceptum  omnino  iubemus,   ut  omnes  res  suas  unde- 


praeceptum  quorom  ab   hostibus  vel  alio  modo  fuerint  in- 
strumenta  incensa. 

Ein  Ausfluss  der  königlichen  Hofgerichtsbarkeit  war  es, 
dass  wenn  jemand  durch  ein  zufillliges  Ereigniss  seine  Ur- 
kunden eingebüsst  hatte»  der  König  den  sogenannten  apennnis 
ausstellte,  d.  h.  den  gesammten  Besitzstand  bestätigte,  wo- 
durch keineswegs  ein  neuer  Titel  geschaffen,  sondern  nur 
der  schwierige  wo  nicht  unmögliche  Nachweis  der  Titel  er- 
leichtert werden  sollte.  Roth's  Beneficialwesen  Seite  218. 
Vgl.  auch  form,  sirmood.  XXVII  confirmatio  regis  vel  in- 
specta  ista  cuiuscunque  principis  in  eo  qui  ab  hostibus  est 
depraedatus  Tel  ab  igne  concrematus,  und  XXVIII  item  apen- 
nem.  Ein  Beispiel  ist  die  Güterbestätigung  fttr  Besua  Tom 
Jahre  664,  wovon  zu  unserem  Muster  XLI  die  Rede  war, 
oder  Ar  Hohenau  vom  Jahre  776  in  Schöpflin's  Alsatia 
diplomatica  Num.  LL 

3)  Marculf:  suggessit  eo  quod  ante  hos  annos  aut  anno 
raperiori  exercitus  noster  aut  illius  regis  domns  suas  incendio 
cremassent  Tel  res  suas  quam  plures  una  cum  strumenta 
chartamm. 

3)  Marculf:  possidebat. 

4)  Vgl,  hiezu  oben  XLI,  wie  die  angefiihrten  sirmon- 
dUchen  Formeln. 

6)  In  der  Handschrift  ist  per  au^eblieben. 
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cumqne  ipsa  iostrumenta  perieraot  absque  ollios  inqaie- 
tudioe  sicut  prius  uisus  est  possidere  ita  et  dräiceps 
per  hoc  preceptam  plenius  confirmatus  sub  integremani- 
täte  possideat.^) 

Igitur  et  pro  firmitatis  studio  pettit  iam  dictus  oir 
ille,  ut  per  nostram  aactoritatem  hoc  ipsum  circa  eins 
monasterium  per  scripturarum  seriem  plenissime  con- 
firmare  deberemus,  sicut  et  fecioius.^  Precipientes  ergo 
iubemus,  ut  quicquid  memoratus  iiie  tarn  in  terris«  do- 
mibus»  aedificiis,  accoiabus,  mancipüs,  uineis,  sUuis, 
campis,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumue  decursibas,^) 
uel  reliquis  quibuscumque  beneficiis,  quod  per  relatioDem 
supra  scriptorum  uirorum  cognouimus  iuste  et  rationa- 
biliter  usque  nunc  tennisse»  ubicumque  in  regno  nostro 
aliquid  possidere  uidetur,  dum  eins  instrumenta  certis- 
sime  cremata  esse  cognouimus,  per  hoc  preceptum  ^ple- 
nius in  dei  nomine  circa  eundem  suffultum  atque  con- 
firmatum  absque  uUius  inquietudine  uel  refiragatione  te- 
neat  et  possideat  et  suis  posteris  ubicumque  uoluerit  in 
dei  nomine  ad  possidendum  relinquat. 

Quam  uero  auctoritatem  perpetuis  temporibus  per- 
mansuram  propria  manu  subter  roborare  decreuimus« 


6)  Marcülf :  unde  relationem  bonorum  homioum  manibus 
roboratam,  qualiter  ipsis  ita  cognitum  sit»  suggessit  nobia  et 
protulit  recensendam;  et  omnes  res  suas  unde  ipse  instro- 
menta  perierunt  absque  ullius  inquietudine  sicut  et  antea 
fecit  quietus  possidere  videtur. 

7)  Marcuif:  per  nostra  auctoritate  omnes  res  suas»  tarn 
quod  regio  munere  quam  quod  per  venditionis  donatioois 
cessionis  commutatiooisque  titulum  vel  reliqua  alode  ad  prae- 
sens cum  aequitatis  ordine  quietus  possedit,  deinceps  in  iure 
et  dominatione  eius  coofirmare  deberemus,  cuius  petitionem 
gratanti  animo  praestitisse  vel  conGrmasse  cognoscite. 

8)  Vgl.  obeo  IV  Note  3. 
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XLVL 

PrM^tm  regii  ad  lou  sanotonui  aliqiid  trttee.  >) 

Merito  largitatis  nostrae  manere  sableaantar  qui 
parentibos  nostris  ael  nobis  ab  adulescentia  aetatis  eorum 
instanti  famulantar  oflfitio.^) 

Item  aliter.  Perspicue  conpendiis  regalibas  illud  ad- 
scribitor  quod  pro  contemplationis  seraitio  fidelibus  suis 
coDcedente  domino  consolte  maneratar.^] 

Ergo  cognoscat  magnitudo  seu  industria  uestra»  dos 
inlostri  uiro  N  promtissima  uolantate  aillam  nuncupatam 
N  sitam  in  pago  N  cum  omni  integritate  uel  soliditate 
saa  Ad  iotegram  sicut  ab  homine  illo  aut  fisco  nostro^) 
fiiit  ()08se8sa  uelut  moderno  tempore  possidetur  aisi  fui- 
muf  concessiss^.  Quapropter  per  presentem  aactoritatem 
nostram  decernimas,  et  perpetualiter  mansurum  esse 
uolnmus  ac  iubemus,  nt  ipsam  uiiiam  iam  dictas  uir  N 
ut  diximas  cum  omni  integritate  uel  soüditate,  cum  terris. 


1)  Form.  Marculf  I.  14  bei  Walter  III.  S.  297  als 
prologi  de  cessionibus  regis. 

Unsere  Ueberscbrift  passt  jedenfalls  für  das  Muster  selbst 
nicbt,  indem  die  Tradition  an  einen  inluster  vir  geschieht. 

2)  Diploma  Childerici  I(  regis  Francorum  et  Ghinechildis 
regioae  yom  Jahre  661  bei  Brequigny  II.  pg.  118:  merito 
largitatis  nostre  munere  subievantur  qui  pro  parentibus  no- 
stris vel  etiam  pro  nostre  adoiescentie  etate  famulantur. 

3]  In  einer  Urkunde  Karls  des  Grossen  von  799  bei 
Uabiilon  de  re  dipiomatica  Hb.  VI  Num.  59  lautet  dieser 
proiogus:  praespicue  compendiis  regalibus  iliud  adscribitur 
qood  pro  contemplatione  servitii  fidelibas  suis  largiente  do- 
mino consultissime  muneratur. 

Nach  unserem  Muster  ist  bei  Marcnlf  hier  als  item  alio 
ad  loco  sancto  noch  ein  drittes  eingef&gt:  nihil  ut  ait  apo- 
stolos  in  hoc  mundo  intulimus,  nee  quicquam  ex  eo  auferre 
nobiscum  poterimus,  nisi  quod  ob  animae  salutem  locis  san- 
ctonim  devote  domino  offerentes  impertire  uidemur, 

4)  Marculf:  cum  omni  merito  et  termino  suo,  integri- 
tate, sicut  ab  illo  aut  a  fisco  nostro. 

qaell«a  VU.  g 
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accolabus,^)  uel  quodlibet  genus  hominum  ditione  fisci 
nostri  subditam  qui  ibidem  commanere  uidentur,  snb 
integremunitate  absque  uUius  introitu  iuditium  de  coius 
Übet  caasas  freda  exigenda  perpetualiter  habeat  con- 
cessa,  ita  ut  iure  proprietario  absque  uUias  inspectaU^) 
iadicam  traditione  babeat  ieneat  atque  possideat,  et  suis 
Postens  domino  adiuuante  ex  nostra  largitate  uel  cui 
uoluerit  ad  possidendum  relioquat,  seu  quicquid  exinde 
facere  uoluerit  ex  nostra  permissione  liberam  in  omnibus 
babeat  potestatem.  ^) 

Et  ut  haec  auctoritas  firinior  babeatur,  manu  nostn 
subter  eam  decreuimus  roborare. 

XLVII. 

Concessio  regis  ad  sanctnaria.  0 

Gognoscat  magnitudo  seu  utilitas  uestra,  nos  pro- 
pter  Domen  domini  ad  basilicam  illam  uel  monasterium 
illud  ubi  apostolicus  pater  noster  ille  abbas  preesse 
uidetur,  id  est  uillam  nuncupatam  N  sitam  in  pago  N, 
quam  usque  nunc  fiscus  noster  seu  uenerabilis  uir  N 
tenuit,^)  promtissima  deuotione  cum  omni  iotegritate 
uisi  fuimus  concessisse.    Quapropter  per  presentem  ao- 


5)  Marculf  ist  hier  in  der  Aufzählung  reichhaltiger. 

6)  Marculf:  expectata. 

7)  S.  über  die  erbliche  n  Uebertragungen  vonKrongvt 
unter  den  Merovingem  Ro  th's  ausfiihrliche  Deduction  in  seinem 
Beneficialwesen  S.  206 — 246;  unter  den  Karolingern  S.  436 
und  437.  In  Note  97  daselbst  bemerkt  er :  Die  QbermAssigeo 
Schenkungen  Ludwigs  des  Fromen  in  Aquitanien  liess  Karl 
der  Grosse  zurfioknehmen.  Thegan  c.  19.  Pertz  IL  594. 
Astronom,  c.  6.  Pertz  II.  610.  S.  darüber  noch  Nithard  IV.  2 
und  6.  Psrtz  IL  668.  Annal  bertin.  839  PerU  L  434. 

1)  Form.  Marculf.  L  15  bei  Waller  IIL  8.  297  als 
cessio  regfs  ad  loco  sancto. 

2)  Vgl.  über  den  Ausdruck  tenere,  der  da  allgemein  die 
Bezeichnung  des  Bigenlhums  ist,  Roth  a.  a.  0.  S.  214  Note  54 
und  in  Bezug  auf  den  Fiscu»  Note  57. 
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ctoritatem  nostram  decernimus,  qood  perpetoaliler  man«» 
soram  esse  iubemus»  ut  istam  aillam  memoratam  ecciesia 
ilia  sea  monasteriam  illud,  iam  dictus  pontifex  ael  ille 
abbas,  ut  diximus  cam  oniDi  inlegritate«  cum  terris» 
domibus,  aedificiis»  accolabus,  mancipiis  —  uel  eeiera 
sicQt  soperius  coDÜnentor  —  ita  ut  tam  ipse  prefatus 
uir  quam  et  successores  sui  habeant  teueant  atque  pos* 
sideant  uel  quicquid  ad  profectum  aecclesiae  illius  aut 
monasterii  illius  fiacere  uolueriot  ex  permissione  oostra 
liberam  in  omoibus  habeant  potestatem. 

Et  ut  haec  auctoritas  firmior  babeatur,  uel  tem- 
pora  mnita  conseruetur,  manus  nostrae  subscriptiooibus 
sttbter  eam  decreuimus  roborari. 

xLvra. 

CoDflnnatio  regali8.0 

Quem  diuina  pietas  aubümatur  ad  regnum»  con- 
decet  facta  conseraare  parentum,  precipoeque  quod^) 
pro^)  conpendiis  aecclesiarum  sanctorum^)  a  regali  de- 
mentia pro  aeterna  retributione  probatur  esse  indultum 
oportet  conseruare  in  euum.  Igitur  apostolicus  uir  pater 
in  Christo  noster  N  illius  urbis  episcopus  clementiam 
regni  detulit  in  notitia,  qualiter  ille  rex  per  preceptum 
saam  manu  sua  subscripta  ad  aecciesiam  illam  quam 
presidere  dinoscitur  uilla  nuncupante  illa  sitam  in  pago 
N  cum  omni  integritate  sua  sub  omni  emunitate  absque 
nllins  introitu  ^)  iudicum  de  quibus  übet  causis  freda 
exigenda  propter  nomen  domiui  concessisse,  et  ipsum 
preceptum  se  per  manus  habere  firmat,  ut  ipsam  me- 
moratam uillam  ipse  pontifex  sub  eodem  modo  a  parte 

1)  Form.  Marculf.  I.  16  bei  Walter  III.  S.  298. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  quod. 

3)  Harculf:  praecipue  quae  pro. 

4)  Ceber  o  ist  in  der  Handschrift  mit  splterer  Tinte 
a  gesetzt. 

5)  Cod    iutroitus. 

8» 
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aecclesif  sof  possidere  uideatur,  petiit  celsitodini  nostrae 
Qt  hoc  eirca  eodem  uel  memoratam  aecclesiam  iUam 
nostris  deberenms  confirmare®)  oraculis.  Quod  nos  pro- 
pter  Domen  domini  et  reoerentiam  saocti  ipsius  loci  nel 
merita  prefati  pootificis  gratanti  animo  prestitisse  et  cod- 
firmasse  cognoscite.  Preeipientes  enim»  ut  sicut  constat 
prefota  uilia  a  iam  diclo  principe  memorate  aecdesiae 
iliius  cum  integritate  saa  sub  omni  emanitate  fuisse  con- 
cessa,  et  eam  ad  presens  possidere  uidetur,  inspeda^ 
ipsa  cessione  per  bunc  preceptum  plenius  in  dei  nomine 
confirmamus,  ot  sub  eo  ordine  tarn  ipse  qnam  et  soc- 
cessores  ipsius  memorate  aecdesiae  sancti  iliius  eam 
teneant  atque  possideant  et  eorom  successoribus  ad  pos- 
sidendum  relinquant,  uel  quicquid  exinde  pro  oportnni- 
täte  ipsius  loci  faciendum  decreuerint  ex  nostra  per- 
missione  liberam  habeant  potestatem. 

Et  ut  haec  cessio  firmior  habeatur,  manu  nostra 
subter  decreuimus  roborare,  quatenus  in  euum  incon- 
uulsa  ualeat  permanere.^) 

XLIX. 

Item  eonllmatio  regaüi.') 

Regiam  consuetudinem  exercemus,  et  fidelium  no- 
strorum  animos  adortamur,  si  petitionibus  eorum  libenter 
annuimus  et  eas  in  dei  nomine  eflectui  mancipamus. 
Igitur  inluster  uir  nomine  ille  dementia  regni  nostri 
suggessit  eo  quod  ante  hos  annos  ille  rex  parens  no- 
ster  uillam  aliquam  nuncupantem  illam  in  pago  illo,  qoae 
ante  ad  publicum  fiscum  aspexerat  et  ille  in   nostrum 


6)  Cod.  conseruare. 

7)  Statt  inspecta  hat  die  Handschrift  bloss  in. 

8)  Marculf :  et  ut  haec  auctoritas  et  caetera. 

1)  Form.  Mareulf.  I.  17  hei  Walter  III.  8.  998  ab 
con6rmatio  ad  secularibus  viris.  Vgl.  hiezu Roth' sBenefidal« 
Wesen  S.  213.  214. 
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benefitinm  tennerat,*)  pro  fidei  suae  respecta  eias  me- 
ritis  eonpellentibus  com  omni  integritate  ipsam  uillam 
per  säum  preceptum  sua  manu  roborata  in  integrema- 
nitate  absque  ullios  introitu  iadicum^)  de  qnibua  übet 
causis  freda  exigenda  eidem  concessisse.  Unde  et  ipsam 
preceptionem  antedicti  principis  nobis  ostendit  religendam. 
Et  nt  memoratam  nillam  ad  presens  sub  eodem  modo 
ei  possidere  contingat,  petiit  ut  boc  circa  eodem  nostra 
plenias  deberet  auctoritas  generaüter  confirmare.  Guius 
petitionem  pro  respectu  fidei  suae,  sicut  unicuique  de 
fidelibas  nostris  iusta  petentibus  annnere  consneuimas, 
similiter  etiam  iam  dicto  illi  nos  prestitisse^)  et  confir- 
masse  cognoscite.  Precipientes  ergo,  ut  sicut  constat 
ante  dicta  uilla  illa  cum  omni  sua  integritate  ab  ipso 
principe  illo  memorato  fuisse^)  concessa,  et  eam  ad 
presens  iure  proprietario  possidere  uidetur,  per  hunc 
preceptum  plenius  in  dei  nomine  confirmamus,  inspecta 
ipsa  preceptione,  ut  ipse  ®)  et  posteritas  eius  eam  teneant 
et  possideant,  et  cui  uoluerint  ad  possidendum  re- 
linquant,  uel  quicquid  exinde  facere  decreuerint  ex 
Dostra  permissione  plenius  liberam  perfruantur  pote- 
statem. 

Quam  oero  aoctoritatem,  ut^)  firmior  habeatur  et 
per  tempora  conseruelur,  propria  manu  subter  decre- 
uimus  roborare. 


8)  Marculf:  quam  antea  ad  fisco  suo  adspexerat  et  ille 
teouerat 

8)  Die  Handschrift  bat  ullius  introitos  obne  iadicom. 

4)  Marcalf:   petentibus  nequivirnus  denegare,  sed  gra- 
tanti  animo  praestitisse. 

5)  Marculf:  memorato  lui  fuisse. 

6)  In  der  Handscbrift  fehlt  ut.  Marculf  hat:  confimatura 
inspecta  ipsa  praeceptione  et  u.  s.  w. 

7)  Ut  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Preeeptnm  regis  de  serno  per  denarium  iagernnmi  relante.  0 

nie  gralta  dei  rex  dilecto  fideli  nostro  illi.^) 
Et  quia  apostolicus  seu  inluster  uir  N  seruo  suo 
N  in  presentia  nostra  ^)  iactante  denario  secandum  legem 
salicam  diroisit  ingenuam,  eius  qaoque  absolutionein  per 
presentem  auctoritatem  nostram  firmamus,  precipienles 
enim,  ut  sicut  reliqui  mansuarii^)  qui  per  talem  titulum 
a  iago  seniitutis  in  presentia  principum  noscantur  esse 
relaxati  ingenui,  ita  et  amodo  memoratus  ille  per  no- 
stram preceptam  plenius  in  dei  nomine  confirmatus  nnllo 
inquietante  perennis  temporibus  cum  dei  et  nostra  gratia 
ualeat  permanere  bene  ingenuus  atque  securus. 

Et  ut  baec  auctoritas  firmior  habeatur,  manu  nostra 
subter  decreuimus  roborare.^) 

LI. 

Preeeptim  regale  de  nenditlone  eiiudiii  rei. ') 

lue  gratia  dei  rex  uir  inluster.  2) 


1)  Form.  Marculf.  I.  22  als  praeceptum  denariale 
bei  Walter  III.  S.  300,  und  im  appendix  Harculf.  XXIV 
als  Charta  denarialis  ante  regem  ebenda  S.  355. 

Vgl.  auch  Num.  VII  unserer  zweiten  Sammlung  mit  den 
Noten  1  und  4. 

Vgl.  noch  Qber  Handlungen  der  freiwillligen  Gerichts- 
barkeit vor  dem  kOniglicbeu  Hofgericht  wie  vor  dem  Volks- 
gericht Roth's  Beneficialwesen  S.  218  mit  Note  78. 

9)  Diese  BegrQssungsformel  fehlt  bei  Marcalf  I.  2S.  Im 
append.  Marc.  24  lautet  sie:  ille  rexFrancorum  vir  iniuater. 

8)  Marculf  I.  22:  vir  ille  servo  suo  nomine  illo  per 
manum  illius  in  nostra  praesentia.  Append.  Marculf  24:  quia 
ille  Teniens  ante  nos  vel  proceium  nostrorum  praesentia. 

4)  Gu6rard  poljptyque  de  l'abb^  Irminon  II.  pg.  453: 
mansoariuSy  mansuarius,  qui  mansum  vel  partem  mansi  tenel, 
ooiil,  habiUt 

6)  Dieser  Schlusssatx  fehlt  bei  Marculf  wie  im  appendix« 

1}  Form.  Liodenbr.  CLXXI  indiculus  si  quia  in  prae- 
sentia regis  auctor  fuerit  bei  Walter  III.  S.  464. 

2)  Undenbr:  ille  rex  iUi  comiti. 
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nie  comis  oeniens  ant  missus  suos  ^)  io  palatio  no* 
stro  clementif  regni  nostri  suggessit,  quasi  homo  aliquis 
nomine  ille  portionem  aut  uillam  suam  nuDcupante  iUam 
in  pago  illo  quicquid  ibidem  uisus  fait  tenuisse  per 
uenditionis  titulum  accepta  pecania  sua  eidem  uisus  est 
distraxisse  et  eam  ad  presens  possidere  uideretur.  Sed 
dum  et  ipse  ille  presens  adstabat,  interrogatum  est  ei 
a  nohis  uel  a  proceribus  nostris,  si  ipsam  uenditionem 
quam  ipse  ille  de  supra  scripta  re  in  presente  profe- 
rebat  de  nomine  eins  fecisset,  aut  memoratam  rem  uen* 
didisset,  uel  si  ei  necessitas  euenerit  auctor  eidem  esse 
ooluerit,  in  presente  edicere  debet.^)  Sed  taliter  in  no- 
stra  presentia  memoratus  N  professus  est,  quod  et  ipsam 
uenditionem  fecerat,  et  pretio  de  supra  scripta  re  quod 
illa  uenditio  continebat  acceperat,  et  auctor  eidem  ex 
hoc  et  ad  presens  et  in  antea  si  necessitas  contigisset 
erat  et  esse  uolebat.^)  Ideo  dum  taliter^)  coram  nobis 
professus  est»  per  presentem  preceptum  nostrum  decer- 
nimas  ac  iubemus,  ut  memoratus  ille  ipsam  uillam  aut 
portionem  illam  ad  iam  dictum  locum  in  integritate  quic- 
quid in  ipsa  uenditione  cartula  continetur '')  absque  con- 

3)  Liodenbr:  veniens  iiie  aut  missus  ipsius  in  persona 
sua  ibi. 

i)  Vgl.  bezüglich  der  Verpflichtung  der  dofensio,  welche 
f&r  den  Fall  einer  Anfechtung  bei  einem  Verkauf  der  Ver- 
käufer fär  sich  und  seine  Erben  fibemahm,  noch  form. 
Marculf.  I.  19  und  append.  XIV,  hiDsichtlich  der  Rechts- 
streitigkeiten Ton  Kirchen  und  Klöstern  fiber  Güter  die  sie 
gekauft  oder  geschenkt  erhalten  Roth's  Beneficialwesen 
S.  238  Note  166. 

Es  kann  aus  der  notilia  de  colonitio,  XXXII  im  append. 
Marculfi,  beigezogen  werden :  interrogatum  fuit  ab  ipsis  Tiris 
ipsius,  si  ipse  ille  coionus  ipsius  lui  esse  debebat,  an  non, 
in  presente  ei  dicere  deberet. 

5)  Statt  der  letzten  Bestimmung  hat  Lindenbr.  bloss: 
aut  auctor  eidem  esse  Yoluisset. 

6]  Statt  dum  taliter  hat  die  Handschrift  naturaliter. 

7)  Lindenbr :  et  quicquid  per  ipsam  venditionem  accepisset. 
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trarietate  uel  repetitione  illi  aut  heredibus  suis  quieto 
ordine  debeat  possidere,  uel  quicquid  exinde  facere  ipse 
aut  beredes  soi  decreaerint  liberam  potiantar  arbilriiini. 

LH. 

De  prinileKio  monasterii. ) 

nie  gratia  dei  rex  uiris  apostolicis  patribus  nostris 
Dec  non  et  Ulustris  uiris  illis  uel  omnibus  agentibos 
presentibus  et  futuris. 

Oportet  enim  clementi^  principali,  nt  inter  cetero- 
rum  petitionibus  sacerdotum  debeat  benignum  accomo- 
dare  auditum,  et  quf  pro  timore  diuini  nominis  posta- 
lantur  ponatur  procul  dubio  ad  effectum,  ut  fiat  in  mer- 
cede  coniunctio,  dum  pro  quiete  seruorum  dei  congrua 
inpertitnr  petitio,  quia  fides  perfecta  non  dubitet  ad  al- 
tissimi  gratiam  pertinere,  quod  secundnm  sacrum  elo- 
qutum  precipue  ad  domesticos  fidei  deuota  mente  im- 
penditur,  quia  scriptum  est:  beati  pauperes  spiritn»  quo- 
niam  ipsorum  est  regnum  celorum.  Ergo  dum  et  ille 
episcopus  aut  abbas  seu  inluster  uir  monasterium  in 
honore  sancti  illius  in  pago  illo  aut  super  sua  proprie- 
tate  aut  super  fisco  noscitur  aedificasse,  ipsi^)  mona- 
chi  iuxta  religionis  normam  perpetim  ualeant  resedere, 
elegimus  ut  huic  series  debeat  plenius  declarare,^)  quia 
nibil  de  canonica  institutione  conuellitur  quicquid  ad 
domesticos  fidei  pro  tranquillitatis  pace  conceditur.  Nee 

1)  Form.  Marculf.  I.  2  (als  concessio  regis  ad  hoc 
pritilegium,  n&mlicb  la  Formel  1. 1  als  dem  pritilegium  das 
Biscbob  an  den  Abt)  bei  Walter  III.  S.  889. 

S)  Offenbar  ist  hier  ein  Aasfall  in  der  Handschrift,  der 
sich  aus  Marculf  folgendermassen  erginit:  aedificasse»  obi 
ad  praesens  iile  abbas  vel  turba  plurima  monachonim  ada- 
nata  esse  noscuntur»  ad  petitionem  illius  dementia  nostra  pro 
quiete  ipsorum  senrorum  dei  praeceptionem  vigoris  nostri 
piacuit  propalare,  sub  quo  tranquillitatis  ordine  domino  pro- 
tegente  ipsi  und  nun  regelmissig  weiter. 

3)  Marculf:  ut  et  hac  serie  debeat  plenius  declarari. 
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Bobis^)  aliqüifl  detrahendo^)  estimet  in  id  noaa  decer- 
nere  Garmioa,  dorn  ab  antiquitus  luxta  constitationem 
pontificom  ^)  per  regalein  saoctionem  monasterinm  san- 
ctomm  illorum  nel  cetera  in  regno  nostro  sub  über- 
tatis  priailegio  uidentur  consistere,  ita  et  presens  naleat 
deo  adiutore  constare.  Ergo  si  quid  ibidem  in  uillabos 
mancipiis  uel  reliquis  quibascumqae  rebus  atque  cor- 
poribus  aot  regio  munere^)  aut  super  scripti  illius  uel 
caius  libet^)  est  delegatnm  aut  deinceps  fuerit  additum, 
iuxta  qnod  ad  illum  pontificem  uel  ceteris  episcopis^) 
ad  prefatum  monasterinm,  inxta  quod  eorum  continet 
priuilegium,  quem  nobis  prefatus  ille  protulit  recensen- 
dam,  sanctum  esse  cognouimus,  episcopus^^)  ut  diximus 
oec  presens  nee  qui  fuerint  successores  sui  seu  archi- 
diaconas  uel  eorum  ordinatores  uel  quelibet  alia  per- 
sona possit  quoquo  ordine  de  loco  ipso  aliquid  auferre, 
aut  aliquam  potestatem  sibi  in  ipso  monasterio  preter 
qnod  scriptum  est  adaptare,  uel  aliquid  quasi  ^^)  pro 
commutationis  titulum  minuare,  aut  de  ministerii  orna- 
menta  uel  de  oblationibus  in  altari  inlata  abstulere,  ^^) 
nee  ad  ipsum  monasterinm  uel  eellulas  eins,  nisi  tantum 
pro  locranda  oratione.  Quod  si  fuerit  cum  uoluntate 
abbatis  uel  suis  congregationis  absque  dispendio  eorum 
aliter  accedere  penitus  non  presumat,  quo  facilius  se- 
cundnm  delegationis  uotum  uel  huius  seriae  auctoritatem 
ad  ipsnm  monasterinm  absque  uUius  inquietudine  ibidem 

k)  Cod.  nobilis. 

5)  Cod.  detrahende. 

6)  Cod.  pootificem. 

7)  Marculf  setzt  hier  noch  aut  privatoram  bei. 
8^  Marculf:  vel  a  quibuslibet. 

9}  Marculf:  iuxta   quod    ab   illo    pontifice   vel   caeteris 
domnis  episcopis. 

10)  Marculf:  sancitum  esse  cognoyimus,    nuUus   episco- 
porum. 

11)  Cod.  quas. 

12)  Marcuif :  vel  de  offertione  in  altario  inlata  abstollere. 
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coDcta  perficiant  in  aogmentis,  adicientes  at  nulli  pe- 
nitas  iaditium  uel  cuius  liliet  bominum  licentia  sit  de 
rebus  prefati  monasterii  absque  ooluntate  ipsorum  ser- 
uorum  dei  in  aliquo  iniqae  defraudare  aut  temerario 
spiritu  suis  usibus  usurpari,  ne  ^^)  quod  primitus  est  dei 
iram  incurrat  et  nostram  offensara  ueP^)  a  fisco  graue 
damnum  sustineat.  Illud  nobis  pro  inlegra  mercede  no- 
stra  placuit  addendum,  ut  tarn  quod  ex  nostra  largitate 
quam  delegatione  ipsius  uel  ceterorum  aut  cuius  Übet 
ibidem  est  aut  fuerit  deuoluta  possessio  quoquo  tempore 
Bulla  iudiciaria  potestas  nee  presens  nee  succidua^^)  ad 
causas  audiendum  uel  aliquid  exaetandum  ibidem  non 
presumat  ingredere,  sed  sub  omni  emunitate  boc  ipsom 
monasterium  uel  congregatio  eius  sibimet  omnes  fredos 
concessos  debeant  possidere,  et  quicquid  exinde  fiscus 
noster  forsilan  de  eorum  bominibus  aut  de  ingenuis  aut 
seniientes  in  eorum  agros  eommanenles  uel  undique 
poterat^^)  sperare^^)  ex  indulgcntia  nostra  in  luminari- 
bus  ipsius  sancti  loci  uel  in  stipendia  seruorum  dei  tarn 
nobis  in  dei  nomine  uiuentibus  quam  per  tempora  soc- 
cedentibus  regibus  pro  mercedis  conpendio  debeant  cuncta 
proficere,  ut  pro  aeterna  saiute  uel  felicitate  patriae  ^^) 
seu  regis  constantia  delectet  ipsis  monacbis  in  miseri» 
cordia  domini  pietatem  iugiter  implorare. 

Quem  preceptum  decretns  nostri  Christo  in  omni*- 
büs  suffragante,  ut  firmior  babeatur  et  perenniter  con* 
seruetur,  subscriptionem  manus  nostrae  infra  studuimas 
perarari.  ^^) 


13)  Cod.  nee. 

ik)  In  der  Handschrift  fehlt  vel. 

16)  Marculf:  succidiva. 

16)  In  der  Handschrift  fehlt  poterat. 

17)  Vgl.  unten  LIII  und  LIV  mit  Note  8. 

18)  Cod.  perpetuae.  Vgl.  oben  XXX VII  Note  6. 

19)  Marculf:  peragrari. 
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LHI. 

Imittas  ad  loca  lanotomm  *) 

Maxitnutn  regni  nostri  augere  credimus  munimen- 
tum,  si  ])ene6tio  oportuna  loca  aecclesiarum  beniuola 
deliberatione  concedimus  ^)  ac  domino  protegente  stabi- 
liter  perdurare  conscribimus.  Igitur  nouerit  solertia  ue- 
stra,  nos  ad  petitionem  apostolico  uiro  domno  illo  illius 
urbis  episcopo  tale  pro  aeterna  retributione  benefitium 
uisi  fuimus  indulsisse,  ut  aillas  aecciesif  sancti  illius^) 
qaas  moderno  tempore  aut  nostro  aat  cuius  libet  mu- 
nere  habere  uidetar,  uel  quas  deinceps  iure  ipsius  san- 
cti loci  uoluerit  diuina  pietas  ampb'are,  nullus  iudex 
publicus  ad  causas  audiendum  aut  freda  undecumque 
exigendum  quoquo  tempore  non  presumat  ingredere,  sed 
hoc  ipse  pontifex  uel  successores  eius  propter  nomen 
domini  sub  integremunitatis  nomine  ualeant  dominare. 
Precipientes  ergo,  ut  neque  uos  neque  iuniores  neque 
successores  uestri  nee  ulla  publica  iuditiaria  potestas 
quoquo  tempore  in  aillas  iam  dictf  ecciesiae  ubicumque 
in  regno  nostro  aut  regum  aut  priuatorum  largitate 
conlatas  aut  quae  in  antea  fuerint  conlatf  neque  ad  ^) 
audiendas  altercationis  ingredere  neque  freda  de  quibus* 
libet  cansis  exigere  nee  mansiones  aut  paratas  uel  fide- 

1)  Form.  Marculf.  I.  3  und  Linden br.  VI  als  emu- 
oitates  regiae  bei  Walter  UI.  S.  390  und  413. 

Als  Urkunden  die  in  dieser  Form  ausgestellt  sind  kOn* 
neo  beispielsweise  angefahrt  werden  König  Karlmanns  und 
Karls  des  Grossen  chartae  quae  monasterii  honaugiensis  pos- 
sessiones  confirmant  aus  den  Jahren  770  und  778  in  Schöpf- 
lin's  Alsatia  diplomatica  I.  Num.  41  und  54. 

2)  Bei  Walter  lautet  diese  Stelle:  si  beneficia  opportuna 
locis  ecclesiarum  (aut  cui  uoluerit  dicere)  beniuola  delibe- 
ratione concedimus. 

3)  Bei  Walter:  ut  in  villabus  ecciesiae  domus  illius. 

4)  Statt  neque  ad  hat  die  Handschrift  neqoae. 
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iussores  tollere^)  non  presomaDtnr,^)  sed  qoicquid  exinde 
aut  de  ingenois  aut  de  fleruientibus  ceterisque  nationibus 
qui  sunt  infra  agros  uel  finis  seu  super  terras  prefatf 
ecdesiae  commanentes  fiscus  aut  de^)  freda  aut  unde 
cumque  poterat  sperare^)  ex  nostra  indulgentia  pro  fa- 
tura  Salute  in  luminaribus  ipsius  aecclesiae^)  per  manus 
agentium  eorum  proGciat  in  perpetuum.  Et  quod  nos 
propter  nomen  domini  et  animae  nostrae  remediam  seu 
nostra  subsequente  progeni^  plena  deuotione  indulsimas, 
nee  regalis  sublimitas  nee  cuius  übet  iuditium  seua  cu* 
piditas^^)  refragare  temptauerit. 

Et  nt  haec  presens  auctoritas  tarn  presentis  quam 
foturis  temporibus  inuiolata  deo  auspice  permaneat,  maoos 
nostrae  subscriptionibus  infra  rohorare  decreuimus. 

LIV. 

Conllrmatio  regaHi.  <) 

Principali  quidem  dementia  eunetorum  decet  ac- 
comodare  aure  benigna,   preeipueque   quod^)   pro    con- 


5)  Johann  y.  MQller  Geschichten  schweizerischer  Eid- 
genossenschaft I.  S.  192  Note  88:  mansiones  sind  wie  pa- 
ratae  Bewirthungsquartiere ;  freda  Friedbrachsbussen ;  fide- 
iussores  tollit  wer  dem  Gericht  Bfirgen  stellt. 

6)  Weiter  ist  dieses  im  nächstfolgenden  Muster  ausgef&hrt. 

7)  In  der  Handschrift  fehlt  de. 

8)  Vgl.  oben  LH  and  nnten  LIV  mit  Note  8. 

9)  Guörard  polyplyque  de  Tabh^  Irminon  H  pg.  45S: 
lominaria»  summa  ecdesiae  vel  in  lumina  yel  in  quasYia  aUaa 
necessitates  ipsius  eroganda. 

10)  Die  Handschrift  hat  seu  accupiditas. 

1)  Form.  Marculf.  14  als  confirmatio  de  emuniUta 
bei  Walter  HI  S.  391. 

Als  Urkunden  die  in  dieser  Form  ausgestellt  sind  können 
beispielsweise  angeftlhrt  werden  Karls  des  Grossen  chartae 
immunitatis  abbatiae  murbacensi  datae  sub  Hariberto  et  Ami- 
cone  abbatibus  aus  den  Jahren  772  und  775  in  SchOpflina 
Alsatia  diplomatica  I  pg.  kk  und  48. 

S)  In  der  Handschrift  fehlt  quod. 
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pendio  animaram  ab  precedentibus  regibus  parenttbas 
nostris  ad  loca  aecclesiaram  probamas  esse  indultom, 
deaota  debemas  mente  perpendere,  et  congrua  benefitia 
exhibere«  et  ut  mereamur  illius  operis  esse  participes 
robustissime  ^)  per  nostris  oraculis  confirmare.  Igitur 
apostolicas  uir  ille  iUias  ciaitatis  episcopus  clementif 
reg^i  nostri  suggessit,  eo  quod  ille  rex  per  saam  au- 
ctoritatem  saa  mana  subscripta  de  uillis  aecclesiae  soae 
quod  ad  presens  possideat^)  oel  quod  a  deum  timeii- 
tibas  bominibas  ibidem  in  antea  delegandom  erat  sab 
integra  emanitate  eidem  concessisset,^)  nt  nuUns  iadex 
publicus  ad  causas  aodiendas  nel  freda  eidgeDda  ac 
mansiones  aut  paratas  faciendas  nee  fideiassores  to* 
leodoin  nee  bomines  ipsias  aecclesiae  de  quibas  übet 
distringendum  nee  ulla  redibitione  requirenda  ibidem 
ingredi  non  debeat.  Unde  et  ipsa  preceptione  iam  dictus 
princeps  —  sea  et  coDfinnationes  illorum  regum  eorum 
manibus  roboratas  antedictas  pontifex  —  nobis  ostendit 
relegendas,  et  ipsum  beneficinm  circa  eodem  nel  memo* 
rata  ecclesia  saa  sicut  a  super  dictis  prindpibus  foit 
indoltum  modemo  tempore  asserit  esse  consematum. 
Sed  pro  firmitatis  studio  petiit  celsitudini  nostrae»  ut 
hoc  denno  circa  eodem  uel  memorata  ecclesia  sancti 
illius  nostra  deberet  auctoritas  generaliter  confirmare. 
Caius  petitioni  pro  reuerentia  ipsius  loci,  ut  mereamur 
mercede  sodari,  plenissima  uoluntate  prestitisse  uel 
confirmasse  cognoscite. 

Precipientes  ergo  iubemus,  ut  sicut  constat  ab  ante 
dictis  principibus  de  uillis  prefatae  ecclesiae  sancti  illius^) 


3)  Cod.  robustino.  Marculf  hat:  congrua  beneficia  ut 
mereamur  in  mercedem  esse  participes  non  negare  sed  ro- 
bustissiaio  iure. 

4)  Harculf:  possidebat. 

6)  Marculf:  inantea  delegabatur  integrem  emuni taten 
coDcessisset. 

6)  Marculf;  ecclesiae  domini  illius« 
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integra  emanitas  absqae  introitus  iodicam  foisaet  con- 
cessa,  ita  et  in  antea  auxilianle  domino  inspectas  priorum 
principum  auctorilates  omnimodis  conseruetur,  et  neque 
uos  neque  ianiores  neque  successores  uestri  ael  quis 
übet  de  iudiciaria  potestate  in  uillas  ante  dicte  ecciesiae 
quas  moderno  tempore  ubicunque  in  regno  nostro  pos- 
sidere  noscuntur  uel  quf  in  antea  a  deam  timentibus 
hominibus  fuerint  conlat^  tarn  de  ingenuis  quam  de 
geruientibus  uel  quibus  übet  nationibus  bominum  in  pre- 
dictas  ipsius  aecclesiae  uillas  conmanentes  nee  ad  ^) 
agendum  nee  fireda  exigendum  nee  fideiussores  toUendom 
nee  mansiones  aut  paratas  faciendum  nee  eos  de  quibas 
übet  cansis  distringendum  nee  uUa  redibitione  requiren- 
dum  ibidem  ingredi  non  presumatis»  sed  sicut  ipsuoi 
benefitium  a  iam  dictis  principibus  ad  iam  dictam  eccle- 
Biam  foit  indultum,  et  actenus  inconuulsum  pennansit, 
ita  et  deineeps  per  hanc  nostram  auctoritatem  generaliler 
confirmatum  in  dei  nomine  perenniter  maneat  incon- 
uulsum.  Et  qnicquid  exinde  fiscus  noster  potuerat  spe- 
rare » ^)  in  luminaribus  ipsius  ecciesiae  in  perpetuo 
profitiat. 

Et  ut  haec  auctoritas  tam  presentibns  quam  futaris 
lemporibus  inuiolata  deo  adiutore  possit  constare,  sabler 
etiam  propria  manu  decreuimus  roborari.^) 

7)  In  der  Handschrift  fehlt  ad. 

8)  Oben  LII:  quicquid  exinde  fiscus  noster  forsitaa  de 
eorum  homiQJbus  aut  de  ingenuis  aut  servientes  in  eorum 
agros  commanentes  vel  undique  poterat  sperare.  LIII :  quic- 
quid exinde  aut  de  ingenuis  aut  de  servientibus  ceterisque 
nationibus  qui  sunt  infra  agros  vel  finis  sau  super  terras 
prellte  ecciesiae  commanentes  fiscus  aut  de  freda  aut  uode- 
cumque  poterat  sperare. 

Form.  Marculf.  I  1 :  qaodcunque  de  eodem  mooaalerio 
sicut  de  parrochiis  aut  caeteris  monasteriis  muneris  caoaa 
aiidaant  sperare  aut  auferre. 

9)  In  der  Handschrift  steht  hier  ohne  Absati  von  der* 
selben  Hand  ganx  als  ob  es  nothwendig  xum  Muster  selbst 
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LV. 

Traetora.  *) 

Omnibus  uenerabilibus  uiris  et  diuersanim  pole* 
statibus  dignitatam  et  sanctf  caritatis  Bliis  humilis  sanctae 
catholicae  et  orthodoxae  ecciesiae  uernula,  episcopus 
scilicet  siue  abbas  aut  comis,  sempiternae  benedictionis 
in  domiDO  saluatore  salatem.^] 

Seimas  ^)  itaque,  uestrae  bonitatis  pietaten  pro 
Christi  amore  et  futurf  glorif  retributione  peregrinos^) 
et  hospites  et  maxime  eos  qai  pro  ecclesiastica  neces* 
sitate  uel  pro  salute  animaram  suarum  sacra  sanctorum 
apostolorum  limina  uisitare^)  solent  benigne  suseipere. 
Qui  hos  susceperit  in  domo  sua,  Christus  eum  sus- 
cepturus  erit  in  gloria  sua,  quia  in  talibus  Christus 
recepturus  erit»  ut  ipsa  ueritas  in  euangelio  ait :  hospes 
fai  et  suseepistis  me.  Tarnen  pro  portatoribus  cartule 
huius,^)  o  patres  optimi  et  fratres  sanctissimi  et  filii 
dilectissimi,  uestram  summopere  deprecor  caritatem,  ut 
benigne    eos    suscipiatis.      In    quocumque    negotio    uel 

gebArte:  finit.     In  der  Einleitung  oben  S.  16  und  16  ist  des 
Näheren  dayon  gehandelt 

1)  Sie  findet  sich  unter  AIcuins  Briefen  alsNum.  CLXII 
commendaticia  ad  amicos  in  seinen  opera  cura  ac  studio 
Frobenii  I  pg.  221. 

2)  Statt  dieser  langen  Formel  von  humilis  an  heisst  es 
bei  Frobenius  einfach:  humilis  levita  Alcbuin  sempiternae  bea- 
titadiois  salutem. 

3)  Die  Handschrift  hat  sumus. 

4)  Oben  XX:  peregrinus  iste  nomine  ilie  ex  genere  illo 
ad  008  Tenit,  und  darauf:  däodicavimus  ut  lege  peregrinorum 
ipse  prebtus  vir  annis  Septem  in  peregrioatione  ambulare  debet 

5)  VgL  unten  LVI:  Romam  pergere  et  ad  limina  bea- 
tonim  aposidorum  Petri  et  Pauli  pro  venia  peccatorum  suorum 
preces  fundere.  CXI :  Romam  pergere  et  pio  osculo  domini 
Ostia  salntare  et  ad  sanetissimum  Petri  sepulcrum  callidis 
buccis  osculum  pavimento  figere  u.  s.  w. 

6)  Bei  Frobenius  heisst  es  hier:  pro  portitoribus  car- 
tidae  huius  ego  Alchuine  fidelis  vester  amicus. 
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necessitate  Uli  opas  habeant,  habetis  deam  remaneratoreoi 
meque  debitorem  secundam  oportunitatem  temporis  ut 
aestrae  uolontati  satis  faciam  in  Christo')  orantem 
pro  nobifi. 

Incolomitatem  uestram  diuina  tueatur  gratia,  re- 
uerentissimi  in  Christo  patres. 

LVI. 

Omnibas  uenerabiiibus  uiris  et  fratrilms,  episcopis, 
abbatibus,  abbatissis,  ducibus,  comitibus,  uicariis,  cente- 
nariis,  castaldiis,  et  omnibus  credentibus  et  deum  timen- 
tibus  in  partibus  Italic  atque  Romanif  per  monasteria 
et  urbibus  atque  uicis  et  uilüs  in  dei  nomine  perma- 
nentibus  N  ego  quamuis  indignus  non  electione  merito- 
rum  sed  diuina  disponente  gratia  illius  sanctae  ecclesiae 
episcopus  uel  abbas  siue  prouisor  in  misterio  sacre  re- 
demptionis  exorantes  presentis  aite  salutem  aeternae 
glorif  coronam.i) 

Commendamus  nos  humiliter  in  sacris  orationibos 
uestris»  ut  nostri  memoriam  coram  deo  humiliter  agere 
dignemini.^)  Uestra  namque  recordatio  ueiuti  oportet 
sedulo^)  inter  nos  habetur. 

Denique  notum'  omnibus  uobis,  quia  isto  fideli 
nostro  una  cum  benedictione  atque  permissione  ita  sicut 
petiit  licentiam  dedimus  orationis  causa  Romam  pergere 
et  ad^)  limina  beatoram  apostolorum  Petri  et  Paoli  pro 
oenia  peccatoram  soorum  preces  fundere.^)   Proinde  in 

7)  Hiemit  bricht  der  Brief  bei  Frobenius  ab. 

1)  Vgl  hiemit  den  kürzeren  Eingang  von  AIcuins  Brief 
CLXU  im  Torigen  Muster. 

5)  Unten  LXVI:  ut  nostri  nostrorumque  memores  in 
lacratissimis  precibus  uestris  apud  deum  sedulo  esse  di- 
gnemini. 

8)  Nach  der  Handschrift  scheint  sedali  gelesen  werden 
zu  sollen. 

4)  In  der  Handschrift  fehlt  ad. 

6)  Vgl.  oben  LV  mit  Note  6. 
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amore  domini  nostri  Jesu  Christi  et  pro  reuerentia 
sanclorum  apostolonim  quo  deuotissime  tendit  ei  licentiaiu 
per  terminos  atque  fines  uestros  libere  uiam  habere 
permittere  humiliter  rogamus,  et  in  quantum  oportunitas 
uestra  fiierit  hospitium  uel  alia  bona  uestra  ei  largiri^) 
digDemini.  Habet  dominum  remuneratorem ,  qui  dixit: 
hospes  Ali,  et  suscepisüs  me;  et  quod  uni  ex  mini- 
mis  meis  fecistis,  mihi  fecistis.^) 

Valeie  in  domino  sanctissimi  fratres. 

LVII. 

Domino  eximio  meritoque  honorabiii  pio  pastori 
et  sanctae  sedis  presnli  N  humilis  seruulus  uester  una 
cam  eeteris  sanctae  congregationis  iliius  seu  cum  totius 
fidelissimis  assiduisque  oratoribus  sub  canonica  consi- 
stantibus  cura  ineffabilem  in  domino  Jesu  Christo  et 
sine  fine  salutem. 

Uberes  agimus  deo  grates,  quod  aduentum  eximie- 
tatis  uestrae  iitteris  preuenire  dignati  estis,  et  ante  con- 
tuitam  misistis  conloquium,  ut  uestro  pio  affectu  quam 
aspectu  frueremur,  et  diu  desideratam  notitiam  epistoiari 
solatio^)  quodam  modo  gustantes  exspectaremus  auidius 
et  ardentjus  quod  iocundius  graciusque  caperemus. 

Sospites  ubique  uos  conseruet  orantibus  nobis  celsi- 
thronus  cosmi  polique  creator. 

Lvm. 

nie  igitur  utitur  bene  de  istis  transitoriis  et  ca- 
dacis  rebus  qui^)  sibi  studuerit  inuenire  premia  sempi- 
terna.     Quapropter  ego  in  dei  nomine   et   coniux   mea 


6)  Das  ursprüngliche  largire   ist   mit  hellerer  Tinte  in 
largiri  Terbessert. 

7)  Vgl.  oben  XX  gegen  den  Schluss. 

8)  In  der  Handschrift  steht  solatiae. 
1)  In  der  Handschrift  fehlt  qui. 

qoeUea  VIL  9 
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nomine  illa,  ambo  pariter  cogitantes  de  dei  timore  nt\ 
pro  aeterna  bona  remaneratioDe,  doDamas  deo  et  sancto 
Petro  atque  sancto  Hrodperto  ad  monasteriam  Ulod  abi 
ille  sanctus  corpore  requiescit^)  et  ubi  ad  presens  ille') 
episcopus^)  rector  ipsius  sedis  preesse  uidetar  aliquas 
res  nostras  in  pago  illo  in  loco  nuncupante  illo  saper 
fluoio  illo  cum  omni  supraposito,  id  est  domibas»  aedi- 
ficiis,  cortiferis,  cum  auadris,  capis,^)  terris  arabilibos, 
siluis»  campis,  pratis,  pascois,  mobile  et  inmobile»  pre- 
sidiis,^)  peculibus,  pecoribus,  omnia  et  ex  omnUras, 
quicquid  dici  uel  nominari  potest,  quod  ad  supra  dictom 
locum  ad  nos  pertinere  uidetur,  siue  in  mancipiis  qaomm 


3)  Zu  Salzburg.  Gleich  das  im  Jahre  788  von  Bischof 
Arno  mit  Zuziehung  von  19  Geistlichen  und  14  Laien  Ter- 
fiisste  Verzeichniss  des  Grundbesitzes  der  Kirche  Sahborg» 
der  sogenannte  indiculus  Arnonis,  in  Kleinmajrn's  Nach- 
richten yom  Zustande  der  Gegenden  und  Stadt  Juvaria  im 
diplomatischen  Anhang  num.  VI  S.  18  beginnt:  de  hoc  quod 
ad  episcopatum  beati  Petri  primi  pastoris  ecclesie  sanctorum- 
que  apostoloruro  principis,  quod  constructum  est  infra  op- 
pidum  Salzburch  in  pago  Jobaocensium  supra  fluuium  Igonta 
qui  alio  nomine  Salzaha  vocatur,  ubi  et  dominus  Hrodbertus 
episcopus  atque  confessor  una  cum  sociis  corpore  requiescit 
u.  s.  w.  Oder  in  dem  Tausche  zwischen  Arno  und  dem  Abt 
Hunricb  von  Mondsee  in  den  mondseeischen  Traditionen  im 
Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  I  S.  4 :  inter  Tene- 
rabilem  virum  Arnonem  licet  archiepiscopum  de  monasterio 
salzpurgiensi ,  ubi  domnus  et  sanctus  Hrodbertos  confessor 
Christi  corpore  requiescit. 

3)  Cod.  tlUs. 

4}  Wollte  man  diese  Bezeichnung  ganz  wörtlich  oehmen, 
so  fiele  das  Muster  vor  das  Jahr  798 ,  in  welchem  Sahbarg 
erzbiscbOflicher  Sitz  geworden. 

5)  Vgl.  oben  II.     IV  mit  Note  8.     V. 

6)  Vgl.  oben  L  VIL  XIIL 

Form.  Marculf.  II  14:  de  praesidio  vero  drappos  fa- 
bricaturus  vel  omni  suppellecttle  domus,  quicquid  dici  aut 
nominari  potest ,  aeqoalentia  inter  se  visi  sont  diridisae  vel 
e&aequasse. 
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aomioa  sant»  sea  in  manentibos^)  quorum  hie  nomina 
sobter  tenentar  inserta.  Ea  ratione  tradimus  ad  supra 
dictum  monasterium  post  amborum  ex  hac  lace  dis- 
cessum,  ita  ut  agentes  et  rectores  supra  dictae  sanctae 
dei  ecciesiae  easdem  res  habeaot  teneant  atque  pos- 
sideant,  uei  quicquid  exinde  facere  uolueriot  iiberam  ac 
firmissimam  Christo  propitio  in  omnibus  habeaot  poteslatem. 

Isti  sunt  testes  per  aurem  tracti^^)  qai  ipsam  tra- 
ditionem  uiderunt  et  confirmare  debent,  quorum  hie 
Domina  subter  teuentur  inserta. 

Actum  in  mallo  publieo  sub  die  mensis  iliius. 


7)  Gu^rard  polyptyque  de  rabb^Irminon  II  pg.  453: 
manentes,  indigenae  soll  ah'eni,  praestatiunibus  atque  servi- 
tutibus  feudalibus  variis  subjeeti. 

8)  Aus  den  mondseeischen  Traditionen  im  Urkunden* 
buche  des  Landes  ob  der  Enns  z.  B.  LXXIII:  sunt  multi 
testes  per  aures  tracti;  CXLIX:  isti  sunt  per  aurem  tracti, 
Otacbar  comes,  Eparhard,  Hartvuic  u.  s.  w.  Weitere  Beleg- 
stellen anzuffibren,  wäre  fiberflüssig,  da  alle  Sammlungen 
baierischer  Urkunden  davon  wimmeln. 

Merkel  bemerkt  in  der  Beziehung  in  der  lex  Alaman- 
Dorom  im  legum  tomus  III  S.  79 :  qui  mos  Romanorum  quo* 
que  erat  et  voci  teutiscae  Zeuge  nomen  indidit,  conservatus 
per  multa  saecula.  Grimm  Rechtsalterthümer  143.  857. 
Spangenberg  Beiträge  zur  Runde  der  deutschen  Rechte  32. 
33.  Lindenbrog  in  glossario  codicis  legum  antiquarum  1361. 
Schwabenspiegel  Lassberg  22.  Wackernagel  22  Note  6. 

Lex  Baiuvariorum  (nach  Hederer)  XVI  2  :  aut  per  cartam 
aut  per  testes  conprobetur  iirma  emptio ;  iUe  testis  per  aurem 
debet  esse  tractus,  quia  sie  habet  lex  vestra;  duo  vel  tres 
debent  esse.  XVII  6:  iuret  ille  (testis)  taliter  et  dicat:  ad 
testem  sortitus  sum  et  ad  testem  me  facere  volo;  prendat 
maonm  proximi  sui  et  dicat:  sie  me  deus  adiuTet  et  illum 
Olli  manum  teneo,  quod  ego  ad  testem  inter  tos  per  aurem 
tractus  Uli  de  ista  causa  ad  veritatem  dicendam;  tune  solus 
iaret  cum  sua  manu.     Auch  XVII  3  kann  beigezogen  werden. 

Dass  übrigens  diese  Sitte  nicht  auf  Baiern  ausschliess- 
lich bezogen  werden  darf,  geht  aus  der  lex  Alamannorum 
üb.  II  cap.  97  bei  Merkel  a.  a.  0.  hervor^  wo  gleichfalls 
die  testes  tracti  erscheinen. 

9* 
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LH 


Qoia  patemae  bealhndinis  memoria  aeeessc  est 
UDicoiqoe  de  istis  transitoriis  et  cadoeis  rebss  weienu 
lieatiUidiois  gaodia  querere,  ideoqoe  ego  ia  dci  Bomiiie 
ille  cogitans  pro  remedio  animae  me(  doBO  Irado  atijiK 
io  perpetoom  stabile  fieri  decemo  omnem  rem  proprie- 
tatis  mef,  quiequid  de  patema  oel  matersa  portioiie 
mihi  coDtiogit,  ad  monasteriam  deo  et  saiicto  Pctro  in 
pago  illo  in  loco  ooDcapaote  illo,  totom  qaod  proprinm 
mihi  oifto  esse  fbit,  eo  tenore  ut  defensores  ipsins  sopri 
Dominatf  eeclesiae  post  meum  ex  bac  hice  disccssam 
ipsas  res  habeant  teneant  atque  possideant,  uel  quiequid 
exinde  facere  uoluerint  liberam  ac  finnissimam  sioe 
ullios  hominis  impedimentnm  uel  ^]  contradictionem  Christo 
propitio  in  omnibus  habeant  potestatem. 

Isti  sunt  testes,  ut  supra. 

LX. 

Ai  akmm  eoetaMiB.M 

Domino  insigni  et  desiderabili  in  Christo  patre  N, 
pio  pastori  et  sanctae  sedis  praesuli«  beniuolus  alufluias 
humillimusque  discipulus  N  quasi  pronus  prostratus  in 
presentia  tiestra^j  enixe  humiliterqoe  petens  benedictioois 
uestrae  gratiam. 

Salue  pater  sancte  simul  cum  fidelium  tuorain 
Salute.  Nos  psalmorum  cum  carmine  precamur  hie  as- 
sidue  missarum  eque  iugibos  oblationum  ac  precibas« 
ut   Salus    uobis    animae  sanitas   fiat  et   corporis.     Ego 

1)  In  der  Handschrift  fehlt  ael. 

1)  Form«  Salomonis  XLIV:  onmi  studio  cunctimodis  ar 
tibus  operam  dantes  multos  coetaneonim  yestronim  ezcellere 
fesUnate. 

2)  Unten  LXIII :  quasi  proni  prostrati  ante  sacra  Testigia 
vestra.  LXX :  quasi  prostratus  pedibus  vestris.  CXI :  quaii 
coram  sanctissimis  pedibus  vestris  humo  prostratus.  GXUl: 
quasi  ro  am  conspectu   vulluque   vestro   angelico  prostratoi. 
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iodigDas  senralas  aester  per  aestram  sanctitatem  optimam 
habeo  confidentiam,  quoDiam  a  primeua  iaueiitatis  flore 
semper  mihi  familiaris  fuistis,  cetera  nietrum.  Spiritus 
paraditns  omni  ueritatis  doctrina  et  perfecta  caritatis 
scientia  aestra  resplendeat  pectora,  reuerentissime  presul. 
Angeatur  uobis  salas  uilaqoe  perennis.  Jam  quondam 
fideiis  mentem  inpatiens  foror  cum  feracitatis  obstinatione 
et  procaci  elatione  conturbabat.  Animus^)  propter  mul- 
tornm  exprobationem  aiiqua  lento  conatur  exprimere 
stiio,  aiiqua  diro  edissere  eoiogio.  Ammiror  multum 
coittsdam  nimiam  mentis  furentiam.  Irascitur^)  ei  qui 
ab  illo  auertere  iram  dei  nititur.  Propter  humilitatis 
formam  minatur  ei  qui  pro  eo  domini  misericordiam 
deprecatur,  imnemor  mitissimi  uocem,  qui  cum  pateretur 
noD  conminabatur ,  qui  pro  illo  lacrimas  fudit  quas 
forsan  ipse  non  emittit  Onerat  adhuc  crimen  et  cumulat, 
cnm  ipse  sit  inplicabilis.  Quid  surdf  aures  salutaria 
ammonita  non  audiunt?  Quid  c^ci  oculi  Don  uident 
penitentif  iter?  Quid  perculsa  et  aliaenata  mens  re- 
media  uitalia  non  recipit?  Non  recordans  beati  sen- 
tentiam  Gregorii,  qui  in  dialogis  refert:  qui  duplicauit 
poenam  innioribus»  quomodo  ipse  constrictus  postea  in 
manicis  ferreis  detinebatur:  ubi  precedebat  disciplina, 
seqaebatur  et  uenia.  Aliquando  legebatur  aliquod  elen- 
cam  diuina  promente  uoce:  faciamus  hominem  ad  ima- 
ginem  et  similitudinem  nostram.  Seimus  creatur^  dei 
conpassionem  debere,  bellum  conuiciis  de  imagine  dei 
et  interioris  hominis.  Seimus  quam  plurima  perlectu 
quamuis  intellectui  et  moribus  non  adheserint  de  simili- 
tadine  audiam  aiiqua.  Summus  conditor,  qui  hominem 
ad  similitudinem  suam  creauit,  est  Caritas,  est  bonus 
et  iustus,  patiens  et  mitis,  mundus  et  misericors,  et 
cetera  uirtutum  insigna  quae  de  eo  leguntur.     Ita  homo 


3)  Die  Handschrift  hat  animum. 
h)  Ursprünglich  hiess  es  irascatur. 
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creatos  est  9  ot  caritatem  faaberet,  ni  boiras  esaet  et 
instos,  ut  patiens  atque  mitU  sine  mansoeUis,  moodas 
et  misericors  foret.  Quas  uirtutes,  quanto  plus  quisqoe 
in  se  habet,  tanto  propias  est  deo,  et  maiorem  sui 
conditoris  gerit  similitudinem.  An  excedit  menti  qood 
commoti  discipuli  dixerunt  ad  Jesam:  domine,  ais  Dt 
ignis  veniat  de  celo  et  consuaiat  illos?  Et  ipse  miseri- 
corditer  conuersus  coopescuit  uecordiam  eorum  dicens: 
nescitis  cuius  spiritus  estis.  Quando  omnipotentissiinos 
in  celo  et  in  terra  cum  blanda  anunonitione  uoluit  suos 
mitigare  sequaces,  quid  superbit  terra  et  cinis  qui  noo 
aalt  cognoscere  conditionem  suae  naturf  et  originem 
prosapif  suae,  et  potius  uult  imitari  seruum  nequam  qui 
consenios  suos  non  desiit  uapulare^  quam  propitium  do- 
minum qui  nos  omnes  suo  pretioso  sanguine  redemit? 
Melius  est  bonis  actibus  sequi  deum  quam  maus  cod- 
sequi  diabolum.  Homo  linguosus  et  temerarius  in  uerbo 
suo  odibilis  est.  Gerte  ille  mansuetus  est  ad  inteili- 
gendum  dei  uerbum  qui  cum  patientia  et  humilitate 
studet  uerum  proferre  responsum.  Mansuetum  düigit 
deus,  turbolentum  repellit  a  se.  Quantum  enim  quis 
in  lenitate  ac  patientia  cordis  fueriu  tantum  in  corporis 
puritate  et  lucidior  in  anima  coram  deo  proficiendo 
solet  esse. 

LXI. 

Indpint  indicolonun  MbitM. 

Domino  prestantissimo  et  insigni  karissimo  patri 
predito  illo  episcopo  ille  omnium  seruonim  dei  famulus 
uesterque  ut  ita  dixerim  mansuetus  id  est  quasi  manu 
uestra  nutritus  seruulus  tantillus  aeterno  perennitatis  in 
domioo  Jesu  Christo  orat  et  optat  salutem. 

Solent  plenimque  de  fönte  caritatis  etiam  flaere 
uerba  salutationis.  ^)    Nunc  uestra  melliflua  epistola  omni 

1)  Cod.  salutationes  Einen  ähnlichen  Eingang  hat  Al- 
cuins  Brief  LXI  bei  Frobenius  I  pg.  81  :  solent  itaqoe  de 
fönte  caritatis  saepius  verba  fluere  salutationis 
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procu]  dubio  aoro  obrizo^)  dilectior  ad  memoriam  re- 
dacit,  quanta  bona  qoantaqae  homilitate  de  uobis»  ma- 
gistro  et  pedagogo  meo»  amatori  nostro«^)  quem  etiam 
nanc  intercessorem  nostram^)  ubicunque  est  nullateous 
dnbilo. 

LXII. 

Item  aliter. 

Domino  sancto  et  uenerabili  patri  iili  ille  una  com 
ceteris  famulis  ac  fidelibus  uestris  die  Doctuque  oralio- 
nibn9  in  sancta  religione  degentibus  in  dilectione  patris 
et  aspersione  sanguinis  Jesu  Gbristi  sanctique  Spiritus 
amore  salutem.^) 

Notum  ergo  sit  uobis,  uenerabilis  pater,  quod  omne 
quf  commendastis  et  qualiter  fieri  iussistis  peracta  a 
nobis  et  uobis  bene  piacita  fieri  deo  opitulante  credimus. 
Incolomem   oenerabilem    intimare    dignemini    uestram.^} 

LXIII. 

Domino  sancto  et  omnium  sanctae  dei  aecciesiae 
filiorum  prestantissimo  presuli  atque  reuerentissimo  patri 
apostoiico  a  deo  et  hominibus  honorato  Uli  uilis  uualui- 


3)  Alcuini  epist.  CII  ad  Arnonem  bei  Frobenius  I  pg.  153  : 
venerunt  mihi  vestrae  dilectionis  apices  melle  dulciores,  auro 
obrizo  gratiores»  manuscalis  sigillatae  suavissimis. 

Du  Gange  s.  v.  aurum  primum:  obrjzum,  purum. 
Papias  ex  Isidoro :  obryzum  aurum  dictum,  quod  obradiet 
splendore.  Est  enim  coloris  optimi,  quod  Hebraei  opbax 
(ophir),  Graeci  carion  (f.  Ka&ttgoy)  dicunt.  Obrjzum  dicitar 
obnide  aurum ,  splendor  auri»  nitidum.  Ita  etiam  Ugutio. 
Aelfiicus  in  gloss.  saxon:  aurum  obryzum,  geald,  gold,  id 
est  rubrum  aurum.  Glossarium  lat.  ms.  reg.  cod.  1013 : 
meram  puram  obrjzam.     Infra  obryzum  splendor  auri. 

3)  God.  uestro. 

4)  God.  uestrum. 

i)  Vgl.  unten  LXXXI. 

3)  In  der  Handschrift  schliesst  hier  die  Seite  ohne  den 
Schlttss  des  StQckes  auf  der  folgenden  zu  geben. 
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cola^)  fidelis  tarnen  ex  intimo  corde  seruiens  et  io  om- 
nibas  bene  cupieos  uester  aeternae  eoram  deo  gloriae 
aeraciter  salotem. 

Deniqae  quasi  proni  prostrati  ante  sacra  aestigia 
uestra^)  hamiliter  nos  commendamns  sacris  orationibos 
uestris ,  suppliciter  deprecantes  quatinus  nostri  coram 
deo  et  sanctis  eins  et  apud  beatos  apostolos  memoriam 
uel  semel  habere  dignemini.  Nos  uero  una  cum  Om- 
nibus nobis  a  deo  suhiectis  non  solum  cum  ecciesiasticis 
uiris  sed  et  cum  alia  plebe  sancta  dei  pro  uestra  nita 
aeternä  et  salute  et  pro  longeua  bona  uestra  prosperi- 
tate  in  hoc  seculo  diuinam  clementiam  iugiter  inploramos. 
Dei  omnipotentis  maxima  dementia  nobis  largire  di- 
gnetur,  loogeuis  temporibus  ad  utilitatem  sanctae  dei 
ecclesiae  desiderantissima  nobis  prosperitate  uestra  — 
vei  etiam^)  ad  augmentum  Christian!  populi  bonam  et 
beatam  prosperitatem  uestram  —  semper  audire,  quod 
nostrum  est.  Uestram  tarnen  magnam  clementiam  et 
carissimam  paternilatem  humiliter  deprecamur,  quatinos 
sacrosanctis  litteris  uestris  desiderantissimam  nobis  so- 
spitatem  uestram  nobis  sepius  letificare  certos  facere 
dignetnr  reuerentia  uestra,  quam  nobis  diuina  pietas  in 
omni  bono  proficientem  et  crescentem  multis  annis  con- 
cedere  dignetur. 

LXIV. 

Dilectissimo  et  indissolubili  x^aritatis  nodo  ample- 
ctabili  diuina  procurante  gratia  summo  pontifici  illi  ille 
inmeritus  presui  incontaminatam  perennis  gloriam  ac 
salutem. 

Nos  enim  semper  uestri  recordamur  in  precibas 
nostris,  rogamusque  uos  ut  memores  sitis  nostri  in  pre- 
cibus  uestris. 


1)  Vgl.  unten  LXXXHI. 
S)  Vgl.  oben  LX  mit  Note  S. 

3)  In   der  Handschrift  steht  vel   etiam  schon  nach  dei 
ecclesiae. 
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LXV. 

Diainis  maneribus  ditato  omniumque  uirtalam  ge- 
Dere  nobilissimo  seu  cum  sommo  cordis  gaudio  nonii-» 
nando  illi  patri  ille  supplex  uester  in  domino  salutem 
perspicuam. 

Sincerrima  sunt  oamque  inter  abseutes  comercia 
litterarum»  ut  qui  se  mutuis  conloquiis  non  ualent  con- 
fortari  inuicem  salliin  per  epistolf  stilum  uicissim  se 
intueantur,  et  quod  locorum  separat  longarum  diuisio 
iDDgat  unaoimitas  inscribendi.^)  Ceterum  commendaDS 
me  quippe  saeris  ac  deo  dignis  precibus  uestris,  simulque 
notum  faciens  teste  deo  existente  id  ipsum  a  paruitate 
nostra  pro  uestra  sospitate  indesinenter  perfici. 

LXVI. 

De  amioitiaJ) 

Acceptis  igitur  a  bonitatis  uestr^  sacratissimis  syl- 
labis  mellifluo  calamo  salubriter  promptis  gratulaoterque 
perlectis  mens  nimirum  referta^)  mea  eructuans  inquit: 
quam  duleia  faucibus  meis  eloquia  tua  domine!  Pro 
bis  oamque  muneribus  seu^j  diuersorum  scematum  pul- 
cherrima  largitate  etiam  et  pro  salubri  textu  epistolae 
ultra  omnem  secoii  decus  magoificas  in  filatus^)  oestri 
repentimus  grates,  postolantes  prorsus  enixe  sanctissi- 
mam  caritatem  uestram,  ut  nostri  nostrorumque  memores 
in  sacratissimis  precibus  uestris  apud  deum  sedulo  esse 
dignemini.^) 

1)  Form,  baluz.  XK:  quamvis  io  spatia  terrarum  di- 
stet  corporalis  nostra  eonversatio,  sed  ut  bene  nostis  non 
separant  spatia  terrarum  quos  sociat  Caritas  vera. 

1)  In  der  HandscbriA  bildet  diese  so  zu  nennende  Ueber- 
schrift  eine  eigene  Zeile,  ohne  dass  sie  Übrigens  wie  sonst 
die  Ueberscbriften  rotb  gegeben  ist. 

2)  Cod.  refert. 

3)  In  der  Handschrift  steht  seu  vor  muneribus. 

h)  Die  Handschrift  hat  ganz  deutlich  so:  in  filatus. 
5)  Vgl.  oben  den  zweiten  Absatz  von  LVI. 
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LXVII. 

Domino  reaerentissimo  uiro  apostolico  sanct^  dei 
ecclesiae  presuli,  immo  totias  haius  proainciae  gaber- 
oatori,  uestrae  dilectionis  uoicas  filios  in  domino  Chri- 
sto salutem. 

Ut  optime  nonit  sagax  prudentia  uestra,  aestas  trän- 
siity  cauma^)  recessit,  autumnus  aduenit,  hiemps  propin- 
qaat,  holera  tahescunt,  frondes^)  flacescunt,  aheuntibos 
ciconiis  irundines  ire  disponunt,  herba  iumentoram  de- 
ficit. Idcirco  necessitas  conpellit  nobis  exire,  paapertas- 
que  urgoet,  nc  deficiente  herba  ut  dictum  est  pabulo 
iumentonim  eundo  et  redeundo  emere.^)  Ergo  mandate 
nobis  per  missum,  siue  per  epistolam,  sea  quod  fari 
ueremur^)  ipsi,  propius  aliquantulum  uel  aliubi,  quati- 
nus  Iftos  oculos  laetam  faciem  uultumque  angelicum 
uestrum  quiuissem  uidere.  Sin  autem,  ut  prelibatum  est^ 
uoluntatem  uestram  innotescite,  quam  non  solum  eqai- 
tando  uerum  etiam  nndis  pedibns  currendo  inplere  in 
Omnibus  fidel iter  parati  sumus.  Nee  promptiorem  quem- 
piam  nobis  inuenire  potestis  nee  fideliorem  in  omnibus. 
Igitur  bis  uestra  non  nostra  fiat  uoluntas. 

Ualeat  sublimitas  uestra,  omnisqae  familia  identi- 
dem.  Ut  uaieatis,  oro  et  semper  opto. 

LXVIII. 

Indissolubili  uinculo  indiuiduf  sincerrim^que  cari- 
tatis  alis  ampiectendo  iili  ilie  humilis  terrigena  in  dal- 
cedine  uere  caritatis  salutem. 

l)DuCaDge8  t.  cauma:  ardor»  aestus,  oalor  in- 
tensior.  Glossarium  lat  ms.  reg.  cod.  1013:  aestus,  calor, 
cauma,  procella. 

S)  Cod.  fronde. 

3}  Genau  so  steht  diese  Stelle  in  der  Handschrift. 

4)  Cod.  Teaeraemur. 
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LXIX. 

ReaereDtissimo  pontifici  amabiliqae  in  Christo  fratri. 
nie  cbristicolamm  1 )  domini  seruulus  quamais  non  ele- 
ctione  meritomm  tarnen  diuina  annuente  gratia  sanctae  dei 
ecciesiae  uernala  in  rosifluo  Christi  sanguine  et  in  my- 
sterio  sacrf  redemptionis  salutem  deposcimus  et  gloriam. 

Dilectionis  uestrae  mellifloas  litteras  caritate  con- 
scriptas  fide  sigiliatas^)  omni  procul  dubio  thesauro  gra- 
tiores  grata  suscepi  dextera  et  loeto  legebam  animo, 
inteliegens  in  eis  uestram  paternitatem  uelle  aliquam 
nostri  memoriam  habere.  Unde  uberimas  inpendimus 
grates,  qnoniam  nomen  uestram  apud  confratres  et  con- 
snflraganeos  nostros  radicitos  cordis  scriptum  firmiter 
retinetur.  Simiii  enim  modo  de  nobis  agere  reoerentiam 
aestram  petimus. 

LXX. 

Somme  uenerationis  sublimato  illi  patri  ille  quam- 
uis  e\iguus  et  uilis  tamen  denotus  seruiens  uester. 

Conlatum  uobis  honorem  dignitatis  a  domino  lon- 
geua  prosperitate  manere  iugitur  exopto,  quatinus  uelut 
alto  capite  bene  ualente  in  corpore  inferiora  membra 
rite  deo  donante  utilius  regantur.  Nunc  uero  humiliter 
quasi  prostratus  pedibus  uestris  ^)  commendo  me  gratiae 
uestrae  atque  piis  orationibus  vestris,  quatinus  mei  mi- 
sericorditer  memorare  dignemini. 


1)  Codex  traditionum  mooasterii  garstensis  CLVI  im  Ur- 
kuodenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  I.  S.  169:  christicolis 
cunetis  celesti  dogmate  functis  patescat. 

2)  In  Alcuins  Brief  an  den  Arno  bei  Frobenius  I. 
pg.  104  heisst  es  auch :  literas  tuae  beatitudinis  accepi,  ca- 
ritate conscriptas,  fide  sigillatas.  Vgl.  CXIX. 

Aehnlicb  sodann  in  seinem  Mahnbriefe  ad  discipulum, 
rielleicht  den  Dritten  Osulfus,  bei  Frobenius  I.  pg.  218 :  banc 
perlegas  paginolam  intimo  dolore  dictatam,  pura  caritate  con- 
scriptam,  sancta  fide  sigillatam.  Vgl.  CXVNI. 

1)  Vgl.  oben  LX  mit  Note  2. 
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LXXI. 

Sereno  atqae  per  eancta  aenerando  ille  licet  in- 
dignos  nester  iamen  per  omnia  fidelis  perpetuam  in 
domino  Jesu  Christo  salotem. 

GoDloquium  his  diebus  nobis  habentibus  synodale 
apud  sedem  nostram  uestri  fecimus  eodem  modo  quo  et 
Dostri  meDtionem.  Uode  suppliciter  imploramos,  at  tarn 
nos  quam  nostros  orando  protegi  curetis,  quatiDUS  Irans* 
acto  tempore  huius  uite  ad  eternam  conuolemus.  Hunc 
indiculum  direximns  et^)  uestrae  sanctitati  mittimus,  at 
nosse  ualeatis  nostram  sospitatem.  Uos  uestram  iogitor 
nos  scire  at  factatis  rogamos. 

LXXU. 

Reuerentissimo  religiosissimoque  patri  et  aenerando 
per  omnia  lacidoque  pie  caritatis  magistro  licet  indi"- 
gnos  dioina  dementia  episcopus  fidelis  tamen  orator  et 
beniuolas  seruiens  uester  perpetoae  prosperitatis  in  Chri- 
sto salatem. 

Deniqae  humili  ooce  nostram  commendamas  par- 
uitatem,  ot  nostri  memoriam  coram  deo  iagiter  habea- 
tis,  sicot  et  pro  uestra  dulcissima  sospitate  et  ipsi  agere 
coramas. 

LXXIII. 

Laureato  et  omnibos  laude  precellenti  rnmoris  illi 
oalde  nobis  amabili  airo  atque  uenerabili  presbytero  ille 
nata  dei  humilis  episcopus  presentis  atque  futurf  felicitatis 
mandat  in  Christo  salutem  et  fidelissimum  intimat  seruitium. 

Inprimitus  nos  uestris  deificis  commendamas  ora- 
culis,  suppliciter  orantes  at  nostri  semper  memor  in 
precibas  uestris  apud  deum  fieri  dignemini.  Hoc  ipsum 
nos  pro  uobis  fideliter  operari  studemus. 

De  cetero  magnas  gratias  uobis  referimos  pro  Om- 
nibus bonis  quibus  antecessori  et  patri  nostro,  illi  epi- 

1)  In  der  Handschrift  fehlt  et. 
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scopo»  deinde  post  illum  nobis  inmerito  semper  largiter 
et  abandanter  ministrastis.  Omnes  libros  quos  illi  epi- 
scopo  et  patroDo  nostro  tradidistis»  deinde  nobU  in- 
Domera  dona  libronim  paterno  more  inpendistU»  illos 
omnes  ad  seniitinm  dei  de  oestra  gratia  nunc  proprio 
iure  possidemos.  Pro  quibns  omnibos  dignam  mercedem 
deo  oitam  nostram  gubernante  uobis  satagimos. 

LXXIV. 

Domino  egregio  et  nimia  ueneratione  pr^ferendo 
illi  prae  ceteris  mihi  peculiarissimo  sacerdoti  seruorum 
dei  suppremus  uesterque  hamiilimus  serunlos  ille  in  my- 
sterio  nostrae  redemptionis  salutem  aeternam. 

In  inchoatione  operis  nostri,  quo  ad  uos  stilus 
humilitatis  nostrae  qufque  perscripserit,  et  re  debita 
seu  more  interueniente  primitus  uestra  pro  nobis  ad 
deum  flagittatur  oratio. 

nie  superne  sagax  sapiens  uenerande  magister, 

Esse  tibi  stabilem  opto  salutis  opem. 
Ecciesiae  sublime  decus  lumenque  coruscum, 

Ingentis  meriti  pontificalis  apex, 
Quicquid  ab  ore  pio  profers,  preclare  sacerdos, 

Actibus  eximiis  auctor  amande  colis, 
Ut  breuiusque  loquar,  pr^stas  sie  omnibus  omne, 

Unde  pius  cunctis  cerneris  esse  pater. 
Terrigenf  uatis  clemens  miserere,  patrone, 
Altithronusque  tuas  audiat  opto  preces. 
Sis»  uiuas,  uigeas  multos  feliciter  annos» 
Snbtus  et  astra  super  perpete  flore  uale« 

LXXV. 

Erat  quidam  iudex  in  ciuitate  qui  deum  non  ti- 
mebat  nee  hominem  uerebatur. 

Quamdiu  lucifer  in  humilitate  stetit,  in  penetrabi- 
libas  cfli  permansit.  Quando  per  suberbiam  semet  ipsum 
eleuauit,  de  alto  ad  ima  ruit»  quia  uerba  cum  sensu 
illius  erat  iniquitas  et  dolor  non  inmerito. 
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Guias  maledictioDe  ^)  os  plenum  est,  amaritadioe 
et  dolo,  et  reliqua. 

Qaod  flens  et  cum  lacrimis  aio,  quod  quidam  pla* 
rimi  imitatores  eius  adhuc  sistunt  in  mundo.  Putantes 
se  sanctiores  ceteris,  et  sperneutes  alios,  nullum  dignantes 
habere  fidum  et  amicum,  sed  in  proteruo  perdaranles 
animos,  deteriores  effitiuntur  despicabiliorilms.  Cesset 
iactura  uerborum  et  cogitatio  perfidf  iniquitatis.  Sicut 
ariola^)  prfparata  ad  inrigaudas  odoriferas  herbas»  sie 
gratia  diuina  iolustrare  dignetur  corda  nostra,  cum  ha- 
militate  et  patieutia  ea  perficere  quae  uoluntati  eius 
placita  Gant: 

Spiritus  effuget^)  sanctus  nam  pectora  ficti. 
Decipitur  merito  frustra  quicunque  superbit. 
Et  capitur  falsis  cariturus  laudibus.    Escis 
UeriSy  non  friuolis  satiet  nos  gratia  Christi. 

Laesa  Caritas  solet  aliquando  irasci  ea  ratione  ut 
non  desinat  esse  quod  antea  fuit. 

Hoc  opus  in  melius  restaurans  archisacerdos 

Ille,^)  donet  cui  mercedem  deus  almus. 

LXXVI. 

Sancto  patri  in  Christo  illi  ego  indignus  ille  tarnen 
deuotus  seruulus  uester  in  domino  salutem. 

Quasi  prouolutus  pedibus  uestris^)  ad  uestram  me 
pietatis  gratiam  humiliter  commendo. 

1)  Cod.  madictione. 

S)  Du  Gange  s.  v.  areola  aus  dem  breviloquium :  panra 
area,  vel  viridarium,  vel  hortulus,  ubi  nutriuntur  arbores 
bonae  et  herbae  virluosae.  In  einer  traditio  Poppen is  co- 
mitis  regnaote  Ludovico  imperatore  (bei  Eccard  in  bist  mar- 
chion.  misnens.  col.  253)  steht:  in  campis  et  sylvis»  ariolis, 
aedificiis»  pratis,  pascuis,  aquis  etc. 

3)  Die  Schlusssilbe  et  steht  auf  radirter  Stelle. 

4)  Vielleicht  stand  hier  der  betreffende  Name,  so  dast 
durch  dessen  Weglassung  jetzt  der  Vers  verstümmelt  ist. 

1)  Vgl  oben  LX  mit  Note  2. 
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Lxxvn. 

Amabili  in  Christo  fratri  et  dilecto  sacerdoti  alti- 
mos  omnium  seraoram  perpetuf  pacis  et  caritatis  opto 
salutem. 

De  cetero  commendo  me  gratiae  taae,  at  mei  me- 
morare  digneris  siue  ad  deum  precibns  tuis  siue  ad 
presens  seculum  pio  iuaamene  tuo,  ubicumque  preaaleas. 

LXXVIII. 

Excellentissimo  atque  reaerentissimo  patri  merito- 
qae  sublimato  ac  diuino  natu  preordinato  illi  sanctissimo 
archiepiscopo  ille  una  cum  deootissimo  collegio  mona- 
choram  ex  cenobio  uidelicet  illias  piissimi  confessoris 
perennem  in  deo  salutem. 

LXXIX. 

Summe  uenerationis  et  maxime  omnis  honoris  ma- 
gistro  ille  sacerdos  salutem  optans  et  flagitans  uobis  in 
Christo  perpetuam. 

Continuis  diebus  memoria  uestra  continetur  in  pre- 
cibns nostris.  Ut  de  caritatis  studio  in  uestris  habeamur 
orationibus  ^)  precamur.  Delectat  nempe  mentem  nostram, 
desiderantissimam  fatiem  uestram  uidere,  ut  tanto  dul- 
cissime  uisionis  uestrae  insudat  ardore,  ut  pre  magni- 
tadine  amoris  uim  patiatur  doloris.  Nos  uero,  o  pater 
et  dilecte  magisler,  neminem  amori  uestri  preponimus 
in  sfculo. 

LXXX. 

Summe  dilectionis  uinculo  inherendo  et  insoiubili 
amoris  anchora  amplectendo  desiderantissimo  fratri  exi- 
goQs  et  indignus  tanti  oneris  nuncupatus  sacerdos  in 
Christi  nomine  salutem  perennem  et  coronam  rosifluam 
omnibusque  omatam  uirtutibus  exopto. 


1)  Cod.  oratiotionibus. 
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LXXXI. 

Domino  sancto  ac  uenerabili  atque  desiderabili  patri 
Uli  ille  una  cum  ceteris  famulis  ac  fidelibus  die  nocta* 
que  oratoribus  in  illa  congregatione  degentibus  in  di- 
lectione  dei  patris  et  asparsione  sanguinis  Jesa  Christi 
sanctique  Spiritus  amore  salutem.  ^) 

LXXXII. 

Glorioso  uerissim^  religionis  et  in  culmine  maximi 
honoris  sublimato  magistro  dilecto  ille  dono  dei  epi- 
scopus  in  domino  salutem  perpetuam. 

LXXXin. 

Sancto  et  uenerando  et  in  sacrf  religionis  culmine 
pnidentissimo  nobisque  karissimo  magistro  ille  bumilis 
ecclesiae  dei  ualuicola^)  salutem  uobis  in  domino  per- 
petuam. 

Continuis  nos  nempe  diebus  atque  momentis  pre- 
cibus  in  nostris  aliosque  monendo  ueslri  recordamur. 
Precamur  ut  in  uestris  orationibus  nostri  memorare 
dignemini. 

LXXXIV. 

Beatissimo  nee  non  et  amantissimo  domino  pio 
dulcique  magistro  et  uenerabili  Christi  dispensatori  Uli 
egregio  sacerdoti  ille  uilis  et  exiguus  beniuolus  tameo 
et  fidelis  subiectus  uester  prono  in  terram  uullu^)  sempi- 
temam  humiliter  pacem  et  salutem  in  Christo  gioriae. 

LXXXV. 

Uenerabili  dei  seruo  nobisque  cum  nimio  amore 
nominando  illi  patri  bumilis  in  Christo  filius  uester. 
Almitati  uestrae   et  cunctis  sacro  uestro  regimine  sub- 

1)  Vgl.  oben  LXII. 

S]  Cod.  uauicola.     Vgl.  oben  LXIII:  uili^t  uualuicola. 

3)  Vgl.  oben  LX  mit  Note  2. 
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ditis  in  deo  patre  et  in  domino  Jesu  Christo   presentis 
uitae  salatem  et  aeterno  glorif  optamus  beatitudinem. 

Omnia  erga  nostram  paruitatem  prospera  esse  no- 
scuDtur.  Prospera  et  felicia  deus  et  dominus  noster 
Jesus  Christus  hie  et  in  aeternum  per  suam  piissimam 
misericordiam  uobis  concedere  dignetur.  Commendamus 
DOS  sacris  ac  deo  dignis  precibus  uesiris. 

LXXXVI. 

Domino  beatissimo  et  sanetorum  meritis  uenerando, 
optabili  mihi  semper  patrono,  illi  magistro,  ille  beni- 
aolus  ac  humilis  uester  seruiens  in  domino  dominorum 
optat  plenitudinem  gaudiorum. 

LXXXVIL 

Dominis  uenerabilibus  patribusque  dilectis  sanctis- 
que  morum  ornamentis  clarissimis,  uidelicet  omni  dilectf 
familiae  beati  illius,  canonicis  et  monaehis,  ille  episeo- 
pus  uel  abbas  in  Jesu  Christo  perennem  salutem. 

Commendamus  nos  humiliter  pie  orationi  uestrae, 
ut  pro  nobis  apud  deum  existatis^)  intercessores,  qua- 
tinus  contempto  desiderio  terreno  ad  aeternam  con- 
uolemus  sedem. 

LXXXVIIL 

Dulcissime  dilectionis  fratri  et  amico  karissimo  ille 
tarnen  uilis  exiguusque  tuus  per  omnia  fidelis  ac  de- 
notas  germanus.^) 

Amico  antiquo  nouus  non  est  similis.  Amicus  qui 
forlunam  sequitur  et  tempus  obseruat,  qui  iuxta  loci 
qualitatem  mutatur,  nunquam  uerus  fuit.  0  si  mihi  uox 

i)  Die  Handsi'hrifl  hat  hier:  ex  istis. 

1)  Bei   Frobenius   I.   pg.   203  lautet  der  Gruss   dieses 
dort  gegen  das  Ende  vollständigeren  Briefes  des  Alcuin  ad 
amicom  fidelem   (Num.  CXLII)   so:   dulcissimae   dilectionis 
Cratri  et  amico  in  Christi  caritate  salutem. 
^uutayn.  10 
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ferrea  esset»  et  omoes  pili  aerterentur  in  linguam,  Qt 
uel^)  sie  ad  aures  tui  cordis  uerba  diiectionis  meae 
peraenire  ualuissent,  uel  io  tuo  pectore  spiritas  esset 
prophetiae»  ut  perspicere  cordis  mei  archana  potoisses! 
Crederes  atique,  quod  suaaissimo  sapore  tui  amoris  pe- 
ctas  meiim  imploretur.  Sed  nunc  quod  ualeo  faciam:  hos 
paruos  apices  magn^  indices^)  tibi  caritatis  dirigo,  ut 
per  hos  intellegas  quod  uix  intellegi  potest  Sicot^} 
flamma  potest  uideri,  tangi  autem  non  potest,  ita  Cari- 
tas in  lilteris  cerni  potest,  sed  uix  in  animo  seriben- 
tis  sentiri  ualet.  Quasi  scintill^  de  igne  asparguntur, 
ita  dilectio  litterarum  officio  uoiat.  Sed  plurimi  sunt  in 
quorum  corde  extinguuntur.  Ideo  gratius  lucescit  ubi 
uel  aliqua  eins  flammula  ardescit.  Quia  in  te,  frater 
karissime,  ueram  inueni  caritatem,  ideo  me  nuUa  terre- 
narum  spatia  prohibent,  secundum  oportunitatem  por- 
tantis,  cupiens  in  te  in  Christo  perenniter  frui,  cuius 
amor  nostra  utinam  impleat  corda,  ut  per  eins  dilectio- 
nem  nobis  inuiolabiiis  permaneat  Caritas  ueraque  fra- 
temitas.^)  Mei,  humiliter  obsecro,  ut  memoriam  habeas 
inter  sacra  missarum  soiemnia  et  aliis  orationibus,  ut 
diuina  dementia  ueniam  mihi  peccatorum  et  coronam 
tibi  meritorum  prestare  dignetur.^) 

Diuina  te  in   omni  bono  florere  faciat  pietas,  fili 
et  frater  karissime.^) 

S)  Cod.  uelut. 

3)  1d  der  Handschrift  steht  in  dies. 

4)  Cod.  sie. 

5)  Bei  Frobenius  knüpfen  sich  hier  noch  viele  mit  Bibel- 
stellen reich  gespickte  Sätze  an. 

6)  Hiemit  scbliesst  der  Brief  bei  Frobenius,  ohne  dass 
er  den  folgenden  Satz  noch  beifttgt. 

7)  Aehnlich  scbliesst  Alcuins  Brief  XLV  ad  Ecgfridum 
regem  Merciorum  bei  Frobenius  I  pg.  59 :  diyina  te  in  omni 
bonitate  pietas  florere  faciat,  fili  carissime;  LXXVIII  ad  fra* 
tres  juvavensis  ecciesiae  ebendort  pg.  1 15 :  divina  pietas  in 
omni  bono  florere  vos  iaciat,  fratres  carissimi. 


J 
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LXXXIX. 

Semper  pietatis  uestrae  religionem  ex  quo  scire 
potoi  amaui,  magnamqae  in  oestram  unanimitatis  firater- 
nitatem  habens  fidutiam,  et  modo  licet  corpore  procul 
positas  animo  tarnen  inter  nos  semper  adsistens,^)  quia 
latitodo  caritatis  nnlla  diuiditur  longinquitate,  nnllis  clau- 
ditnr  terminis:  sed  quanto  magis  ardet  in  pectoris  antro» 
eo  latias  flamma  saauissimi  ardoris  spargere  adsuescit: 
sicot  fons  paradisom  inrigans  quadrinido  tramite .  latnm 
diffiraditnr  in  orbem,  sie  fons  caritatis  pectns  nirtutnm 
floribos  pulnlans  in  quattuor  amoris  riuos  diriuatur.^) 

Obsecro»  ut  pietas  nestra  placide  perlegat  quod 
Caritas  nostra  deoote  conscripsit,  optans  uos  presentem 
habere  prosperitatem  et  fqturam  accipere  beatitndinem, 
naef  qnoque  pamitatis  ut  memores  sitis  in  sanctis  ora- 
tionibtts  uestris. 

Uestram  almitatem  obtestor,  ut  famiiiaritatem  quam 
perdonastis  mihi  inuiolabiii  fide  custodite. 

XC. 

Probatissimo  amico  illi.^) 

mmium  longe  uidetur  tempus,  quod  tuf  dilectionis 
fatiem  non  uidi,  uerba  non  audiui.  Et  quantum  ex 
presentia  tui  gaudebat  animus,  tantum  in  absentia  con- 
tristatur.  Quid  fatiat  mens  nisi  iugeat,  dum  2)  paucos 
habet  amicos,  pro  dolor!  sed  illi  pene  semper  absentes.^) 

1)  Derselbe  Anfang  findet  sich  auch  unten  XCVllI. 

2)  Dieser  ganze  Absatz  findet  sich  mit  wenigen  Abwei- 
chungen als  der  Anfang  von  Alcuins  Brief  XIII  ad  fratres 
wirensis  et  gyrvensis  ecclesiae,  bei  Frobenius  I.  pg.  21 »  des- 
sen Schlnsssatz  unsere  Nummer  XCYII  bildet. 

1}  Alcuins  Brief  XL  ad  Riculfum  archiepiscopum  ma- 
gensis  civitatis  bei  Frobenius  I.  pg.  55,  mit  der  Begrüssung : 
probatissimo  amico  Damoetae  Albinus  salutem. 

3)  Cod.  dies. 

3)  Vgl.  unten  GXX:  fidelis  amicus  diu  quaeritur,  vix 
lUTenilur,  difficile  senratur;  ruius  dulcedo  omnes  seculi  su- 
perat  jacunditates.  .^^ 
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Tarnen  quod  ualeo  faciam,  memorans  ante  deum»  tibi 
prospera  semper  illius  concedere  dementia  deprecans, 
cuius  dilectioni  peetus  tuum  impleatur.  Hf  sunt  enim 
aerf  diuitiae  quf  nunquam  decipinnt  habentem,  nee  in 
ipsa  morte  ammittantur,  sed  plus  habundant,  dam  cer- 
nitur^)  quod  amatur.  Inter  temporalia  aeternaque  inter- 
est,  quod  temporale  aliquid  plus  diligitur  antequam  habea- 
tur,  uilescit  cum  aduenerit:  eternum  autem  diligitur 
adeptum  quam  desideratum.  Ideo  plus  amemus  aetema 
quam  temporalia,  ut  in  fternitate  beate  et  feliciter  uiuere 
mereamur.     Uale.  Ualete. 

XCI. 

Dilecto  patri  illi.^) 

Caritatis  dulcedinem  litterarum  oflfitia  implere  non 
possunt.  Tamen  aliquid  lumen  illius  ostendere  nititur. 
Sicut^)  digito  presens  homo  ostenditur,  ita  litteris  ab- 
sentis  Caritas  demonstralur.  Fateor  mentis  mei  dilectio- 
nis  tuae  tedet  absentiam:  essetque  aliquid  amoris  re- 
frigerium,  si  uel  (ui  cordis  affectum  per  altius  os  au- 
direm,  uel  cum  litleras  legerem  quem  ardentius  cuperem 
intellegerem.^)  Non  disiungit  seculum  quos  Christi  Ca- 
ritas coniunxit.  Et  ueniat  per  eum  dies  optata  uidendi 
qui  omnes  dies  creauit  ad  uidendum.  Multa  tecum  ha- 
buissem  conferre,  si  toae  conlationis  ^)  familiaritate  uti 

4)  Statt  dum  cernitur  hat  die  Handschrift  decemitor. 

1)  Alcuins  Brief  CXXX  ad  Rigbodum  episcopum  bei 
Frobenius  I.  pg.  193  mit  der  salutatio :  dilecto  patri  Machario 
humilis  levita  Albinus  salutem. 

2)  Cod.  si. 

3)  Cod.  quam  ardentius  cuperem  intelligere. 

k)  Conlocutionis?  confabulalionis?  In  CVII:  in  presenti 
nostra  locutione.  In  CX:  nostra  presenti  fabulatione.  In  Alcuins 
Brief  XXV  ad  Paulinum  bei  Frobenius  I.  pg.  35  heisst  es:  si 
facultatem  confabulalionis  iniqua  terrarum  longinquitas  non  pro- 
biberet ;  in  CLXV  ad  Edilburgam  ebenda  S.  S25 :  invida  ter- 
rarum longinquitas  mutuae  confabulationis  prohibel  dulcedinem. 
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nalüisseiiL     Ueniel  tempos,   com    aalt    ille  qai    omnia 
disponit,  te  com  omni  cariutis  dalcedine  cernere. 

XCIL 

Glorioso  ac  per  omnia  diligibili  inclito  uiro  Uli 
ille  qaamois  indignas  tarnen  diaina  disponeote  gralia 
metropolita  in  deo  Jesn  Christo  aeternam  optat  salutem. 

Ammonemns  ac  petimos  fraternitatem  oestram,  ot 
si  Qobis  aliijao  modo  commodam  sit  ad  nos  uenire  non 
dedignemini,  qnia  aobiscom  malta  habemus  tractare  atilia, 
sicat  credimas,  deo  donante  atrisque  profutara.  Ideo 
nolite  tardare,  qaia  hie  in  loco  exspectamas  donec  ue- 
stram  aideamas  amabilem  uultas^)  faciem.  Uidete  ut 
aliter  non  facialis. 

xcni. 

Desiderabili  et  modis  omnibas  uenerabili  airo  illi 
comiti.  Ille  hnmilis  archiepiscopus  bene  cupiens  uestrae 
prosperitatis  aeternam  in  domino  optat  beatitudinem. 

Solito  enim  more  petimus  et  ammonemns,  ut  de 
nostris^)  rebus  in  illis  partibus  ita  fideliter  agatis  sicut 
iD  nos  bonam  habemus  conGdentiam.  Illum  medicum^) 
iadaicum  uel  sclauianiscum  N,  sicut  nuper  in  illo  loco 
DOS  rogauimas,  quando  simul  loquebamur,  et  iile  epi- 
scopus  uester  fidelis  aos  postulauit  antea,  petimus  ut 
cum  presente  portitore  istius  epistol^  eum  nobis  ambobus 
transmittatis.  Nos  uero  uestrum  seruilium  unde  cumque 
nobis  precipiatis  parati  sumus  implere. 

XCIV. 

nie  gratia  Christi  donante  archiepiscopus  illi  mini- 
steriale  nostro  salutem. 


1)  Cod.  aultum. 

2)  Hievon  ist  bloss  n  mehr  zu  erkeDoen,  das  übrige  am 
iDoem  Rande  eingebundeD. 

3)  Vgl.  hiezu  unten  CX. 
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Uolomus  igitur  atque  precipimus  tibi,  ot'istom  in- 
dicnlmn  sigillatam  quem  ad  te  dirigamos  ot  statim  ut 
ad  te  ueniet  tu  ipse  illi  fideli  nostro  perducas,  et  de 
nostra  persona  die  ei  uerba  salutatoria  ac  fidele  ser- 
iiitium,  et  roga  ut  ita  perfitiat  sicut  in  uostro  scriptam 
est  indiculo,  ita  ut  in  eum  confidimus.  Et  quicquid 
exinde  nobis  demandauerit,  tu  ipse  nostris  auribus  stude 
promulgare,  aut^)  illi  nostro  uasso  siue  alio  fideli  hoc 
intima»  ut  ipse  nobis  indieare  ualeat  missatiGum  tuum. 
Uideut  aliter  non  fiet,  sed  festina  hoc  perficere  sine  moraJ) 

XCV. 

Ad  initinm  soednlf.^) 

Solet  Caritas  litteris  appellare  quos  oculis  ceroere 
non  ualet,  quia  apices  cartarum  amoris  magnitudinem 
exprimere  conantur,  ut  oculis  legatur  in  sillabis  quod 
uideri  non  potest  in  mentibus. 

XCVI. 

h  llne  seedide. 

Omnipotens  deus  beatitndinem  uestram  ad  exultatio- 
nem  sanctae  dei  ecclesiae  longeua  prosperitate  custodire 
dignetur»  domine  pater.^) 

xcvn. 

h  llne.") 

Dextera  dei  omnipotentisabomni  hoste  uisibili  uos  pro- 
tegat  ubique,  et  in  omni  bono  florere  fatiat»  fratres  karissimi. 

1^  Cod.  an. 
SJ  Cod.  more. 

3)  Findet  sich  als  Anfang  yon  Alcuins  Brief  CXXXIX 
ad  Monnam  presbyterum  et  fratrem  eins  bei  Frobentus  I.  pgSOO. 

4)  Aehnlich  ist  der  Scbluss  von  Alcuins  Brief  LX  ad  Athe- 
lardum  cantuariensem  archiepiscopum  bei  Frobenins  I.  pg.  81 : 
omnipotens  deus  paternitatem  yestram  ad  exaltationem  sancUe 
suae  ecclesiae  in  omni  opere  perfecto  mullipliciter  florere 
faclat,  sanctissime  paler. 

5)  Sieh  die  zweite  Note  zu  Nummer  LXXXIX  oben. 
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XCVIII. 

Ad  initiiim. 

Semper  pietatis  nestrae  religionem  ex  quo  scire 
potui  aoiaui,  magnamque  in  uestrae  ananiinitatis  firater- 
nitatem^)  habens  fidotiam,  et  licet  corpore  procol  po*- 
situs  animo  tarnen  inter  uos  semper  adsistens,^)  domini 
dei  nostri  Jesu  Christi  deprecans  tota  mentis  alacritate 
clementissimam  pietatem,  quatinus  uestram  beatitudinem 
longeua  custodiat  prosperitate  in  [augmentum  saae  sanctae 
ecclesiae,  ut  per  uestram  doctrinam  uerbum  uitae  aeter- 
nae  crescat  et  currat,  et  multiplicetur  numerus  populi 
christiani  in  laudem  et  gioriam  saluatoris  nostri. 

XCIX.^) 

Interrogatio.  Quid  sit  inter  substanliam,  essentiam, 
et  subsistentiam ,  aut  si  dici  fas  sit  sanctam  trinitatem 
esse  naturam? 

Besponsio.  Sciendmn  ^est  quod  essentia  proprie 
de  deo  dicitur,  qui  semper  est,  quod  est,  qui  seruo 
SQo  Moysi  ait:  ego  sum,  qui  sum.  Dens  enim  solus 
aere  est,  quia  incommutabilis  est.  Quicquid  enim  mu- 
tabile  est,  quodam  modo  uere  non  est,  quia  esse  po- 
tent quod  non  est,  uel  non  est  quod  esL 

Substantia  uero  commune  est  nomen  omnium  rerum 
quae  sunt.  Gflum,  sol,  luna,  terra,  arbores,  herbae, 
animalia  uiuentia  qufque,  homines  etiam  substantif  di- 
cuntur.  Nam  quod  nulla  substantia  est,  nihil  omnino 
est.  Substantia  ergo  aliquid  esse  est.  Dens  igitur  sub- 
stantia est,  et  summa  substantia,  et  prima  substantia,  et  om- 
nium substantiarum  causa,  quia  omnium  rerum  creator  est. 

1)  In  der  Handschrift  fehlt  fraternitatem. 

2)  Derselbe  Anfang  war  bereits  oben  LXXXIX,  und  bildet 
den  Eingang  zu  Alcuins  Brief  XIII  bei  Frobenius  I.  pg.  31. 

1)  Dieses  StQck  ist  aus  Alcuins  Brief  CXXII  ad  Amonem 
bei  Frobenius  I.  pg.  176  genommen,  doch  dieser  zwischen 
unserem  vorletzten  und  letzten  Absätze  weit  yoUständiger. 
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CI. 

0  quam  bona  est  Caritas,  quae  absentia  per  ima- 
ginem  praesentia  semet  ipsis  exhibet  per  amorem,  diuisa 
uoitf  confusa  ordinat»  infqualia  sociat,  inperfecta  cod- 
sumat!  Quam  rede  praedicator  egregius  uincalum  per- 
fectionis  uocat,  quia  uirtutes  quidem  cetere  perfectioDem 
generant,  sed  tarnen  eas  Caritas  etiam  ligat,  ut  ab 
amantis  mente  dissoiui  iam  nequeant. 

Scripta,  duicissime  et  cordis  ulnis  omnibus  ample- 
ctende,  uestrae  beatitudinis  tristis  accepi,  letus  relegi. 
Qais  enim  in  hac  terra  non  lugeat  qui  in  ea  uiuit  et 
cotidie  habet  merorem  in  quantalibet  tristitia.  Sed  di- 
nina  pietas,  qu^  suos  consueuit  misericorditer  famulos 
continere,  ita  benigniter  hie  subuentione  resplenduit,  ut 
cuntorum  debilium  inopiam  iugitatis  eins  sit  consolatione  ^) 
subleuata.  Pro  qua  re  lacrimabili  omnes  prece  depo- 
scimus,  ut  omnipotens  deus  qui^)  ad  hoc  corda  conpunxit 
in  amoris  sui  constantia  dominorum  seruet  imperium,  et 
oictorias  eorum  in  cunctis^)  gentibus  auxiiio  su^  maie- 
statis  extendat. 

CIL 

Domno  insigni  karissimoque  patri  fidelissimo  sacer- 
doti  nobisque  cum  mimio  amore  uel  honore  nominando 
N  dei  digno  antestiti  beniuolus  alumnus  humillimusque 
discipulus  N.  In  deo  patre  et  domino  nostro  Jesu 
Christo  optamus  uobis  et  cunctis  sanctae  dei  ecciesiae 
filiis  uestroque  sanctae  regimini  subditis  praesentis  uitae 
salutem  et  ftemae  gloriae  coronam. 

Serenitatis  uestrae  precibus  nos  humiliter  commen- 
damus.  De  cetero  prospera  nobis,  karissime  pater,  per 
misericordiam  dei  et  per  intercessiones  sanctorum  uestra- 


1)  In  der  Handschrift  steht:    lugitat  ts  eins  sit  conso- 
lationem. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  qui. 

3)  Cod.  earum  in  cuctis. 
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qoe  oratione  iaaante  scitote.  Uestra  namqne  prosperitas 
de  die  in  diem  melius  ac  melias  fiat,  diuinam  ingiter 
imploramos  clementiam.  Acceptior  deo  aiuas,  domine 
insignis  et  merito  suscipiendo  pater. 

i 

cm.  1) 

Domino  eximio  meritoque  honorabili  N  sancto  dei 
pontifici  exiguus  seniulus  uester  tarnen  iuxta  uiriam 
possibilitatem  deuotus  orator  ac  bene  enpiens  in  deo 
patre  et  domino  Jesu  Christo  optamus  uestrae  paterni- 
tati  sempiternam  salutem. 

Gratiaram  actiones  uestrae  almitati  deuota  mente 
persoluimus  pro  omni  bonitate  quf  erga  nostram  par- 
uitatem  uestra  sanctitas  incessanter  inpendere  dignator, 
maxime  pro  sacris  orationibus  ueslris  quas  pro  nobis 
domino  fundere  ut  confidimus  non  dedignamini. 

Mellifluos^)  apices  uestros  et  omni  honore  dignis- 
simos  cum  summa  alacritate  suscepimus.  Quos  perleclos 
ex  parte  tristes  redderunt,  eo  quod  eis  indicantibus 
uestrum  inteileximus  laborem  de  infirmitate  corporis 
uestri.  Sed  quid  melius  nisi  secundum  apostolum  li- 
benter  gioriari  in  in6rmitatibus  nostris?  Quem  nunc 
enim  diligit  dominus,  corripit:  et  quasi  pater  in  filio 
conplacet  sibi. 

Non  oblitus  ero  uestri ,  reuerentissime  pater ,  nee 
de  uestro  prefectu  in  quantum  domino  miserante  ualeo 
Omnibus  diebus  uitae  meae.  Nee  obliuiscaris  mei,  fide- 
lissime  adiutor,  tempus  in  omne  tui.  Sit  deus  adiutor 
nosler  in  fternum. 

1)  Dieses  Stock  findet  sich  als  Brief  des  Angilbertas 
abbas  centulensis  an  den  Arno  bei  Frobenios  II 
pg.  563,  aber  mit  anderer  Begrüssung,  und  zwischen  unserem 
vorletzten  und  letzten  Absätze  vollständiger. 

S)  In  der  Handschrift  steht  mellifluas  mit  Ober  das  a 
gesetztem  o. 
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CIV. 

Uomino  dilectissimo  et  honorabili  fratri  N  ille  pres- 
byter  ecclesiae  catholicf  in  domino  salutem. 

Priusquam  ad  rem  ueniam  de  qua  tuf  beniaolentiae 
scribere  uolui,  tituli  huius  epistolae  (ne  oel  le  uel  alium 
quempiam  moueat)  rationem  breuiter  reddam. 

„Domino"  scripsi,  quia  scriptum  est^  'uos  in  liber- 
talem  uocati  estis ,  fratres ,  tantum  ne  in  occasionem 
libertatem  carnis  detis,  sed  per  caritatem  seruite  inuicem. 
Cum  ergo^)  uel  boc  ipso  offitio  litterarum  per  caritatem 
tibi  seniiam,  non  absurde  te  dominum  uoco  propter 
unom  et  uerum  dominum  nostrum  qui  nobis  ista  precepit. 

,,Dilectissimo*'  autem  quod  scripsi,  nouit  deus,  quod 
non  solum  te  non  diligam  sed  ita  diligam  ut  me  ipsum, 
quando  quidem  mihi  bene  sum  conscius  bona  me  tibi 
optarfe  que  mihi. 

,,Honorabilem'*  igitur  ex  ea  regula  te  libenter  ap- 
pello  qua  noui  te  esse  hominem,  et  noui  hominem  ad 
imaginem  et  similitudinem  factum,  et  in  bonorem  positum, 
ipso  ordine  et  iure  naturf,  si  tamen  intellegendo  quf 
intellegenda  sunt  seruat  honorem  suum.  Nam  ita  scriptum 
est:  homo  in  honore  positus  qui^)  non  intellexit  conpa- 
rattts  est  iumentis  insensatis,  et  similis  factus  est  iUis. 
Cor  ergo  te  honorabilem  in  quantum  homo  es  non 
appeliem^  cum  presertim  de  tua  salute  atque  correctione 
quam  diu  in  bac  uita  es  desperare  non  audeam? 

„Fratrem"  uero  ut  uocem,  non  te  latet  nobis  pre- 
ceptum  esse  diuinitus,  ut  etiam  eis  qui  negant  se  esse 
fratres  nostros  dicamus:  fratres  nostri  estis. 

Dens  et  dominus  tibi  mentem  pacatam  inspirare 
dignetur,  domine  dilectissime  frater. 


1)  Cod.  erga. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  qui. 
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CV. 

Aagustas^)  episcopas  seruus  Christi  semoramqae 
Christ?  famulas  religiös^  famul^  dei  Prob^^)  in  domino 
dominorum  salutem. 

Et  petisse  te  et  promisisse  me  recolens  ut  de  orando 
deo  ad  te  aliquid  scriberem,  ubi  tribuente  ipso  quem 
oramus  tempusque  facultasque  concessa  est,  oportuit  ut 
debitum  meum  iam  iamque  persoluerem  et  pio  studio 
tuo  in  Christi  caritate  seruirem.  Quam  autem  Iftifi- 
cauerit  me  ipsa  petitio  tua,  in  qua  cognoui  quantam 
rei  tant^  curam  geras,  uerbis  explicare  non  possum. 
Quod  enim  maius  oportuit  esse  neg^otium  uiduitatis  tu(, 
quam  persistere  in  oratione  nocte  ac  die  secundum  apo- 
stoli  predicationem !  A  familia  Christi  oratum  est  pro 
Petro,  oratum  est  pro  Paulo.  Et  nos  in  eius  familia 
esse  gaudemus,  et  incorporabiliter  plus  quam  Petrus  et 
Paulus  orationum  firatemarum  auxiliis  indigemus.  Örate 
certatim  cum  cordis  sanctoque  certamine.  Non  enim 
aduersus  alterutrum  certetis,^)  sed  uersus  diaboium, 
sanctis  omnibus  inimicum,  in  ieiuniis  et  uigiliis  et  omni 
castigatione  corporis  qua  plurimum  adiuuatur  oratio. 
Faciet  queque  uestrum,  quod  poterit.  Quod  altera  minus 
potest,  ea  quf  prepotest  faciat,  si  in  altera  diligit  Pro- 
inde  qu(  minus  ualet,  non  impediat  plus  ualentem;  et 
quf  plus  ualet»  non  urgeat  minus  ualentem.  Con- 
scientiam  quippe  uestram  deo  debetis,  nemini  autem 
nostrum  aliquid  debeatis  nisi  ut  inuicem  diligatis. 

Exaudiat  te  dominus  qui  potens  est  facere  super 
quam  petimus  et  intellegimus. 

CVI. 

Domino  dilectissimo  et  desiderantissimo  firatri  et 
conpresbytero  Uli  ille  ultimus  seruorum  Christi  famulus 

1)  Die  Handschrift  hat  Augs  mit  dem  Compendialstriche 
über  gs.     Vielleicht  ist  aufieulOsen  in  Augustinus, 
a)  Cod.  probf. 
3)  Cod.  certis. 
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iD  deo    patre  et   Christo   Jesu   domino  nostro  exorans 
presentis  aitae  salatem  et  aeterno  gloriae  felicitatem. 

Litterf  tuae  implenerunt  grandi  dolore  cor  nostrum^ 
qoibus  petisti  ut  prolixo  opere  aliqua  responderem  de 
miserabilibas  huius  mondi  eoentibus»  com  talibus  malis 
magis  prolixi  debeantur  libri.  Totos  qaippe  mundus 
tantis  adfligitur  cladibus»^)  ut  pene  pars  nulla  terraram 
sit  ubi  Don  talia  qualia  scripsisti  cognitantar  atque  plan- 
gantur.  Uides  etiam  quam  humiliter  et  aeraciter^) 
sapiant  qui  pro  suis  peccatis  se  flagellari  a  domino 
confitentur.  Unde  scriptum  est:  quem  enim  diligit  do- 
minus corripit»  flagellat  autem  filium  quem  recipit.  Unde 
et  apostolus:  si  enim  nosmet  ipsis  iudicaremur,  a  do- 
mino non  iudicaremur;  cum  iudicamur  autem,  a  domino 
corripimur,  ne  cum  mundo  damnemur.  H^c  fideiiter 
lege,  Gdeliter  praedica,  et  quantum  potest  caue  et  ca- 
oendum  doce.  Et  ne  aduersus  deum  in  bis  temptatio- 
nibus  et  tribulationibus  murmuretur,  multo  uberius  uos 
dominus  consolabitur ,  si  scripturas  eins  intentissime 
geritis.     Ualete. 

CVIL 

Domino  sancto  sanctorumque  meritis  uenerabiliter 
glorificando  et  a  nobis  cum  tota  fide  et  caritate  ama- 
bib'ter  amplectendo  simulque  diligendo  Uli  summo  sacer- 
doti  Christi  ille  exiguus  omnium  seruorum  dei  uester 
nero  fidelis  et  deuolus  seruiens  in  deo  patre  omnipotenti 
presentis  felicitatis  et  future  beatitudinis  nee  non  et 
gloriam  perpetuam  optamus. 

Recordare  dignetur  pia  almitas  uestra,  quod  in 
presenti  nostra  locutione^)  aliquas  reliquias  sanctorum 
nobis  pollicere  dignati  estis.  Enimuero  humiliter  de- 
praecamur  magnam  ac  piam  prudentiam  uestram,  ut  per 

1}  Cod.  claribus. 

2)  Cod.  uaraciter. 

1)  Unten  CX :  nostra  presenti  fabulatione. 
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presentem  nostrum  gerulum^]  eas  nobis  mittere  digne- 
mini,  ut  deus  gloriflcetar  in  Ulis,  et  oita  nostra  pro- 
fitiat  cum  Ulis,  et  merces  uestra  in  ^terna  gloria  adcrescat 
pro  illis. 

Ualeat  et  uigeat  magna  Caritas  uestra  mnltis  feliciter 
in  hoc  seculo  annis,  et  in  futuro  in  c^lestibos  sedibas 
inter  angelorum  cetibus  in  gloria  perpetua  oos  Jesas 
Christus  coUocare  dignetur,  et  coronam  aetemae  uitf 
percipere  mereamini. 

CVIII. 

Item  ubi  eunque  aolueiis. 

Dilecto  et  uenerabili  et  per  omnia  diligendo  amico 
meo  iUi.  Ego  iUe  fidelis  uester  quantum  mihi  uires 
suppetunt  salutem  uobis  perpetuam  nee  non  et  gloriam  opto. 

De  cetero  rogamus  bonitatem  uestram,  ut  isto  ho« 
mini  nomine  illo  iustitiam  suam  quam  querit  in  uestro 
ministerio  pleniter  eum  habere  faciatis,  ita  ut  in  nos 
confidimus  de  omnifous  bonis. 

CIX. 
AUa. 

Karissimo  et  amabili  uiro  iUi  ego  ille  per  has 
apices  gloriae  dignitatis  uestrae  sempitemam  ac  glorio- 
sam  opto  salutem. 

Recordetur  bonitas  uestra  de  causa  quam  mihi 
promisistis,  ut  sicut  largiter  promisistis  ita  fideliter  im- 
plere  procuretis.     Nos  uero  econtra   in   seruitio   uestro 


2)  Unten  CXII :  littere  vestrae  simul  cum  genilis  optimis; 
gerulum  nostrum  ad  illum  visitandum  direximus.  CXX:  si 
mihi  gerulus  gratus  occurrisset. 

Servati  Lupi  epistola  LXXXV  ad  Harcuuardum :  per 
cursorem  hunc  prosperitatis  vestrae  verilatem  discere  cupio. 
LXXXI  ad  Hattonem:  malure  cursorem  hunc  remitüte.  CXI 
ad  Odonem :  persica  quae  pollicitus  sum  per  cursorem  quem 
iam  bene  cognoscitis  misi. 
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secandam  uires    nostras    feliciter   unde    cumque   iubetis 
permanere  cupimus. 
Bene  oalete. 

CX. 
Alia. 

Almifico  et  glorioso  et  per  omnia  colendo  uiro 
illi  ego  ille  in  Christi  nomine  deuotus  uesler  cum  totis 
uisceribus  seruiens  in  domino  Jesu  Christo  perpetuam 
atqae  rosifluam  deposeimus  salutem  et  gloriam. 

Recurret  ad  memoriam  gloriae  dignitatis  uestrae, 
quod  Dobis  bonitas  promisit  nostra^)  presenti  fabulatione^) 
medieum^)  unum  praestare,  nostros  egrotos  ac  infirmos 
medieinali  arte  curare.  Propterea  humiliter  depreeamur 
largam  clementiam  uestram,  ut  nobis  per  presentem 
missum  nostrum  eum  dirigatis  usque  ad  nos  hae  de 
causa  sollicitandi.  Nos  autem  uestrum  condignum  ser- 
uitium  impendere  undecumque  nobis  iubere  dignetis 
parati  sumus»  sicut  dignum  est  tali  uiro  deique  seruo 
fidelique  amico  facere. 

Ualete  nunc  et  semper  feliciter  et  in  ^temum  cum 
angelorum  laudibus  choris. 

CXI. 

Ad  papam. 

Eximio  et  orthodoxo  a  deo  coronato  magno  uiro 
gemma  sacerdotum  illi  summo  presuli^)  sede  summa 
aureaqne  romana  cum  gloria  et  omni  bonestate  feliciter 
regente  ille  uilissimus  omnium  seruorum  dei  seruus. 
Inmarcescibilis  gloriae  uestrae  coronf  beatitudinis  salutem 


1)  Cod.  Dostrf. 

2)  Oben  CVII:  In  presenti  nostra  locutione. 

3)  Vgl.  hiezu  oben  XCIII. 

1)  Bei  Frobenius  II  pg.  448 ,  woselbst  dieser  Brief  an 
Leo  III.  unter  den  scripta  dubia  Alcuini  abgedruckt  ist, 
steht  statt  illi  summo  presuli  einfoch  Leoni  praesuli. 
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et  gloriam  deposcimus,  hamiliterqae  quasi  coram  sanctis- 
simis  pedibus  uestris  humo  prostratus^)  gloriam  et 
gratiam  uestram  optamus ,  et  seruitium  sanctissimom 
uestrum  obnixe  prece  deposcimus,  quia  iu  quantum  nobis 
uires  electus  dei  filius  largire^)  dignatus  est  in  uestro 
cupimus  permanere  seruitio»  sicut  dignum  et  iustum  est 
tali  uiro  angelico  deique  seruo. 

Nos  enim  humiilimi  seruuli  uestri  habemos  dispo- 
situm,  orationis  causa  domino  adiuuaute  Romain  pergere 
et  pio  osculo^)  eius  ostia^)  salutare  et  ad  sanctissimom 
Petri  sepulchrum  callidis  buccis  osculum  pauimento  Cgere^) 
et  ueniam  delictorum  preteritorum  indulgentiam  rogare.  ^) 
Nunc  uero  scit^)  sancta^)  almitas  uestra  quia  propter 
longitudinem  terrae  nostrae  et  impedimentum  paganorom 
undique  nostri  pericula  inminente^^)  huc  ita  ut  dispo- 
sitom^^)  die  proconsule^^)  habuimus   occurrere  minime 


2)  Vgl.  oben  LX  mit  Note  2. 

Frobeniasy  dessen  Abweichungen  wir  geben»  weil  er 
diesen  Brief  aus  der  salzburgiscben  Forroelhandschrift  ge- 
nommen,  wovon  in  der  Einleitung  Seite  8  und  9  gesprochen 
worden,  gibt  bumano  anstatt  humo  prostratus. 

3)  In  der  Salzburg.  Handschr.  fehlt  largire. 
k)  Die  Handschrifien  haben  pia  oscula. 

5)  Salzburg.  Handschr.  ostia. 

6}  Frohen,  ad  sanctissimum  Petrum  calidis  buccis  oscula 
in  pavimento  figere. 

7)  Vgl.  oben  LV  mit  Note  5. 

8)  Cod.  sicut. 

9)  In  der  Salzburg.  Handschr.  fehlt  sancta. 

10)  Der  Satz  undique  nostri  pericula  inminente  fehlt  in 
der  Salzburg.  Handschr. 

11)  Beide  Handschriften  fügen  hier  habemus  an. 

12)  Vgl.  oben  XXfV  Note  17. 

In  der  bekannten  commutatio  zwischen  Erzbischof 
Arno  und  dem  Abt  Hunrich  von  Hondsee  heisst  es :  actum 
in  utrisque  locis  salzpurgiensi  videlicet  roonasterio  publice 
et  ad  Maninseo  sub  die  consule  iii  idus  aprilis  indictione 
VII  in  anno  xxxii  regnante  domno  nostro  Carole  glorio- 
sissimo  rege. 
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I,  sicot  nobis  magna  necessitas  fragilitatis  nostrae 
expetit  Propter  ea  oestram  sanctam  postulamas  cle- 
meDtiam,  at  pro  nobis  in  eins  beatissimam  confessioaem 
oeniam  rogare  uelitis,^^)  ol  per  uestram  intercessionem 
a  uincolis  nostroram  delictorom  absolationem  ^^)  aliquan- 
tolum  nobis  pios  dominus  iargiri^^)  dignetur.  Nos  autem 
digni  non  sumus  uestrum  in  aliquibus  exercere  seruf«- 
tium.  Seimus,  a  deo  et  saneto  Petro  uobis  retributionem 
et  in  hoc  seculo  et  in  futuro  mercedem  et  glortam 
adipisci. 

Alma  trinitas  et  inseparabilis  unitas  eustodiat  dorn- 
num  Leonem  summum  sacerdotem  nunc  et  semper  et 
in  fternom  feliciter  cum  dei  gloria. 

cxn. 

AHa. 

Orthodoxo  et  a  deo  magniflce  honorabiliter  subli- 
mato  et  in  sede  apostolica  honorifice  functo  illi  electo 
sacerdoti  Christi  domini  nostri.  lUe  etenim  uilis  sacerdos 
et  ipse  indiuidue  caritatis  uestram  duicissimam  atque 
optatissimam  fratemitatem  salutem  deposcimus  fternam. 

Uestra  magna  etenim  alma  Caritas  sepe  nobis  ualde 
Qtilia  et  necessaria  intimare  immo  non  piget,  et  litter^ 
uestrae  simul  cum  gerulis^)  optimis  gaudia  et  laetitia 
ex  parte  uestra  discurrentibus  nobis  nuntiare  non  cessant« 
Nunc  litter^  uestrae  magnam  molestiam  et  dolorem  cordi 
nostro  fecerunt  dilectissimo  nostro  filio  communi  illi. 
Eins  enim  infirmitas  nos  ualde  contristauit  Sed  uestra 
aisitatio  coiisolauit.  Statim  ut  hoc  audiuimus,  gerulum 
nostrum   ad   illum   uisitandum   direximus,    ut   conperiat 


13)  Beide  Handschriften  haben  delictis. 

U)  So   liest    die  saliburg.    Handschrift      Unsere   hat  a 
ttincola  nostra  constricta  delicta  absolutionem. 

15)  Das  ursprüngliche  largire  ist  yon  blasserer  Tinte  in 
Urgiri  verbessert. 

I)  Vgl.  oben  CVII  mit  Note  S. 
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utrum  uiuere  in  hoc  secnlo  ualeat  an  ad  deam  in  a^- 
terna  gloria  festinare  ona  cum  angelis  dei  optat  Nos 
illoc  dispositum  habemus  ire,  si  miasus  noster  nobis  cito 
occurrere  festinat.  Et  si  ei  leuius  enenerit,  inde  magnum 
gaudiom  habemus.  Sin  autem  domino  uocante  ierit  ad 
patres  nostros,  preces  post  illum  dirigimus.  Et  si  sie 
in  inflrmitate  fatigat,  ad  eius  presentiam  occurrere  non 
tardamus. 

CXIII. 

Ad  archiepiscopnm. 

Beatissimo  et  nutu  diuino  honorabiliter  atque  ho- 
norifice  in  cathedra  episcopali  sacerdotii  dignitate  iiinclo 
illi  episcopo  ille  quamuis  indignus  tamen  annuente  diuina 
gratia  abha  uocitatus,  uester  ex  totis  precordiis  fidelis 
ac  deuotus  famulus,  per  hanc  seriem  litterarum  nostrarum 
in  deo  patre  inmarcescibilem  atque  in  rosifluo  odore 
oplamus  perennem  salutem. 

Conperiat  alroa  prudentia  uestra,  quia  legati  noliis 
uenerunt  ex  partibus  illius  prouintif  directi  ab  illo  rege 
eonim,  ferentes  nobis  papilionem^)  mire  pulchritudinis 
opere  contextara  ita  ut  ferme  xxx  capere  ualet  uiros,  et 
alia  magna  eulogia  ,^)  obnixe  nos  deprecantes  libeoti 
animo  hf  dona  suscipere.  Quod  ita  et  fecimus.  Proin'ie 
quasi   coram   conspectu    uultuque    uestro   angelico    pro- 


1)  Uu  Gange  s.  v.  papilio:  tabernaculum,  tenloriom. 
Papias:  papiliones  tentoria  dicuntur  a  similitudine  parvi  aol- 
nialis:  hae  sunt  aviculae:  luinine  accenso  conueniunt.  et  circa 
volitanles  ab  igne  proxime  interire  coguntur.  Gloss.  saxon. 
Aeifrici:  papilio,  gang-geteld,  id  est  tentorium. 

2)  Vgl.  oben  XXXill  Note  k. 

Form,  andegav.  HI:  unde  ego  in  turmentas  fiii  et  eolo- 
gias  feci  Formel  aus  der  Handschrift  von  St.  Gallen  bei 
deRoiiöre  XL  VI.  S.  31:  eulogie»  quas  destinare  vesira  de- 
xrevit  sanctitas,  roagne  atque  adeo  gralissime  fuerunt,  qoe 
etiam  si  modice  forent,  a  nobis  pro  magnis,  quia  a  vobb 
directe,  utique  susciperentur. 
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stratus^)  beatitadinem  atqoe  largam  demeDtiam  uestram 
optamagy  at  iiobis  ex  uestris  magnis  muneribog  mittere 
digDemiDi,  ot  aliquid  eos  rependere  oalearniM,  eo  qaod 
Dobis  tarn  largiter  oblulerant.  Aanim  si  ualetis  auf 
paliiom  mittite,  quia  in  suis  prouintiis  ualde  hoc  pre« 
tiosom  esse  uidetur. 

Nos  autem  de  ceteris  bonis  nostfis  quas  nobis  re- 
demptor  et  conditor  noster  contulit  libenter  repeodere 
aestrum  cupimus  per  oomia  fideliter  uude  cumque  in- 
iuDgitis  seruitium,  sicut  dignum  est  tarn  dilecto  patri  et 
adiatori  fideli  nostro. 

CXIV. 

Ad  monialam  saaetan. 

Clarissim^  uirgini  electf  dei  et  amicf  sanctorum 
ac  consolatrici  pauperum  et  peregrinorum  illi  sponsa 
Christi  ille  humiliimus  seruus  seruorum  dei  monacbus 
aester  fidelis  in  paruitate^)  orationnm  nostrarum  orator 
in  rosarum  niueoque  candore  speciem  pulchritudiuis  ue- 
strae  felicem  optamus  salutem. 

AgDitnm  sit  glorif  dignitatis  uestrf ,  uirgo  dei  electa, 
qnia  aecessitate  cogente  has  litteras  deprecatorias  usque 
ad  nestram  direximus  presentiam,^)  bumiliterque  postu- 
lamus,  ut  si  est  unde  —  uel  si  fieri  —  possibiütas  aut 
oportunitas  fiierit,  ut  nobis  uestra  larga  bonitas  unam  ca- 
misam^)  ob  amorem  nominis  uestri  nostrumque  corpu- 


3)  Vgl.  oben  LX  mit  Note  2. 

I]  Die  Handschrift  hat  paruitatum. 

2)  Oben  XXXVI :  hanc  ad  vos  deprecatoriam  direximus 
scedolam. 

3)  Du  Gange  s.  v.  camisia:  vestis  sacerdotalis,  eadem 
quae  alba  dicitur.  AIcuinus  de  divin.  offic.  tunica  linea  ve- 
stis erat  interior  quam  camisam  dicimus  vel  supparum.  Vetus 
eipositio  divinorum  officiorum  ad  calcem  libri  Johannis  Abrioc. 
de  oflTic.  eccies.  pg.  il6:  camisia  linea,  quae  alba  vel  pe- 
ctoralis  vel  talaris  noncupatur,  quod  ad  modum  corporis  acta 
totuffl  corpus  absque  ruga  operit. 

11* 
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sculum  induere  destinare  dignemini.  Habetis  donumm 
remuneratoreoi,  qoi  dixit:  nudus  fui,  et  oestiQistis  me; 
et  quod  oni  ex  miDimis  meis  fecistia  mihi  fecistis. 
Nosque  fideles  uestri  oratores  habetis.  In  quantom  par- 
uitas  nostra  domini  misericordiam  implorare  pro  oiU  el 
sanitate  uestra  ualet,  omne  Studium  habere  cupioms, 
sicut  iustum  est  tarn  glorios^  femine  angeloromqae  filif 
orationibos  fulciri. 

Uale»  uirgo  gloriosa,  nunc  et  semper  in  aeCenu 
feliciter  secuta. 

CXV. 
Adcomitem. 

Fideliter  ac  salubriter  cum  omni  ueneratione  dili- 
gendo  illi  comiti  ille  in  dei  itaque  nomine  uester  bene 
cupiens  indiuiduf  caritatis  atque  inniolabiliter  dirigimas 
perennem  salutem. 

De  cetero  notum  sit  bonitati  uestrae,  quia  quidam 
homines  peccalis  exigentibus  usque  ad  nostram  deueae- 
runt  presentiam,  rogantes  nos  bonitatem  apud  oestram 
pro  eorum  reatum  intercedere«  Rogamus  humiliter  pro- 
dentiam  uestram,  ut  pro  bis  exigentibus  calpis  iodal- 
gentiam  mereantur  apud  uestram  suscipere  clementiam, 
quia  nostrum  est  secundum  apostolicam  aucteritatem  pro 
delinquenlibus  ueniam  inpetrare,  ut  disciplinam  et  mem- 
bra  eorum  ob  amorem  fternf  uitf  concedatis«  et  usqoe 
ad  legitimam  emendationem  de  pretio  taxato  pemenire 
ualeant  secundum  iussionem  uestram,  et  ut  post  emen- 
dationem in  conspectu  uestro  adstare  et  seruitium  in- 
penriere,  sicut  antea  fecerunt,  et  in  gratia  uestra  fide- 
liter  permanere  ualeant.^) 

Obnixa  prece  deposcimus,  ut  nostro  rogatui  annue- 
re  atque  consentire  facialis ,  quia  ipse  dominus  dixit: 
qui  uos  audit,  me  audit;  et  iterum:  dimittite  et  dimit- 

1}  Vgl  unten  aus  der  zweiten  Sammlung  II  im  leiitea 
Absätze  mit  Note  k  daselbst. 
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Mm  oobis,  a  Christo  domino»  qai  uiuit  et  regiiat  in  gloria 
sua,  ubi  oos  felices  in  conspectu  eins  apparere  ualeatis. 

CXVI. 

Ad  abbatem. 

Glorioso  atque  spiritu  sapientiae  repleto  illi  abbati 
Darus^)  etenim  ille  uesterque  fidelis  discipulus  in  deo 
Jesu  regi  regum  felicem  deposcimus  äalatem. 

Gratias  siquidem  inmensas  tripudiantes  manibus 
uobis  cotidif  agimus,  eo  quod  uestra  magna  dementia 
tarn  solerter  cum  omni  stodio  ac  beniuolentia  secus  pe- 
dibus  uestris  aluistis  docuistis  et  usque  nunc  domino 
donante  ad  perfectum  deduxistis.  Quod  uobis  reden^itor 
et  retribotor  humani  generis  plenam  atque  perfectam 
mercedem  in  hoc  seculo  retribuere  dignetur,  et  in  fu* 
taro  gloriam  una  cum  sanctis  angelis  cbncedat  ^ternam. 
Nos  eoim  quamuis  humillimi  et  nimis  tepidi  atque  in- 
sipientes  pro  uestro  statu  et  uita  longeua  dominum  ro- 
gare  in  orationibus  quantum  preualemus  Studium  habere 
satagimus  una  cum  ceteris  subtus  nostris,  quia  per  ue- 
stram  doctrinam  iniuminati  et  glorificati  et  exaltati  et 
iocundati  sumus.  Uos  enim  estis  lux  totius  huius  pro- 
uintif,  quia  multis  diehus  in  ignorantiae  sanctarum  scri-^ 
ptararum  cecitati  obuoluti  fuimus»  usque  lux  uestrae 
sanctae  sapientiae  nos  inluminauit.  In  uobis  sermo  dl- 
uinns  impletus  est,  quia  qui  erudiunt  multos  fulgebunt 
sicttt  Stellas  aeternitatis  in  regno  dei  et  Christi,  ubi  uos 
gloriosi  et  splendidi  sicut  gemma  lucidissima  apparere 
debetts,  et  ab  ipso  domino  audire:  enge  serue  bone  et 
fidelis,  intra  in  gaudium  domini  tui,  et  ibi  decantaueris  ^) 
QDa  cum  sanctis  angelis :  beati  qui  habitant  in  domo  tua, 
domine,  in  secula  seculorum  laudabunt  te. 

Humiliter  optamus,  ut  de  uestra  sancta  sospitate 
atque  uita  per  scripturis  uestris  sanctissimis  nos  certio- 

1)  Cod.  daras. 

S)  In  der  Handschr.  steht  über  der  Schlusssilbe  is  noch 
bemerkt. 
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res  reddatis,  ut  de  uobis  omni  tempore  letiliam  agere 
ualeamas.     Ualete. 

cxvn. 

Ad  capenunun. 

Honorando  atque  Sublimate  illi  magistro  atqne  pre- 
cipue  capellaDo  domni  imperatoris  ille  quamnis  indigoas 
tarnen  gratia  dei  episcopus  uester  deuotus  ac  fidelis 
orator.  Per  hanc  scedam  paruitatis  nostrae  uestr^  Co- 
rona beatitudinis  millenas  optamus  salutes. 

Enimuero  deposcimus  magnam  clementiam  uestram, 
nt  misericordia  uestra  super  nos  neniat,  sieot  bonitas 
nestra  nobis  pollicere  dignata  est.  Nepotem  nostrom 
illnm«  qnem  de  sacro  palatio  a  uobis  directum  suscepi- 
mns,  et  mandatum  uestrura  libenter  audinimus  et  implere 
in  Omnibus  secundum  possibilitatem  nostram  cupimus, 
eomqne  remisimus  ad  uestram  clementiam,  oramns  nt 
Caritas  nestra  illum  suscipiat,  et  in  conspectu  dornini 
nostri  praesentari  fatiat,  et  in  quantum  praeualetis  ei 
adintorium  apud  dominationem  uestram  inpendere  di- 
gnemini,  ita  ut  de  uobis  confidimns,  et  ut  ei  benefieiom 
quod  quidam  homo  N  usque  nunc  tenuit  per  nestram 
intercessionem  apud  dominum  imperatorem  impetreCis  ad 
laadem  et  gloriam  uestram  et  mercedem  aetemam  et 
ad  semitium  domini  sni. 

Nos  antem  condignum  uobis  rependere  cupimns 
semitium,  sicut  oportet  et  iustum  est  tam  pr^laro  ma- 
gistro et  adiutori  nostro. 

cxvm. 

Dieser  Brief  findet  sich  bis  auf  die  unten  bemerk- 
ten  Abweichungen^)   als  Alcuin's  epistola    GL VII  ad 

1)  Dilectissimo  filio  duicissirao  fratri  et  amico.  decaotit 
Brittania.  huius  ergo  tibi,  uirium  meorum  portione  tam  si 
non.  agniltonis  participem  efiicit.  tecum  loquatur.  taae 
conueniant  digoitati  nee  mee  placeant.    deseruies»     eonaarte 
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düdpoImD,  viellmcbt  den  Britteo  OsuUos,  bii  Frobenia« 
I.  pg.  217.     Vgl.  oben  LXIX  in  Note  2. 

CXIX— CXXVI. 

Die  acht  folgenden  höchst  interessanten  Briefe  Al- 
cnin's,  wohl  sämmtlich  an  den  Erzbischof  Arno  oder 
latinisirt  Aquila  von  Salzburg,  entsprechen  den  im  er- 
sten Bande  seiner  Werke  abgedruckten  in  nachstehender 
Weise: 

CXIX     =  LXXII      bei  Frobenius 

CSX       =  LXXXVI 


CXXI     =  XXIX 

cxxn  =  Lxxxvii 

Gxxm  =  LII 

CXXIV  =  LIU 

cxxv  =  Lxxxn 

CXXVI  =  LV 


t9  99 

•  9  99 


pg.   104, 
127, 


99 
»9 
99 
99 
99 
9» 
99 


39, 
128, 

67, 

68, 
121, 

70. 


Mit  Ausnahme  yod  CXX  finden  sie  sich  auch  in  des 
Bernard  Pez  thesaurus  anecdotonim  novissimus  II.  Th.  1 
Sp.  3 — 10,  aus  unserer  Handschrift  sehr  nachlässig  ab- 
gedruckt. Den  Verstoss,  welchen  er  überdiess  dadurch 
machte,  dass  ihm  entging  wie  die  Handschrift  verbunden 
ist,  wesshalb  er  ganz  ungehöriges  durch  Ueberlesen  von 
dem  eigentlichen  Schlussquaternio  auf  das  ft>lgende  aber 
fräher  gehörende  Blatt  zusammenbrachte,  hat  schon  Fro- 
benius a  a.  0.  n.  pg.  448  Note  a  berichtigt. 

Wegen  der  nur  geringen  Abweichungen  unserer 
Handschrift  ^)   von   dessen   Texte   wird   der  vollständige 

obsecro  in  te  animum.  meis  et  plangam.  Hierussalem  ba- 
biloDio  igne  fiitoram  sed.  iuditii  quem  omnes  subire  cogimus 
tu  ab  ea  die.  incipies  catenam  huius  diaboce  suggescionis. 
amplectari.     domum  dilitiarum  suarum  quia. 

1)  CXIX.  consilio  corroboratas  fehlt,  sicut  ortaui  audiui. 
aester  uero  iter.  hoc  consilium  quodam  modo  ab  ipsis  pro- 
cessit  hanis.  curiorisitas.  intellegat.  regnum  huoorum.  in 
opere  dei  firmantur.  unius  cuiusque  noster  uita.  nouella 
apostoUce  pietatis.     crescat   conualescat  et  roboretur.     quid 
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AMradc  Bberflflssig,  und  genflgt  es  kier  lediglich  in  der 
Note  jene  Verschiedenbeilen  anzumerken. 

imponendam  est.  tecum  babeo  socios.  domini  nostri  Jesn. 
amplecteoMir.  te  prosequeretur ,  wobei  fibrigens  re  Ton  der 
gteicken  Hand  erst  Ober  das  ursprfiogliclie  proseqnetiir  ge- 
setzt ist     deponibos. 

CXX.  gennano  Aquile  antesliti.  aninos  in  grani.  sibi 
innieen  dirigeret.  qui  qood  placeat  est  hoc  seculam.  ta 
aotem  meam.  oon  lasescat.  se  uoluebat  roeno.  sancti  illios 
protectoris.  refrigerem.  de  nido  illo  aois.  iDoitatoriam  ob- 
niam  Uli.     praesentiam  designareL     gazofilatiun. 

CXKK  oolato  in  retiae  parlibus.  de  sancto  N  partibas. 
erit  futurum  tamen  me.  usque  ad  illum  mensem  uel  dieoL 
et  domoo  rege  placoit  et  ibi  praestolari.  cartolam.  quid 
aoaritia  bciat.  de  greeia  super  limitatibns.  consolare.  bä- 
het tam  qui.     io  anima  orate.     inspirat. 

CXXII  legebam  eos  expectans  quid  iUi  mihi,  ideoque 
iocertior.  intra  quaragesimum.  dilitiarum  tuarum.  de  iti- 
nere  me.  ad  Kysla  sanctissime.  adhuc  quomodo  hoc.  ante 
regia  condictum.  cellam  uel  ad  noinantum  cartulam.  quaii- 
tum  scire  posses  tempus.  bties  nostros.  dissoluta  animae 
suae  consiltare.  sancti  seniasii.  et  hooestate.  conloquii  ue- 
stri.    amen  fehlt. 

GXXIIL  ad  barallam  uillam.  dies  mauere,  miliario. 
septembri  meosis.     missam  sanctae  agant. 

GXXIV.  clarissimo  filio.  tertio  Kysla  soror.  de  donmi 
reuersione.  profecto  audias.  amico  quo  te  iterum  propter 
has  aures.  sagellum  tenuom.  paruitatem  que  uidua.  gazo- 
filatio 

CXXV,  qoia  quandoque.  corde  nostro.  et  iustitia  ad 
omnes  per  riuolos  sanctitatis  profloe,  womit  unsere  Nummer 
abschliessty  und  gleich  ohne  Anzeichen  dass  etwas  fehlt  die 
folgende  beginnt. 

CXXVI.  fratri  desiderabilique  filio.  Die  übrigen  wenigen 
Zeilen  stimmen  zusammen,  und  mit  den  Worten  licet  dobi- 
tationem  aliquam  bricht  unsere  Handschrift  überhaupt  ab. 


Eplstolae  Alati 


aus 


der  iweiten  HUfte  des  neviten  JalrhiiderU. 
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Bpistole  Alati. 
I. 

Desiderabili  domino  perque  magnifico  et  amantis- 
simo  magistro  episcopo  ac  si  oilis  et  mdigDus  vocatas 
episcopus  deuotus  tarnen  et  fidelis  orator  perpetem  in 
Christo  paceni  et  salntem. 

Oportet  nos  commendare  uiiitatem  nostram  vestrae 
piissime  sanctitati,  quatenus  oratione  uestra  suffulti  fa- 
cilius  ad  gaudia  ueniamos  sempiterna.  Nos  etiam  iaxta 
parnitatem  nostram  cum  eis  qui  nostro  sunt  regimini 
obocdientes  pro  ueneranda  almitate  uestra  iugiter  orare 
non  eessamus,  orantes  Christum  dominum  nostram,  uos 
gaudia  possidere  paradysi  et  cum  eeiicolis  regnare  sine  6ne. 

Uale  cum  domino  dominorum,  domine  mi,  memor 
mei  ad  omne  bonum. 

II. 

Inclito  et  amabili  domino  comiti  ego  perennem  in 
domino  salutem. 

Peto  bonitatem  uestram,  ut  memores  sitis  mei  tam 
in  facie  regis  quam  magistrorum  ^)  eiusque  fidelium,  et 


1)  Vielleicht  gleichbedeutend  mit  bajulorum,  worüber 
da  Gange  I.  p.  540:  praesertim  bajuli  dicti,  qui  filiorum 
prioGipifi  educationi  praeficiebantur,  quorum  summa  proinde 
in  palatio  dignitas  et  auctoritas  erat  Lupus  ferrar.  epist.  64: 
non  admittantur  a  yobis  monitores  quos  bajulos  vulgus  ap- 
pellat,  ne  gloriam  vestram  inter  se  ipsi  partiantur.  Atque 
hoc  sensu  passim  vocem  eandem  usurpant  flincmarus  in  ep. 
de  ordiae  palat.  cap.  3.  6.  et  opusc.  1 1  cap.  6  u.  s.  w. 
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beoe  de  me  loqui,  sicut  promisiBlis  mihi ,  et  in  aetln 
conGdo  ubique  caritate,  mihlque  nestnim  seraitium  ii- 
iangere  dignemiai. 

Uenit  ad  nos  homo  nosler  N,  et  narrauil  qaod 
homines  uestri  N  domum  eius  infringerent  et  boaes 
fiirto  Docturno  furarenl.']  Ideo  misimus  eum  ad  uo) 
cum  iodiculo  nostro,  ac  pelimus  ut  pleniter  iustitiim 
ei  fieri  iuhealis.  sicut  uultis  ut  et  nos  de  uestro  bomine 
faciamus. 

Quidam  homo  uester  N  ante  altare  saacti  Sterui 
ueuit ,  et  ibi  quaerebat  auxilium  eo  quod  occideril  ^) 
aUnm  bomiDeai  uestnim  necessitate  conpulsus,  sicut  iste 
nobis  referebat  ex  ordine ,  petiuitque  ut  aibi  uuergeltnm 
eius  conponere  licatsset.*)     Ideo  precamur,  ut  qaia  an- 

S)  Beispielsweise  sei  hier  an  die  form,  andegav.  1 1  and  3! 
erinnert.  In  der  ersteren  veniens  homo,  nomen  Uli,  Ande- 
cavts  ciuitate  ante  illo  agente  vel  reliquis  qui  cum  eo  ad- 
erant  iDterpellabal  aliquo  homine,  nomen  illo,  quasi  iumeoto 
guo  ad  fiirtis  condicionia  abuissit.  In  der  anderen  Tenieoi 
homo ,  nomen  illi ,  palam  suggerebat  seu  casa  nia  in  loco 
noncobante  illo  eo  quod  male  homines  per  cecata  nocte  ad 
casa  sua  in  loco  nuncupaute  illo  advenissent,  et  ostia  sdi 
frigissent,  vel  res  suas,  aurum,  argentum,  species,  Teitimen- 
tiun,  bbricaturas  luas,  vasa  herea  etc.  vel  reliquas  res  qusm- 
plures  quod  locum  est  per  singulo  mioustni  ad  furtis  causii 
deportasaeot. 

Auch  die  form,  bignon.  S6,  cautio  de  infraclnris,  maf 
beigezogeo  verden,  worin  contigil  quod  cellarium  vel  sptci- 
rium  veitnim  infregi,  et  eiinde  annonam  vel  aliam  raupam 
ia  solidos  tantos  furavi. 

3)  Ursprflnglich  hiess  es  occiderat,  aber  das  a  ist  onlen 
mit  eioem  Punkte  verteben  und  i  Ubergesetst. 

4)  Vgl.  aus  dem  saliburgiscben  Formelbuche  CXV. 
Bginbardi  epistola  XVIM  (nach  Weinckens  Frkf.  ITU 

pg.  86)  ad  Harchradum  vicedominum :  Duo  senri  s.  UartiDi 
de  Villa  Hedabahc  nomine  Willirannus  et  Otbertns  fugennl 
ad  Itmina  beatonim  Christi  marljrum  Harceilini  et  Peiri  pro 
eo  quod  fraler  eonim  qnendam  socium  suum  oeddisMt ,  ro- 
gantea  ul  eis  liceat  solvera  illum  weregeldnm  pro  fnbe  too. 


^ 
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liliom  ab  isto  ioco  qaesierat  misericordia  nestra  ab  eo 
non  recedat  et  delicta  peremendet 

m. 

Uli  comiti  et  successoribus  tais  atque  iunioribus 
Dostris   seu  missis  dominicis  per  terram  discurrentibus. 

Notum  Sit,  quod  dos  pro  mercedis  nostrae  aug- 
meotum  coDcessimus  cuidam  homiDi  seni  N,  ut  ab  ho- 
diemo  die  et  tempore  quam  dia  in  hoc  mortali  secnlo 
aduixerit  liceDtiam  babeat  domi  qoiete  et  secare  residere, 
et  noUam  expeditionem  nee  redebitionem  cuiquam  bo- 
mini  debeat  opprimi,  sed  neque  ullo  amqoam  tempore 
\ü  bestem  pergat  Propter  ea  has  iiteras  nostras  ei  fieri 
inssimns,  per  qoas  decernimus  atque  iubemos  ot  nnilns 
ex  nobis  neque  iuniores  nee  successores  noster  neque 
missi  per  terram  discurrentes  memoratum  illum  umqoam 
allam  inquietudinem  faciat  aut  facientibus  consentiat.  Sed 
neque  beribannum  aut  alios  bannos  qui  pro  hostilibus 
exigere  solet  nullo  umquam  tempore  ab  eo  exigere  aut 
exaetare  facialis,  ^)  neque  diebus  uite  sue  eum  in  bestem 


et  ut  ei  merabra  perdonentur.  Proinde  rogamus  dilectionem 
taam,  ut  in  quanturo  possibile  est  parcere  digoeris  propter 
amorem  dei  et  sanctorum  eius  ad  qaorum  limina  coQfugenint. 

Eben  dessen  epistola  XXV:  quidaro  servus  s.  Mariae 
DomiDe  N  ad  vestrae  saoctitatis  pertioens  potestatem  venit 
ad  limina  beatorum  Christi  roartyrum  Marcellini  et  Petri  pro 
scelere  quod  comroisit  interficiendo  socium  suum  propter  scan- 
dalum  quod  inter  eos  fuit  exortum.  Proinde  precarour  san- 
ctitatem  uestram,  ut  ob  reuerenliam  eorundem  martyrura  ad 
quorom  limina  confugit  ei  parcere  digneroini,  ut  indulta  mem- 
brorum  integritate  verberumque  poeoa  liceat  illi  solutione  pe- 
cuniae  componere  atque  emendarequod  mala  voluntate  commisit 

Vgl.  Üezu  Grimro's  deutsche  RechtsalterthOroer  S.  650 
bis  652  ober  werigelt  und  leudis. 

1)  Eginhardi  epistola  XVII  (ebendort  S.  86)  an  den 
Hrahan,  wozu  Kunstmann  Hrabanus  Magnentius  Maurus 
S.  96  zu  vergleichen :  Quidam  bomo  vester  nomine  Gund- 
hartes  rogavit  noS|    pro  se  apud  vestram  sanctitatem  inter- 
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ire  CMipeHatis.  StA  mcoI  dos  ob  amoren  dei  el  ner- 
ee^s  Bostrae  aagmeDtom  ei  perdonaoinnis,  iU  deincqps 
n  dd  Domine  liceDtiam  habeat  absque  aUcaius  contra- 
rietale  auf  iDpedimento  domi  qoiete  el  pacifice  residere  ^) 

cedere,  ot  sioe  offeosione  vestra,  immo  cum  graüa  Tesln 
tibi  liceal  iler  exercitale  quod  praesenü  tempore  ai^eodon 
eit  oaritlere  ac  domi  maoere,  asserens  se  ad  banc  reoMBsio- 
ne»  aiafaa  cogi  oeceMitate  pro  eo  qood  Cüdosus  sM,  et 
coli  bioiieif  sais  et  bis  qui  Titae  eins  insidiaotur  boc  iler 
agere  ooo  audeat,  praesertim  com  illo  comite  oim  quo  ire 
iobetur  quem  tibi  dicit  esse  inimicissimum.  Ideo  rogai,  ut 
eoB  10  tanlom  periculum  vestrae  iussioois  auctoritas  dod 
impellat.  Sibi  curae  esse,  seque  providere,  ut  cum  exaetore 
beribaoui  si  venerit  et  eum  compellavent  sine  vestro  labore 
•e  pacificet,  Nod  vos  rogarem  de  bac  causa,  oisi  angustias 
eius  atque  pericula  comperta  baberem. 

2)  fo  dem  indiculus  im  appeodix  Marculfi  31  ist  be- 
stimmt: cogooscatis  quia  in  oostra  eleemosyoa  taliter  isto 
presente  illo,  dum  et  ipse  senus  esse'  videtur,  taliter  ei  coo- 
cessirous  ut  de  omoes  bostes  vel  omoibus  baonis  seo  et  ari- 
baoDus  sit  coDsenralu§,  ut  oeque  vos  ueque  iuoiores  atqye 
successores  vestri  ipso  pro  boc  inquietare  nee  dismaouare 
DOD  praesumatis  nee  facere  dimittatis,  sed  liceat  ei  cum  dei 
et  oostra  gratia  quieto  ordioe  ad  propria    vivere  Tel  sedere. 

Eben  dabio,  n9mlicb  auf  die  Befreiung  vom  Kriegsdieost 
für  einen  Alterscbwacben,  ist  nacb  Rotb's  Gescbichte  des 
BeoeGcial Wesens  S.  39^  Note  12  aucb  das  Privilegium  lo 
reebnen ,  das  nacb  den  gesta  Aldrici  c.  47  Baluze  Mise.  I 
S.  105  Karl  der  Grosse  dem  Biscbof  Franco  von  Le  Mans 
ausstellte,  wonacb  sein  Verwandter  Adalgisos  pro  illo  regalia 
servitia  et  itinera  faceret ,  quae  ille  pro  soa  infirmitate  et 
senectute  facere  non  poterat. 

Sonst  bemerkt  derselbe  S.  394  :  Ausser  der  Sunnis.  die 
ja  selbst  das  Nicbterscbeinen  vor  Geriebt  entschuldigte,  also 
gewiss  aucb  von  der  Heerfolge  befreite,  scbeint  es  keinen 
allgemein  gültigen  Entichuldigongsgrund  gegeben  zu  baben: 
das  bObere  Alter  allein  befreite  nicht  von  persönlichem  Er- 
scheinen. Dagegen  wurden  einer  Reihe  von  Personen  be- 
sondere Exemtionen  zu  Tbeil.  Ausser  den  Fällen  wo  der 
König  (ttr  ein  Jahr,  oder  auf  unbestimmte  Zeit,  oder  f&r 
immer  den  Kriegsdienst  erliess,  lag  ftir  gewisse  Personen  die 
Befreiung  in  ihrem  Stand,  nttmlich  fUr  die  Geistlichen,  die 
Wolfsjttger,  und  die  Advocaten  der  Bischöfe  und  Aebte. 
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et  filiom  raom^)  in  hostem  dirigere,  qnatenus  melius 
ilK  delectet  pro  Dobis  proleque  nostra  diebus  nite  soe 
domini  misericordiam  adtentiun  exorare.^) 

Et  ot  hanc  aucloritatem  atqoe  concessionein  nostram 
a  nobis  factam  per  diuturna  tempora  a  fidelibus  sancte 
dei  ecclesie  et  nostris  oerios  ^)  credatar  .et  diligentius^) 
Gonseruetnr ,  de  anulo  nostro  subter  eam  i^ssimus  siii- 
^illari* 

3)  Dass  HaugsOhne  —  bemerkt  Rotb  a.  a.  0.  S.  395 
im  Anschlüsse  an  das  bisherige  —  nicht  dienstpflichtig  waren, 
kann  nicht  als  Befreiung  gelten,  da  sie  nicht  als  selbst- 
stilndige  Gemeindeglieder  anzusehen  sind ;  doch  seheint  es, 
dass  sie  ihren  Vater  vertreten  durften. 

In  der  form,  andeg.  36,  incipit  eptstola  quem  pater  et 
mater  facit  in  filio,  heisst  es  in  der  Hinsicht:  dum  in  Om- 
nibus et  per  omnia  et  super  tolum  nobis  fidiliter  servire  vide- 
ras,  multas  penurias  et  iniurias  per  deversa  loca  pro  nostra 
oecessitate  successisti,  et  in  utilitate  donorum  partibus  Bri- 
tannici  seu  Wasconici  austiliter  ordine  ad  specie  mea  fuisti» 
proinde  convenit  nobis,  ut  aliquid  de  facullatis  nostra  te 
emeliorare  deberent.  Sonst  war  —  äussert  Roth  in  Note  20 
weiter  —  die  Erlaubniss  zur  Vertretung  an  besondere  könig- 
liche Bewilligung  gebunden.  S.  eine  solche  Bouquet  VI 
S.  6S9.  Phillips  will  R.  G.  U  S.  i45  Note  46  aus  cap.  lib.  VI 
c.  52  den  Beweis  f&hren,  dass  jeder  neu  Verheiratbete  ein 
Jahr  lang  dienstfrei  war.  Es  ist  dieses  aber  nur  eine  Ab- 
schrift von  5.  Mos.  24,  5  und  naturlich  ohne  alle  Bedeutung 
f&r  das  fränkische  Recht. 

4)  Vgl.  unten  VI:  quatenos  illos  servos  dei  melius  de- 
lectet pro  nobis  proleque  nostra  regnoque  nostro  domini  mi- 
sericordiam adtentius  exorare.  Form.  Salomonis  XXIX:  pro 
incolomitate  vestra  et  conjugis  et  filiorum  ac  pro  statu  regni 
Yestri  dei  misericordiam  implorare  non  cessavi. 

Noch  umfassender  heisst  es  in  der  form,  baluz.  37,  qui 
monasterinm  in  proprio  aediiicat,  qualiter  chartam  faciat,  am 
Schlüsse  in  Bezug  auf  den  Herrscher  von  Burgund:  ut  de- 
lectet ibidem  abbati  vel  sacerdolibus  seu  monachis  ibidem 
consistentibus  pro  vita  ipsius  et  filiorum  eius  Tel  exercitu  et 
omni  populo  catholico  quieto  ordine  dominum  supplicare. 

5]  Die  Handschrift  hat  ueribus. 

6)  Cod.  diligentibus. 


176 


E|HBlol«e 


Data  illo  die  anno  Christo  propititio  x  regni  domni 
Hluduici  regia  in  orientali  Franlia  iodictione  N.  Actoa 
iUo  loco  in  dei  noDUoe  feliciter.^ 

IV. 

Si  petitionibas  fidelium  Dostrorum  insta  peteDtivm') 
aarem  serenitatis  nostre')  libeoler  accominodaiDss,  et 
regium  morem  exercemus,  eosqne  procal  dubio  denotio- 
res  io  ooslro^)  habitnos  obsequio. 

Qua  propler  comperiat  omDiam  6deliam  nostroniD 
preseotium  uidelicet  et  foturorum  iodastria ,  qnia  dm 
peleDte  cuidam  uidelicet  familiari  oostro  concessimas  ti 
propriom  quasdam  res  in  pago  illo  in  comitia  illa  in 
ailla  illa  illo  aocabalo,  cnm  hominibos  ipsius  romitis 
qnorum  nomiaa  sunt,  campis,  et  »iluis.  et  pratis,*]  aqals 
aquarumue  decursibus,  uei  quicquid  ab  eisdem  supra- 
scritis  lods'^)  pertioet,  et  lanlum  quae  omni«  in  Bscum 
domiDicam  tempore  illo  redacta  fueraot  et  quibasdam  cn- 
flis  pareatum  prediclorum  hominum  in  doroniam  domoi 
et  genitoris  nostri  peraeneraot.  Uade  bis  serenitalis 
Dostrae  apices")  illi  Geri  lussimus  per  nostrae  largitatis 
munificentiam,  quia  tam  longo  tempore  in  noitra^  po- 


7}  So  lauten  diese  beiden  ScblusiabsBIze  imaerar  Hand- 
schrift anstatt  der  Fabeleien  in  Lautb's  germanischem  RuncD- 
Pudark  S.  kQ. 

t )  Die  Handschrift  bat  penilJum  mit  Obergescbriebenem  tes. 

%)  Cod.  uestre. 

3)  Cod.  nosiro. 

k)  tn  der  Handachrift  ist  diese  Stelle  in  weicher  im 
i.cum  boininibuB"  etwas  ausgefallen  lu  sein  scheint  folgenilrr 
Hassen  rerdorhen  :  uiUa  illa  uocabulo  hominibus  ipsias  co- 
milis  ({uorum  nomea  inier  carapos  et  siluas  et  pratas. 

6)  Die  Handschrift  bat  licis. 

6)  D  u  Gange  ■.  v.  apex :  decretum  imperatoriun. 
Snepe  occurrunt  apex,  apices,  pro  instrumentis,  diplomatibu. 
epittolis  etc. 

7)  In  der  Handschrift  sieht  nosire. 


^ 
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testate  fait  ob  elemosinam  genitoris  uidelicel  et  nosiram 
in  ius  et  potestatem  earundem  bominum  perueniat,  ita 
oidelicet  ut  quic  quid  ab  hodieruo  die^)  uel  tempore 
ordinäre  facere  atque  disponere  uoluerint  libero  in  dei 
nomine  perfruantur  arbitrio  faciendi^)  quic  quid  eligerint. 
Et  ut  bec  serenitatis  nostre  auctorifas  futuris  tem- 
poribns^^)  inconuulsam  obteneat  firmitatem,  et  certius 
ueriusque  credatur,  anuli  nostri  inpressione  suhter  eam 
iussimus  sigulari. 

Si  enim  ea^)  quae  fideles  regni  nostri  pro  eorum 
oportunitatibus  inter  se  conmutauerint  nostris  confir- 
mamus  edictis ,  regiam  exerceamus  eonsuetudinem ,  et 
hoc  in  post  modum  iure  firmissimo  mansurum  esse 
uolumus. 

Idcirco  nouerit  omnium  fidelium  nostrorum  pre- 
sentinm  scilicet  et  futurorum  industria,  quia  uir  uene- 
rabilis  illius  ecclesie  episcopus  innotuit  excellentie  nostre, 
qualiter  ille  cum  quodam  uiro  —  nomen  —  pro  communi 
utilitate  et  conpendio  de  quibusdam  rebus  conmutationem 
fecissety   datis   scilicet  a  parte    eclesie   suae  eidem  uiro 

8)  Das  Wort  die  fehlt  in  der  Handschrift. 

9)  Die  Handschrift  hat  faendi,  indem  beim  Trennen, 
woselbst  fa  noch  den  Schluss  der  Zeile  bildet,  ci  vergessen 
und  gleich  mit  endi  am  Anfang  der  nächsten  fortgefahren 
wurde. 

10)  Im  Codex  steht  bloss  tempori. 

1)  Abgesehen  von  einer  ungeheuren  Menge  kaiserlicher 
praecepta,  die  in  dieser  Form  ausgestellt  sind,  sei  hier  von 
kÖDigiichen  nur  beispielsweise  erinnert  an  das  von  Ludwigs 
des  Frommen  Sohn  Pipin  von  Aquitanien  vom  Jahre  825 
bei  Bouquet  VI  pg.  663,  oder  an  drei  solche  von  Karl 
aus  den  Jahren  854,  861,  862  bei  Mabillou  de  re  di- 
plomatica  lib.  VI  num.  90,  94,  95. 

2]  Die  Handschrift  hatte  ursprünglich  mea,  woran  aber 
a  inlerpungirt  und  i  darüber  gesetzt  ist,  so  dass  eigentlich 
mei  zu  lesen  wäre. 
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-  noiii'-ii — -  arl  -uiim  projjrium  ad  haljPOilum  in  uic9 
M  '^-rni-^lii'/iä^^  (|iiae  lüiunlur.  uli  riuoü;  ijla  iniral  m 
illiiiii  lluriien,  curtilrjs  ii.  et  afori--*  a  lerra  arrabili  iur- 
iiali'r'  lanlo«.  t-I  de  pratis  ad  carradas''  taaluni,  et  mo- 
lendiiiiirn  I.  Kt  e  contra  in  i'ompeDsalioDe  haruui  rerum 
dcdit  ijiiui'tralu»  uir  ev  suo  proprio  prefato  episcopo 
ad  parli-iJi  fpiscopi'  in  p^;.'o  ülo  in  uilia'^j  uocabulo 
illo  projii-  Hiiiiiuni  illuni  curtileiii  i,  el  aforis  de  terra 
iurnali-    l.inliim,    Imos    ri.    molendiaa   ii. 

I  mit'  duas  coiiimilationes  pari  tenore  conicrilitas 
-(■  pri'  jiianibu-;  habere  profe^ius  e^t ,  poslulans  celsi- 
ludiii'-[ji   no^lrain'',   ul  ipsaiit  coiiiauiationem  per  nostraoi 

!!i  An-lalt  piopiielas,  hotia  avila.  Praereptum  Bosonis , 
rt'-i-  fiiir^uniliif  pro  «piicnpf)  mäuii^iieiisi  annt  887  apuil 
.M:irli'it'-  I  i'iil.  iil  :  ilimaniuä  eideni  sanrlo  dumioi  Ba- 
|rii-t:i''  ]i  liiyiiim  de  iioslii»  pioprii*  jienealugiis,  castrum  sci- 
lii  i'l   in    iiii-ikm   li^rritorin  s.   Joliannis  posilum   etc. 

1)  .lij;iiiiieü  de  Janua:  afuri«,  adverbium  loci,  pe- 
iiiillirua   M,ii<-pta,    !>it'riiri<'at   de   \wo   et  in   ioco. 

.'i  Allhoilirleiilstlin  Glossen  de  culturis  terrae  bei  Halle- 
tiM'iM   li^illi'ii-^ulltoiilsrhe.Sprarfasrhälzel  Is.  310:  iurnales.iub. 

V.  Maurer  in  seiner  Einleitung  zur  Geschichle  der 
Maik-,  Hol'-,  llorf-  und  Sladl^erfassun«  S.  129:  Die  GrO'ise 
ili-i  ,Mipti;ci]S  wnnJe  njn'h  der  Arbeit  eines  Tages  be- 
irrliiii'l.  iTitweder  nach  der  ArlieiL  der  Menschen  oder  der 
|ji-i  di'i  Ailj'rit  ver«rnrlflen  Thiere.  Im  ersten  Falle  wurde 
[|;ilii;r  iln  Mür;.'fn  ein  Tn;rwei  k  Ijiirnale  uder  jurnalls,  terra 
j>irn;ii;'.   j-xjiali.   oder    diuinalK)    Midaiin   Manuwerk.     Manns- 

t.n>ri I    Mannsmaad.     oder    uiirh    Mannsbauet    z.     ß.    im 

[<i<'i<;.Mii.  im  h-tzleu  Falle  ali.'r  von  dem  römischen  jiigerum 
cijj  Jiii  IiitI  oder  Jtieh,  iider  eine  terra  boum,  bovariui»,  und 
in  Kri!;liiijd  bovalu  iidür  auch  terra  aninialium  und  terra  pe- 
<'iini(ti  ;;i'tiannl.  Aus  bovariuni  i--t  frühe  schon,  vieileicbl 
diirdi  t'iiie  blosse  Verwechselung,  bunvarium,  und  zuletzt 
bonnaiiiiin   gemacht   worden. 

tij  Du  Cange  s.  v.  carrada,  carrata :  onus  carri,  quao- 
Iiiin    <;\w>    vchi    j»()[est. 

7,   Ir.   der  Handschrift  steht  episcoi.um 

H,   Die  llandscbr.    bat   uillo. 

<Ji   [ji   der  llandscbr.   stund   ursprtinglich   uestram,    nufür 
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preceptam  ^^)  pienius  coBfirmaremus.     Qood  ita  et  fecisse 
omnium  Bdelium  nostrorum  cognoscat  magnitudo. 

PrecipieDtes^^)  ergo  iubemas,  ut  quic  quid  pars 
ioste  et  rationaliiliter  alleri  contulit  parti  deinceps  per 
haoc  Dostram  auctoritalem  iure  firmissimo  teneat  atqae 
possideat,  uel  quic  quid  ex  inde  ob  uttiitatem  et  cod- 
moditatem  sui  facere  uel  iudicare  uoluerit  libero  io  dei 
nomine  perfiruatur  arbitrio   faciendi   quic  quid    elegerit. 

Et  ut  hec  auctoritas  plemorem  in  dei  nomine  ob- 
teneat  firmitatem»  de  anulo  nostro  subter  iussimus 
singulari. 

VI. 

Si  petitionibus  fidelium  nostrorum  iuste  et  ratio- 
nabiliter  petentium  aures  serenitatis  nostre  accomodamus, 
et  regium  morem  decenter  implemus,  eosque  procul 
dubio  fideliores  ac  deuotiores  in  nostro  elYicimus  seruitio. 

Qua  propter  conperiat  omnium  fidelium  sancte  dei 
ecclesie  nostrorumque  presentium   scilicet   et    futurorum 


aber  von  derselben  Hand  nostram   durch  Uebersetzen  des  n 
aber  u  corrigirt  ist. 

10)  Dass  dieses  tecbniscber  Ausdruck  för  die  urkundlicben 
Erlasse  der  höchsten  Personen  in  Staat  und  id  Kirche  ist, 
dQrfle  sich  auch  theoretisch  schon  aus  Abbo  flor.  in  canon. 
cap.  7  abnehmen  lassen :  praecepta  regalis  id  est  imperialis 
jussionis  auctorilate  roborata,  quibus  consentiunt  romanorum 
poDtificum  privilegia  sub  excommunicationis  anathemate  de- 
creta;  ebenso  aus  der  Vorrede  Marcuifs  zu  seiner  Formel- 
sammlung, woselbst  die  praeceptiones  regales  den  chartae 
pagenses  gegenßber  gestellt  sind ;  insbesondere  aber  aus  dbs 
in  unserer  Abhandlung  über  Formelbücher  mehrfach  (bei- 
spielsweise gleich  S.  45  mit  den  Noten  69  und  70)  erwähnten 
Mönches  Albericus  von  Monte  Cassino  Schrift  de  dictamine, 
woselbst  neben  den  privilegia  das  ist  summorum  ecclesiae 
cuiuslibet  concessiones  pontificuin  die  praecepta  vel  mundi- 
burdia  speciell  behandelt  werden»  von  denen  es  heisst,  dass 
sie  magoarum  et  seculariura  potestatum  solummodo  sunt,  pape 
aut  regum  Tel  principum. 

11)  Die  Handschrift  hat  precientes. 

12» 
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industria,  qualiter  uir  uenerahilis  fidelisque  noster^)  N 
ille  per  optimales  Dostros  illos  nostram  deprecatus  est 
clementiam,  ut  per  nostrum  preceptum  confirmare  di- 
gnaremur  quoddam  monasterio  quod  ipse  noao  opere 
iD  honorem  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi^) 
sanctique  illius  in  pago  illo  in  marcha  illa  in  loco  illo 
construxit^)  deoque  consecrari  rogauit.  Cuius  petitioni 
quia  iuste  et  rationabiliter  ortatus  est  adsensam  prebere 
libuit.  Ideoque  sancimus  atque  constitaimus,  ut  isdem 
locus  perpetualiter  in  dei  seruitio  domino  annuante  cod- 
sistat,  et  liceat   ibi   cenobium  canonicorum'*)    fieret  per 

1]  In  der  Handschrift  steht  uester. 

2)  Die  Handschrift  hat  nostri  in  Christi. 

3)  Man  vergleiche  hier  die  lange  form,  baluz.  37,  qui 
monasteriüiQ  in  proprio  aedificat  qualiter  chartam  faciat,  in 
deren  Beginn  gleich  es  heisst :  non  habetur  incognituro, 
qualiter  ego  ille  una  cum  consensu  Galliarum  pontiBcum  io 
re  mca  propria,  quae  ex  successione  parentum  meoruni  mihi 
obvenit ,  monasterium  in  honore  sancti  illius  aedificavi  io 
loco  nuncupante  illo  in  pago  illo  in  fine  illa,  et  constituimus 
ibi  abbatem  nomine  illum,  qui  ibidem  sanctum  ordinem  deo 
auxiliante  gubernare  faciat  et  suis  monachis  ibi  constituat, 
et  per  eius  ordinationem  ipse  sanctus  ordo  perpetualiter  sil 
inslitutus  et  conservalus. 

4)  Per  eas  tempestates  —  bemerkt  Stephan  Baluze  in 
den  Noten  zu  Servatus  Lupus  S.  375  —  monasteriorum  ap- 
pellatio  complerlebatur  monastoria  canonicorumet  monacboruiD. 
Et  monachi  quidem  omnes  intra  Gallias  addicti  erant  ut  plu- 
riroum  regulae  s.  Benedicti.  Canonici  vero  nulla  certa  lef^e 
tenebantur,  donec  Ludowicus  pius  imperator  regulam  coo- 
scribi  iussit,  secundum  quam  canonici  viverent,  quae  anno 
816  lecta  et  probata  est  in  sjnodo  aquisgranensi.  Haoc  ob- 
servationem  debemus  Ademaro  cabanensi,  cuius  ea  suntverba: 
Aquisgrani  ad  byemandum  profeclus  est  imperator  Ludovicus 
pius.  Ubi  babito  concilio  i.  e.  indictione  x  anno  imperii  sui 
111  ab  incarnatione  dcccxvi  jussit  fieri  regulam  canonicis,  e&- 
cerptaro  de  diversis  patrum  scripturis,  decrevitque  eam  ob- 
servandam  a  canonicis,  ut  sicut  monachi  respiciunt  ad  librum 
regulae  s.  Benedicti  sie  perlegant  canonici  inter  se  librum 
vitae  clericorum,  quem  librum  Amalarius  diaconus  ab  iupe- 
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Dostrae   aactoritatis   iussionem   aitam    ducere  nullo    in«- 
qaietaDte  deo  auxiliante  perpetuo  quietam. 

Et  ati  ille^)  locus  deinceps  firmior^)  futuris  tem« 
poribus  habeatur,  placuit  celsifudini  nostrae,  ut  quasdam 
res  proprietatis  nostre  illo  loco  sancto  conferre  dispo- 
suissemus,  quod  ita  et  fecimus,  uidelicet  in  pago  illo 
oillam  iuris  nostri  uocabulo  illo  cum  omnibus  ad  se 
pertineDtibus ,  habeutein  plus  minusue  mansos  tantum, 
et  arripeunes'^  tantum,  et  de  forestem  ad  ipsam  uillam 
pertinentem  übt  saginari  possint  porci^)  tantum«  cum 
mancipüs  utriusque  sexus  numero,  atque  in  pago  pre- 
fato  illo   iuxta   illud   monasterium    in  marcha  in    terra 


ratore  iussus  collegit  ex  diversis  doctorum  sentenliis.  Dedit 
ei  Imperator  copiam  librorum  de  palatio  suo,  ut  ex  ipsis  ea 
qaae  viderentur  congrua  excerperet.  Et  ita  cum  decretis  epi- 
scopomm  qui  ibi  fueront  vita  clericorum  roborata  est.  Weiter 
fuhrt  Baluze  a.  a.  0.  dieses  aus.  Vgl.  noch  Walters  Kirchen- 
recht  §,  135. 

5)  In  der  Handschrift  steht  de  mit  einem  wagrecbten 
Compendialstriche  durch  das  d. 

6)  Cod.  fimior. 

7]  Jakob  Grimm  fragt  nach  der  Wahrnehmung  bei  den 
Arten  der  Landtheilung,  dass  auch  in  dem  inneren  Deutsch- 
land die  Grenze  durch  den  Wurf  einfacher  Geräthe,  vorzugs- 
weise des  Hammers  und  Beils  ermittelt  wird,  wozu  die  Rechts- 
alterthOmer  S.  55—68  zu  vergleichen,  in  den  deutschen  Grenz- 
alterthümern  S.  15:  wie,  sollte  arapennis,  arepennis,  ein  be- 
kannter Ausdruck  für  ein  Mass  der  Äckertheilung  und  schwer- 
lich gallisches  Wort,  nicht  das  Geräth  bezeichnen,  und  nah 
verwandt  sein  mit  bipennis,  Beil?  Sollten  nicht  auch  den 
Römern  arapennis  und  bipennis  im  Wurfe  die  Flur  geweiht 
haben? 

8)  Eginhardi  epistola  XXXVI  a.  a.  0.  S.  91:  Comes 
rogavit  me,  ut  te  precarer  de  illis  porcis  quos  tu  in  eius 
ministerium  ad  pascendum  misisti,  ut  ei  liceret  eosdera  por- 
cos  gibi  retinere,  usquequo  crassiores  et  meliores  fierent,  et 
ille  eos  iusto  precio  ad  opus  dominicum  comparasset.  Ille 
enim  sciens  nostram  amicitiam  putavit  me  hoc  apud  te  im* 
petrare  potuisse. 


•• 
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culta  et  inculta  ^)  iornaies  tantum,  dnosqae  poerolos  N 
illos.  Has  itaqoe  res  cum  oranihus  ad  se  pertiDentibos 
maDcipiis  aedifTiciis  terris  cultis  et  ineultis  uineiis  silais 
campis  pratis  pascois  aquis  aqoarumue  deeorsibus  mo- 
iendinis  adiacentiis  peruiis^^j  exitibos  et  regressibus  ^  * ) 
qaesilom  et  ad  iDquirendum,  totura  et  integrom,  uel  qnic 
quid  Dostri  iuris  atque  possessionis  in  re  propriaetatis 
est,  domino  deo  et  saluatori^^)  nostro  Jesu  Christo  san- 
ctoque  illo  in  elimosina  domni  et  genitoris  ^^)  nostri 
Hluduuici  prestantissimi  augusti  ^^)  nostraque  solemni  more 
tradimus  atque  confirmamus,  eo  uidelicet  modo,  ut  ab^^) 
hiuc  in  futurum  ad  stipendia  eorum  qui  illic  domino 
famulari  noscuntur^^)  domino  perpetualiter^^)  deseraianU 

9)  In  der  Handschrift  lautet  diese  Steile:  in  marcba 
inter  terraro  cultam  et  inoccuitaro. 

10)  Die  Handschrift  hat  peruns. 

11)  Vgl.  bierfiber  Pardessus  loi  salique  S.  55i. 

In  der  von  ihm  in  der  bibliothöque  de  T^cole  des  chartes 
I.  S.  20  abgedruckten  cbarta  conmutationis  beisst  es:  qua« 
areas  cum  ingressus  egressusque  earum  sibi  in  invicem  tra- 
diderunt. 

12)  In  der  Handschrift  steht  saluatoris. 

13)  Cod.  genito,  indem  beim  Uebergange  auf  die  andere 
Zeile  ris  in  der  Feder  geblieben. 

14)  Die  Handschrift  hat  hier  prestanti  sunt  aug  mit  dem 
Compendialstricbe  darüber. 

Vgl.  die  Schenkungsurkunde  Ludwigs  des  Deutschen  Ober 
seinen  Hof  Cham  an  das  Kloster  Zürich  vom  Jahre  858  bei 
V.  Wyss  Geschichte  der  Abtei  Zürich  Beil.  4:  pro  Serenis- 
simi imperatoris  avi  noslri  Caroli  animae  remedium  et  pre- 
stantissimi Hludovici  augusti  domni  ac  geniloris  nostri  nee 
non  et  nostric  sempiterna  remuneratione  ac  coniugis  prolisque 
nostrae  carissimae  perpetua  mercede. 

15)  Cod.  ad. 

16)  Id  est  —  nach  des  Stephan  Baluze  Noten  ad  Ser- 
vatum  Lupum  S.  364  —  bona  monachorum,  qui  vulgari  epi- 
tbeto  dicebantur  servi  dei  per  illas  tempestates.  Praecepton 
Karoli  caivi  pro  monasterio  s.  Petri  bisuldunensis  in  dioecesi 


' 
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et  nuQus  de  saccessoribus  nostris  illas  res  iDde  abstrahere 
uel  mioaere  ualeat,  nee  beredes  eorum  qui  illas  res  pre- 
uidere  debent  uliam  ex  istis  habere  licentiam  nist  ot 
preiati  füimus  eorum  inopia  refocilietur  ^^]  qui  illic  do- 
mino  deseruiuDt.  Alienaodi  uero  uel  abstrahendi  aut  in 
alios  usus  deuertendi  uel  in  aliquam  diuisionem  inter 
eos  ex  isto  faciendi  nullam  uolumus  habere  licentiam, 
sed  ut  diximus  in  elimosinam  et  genitoris  nostri  no- 
stramque  quiete  eis  liceat  illud  possidere  atque  guber- 
nare,  quatenos  illos  seruos  dei  melius  delectet  pro  nobis 
proleque  nostra  regnoque  nostro  domini  misericordiam 
adtentius  exorare.^^) 

Et  ut  hec  auctoritas  sponlanee  nostrae  traditionis 
certior  habeatur  et  a  fidelibus  sancte  eclesie  uerius  cre- 
datur  atque  diiigentius  conseruetur,  manu  propria  nostra 
subter  eam  firmauimus,  et  anuli  nostri  inpressione  ad- 
signari  iussimus.  Signum  domni  Gluduuici^^)  glorio«- 
sissimo  regi. 


gerandensi :  et  quicquid  exinde  fiscus  gperare  poterat  totum 
DOS  pro  aeteroa  remuDeratione  eidem  ecciesiae  concedimus, 
ut  10  alimonia  pauperum  et  slipendia  servorum  dei  ibidem 
deo  famulantium  proficiat  in  augraentum.  Clarius  mooachiis 
io  chrom'co  s.  Petri  Vivi  senonensis:  anoo  865  Wenilo  archi- 
episcopus  obiit:  huic  successit  in  episcopatu  domnus  Egil 
monaohus  omni  bonitate  conspicuus,  qui  diligens  coenobium 
beali  Petri  tradidit  ad  slipendia  roonachorum  ibidem  deo 
servienlium  villam  Alsonis.    Et  alibi  sexcenlies. 

17)  Die  Handschrift  bat  hier  versetzt :  domino  faroulari 
domino  noscuntur  perpetualiter. 

18)  In  der  Num.  XXXI  unserer  dritten  Sammlung,  ad 
presbyterum  epistola,  der  sogenannten  form,  alsat.  XVIK  ent- 
sprechend, heisstes:  uno  vasculo  de  pura  ceruisa  refocilentur. 

19)  Vgl.  oben  III  mit  der  Note  !^;  aus  dem  salzburgischen 
Formelbuch  XXXVII  mit  Note  6  und  LH  gegen  den  Scbluss. 

20)  Die  Handschrift  hat  Glud  mit  dem  Compendialstriche 
aber  dem  Ganzen. 
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VII.  1) 

\olam  sit  igitur  Omnibus  6detlbus  sancte  dei  ec- 
clesic  ac  nostris^)  presenlilius  scilicet  el  futuns,  qaia  nos 
pro  iricrcedis  nostrae  augmeotom  seraum  oostrum  io  pro- 
cerum  noslroruo)  preseolia  manu  propria  nostra  excotien- 
tes  a  iiiaou  eius^)  denarium  secuadum  legem  saligam  tibram 
dimisimus^)  et  ab  omni  iugo  seruitutis^]  absoluimns,  etus 
quo<iiie  abaolulioneroper  presentem  auctoritalem^)  nostram 
conliniiauimus  atque  nostris  et  fbturis  temporibus  firmiler 
atque  inuiolabiliter  mansuram  esse  uolumus.  Precipieotes 


1]  Vgl.  aus  dem  salzburgiscben  Fonnelbuch  das  Muster  L 
precepliiiD  regis  de  servo  per  denarium  ingenuuin  relaxsto. 

Eine  wirklich  in  dieser  Form  ausgestellte  Urkunde  ist 
Odonis  regis  praeceplum  seu  formula  raanumissionts  cuiusdim 
Alberli  vom  Jabre  888  bei  Mabillon  de  re  diplomatici 
IIb.  \\.  pg.  555. 

Audi  die  beiden  Urkuaden  der  Kttnige  Ludwig  aus  dea 
Jabrei)  866  und  906  bei  Neugart  cod.  diplom.  Alemanniae  L 
Num.   ViO  und  658  können  verglicben  werden. 

2)  In  der  Handschrift  steht  eclanris  mit  den  Compendial- 
slrichen  durch  I  und  Ober  ris. 

3)  r.od.  eicutienles  amueius. 

k)  Form.  Uarculf.  I.  22,  praeceptum  denariale:  apo- 
stolinis  aut  inluster  vir  ille  servo  suo  nomine  Ulo  per  mauiim 
illius  in  nostra  praesentia  iactanle  denario  secundum  legem 
saliraiii  dimisit  ingenuum. 

Append.  Uarculf.  2i,  cbarta  denarialis  ante  regem:  ille 
veniens  ante  nos  vel  procerum  nostrorum  praesentia  iactanle 
deoario  secundum  lege  salica  servo  suo  nomen  ille  dimisit 
ingenuo. 

In  der  form,  alsat.  k  bestimmt  K&nig  Ludwig  hinsJcbllich 
des  beireffenden  servus :  dos  vero  manu  propria  nostra  ex- 
cutienliis  de  manu  supra  dicti  N  denarium  el  uumerum  et 
argentiim  el  aureum  et  dragmaro  el  seslertium  et  minan 
serundura  legem  salicsm  eum  liberum  dimisimus  et  ab  omni 
iugu  MTvitulis  absolvimus. 

äi  Cod.  seruitis. 

6)  Cod.  auctoritem. 
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ergo  iabemas,  ut  sicut  reltqui  manamissi  qui  per  buias 
modi  titoiam  absolotionis  a  parentibus  regibus  —  impe«- 
ratoribns  —  Francorum  noscantur  esse  relaxati  ingenui  ita 
deinceps  memoratus  ille'^)  per  hoc  nostrum  preceptum 
plenius  in  dei  nomine  confirmatum  nullo  inquietante  sed 
deo  aaxiliante  perpetuis^)  temporibus  ualeat  permanere 
bene  ingenaus  atque  securus. 

Et  ut  hec  auctoritas  absolutio nis  nostrae  firmior 
haheatnr  et  fotura  tempora  uerius  credatur  et  diligentius 
conseruetar,  de  anulo  nostro  subter  eam  iussimus  si- 
gillari. 


7]  Bei  MabilloQ  a.  a.  0.  S.  556  heisst  diese  Stelle: 
ut  sicut  reliqiii  manuniissi  qui  a  regibus  antecessoribus  no- 
stris  hoc  modo  noscuntur  esse  relaxati  ingenui  ita  deinceps 
iam  nominatus  Albertus. 

8)  Die  Handschrift  hat  per  potius. 


Formelbach 


des 


Bisehofes  Salomon  m  tob  Gonstau, 


i 


I. 
CoBceuio  regaUs.  0 

Id  nomiDe  sanctf  et  iDdioiduf  trinitatis  H')  rex 
Germanif. 

Si  erga  loca  ab  anterioribus  nostris  diuino  caltoi 
mancipata  et  seruos  dei  in  eisdem  commanentes  übe- 
ralitas  nostra  aliquid  beneficiorum  contulerit,  mercedem 
nobis  ob  hoc  a  deo  credimus  rependendam,  et  prolem 
nostram  post  nos  feliciter  regDaturam.  Et  idcirco  omnes 
fideles  Dostri  et  filiorum  nostrorum  praesentes  scilicet 
et  faturi  cognoscaiit«  quod  ueneraliilis  air  N  illias  ecciesiae 
praesul  precibos  quibus  aasos  est  serenilati  nostrf  sag- 
gessit,  quia  canonici  et  familia  ipsius  ecciesiae  sed  et 
alii  clerici  et  conctus  populus  eiasdem  dioceseos  nimium 
solliciti  essent  et  suspecti  quisnam  illis  aut  cuias  gentis 
post  se  episcopus  ordinaretur,  timentes  uidelicet  ne  si 
ignotus  ignotis  uel  etiam  alterius  linguae  diuersorumque 
monim  superponeretar  eis  nequaqaam  conuenire  potuis- 
set.  Caius  suggestioni  assensum  nostrf  pietatis  acco- 
modantes  et  Christian^  plehis  utilitati  prospicientes  per 
auetoritatem  nostrae  potestatis  eidem  ecciesiae  hoc  pacto 
in  eodem  clero  uel  etiam  in  ipsa  parroechia  ins  eUgendi 
sibi    episcopum    in    elemosynam   nostram   concessimus» 

1)  Die  Ueberschrift  fehlt  in  unserer  Handschrift. 

Form,  alsat.  VI  in  Walters  corpus  juris  germanici 
aotiqui  HL  S.  529.   v.  Wjyss  alam.  Formeln  Num.  19.  S.38. 

2]  Beide  Handschriften,  die  wiener  und  tegernseeische, 
haben  durch  das  h  den  horizontalen  Compendialstrich. 
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id  est  si  inter  ipsos  caoonicos  IngeDui  et  nobites  ho- 
mincs'))  diuinae  auclorilatis  eloquiis  et  syDödaliom  de- 
crelorum  constitutis  instrocti  et  bonis  moribus  adoroiti 
fuerliit  inueoti ,  per  consensom  sacromm  ordioDm  el 
natu  tiiaioruin  nobitiumque  laicorum  qui  dignus  ei  eis 
eleclus  fuerit,  ad  Dostrae  serenitatis  deducalur  aspectum, 
ut  per  aoslram  comprobationem  clericis  et  monacbis  et 
omni  populo  acceptus  et  hoDorabilis  habeatur.  QooA 
si  inier  eos  talis  iDaeniri  oequiuerit  —  suDt  dei  gralii 
mona^leria  m  eadem  diocesi  nobililtus  et  eruditis  uirii 
referla  '*)  —  inde  dignum  et  iDdustrium  ecciesif  dei  re- 
ctorcni  tDuenieotes  nostro  conspectui  perducant  eligen- 
duDi ,  ut  per  dos  arcbiepiscopo  commeodatus  ofltcÜ  sui 
aucloritalem  per  nostram  oblioeat  poteslatem.  Si  bor 
nutueriiit,  de  tola  parroechia  unam  quemlibet  clericam 
natalibus  et  doclrioa  polleoteni  com  comensu  populi 
eligeDleü  nobls  nideoilum  et  conprobandum  praeseolanlei 
pctitioiiem  suam  apud  clemenliam  nostram  se  obtioert 
coDfidant  Si  vero,  quod  absit,  personam  seniiU  mft 
notabileoi  uel  publicis  exactioDibus  debitam  aat  etian 
uilii»  suis  consenlaDeam  uel  ipsi  sine  poptilo  eligere 
iiel  iioliis  absque  idooeis  parroecbif  testibus  assi^are 
pracsiimpseriot,  liceat  nobis  potestate  regia  uti,  et  iuxU 
scientiaia  Dobia  diuinitus  cooceasam  ecclesif  dignam  coo- 
stiluent')  sacerdolem,  qui  et  ecclesiam  canooicf  sciat 
regere  et  ad  nostram  obaequium  per  ftatis  et  industrif 
runiniodilatem  aalTicial  occurrere,  qnod  etiam  ceteri  dt 
quiltus  supra  diximus  si  peraenerint  ad  episcopiom  sibi 
uuuorint  labeundom. 

3)  Uanmler  dai  Forraelbunb  des  Biscbob  Stlomo  lU 
TOD  ConsISDi  S.  88.  Merkel  lex  Alamannofum  in  den  ow- 
niimrTiI.i  (iermaniae  bistorica  leg.  lona.  III.  pg.  V9  Note  31' 

k,  Wohl  mit  Hecbl  weixt  bier  DUin  mler  «.  a.O.  S.  ST 
auf  ilie  coDilaoicerUilkese  bta,  in  der  unter  andern  HetcbeDM 
und  ^t    (isllen  lagen. 

ö)  Kkeiaauer  Hoadttbr.  eccleilae  dei  dignum  conitnMfC- 
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Salomonis  III.  191 

Ut  autem  hfc  concessio  nostra  firmitatifl  sof  diu- 
turDnm  obtinere  possit  uigorem,  placuit  nobis  eam  pro- 
pria  mano  roborare^)  et  anoli  nostri  impressiooe  munire. 
Signum^)  Hl.  Serenissimi  regis  in  orientali  Francia. 

Data  kal.  maii  anno  imperii  eins  v.  Actum  Regino 
curta  publica  in  regione  Baioouariorum  anno  ab  incar- 
natione  domini  qualicunque  indictione  qu&  vis.^) 

n. 

Alia.') 

In  nomine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  H^) 
diaina  fauente  dementia  rex. 

Quicquid  ad  loca  sancta  impendiorum  conferre  cu- 
rauerimos,  deum  nobis  pro  hoc  remuneratorem  pro- 
mereri  confidimus.  Et  ideo  fideies  nostros  scire  uolumus, 
quod  ille  uenerabiiis  episcopus  ecciesif  iliius  per  fami- 

6)  Wiener  Handschr.  laborare. 

7)  Id  der  tegernseeischen  Handschrift  ist  hier  sogar  der 
Raum  für  die  Einsetzung  des  Monogrammes  leer  gelassen, 
und  an  den  Rand  von  der  gleichen  Hand  monographi  be- 
merkt, wovon  die  noch  fehlende  Silbe  weggeschnitten  Ist. 

8)  Dümniler  gibt  quam  uis»  bemerkte  uns  aber  nach- 
träglich auf  brieflichem  Wege,  er  halte  nach  wiederholter 
Einsicht  der  wiener  Handschrift  das  Zeichen  über  dem  a  auch 
lieber  för  ein  Längezeichen. 

Bezfiglich  der  Nothwendigkeit  des  Datum  bestimmt  die 
lex  Alamannorum  HIotharii  XLIU :  Scriptura  non  valeat,  nisi 
in  qua  annos  et  dies  evidenter  ostenditur.  Hiezu  bemerkt 
Merkel  a.  a.  0.  S.  60  Note  88:  Cartae  sangallenses,  wizen- 
burgenses,  aliae»  ad  saeculum  XU  usque  annos  regum  vel 
iinperatorum  numerant  et  diem.  Inde  a  saeculo  VHI  notarii, 
ut  huic  legi  satisfacerent ,  expressis  verbis  notavi  diem, 
data  quod  feci,  similiaque  addiderunt.  Vgl.  beispielsweise 
den  Schluss  unserer  Muster  VI  und  X. 

1)  Die  Ueberschrift  fehlt  in  unseren  Handschriften. 
Form,  alsat.  VH   bei   Walter  III.   S.   530.     v.  Wyss 

aiam.  Formeln  Num.  20.  S.  39.  Vgl.  Dümmler  a.  a.  0.  S.  89. 

2)  In  den  Handschriften  ist  wieder  der  wagrechte  Com- 
peodiaUtrich  durch  das  h  hier  wie  am  Schlüsse  des  Musters. 
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liares  celsitudinis  nostrf  pietatem  nostram  flagitare  cod- 
fisus  est»  ut  pro  elemosioa  nostra  et  aogustissimorum 
progenitorum  Dostrorum  quendam  fiscam  regalium  pos- 
sessioDom^)  qui  N  dicitur  ad  eandem  ecclesiam  ael  ad 
clerum  sustentandum  uei  peregrinos  suscipiendos  cod- 
cedere  dignaremur,  per  eosdem  intercessores  affabilitati 
aostr^  conquestus  ipsias  ecclesiae  reculas^)  ualde  te- 
nuissimas  esse,  de  quihus  et  nostrf  saklimitaCis  obsequio 
et  SUD  ministerio  salis  facere  nequiret.  Rationahiii  igitur 
etus  petitioni  assensum  Dostrae  largitatis  accomodantes 
^  coDcessimus   ad   ipsum   titalam    pastoralem    curtam  seo 

fiscuin  iuris  proprie  regalis  in  illo  et  illo  loco,  tanta 
nostre  potestatis  auctoritate,  at  sicut  usque  nunc  eaedem 
possessiones  ad  nos  tantum  et  nostros  ministeriales  aspe* 
ctabant,  ita  ex  hoc  ad  episcopum  loci  ipsios  et  ad  eos 
tanlum  quibus  ilie  curam  earundem  rerum  commiserit 
perlinere  debeant,  et  nullus  dux  uel  comes  nee  quilibet 
superioris  aut  inferioris  ordinis  iudex  siue  nüssus  in 
eodem  ioco  nee  in  omnihus  ad  eum  pertinentibus  uel 
mansiones  sibi^)  parare  uel  inuadere  aut  pastum  iu- 
mentis  suis  aut  suorum  diripere  aut  inde  ueredos  aut 
ueredarios  exigere  aut  ibi  concilium  congregare^)  aut 
aliquid  ex  eisdem  locis  suo  iuri  uindicare  absque  tunc 
temporis  episcopi  consensu  praesuinere  audeat  usque  ad 
nostram  praesentem'')  audientiam  et  diiudicationem ,  et 
si  quisquam  de  uicinis  ex  sua  bereditatula  ad  eam  sanclum 

3)  Gleich  unten  wird  er  als  corta  seu  fiscus  iuris  pro- 
prie regalis  bezeichnet. 

4)  Nach  du  Gange  V.  pg.  637  parva  res.  seu  parri 
momeoti,  facultatiuncula.  Capitul.  lib.  VII.  c.  365:  qoi  reculan 
ecclesiae  petunt  a  regibus  et  horrendae  cupiditatis  impulsu 
egentium  substantiam  rapiunt. 

5)  Rheinauer  Handschr.  ibi* 

6)  Vgl.  die  folgende  Nuiner:  in  eiusdem  monasterii  pos- 
sessionibüs  absque  pelitione  vel  consensu  abbatis  ipsius  con- 
cilium congregare  vel  mansiones  sibi  parare  u.  t.  w. 

7)  Die  Handschrift  hat  praesentiem. 


SalomoDis.  m.  193 

locQiB  aliqoid  tradiderit,  boc  ipaum  eidem  immuAitatis 
tuiüoDi  sabiaceat. 

Et  ot  haec  iargitalis  nostrf  eonstitutio  firmam  apud 
posteroa  809  perfectionis  tenorem  obtinere  oaleat,  manu 
propria  inaignire  eam  aolaimus,  et  nostrae  iniaginia  anuio 
coDsignari  praecepimus.  Signoin^)  H  aerenissimi  auguati 
rectoris  Francorum  Soaeuorum  Baioariorum  Turingoram 
SaxoDom  domitoriaque  barbaram  nationum. 

Ego  Uualdo  ad  uicem  G  arcbicapeliani  recogaoui.^) 
Data  kal.  augusti  anno  et  indictioBe,  at  aupra. 

m. 

Alia.  <) 

In  nomine  patris  et  fiiii  et  spiritas  aaocti  N^)  di- 
uiDa  largiente  dementia  imperator  augustus. 

Notnm  Sit  omnibus  fideiibus  nostris,  quia  uir  re- 
uerentissimus  N  abba  coenohii  quod  dicitur  L  et  est 
constructum  in  honore  sancti  N  martiris  detulit  nobis 
qnoddam  gloriosissimi  genitoris  nostri  H^)  imperatoris 
preceptum,  in  quo  continebatur  qualiter  idem  monaste- 
riam  ab  antiquis  temporihus  a  regibus  potestalem  ac 
priuilegium  haberet,  ut  ipsi  fratres  inter  se  abbatem 
eligerent,  et  nulli  bominum  nisi  regibus  subiecti  esse 
debereut,  preter   in  eo  solum  episcopo^)  suo  deferrent 

8)  In  der  tegernseeischen  Haadschr.  ist  bier  wie  bei  I 
der  Raom  f&r  das  MoDogramm  leer  gelassen. 

9)  Dieser  Satz  ist  in  der  wiener  Handschr.  von  einer 
andern  aber  gleichzeitigen  Hand  an  den  untern  Rand  ge- 
schrieben. Die  rheinauer  Handschr.  hat :  ego  N  ad  yicem 
arcbicapeliani  recognovi. 

1)  Diese  Uebersehrifl  fehlt  in  unseren  Handschriften. 
Form,  alsat.  VIII  bei  Walter  HI.  S.  531.     v.  Wyaa 

alam.  Formeln  Num.  21.  S,  kO.    Vgl.  Uümmler  S.  89.  90. 

2)  Rheinauer  Handschr:  in  nomine  actrinae  sempiternae 
maieslatis. 

3)  In  den  Handschriften  ist  hier  wie  weiter  unten  durch 
das  h  wieder  der  horizontale  Gompendialstrich. 

k)  Rheinauer  Handschr:  solum  quod  episcopo*. 

QaeUevYII.  13 
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qaod  id  ecclMimstieim  diidplmam  pertinet,  nidelicet  ar- 
dinatioDem  acciplendi,  et  s!  qaa  forte  coDtra  canopicaii 
aucloritatem  commissa  faeriot  corrigeDdi,  donec  qniboi- 
dam  machioationibos  immo  siureptiooibns  apud  aaam 
nostnim  NRU  episcopus  ipsi  ecclesif  idem  moaasteriom 
subiugaret.  Deiode  in  eodem  praeceplo  domini  et  p»- 
tris  noatri  sanctf  recordationis  piissimi  H  coDliDebatiir, 
quatiter  ipse  per  auf  potestatU  aactoritatem  eidem  n>- 
oasterio  firmiiu  priailegium  coDcesiiuet  qaam  prina  ha- 
here  diaoseebaBtnr.  Cniaa  conslitationem  Dostra  etiam 
aucloriUte  renooare  ab  eiusdem  abbatia  iDterceaMribiu 
iinplorati  precipimas  atqne  constitoimQB,  nt  id«m  aacer 
locus  DOStTf  iinmuDitatis  toitioni  aabiectni  a  ceterontin 
hominiim  dominatiooe  in  perpetuam  sit  absolDtiu,  et 
nullus  episcopoB«  nollaB  comea,  nee  eonun  misstia  ia 
eiusdem  monaaterü  possesaiaDiboB  absque  petilioDe  nd 
consensu  abliatis  ipsina  conciliam  coogregare  ael  dud- 
sioDes  sibi  parare  ael  ad  ipsom  monasteriiun  si  qaaodo 
eum  raciooalis  causa  Biue  neceBsitas  itmeris  pertraxerit 
cum  multitudine  homiaam  oel  eiercitu  aenire  presumat') 
sed  modeste  et  decenler  alcut  loca  decet  sancta  adire, 
nee  uUus  Buperioris  aat  inferioriB  ordinia  dax  nel  index 
aliquid  de  eiosdem  coeaohii  poBBesBioDibui  quas  oaado 
legaliler  obtinet  uel  poslea  conqnisierit  nel  acceperit 
3U0  iuri  aine  pnblico  maUoO)  aindicare  andeal,  nee  inde 
aliquid  ai  aurerre,  aat  homioes  eiosdem  loci  senioi  aal 
ingeQuos  ad  iaiastum  aliquod  concUium  uel  necessitateoi 
distriDgere,  aul  freda  oel  parafreda  exigere,  seo  tilolo* 
nostros  ael  luos  ael  caiaslihet  in  omnibus  eins  loci« 
impooere  presamat  absqae  oostra  si  tameo  ita  rea  po- 
slulauerit  ioBsione.  Et  qaando  caraque  abba  qoi  nonc') 
oel  eins  aaccessores  dioina  oocatioae   ex   hoc 


5)  Aflbnlich  in  der  Torbergehendau  Nnmer. 
6}  In  der  rbeioauer  Uandichr.  fehlt  mallo, 
7)  Bhaiaaner  Handsehr :  qui  nono  eit 
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deeesserint,  qoamdio  talas  inter  eM  anmii  ftMfwt  qm 
ipsom  moDasteffiMi  saamdom  regalam  sancti  Beaedicti 
hmm  liegen  et  «d  nostrf  gereniUtis  obsequiom  sint 
idonei^  cum  dei  uolnntate  et  nostra  aactoritate  ODaiiiaio 
et  salobri  consensu  eligant  sibi  abbatem,  qoem  nvUus 
propter  aliquam  causain  dispicere  uel  abicere  debeat. 
Et  sie  aliqai  de  primU,  alii  de  mediisy  qaidam  etiam 
de  extremis  ad  nostram  j^esentiam  ipsam  electam  ad- 
dttcant,  ut  per  eos  ceteromm  omnium  nolantates  ad- 
diseens  eom  Ulis  abbatem  preficiam,  sab  caios  spiritali 
regimioe  unaDimes  habitaiites  m  domo  statam  regnt  do- 
stri  et  pacem  totios  ecdesif  semper  impetrare  preciboa 
deuotia  insistant,  hoc  procul  dubio  scientes  qoia  si  que^- 
mlosi  aat  contradictores  inoenti  foerint  aliquem  de  ca- 
pellanis  aat  episcopis  sea  aasallis  meis^)  talem  eis  super 
impouamt  qui  aut  eorum  coutumaciam  edomet,  aut  si 
edam  sie  corrigi  noluerint,  quod  absit,  ex  meo^)  illos 
precepto  ad  exemplum  cunctorum  in  omnem  uentum 
dispergat.  to)     Reliqua  ut  supra. 

IV. 

H^)  diuina  ordinante  clemeutia  rex. 

Quia  sicot  regni  patrum  nostrorum  successores ') 
ita  etiam  religionis  eorum  heredes  esse  cupimus,  ideo 
quendam  locum^  in  quo  ex  multo  iam  tempore  plurimf 
sanctorum  reliquif  continebantur,  et  laudes  dei  a  religio* 


8)  In  der  rbeinaoer  Handschr.  fehlt  seo  uasallis  meis. 

9)  Unsere  Handschrifken  haben  ex  me. 

10)  Daf&r  bat  die  rheinauer  Handschrift:  ad  exempluni 
cuDctoram  in  virga  ferrea  regende  tamquam  vas  fignli  con- 
frioganL 

1)  Form.  aUat  IX  bei  Walter  ÜL  8.  633.  t.  Wyss 
alam.  Formeln  Num.  SS.  S.  41.  Vgl.  Da  m m  1er  a.  a.  0.  S.  90. 

S)  Unsere  Handschriften  haben  wieder  durch  h  den  wag- 
reckten Gompendialstrich. 

S)  Die  Handschriften  haben  successoris. 

18* 
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siB  hominibiu  celeltrantar,  oostra  ancloritale  i 
rium  immo  coeDobiom  esse  deceroimus,  et  abbatem  eo- 
dem  loco  ueoerabilem  uinim  N  praefecimos,  ot  secuDduffl 
regalam  saocti  Benedicti  eom  deb«al  ordiaare,  nobiles 
et  raligioBpe  homiDeB  illic  coDgregaado,  orationibas  te- 
dionibus  operi  manuum  regulariler  insisteodo,  congn» 
moDacbis*)  babitacula  coDstruendo,  res  eiusdem  ecelent 
contra  manifestoa  et  occultos  adversariorea  per  Bostium 
et  fideliam  aoBlrorum  fauorem  dereasaDdo,  ut  serai  dei 
qui  ibidem  coDgregaalur  victut  et  uestitus  ahandajitia 
potientes  di«  Docluqae  dei  laudibu)  et  precibus  pro  do- 
bU  et  pro  omni  popnlo  christiano  ex  tempore  in  tempus 
iosiitere  snfiiciant.  Et  nuUus  in  regao  dobIto  qai  gratii 
Dostra  vA  desidcrat  eis  aliquam  inquietadinem  ant  op- 
preuionem  aut  direptionem  ioferre  preaumat,  et  ÜBt 
immunes  ab  omnium  bominum  poteslate  nisi  nostra  et 
episcopi  in  cuius  pairoechia  isli^)  sant,  cui  taalum  caoonice 
non  aotem  seruiliter  se  obtemperare  debera   noneriiiL 

Que  constitutio   ut  per  generationam  snccessiones 
inlibala  perduret,  propria  manu  eam  conmunire  et  anoli 
.  nostri  impressione  liboit  roborare. 

Actum  in  Castro.     Et  reliqua. 


K  *)  ex  dei  constitolione  et  intiqoorum  regum  pro* 
pagatione  rex  AlamaDoiae.^) 

k)  In  der  rheinauar  Handichrift  fehlt  monacbit. 

6)  Die  rheinauer  Handschrift  hat  liti  analalt  isti>  wu 
IMiBBlflr  in  seineD  Text  genonmen  hat. 

I)  Form,  alsat.  X  bei  Walter  III.  S.  533  t.  Wjric 
alan.  Formeln  Nura.  33  S.iS.  Vgl.  Damntler  S.  90  und  91. 

S)  In  anseren  Haodiehriften  fehlt  K  hier,  iit  aber  an 
Sdiluue  des  lluttera  richtig  eingestellt.  Die  rheinauer  Haed- 
fcfarift,  welche  nur  wenig«  Zeilen  bit  iiun  Worte  patilionibof 
hat,  schreibt  Karolua  aus. 

3)  Wiener  Bandicbrift:  AJemannia«. 
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Scire  uolo  omnes  in  regno  nostro  degentes,  quia 
cQDctiB  iiisie  et  pfe  uiuere  cupientibos  patenram  «flbctlmi'' 
exhibere  dcsidero;  Et  idcirco  cnidam  N  uasatlo  fidelis 
nostri  N  petitionibus  annuentes  concedimus  ei  in  pro- 
prietatem  quendam  locam  proprii  iuris  nostri,  ad  qneoi 
p^rlinent  bobf  numero,  quia  ipsa  possessio  paternf  ipsioa. 
hereditati  contigua  est. 

Et  ut  hfc  constitntiö  firma  permaneat,  placuit  noMs 
hoc  cotiscriptum  nostrf  anctoritatis  ei  fäcere,  ut  per 
generationum  suceessiones  ipse  et  posteritas  bins  easdem 
res  quasi  hereditario  iure  possideant,  et  nuHofS  ministe^ 
rialis  uel  proentator  rei  pablicf  eidem  bomini  de  ipsis' 
rebus  aliquam  molestiam  per  qoalemcumque  inacbiiiatii»<^ ' 
nem  audeat  inferre,  ne  populus  noster  per  maliuorum 
hominum  occulta  et  nol)is  ineognita  molimina  abborreseat 
a  nobis. 

Pro  qua  supradicta  possessione  accepimus  nos  ab 
eodem  homine  in  loco  qui  dicitur  ille  uel  ille,  qui  est 
iuxta  uillam  regiam  quf  dicitur,  hobas  N,  ut  eadem 
possessio  Solls  regibus  hereditario  iure  subiecta  sit  in 
perpetuum,  et  nuUus  de  pagensibus  ibi  aliquid  commune 
habeat,  nisi  forte  praeeario.^) 

Et  ne  fortassis  eidem  bomini  timor  aliquis  uel 
SQspicio  rerum  suarum  perdendi  remaneat,  placuit  nobis 
banc  conscriptionem  per  nos  roborare  et  buUa  nostra 
sigillare  iubere. 

Actum  in  Rotuuila  curta  regali.  Signum  K  cle-* 
mentissimi  regis.  Daita  die  illo.  Ego  itaque  S  ad  uicem 
U  archicappellani  recognoui. 


k)  Vgl.  unten  X:  ut  immunitas  regis  a  flumine  ad  flu- 
men  N  nngula  per  se  sine  ullius  conmuniene  e$se  deheret. 
DiM  forte  precario  cuilibet  ibi  et  servitote  pro  meriie  usus 
neceisaria  concederentur. 


i;  Vgl.  hwca  Df Haler  a.  a.  O.  S.  9I-«. 

Lex  AlaasBBorBB  Hlolkarii  L  1:  am^m^Sbet 
tm  MH«  vd  ttmel  ip§mm  ad  nrdwiaH  tradera  Tiherit,  M^bi 
kafceat  ücMliaM  coatradicera  d.  bob  ^x  w»  ob«»  mc 
^b  pwwMa,  aed  ^aalaaea  Tohnlate  beaat  cfcAlia—  he- 
■isa  dM  •errire  M  de  pft^riai  rat  na«  acMet  ifmm  re- 
dmcre,  El  qai  volaerit  hoc  fac«re,  per  cartaa  de  nim 
Ma  ad  «edcMB  obi  dara  voloerit  SrmäUitm  bdiL  et  tertec 
Hl  Td  Mple«  adhibeat,  et  aoBina  eonw  ipaa  cvta  cm- 
tteaal,  et  eoraa  ueerdoto  qd  ad  eedeaiaa  dtaaiiit  aayv 
■Uara  pout,  et  proprietaa  da  ipaaa  rea  ad  iOam  tttlnnm 
M  perpeUM  parauoeat. 

^Ebea  diaMike  II :  8i  qaii  Kberqra  ras  nai  adaodniM 
■•«•rit,  0t  par  cartan  fimHateoi  feeerit,  neat  saperiM  AcIib 
M(.  al  poat  haec  ad  patlorcm  eccleaiae  ad  beMfietaat  iin 
p«rlt  ad  vieliialeBi  neceuitaten  conquireodan  diebst  vilae 
Mtaa :  et  qood  ipoodH  penolval  ad  ecdenaa  ceanw  4e  Ob 
tana,  et  hoe  per  apulnlam  flnnitalii  fiat.  at  poat  aiaa  dia- 
CMMM  nnllui  de  heredibna  dod  contradicaL 

^^t^^'  "*"*"  ^^'  *■  1"'*fl°'''  poaaeiiionniB  t«1  bare- 
dltano  iura  v«l  emptira  acqaIntiODB  diDoacor  babere. 

S)  Ubmt«  HaadKbrift  liat  ubl. 

*)  Olaier  Satz  »oo  oel  ao  bis  aidstur  iat  aa  de«  oberaa 
lUiid  dar  Baadtchrift  bemerirt,  aber  toq  der  gleichaa  Haad, 
nad  darcb  ain  Zsicbaa  im  Tsxle  Mlbat  als  dahar  lahlrä 
aaiagaben. 


\ 
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5iib  censn  nn  denarionim  ipsam  poHideam,  0t  qundo 
eomqQe  me  delectaaerit  omnia  in  asas  moDasterii  ael 
epiflcopii  coDcedens  ego  iaxta  diseiplinani  regalarem  ael 
eanonicam^)  in  congregationem  fratmm  nel  swoiiim  sas- 
cipiar,^)  mdla  milii  potestate  de  prioribos  facoltatibos 
remanente. 

Uel  ita:^  Ego  ille  trade  vi  hobas  nel  dnag  nel 
Slam  basilicam  ad  monasterinm  sancti  Petri«  nel  ad  ec^ 
desiam  ambianenaem,  nbi  abba,  epiacopns,  regnlariter 
nel  canonice  dinoscitnr  preesse,  nt  filins  nel  filia  mea 
N  ibi  in  congregationem  fratrum  nel  soromm  inxta  con- 
raetndinem  ipsins  nil^  safldpiatnr.  Et  si  talia  meriti  et 
disciplinf  probatns  probata^)  fiierit»  nt  dignns  nel  digna^) 
rit  societate  fratmm  nel  soromm  incorporari ,  i^)  tniie 
sopra  dicta  possessb  ad  praefatum  locnm  abaqne  nllins 
eontradictione  cnm  omnibna  ad  enm  perlinentibns  reuo- 
cetnr  in  fnum  possidenda.  Si  antem  ipse  puer  nel  ipaa 
pnella  ibidem  snscipi  non  merentur,  tnnc  eandem  tra- 


6)  Vgl.  ans  der  iweiten  Sammlung  Nnmer  VI  mit  Note  4. 

6)  Forai.  IX  der  straMbnrger  Handschrift  bei  de  Ro- 
zi^re  S.  16:  in  ea  ratione,  ot  qnamdiu  Yoluero  ipsas  res 
fibere  mihi  ati  enm  censn  Uceatid  est  fantum;  et  si  aliquando 
saecnlom  relinqnere  Tolaero»  tane  locam  cott?ersationis  mo- 
Dschilis  vitae  sicut  regalaris  edocet  indostria  inter  vos  me 
habere  liceat,  resque  supradictae  ad  ins  domioii  vestri  re- 
Tertantnr  in  perpetuum. 

7)  Dfimmler  begiont  mit  diesem  nel  ita  eine  neue 
Nomer,  nämlich  Vn,  so  dass  er  von  da  an  gegen  unsere 
Zihlung  immer  nm  eine  Zahl  Yoraas  ist 

8}  In  der  Handschrift  ist  probata  nicht  ausgeschrieben^ 
sondern  fiber  die  Scblusssilbe  us  von  probatus  einfach  a  Aber- 
gesetzt  DOmmler  gibt  ohne  Anmerkung  disciplinae  probitas 
faerit  im  Texte. 

9)  Die  Handschrift  hat  bloss  dignns  vel  a.  Dfimmler 
hat  im  Texte  dignns  nel  digna  ohne  Note. 

iO)  Vgl.  bezfiglieh  der  Bedingung  der  Tauglichkeit  die 
von  Dfimmler  a.  a.  0.  S.  91  angefldirten  Belegstellen. 
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diüonem  mihi  potestatioa  mana  uindlcein.'i  >)  Qaod  ri 
congregalioni  fratnim  uel  sororum  fueril  adanatas,  et 
dnpra  dicta  possessio  in  usus  monasterii  uel  e|Hscopü 
faeril  redacta,  et  ipse  filius  meus  colpis  suis  exigentibas 
de  monasterio  uel  episcopio  propelli  mernerrt,  ne  eam 
res  ipsf  prosequantur,  sed  in  potestale  rectornm  einsdem 
saocti  loci  retineantur,  et  itle  aposlata  uel  illa  apostatnx 
reliquarum  etiam  possessionum  mearom  penitas  reddanlor 
extorres,  ul  uel  sie  necessitate  uel  pennria  coactas  id 
locani  Saum  cum  congrua  satisfactione  redire  cooentur. 

Si  quis  igilar  contra  huius  traditionis  carlam  ae- 
Dire  et  «am  inritam  Tacere  nolueril,  peruerse  roacbinatio- 
nis")  sof  non  optineat  effeclum,  et  ad  aerarium  regis 
»ari  ancias  ni  argenli  libras  v  coactos  persolaat,  atqoe 
bfc  Carla  nihibminus  firma  et  stabilis  permaneati^^  com 
affinnatione  suboexa.!*) 

Actum  in  ipso  monasterio  uel  ia  ipso  pastorali 
titulo,  praesenltbas  quoram  bic  sigoa  continentur.  Signan 


11)  L'exprestion  potftttativa  manu  tradere  —  benerfct 
de  Rozi^re  in  den  ForuielD  der  strassbiirger  Handschr. 
S.  k  Note  9  —  qui  se  retroure  dans  d'autres  (bnniilM,  ü- 
gaifiiit  donner  une  chose  dont  oo  est  plein  est  libre  proprio 
teire,  et  dont  oo  paut  par  consäquent  traasferer  au  donilain 
U  pleine  et  libre  propriäie. 

13)  DOnualer  hat  macbinalionf» ,  und  lodert  hieiu  da* 
optineat  der  HaDdicbriften  in  optineant. 

13)  Vgl.  hiezu  den  leLzleo  Absatz  van  XVIU,  den  vor- 
letzten von  XIX,  den  driltletzleo  von  XXI.  i. 

Die  lex  AlamannorumHIolbarii  I  cap.  2  fthrtoack 
dem  in  Note  1  vorhin  bemerkten  cap,  1  fort;  Et  ai  aüqua 
persona,  aut  ipse  qui  dedit  vel  aliquis  de  heredibus  eins,  post 
baec  de  ipsan  res  de  illa  ecciesia  abslrahere  Toluerit,  vel 
aliquia  homo  qualiscumque  persona  hoc  praesumpserit  tacere, 
elTectum  quod  incboavit  non  obtineal,  et  multa  illa  qui  carta 
contenit  penolvat,  et  res  illai  ex  inlegro  reddat,  et  frido  ■■ 
poplico  lolvat  aicut  lex  habet. 

14)  Vgl.  hiezu  oben  Nnm.  1  der  saltbui|[i«cbeo  Formel- 
sammlung in  Note  16. 
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N  qai  hanc  traditionem  patranit»  et  alionim  testium 
quorom  hfc  sunt  uocabala. 

Scribe  minimum  v  et  inde  osque  ad  xxx  oel  quo*- 
tom  oolaeris  numerum.^^) 

Ego  itaqoe  ille  oice  illius  scripsi  et  sulmcripsi. 
Notaui  diem  v  feria  nn  kal.  april.  annum  xxxi  regni 
E^^)  iimiortsi')  sob  illo  comite  uel  quoqao. 

vn.  1. 

Precaria.0 

Christi  largiente  dementia  ille  abbas^)  monasterii 
sandae  Mariae,  nel  ille  episcopas  —  praesnl  —  ecciestf 
constantiensia. 


15)  Vgl.  aber  die  Zahl   der  Zeugen  Merkel   lex   Ala- 
mannorum  pg.  45  Note  4,  pg.  126  Note  6. 

16)  H  hat  in  den  Handschriften  wieder  den  wagrechten 
Compendialstrich  durch. 

17)  Vgl.  darüber  DQmmler  a.  a.  0.  S.  92. 

1)  Ueber  die  Precarei  wie  sie  in  dieser  Formelsammltio^ 
erscheint  —  vgl.  ancb  deRoziöre  in  den  Formeln  aus  der 
strassburger  Handschr.  S.  7  Note  7  —  bemerkt  Bluntschli 
iD  seiner  in  der  Einleitung  angeführten  Recension  Sp.  405. 406 : 

Regelmässig  sind  zwei  wohl  zu  unterscheidende  Rechts-* 
geschäfte  mit  einander  verbunden: 

1.  die  Abtretung  des  Grundeigenthums  an  ein  Kloster 
and  der  Vorbehalt  tbeils  der  Precarei  tbeils  eines  ROckkaufs- 
rechtes  zu  Gunsten  des  vergabenden  EigenthOmers  und  seiner 
Erben, 

2.  die  Ueberlassung  der  Precarei  von  Seite  des  Klosters 
an  diese  Personen»  und  die  Anerkennung  ihres  Rechtes  das 
Eigeothnm  wieder  an  sich  zu  bringen. 

Das  erstere  Geschäft  wird  vor  dem  Grafending  voll- 
logen  und  steht  unter  dem  Schutze  des  Landrechts,  das 
letztere  beruht  auf  der  Verleihung  des  Klosters  und  seines 
Vogtes«  und  kann  daher  nur  einen  hofrechtlichen  Schutz 
finden.  För  das  erstere  wird  die  ^carta  traditionis^,  f&r  das 
letztere  die  zum  Theil  gleichlautende  ^carta  precaria^  aus- 
gestellt. 

2)  In  den  Handschriften  fehlt  abbas. 
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ConpUcnit  mihi  cum  consensa  firatniiii  oabi  mb- 
iectornm  et  maDo  adaocati  mei  ilUas  uel  eaiascanqaet') 
res  qau  nobü  N  io  iÜo  et  in  illo  loco  contradidit  ei 
per  hanc  precariam  represtare,  ea  cooditioD»  nt  ipae 
eandem  traditionera  ad  se  recipieu  qaaindiD  aoluerit 
sab  ceosn  im  denariomm  possidett,  el  qaando  conqae 
eom  delectanerit  omnia  in  qbus  moDaaterii  uel  episcopü 
cODcedens  ipse  ioxta  disciplinam  regulärem  uel  canoni- 
cam*)  in  congregaUonem  fratmm  ael  sororom  soscipia- 
tur,^)  nalla  ei  pote§tate  de  prioribus  faculta(iba§  remaneote. 

Actum  in  eodem  monasterio  uel  episcopio,  {vae- 
sentibuB  quorum  hie  signacula  contioeDlnr.  Signom  Gri- 
maldi  abbati§,o)  et  adnocati']  eins  N.  Signum  decuti, 
cnalodis  ecclesif.  Nomen  praepostti,  hoapitarU,  cellerarü, 
caraerarii,  et  aliorum  testiam.^) 

Scribe  r  et  deinde  quanlos  canqne. 

Ego  ilaqne,")  ut  supra. 

vn.  2. 
CirU  pn  llUf  prascirUa  in  lorilent,  Mi  taitm  nf- 
tttlnem,  d  Ht  »itigerlt 

3)  Di«  Worte  illius  uel  cuiatenoque  riad  in  der  wiener 
Handschrift  faemach  aa^eatrichen  worden. 

i)  V^,  Note  5  des  Torfaer|shenden  Haitert. 
A)  Vgl.  Note  10  dei  vorhergeheoden  Huiten, 

6)  Er  atarb  nach  de«  Ratpert  casas  monaiterü  saacti 
Gaili  in  den  monam.  Genn.  histor.  II.  ff.  71,  nachdem  er  81  lahre 
dam  Kloster  vorgestanden,  idibus  ioniis  vi  faria  in  prino  octa 
solis  «ono  879. 

7)  Die  Handschrift  bat  ad  doc  mit  dem  Compeadnui 
über  dem  c,  so  data  zanicbit  ad  nocen  ni  lesen  wira. 

8)  In  den  Formein  aus  der  Handschrift  von  SL  Gallen 
bei  KozUre  (Paris  1863)  XX.  S.  16:  Signum  abbatis  q« 
hane  precariam  fleri  atque  flrmare  rogaril.  Signnm  prae- 
posito  et  decaoo  et  cancellario  et  camerario  et  portario  et 
soDiomo  fratram  inter  totos.  Signum  de  ipsa  bmilia  ecdaaia- 
atioa  laiconim  Septem  eonsentientea.  Signum  alionus  Ala- 
mannomm,  ubi  ipaa  tradicio  adesse  videntur. 

9)  Ebenda:  Ego  enim  canceUarins  am»  vel  die  bmuis 
qnod  fiiarat  seripsi  et  sobscripsi. 


\ 
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vin. 

ttw  kirti  iffitt  fii  iM  Mim  froltotam  ul  lU  ciBfie 

■itüB  c«B  nore  em  ttio  «el  fflii  pamU  rditiirlt  tt 

kffafiUtMi  nui  rauubvs  Mgütis  nis  ugUbw  tt  red«» 

ptttikB  id  ■oufterim  delagaiarii  *) 

Ego  N  incertitadinem  huias  uite  perpendens  trado 
ad  moDasteriam  sancti  Galli  quicquid  proprietatis  in 
Dargeuae^)  in  Ulis  et  in  illis  N  locis  habeo,  cai  sacra- 
tissimo  loco  renerentissimus  ^)  abba  N  praeesse  dinoscitur. 
Ea  tarnen  ratione  res  snpra  dictas  trado,  ut  si  deo 
miserante  sanos  in  patriam  fnero  regressus  quam  diu 
uoluero  sab  censo  nnins  denarii  possideam,  redemptione 
mihi  snb  nn  denariis  quando  cunqae  oolaero  concessa. 
Qaod  si^)  ego  illic  interfectus  nel  defanctus  fiiero,  tnnc 
mater  mea  tertiam  partem  earondem  rerum  usqne  ad 
diem  exitns  sni  possideat,  et  censum  inde  ad  praefatnm 
monasteriam  n  denarios  persolnat.  Reliquas  antem  doas 
partes  qnondam  nxor  mea  cum  paruulo  filio  nei  filia 
mea  dies  nitf  sa^  possideant,  et  tantidem  censns  ad 
ipsnm  monasteriam  reddant.  Et  si  matri  meae  super- 
stites  facti  fuerint,  et  ipsam  portionem  ad  se  recipiant, 
et  nn  denarios  ad  monasterium  reddant  Quod  si  idem 
orphanus  meus  ad  uirilem  peruenerit  aetatem,  et  legiti- 
mam  duxerit  uxorem  —  quod  si  eadem  orphana  mea 
ad  nnbilem  peruenerit  aetatem,  et  legitimo  uiro  nupserit 
—  licentiam  babeat  uno  soüdo  redimendi.  Si  autem 
iUe  uel  illa^)  ante  obierit,  fratres  mei  eo  pacto  easdem 


1)  T.  Wjss  alam.  Formeln  Num.  3i,  am  Anfange  un* 
Tolbtindig,  S.  4S.  Vgl  dam  Dfimmler  S.  93  und  94. 

5)  Die  Worte  in  Dorgeuue  sind  in  der  wiener  Handschr. 
später  aasgestrichen  worden. 

3)  Unsere  Handschrift  bat  reuerentimas. 

4)  Ein  hier  wie  auch  in  der  wiener  Handschrift  aas- 
gebUeoer  Satz  ist  aas  der  gleich  folgenden  precaria  leicht 
za  ergänzen. 

6)  In  den  Handschriften  fehlt  hier  uel  ilU. 
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possessiones  redimere  debeant,  si  ipso  orpbano  meo, 
dum  adhac  oineret,^)  omnem  hamanitatem  et  dilecttowB 
exhibuerunt,^)  et  aterqae  eoram  ona  Itbra  arj^nti  redi- 
manl.  Porro  si  alter  eoram  ita  eum  odio  habnerit,  at 
publice  possit  depraehendl,  tone  alter  dasl>us  libris  so- 
iuB  redimat,  prfDaricatori  Uli  nnlla  secum  in  eisdnn 
rebus  conmuntoDe  concessa.  Deoique  si  ambo  exosnn 
eum  babuernnt  et  deprimere  conati  sddI,  taac  nealri 
eorum  atpote  iDreli^osis  et  impiis  eum  faereditandi  ü.- 
cultas  ulla  concedatur,  sed  filius  patrui  raei  iDlra  vi 
annos  duanim  libramm  prelio  redimendi  Hcentiam  a  re- 
ctoribuB  monasterii  suscipial.  Si  uero  oec  itle  ia  prte- 
scripti  temporis  spatio  redimerit,  tunc  filii  sororis  mef 
N  cum  BDpra  dicta  pecunia  iofra  alios  vi^]  aoai» 
redimere  Hcentiam  habeaat.  Tandem  igitur  si  nee  iUi 
redimerint,  supra  scripta  loca  ad  predictum  coflDobiom 
reuertantur  cum  omoibus  ad  ipsas  pertinentibas,  id  est 
mancipüs,  iumeolis,  pecoribus,  volucribos,  aediGciis,  cur- 
tilibus  et  hobis  possessis,  agris,  pratis,  siluis,  marchis, 
aquiä  aqaarumque  discursibus.  oemoribus  propriis,  et 
usus  satlaum  commnnium,  et  omnibus  sicut  eis  omoino 
e^o  uti  solitus  eram. 

Si  qub  igitur  contra,  et  reliqua  at  supra. 

IX. 

Preoarii.  ■) 

Christi  faueote  dementia  ille  abba  moDasterii  coius- 
cunque. 

Cooplacüit  mihi  cum  coasensu  fratnim  et  manu 
aduocati   mei  N,   res   quas   nobis   ille   tradidit   ei  per') 

6)  Von  hier  an  beginnt  die  rbetnauer  flandichrift 

7)  Vgl.  unten  die  beiden  letzten  AbsItte  von  XV. 

8)  Die  Handachriften  haben  hier  ni. 

-       i)  T.  VfjH  a.  a.  0.  Num.  35.  S.  49.  43.  Bluatschli 
a.  a.  0.  Sp.  407  ff.  DOmmler  a.  a.  0.  S.  94. 
2)  In  den  Handtcbriften  fehlt  per. 
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lianc  precariam  represtare«  Tradidit  autem  ille  ad  mo- 
nasteriam  N  qukqaid  proprietatis  ia  Durgeoue  ^}  in  iliia 
et  in  Ulis  locis  hiibuit,  ea  tarnen  rutfone,.  ut  ai  dee 
miserante  9anua  in  patriam  fuerii  regresaus,  quamdiu 
aolnerit  easdem  res  sub  censu  unias  d^qarii  possidept, 
redemptione  sibi  sub  im  denariis  quando  cunque  nor 
laerit  concessa.^)  Quod  si  ille  est  Romam  pergens  uel 
ad^)  dominom  suiun  uel  uadens  in  exercitum  in  Gallis 
uel  Francia  nel  P^orico  contra  bostes  illic  defunctus  ^)  uel 
interfectus  fuerit,  tunc  mater  eins  tertiam  partem  earundem 
renim  usque  ad  diem  exitus  sui  possideat«  et  censum  inde 
ad  praefatum  monasterium  ii  denariorum  persoluat  Reli- 
quas  autem  duas  partes  quondam  uxor  illius  cum  par- 
uolo  suo  uel  filia  eins  dies  uitf  suae  possideant,  et 
taotidem  census  ad  ipsum  monasterium  reddant.  Et  si 
matri  ipsius  superstites  facti  fuerint,  et  ipsam  portionem 
ad  se  recipiant,  et  im  denarios"^  ad  monasterium  red- 
daot.  Quod  si  idem  orphanus  eius  ad  uirilem  peruenerit 
aetatem,  et  legitime  duxerit  uxorem  —  uel  ita:  quod 
si  eadem  orphaoa  eius  ad  nubilem  peruenerit  aetatem, 
et  legitimo  uiro  nupserit  —  licentiam  habeat  sub  uno 
solido  redimendi.  Si  autem  ille  uel  illa  ante  obierit, 
fratres  ipsius  —  scribe^)  nomen  delegat^ris  — 
eo  pacto  easdem  possessiones  redimere  debeant,  si  ipsi 
orphano  eius,  dum  adhuc  uiueret,  omnem  humanitatem 


3)  In  der  wiener  Handschr.  sind  die  Worte  in  Durgeuue 
ausgestricben. 

4)  In  der  Handscbrift  fehlt  hier  concessa, 

5)  In  den  Handschriften  fehlt  ad. 

Vgl.  unten  XLlI  gegen  den  Schluss:  quidam  Romam 
pergere»  qaidam  dominos  saos  in  aliis  regionibos  iovisere, 
alii  morbos  etiam  gestiant  simulare. 

6]  Dafür  hat  die  rheinauer  Handschrift  bloss :  quod  si 
ille  domi  vel  in  exercitu  defunctus. 

7)  Denarios  fehlt  hier  in  den  Handschriften. 

8)  Diese  drei  Worte  in  der  Parenthese  sind  it  der  Hand- 
schrift, wie  das  vorausgehende  uel  ita,  init  Uncialen  geschrieben. 
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et  dileetionem  exhiboerant,  et  nterqae  eoniin  tma  län 
argeati  redimaot.  Porro  si  alter  eomm  ita  enm  od» 
liabnerit,  at  publice  possit  depraehendi,  tnnc  alter  eoa 
doabus  libris  solas  redimal,  praeaaricalori  illi  nalla  le- 
CDin  in  eisdem  rebos  coDmuaione  conceiaa.*}  Et  reliqoa, 
ut  aupra. 

X. 

lotftlt  diiMo^  pouaiilonai  resaUn')  nl  ptpiluin, 

epiicopittiB  lel  ■naitariillui.*) 

Notum  Bit  oomibas  tarn  presentibus  quam  fiitniii, 
qaod  propter  diotaniissinias  lites  reprimendis  et  per- 
petaam  pacem  conseniandam  factua  est  conueDlus  priiH 
cipum ')  et  aulgerium  in  illo  et  in  illo  loco  *)  ad  diai- 
deodam  nurcbam  inter  fiscain  regia  et  populäres  pos- 
sessiones  in  illo  et  illo  pago. 

Et  habaenint  primi  de  ulreque  parte,  et  regia  aide- 
licet  misai  et  aeniorea  eins  aenii.  et  nobiliore«  popo- 
lariam  ^)  et  natu  prouectiores.  El  secundam  inainraDdnm 
qaod  Dtriqne  antea  in  reliquUs  sanctomm  coDmiaerunt 
diatamiasima  retractione  et  uentilatissimia  hinc  et  inde 
aermociDationibaa  iuxta  memoriani  et  paternam  relatioDea 


9)  Die  hier  wegge&llene  wSrtlicha  Wiedeiboluiif  der 
▼orfaergahflQdiiD  carta  traditionia  nur  mit  biDiicfattick  dai  Tra- 
dsDten  Terlnderter  Form  bat  die  rheinaaer  H»dwbr.  DOck 
ToUitindi^  bii  an  den  Schluu :  sicot  eis  uti  »oUtiu  erat 
Daran  knOpft  sie  noch  an :  Actum  io  supradicto  monastnio 
praeaenübni  quonim  hie  sigDa  contiDeDtur,  Sigoum  illiiu  ab- 
bat!« et  adTOcali  eiu«  et  ceterorum  testium.  Scribevurelplo*. 

1}  Hbeiniuer  Handicbr.  regularium. 

S)  T.  W^aa  I.  a.  0.  Num.  36.  S.  i3.  Vgl.  Bluntichli 
a.  a.  0.  Sp.  405.  415.  Dflmmler  S.  95,  der  niebrere  Bet- 
■piele  ibalicfaer  Grinzstreitigkeitsentscbeidungfln  anf&hrt. 

8)  la  der  rbeinauer  Handichrifl  ateht  procenim,  Ober 
valcbei  priacipum  geietzt  Ut,  worttber  das  Facsiaaile  Ul  bei 
YfjiM  xa  verfteichen. 

4)  Wiener  Haodicbr.  loco  pago. 

5)  Die  bieaige  und  die  wiener  Handachr.  habe*  aobUio- 
r«a  aiuf  popularium. 
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prent  iostissiine  poterant  deliberanerant,^)  ut  immmiitas  *) 
regis  a  nilla  ad  oillam,  a  oico  ad  aicuniy  a  monte  ad 
moDtem,  a  colle  ad  coUem,  a  flomiDe  ad  flumen  N  sin* 
gula  per  se  sine  allius  conmuDione  esse  deberet,  nisi 
forte  preeario  eoilibet  ibi  et  semitote  pro  merito  usus 
necessaria  concederentar.^)  Si  aotem  qais  sine  per» 
missione  prefecti  uel  procuratoris  regis  aat  nenatioDem 
ibi  excffcere^)  nel  ligna  aut  materiem  cedere^^^)  coo- 
oictos  fiierit,  ioxta  decretnm  senatomm  pronintif  conponat 
Et  idem  seqnestri  constitnenmt  iuxta  leges  prioram, 

6)  Bezfiglich  der  Zurückgabe  eines  dem  Kloster  Mond- 
see entzogenen  Waldes  wird  das  Yerfabren  in  LXII  der  be- 
treuenden Traditionen  im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der 
Eons  I  S.  36  zum  Jahre  833  so  geschildert.  Nunc  igitur 
ego  Lantpertos  abbas  legaliter  querebam  marcam  illam,  et 
ipse  Deotricus  comis  cum  omnibus  pagensis  illuc  pervenit, 
et  Lantperhtns  prenotatus  abbas  cum  eo  pariter  cum  suis 
hominibus,  ut  discernerent  quid  ad  illum  locum  pertineret. 
Taue  yero  preCiti  principes  conuenerunt  in  illam  marcam 
cum  cunctis  pagensis,  perveneruntque  ad  illam  petram  qui 
ftUt  in  mediana  Agra,  Deinde  equitabant  usque  ad  illum 
montem  proximum,  et  fecit  Kundachar  filius  comitis  marcham. 
Deinde  perrexerunt  ad  locum  qui  dicitur  Mose,  et  fecerunt  per 
nngola  loea  singula  marcha,  sicut  ipsa  aqua  yadit  de  illo  Mose 
iiiter  dttos  montes  intrat  in  flumina  supra  nominata  Agra  et 
ioxta  Agra  usque  ad  petram,  quem  superius  nominauimus,  qui 
stat  in  medio  flumine. 

VgL  noch  Grimm's  Rechtsalterthümer  S.  541 — 648  und 
seine  deutschen  GrenzalterthQmer,  rorgelesen  in  der  berliner 
Akademie  der  Wissenschaften  am  37  Juli  1843,  deren  sech- 
ster Abschnitt  den  Grenzstreit  behandelt. 

7}  Imminutas  nach  der  Handschrift. 

8)  VgL  oben  V :  eadem  possessio  solis  regibus  heredita- 
rio  iure  subiecta  sit  in  perpetuum,  et  nuUus  de  pagensibus 
ibi  aliquid  commune  habest,  nisi  forte  praecario. 

9)  In  der  donatio  pii  Ludowici  regis  ad  Maninse  (ad 
Rsntesdorf  839)  a.  a.  0.  GXXXIX  S.  83  yollzieht  der  kö- 
nigliche Misstts  iussionem  dominicam  implens  die  vestitura 
beiQglich  des  lacus  nomine  Aparinesseo  cum  omni  foreste 
drcamiacente :  ita  yidelicet  ut  nemo  alienus  in  hoc  lacu  pi- 
scari  änderet  neque  in  supradictis  locis  yenationem  exercere. 
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Bt  a  aopra  dictis  locls  oaqae  ad  stagoam  illnd  aat  illod 
et  moDtes  illos  et  iUos  qui  in  alioruin  quomniqae  p«- 
geasiam  confinio  sunt  omnia  Omnibus  essent  conoiiuii 
ID.  lignis  cedeadis  et  sagina  porcorum  et  pasla  pecorvin, 
niBL  forsitan  si  aliqais  ciuium  eoniadem  uel  manu  cod- 
situm  «el  semine  iuspersum  aul  etiara  io  suo  agro  soa"] 
parmüsioDe  coocretum  et  ad  oJtimum  a  patre  sao  sik 
nemus  immune  uel  aliquam  siluicolam  relictam  btbeat 
ptopiiam  uel  cum  suis  coheredibus  coomunem. 

Hi  sunt  ergo  diuisores  qui  supra  dicia  loca  dire- 
meruDt  N  illos.  Et  hi  sunt  testes  qui  de  utrisque  par- 
tibus  io  supra  dicta  diuisione  presentes  afTaeruDl  et  eam 
iustissimam  couprobanerunt  N. 

Actum  est  aulem  hoc  ia  eodem  loco,  Ego  itaque  N 
Bcripai  et  subscripsi.  Noiaui  diem  y  feriaro  nn  Ical.  apr. 
auDom  XXII  '^)  regni  H  regis  germauici  i^)  sub  tllo  comile. 

XI. 

Iiec  urta')  tibi  lespondentem  non  qn?iit.  Carta  coicwkU 
«it,  qiif  ntritqu  similiter  scribenda  est,  niii  tantun  hoc  Bodo 
perBODii  in  inpencripticne  natatis  „qaod  inter  moauteriiB 
sauti  Galli  et  Ulun  hominem  fketiim  aat  et  ille  kabeaf 
uriptiB  „qnod  intet  me  et  illod  moiaiteriiB." 
Ego  ille  prouidens  paopertati  meae ,  ut  res  meas 
aHquateuus  iu  unum  colligereoi   nee  peoaria  deficerem. 

10)  In  der  vorerwSbnteo  Waldrückgabe  beisit  et:  Df 
hominibus  tuat  in  suinnia  LXVl  virorum  nobilJum,  Quindo 
ipse  comis  illos  inlerrogavit,  si  aiiquis  in  ipsa  siUa  aliquim 
polealatem  babuisset,  responderunt  omnes  et  dixeruat,  <\uod 
Dullus  faoma  licenciam  babuisset  in  illa  lilva  aut  fuslen  re- 
dere  aut  virgam  tollere  nisi  cum  liceacia  abbatJs. 

11)  Die  Hsndscbrift  bat  auo. 

13)  Die  rbeinauer  Handscbr.  bat  xxxii,  »o  dass  ucb  — 
TOD  dem  RegirungsaDtritl  von  833  an  geilbll  —  das  Jabr 
865  berausslellt,  in  velcbem  der  29iite  Hirz  auf  einen  Dod- 
nertlag  fiel.  Unsere  Zahl  ixii  scheint  bier  wie  am  Schlüsse 
des  Mualera  VI  durch  Verschreiben  entstandeD  in  leia. 

13)  Rbeinauer  HaDdschr.  Germaniae. 
ij  Vgl  DBmnler  a.  a.  0.  S.  W. 
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dedi  possessiones  meas  in  mutuuni  ad  monasteriam  s.  M.^), 
qu(  Site  sant  in  illis  et  in  illis  locis,  ut  ego  de  ipso 
monasterio  in  locis  mihi  oportuniorihus  tantondem  re- 
ciperem  uel  plus  uel  minus  iuxta  fstimationem  qualitatis 
eorandem  locorumt  et  omnia  mea  iuxta  potestatem  et 
usum  mihi  consuetum  ad  supra  dictum  monasterium  eon- 
festim  reuertantur«  ea  duntaxat  quf  in  supra  scriplis 
tantam  locis  sita  noscuntur,  et  ego  ac  posteri  mei  supra 
dicta  loca  quf  suscepimus  a  monasterio  tanta  potestate 
utendi  et  mutuum  dandi  quin  et  uendendi  sicut  rectores 
ipsius  monasterii  babuerunt  in  perpetuum  habere  debea- 
1DOS9  nee  mihi  nee  rectoribus  eiusdem  monasterii  ius 
autpotestas  remaneat  alterutrum  cogendi  ut  boc  negotium 
coDmutetur,  nisi  forte  utrisque  piacuerit,  et  sana  mente 
ad  antiquos  dominos  utraque  possessio  reuertatur. 

Actum  in  eodem  monasterio  presentibus  ^)  quorum 
hie  signa  continentur.  Signum  N  abbatis  et  aduocati 
eins  ei^)  illius  inter  quos  haec  mutationis  karta  confecta 
est  Signa  ceterorum  testium  qui  ibidem  praesentes 
aiTnerunt,  quorum  nomina  sunt  haec. 

Scribe  nomina  eorum  per  nominatiunm  casum,  quia 
obliqui  aut  nimium  ex  sua  proprietate  decidunt  aut  iatine 
declinationi  non  congruunt. 

Ego  itaque  N,  ut  supra. 

XII. 

Carte  qaae  inter  eines  ut  pitrem  et  fllinm  conscribitnr.  *) 

Ego  N  prouidens  inbecillitatem  fiiii  mei  N  qui  uiti- 
mus  natus  est,  ne  a  prioril)us  suis  alterius  uxoris  (iliis 
cooprimatur»  trado  illi  hereditalem  meam  in  illis  et  illis^) 


2)  Dümmlei'  bat  sanctae  Mariae  ausgeschrieben. 

3)  Die  Handschriften  haben  bloss  pre. 
i)  In  den  Handschriften  fehlt  et. 

i)  Vgl.  zu  diesem  und  dem  folgenden  Muster  Düromler 
a.  a.  0    XIV— XV  S.  96. 

2)  Wiener  Handucbr.  et  in  illis. 

QtteUea  VU.  14 


StO  Formulae 

locis,  at  quando  cunqae  me  dies  ultimus  alisumpseril 
statim  atisque  ulUus  cootradictioDe  eandem  hereditalem 
ad  se  recipiat,  uel  si  adhuc  miDOris  aelatis  est  patnius 
eius  uet  auunculus  aut  aliquis  amicorum  uel  proximonim 
illius  easdem  res  ioterea  propler  timorem  uel  amorem 
dei  procurent  donec  ad  iuuenilem  peruenerit  ftatem. 

Et  ut  hoc  Grmius  coaslel,  uolo  ut  ipse  Glius  mens 
UDO  balteo  ex  auro  et  lapidibus  praeliosis  effecio  oel 
UDO  cauallo  lx  solidos  ualente  ^]  easdem  possessiones 
a  me  comparet,  qui  sit  io  lestimonium  iuter  me  et  ipsora 
et  reliqaos  Tratres  ipsius,  ut  nequaquam  eihereditare 
eum  preualeant. 

Si  quis  aulem  coalradictor,  et  reliqaa. 

xni. 
PiMsria ')  lA  inprt  leiipt&m  carttn. 

Conpiacuit  mihi  N,  ut  res  quas  ego  a  patre  meo 
N  coaparaui  diebus  uitf  suf  per  hanc  precariam  re- 
prestarem.  Tradidit  aulem  mihi  idem  paler  mens  here- 
ditalem suam  io  tocis  illis  et  in  Ulis,  ut  quando  cuo- 
que  eum  dies  ultimus  ahsnmpseril  statim  absque  ollius 
contradictione  eandem  hereditatem  ad  me  recipiam,  uel 
patruus  aut  auunculus  meus  inlerea  procuret  donec  ad 
iuuenilem  flalem  peruencro. 

Et  ut  hoc  firmius  consistat,  do  eidem  palri  meo 
unum  balteum    ex    auro   et  lapidihus  preciosis  effeclum 

3)  Forinel  X  der  slrassfaurger  Handschr.  bei  deRuiiirf 
S.  17:  et  accepi  a  predicto  abbate  et  ab  advocalis  leu  r«- 
ctoribus  ipsius  mODaslerii  precium  argenti  libram  unam  el 
uoum  caballum  et  unum  palleum  cenlum  solidos  Taleatem 

1}  Sie  fulgl  in  der  Handschrift  erst  nacb  der  carla  i»- 
talis,  ist  aber  durcb  die  da  gemachte  Randbemerkunn  bir 
precaria  ala  an  dieie  Stelle  gehörig  auch  lusserlich  an- 
gegeben. 

In  der  wiener  Handschrift  alebt  die  carta  dolalii  «or 
unterer  Num.  XII,  so  dasa  dort  die  preraria  auch  Xuuerlicb 
richtig  geitellt  ist. 


\ 
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ueP)  uDom  cauallom  lx  soiidos  ualentem  tiel  qaanUiIoni 
Gunqoe  precii,  quod  sit  in  testimoniuni  inter  me  e(  ipsum 
et  reliquos  firatres  meos,  ut  aeqaaquam  exhereditare  me^) 
praeaaleant. 

Actum  in  illo  Logo,  et  reiiqua. 

XIV. 

CarU  dotalis.  >) 

Ego  N  com  filiam  N  desponsarem,  dedi  eidem  vii 
hohas  uel  mansus  ad  curtem  suam,  et  c  alias  bolias^) 
possessas,  et  inter  omnia  mancipia  iotra  curtem  et  in 
hobis  cxXf  doraum  ad  inbabitandum »  borreum,  fenilei 
domum  familif,  caulas  pecorum,  armenta  equarura  atque 
uaccarum  cum  pastoribus  et  admissario  ^)  et  tauro,  oaile, 
caprarumque  gregem  com  pastoribus  et  canibus,  gregem 
qooque  porcorum  cum  subuico,  cauallos  etiam  ad  esse- 
dam  illi  et  pedissequis  eius  nee  non  ductoribus  earum.^) 
Haec  omnia  eo  pacto  ipsi  trado,  ut  si  quis  —  quf 
multa  Sunt  in  aduersum  —  me  rapiat  casus,  omnia  hfc 
uice  ac  potestate  et  donatione  et  gratia  mea  possideat, 

2)  Die  Worte  von  unum  an  bis  daher  sind  an  den  obern 
Rand  des  Codex  yon  der  gleichen  Hand  geschrieben  and 
durch  ein  Zeichen  als  daher  gehörig  angemerkt.  Auch  ist 
in  beiden  Handschriften  nach  dem  vorhergehenden  Muster 
effecto  und  ualenle  stehen  geblieben. 

3)  Wiener  Handschr.  exhereditate  mea. 

1)  Es  mag  hiezu  die  carta  dotis  unten  XVIII,  die  form, 
alam.  12  carta  dotis  hei  v.  Wyss  S.  34,  und  das  secundum 
legem  Alamannorum  abgefasste  libellura  dotis  aus  der  strass- 
bnrger  Handschr.  und  jener  von  St.  Gallen  bei  Roziöre  ebenda 
VU.  S.  10  verglichen  werden. 

2)  Die  hiesige  und  die  wiener  Handschr.  haben  alias  alias. 

3)  S.  unten  XXXIX  Note  6. 

4)  Carta  dotis  in  den  alamaonischen  Formeln  bei  v.  Wyss 
16.  S.  36:  cavallum  cum  essedo  et  alium  pedissequum  eius, 
in  armeato  capita  xx  cum  tauro,  in  equaritia  capita  xxx  cum 
emissario,  in  ovili  capita  cxx,  in  grege  caprarum  capita  lxxx 
cum  canibus  acerrimis,  in  grege  porcorum  capita  xc  u.  s.  w. 
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ita  at  nulli  coheredum  meorum  subici  uel  seniire  debeat, 
Disi  taDtum  ipsa  uoluntarie  id  elegerit,  et  ipsi  apud  illam 
hoc  promeruerint. 

Quod  si  etiam  quisquam  iliorum  possessiones  saas 
curtare  et  praecidere  uoluerit,  primo  iracan'iiaoi  dei  in- 
currat,  et  a  rectorihus  prouinci^  ei  conponere  cogatur, 
et  insuper  in  dominium  pro  pace  et  iure  legum  uiolato 
que  constituta  sunt. 

Actum  in  illo  et  in  illo  loco  presentibus,  et  reli- 
qua,  ut  supra. 

XV.   i. 

Carte  de  eo  si  qnis  hereditetem  alicnbi  tradiderit  et  ikidee 
sibi  nictam  coocUiat  et  aestimeotom.  >) 

Ego  N  prospiciens  senectuti  meae  et  ei  quf  soliU 
est  eam  sequi  penuriam,^)  trado  ad  illum  uel  illom 
locum  uel  cuiquelihet  ^)  potenti  uiro  quicquid  possessio- 
num  uel  hereditario  iure  uel  emptiua  acqui^itiooe  di- 
noscor  habere,*^)  ea  scilicet  ratione  ut  idem  uir  uel  epi- 
scopus  seu  rectores^)  eiusdem  loci  statim  in  presentiarum 
easdem  res  ad  se  recipiant,  et  usque  ad  diem  obitus 
mei  omqibus  annis  duo  uestimenta  linea  et  totidem  lanea, 
et  annonam  suiTicientem  in  pane  et  ceruisa  et  legnmini- 
bus  et  (acte,  diebus  autem  festis  in  carne,  semper  mibi 
non  tardent  exhibere,  tertio  quoque  anno  sagum^)  mihi 


1)  Vgl.  hiezuDUmmler  a.a.O.  S.  97.  98,  der  bübsche 
Beispiele  ähnlichen  Betreffes  unfllhrt. 

2)  DUroraler  emendirt  penuriae. 

3)  Die  hiesige  und  die  wiener  Handschrift  haben  cai 
quolibet. 

h)  Vgl.  oben  VI:  omnem  proprietatem  meam  quam  vel 
ex  parentum  successione  vel  etiam  mea  adquisitione  in  illo 
et  in  illo  loco  diooscor  habere. 

5)  Cod.  rectoris. 

6)  Althochdeutsche  Glossen  in  St  Gallens  altteutscheo 
Sprachschätzen  bei  Uattemer  1.  S.  310:  sagum.  lachaa 
vel  sagellum  sive  pannum. 
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prouideant,  et  uuantes,^)  et  calciainenta,^)  et  fasciolas^) 
cniralesv  et  saponem,^^)  et  balneas  infirmis  maxime  ne*» 
cessarias»  et  stramenta  prout  opus  habuero  iugiter  mihi 
faciant  exhiberi,^^)  quia  nee  filio  meo  nee  alicoi  co* 
gnatoram  meonim  omnia  mea  sed  illis  tantom  dimisi. 

7)  Id  denselben  Glossen:  uuanti.  bantscoha. 

8)  Ebenda:  calciaria.  scuaha. 

9)  Die  Handschriften  haben  fiisciolas. 

Die  vorhin  erwähnten  Glossen  bemerken :  fasciola.  uuin- 
ÜDga. 

10)  Wiener  Handschr.  saponam. 

11)  Form,  lindenbr.  LVIII:  ea  vero  ratione,  ut  qaamdiu 
advjxero  victum  mihi  potum  et  vestimenta  et  caiciaraenta  in 
Omnibus  sufficienter  procurare  debeas,  ut  exinde  mihi  Omni- 
bus diebus  yitae  meae  nibil  deficiat,  ea  scilicet  ratione,  ut 
qoamdiu  advixero  meam  necessitatem  in  omnibus  procurare 
debeasy  in  cibo  et  potu,  in  vestimentis  seu  caiciamentis. 
Ebendort  LIX :  ea  vero  ratione,  ut  quamdiu  advixero  victum 
et  vestitum  tarn  in  dorso  quam  in  lecto  seu  calciamento  mihi 
in  omnibus  sufficienter  impertias  et  procures. 

Quod  bomo  tradit  contra  victum  et  vestitum  in  den  For- 
meln der  strassburger Handschr.  VIII  bei  de  Roziöre  S.  15: 
in  ea  ratione  videlicet  ut  ab  hodierna  die  easdem  res  habeatis 
sub  iure  dominii  vestri  actores  defensoresque  prefati  monasterii 
usque  in  sempiternum,  et  quantum  ad  victum  et  vestimentum 
pertinet  in  alimoniis  et  tegumentis  necessitates  meas  procu- 
retis  dies  vite  mee. 

V.  Arx  f&hrt  in  seinen  Geschichten  des  Kantons  St.  Gal- 
len 1.  S.  71  die  ausführliche  charta  Cozperti  vom  Jahre  816 
bei  Neagart  I.  Num.  187  an,  worin  er  sich  ausser  jährlich  . 
an  Geld,  Kleidern  oder  Vieh  im  Betrage  von  acht  Goldschil- 
liogen  und  zwei  Leibeigenen,  einem  puer  und  einer  puella, 
noch  ausbedingt:  si  mihi  contigerit  ad  palatium  vel  ad  Italiam 
pergere,  tunc  semel  mihi  hominem  cavallicantem  ad  ser- 
viendum,  et  unum  cavallum  hene  onustum  provideant;  quando 
vero  ad  monasterium  converti  voluero,  tunc  habeam  kamina- 
tam  privatim  deputatam,  et  ut  duobus  monachis  debetur  pro- 
vehendam  accipiam,  et  annis  singulis  unum  laneum  vesti- 
mentum, et  II  lineos,  et  vi  calciamenta,  et  ii  manices,  et 
I  camalaucum,  et  lectistramenta,  atque  per  duos  annos  i  sa- 
gellum,  locumque  quando  voluero  me  mancipandum  congre- 
gatiooi  congrue  patulum  habeam. 
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Qaod  si  aliqnid  sapra  dictonim  mihi  sobtnxerinl, 
res  meas  mihi  resliluaDt,  ila  damlaxat,  si  a  me  inl«'- 
petlali  et  barailiter  implorati  mitias  el  hamaniDs  nw 
iractare  conlempserinl. 

St  autem,  ut  reor,  benigDius  me  nolueriot  habere, ''j 
liinc  potestatiua  manu  absque  ullius  coheredum  ant  co- 
^roatoram  meorum  cootradictione  rectoresi^)  eiusdem  ioä 
omnia  mea  perpeluo  sibi  uindicent  possideoda. 

XV.  2. 

Precirii  i»  ooU  eit. 

XVI. 
CarU  HberUtiB.') 

Ego  N  cogilans  quaÜIer  ad  obsolutionem  peccalo- 
riim  meorum  perueoire  potuerim,  et  illad  tempus  reco- 
leiii  quaodo  senilis  Über  erit  a  domino  soo,  decreui  ai 
mancipia  mea  numero  l  libera  dimillerem.  Ouonim 
nooiina  sunthaec:  ille,  ille,  Haec  aulem  omoia  ea  cod- 
ditione  libertati  condo,  ut  absque  ullius  eliam  filii  mei 
«onlradicIioDe  sibi  uiuaot  el  deo,  sibi  laborent,  pergasl 
t|uo  eis  libueril,  seraiaot  quibas  uotaerint,  ita  litieri 
quasi  de  ingeoais  el  nobilissimis  Alamanois  sint  geoili. 

Et  ut  boc  Grmius  possit  consistere,  et  alicubi  idu> 
nidpalum  habeaut  et  tuletam,  uolo  ut  singula  de  capit^ 
san  et  omois  progenles  eorum  n  denaria')  ad  mona- 
»lerium  saticti  illius  in  quo  cunque  pretio  die  dominira 
[lealecosles  persoluant,  nisi  lantum  legilimo  eos  iocoo- 
iiiodo  prepediente  staluto  die  id  oon  poluerint  implere- 

Actum  ID  loco,  et  reliqua. 


13)  Vgl.   oben   VIII:    si   iptto  orphaao  meo,   don  adhuc 
uiiiaraL,  omiieiD  huraanitalein  et  dilecliunem  exhibaeriDt 
13)  Cod.  rectorii. 

1)  V|tl.  hieiii  Daran)  l«r  a.  a    O.  S.  98  und  99. 

9)  DOmmler  hat  deoarios. 
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XVIL 

Garte  liberteti8.0 

Notum  Sit  Omnibus  hnius  pagi  cnitortbns,  qaod  ego 
ille  de  loco  qai  dicitur  N  cogitans  remedio  animf  meae 
uel  parentum  meoram  ac  propinqaoram  unum  de  fa- 
malis  meis  nomine  ilio  in  Christi  amore  qui  nos  a  do- 
mioata  satanf  liberauit  ab  importuno  seruitutis  humanae 
Ingo  cam  consensu  amicoram  et  cognatorum  meoram 
liberare  disposui,  ita  ut^)  diuinis  ipse  mancipatus  ser- 
uitiis  omni  uitf  suf  tempore  pro  me  atqae  meis  secnra 
ac  libera  mente  orare  non  cesset,  et  per  singulos  sacrae 
promotionis  gradus  ascendens  uicinius  et  familiarius  pro 
nobis  misericordi  domino  sapplicare  preaaleat. 

Et  at^)  hfc  uoluntatis  mef  actio  firmior  et  per- 
petno  fixa  munimine  permaneat,  in  conspectu  idoneorum 
testium  hanc  firmare  decreui. 

Actum  in  loco  qui  dicitur  sie,  publice,  praesenti- 
bns  istis  quorum  hie  nomina   continentur.     Signum,  et 
deinceps. 
""  XVIII. 

Carte  doti8.0 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  et  iuturis,  qualiter 
ego  ille  cum  consensu  utraque  ex  parte  parentum  no- 
slroruin  accepi  neptam  tuam  in  coniugium  N  illam.  Et 
propter  ea  sicut  placuit  inter  nos  ego  ei  talem  episto- 
lam  dotis  commilto,  et  in  hanc  scedulam  scribere  rogo, 
ut  qnicquid  in  isto  placito  difliniuimus  maxima  firmitate 
ioita  Alamannorum  constitutione  permaneat.  Et  hoc  est, 
qnod  illi  ad  hanc  dotem  dare  uolo,  et  cetera,  et  hobam 


1)  Vgl.  hiezu  Du  mm  1  er  a.  a.  0.  S.  98  und  99. 

2)  In  der  wiener  Handscbr.  fehlt  ut. 

3)  In  der  tegernseeischen  Handscbr.  fehlt  ut. 

1)  Vgl.  die  Carla  dotah's  oben  XIV  und  Note  1  daselbst 
wegen  eines  gleichfalls  secnndum  legem  Alamannorum  ab- 
gefassten  libellum  dotis. 
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i-nm  omnibas  appenditiis  snis,  (erris,  pratis,  pascois, 
siluis,  aquis  aquarumne  decursilias,  mobilibus  et  in- 
iiiobilibus,  seu  quicquid  dici  aut  nominari  potest.  Om- 
nia  in  iDlegrum  habeas  leneas  alque  possideas.  Post 
luuo)  uero  discessum  ad  me,  si  uiuo,  aut  iDfantes  meos 
li^c  dos  reuerlatur. 

Si  quis  uero,  quod  lieri  Don  credo,  aut  ego  ipsp, 
quod  absit,  uel  ullus  heredum  meoruin  seo  puslberedum 
meorum')  qui  contra  hanc  epistolam  dotia  a  me  factam 
a;;ere  aut  uenire  temptauerit ,  parlibus  6sci  moltam^) 
conponat,  id  est  auri  uncJas  ui  argenti  pondera  v  co- 
aclus  *)  exsolual,  et  quod  repetit  euindicare  non  ualeal, 
sed  hfc  presens  epistola  dotis  tirma  et  stabilis  permaoeal. 

XIX. 
CuU  coBCtfflbil') 
Omne  namque  quod  inter  partes  diuersas  bonis 
iiioribus  sanisque  coosilüs  fuerit  difTinituro  necesse  e«t 
prnpter  futura  iurgia  subicienda  succedenlihus  lempori- 
hiis  conscriplionis  uinculo  conligare.  Sic  itaque  con- 
pl.'iruit  atque  conuenit  inter  illum  abbatem  coenohii  sancti 
illius  cum  aduocato  suo^]  seu  inter  alios  seculares  nide- 
liret  inter  Ülum  et  illum.  al  simillimas  Grmitales  pariqoe 
(cnure  conscriptas  cambii  sui  emitlereot.^)  fpsum  autem 

2)  Die  Worte  teu  pust  heredum  meorum  aiad  von  der- 
M'lhen  Hand  an  den  obern  Rand  des  Codex  geschrieben  uod 
(liirch  ein  Zeichen  als  daher  gehörend  bemerkt. 

Belegstellen  ffir  die  Form  poslheredes  hat  DQmmler 
u.  II.  O.  S.  100  angeßlgt. 

3]  Die  beiden  U  and  seh  ritten  haben  partibui  fisce  molU. 

k)  In  der  wiener  Handschr.  fehlt  coactus. 

1}  Enlüpricht  der  cbarla  commulationis  als  (laoni») 
form,  balui.  KLVIIl  bei  Waller  III.  S.  i87,  woselbst  die 
Si'lituororrael  slstl  unseres  et  cetera  volUtindig  gegeben  ist 
V|zl.  hieiu  noch  Danmler  a    a.  0.  S.  100. 

S]  Hie  hienige  und  die  wiener  Handschr.  lesen:  abbatem 
cum  ad  coenubii  sanrti  illius  uorvto  suo. 

3)  In  der  Formel  desiso  steht  noch:  qua«  et  eroiseruoL 
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cambiom  in  easdem  firmitatis  emissiones  nominatim  ui- 
sam  est  nobis  inserendam. 

Dedit  namque  memoratus  abba  seu  alias  cum  mann 
aduocati  sai  iam  dicto  homini  illo  in  uilla  nuncupata 
iuchos,  et  de  pratis  ad  carradas,  ad  ins  pertinens  sancti 
illios.  Et  accepit  ab  illo  in  uilla  nuncupata  iuchos,  et 
de  pratis  carradas.^)  £a  duntaxat  ratione,  ut  pars  utra- 
que  acceptf  ins  cambitionis  deinceps  inconuulsum  et 
inuiolabile  perennibus  temporibus  absque  ullius  inquie- 
tudine  uel  repetitione  possideat, 

Sicque  pari  diflfinitione  sanxerunt,  ut  si  qua  pars 
uel  quflibet  exin  calumniam  ingerere,  hoc  est  aut  me- 
moratus abbas  seu  ipsius  successores  siue  iam  dictus 
ille  uel  illius  beredes  aliquam  repetitionem  moliri  tem- 
ptauerint,  sit  tunc  pars  parti  tantum  culpabilis  quantum 
repetere  presumpserit,  et  in  aerarium  regis  auri  uncias 
u  cogat  inpendere,  sed  nihilominus  presens  emissio 
cambii  perpetim  sui  uigoris  obtineat  firmitatem,  ita  pro- 
col  dubio  si  imperatoris  dementia  conplacuerit. 

Actum  in  loco,  et  cetera. 

XX. 

Carta  pactioms.O 

Dum  constet  plurimis,  quod  a  quodam  homine  ille 
aduocatus  coenohii  sancti  illius  pro  rebus  2)  quas  ille 
io  illo  loco  sitas   ad   partem  iam   dicti  monasterii  con- 

4)  Wiener  Handschr.  ad  carradas. 

1)  Eutspricht  der  vindicatio  traditionis  als  (Isonis) 
form,  baluz.  XL VII  bei  Walter  III.  S.  486,  woselbst  wieder 
statt  unseres  et  cetera  die  Schlussformel  sich  ganz  findet. 

Wörtlich  gleichlautend  —  bemerkt  Dumm  1er  a.  a.  0. 
S.  100  —  ist  ein  am  3.  Dez.  837  zwischen  Winibart  und 
dem  Kloster  St.  Gallen  über  die  Güter  Irminrams  abgeschlos- 
sener Vergleich  in  Neugart's  codex  diplomaticus  Num.  280, 
so  dass  der  Formelsammler  den  letzteren  offenbar  benutzt 
uod  verallgemeinert  haben  muss. 

2)  Statt  pro  rebus  hat  die  wiener  Handschr.  reprobus. 
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(radidit  frequenter  pro  eisdem  rebus  interpellatas  est, 
qua^)  ex  re  utrique  conplacuU  atqiie  conuenit,  ut  de 
irilanda  deinceps  causa  contentionis^)  prefate  res  pro 
quibus  nos  et  aduocatum  nostrum  interpellat  ad  nos 
pleniter  id  est  ad  potestatem  monasterii  redeant  perpe- 
tualiter  possidenda,  accipiatque  a  parte  monasterii  eios- 
dem  aliquod  territorium  in  confinio  uill^  supra  nunca- 
patf,  hoc  est  totidem  iuchos,^)  sub  tali  conuentione, 
ut  etiam  deinceps  neutra  pars  ullam  inquietudinem  sea 
repetitionem  moliatur. 

Quod  si  incboatum  iuerit,  sit  tunc  pars  altert  tan- 
tum  culpabilis  quantum  expetit.  Et  quod  malo  ingeDio 
repetit,  euindicare  non  ualeat.  Sed  presens  conuentionis 
cartula  perennem  obtineat  uigorem  stipulatione  subnexa.^) 

Actum  in  loco  publice,  et  cetera. 

XXI.    1. 

Carta  traditionis. ') 

In  dei  nomine  ego  ille  trado  ad  coenobium  sancti 
illius  pro  remedio  animf  meae  parentumque  meorum 
unam  hobam  in  loco  illo  sitani«  in  qua  ille  seruus  ha- 
bitat,  cum  omnibus  appenditiis  suis,  quicquid  ad  illam 
hobam  excoli  debet,  aedificiis,  mancipiis,  pascuis,  siluis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  inmobilibus, 
et  quicquid  dici  uel  nominari  potest  quod  ad  illam  per- 
tinere  uidetur,  absque  aliis  mancipiis  bis  nomioibus. 
Cetera  ad  illam  hobam  pertinentia  omnia  e\  integro  ad 
supra  dictum  monasterium  trado,  ea  uidelicet  ratione 
ut    ego   illa   et   maritus   meus   N   eandem   rem    ad    nos 

3)  Wiener  Handschr.  quia. 
k)  Ebenda  contentione.s. 

5)  Oben  XIX:  arcepit  ab  illo  in  Yilla  nuncupata  iuchos. 

6)  Vgl.  darüber  aus  der  salzburgiseben  Formelsammluof 
I.  Note  15. 

1)  Vgl.  hiezii  die  oben  in  Note  1  und  13  zum  Muster  VI  be- 
merkten Stellen  des  alamanoijirben  Volksrechtes,  dann  DQmm- 
ler  a.  a.  O.  S.  101  und  102. 
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recipiamus  et  annis  singalis  inde  censum^)  soluamus  id 
est  tanUim.  Et  si  redimere  uoluerimus^  cum  taoto  pretio 
id  faciamus.  Si  autem  maritus  meus  me  super  uixerit, 
censum  illum  soluat.  Si  autem  ille  alius  heres  nos  super 
uixerit,  tunc  ille  eaudem  rem  haheat,  et  censum  iode 
soloat,  id  est^)  x  sicias  de  ceruisa,  xx  panes,  uoam 
friskiogam  ^)  saiga  ualentem.  Similiter  et  heres  eius  faciat; 
Si  autem  ille  aut  heres  illius*  redimere  uoluerint,  cum 
tertia  parte  uueregeldi  redimat  ipse  uel  heres  eius.  Si 
autem  ipsi  non  redimerint,  tunc  post  obitum  nostrum 
ad  ipsum  monasterium  reuertantur  perpetim  possidendf« 

Si  quis  uero,  quod  fieri  non  credot  aut  ego  ipse 
seu  ulla  opposita  persona  contra  hanc  traditionem  ue- 
nire  et  eam  impedire  uoluerit,  auri  uncias  in  et  argenti 
pondera  quinqoe  in  fisco  regis  coactus  persoluat,  et 
Dihiiominus  hfc  traditio  firma  et  stabilis  permaneat. 

Actum  in  loco  publice  presentibus  istis.  Signum 
N  ipsius  monasterii  abbatis,  et  aduocati  eius,  qui  hanc 
traditionem  fieri  decreuerunt.  Signum  decani.  Signum 
portarii.  Signum  sacratarii.  Signum  prepositi.  Signum 
camerarü.  Signum  cellenerarii.  Signum  hospitarii.  Signa 
et  aliorum  testium.^) 

Ego  itaque  inperitus  et  humillimus  dei  accolitus 
scripsi  et  subscripsi  hanc  traditionis  firmitatem  et  con- 
stantiam,  ut  si  quis  hanc  cartulam  traditionis  impedientis 
affectn  legerit  prius  quam  finera  kartulf  legendo  occurat 

2)  Wiener  Handschr.  cessum. 

3)  Cfr.  Merkel  lex  Alamannorum  pg.  52  not.  k&. 

h)  Ebenda  ist  bemerkt:  pro  porco  valente  tremisse  sti- 
pulabantur  friskingam  (caro  recens  Grimm  Gramm.  H.  63) 
qui  agnus  aut  vervex  solebat  esse  (cfr.  cap.  Hludowici  aquis- 
gran.  a.  817.  leg.  miss.  cap.  29.  Ansegisus  IV.  70;  cap. 
Hludowici  ticin.  a.  855.  c.  16.  moiiiiro.  legg.  I.  218.  432; 
nota  Eccardi  ad  formul.  alsat.  21 ;  Lindenbr.  glossarium  in 
cod.  legg.  antiqu.  pg.  1404)  tremissalem  sive  tremissi 
valentem,  aut  saiga  valentem,  aut  unius  siele. 

5)  Vgl.  oben  VII.  1  mit  Note  8. 
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ociilis  priunliis  appareat.  Notaui  dient  dominicam  kal. 
niart.  terlio  anno  regnante  K  iuniore  sub  Adalberto 
cuiiiite. 

XXI.  2. 
Frcearia  iam  cogoita  nt. 

XXU. 

In  dei  nomin«  tnnpit  epistola  qn&e  fonuta  dicitir  du 

eonunendaUcia.') 

Sie  stimmt  bis  auf  die  in  der  Note  bemerkten  Ab> 

woichungeii-)  mit  der  rormuta  baluziana  XXXIX  weit 

genauer,  ah  mit  dem  Muster  6  der  alamaDoiscben, 

xxm. 

Qaaliter  4«beat  epittola  fonaata^)  fleri  excmplar. 

Diese  regula  Tormatarum  quae  Attlco  conslaolioo- 
ptilitano  L'iiiistanter  tnltiii  solel  findet  sich  auch  unter 
den  lindenlifuchischen  Formeln  als  CLXXXIV,  uod 
mit  deu  Aliwüicbungen*}  die  in  der  Note  gegeben  sind 
unter  don  .ilamanniscben  als  7. 

1)  Bai'iin  Zur-Lauben  in  seinen  in  der  Einleilunij  er- 
wähnten ob<iurvalion§  S.  189—191.  v.  Wyss  a.  a.  O.  S.  30 
iNole  i.  Urimnler  a.  a.  0  S.  102  und  103.  Rockinger 
über  Furmelliücher  S.  iZ—kb  luil  den  Noten  66  und  67. 

Aussenlciu  ist  zu  vergleichen  Gallandü  bJbliolheca  «e- 
(erura  palruiii  tom.  X.  pg.  515  Note  6. 

'2)  Keitcreatissimo  atque  gloriosigsimo  et  ab  omntbui  cum. 
opto  ^iiilLilutii  /ri'.i.  n,i.  .1.1.11.  DLixv.  presens.  placueril  ut 
3ut  in  gradii  quem  modotenet  sacris.  adminigtrationeMcronin 
ministerionim  non.     uerum  etiam  et  nostrf.     dignetur  ameo. 

OC.XC.llll. 

3)  Vgl    die  erate  Note  zum  vorigen  Muster. 

i)  Quas  no>  lalinus.  id  est  adsumantur.  id  est  n  qai 
iiumenis.  prima  litera,  cui  acribilur  secunda  lilera,  accipi- 
pnti<i  id  Ifriiporis  id  est  qiil  fuerit  numonis  adsumalur.  unan 
i|iiam'|iie  nilleiU  summa  epiitola  lenel.     serundum  elementa. 
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XXIV. 
Epistola  commendaticia.  0 

Summf  sanctitatis  scientiae  pietatis  et  ordiDis  cul- 
miDe  sublimato  domino  V  dignitatis  episcopalis  infimas 
pastor  ecclesif  G  salutis  et  prosperitatis  augmentum  et 
futurf  uitf  gaadiam  sempiternum. 

Iste  iaaenculos  sectator  fidei  beati  IIa  \d  est  con- 
fessor  f  qualitatis  et  co^ternitatis  77  et  Y  ei  A  nomine  A 
MCCCLxn  ex  multo  iam  precedente  tempore  pusillitatem 
Dostram  inquietare  non  cessat,  ut  ad  uestr^  dominationis 
daicedinem  eum  dirigere  debeam,  quatinus  apud  uestram 
sapieotiam  aliquid  e^)  mullis  ediscere  possit  quo  ad 
ministerium  cui  deputatus  est  quantulumcunque  profi- 
cieos  uitam  suam  in  ordine  sacerdotali  seu  leuitico  trans- 
igere  usquequaque  non  existat  indignus.  Opinio  quippe 
omnimodarum  uirtutum  in  uobis  redolentium  more  fla- 
grantissimorum  aromatum  ita  omnium  animos  olilectare 
dinoscitur,  ut  nee  proximi  oh  desiderii  nimietatero  ea 
satiari  nee  longinqui  propter  odoris  magnltudinem  ea 
possint  priuari.  Quapropter  et  ego  huius  pueri  uolun- 
tatem  diuinitus  existimans  inspiratam,  simul  et  eins  per- 
pendeos  indolitiam,^)  nee  non  et  tantum  in  tali  aetate 
Ingenium,  insuper  et  infantiam  in  oplimis  studiis  tritam, 
oefas  putaui  eins  bono  desiderio  abnuere  et  non  ad 
oestram  clementiam  aliquid  pro  eins  commendatione  scri- 
bere,  quod  etiam  rae  non  rogatum  oporluisset  facere, 
presertim  cum  dominationem  uestram  me  et  omnes  ad 
me  pertinentes  indulgentius  semper   habuisse   certissimo 


1)  Sie  stimmt  mit  der  form,  alsat.  XI  bei  Waller  III. 
S.  533,  wozu  Dümmler  a.  a.  0.  S.  103  —  108  zu  vergleichen, 
und  findet  sich  auch  mit  grösseren  Verschiedenheiten  unter 
den  alamannischeo  als  27  bei  v.  Wyss  S.  44. 

2)  Wiener  Handschr.  se. 

3)  Unten  XLIU:  obsecro  dilectissimaro  vilitati  meae  in- 
doUciam  celsitudinis  vestrae. 
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experimento  probauerini.  Nudc  ergo  puerum  islum,  ui- 
scera  inea,  Glium  cODsobrin^  meae,  solam  et  maiimun 
cnram  meam,  commendo  quibus  estis  plenissimi  uisceri* 
bus  misericordiae  uestrae,  ut  ueslram  uilam  et  nos  pri- 
mis  mirelur  ab  annis,  maosuetudiDem  aigore  decoralam, 
(loctriDam  operibus  commendatam,  austeritalem  dalcedioe 
temperalani,  tacilarmlalem  modestam,  locutioDem  ntilem 
uel  Decessariam ,  uictus  et  somni  parcitatem,  mediocri- 
tatem  ueslitus,  ieiuoiorum  et  oratioDum  per  dies  e(  ooctes 
iastanliam,  largitionem  elemosynarum.  gusceptionein  bo- 
gpitum,  solameD  lugentJum,  peregrinis  et  egeatibns,  plebi- 
bns  et  clero,  monachis  et  uirginibus,  uiduis  et  orphaob. 
comitibus  et  regJbus,  seruis  et  liberis,  coolugibus  et 
continenlibus,  mediocribus  et  niaximis,  ludfis  et  geotili- 
bns  aos  unum  omnia  perdiscal  efTeclum.  Quod  si  ali- 
quid apud  uos  ubi  omnes  proficiunl  doctrinf  monim- 
que  profectus  deo  largiente  ceperit,  debitorem  uobis  de 
fO  Christum  facilis,  qui  euiii  lalein  educaueritis  ut  non 
soluiD  sibi  sed  et  aliis  possit  ulilitati  lieri.  Priorem  aulem 
eius  uilam  uestrf  sapientif  absque  fuco  maoireslare  cu- 
rainus.  A  sauct^  recordationis  auunculo  oueo  Salomone 
episcopo  detonsus  in  ctericum  mox  apud  nioDasterium 
saacli  Galli  cuidam  religiosissimo  omoique  uigore  et 
iadasiria  plenissimo  uiro  comnieDdatas  sub  artissima  di- 
Kciplina  et  custodia  literarum  studiis  monaslerialibusque 
rudimenlis  insislens  uitam  suam,  ut  credo  spero  et  cod- 
lido,  adiulus  gratia  dei*)  haclenus  seruauit  intesam. 
Juxta  sententiam  uero  sapieulissinii  Salomonis  future  illius 
ui?  iguari  commendamus  eum  uerbo  gratiae  eius  qut 
potens  est  aedificare  illuDi  et  dare  heredilatem  io  san- 
clilicationibas,  ul  sub  uestra  custodela  semeu  doctrinf 
Christi  io  eo  coalescal  aDtequam  inimicus  ei  zizania 
super  inspergat,   quod    beu  pro    dolor   cotidie  in  omni 

V)  In  der  wieoer  Haiidicbrift   fehlen  die  Worte  adiuUit 
gratia  dei. 
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loco  dormientibus  agricolis  agere  persistit  infestus.  Uos 
aatem  ad  costodiam  gregis^)  sui,  ad  correctionem  tocias 
Germaniae,  ad  consolationem  omnis  ecclesif  uigiliis  ora- 
tionibus  omnique  diligentia  insisteniem  sancta  trioitas 
dia  conseruare  et  ad  perpetuam  remunerationem  per<- 
ducere  dignetur.  lxlvuii.^) 

Scripta  est  autem  epistola  h^c  anno  presenti  in- 
dictione'')  xn.  mcccclxuii.^) 

XXV. 

Item  alia  preaior. 

Während  in  der  rheinauer  Handschrift  sich  nur 
der  Anfang  bis  zu  den  Worten  quod  praesens  ein- 
schliesslich findet,  ist  sie  vollständig  auch  als  formula 
alsatica  XIP)  erhalten,  wozu  v.  Zur-Lauben  S.  192 
und  Dummler  a.  a.  O.  S.  115  und  1 16  zu  yergleichen. 

XXVI. 

Item  alia  pro  epigcopo  ördiiiando.0 

Domino  et  patri  P  uisoncensis  ecclesif  pontifici 
Salomo  ^)  indignus  episcopus  ecclesif  G  a  deo  77  et 
Y  ei  A  per  intercessionem  beati  11  a^)  gratiae  raiseri- 
cordif  et  pacis  habundantiam. 

5)  Wiener  Handschr.  custodia  grecis. 

6)  Die  Handschriften  haben  lxlviul,  offenbar  falsch, 
weil  dadurch  nur  amen  ausgedrückt  sein  soll. 

7)  Wiener  Handschr.  in  dilectione. 

8)  Wenn  die  Zahl  mcgclxii  im  Eingange  dieses  Schrei- 
beos richtig  ist,  muss  hier  wohl  mcccclxxui  gelesen  werden, 
denn  ncccLwi -\- hxumn -{- \ii  =  mcccclxxui. 

9)  Bei  Walter  III  S.  535  mit  den  Abweichungen :  in 
domino  saluatore  salutem.  uobis  intimamus.  uisitator  et  mi- 
nister iuxta  modulum  suum  pauperum  susceptor  et  seruilor 
et  caritatis. 

1)  Form,  alsat.  XIII  bei  Wolter  HI.  S.  535,  wozu 
Dum  ml  er  a.  a.  0.    S.   116  und  117  beizuziehen. 

2 j  Unsere  Handschriften  haben  S  mit  Qbergeschriebenem 
kleinem  o. 

3)  Die  Handschriften  haben  N  a. 
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Siiblimitaä  nestra  scire  dignetur,  qnia  domioDS  no- 
ster  K  rex  coDperto  recessu  Fratris  nostri  N  losaoientis 
episcopi  cuidam  clerico  suo  eandem  sedem  tradere  de- 
creuit.  Pro  quo  mihi  precepit,  ut  ex  miaisterio  meo  el 
consensu  fratnim  nostronim  ad  saDclitatem  ueslram  iaxU 
canonum  decrela  scriberemus.  Quod  dei  gralia  oportanf 
conligil.  Nam  quando  Dobis  eadein  domnt  regis  episloU 
presentala  est,  nomerosam  synodam  colleclam  habuiiniis. 
Quibus  cum  ipsani  breuiculam  legi  fecissemus,  maxirao 
sunt  omnes  gaudio  repleti ,  quod  tanti  apud  illum  su- 
mus  habjti  u(  ex  nobis  aliquos  summo  sacerdotio  non 
esistimarel  indignos.  Commeudanius  ergo  huDC  fratrem 
Dostrum  DomiDe  a  religiosilati  uesirf,  oihil  exira  dlceates 
quam  quod  uerum  de  eo  couperimus  et  scimus.  L'diÜ- 
que  nobiliter  geoilus,  moraliter  DUlritus,  liberaliter  in- 
structus,  in  omni  uila  saa  siae  querela  conseruatus,  ab 
anterioribus  meis  archipresbyteratus  rninisterio  susceplo 
cum  omni  diligentia  plebem  sibi  commissain  regere  cu- 
rauit.  CuDclorum  uitiorum  osorem  et  omDiuia  airtutuni 
eum  nouiiuus  amatorem.  Pauperum  et  peregrinorum  in 
eo  üusceptioDeui  el  omnibus  hospitatitatem  adeo  cunirü 
sein-  et  laudare  coosueuerunt,  ut  hanc  ipsatn  digDitaleni 
quam  nunc  suscepluras  est  Don  per  aliquam  ambttioat^iu 
uel  niacbinationem  siue  eliam  subiDlroductam  aul  aubim- 
missam  personam  sed  per  solum  hospitalitatis  bonum 
deo  benignitali  eius  uicem  reddente  meruerit.  Nam  cum 
quodam  in  tempore  domnus  no^ter  K  adhuc  iuueoculus 
per  fia^raiitissimum  aeütnm  ad  nociurnam  mansiooem 
sibi  preparatam  Teslinaret,  et  propter  aagustiam  tempo- 
rum  per  totam  diem  dod  habens  quo  diuerleret  iaxta 
possessloueui  eiusdem  presbyteri  iliueris  recliludiDc  prr- 
uenieuN,  deuolissime  ab  eo  susrcplus  el  regaliter  bonora- 
tu-s  est.  Cui  decedeus  promisll,  quia  si  aliquando  sibi 
facultas  suppeleret  boc  ei  prandium  recompeusarel.  Nunc 
ergo  ei,  quem  deus  ut  credimus  elegit,  oflicü  uesiri  muous 
impendere  dignaminl.    Duicissimam  palernitatem  ueslram 
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et  ecclesiam  sanctitati  uestrf  commissam  et  omnes  suf- 
fraganeos  uestros  com  gregibns  suf  curae  conmendatis 
ad  laodem  et  gloriam  nominis  sui  diu  deus  omnipotens 
conseniare  digDetur.     AMHJV. 

Scripta    est  autem   epistola  h^c   anno   presenti  in- 
.dictione  xii.  MCLxxnn.^) 

XXVII. 

De  rege  ad  regem ') 

Dilectissimo  fratri  et  uDanimo  amico  gloriosissimo 
Galliarum  Aquitaoif  et  Hispani^  regi  Hludulco  cognomi- 
nas^)  uester  Hluduicus  rex  Francorum.  Gratia  uobis 
et  pax  atque  uictoria  de  cflo  sukmioistrentur. 

ObsecrOy  frater  karissime,  sanguis  et  ossa  mea, 
pars  animf  meae,  nomeii  meum,  ut  postpositis  uel  potius 
explosis  et  adnuUatis  simultatibus  et  inimieitiis,  quas  inter 
patrem  uestrum  et  nostrum  cupidi  et  peruersissimi  homi- 
nes  Seminare  gaudehant,  christiano  et  cognato  amore 
DOS  inuicem  diltgere  et  alter  alteri  domi  militi^que  Gdi 
et  pacati  esse  euremas ,  ne  quisquam  tertius  nos  daos 
nisi  UDum  se  inuenire  tripudiet,  et  ita  sit^)  ut  nee  nostri 
de  nostra  dissensione  et  niinoratione  glorias  et  dignitates 
aucupentur,  nee  aduersarii  uel  extranei  de  regni  nostri 
defeetn  uel  casu  glorientur.  Ut  autem  foedus  inter  nos 
condictum  firmiter  permaneat,  mittimus  uobis  pro  arrabone 
canallum  uiribus  et  uelocitate  non  statura  et  carnibus 
probalnlem,  et  sellam  qualem  nos  insidere  solemus,  ut 

4)  Vielleicht  ist  mclxxvii  zu  lesen,  was  stimmen  würde, 
wenn  man  mit  Dümmler  a.  a.  0.  S.  116  Tbeodorich  als 
Erzbischof  von  Besao^on  nimmt,  und  der  dritte  Buchstabe 
des  Namens  des  Empfängers  unseres  Schreibens  r  ist,  bei- 
spielsweise in  Abrabam. 

1)  Findet  sich  unter  Beibehaltung  der  Reihenfolge  als 
XiV  unter  den  form,  alsat.  bei  Walter  III.  S.  536,  wozu 
Dümmler  a.  a.  0.  S.  118—120  beizuziehen. 

2)  Wiener  Handschr.  cognominis. 

3)  Dümmler  bat  fit. 

qocUea  Vn.  (5 
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DOS  fortitodine  et  utilitate  non  luxu  et  inanitate  dele- 
ctari  noneritis.  Mittimus  etiam  cortinam  pr^stantissimam« 
qaa  in  palatio  uestro  tempore  consilii  pro  signo  dilectio- 
nis  nostrae  suspensa  omoiam^)  maledicorimi  seminaria 
contabescant ,  dam  et  meam  apud  uos  deaotionem  hoc 
munere  et  nestram  ergo  nos  aflectionem  ipsa  oideriot 
et  e\timuerint  ostentatiooe.  Et  ut  de  uitf  uestrf  dio- 
tarnitate  nos  solHcitos  esse  noueritis,  dirigimus  uobis 
aromata  et  unguenta  et  pigmenta  medieabilia,  qoomm 
odore  delibutione  et  sapore  delectati  dia  uiuere  et  nos 
diligere  firmiter  et  iure  debeatis.   Ad  regimen  et  reliqna. 

XXVIII. 

Epistola.  0 

Uterinis  fratribus  adoptulus  frater  in  salaatore  moodi 
salutem. 

Rem  miraculo  dignam  immo  portentuosam  mihi  pre- 
cipitis,  ut  balbus  edentulus  et  ideo  blesus  uel  ut  uerius 
dicam  semiblaterator  surdastris  uobis  uel  potius  insen- 
satis  cantare  seu  ludere  siue  lamentari  debeam.  Qaod 
contra  possibilitatem  et  eonscientiam  meam  incipio,  qoia 
uobis  quicquam  denegare  nequeo.  Uos  autem  et  mihi 
et  uobis  in  hoc  consulite,  ut  ad  inuidiam  nostram  hoc 
nemini  propaletis.  Quicquid  ab  anterioribus  nostrb  ar- 
cepimus,  absque  ulia  retractatione  ^)  uel  discussione  sus* 
cipere  et  Sahire  debemus,  quia  —  ut  Cassianus  ait  — 
qui  a  discussione  incipit  discere  nunquam  uobis  ad  pro- 
fectum   perueniet. '^)     Sed   quia   ita   se   habet   humanom 

%)  Wiener  Handscbr.  omnia. 

1)  Diese  epistola  de  tondendis  capillis  et  cucuUa  mo- 
nachorum,  wie£ccard  sie  in  der  Vorrede  zu  den  legeaFrao- 
corum  salicae  et  Ripuariorum  bezeichnet,  bildet  wieder  unter 
BeibehaltuDg  der  Reihenfolge  in  den  form,  alsat.  das  um- 
fangreiche Muster  XV  bei  Waller  III.  S.  536,  wozu  Üflni al- 
ler a.  a.  0.  S.  120 — 123  nachzulesen. 

2)  Cod.  rotraclione. 

3)  Wiener  Handschr.  numquam  ad  perfectom  perueairet. 
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iDgenium,  nt  inxta  pessimam  et  execrabile  primorum 
terrigeDainin  exemplum  omnia  capiat  experimento  pro- 
bare, Don  oboediendo  seruare,  quantum  scientia  suppetit 
coDabor  aobis  aperire  quam^)  necessario  et  clerieis  ton- 
sara^)  et  monachis  sint  indicta  cnculla. 

Et  quidein  de  tonsura,  qof  clero  et  coenobiis  et 
cQDCtis  altaris  ministris  cismarinis  damtaxat  est  com- 
monis,  hoc  nobis  suflTicere  debet,  quod  patres  nostri 
Pelnim  apostolum  ob  recordationem  et  imitatioDem  spioeae 
coronae  quae  domino  ab  inludentibus  est  imposita  sum- 
mom  sibi  capitis  denudare  et  infra  ad  similitudioem  co- 
roDf  capiHos  sibi  relinquere  tradiderant,  et  exinde  cunctos 
qoi  ad  sacerdotium  pertingere  cuperent  eo  modo  non 
solam  rebus  suis  sed  etiam  sibi  ipsis  se  abnegare  de- 
bere.  Et  quid  boc  oobis  magnum?  cum  in  ueteri  lege 
preter  summum  pontiGcem  et  eius  tantum  filios  omnes 
leuit^  non  solum  capillos  sed  et  omnes  pilos  corporis 
sint  rädere  precepti,  donec  Ezechiel  propheta  summusque 
sacerdos  in  portentum  populi  concidendi  cremandi  et 
dispergendi  capillos  et  barbam  rädere  et  ex  eis  partem 
coDcidere  partem  cremare  partemque  in  omnem  uentum 
iusstts  est  dispergere,  qui  hoc  etiam  in  mandato  accepit, 
ut  sacerdotes  capita  non  raderent  sed  tonderent,  quia 
in  altero  aliquid  licet  miser^  delectationis,  in  altero  nihil 
est  nisi  profund^  humilitatis.  Quod  apparet  in  bis  qui 
(ondentur  ad  palum,  quamuis  beatissimus  papa  Gre- 
gorius  in  explanatione  eiusdem  sententi^  non  ita  uidea- 
tur  intellexisse,  sed  ita  solummodo  tonderi  ut  non  im- 
pedirentur  oculi.  Quod  si  ita  est,  quid  fiet  de  mandato 
legis  qu9  dicit:  non  attondetis^)  uos  in  rotundum?  et 
causa  additur:  quia  sancti  estis  domino.  Quod  quem 
inteilectum  iaxta  hystoriam  habeat,  non  est  literis  com- 

4)  Die  Handscfariflen  haben  qua. 

5)  De  tODsura   clericorum  handelt   auch   schon  ziemlich 
ausfiihrlicb  Hraban  de  institutione  clericorum  I.  cap.  3. 

6)  Wiener  Handschr.  attendetis. 

16^ 
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meDdaDdum,  ne  contra  consueludinem  nostratium  aliqoid 
senlire  uideamur.  Sed  Torte  de  sacerdolibus  in  Ezechiele 
ilR  polest  iDtelligi  iussum,  ut  supra  oculos  se  taDtom 
tonderent,  sicut  adhuc  greci  faciuni  sscerdotes,  cnm 
moDachi  nel  iu\la  ADastasiam  totum  caput  Bsque  i^ 
barlias  radanl  bis  uel  semel  in  anDo,  uel  iuxla  primos 
eiDsdem  proressioois  uiros,  Heliam  scilicet  propbelam. 
Jobaonem  baptistam,  Pautum  sotitariom,  Antonium  eoa- 
dem  anachoretam  ecciesianimque  doclorem  et  ipsoran 
episcoporum  magistrum,  naturali  tegimine  deteclati  pro 
graliarum  aclione  creatori  capillis  el  barba  uestiri  non 
grauentur,  quorum  etiam  Antonius  hoc  dicit:  quia  qoic- 
quid  natur^  quasi  meliorandf  decorandfque  subtrailur, 
hoc  ad  turpitudinem  ipsius  et  ad  iniuriaio  creatoris  redun- 
dal.  Huc  accedit,  quod  nouacul^  comparande  lemperande 
ipsumque  caput  ad  nimiam  in  frigore  el  calore  miserian 
et  calamniam  decalaandum  sil,  ipseque  orae  quibus  haK 
preparaalur  et  aguolor  pereani,  nisi  diligenter  noaerilli 
el  obseruetis,  cur  hoc  genas  tonsurf  imnio  rasurf  ia 
bis  sil  prouiocüs  Dsurpatum  uel  potius  pro  lege  sns- 
ceplum,  licet  Paulus  el  Slephanus  in  sua  regula  aerli- 
cem  monachos  ileralo  non  rädere  sed  tondere  preci- 
pianl.  Porro  quam  necessario  uel  tonsura  siue  rasura  ea- 
deiu  sil  instituta,  ex  sequentibus  liquido  perpendite.  Licel 
quidam  Pelruto  uel  Paulum']  non  allonsos  uel  dera»os. 
sed  natnraliler  priorem  recaluastrum  asseuerare  soleant. 
seqaeotem  in  fronlispicio  caluum.  Quod  si  ita  est,  qois 
lam^)  superbus  esse  dehel  cbristianus,  ut  aoo  libeoler 
pro  Christi  nomine  contumeliam  sulieal,  qua  primos 
aposlolos  insignilos  esse  non  diffidil?  Quin  potius  hinc 
discat  in  alia  uita  honorem  inquirere,  cnm  deam  amicos 
suos  in  bac  uita  capillorum  didieerit  bonore  prinarc. 
Si    aulem    Petrus    non    naluraliler    caluns    sed    rasorio 


7)  Wiener  Haadschr.  Petrum  uel  paluo, 

8)  Cod.  qui  ttaas. 
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creditor  decaluatus  ut  contumelif  crucis  Christi  partici- 

paretur,  merito  queritnr  cur  sibi  coronam  tollendo  co- 

mam  non  torquem  impoDendo  facere  uolueril.    Ad  quod 

facilis  responsio  patet.  Primum  quia,  si  iuxta  dominum 

spinea  sacerdotibus  imponeretur  Corona,  non  semper  ea 

posseDt  Uli,  et  precipue  dormientes.    Si  autem  uiminea 

uel  fraxinea  uel  cuiuslibet  flexibilis  ligni  seu  certe  cuius- 

canque  textur^  uel  metalli,  quis  nostri  similium  eam  pro 

loco  uel  tempore  uel  uilem  non  abiceret  uel  pretiosam 

sibi  imponeret?    Et  quid   esset  quod   nos  a  laicis  dis- 

pararet?  Quodsi  dixeritis,  quia  uestes,  quid  est  in  quo 

indumenta  uestra  a  laicorum   differant  uestimentis,  nisi 

qui  inlerdum  podere  linea^)  quasi  summi  sacerdotes  ad 

altare  processuri   soletis    indui,    uel  purpureis   uestibus 

quasi  trihunal  ascensuri  consuestis   ornari?     Sed  quam 

facile  hfc  indumenta  reicitis  et  laica  induitis?     Propter 

qaod  caluaria  est  maxime  necessaria,  quia  haue  celerius 

capillis  obducere  non  poteritis.  Cur  autem  rasio  potius 

qaam  tonsio  et   ipsa   frequens  a  modernis  sit  opiscopis 

iostituta,  hoc  uidetur  in    causa  ut   uideatur  et  diligatur 

ipsa  Corona,  quf   huius   temporis  sacerdotibus  est  con- 

cessa,  cum   in  ueteri  testamento  totum  caput  ieuitarum 

sit  caluaria  deturpatum.  Quod  uero  eadem  rasura  sepius 

est  indicta,  non  ideo  fit  ut  nos  iroperfecti  putamus,  ut 

pro  comarum  specie  hac  ornemur  innouatione,  sed  quia 

si  rarius    fieret   et   capilli    aliquantum   excrescerent  non 

9)  Hraban  spricht  de  institutione  clericorum  1.  cap.  16 
bezuglich  der  vestes  sacerdotales  von  der  linea  tunica,  quae 
I^Taece  no^nQih  poderis,  latine  talaris  dicilur  eo  quod  ad  talos 
usque  descendat.  Hanc  Josephus  byssinain  vocat,  cuius  signi- 
iicatio  mysttca  in  proroptu  est.  Cum  enim  constet  Uno  vel 
bysso  conlinentiam  et  castitatem  significari,  strictam  habent 
lioeam  sacerdotes,  cum  propositum  continentiae  non  eneryiter 
sed  studiose  conservant.  Haec  ad  talos  usque  descendit,  quia 
usque  ad  finem  vitae  huius  bonis  operibus  insistere  debet 
sacerdos,  praecipiente  ac  promittente  domino :  estu  fidelis 
usque  ad  mortem,  et  dabo  tibi  coronam  vitae. 
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sine  aliqao  scrupulo  exoletis  abscideniQr  uel  potju  a 
cincinnos  outrirentur  et  plures  preuaricatores  immo  d^ 
sertores  spiritalis  militi^  inuenirentur. 

Et  h^c  quidem  in  commune  de  clericis  et  monachis. 
licet  ipsi  tnter  se  maiore  flagrent  odio  quam  clenci  tl 
laici.  Specialiter  autem  de  monachis  dicendum  est,  qnia 
nimium  est  iodecens ,  est  et  ^^)  iucoDgruDm ,  ut  qai  iu 
uestitas  est  aliquid  seculare  desiderel,  quia  quicqoid  se- 
cülares  homlnes  diligunl  cucullis  Jodignum  iodicaDl  tt 
coDtrarium.  Nee  immerito,  quia  qui  uesleoi  abrenoolia- 
tioDJs  quam  iu  baptismo  suscepil  iugiter  portare  cod- 
sueuit  mundo  se  mortuum  contiuue  meminisse  debebil. 
Debilitato  ore  qualiter  cunque  caulauimus.  ludum  in  he- 
iulatum  uerlere  deltemus,-  quia  derlei  et  monachi  babila, 
quo  mundo  se  renuntiare  promittnat,  mundi  curis  et  I 
negoliis  immo  inlecebris  omuimodo  se  implicare  con- 
tL-iiduDt.  I 

Lamentationis  ignarus  mitte  te  ad  libros  HieroDjoii 
ad  Sabinianum  diaconum,  et  Johannis'i)  Chrisoslomi'- 
ad  Steleuchium  monachum. 

XXIX. 
EpUtoIa  ad  legtm.') 

Domino  praecelteutisirao  et  regi  gloriosissimo  > 
indignus  episcopus  et  Gdelis  Famulus  uesler  iN. 

Clemenlissima  dominatio  ueslra  scire  dignetur,  qnia 
quod  ego  tanlillus  homuncio  ad  conspectum  sereoilali« 
uestr?  iuita  preceptum  dominalionis  ueslrae  non  ueoi, 
maxima  inGrmilate  delenlus,  iussionem  uestram  implere 
non  potui.  Nunc  autem  suppliciter  obsecro,  ut  in  hoc 
misericordiam  uestram   super   me   recognoscere  posum. 

10)  In  der  vieoer  Haodschr.  feblt  et. 

11)  Cod.  JohaaDem. 

13)  Beide  Handinhriflen  haben  Cbrisoglomuni. 
1)  Form,    alaal.   XVI   bei    Waller   111.   S.  639,   wota 
man  Daminler  a.  a.  0.  S.  123 — 126  beiiieben  mag. 
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si  per  hunc  legatum  pusillitati  mef  remandare  dignamini, 
qoando  cum  gratia  dei  sanitate  recaperata  ad  seruitium 
aestrum  properare  debeam,  quia  post  timorem  conditoris 
mei  tota  intentio  mea  in  hoc  laborare  desiderat,  ut  se- 
reDitatem  uestram  circa  me  serenam  inuenire  merear. 
Sicut  aotem  in  diebus  istis  nihil  exterioris  operis  exer- 
cere  nel  negotii^)  s^cularis  aut  ecclesiastici  procurare 
potui,  ita  tota  ad  deam  mente  connersas  pro  incolo- 
mitate  uestra  et  coniugis  et  filioram  ac  pro  statu  regni 
aestri  dei  misericordiam  implorare  non  cessaui.^) 

Parua  xeniola  sed  peregrina  sen  transmarina»  quf 
modo  ad  uestruni  ohsequium  pietatem  diuinam  mihi  credo 
(lirexisse,  augostf  dominationi  uestrf  cnraui  destinare: 
pailiolum  coloris  prasini«  et  aliud  polimitum,  spatulas 
palmarum  cum  suis  fructibus,  cynamomi,  calangani,  ca- 
riiioli,  masticis  et  piperis  fasciculum,  caricas  ficarum, 
malogranata,  pectinem  elefantinum,'^]  uermiculos  cicadas, 
aoes  psitacos,  merularo  albam,  et  longissiroam  spinam 
de  pisce  marino.^) 

Serenissimam  celsitudinem  uestram  ad  munimen  ec- 
clesif  su^  omnipotentis  dei  misericordia  diu  conseruare 
dignetur.  Amen. 

XXX. 

Epiatola  ad  aicUepiscopnm. 

Sie  ist  schon  bis  auf  die  in  der  Note  bemerkten 
Abweichungen  1)  als  formula  alsatica  XVII  bekannt, 
wozu  man  Dom  ml  er  a.  a.  O.  S.  126.  127  beizieben  mag. 

2)  Beide  Handschrifteo  haben  negotiis. 

3)  Vgl.  oben  die  zweite  Sammlung  III  im  drittletzten 
Absätze  mit  der  Note  k, 

k)  Servati  Lupi  epist.  XXXIX  ad  Ebroinum  episco- 
paro:  misi  vobis  ebureum  pectinem,  quem  quaeso  utin  vestro 
retineatis  usu,  quo  inter  pectendum  arctior  vobis  mei  me- 
moria Imprimatur. 

5)  Vgl.  die  oben  im  salzburgiscben  Formelbuch  XLII 
Torkommende  form.  Marculf.  I.  11. 

i)  Gegen  Walter  III.  S.  539:  fidus  obsecrator.     audimus 
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XXXI. 

id  presbytenun  epistola. 
Sie  stimmt  bis  auf  die  unten  bemerkten  Verschieden- 
heilen'}  mit  der  formula  alsatica  XVIU.    Man  ver- 
gleiche Düramler  a.  a.  0.    S.    127—129  hieiu. 

XXXII. 
Item  epistola. 
Entspricht  der  Numer  XIX  der  erwähnten  For- 
meln  mit   vollständiger  Angabe  des  da  fehlenden  H»- 
oatstages.^) 

XXXIII. 
Epistolft  ad  episcopnm  de  Straxporg.'] 
Dileclissimo  palri  et  omni  laude  colendo  N  ecciesif 
argentarinf  2)    pontificl   N    humilis    oppidi    constantiensis 
episcopns. 

Paternitas  uestra  scire  dignetur  quod  domioos  no- 
ster  rex  K  ad  coenobium  luxouiense  paruitaleoi  meam 
ilirigere  ooluit.  Unde  peto  largltatem  uestram,  ut  in  uico 
uestrf  poteslatis  Rauacha  mihi  mansionem  et  necessaria 
cuncia  subminislrari ,  me  nero  sequentibus  bospitia  et 
aliqaas   impensas    exhiberi  ^ )    precipiatis ,    procul    dubio 

ad  oos.  separari  precepimus.  inani  loquio.  ciuium  inter 
quos.  Bua  tulare  preualeaDt.  didici  a  maioribus  natu  uici. 
liignamiiii.      ecclesiae  inediator. 

1)  Gegen  Walter  III.  S.  540.  541:  ecciesif  illiuH  epi- 
scopus.  xiiii  kal.  et  xiii  kal.  et  xii  kal.  ad  Dooam  qui  pre 
infirmilale  iiel  Jnrantia  anl  senio  possunl.  disnilciati.  qui 
riouerunt.  insidiis  et  gentilium  incursionibus  in  uia  ut  ad. 
I  efocilentur.  conficitur.ibätiDenlibus,  dulcoratura  est.  uale  febiL 

2)  Die  Abweichungen  gegen  Waller  I[[.  S.  541  sind 
nur;  decreuerunt.     im  et  in  et  ii  nonis  iulii. 

1)  Form.  aUat.  X\  bei  Walter  III.  S.  541.  woiu 
Vamoiier  a.  a.  0.  S.  129—131. 

2]  Uel  argeotariensis  ist  von  der  gleichen  Band  an  den 
Rand  des  Codex  bemerkt. 

3)  Vgl.  unten  XXWI:  ut  aliquid  illit  impeadere  qneaa; 
\XXIX :  eis  aüqua  iropeDdam  aubsidi«. 
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scientes  qnia  qnodcoDque  pasillitati  me^  demandare  digna- 
mini  absqae  omni  recrastinatione  perficere  curabo.  £t  si 
quaodo  iuxta  nos  alicubi  deueneritis,  scitote  qaia  ad  ue- 
strum  oliseqaium  cum  omni  festinatione  occurrere  studebo. 
Sanctitatem  aestram  et  gregem  uobis  commissum 
coDtinnis  orationibas  domino  commendamus.  Id  ipsam 
aatem  ut  pro  ecclesia  fidei  nostre  coromissa  et  nostra 
fragilitate  facere  dignemini  sappliciter  imploramus. 

XXXIV. 

Ad  niMriim  epistoU.  >) 

Ille  N  gratia  dei  episcopus  N  uicedomino  et  fideli 
»uo  salatem. 

Strenuitas  toa  sciat,  quia  G  nemidonensis  episcopus 
Romam  profecturus  —  alias  epjscopus  de  Spira  —  anam 
mansionen^  petiit  a  me  in  Poüingon^)  in  m  idus  maii 
boc  est  secunda  die  seqaentis  ebdomadf.  Ideoqne  omni 
cura  prouide,  ne  quicquam  tunc  ibidem  necessariorom 
ei  defuerity  sed  omnia  sufficienter  ilii  subministres ,  id 
est  maldra  im  de  pane,  de  ceruisa  carradam  i,  id  est 
XXX  situlas,  de  uino  sitalas  vi,  friskingas  oninas  im, 
porcom  I,  de  lardo  dimidium  tergum,  agnellum  i,  por- 
cellum  I,  anserem  i,  aucam  i,  anetas  ii,  pullos  mi,  et 
ipsi  aliquem  piscem  si  potueris,  ligna  ad  focum,  et  uasa 
ad  ministerium,   plumitia   et   capi(alia^)   ad   lectum,  de 

1)  Form,  alsat.  XXI  bei  Walter  III.  S.  543,  wozu 
Dummler  a    a.  0.  S.  131  und  132  zu  yergleicben. 

Bin  kurzes  Muster  ad  principem  gibt  die  Form.  I  der 
Handscbr.  von  St.  Gallen  bei  de  Roziöre  S.  5:  Cognoscas 
ille,  ut  cum  iste  homo  ille  at  te  venerit,  ut  facias  dare  ilH 
et  illa  et  mansionem  ei  et  suis  et  hominibus.  Cave  ne  inde 
oeglegens  appareas.  Vale  bene. 

2)  Böblingen  in  der  Nabe  des  Bodensees  auf  der  Strasse 
Ton  RadoIfzell  nach  Stein. 

3)  Altbochdeutscbe  Glossen  in  St.  Gallens  altteutscben 
Sprachschfitzen  bei  Hat  temer  I.  S.  310:  plumatium.  uuan- 
gari^  capitale.  hobit-fului. 
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asena  trita  et  aeolilaU  »i  pastam  caiuUomBi  BaMra  in, 
et  roennm  ia  pratis  nel  in  a^s  siognlis  caiuUis  oa- 
•allonun  et  semonuD  illias  Daum  manipolam.  Et  si  put 
aimia  ocmpaliooe  el  ^aoi  daauio  aliaram  reram  po> 
leris.  per  te  ipsam  illi  semire  enrato.  IIa  ad  gratiam 
6a«  qood  facimos.  el  si  quiido  ad  eins  loca  dos  de- 
•eaire  neceAsilas  coegerit.  ila  enm  benefactis  anticipalmo 
babemu,  gl  iure  sc  nobis  uicem  debere  Dooerit  Laie. 

XXXV. 

N  uicedoDinDS  N  episcopi  .\  prornralori  in  Pollingen.^, 
L'dus  epiäcopuii  (lebet  ad  Pollingeo  super  xii  nocles 
adoenire,  el  ideo  praepara  illi  mioislenum.  IJide  ubi 
Optimum  granum  faabeas,  el  para  vi  matdra  de  farina 
Iota  el  onum  modiuin  de  simila.  Tolle  de  \n  censariis 
MOgnlas  ooes,  el  da  illis  cotidie  sal  el  ueDlilaraina  ael 
conmixtum  migma,  ul  tunc  bon^  sint.  Tolle  de  illo 
seruo  porcum  quem  hoc  anno  reddere  debet,  et  da  illi 
cotidie  suffieieoler  de  sigala  uel  hordeo,  et  inebria  illam 
de  mixtnra  furfiinioi  sea  fariD^.  El  fac  unura  agneltam 
Iota  matris  ubera  sugere.  Simililer  et  porcellum.  El 
unam  aucan  et  duas  anetas  a  ceteris  separa,  et  da  illis 
cotidie  habnndanter.  Et  vi  gallinas  (pullos)  coomixla 
bordeacia  Tarina  pasce.  Et  sume  de  seruis  quiha« 
uolueris  duas  frebtas  de  ceruisa,  el  sume  vi  sicios  de 
uino  in  cellario  episcopi  ad  ConstaDlium.  Et  precipe 
IUI  seruis,  ut  in  una  clidomada  diebus  quos  in  domini- 
cum  debenl  ligna  fagina  uel  cetera  optima  cotidie  ducaot. 
Et  oua  coDgrega,  ul  quando  ego  uenero  omnia  parat« 
inueniam,  si  cutem  et  capillos  habere  uolueris. 

1)  Form,  alial.  WH  bei  Waller  III.  8.  Si3,  woiu 
DUmraler  a.  a.  0.  S.  132  und  133  zu  vergleicben. 

3)  Die  beiden  Handschrinen  haben  poll  mit  dem  Com- 
peodialilriche  durch  die  beiden  letzten  Buchslaben  aovohl 
hier  als  in  der  folgenden  Zeile. 
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XXXVI. 

It«  alU  0piitoU.  <) 

N  episcopus  procuratori  sao  N. 

Accipe  epistolam  istain,  et  commende  illam  alicui 
tribotariorom^)  nostrorum  qui  caaallum  habet,  et  precipe 
illi  ot  nee  die  nee  nocte  requiescat  donec  eam  ad  T^ 
iDgon  illi  maiori  deferat.  Quodsi  nullus  eorum  tibi 
oboedierity  tu  ipse  eam  illuc  defer,  et  precipe  illi  ut 
diem  cum  nocte  continuando  Hereberto  eam  perferat. 
Et  banc  praeuiculam  apertam  iili  signatf  coalligCt  ut  tu 
et  socius  tuus  et  ipse  Herebertus  nouerit,  quia  per  cuius 
canque  uestnim  neglectum  contigerit  ut  ipsa  epistola 
Regenhardo  episcopo  ante  istam  doroinicam  non  ueniat 
Omnibus  raeis  et  gratia  mea  priuabitur. 

Si  autem  tibi  Herekerte  uenerit,  expecta  me  in  loco 
et  para  mihi  hospitium,  quia  in  sequenti  ebdomada  ad 
(e  in  illum  locum  propitia  diuinitate  uenire  debebo,  inde 
ad  Stratoburgam  perrecturus.  Et  strenuem  missum  dirige, 
qui  ipsam  epistolam  Regenhardo  sub  omni  celeritate  re- 
praesentet.  Geteris  etiam  conpresbyteris  tuis  de  meo 
aduentu  indica,  quia  spero  quod  augiensis  abba  el  co- 
mes  Oadalrihc^)  mecum  ueniant,  ut  aliquid  illis  impen- 
dere^)  queam. 

Uale.^)   Isti  epistole  res  congruas  redde.^) 

1)  Form,  alsat.  XXIII  bei  Walter  III.  S.  543,  wo- 
selbst aber  die  hier  wirklieb  eingesetzten  Namen  fehlen,  wozu 
Dflmmler  a.  a.  0.  S.  133 — 135  beizuzieben. 

2)  Dümmler  bemerkt  unrichtig,  die  tegernseeische  Hand- 
schrift habe  tributariarum. 

3)  Wiener  Handschr.  Oadalrih. 

4)  Vgl.  oben  XXXIII :  hospitia  et  aliquas  impensas  ex- 
hibere;  unten  XXXIX:  aliqna  impendere  subsidia. 

6)  In  der  wiener  Handschr.  fehlt  uale. 

6)  Dieser  Satz,  der  in  der  Handschr.  der  form,  alsat. 
fehlt,  scheint  aus  Versehen  beim  Eintragen  der  Ueberschrift 
des  nächsten  Musters  item  epistola,  welche  eben  keine  Zeile 
ausi&llte,  und  wahrscheinlich  unmittelbar  nach  dem  uale  ge- 
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XXXVII. 

Rem  flfistoU.') 

L  sancte  magonliaceasis  ecclesiae  praesul  fratri  et 
consacerdioli  Salomoni   in  saluatore  inuodi  salates. 

Diiectio  tua  nouil,  qood  a  recordatione  iuueotutis 
lu^  ut  reor  namquam  in  nostra  diocesi  episcoporum 
cnncilium  est  habitum.  Et  idcirco  puto,  quio  potius  roetoo, 
quod  in  ecciesiis  noslr^  pusillitati  conmissis  inulla  grandia 
el  insanabilia  tarn  propter  suimet  enormitatem  tam  etiam 
propler  incurlf  uel  occupalionis  nostr^  dioturnilatein 
adeo  concreuerint,  ut  au(  uix  aut  cerle  nequaquam  sine 
niaj:iia  auclonlale  et  uigore  corrjgi  ualeant.  Quapropler 
ut  diela  canonum  praecipere  nosti,  ut  non  dicam  quod 
ad  oiiinia  mens  semper  fuisti,  ii  non-  april.  ad  urliem 
Mai^unliam^)  ueoire  ne  praeter  omillas,  ila  paratus  ut 
quam  diu  cumque  causarum  necessitas  exposcH  ibi  ma- 
nere  pro  babandanlia  sumptuam  po»sis.  E(  quicumque 
aliquid  grauioris  negotii  quod  supra  iiires  tuas  existimes 
uel  uunc  uel  anlecessorum  tuoruni  lemporibus  habueninl. 

kDiniaüD  war  welches  auf  den  ersten  Augenblick  als  der  wirk- 
liche Schliiss  des  Brii^fes  gelten  konnte,  gleich  selbst  in  der 
Wei.se  damit  auch  Susserlii-b  durch  die  rotbe  Bezeichnung 
verbunden  wurden  zu  sein  dass  es  jelzl  in  beiden  Handschriflen 
heissl:  item  epistula  isti  epistole  res  congruas  redde. 

In  der  hiesigen  Handschrid  ist  die  auf  uale  folgende 
Zeile  ausgeschabl.  ohne  dass  ausser  ein  paar  rolben  Punkten 
noch  etwas  zu  erkennen  wäre,  worauf  dann  die  bemerkle 
l'i'berscbrid  nicht  mit  den  üonst  hiezu  angewendeten  Bucb- 
slabun  sondern  der  Schrift  des  eißentlJcben  Textes  folgt. 

1)  Vgl.  hier  bezüglich  der  Ueberscbrift  die  letKe  Nute 
des  vorigen  Musters. 

bietet  Schreiben  des  hier  mit  dem  Anfangshucbslaben 
bemerkten  Erzbischors  Liulherl  von  Mainz  an  den  hier  gleich- 
falls durch  die  ersten  drei  Buchstaben  bezeichneten  Bisrhof 
Suloraiinll  von  Conttanz  isl  als  XXIV  unter  den  form,  alsit. 
bei  Walter  Itl.  S  5V3,  wozuMOmmler  a.a.O.  S.  135— 137. 

2)  Tegerns.  Handschr.  urbeiD  macnam.  Wiener  Baodsrh. 
uerbeiii  mag  mit  dem  Compendialstriche  darüber. 
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aut  tecom  pariter  nenire  aut  seorsum  tibi  occurrere  in 
loco  memorato  praecipe,  ut  ibi  omiiis  eorum  controuersia 
Gniatur.     Uale. 

XXXVUl. 
Heipoiisio.  ') 

Domino  et  in  Gbristo  patri  illi  archiepiscopo  N 
iodignas  ecclesif  N  excubitor. 

Sanitate  daicedinis  uestr^  conperta  omni  gaudio  re- 
pletus  sum.  Ad  praecepta  uestra  non  solum  ea  quibas 
pro  auctoritate  regiminis^)  uestri  obtemperare  subiectio- 
Dem  meam  conuenit,  sed  et  omnia  quamuis  grauia  et 
difficilia  me  semper  esse  paratissimam,  utinam  ita  ex- 
perimento  probaueritis  sicut  ego  memor  scilicet  benefi- 
cioram  et  edacationis  aestr^  libentissime  oobis  ostendere 
desidero.  Obsecro  uero,  ne  aures  sapientissimi  magisterii 
uestri  forsitan  oflendat,^)  si  pietate  uestra  confisas  anaoi 
apologiam  immo  querimoniain  uoliis  insinuare  uel  potius 
implorare  praesumo. 

Sollertissima  uestra  nouit  industria,  quam  diu  epi- 
scopium  mihi  conmissum  ab  infirmis  et  senio  defessis 
hominibos  retentum  est,  adeo  ut  iam  nonus  annus  pene 
sit  exactns  ex  quo  duIIus  eorum  ipsam  parroechiam 
circuire  potuerit.  Et  ego  secundo  iam  anno  illam  reti- 
Dens  ob  perturbationem  reipublic^  cau^sarumque  uarie- 
tates  et  domini  mei  regis  seruitium  nisi  tantum  dimidiam 
pertransire  non  potui.  Et  licet  in  illis  partibus  quts 
adhuc  uisitaui  non  satis  multa  praua  inuenerim,  metuo 
De  in  illis  quas  modo  adire  debeo  plurima  distorta  et 
incorrigibiiia  insipienliam  meam  deprehendere  contingat. 


1)  Sie  findet  sich  als XXV  unter  den  form,  alsat.  bei 
Walter  III.  S.  543»  wie  auch  yom  Anfange  bis  zu  dem  Worte 
regiminis  unToUständig  als  29  unter  den  alamannischen  bei 
T.  Wyss  S.  45,  wozu  Dümmler  a.a.O.  S.  137  und  138. 

2)  Hiemit  beginnt  die  rheinauer  Handschrift. 

2)  An  den  Rand  ist  von  der  gleichen  Hand  bemerkt: 
excttsatio. 
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Qu^  lameii  cum  gratis  dei  et  adialorio  prudentinm  olro- 
runi  aliqu.in[uluiii  eoentilare  et  d'isculere  Decessariuin 
|>ulo ,  anlequain  ad  notiliam  digvitalis  uestr^  et  UDlf 
synodi  taiii  inulla  h^c  et  tarn  grauia*)  ita  incorrecta 
uel  indiscussa  penieniant,  ne  in  mei  peccatoris  mini- 
älL-rio  plus  facinorum  et  fiagitiorum  reperiatur  quam  in 
cunclis  suirrag-aiieorum  uestrorum  parroechüs.  Ideoqae 
suppiico  iiiansuetissimf  religiositali  uestrf,  ut  si  aeslrf 
benignilaü  placuerit  per  huDC  missum  uilitati  mef  re- 
mandare  di^iiiemini,  si  me  ab  hac  profeclioDe  excusatuu 
habere  uelilis,  donec  aliquid  eorum  quf  minus  adbuc 
correcla  sunt  ad  normam  iusticif  dirigere  queam.  .Nihil 
tarnen  in  uolutitale  mea  ponens  uestrf  saoctitatis  iussis 
impigrum  nu>  exhibere  sladelio. 

XXXIX. 

Item  epUtola.') 

Dilec-lissimo  et  religiosissimo  consacerdoti  et  Gr- 
missimo  aiiiioo  N  episcopo  ille  brixiensis  ecctesif  pastor. 

Olisecro  Cdelilatem  uestram,  ut  ueraciter  mihi  ^)  et 
diligenler  domandare  dignemini,  quo  modo  se  sumina 
rerum  baboal,  quam  pacali  iiiter  se  domini  nostri  reges 
sint.  id  est  lilii  Hludouuicj,  qualemque  pacem  ad  cod- 
sobrinum  suuni  filium  Karoli  conseruent,  quia  qos  ba- 
bilatores  Ilalif  uel  polius  inquilioi^}  seu  —  quod  po- 
tissiiDuu)  ut'i'itas  ipsa  testatur  —  praeda  ounc  horum 
nunc  illuruiii  aegre  oimis  exspectamus,  dooec  iDier  se 
coDCordiler  adinaeniant  cuinam  prouinciam  istam  con- 
cedere  ucliul.  i;t  illi  prout  oportet  singulariter  subiciamar, 
ceteris  eliani  in  quibus  possamus  Ifti  seniiamus. 

k)  Rbciiiauer  Handscbr.  haec  eliam  gravis. 

1)  Forin.  alsal.  XXV|  bei  Walter  III.  S.  544.  t.Wjsi 
«lam.  Foriueln  Num.  30  S.  46,  nur  bis  xum  Worte  iiK|ailipi. 
Vgl.  Uummlor  a.  a.  0.  S.   138—141. 

3)  Id  der  rbsioauer  Handschrift  fehlt  mihi. 

3;  Uiemit  bricht  die  rbeiaauer  Handtchr.  ab. 
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De  sospitate  sanctitatis  nestr^  certum  me  reddere 
uelitis,  et  ueslris  Bomam  pergeDlibus  seu  reliquis  pro 
sua  necessitate  Itaiiam  petentibus  intimate,  ut  ad  me 
diuertant.  Et  in  uestro  honore  eis  aliqua  impeDdam 
sabsidia,^)  et  de  statu  sanitatis  oestrae  l^tificabor,  et  uos 
de  mea^  ut  credo  in  uestra  fide.  Jocundabo  et  pigmeota 
ac  medicamenta  quf  uobis  congrua  puto  uestr^  dilectioui 
dirigere  curabo. 

Munuscula  que  modo  fuerunt  ad  manus  uestrf  di- 
goitati  direximus,  hoc  est  palliolum  diac^drinum,^)  et 
aliud  coccineum»  teriium  saphirini  coloris,  facitergulas 
daas,  duos  ramos  palmarum  uirides,  et  partem  amigda- 
laram»  timiama  nouum. 

Quod  si  oporlunum  uobis  est  obsecro  ut  unum 
admissarium  ^ )  geuerosissimum  celeritate  et  forma  quin 
et  animo  pr^stantissimum  et  acrem  mihi  fidelj  uestro 
dirigatis,  simul  quodcunque  uolueritis  grandioris  pretii 
mihi  iniungentes,  utpote  ad  uestram  uoluntatem  para- 
tissimo.     Uale. 

XL. 

Heftcriptiim.  0 

Nobilitatis  et  religionis  summique  sacerdotii  digni* 
täte  soblimato  N  illius  ecclesif  poutifici  N  iUius  ecclesif 
iodignas  episcopus. 

4}  Vgl.  oben  XXXIII:  hospitia  et  aliquas  impensas  ex- 
hibere;  XXXVI:  ut  aliquid  lUis  impendere  queam. 

5)  Cod.  dium  cfdrinum.  Auch  die  wiener  Handschrift 
hat  dium  caedrinum. 

Diacedrious  nach  du  Gange  II.  pg.  834  citrini  coloris 
iotensioris.  Monach.  sangall.  in  Carolo  magno  II.  27 :  et  paro- 
Dum  collis  cum  tergo  et  clunis  mox  florescere  incipientibus 
Tjria  purpura  Tel  diacedrina  litra  decoratis. 

6)  Die  Glosse  zum  pactus  legis  salicae  cap.  38  de  furtis 
caballorumvelequariim  bezeichnet  ihn  nach  Merkel  S.  102: 
qui  omni  tempore  cum  equabus  est. 

i)  Form,  alsat.  XXVH  bei  Walter  III.  S.  545  am 
Schlüsse  unvollständig,  v.  Wyss  alam.  Formeln  Num.  31 
S.  46—48  Tom  Anfange  unvollständig.  VgLDQmmler  a.a.O. 
S.  141—146. 
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Conperta  sanilale  dulcedinis  aestre  moltom  in  do- 
miDO  gauisus  sum,  sed  et  gaudeo,  et  gaodebo. 

De  perturbatione  uero  Itali^    tum  propter  oestram 
et  ecclesiaroro  Christi  inquietadioem  et  aastationem  tarn 
etiam    propter   nostra   detrimenta    nimiaro    eontristamur, 
quia  paoperrima  et  arida  prouincia  nostra  quid  amplias 
habitora  est  matre  diuitiarain  suarum  direpta?    Sed  de 
dei  misericordia  confidimus   haoc  teropestatem    in  breai 
serenaDdam.     Nam   sicot   demandastis    mihi,    ut  de  rei 
pablicf  statu ^)  uobis  eerti  aliquid  signiBcarem,  et  qualem 
pacem  tres  fratres  domioi  nostri    filii  Hladouuici^j   ad- 
iDuicem  conseruarent,  et  utrum  nepotem  uel  coDSobrinum 
immo  conpatruelem  suum   filium  K  in  societatem  suam 
assciuissent,  notum  facio  dileclioni  uestre,  quia  tres  illi 
fratres  ita  se  mulua  caritate  conplectuntur,  ut  summam 
trioitatem  mediam  inter  illos  diuersari   credamus:   adeo 
omnia  quf '^)  ad  illos  seu  priuato  seu  publice  pertinere 
uidentur  humanas  res  et  uota  super  grediuntur,  et  onus 
quisque  eorum  si  fieri  potest  plus  alios  quam  se  ipsum 
diligit.     Et  domnus  quidem  Garolus  cum   fratre  Hludo- 
auico'^)  regnum  Hludouuici  iuoioris  id  est  Galliam  lugda- 
nensem  et  Treuerim  cum  omni  mosellana^)  regione  oec 
non  agrippinensem  prouiociam   et  Burgundioniam   inter 
se  diuideodas  acceperunt.     Italiam  uero   et  Tusciam  et 
omnem^)   Gampaniam    domno  K  regendas    conmiserunt, 
qui  etiam   modo   iam   sanitate  indepta^)  quantotius  oos 

2)  Die  Handschriften  haben  hier  de  statu  und  zwischen 
diese  beiden  Worte  über  die  Linie  der  Zeile  von  derselben 
Band  geschrieben  rp.  Die  Handschrift  der  form,  alsat  hat 
de  regni  pace  et  statu. 

3)  Die  Handschr.  hat  hier  bloss  Hl  mit  dem  wagrechteo 
Compendialstrich  durch. 

k)  Von  hier  an  beginnt  auch  die  rheinau^r  Handschrift 
wieder  nach  v.  Wjss  in  31  s.  46. 

6)  Die  rheinauer  Handschr.  hat  molesana. 

6)  Unsere  Handschriften  geben  omniam. 

7)  Die  rheinauer  Handschrift  hat  indemptam« 
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per  dei  gratiam  uisitabit  et  omnem  aduersariam  et  prae- 
donem  de  uestra  proointia  fagabit. 

Ineffabiles  vestr^  liberalitati  gratias  de  magois  et 
exquisitis  muneribas  qu^  mihi  dirigere  curastis. 

De  cauallo  quem  me  expostulastis  scitote  quia  prae- 
fltantissimum  aobis  mitto,  illoram  de  gente 

patri  quos  dedala  Circe 
sapposita  de  matre  nothos  furata  creaait. 

Qood  ne  fabulosum  existimetis»  afirius  ei  color  io'» 
nalas  hoc  oerum  esse  conprobat,  qui  pemicitate  Cillanim 
animositate  Rhebam  mirabili  singularitate  Bucephalum 
antecellaty  et  generosissimos  pullos  faciat,  qui  procul 
odoretur  bellum,  et  gaudeat  ad  uocem  tubf,  et  cum 
sanguineam  pugoam  uiderit  dicat  uah,  qui  mootes  op* 
positos  letus  et  alacris  exsuperet,  et  fluuios  rapaces  in* 
nalet,  et  latissimos  lacus  transuadet» 

belgica®)  uel  moUi  melius  ferat  esseda  collo, 
et  bumano  sensu  cognoscat  quomodo   sub  quolibet  ho- 
mine  se   gerere   debeat,   hoc   est   sub   iuuenibus  et  in- 
disciplinitatis  transuersus  et  supinus,  sub  senioribus  uero 
et  grauibus  humilis  et  rectus  incedere  norit.^)    Debetis 

8)  Dieser  ganze  Satz  bis  zu  collo  fehlt  in  der  rheinauer 
Handschrift. 

9)  Bischof  Ruriciu  8  schreibt  bei  Canisias  aotiqu.  le* 
GtioD.  V.  pg.  472  doniino  pectoris  sui  Celso :  Equum  qualem 
iusseras  destinav]^  mansuetudine  placidum,  m^mbris  yalidum, 
firmum  robore,  forma  praestantem,  factura  compositum,  ani- 
mis  temperatum,  oec  praeproperum  scilicet  velocitate  nee 
pignim,  cui  frenus  et  stimalus  sit  sedentis  arbilrium,  cui  ad 
evehendum  onus  et  velle  suppet^t  et  posse,  ita  ut  nee  cedat 
saperposito  nee  deponat  impositum. 

Eben  derselbe  schreibt  a.  a.  0.  pg.  509  an  den  Bi- 
schof Sedalus :  His  ilaque  sufficienter  ut  potuimus  indicatis 
salutatione  animi  desideranter  impensa  si  dignum  ducitis  trans- 
misi  Yobig  caballum,  qualem  vobis  sciebam  esse  necessarium, 
maoftuetudine  placidum,  membris  yalidum,  firmum  robore, 
forma  praestantem,  £aictura  compositum,  animis  temperatum, 
Kilicet  nee  tarditate  pigrum  nee  velocitate  praeproperum,  cui 
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autcm  eum  füre  pascere,  doo  siltquis  fabanun  et  It- 
pinorum  seu  froodibus  cerranim  et  quercuom.  Debtüi 
eum  paro  amoe  uel  liquido  foote  potare,  doq  patentibai 
aquis  at  nos  eas  Domtoe  dicilis.  Si  bfc  ei  facitis,  omnii 
qu^  dixi  et  ampliora  in  eo  iDueoietis.  Si  uero  hec 
ncgiegitis  et  curam  illi  Bobtrahitis,  immoDis  ero  a  men- 
dacio,  qui  noliis  bonuni  enm  direxi  et  qaaliter  habere 
deberetis  instroxi,  uos  antem  uobis  ipsii  aut  miaislm 
ue!^(^is  de -eius  uilitale,'")  doq  mihi  fideli  nestro  snt- 
censete.    Quod  tarnen  opto  oe  eaeniat 

freoiis  ac  stimuluB  sil  gedentis  arbitriam,  cui  ad  eTeheDdimi 
onus  et  Teile  sappetat  pariter  et  posse,  ita  Dt  nee  cedit 
supürpouto  nee  dsponat  impotitum.  Supereit  nt  reacripto 
quDiiiodo  vobb  piaceat  iadicetis. 

Das  tbut  auch  Sedalus  a.a.O.  pg.i53:  Equom  qoea 
per  fratrem  nostram  presbjterum  IraDsmisistis  accepi,  ma^- 
ficis  verborum  vestrorum  phaler»  boDoratum,  in  ria  Tilem, 
in  ('[lislola  preliosum ,  moreDtem  se  cum  foditur  calGiribui 
aiit  itr^etur  verberihus,  et  nibi)  peaitus  promoventem,  form 
deUrrimum,  colore  vilistimum,  molUorem  plumit,  statnii  pi- 
^riuieia,  solida  corpora  pavescentem,  umbrai  solum  ul  crölo 
de  consuetudioe  noD  timeDtem,  fugitiram  cum  dimittitur,  im- 
mobilem  cum  caedilur,  io  planis  alantem.  ia  aiperii  cod- 
nienlem,  qui  teoeri  nesciat,  ambulare  noa  possit,  quampriu 
quam  videram  dum  epistolaa  vestrai  relego  iUonim  de  genlc 
esse  credidi 

quos  daedala  Circa 
Bupposita  de  matre  oothos  furata  crearit. 

Putabain  iUum  calidum  aoimis,  acrem  cunibut,  ignem 
cum  eKbiberetur  elatin  naribus  efflaturum,  coocussunim  aoüdo 
cornu  campOB,  celeritale  ventos  et  flumina  praecanuruni- 
Tali'm  eaim  mihi  spleodidissimus  epislolf  aermo  promiienL 
Crt!<tebam  etiam ,  quod  illum  manducaDtem.  freaos,  terenleoi 
morsibus  fernim  duo  fortiores  viri  oe  evadsret  retinereat- 
Nee  roe  fefeüit.  Nam  trabebant  eum  aliquot,  impingebaot 
alii.  et  plurei  caedebaot  Quem  ut  lic  e&hibitum  vidi,  opti- 
vi  ul  (alia  qualia  araot  non  qualia  epittols  mea  coalinel 
scmper  caris  Testria  muoera  mitterelia. 

lü)  Mit  de  aius  utii  brecbeo  die  fbna.  alaat  ab. 
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Ad  coireetionem  ecelesif  suf  et  onmiam  boneram 
coDsolationem  dia  uos^^)  Christus  conseruare  et  ad  ef- 
lestia  regna  perdocere  dignetar. 

De  filio  K  regis  qaod  reqnisistis  qualiter  fiden 
et  amicitiam  ad  dominos  nostros  conseniet  et  quomodo 
se  Uli  ad  ipsum  exhibeant,  adhuc  nihil  certi  de  hoc 
uestr^  iodastrif  possmnus  iadicare  nisi  hoc  taDtoni,  qaod 
omoes  simni  et  singuli  per  legatos  suos  eum  fratemf 
salotare  et  omnia  de  se  pacifica  deraandare  consoeuerant, 
et  ilie  offidose  ea  suseipere  et  pacata  omoia  de  sua 
parte  eia  solet  remandare.  Hoc  unum  pro  certo  scimas» 
qaia  quam  diu  domnum  Karlomannum  ^^)  apirare  no-« 
uerit  Italiam  bou  ingredietnr. 

Itemm  iterumque  ualete. 

XLl. 

Andcns  aniieo. 

Dieser  Mahnbrief  ist  mit  n^ehrrachen  Lücken,  welche 
ansere  Handschrift  yollständig  ausfällt,  als  32  in  den 
alamannischen  Formeln,^)  wozu  Dfimmler  a.  a.  O. 
S.  146  und  147  zu  vergleichen. 

XLII. 

Epbrtola  ad  papam  romanumJ) 

Domino  Adriano  sedis   apostolice  praesuli  infimus 

11)  In  der  rheinauer  Handschrift  steht  nos  statt  aos. 

19)  Ebenda  steht  bloss  K. 
1)  Die  Abweichungen  gegen  v.  Wjss  a.  a.  0.  S.  hS. 
49  sind:  quid  referam.  instruere  uoluit?  utique.  orphanos 
licet  eis  alium  paraclytum.  omnem  duceret  ueritatem.  coa- 
iuncta  sjllaba ,  sjUabe  uero  conexe  in  dictiooem ,  dictiones 
uero  ordinale  conposite.  sciremus  pariter  ea  sciretis  et  uos. 
ad  potioris  scientie.  quam  proponeremus  questionem  minus 
idonea  aoluendam  reperiretur.  uel  potios  conmoniti  socordiam. 
soleatis  ?  idcirco  timens  ne  ita  iam  in  cootiaenti.  carte  re- 
quirentea  nos.  onera  portanda.  summi  regis  ad  familiaris 
rei.     more  in  focalari  sed. 

1)  V.  Wyss  alam.  Formeln  Num.  88.  S.  49,  am  Schlüsse 
uDvoIktindig.     Vgl.  dazu  DOnmler  a.  a.  0.  S.  147—149. 
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seruoran  dei  seniDS  L')  ecdesif  ma^BtueeBsis  epKopu 
ael  inagODtiof. 

Religiosissima  domiiutio  aestra  scire  dignetar,  qiod 
si  quando  iaslitia  didante  criminibas  pablicb  et  qof^) 
DegiecU  magnam  nitiis  possnnt  aediScatiooen  confem 
aliqu^DfaluiD  resistere  et  eis  com  adiulorio  coepiscoponui 
Dostrorom  fioem  nel  modnin  impooere  coDamur,  poto- 
tioretj  qailibel  paruitatem  Dostram  sp«rneotes  qoaii  kn 
beslia  ailam  aostram  lacerare  et  omni  auctimtate  ia- 
dignam  nt  merito  possaat  garrire  consaeoeront,  adicien- 
tes  insaper  et  commiDantes  apad  nos  de  aobb  te 
aindicaturos  et  de  gradu  aepiscopati  deposJtaros.  Nobii 
aotpni  misericordissima  dei  gratia  costodieote  nos  pro 
mioinio  est  ab  hnmaDo  die  iodicari.  Sed  qnia  sernDD 
dei  noD  oportet  litigari,  immo  quia^)  dominas  dicit,  qai 
ecclesiam  audire  contempDit  pro  etbnico  habendom,  uerbo- 
sationes^}  eorum  reoincere  Don  inaenieDtes,  secandan 
polestalem  uostram,  quam  dedit  Dobis  dominus  in  aedi- 
llcaiiunem  et  non  in  destructionem,  segregamos  eos  de 
coehi  fidelium,  ne  lapides  in  quibas  lepra  perseaeraDS 
est  si  ernti  non  faerint  lotam  faciant  domom  destrni  et 
in  loco  mundo  iactari. 

Specialiter  tarnen  sanctitali  uestrf  de  Ulis  dnobn* 
uiris  significamus  quam  presnmptores  siot  et  preuari- 
catori's,  qnos  borno  dominatiooem  nestram  adisse  el 
ucsir.t  auctoritate  ücentiam  accepisse  non  uxores  sed 
merctrices  suas  faabeadt  certa  relatiöne^)  conperimas. 
siquiilem  Teminas  ipsas  beatissimae  memoriae  S  coa- 
Btanlicnsia  episcopus  sua  manu  ad  propositum  nirgini- 
tatis  consecrauit,  et  ipse  eis  uelamina  beoedixil,  et  «o 

2)  In  der  rheioauer  Hindicbr.  steht  iUe  anstatt  L. 

3)  Ebenda  quia  anslati  que. 

&)  Ebeoda  feblen  die  Worte  von  ■enium  an  bis  daher. 
5]  Cod.  verbo  aatioDii.     Die  wieoer  Haodscbr.  icbreibl 
fusatiinien  uerbosaüonig. 

I))  Die  rbeinaoer  Handscbrift  liest  cerli  relalkme. 
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preseDfe  regolarem  uitam  professf  sunt,  et  tanto  tem- 
pore in  monasterio  positas  omnis  Germania  noait*  Uiros 
ergo  tales  indemnatos  relinquere  fas  et  iura^)  sinebant? 
Audacter  didmus,  sed  non  praesumptorie ,  quod  uirum 
illmn,  quem  decessor  uester  uir  apostolici  uigoris  iuxta 
nomen  raum  uictor  populornm,  beatissimus  Nicolaus, 
non  pecuniae  cupiditate  sed  omnimoda  eins  inlectus  ratio- 
nabilitate  post  nostram  legationem  absoluit,  euidentissime^) 
aitio  diuina  perculerit  adeo  ut  filiam  eius  quam  de  ea- 
dem  muliere  susceperat  subitanea  mors  et  inopinata  prae- 
oeniret  et  eadem  ipsins  coniux  ab  iUo  concilio  multi- 
modis  infirmitatibus  confecta  postera  die  fuerit  extincta. 
Quod  si  Omnibus  prauis  bac  inconmodissima  conmodi- 
Ute  conceditur®)  uti»  omnes  monachi  omnes  sanctimo- 
niales  quotiens  cunque  carnis  titillatione  stimulantur  pro- 
positum  suum  babent  relinquere  et  ad  laicam  uitam 
reuerti.  Que  consuetudo  ne  temporibus  uestri  regiminis 
insolescere  possit,  flagitamus  dominationem  uestram  ut 
epistolam  uestra^^}  auctoritate  uigentem  pusillitati  noi^tr^ 
dirigere  dignemini  qu^  iteratam  ^  ^)  ipsorum  contineat 
obligationem,  donec  nobis  congrua  satisfactione  reatum 
suum  uisi  foerint  emendasse  et  coram  ipsis  quibus  de- 
cementibus  ^^)  eos  obligauimus  etiam  absoluere  debeamus. 
De  Ulis  etiam  factionibus  quae  Uuitbertum^^)  cog- 
Domento  superbum  et  filium  Ghuonradi  iunioris  secut^ 
maximam  in  ecclesia  ruinam  fecerunt,  notum  sit  uobis, 


7)  Rbeinauer  Handscbr.  fas  et  cura  sioebant  ohne  Frage- 
zeichen, 80  dass  Wyss  s.  50  sich  zur  Bemerkung  veranlasst 
glaubte:  einzuschieben  ist:  non. 

8)  Cod.  euidentissimae. 

9)  In  der  rheinauer  Handschrift  steht  citant  statt  con- 
ceditur. 

10)  Dömmler  liest  uestram. 

11)  Die  rheinauer  Handscbr.  bat  itera. 
IS)  Ebenda  steht  decenlibus. 

13)  Die  wiener  Handscbr.  hat  Uuicbertum ;  die  rheinauer 
Vuipertunt 
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quid  eos  excommunicaairoas,  donec  poeniteri  de  nüaeTabili 
itla  coeperint  strag«.  Hoc  siqaidem  prouincialibua  m- 
ütris  est  solitum,  Dt  quotieos  cueque  beUnin  conUi  p»- 
ginos  litis  fuerit  indictntn,  quidam.  Romam  pergere,'*) 
qaidam  dominos  saos  in  alits  regionibas  inDiBere,") 
alli  morbos  etiam  gestlant  sioralare,  et  in  sc  malua  ce6t 
bachantes  annaqne  seqaentes  impia  gentiUs  etiam  oin 
testimonio  pabala  ignis  aeterDJ  non  nereaiitnr  fieri. 

SanctissimaiD  dominatioDem  aeatrani  diu  ualere  ingi- 
bos  et  deaotissimis  implorare  '^)  non  cessamns  orationiboi. 

Scripta  est  aotem  haec  epistola  pridie  kal.  mai 
anno  ab  incaroatioDe  domini  DCCCLxxvn")  indictiooe  no. 

Missum  uos  perqoirite  quando  a  nobis  abierit,  ae 
qua  fraus  subripere  possit.     Ualete. 

XLIU. 
EpiitoU  ad  diu  qwHiqio.  ■) 

Dilecliiflimis  fratribas  illis  ille  Gdiasimns  amicu 
indeficientet  in  aaluatore  mtindi  salutes. 

Poslqnam  aobis  recedentibui  ad  carcerem  nenn 
regressuf  sum,  tanta  roestitudioe  extabni,  nt  lieel  «cer- 
rime  coDarer  dolorem  tarnen  cordia  nequaqnam  disiimv- 
lare  potuerim.  Et  abii  amama  in  indignatione  apirilns 
raei,  mihimet  iratus  et  rigidns,  quod  poit  dilectioaeD 
apOBtoloTum  et  martjrum,  amicitiamque  confeasorum  et 
airginam,  familiaritatero  patriircbaram  et  propbetamm. 
et  ipsiua   domini    quondam  meditationem  coDtinuam,  in 

ik)  Wiener  Handschr.  hat  Romam  agere. 

15}  Vgl.  oben  IX:  ille  est  Romam  pei^ens  Tel  ad  dooi- 
num  auum  Tel  Tsdeni  in  exercttam  u.  i.  ir. 

16)  Hiemit  bricht  die  rheinauer  Hindicbrift  ab. 

IT)  HiefÜr  ist  zu  lesen dccclxxi,  wozuDOmmler a.a.O. 
S.  1(7  ta  Tergleicben. 

1)  Einen  gaoE  kleinen  Theil  dieses  Uoslers  gafen  des 
Schiusa    za    bat   t.  W;s8   alam.    Formeln    Non.   35  S.   51. 
Vgl.  daiu  DUmmler  a.  a.  0.  8.  U9— 153. 
Die  wiener  Handschr.  hat  epistota  ad  aos  i 


^ 


SdoiMiiis  nL  847 

quo  omiies  sanoti  fidelibus  eiat  abique  presantes  as- 
sistunt,  temporales  et  locales  amicos  habere  didicerim» 
qaamqoam  oos  in  Christo  ipso,  teste  diligam.  Tandem  aero 
merore  ^)  sopito  tota  ad  dominum  mente  eonaersus  ipsias 
misericordiam  implorare  nocte  ac  die  non  cessaai,  ut 
quod  ipse  in  uobis  Seminare  dignatus  est  subsequente 
gratia  sua  ad  congrnam  matnritatem  perducat  Sabbato 
autem  sancto  com  omnia  insignia  uiderem  quf  peregrino 
mandi  domestico  Gallo  suo  dominus  eoncessit,  egre  ue- 
stram  absentiam  sustinoi,  qaia  ocalis  et  mentibus  uestris 
experimento  intimare  non  potni  quam  gloriosnm  sit  ser- 
uire  deo,  quam  uile  sit  regnare  in  seculo.^)  Sed  tamen 
m  hoc  non  mediocriter  exhilaratus  sum,  quia  com  archi» 
episcopo  magontino  et  consobrino  matris  uestrae  succes*- 
sore  maioris  anuncoli  uestri  Salomonis  pontiGce  Salomoni 
ao8  esse  recolui,  in  quorum  ono  licet  summa  dignitate 
prfdito  summam  humilitatem  et  mansuetudinem»  in  altere 
id  est  propinquo  Testro  sicut  magna  diocf  sis  eius  requirit 
ttigorem  et  auctoritatem  apostolicam  discere  potoeritis» 

S)  Die  Handschriften  haben  memore. 

3)  Johann  y.  MQlIer  erkennt  mit  speciellem  Bezug 
auf  diese  Stelle  den  Iso  als  Verfasser.  Er  bemerkt  in  seinen 
Geschichten  schweizerischer  Eidgenossenschaft  I.  S.  937 :  Iso 
ein  Edelmann  aus  dem  Rheinthtl  und  Lehrer  der  sanctgalli» 
sehen  Schule,  der  gelehrteste  Mann  derselben  Zeit,  hatte  den 
Salomo,  bestimmt  Domherr  zu  sein,  zu  feinen  Sitten  auferzo- 
gen; durchdringender  Verstand  erwarb  ihm  als  Jüngling  die 
Liebe  Erzbischofs  Hatto  zu  Mainz;  den  Königen  war  er  im 
Rath  und  Umgang  unentbehrlich.  Er  war  weit  erhaben  Qber 
den  Geiz  und  andere  Leidenschaften,  wodurch  die  Seelen  der 
Hofleute  gemeiniglich  klein  werden;  doch  Ehre  und  Reich- 
Ihum  suchte  er  ohne  niedrige  Kunst,  weil  er  gern  yielen 
wohlthat,  und  weil  der  bezaubernde  Schimmer  ihm  leichter 
machte  sich  der  Unverständigen  zu.  grossen  Dingen  zu  be^ 
dienen.  Gerade  hiezu  nun  bemerkt  er:  Von  Iso  hatte  er 
das  nicht  Dieser:  quam  gloriosum  servire  deo,  quam  vile 
est  regnare  in  seculo. 

Du  mm  1er  dagegen  vindicirt  a.  a.  0.  dieses  Schreiben 
wieder  dem  Notker  dem  Stammler. 


Sed  quia  pDoriliain  aestram  mioDS  adaertisse  ms- 
gniludinem  illias  mtnislerii  melao,  del>eo  nestre  dnlcediai 
de  hoc  aperire  qnod  sentio.  In  caeaa  domini  —  qnod 
lamen  in  bac  proaintia  obliaioDJ  Iraditam  est  —  dcbel 
omnis  episcopns  maioribas  flagitiis  et  criminthiia  inoo- 
Intos  qui  qaarta  feria  in  capite  qaadragesimf  se  reclnsft- 
runt  et  poeniteDÜam  publicam  subieniot  cum  dei  gratia 
indulgentiae  manere  sablenare  et  eos  participes  altaris*) 
facere.  Oportet  illum  cbrisma  consecrare  quo  omD«^) 
natura  irae  filit  Christo  incorporeotar  qoi  de  spirita 
sancto  coDceptas  praeueDtns  est  in  benedictionibns  dol- 
cedinis.  Die  passionis  domini  neeesse  est  illum  et  ysto- 
riam  passionis  illias  et  mysteria  populo  predicare,  item 
commendare  deo  omnera  aecclesiam,  snp|riicare  pro  can- 
rlis  ordinibus  aecclesiasticis,  obuiare  contrariis  ontuersis, 
orare  pro  caticnminis,  implorare  pro  iudaeis,  de[vecari 
pro  gentilibuB.  Die  oero  sabbati  baptistenom  conBecrare, 
et  apostolicum  illnd  ministerium  assamere  quo  per  im- 
positionem  manns  dator  Spiritus  aeritatis,  et  sobriom 
expectare  alqne  pemigilem  borara  resurrectionis  doraini- 
rae.  In  qua  sacramentis  nosirae  redemplionis  acceptis 
paulolum  somno  gustalo  ita  mox  ad  fccifsiam  et  menK 
comptas  procedat  et  corpore,  o(  iure  ministerii  sui  stre- 
nuiis  exsecutor,  gregis  sibi  commissi  bonos  pastor,  ante 
oculos  sumrai  patris  familias  appareat. 

Mecum  reputans  quia  haec  at  estis  ingeniosi  sednio 
didicerelis,  laelus  aliquid   absentiam  uestram  portaui,'] 

4)  In  der  Handschrift  fehlt  altarJs,  wie  Dflnimler  an- 
gibt,  nicht. 

5)  Die  Handschriften  haben  omnis. 

6)  Hiemit  bricht  die  wiener  Handschrift  ab.  Uiernach 
febll  —  war  t.  Raraja.n  so  freundlich  uns  lu  bemerken  — 
ein  Blatt,  ohne  dass  dessen  Eatfemunff  durch  UeberrMle 
sichtbar  wlre,  Deo  Abgang  desselben  lehrt  aber  nicht  blou 
der  uniusammeobingencle  Test,  sondern  auch  das  Vorbandeit- 
sein  des  entsprechenden,  jetzt  vereinaelten  sechsten  Blattes 
des  Ternions. 
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sed  nirsQS  nalde  tarbatus  sam,  quia  diflficiliora  qnaeqoe 
legis  et  prophelanim   quae   mihi  dei   gratia  nota   sunt 
uobis  omDimodo  incognita  esse  recordatas  sum,  reputans 
ne  domnus  episcopus  el  mihi  et  magistro  meo  et  qnod 
prf  Omnibus   mee  sollicitudini ')   grauissimam   est  uobis 
domnos  episcopus  indignaretar.     Quia  igitnr  et  poudus 
officii  sacerdotalis  et  uestram  imperitiam  ex  parte  didi- 
cistis,   obsecro   dilectissimam    uilitati  meae   indoliciam  ^) 
celsitadinis  uestrae,  ut  si  ad  altaris  ministerium  ascen- 
dere   desideratis    ad    domum    patris    quondam    et   nunc 
fratris  uestri   nequaquam   declinetis,  sed  statim  ad  mo- 
nasterium  reuertamini  ^)  si  me  uolueritis  socium  habere. 
Alioquin  hereditatem  uestram  uisitate  et  illam  cum  fra- 
tribus    uestris   diuidite,    agricolamini,   domos    aedifieate, 
nenationes   exercete.     Quod   si   sanctum   Gallum    et  me 
uisitare  dignati  fueritis  experimento  conprobalis  quia  nunc 
uobis  seruire  iocundissimum  prae  ceteris  habeo.  Quod  si 
brachia  uxoris  fratris  uestri  uos  conplexa  fuerint,  scitote 
ut  estis  formosuli  aliquid  uohis    duice  de  illa  et  illi  de 
uobis  orietur,  sed  tamen  utrumque  uno  sepulcro   clau- 
suni prae  omnibus  gratum  audiret.  Gomputate  ergo,  qui 
episcopalibus  et  monasticis  sumptibus  et  in  Italia  et  in 
Alemania   nutriti   estis   ad   regimen  ecclesif  dei,  o  uos, 
0  sacerdotale  genus,  quanto  dedecore  et  quanto  periculo 
praesentis   et   ^tern^   uitf,   qui   ad  domos  proprias  non 
iam  mariti  sed  concul)itores  ancillarum  uel  potius  adul- 
teri  cognatorum    uestrorara   uelitis    redire.^^)     Titulum 
pasloralem  frequentate,  curtam  regis  ne  abhorrete,  ora- 
toria  parietina  omnimodis  uitate,  ne  dum  ibi  remedium 
inquiritis  aeterno  mortis  periculum  incurratis,  ad  episco- 
piorum  perceptionem   dignos   uos  preparare  studele,  ne 
si  iodigni  qnique  et  negligentes   uestra   id    est  uobis  a 


7)  Cod.  me  soliicitudine. 

8}  Oben  XXIV:  simul  et  eius  perpendens  iudolitiam. 
9)  Cod.  reuertemini. 
10)  Cod.  redere. 


deo  preordinata  loca  preoccnpaaerint*')  tot  aDimanun 
jierdiliones  rei  fiatis  qoot  oestra  iodiutria  deo  lucrtficare 
|)otueritis,  et  recolite  pre  omnibaa  ut  deo  propinquantes 
iiüD  iram  illias  proDocare  sed  misericordiam  recoDciliare 
et  uobis  ipsis  et  ueslrf  curf  coamissis  idonei  sitis.  Si 
esselis  namero  decem,  omnia  saßicienter  baberetis,  doo 
apud  Ueronam,  doo  ad  Bnxiam,  duo  apud  CoDslaDliam, 
duo  iuxta  sanctam  Gallom,  duo  de  heredilate  aestn. 
Ne  queramiDJ  de  paupertate ,  et  ideo  scolam  fngialis, 
liret  uacuus  aenler  subtilem  sensum  eignere  BoleaL 

Staltus  ego  qui  taolum  scriptarf  iogratis  ingerere  non 
la^sor!  Sed  tarnen  mihi  propter  dilecliooem  aestri  ma- 
gig adbuc  ignaous  quam  importuDus  uideor,  qai  Labores 
ineos  potissimam  nohis  impeodere  iocandissimum  duco. 
Quod  si  cncullnm  meam  uos  noo  abhorrere  metuerim,  abi 
cumqne  uos  iouenire  studerem,  Uidetis  tarnen  —  uelitis 
Dolitis  —  in  domno  episcopo  cucallum  cotidie.  Ad  dei 
geruitiam  dignis  rooribos  dos  praeparsre  satagite. ») 
Superbiam  perfaorrete,  qnia  immundus  est  ante  deom 
omniB  qui  exaltat  cor  suum.  Humititati  studete,  quit 
bnmilibus  dat  deus  gratiam.  Parcitalem  in  omnibni  con' 
seruale,  qnia  omnes  labores  et  exilium  quod  patimur  ex 
appelitu  gulf  ueneniDt.  Inmunditiam  respnite.  qnia  corpora 
ueslra  tetnplum  sunt  spiritus  sancli.  Auaritiam  abbominamini, 
(|uf  est  idolatria,  Crescat  uobiscum  misericordia,  ut  miseri- 
i-ordiamadeoiDueniremereamini.  Uanam  gloriam  calcate, 
iil  deo  et  bomlnibus  gratissimi  semper'^)  existere  quealit. 

Conmendo  sanctitati  nesirae  peccatricem  animam  me- 
aai,  ut  per  intercessionem  sanclf  genetricis  dei  apud  omni- 
poteDlis  patris  miaericordiam  neniam  peccatis  meis  im- 
plorare  curetU,  quia  credo  innocentes '*)  et  peccatonin 

11)  Cod.  preoccupiuerit. 

13]  Hiemit  beginnt  wieder  die  wiener  HandtchriA. 

13}  Uiemil  bef^nat  die  rbeinauer  Handschrift  io  da 
aluminniscben  Formeln  bei  t.  Wyas  35.  S.  51. 

li)  Die  wiener  Handcchr.  hat  von  ipiterer  Hand  fiber- 
{[eschrieben  inmetnenlea. 


\_ 
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nescii  deum  plaeare  possitis  et  impelrare  ab  eo  quod- 
conqae  rectam  postolaueritis.  Ego  oero  plus  pro  uobis 
quam  pro  me  ipso  semper  orationibus  incombo. 

Pax  dei,  qof  exsoperat  omnem  seosaai»  caatodiat 
corda  uestra  et  iDtelligentias  uestras  in  Christo  Jesu 
domino  nostro.     O  si  oos  uidere  merear! 

XLIV. 
De  VII  sacerdotii  nominibas.O 

Dilectissimo  filio  illi  ille  salutem. 

Quaodo  te  in  babitu  subdiaconi  conspexi,  ita  de 
taa  et  uestis  illius  deformitate  contristatus  sum,  ut  molto 
te  libentios  inter  abiectissimos  laicos  quam  in  prestan- 
tissimos  clericos  uidere  uoluissem.  Nunc  autem  quia 
te  oidi  in  babitu  sacerdotali,  ita  iocundatus  sum,  ut  tu 
mihi  pre  omnibus  episcopis  preter  unum  illum  nostrum 
esse  uidearis  solus  sacerdotio  dignissimus.  Sint  alii  ho- 
stiarii,  alii  acoliti,  exorcistf  alii,  lectores  alii,  alii  sub- 
diaconi» alii  diaconi.  Tu  sacerdotio  dignus,  te  decet 
hooor  pontificatus,  bic  babitus  est  tuus.  £t  quia  te 
summo  sacerdotio  uincirier  adopto,  et  ita  fieri  procul 
dubio  credo»  causas^)  et  nomina  sacerdotalis  officii  carita- 
tem  tuam  latere  nequaquam  uolui. 

Presbyter  est  nomen  grecum,  et  interpretatur  se- 
nior, ut  iuaeniiia  desideria  fugias. 

Episcopus  speculator,  ut  et  te  ipsum  caute  agere 
et  reliquis  id  ipsum  scias  insinuare.  Item^)  iuxta  Au- 
gustinum  episcopus  prouisor  dicitur,  ut  et  carnalia  et 
spiritalia  subiectis  tibi  scias  prouidere. 

Antistes  dicitur,  quia  secundum  Heliam  omnis  uita 
illius  ante  deum  et  deo  dignissima  uel  certe  ita  perfecta 
esse  debet,  ut  si  quando  ira  dei  sfuire  coeperit  in  po- 

1)  T.  Wyss  alam.  Formeln  Num.  36  S.  51  mit  mehr- 
fachen Lfücken.  Vgl.  dazu  Dümmler  a.  a.  0.  S.  153  und  15(. 
S)  Die  Handschriften  haben  causa. 
3)  Die  rheioauer  Handschrift  hat  ita. 
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pulam  Baum,  antLstes  irf  dei  iuxla  Mojsin  et  Aaron 
atque  Ftnees  iostantia  precam  et  humilitatis  et  zeli  Ter- 
aenlissiini  sofTiciat  obaiare. 

Prfsul  dicitur,  quia  aei  solo  preest  aat  salo.  Per- 
pende  igitur,  quia  deus  qui  solus  cflom  regit  temm 
et  mare  sacerdolibus  regeuda  coomisit. 

PoDtifex  ideo  nuncupatur,  quia  magoa  est  bnias 
seculi  coUuuio,  quia  diuerse  tortitudines,  quia  de  limo 
omnes  procreati  ad  regna  c^loruni  oon  aüter  nisi  per 
pODtem  coDSceodere  poterimus,  quem  pontifex  iuxta  Do- 
men SQum  iofirmis  et  iobecilibus  construere  debel,  illiot 
aideticet  Imitator  effectus  qni  utta  permanens  et  oerilat 
niam  uobis  se  ad  c^lom  facere  dignatus  est 

Sacerdos  uocatur,  quia  sacrsmenta  conficere  elpldti- 
bus  dare  consoeuit.  Summus  aatem  sacerdos,  quia  ipse 
alios  etiam  sacerdotes  consecrat. 

Papa  uero,  quia  eccicsiam  Cbristi  contra  aersntias 
et  inmunditiam  diaboli  defendere  et  sponso  cftesti  in- 
macotatam  coslodire  satagit  Quod  nomeo  nno  latino 
exprimi  non  potest.  Sensus  tameo  ille  est,  qaod  uirgines 
Dutriat 

Haec  vn  uomina  sacerdotii  discat  ille  puenilas  do- 
ster  qui  forma  et  nomine  el  uigore  mentis  atque  omni  gratio- 
silale*)  uelerem  illum  Salomonem  nobis  refert  episcopum, 
ut  officii  dignitatem  ad  quod  spiritu  sancto  natriente  pro- 
aehendus  creditur  dignis  moribns  exseqaator.  Uale. 

XLV. 
Ad  epiicopom.  ■) 
Domino  illi  episcopo  inGmus^)  famulus  aester  tut. 


4)  Auch  hier  wie  in  XLIll  bemerkt  Jobann  v-MOller 
a.  a.  0. 1.  S.  238  lu  der  Stelle,  dass  Salomo  von  langer  Suior 
und  von  Geatalt  sehr  scbOo  gewesen:  Iso:  pnenilni  nofter 
forma,  vigore  mentia,  et  omni  gralio«ilate  Tortrefflich. 

U  0  m  m  1  e  r  a.  a.  0.  halt  wieder  Notier  für  den  Verfuver. 

1)  T.  Wyss  atam.  Formeln  Nnm.  37  S.  53,  sehrlOcken- 
baft.  Vgl.  Dammler  a.  a.  0.  S.  164  und  155. 
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Aodito  qiiia  celsita^lo  aestra  meae  posillitati  fiierit 

indignata  aalde  consternatos  sam»  qaoniam  quid  ero  qui 

omni   solatio    distitutos   sum   si   uestra    carebo   gratia? 

Tarnen  si  patienter  audire   dignamini,   pro   certo   con- 

peritis  qoia  in  nuUo  alio  adoersos  dulcissimam  domiaa- 

fioDem  nestram  aliqaod   deliqui,   nisi   taDtom   quod   de 

coQspectu  uestro  reeedere  passas  ad  domam  fratris  mei 

diaerti.  Nam  inde  ad  ^)  episcopium  uel  monasterium  prios 

reaerti  remm  natura  et  aSris  intemperie  probibente  uobis 

ipsis  testibus  minioie  potui,  nisi  forte  dinersa  temperies 

anrarum  eis  et  ultra  lacum   preter  solitam  uersaretur. 

Si  ergo  aliquid   de  mea  uita  curatis,  de   uestra  gratia 

me  certiorare  dignamini«    Alioquin  si  domnus  abbas  et 

reliqui  rectores  monasterii   indigoationem  uestram  circa 

me  compererint »   alii   libenter»  alii  facile  maniim  suam 

ab  auxilio  meo  retrabent,  et  omni  adiutorio  priuatus  ad 

agrieolandum   domum  meam   misellulus    uisitare   cogor. 

Ne  ergo,  qu^so,  ne  tantam  iracundiam  circa  me  pupillum 

habere  uelitis,  ne  multas  illas  elemosjrnas  quas  mibi  ob 

amorem  Cbristi  fecistis  tam  facile  perdatis«  In  boc  ergo 

me  pro  uobis  a  deo  exaudiri  probo,  si  uos  mihi  placatos 

inaenire  mereor,  lumen  oculorum  meorum,  uiscera  mi* 

sericordif,  pater  orpbanornm»  refugium  pauperum. 

XLVI. 
Epi8tola.O 

Carissimis  filiis  iuxta  nomen  suum  potestas  et  pax 
adimpleatur. 

Recolite,  carissimi  mei»  quia  ab  ipsis  cunabulis, 
immo  a  matemis  ueotribus,  uel  ut^)  potius  quod  uerum 
est  fatear  ab  ipsa  conceptione  miserationes  dei  uos  sus- 
ceperunt«  quf  et  in  progenitoribus  uestris  incarnationem 

2)  Hiemit  begiont  die  rheinauer  Handschrift« 

3)  Die  wiener  Handschrift  bat  inde  uel  ad. 

i)  V.   Wyss   alam.   Formeln   Nam.    38   S.  53,    wieder 
IQckenhaft.    Vgl.  Du  mm  1er  a.  a.  0.  S.  155  und  156. 
i)  Die  rheinauer  und  unsere  Handschrift  haben  uelud. 


364  FonmJie 

uMlram  preaenisse  Doscnntur.  Nam  qaod  nos  pro  aibilo 
dacitis,  qnanti  ceteris  fslimaretar  quod  sine  defonnititf 
merabroniin  et  cum  omni  aenustate  concepti  sapinlei 
aninias  estis  sortiti  qood  sumptuosts  nicUbas  edocati  qool 
Omnibus  amabiles  et  bonorandi  infantiam  et  pueritiua 
transcendentefr  adolescentif  priocipia  gratiositsimi  eaplan 
nidemini.  Quid  putatis,  o  nigcera  mea»  quid  patare  p&- 
tastii ,  qaatia  bflne6cia  clementissimns  conditor  nostei 
sibi  d«uolis  et  ofasequendbas  pronidebit,  qoi  talia  oe- 
scientibas  adbnc  prerogare^)  dignatus  est  et  ingratist 
Heec  uobiscom  agile,  baec  aednla  cogitalione  aertate, 
et  turpe  sit  uohis  ut  ignauia  uacetis,  qain  potiafl  oaui 
studio  eunctiraodis  artibas  operam  dantes  multos  coet*- 
neorum*)  uestrornm  excellere  festinate.  Et  primum  quod 
maxime  opus  babet  professio  uestra,  quia  literaram  sla- 
diis  ab  infantia  tbistis  occupati,  obsecro  ut  prosas  ora- 
tiones  et  stropbas  uersuam  congruas  absque  retractatioDe 
et  diüitione  terere  cnretis,  quia  at  iam  nunc  aduerlerc 
possomus  ita  in  posterum  nos  alloqai  et  satutare  debe- 
mus  quando  nos  Alpium  inga,  profunda  nallium,  ra|Hdi»- 
simomm  cursns  amninm,  iacuum  procellf,  et  nioilii 
frigora  ab  inaicem  separare  coeperini,  com  modo  iuta 
et  in  ono  pene  loco  positi  nos  alterntrum  libere  aidere 
non  permittimur,^)  colloqui  uero  probibemar  omnino. 
Uale. 

XLVII. 
Epistol&.>) 
Primoribus    dilectissimia ,    iuuenibus   dilectisumis  *J 
pauper  et  languidug  Uie. 

3]  Bbeinauer  Handscbr.  ad  hoc  prorogare. 

4)  Vgl.  deD  BcbSneo  Brief  ad  amicnm  coelaneum  in  der 
saliburgiichea  FormelsammluQK  LX  obea  S.  133 — 13i. 

6)  Die  Hand  Schriften  haben  pertimnr. 

1)  T.  WfBS  alam.  Formeln  Num.  9»  S.  &3.  amSchluua 
uDTOlUUDdig  und  auch  sonst  Iflckeoball.  Vgl.  daiuDQonler 
a.  a.  0.  S.  ISe  und  167. 

5)  Rhetnauar  Handscbr.  tocundiiiifflia. 


^ 
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« 

Sicot  a  nobi»^)  abseritibtis  promisi,  ita  presentibus 
exbibere  desideraui»  ut  naoc  uestrf  celsitadini  mef  ai** 
litads  deuotionem  ex  animo  impenderem.  Sed  quia  aos, 
nt  nunc  etiam  ex  parte  signaui,^)  monachorum  odio  sine 
causa  flagrare  conspicio«  non  sine  dolore  non  dispectio- 
nis  nostrf  sed  defectionis  nestr^  uobis  intimare  presumo, 
quia  mihi  nidetur  non  ob  aliud  eos  uos  odio  dignos 
ducere  nisi  propter  aliquam  prosperitatem  iilorum.  Quf 
si  magna  uobis  uidetur,  accediie  et  arripite  illam.  Si  uero 
impar  ut  est  uestrf  dignitati  probatur»  sinite  nos  iuxta 
conditionem  nostram  uiuere.  Nos  uobis  omoimodam 
gloriam  non  inuidemus,  quin^)  potius  ad  conprehenden- 
dam  eam  strenuitati  uestrf  curamus  adminiculari.  Inter 
omnia  curate,  ne  emuli  uestri  si  qui  sunt  iUi  et  aduer* 
sarii  mei  de  nobis  euangelicum  illud  frequentare  inci- 
piant:  omnis  plantaüo  quam  non  plantauit  pater  mens 
caeiestis  eradicabitur.  Dens  testis  est»  quia  adiutor  illius 
io  adiuuandis  nobis  esse  cupio,  ut  ad  eius  ministerium 
digne  proficere  mereamini.  Meum  cucuUum  Martino  non 
impedit,  nee  uester  babitus  Petro,  quia  in  utraque  pro- 
fessione  sunt  imitatores  utriusque.  Tarnen  hoc  quousque 
poluero  nullis  apud  me^)  conuitiis  uel  iniuriis  eSicere 
poteritis,  ut  uicem  diseolif  uestrae  retribuam,  sed  ingratos 
uos  et  auersos  sequens  ad  gratiam^)  et  ofiTiciositatem 
meam  reuocare  studebo,  et  sie  etiam  contemnentes  ex* 
pectare  pro  beneficio  ducam« 

Rescribite,  queso»  et  si  dignamini  fidem  meam, 
contristatam  denuntiate  duritiem  ueslram. 

Sed  hf e  recte  patior»  quia  creatori  domino  et  re* 
demptori  meo  non  digna  caritate  nee  congrua  obsequor 
humilitate. 


3)  Die  Handschriften  lesen  a  uobis. 
h)  Dümmler:  significaui. 

5)  Rheinauer  Handscbr.  quia. 

6)  In  den  beiden  Handschriften  fehlt  me. 

7)  Hiemit  bricht  die  rheinauer  Handschrift  ab. 


AMa-'*^   inmim,  rwr  i 


.  iAat  tf  braa 


I  dU  friMbx  or«. 


MnMb   <■» 

uir     Fra- 

|>allidarii  < 
In  orai'ir 
m«fnbnifii 

Aliu. 
quod  niilii 


fiuUt  ocaUi  ccirki  aJ  *T*>  cian». 

1   M«  fc^at.  I 

1   diras  I 

1*  el  ipwt  Utü  i 

■n  acterau  uh  ■■■£  h  caadpe  ; 

'.^fiore»  ialilMtos  casloAes.  Si  I 

■  r^eada  coaintteris.  et  digaas  erä  rt  le  •■- 

prediceet,  non  tarpHSUif  —lii  1 1  i  JafMiwC 

'j  iiaam  pre  ceterU  amaaeris  ab  oaafcw  ^ 

'^  aerlM,  greitoai  UngnidoH,  pido«  ocal*^ 
iiilem,  ora  maeida  al  ■orlUien  aeaesa  dcaita. 
.  lo  poDlifex,  la  eaecoram  lomea.  In  Ckn»ii 
.  ta  io  caiuf  bar)iam  nngnenlum  spiriule  tH 
um  ad  coDMcrtodum  te  in  sammiini  sacerdotiu. 
1  tibi  DOD  icribo,  argeato  soperalas  ant  aan,  ri 
est  graaias  oec  indipiatiooe  loa  perterribü. 


8)  Diiminler:  aale. 

9)  Ejiistoia  Alcuioi  LXXII  id  Araonem  bei  Fnbenistl- 
H.  104:  IM  e  deGcienU  carlula,  noncariUte,  penaam  depoDiauL 

1)  Diinimler  hat  sie  in  den  Anhang  B.  I.  S.  79  m- 
wieaen,   mma  S.  160  und  161   lu  vergleichen. 

2)  Wiener  Handicbr.  fribla. 


Verzeichniss 


der 


NameD,  Saeheii,  Wörter. 
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Ab  AbkäiMga  ämi  i^ä  fie  ■Kkstebeodta 
Die  SeihjLiUf  4er  FaleHMg  Ssdn 
ttt  Yontttm^  4es  E.  time  weitem  Bo- 
Vm  4tm  im  FonaelsaBBhu^ea  lelb^ 
w«T*a  £e  »ahhmrpstkt  mit  I,  £e  epistobe  Alad  mit  0, 
£e  F«rsel>  SaloMoa  UI  «oa  C<nstux  wt  in  beieidiDH 
iimi.  fiadca  Mcli  £e  eiazehcn  Naama  mit,  arabiscben 
Uten  4tm  htHnbmAem  röabeWn  ZaUea  «agefä^ 


Yeneicbnigg  der  Namen. 


A. 

Aaron  III  kk. ' 

Adalberius  comes  III  21. 

Adalricas?    E.  n.  22. 

Adriaous  sedis  apostolicae  praesul  III  i2. 

Agrippinensis  provincia  III  iO. 

Alamaoni  III  7  n.  8.  nobilissimi  III  16. 

AlamaDDia  III  5.     Alemania  III  43. 

Alamaonische  Formeln  aus  der  rheinauer  Handscbrifl  E.  29  ff. 

AlamanDorum  coosiituüo  III  18.     lex  I  22  n.  7.  1  40  n.  2. 

I  58  n.  8.  III  ft  n.  1  und  13.  III  14  n.  1. 
Alati  epistolae  E.  22—29. 

Albious  statt  der  sonstigen  Bezeichnung  AIcuinus  z.  B.  I  91  n.  1. 
AIcuia  E,  5  ff.  16  ff.   26.    Bekannte  Briefe   von    ihm  in  dem 

salzburgischen  Formelbucbe  E.  5.  7.  8. 
Alemania  HI  43. 
Aligerensis  fluvius  I  121. 
Alpina  iuga  oder  Alpium  iuga  I  121.  III  46. 
Amandus  sanctus  I  122.  123. 
Ambianensis  ecciesia  III  6. 
Anastasins  III  28. 

Aogilbertos  abbas  centulensis  E.  5. 8. 16. 17. 1 103  mit  n.  1. 1 122. 
Antonius  anacboreta  III  28. 
Aquila  latinisirt  für  Arn  z.  B    I  120. 
Aquitaniae  rex  Hluduicus  III  27. 
Argentariensis  oder  argentarina  ecciesia  III  33. 
Aro  oder  Arno  Erzbiscbof  von  Salzburg.    E.  4.  11.    16 — 20. 

I  5  n.  1.  I  24  n.  17.  I  58  n.  2.  I  111  n.  12. 
Auicus  constantinopolitanus  III  23. 
Aucer  E.  n.  23. 
Aagiensis  abba  III  36. 
Augustinus  III  44. 
Augustus?  episcopus  I  105. 
Avaritia  wohl  falsch  anstatt  Avaria  I  121. 

17* 


Baioarioruiu  oder  BaiouuarioriiiD  uder  Bautiarionim  les  1 1  o.  I. 

I  58  n.  8.  rector  III  2,  regio  III  1. 
Baralla  villa  I  123. 
Basiliensis  tilulus  III  6. 
BauuarioruDi  lex  I  f  n.  1. 
Beda  £.  26. 

Belgica  esseda  ferre  collo  III  hO. 
Benedict!  sancti  regula  KI  3.  i. 
Brilannia  I  118. 

Brixia  III  43,   brixiengis  ecciesia  III  39. 
Bucepbalus  III  40. 
Burgundionia  III  40. 

c 

Campania  III  40. 

Cassiaous  III  28. 

Causiaco  I  123. 

Cbuonradus  iubior  III  42. 

Cillams  III  40. 

Circe  lU  40  mit  d.  9. 

CoUaca,  sancti  Stephan!  cella,  I  122. 

Constantia  B.  33.  3G— 39.  III  du.  43.  constanliengis  ecdem 

111  7.    Consta Dlieosi 8  episfupus   III  42.    consUntiense  op- 

pidum  III  33. 
Conslaotini  legis  conslilulio  I  10  n.   4. 


1  presbyteruin  über  die  Psal- 


Damasi  rescn'ptuin  ad  Jeroiii 

raen  £.  26. 
Darus¥  I  116. 
Durgeuue  III  8.  9. 

E. 

Egtnbardi  epislolae  II  2  n.  4.   II  3  n.   I.  II  6  q.  8. 
Ezecbiel  prophcla  III  28. 

t. 

Ferrariae  i  124. 

Finees  III  44. 

FlorentiDus  episcopus  III  25. 

Franci  sii  I  24. 

Francia  III  9.  orienUlis  II  3.  III  1. 

Francorum  imperatar  II  7.  rector  III  2.  rex  II  7.  rex  Htad- 

uicu»  III  27. 
FreisingtKche  Urkundenausfertigiingen  E.  18.  I  16  d.  S, 
Fulda  E.  27.  28. 


\ 


der  Namen.  261 

fi. 

Gale  monasierium  I  122. 

Galli  III  9. 

Gallia  lugduoensis  III  (0.  Galliarum  rex  Hluduicus  III  27. 

Gallus  III  kd:  Galltis  sanctus  III  43.  Galli  sancti  mooasterium 

E.  28.  36—40.  III  8.  11.  24. 
Germania  III   42.     Germaniae  correctio  III  24.     Germaniae 

rex  Hluduicus  III  1.  III  10  n.  13. 
Germaoicus  rex  Hluduicus  III  10. 
Gladuuicus  rex  E.  28.  II  6. 

Greca  elementa  litterarum  IH  23.  greci  sacerdoles  III  28. 
Grecia  I  121. 

Gregorius  beaiissimus  papa  III  28.   sanctus  I  60. 
Grimaldus  abba  III  7  mit  n  6. 
Gjryensis  ecclesia  I  89  n.  2. 

H. 

Hartauigns  E.  n.  23. 

Helias  propheta  III  28.  44. 

Herebertus  III  36. 

Hieronymus  ad  Sabinianum  diaconum  III  28. 

Hispaniae  rex  Hluduicus  III  27. 

Hludouuicus  oder  Hluduuicus  augustus  II  6  mit  n.  14.  III  3. 

falsch  anstatt  des  gleich  folgenden  Herrschers  III  2. 
Hludouuicus  oder  Hluduuicus  (rex  Germaniae  II)  E.  28,  II  3.  6. 

III  1.  2.  4.  6.  10.  39.  40.  iunior  UI  6.  vgl.  oben  Gluduuicus 

rex  II  6. 
Hludouuicus  iunior  (II  imperator)  III  40. 
Hludouuicus  (rex  Francorum  III)  III  27.  40. 
Hludouuicus  (rex  Galliarum)  III  27. 

Hrabanus  Naurus  E.  24—28.  H  3  n.  1.  III  28  n.  5  und  9. 
Hrodpertus  sanctus  E.  17.  I  68  mit  n.  2. 
Huni  I  119.     Hunorum  regnum  I  119 
Hunrich  Abt  von  Mondsee  E.  18  1 15  n.  1.  1 58  n.  2.  1 111  n.  12. 

L 

lohannes  baptista  III  28. 

lohannes  chrisostomus  ad  Steleuchium  monachum  III  28. 

Isonis  Ä>rmulae  E.  30.  31.  vgl  noch  III  43  n.  3.  III  44  n   4. 

lulia  I  56    III  39.  40.  43. 

ludaei  III.  43.  et  gentiles  UI  24. 

ludaicus  medicus  I  93. 


l 


.  ) 


262 


Venekhoias 


yf? 


I. 

KarlomanDOS  domoos  fif  40. 

Karolus  rex  (der  Dicke)  Uf  5.  21.  26.  33.  iO.  ii 

Karolus  rex  (der  Kable)  lU  39.  iO. 

Kroso  E.  n.  23. 

Kytla,  Caroli  magDi  soror,  I  122.   124. 


ikviniL 


■  .♦  r. 


*^j 


i 


I  .. 


.^. 


•   •• 
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Leidradus  I  122. 

Leo  III  papa  I  111. 

Liutbert  Erzbischof  tod  Mainz  E.  29.  38.  III  37.  42. 

Liutgardis  I  123. 

Losaoiensis  episcopos  III  26. 

Ludwig  der  Deutsche  E.  4.  24.  28.  40,  vgl.  noch  obeo  Hin- 

douuicus  rex  Germaoiae  II. 
Lugduneosis  Gallia  III  40 
Lupus  saoctus  I  123.  124. 
LuxoTiense  coenobium  HI  33. 

H. 

Macharius  pater  I  91  o.  1. 
Magensis  civitas  I  90  n.  1. 
Magontia  urbs  III  37.  magontiacensis  oder  magootina  ecciesti 

ni  37.  42.  magontinus  archiepiscopus  III  43. 
Marculfi  formulae  E.  6  fll 
Mariae  beatae  ecclesia  I  16  mit  o.  2.  Mariae  saoclae  moDi- 

sterium  III  7.  III  11  mit  n.  2. 
Martioi  sancti  visitare  patrociuia  I  122. 
Martioo  impedire  III  47. 
Mi-tec  E.  27. 
Moodseeische  Traditionen  E.  18.   I  1  n.  1  und  9.    I  2  d.  1 

und  7.    I  3  n.  13.   I  4  n.  3  und  9.   I  5  n.  1.    I  6  n.  1 

I  14  n.  2.  I  16  n.  2.  und  4.  I  58n.2und8.  I  Hin.  11 

IIL  10  n.  6.  9.  10. 
Monna  presbyter  I  95  n.  3. 
Mosanae  ripae  I  121. 
Mosellana  regio  III  40. 
Moyses  I  99.  UI  44. 
Murbach  E.  40. 

N. 

Nemidonenais  epiicopus  UI  3i. 
Nicea  III  23. 
Nicolaua  III  4S. 
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Niriella  I  183. 

NoiDantam  I  19S. 

Noricam  III  9. 

Notkera  Briefe  an  Bischof  Salomon  IIl  von  Gonatanz  de  illa- 

stribaa  Tiria  u.  a.  w.  E.  33. 
Notkers  Briefe  und  Gedichte  an  Bischof  Salomon  III  von  Con- 

fltanz  E.  38.  Tgl.  III  43  n.  3.  III  44  n.  4. 

•. 

Oadalrihc  comea  III  36. 
Osolfos  I  69  n.  S.  I  118. 

P. 

Pardeasua  Formeln  aus  der  Handschrift  des  Abb^  Hichel  E.  5^  1 1. 

I  33  n.  1  and  8.  I  35  n.  S  und  4. 
Passauische  Traditionen  E.  18.  I  1  n.  13.  I  3  n.  11.  I  4  n.  3. 

I  6  n.  3.  I  13  n.  16.  I  16  n.  6.  I  34  n.  16  und  17. 
Paulus  et  Petrus  I  1.  17.  66.  105.  III  38. 
Paulus  solitarius  III  38. 
Petri  sancti  monasterium  III  6. 
Petrus  III  47.    apostolus  III  38.  sänctus  I  58.  59.  11t.  134. 

Petrus  et  Paulus  I  1.  17.  56.  105.  III  38. 
Probe  I  105. 
Pollingen  III  34  mit  n.  3.  III  35. 

E. 

Regenhardus  episcopus  III  36. 

Reginum  III  1. 

Reichenau  E.  38.  40. 

Retiae  partes  I  131. 

Rhebus  m  40. 

Riculfus  archiepiscopus  magensis  ciTitatis  I  90  n.  I. 

Rigbodus  episcopus  I  91  n.  1. 

Romam  pergere  I  56.  111.  III  39.  43.     proficisci  III  34. 

Romana  sedes  summa  aureaque  I  111.  Romanus  papa  III  43. 

Romani  I  131. 

Romania  I  56. 

Rotuuila  ni  6. 

Ruuacha  vicus  III  33. 

8. 

Sabinianus  diaconus  III  38. 

Salica  oder  saliga  lex  I  7  mit  n.  3.  133.34.50.  II 7  mit  n.  4. 
Salomon  I  Bisehof  von  Constanz  III  34.  43.  43.  44. 
Salomon  II  Bischof  von  Constanz  E.  5. 37.  38.  III 34.  86.  37.  43. 
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Salomon  m  Btachofes  von  Constaaz  und  Abtea  too  Sl  GaU« 

Formeln  £.  6.  11.  29— (S. 
Salomon  »apientigginius  III  34. 
Sanct  Gallen  E.  28.  36—40.  lU  8.  11.  U,  43. 
Saionum  fides  I  119.     rector  III  3. 
ScUviani^Us  medjcua  I  93. 
Servasii  sancti  fratre^  J  122. 
Spira  ni  34. 
Stephanui  III  28.     Stephan! , nncli  alUra  E.   23.   37.   111 

Stephan!  aancti  cella  Coüaca  1  122. 
Steleochius  monachus  III  28. 
älratoburga  III  36. 
Straipurg  111  33. 
Siiuevoram  reclor  III  2. 

■   T. 

Teiogan  III  M. 
TrsTeri»  lU  tO. 
TuriDgoruni  rector  III  2. 
TuKia  III  40. 

■'■'■■■■  ¥. 

Virani  III  43.  > 

Visoncensia  eccieai«  in  36. 


WaliMd  SIrabo  E.  St.  9S. 

Waldo  ni  3. 

Wirenaii  ecciaaia  I  89  a.  2. 

Wilberius  coKnomento  inperbui  III  4S. 


Yeneicluiiss  der  Sacken  und  Wörter. 


A. 

Abborrere  cocallum  IQ  43.     curtam  regis  UI  43. 

Abborrescere  a  rege  UI  5. 

Abiicere  abbatem  HI  3. 

Absolutio  I  50.  II  7.  absolotionis  auctoritas  11  7.  absolutionis 

titulus  n  7. 
Ahsolvere  HI  1-2.     a  dominalioDe  III  3.     ab  omni  iiigo  oder 

vincolo  sc^rvitutis  E.  n.  39.  I  10.  11.  11  7. 
Abstrabere  m  6  n.  13.     portionem  I   13.     res  11   6.     cum 

injostitia  I  24  n.  16. 
Abundaotia  vestitus  et  Yictus  m  4. 
Accedere  I  52. 
Accipere  apices  I  39.     cambitionem  m    19.     compositionem 

122.   epistolam  m  36.   bobas  III  3.  in  coniupfium  11118. 

iucbos  IQ  19.     Ordinationen  m  3.    pecuniam  I  51.    pos- 

sessiones  IQ  3.     pretium  I.  51.    res  I  13.    scripta  I  101. 

territprium  IQ  20. 
Acciinis  omnibus  cognatis  bereditas  HI  8. 
Accola  I  15.  45.  46.  47. 
Acetam  I  42. 
Acolitas  m  21.  44. 

Acquiaitio  HI  6.     emptiva  lU  15.     vgl.  nocb  I  3  n.  11. 
Actio  Yoluntatis  m  17. 
Adaptare  sibi  polestatem  I  52. 
Adesse  m  10. 

Addocere  ad  praesentiam  HI  3. 
Adfirmare  itt  iure  et  dominatione  I  21. 
Adhibere  testes  m  6  n.  1. 
Adiacentia  I  17.  21. 
Adiacere  in  ministerio  I  25. 

Adimplere  decretum  I  29.  petitionem  I  29.  voluntatem  128. 
Adire  loca  sancta  m  3.     dominationem  III  42. 
Adiatorium  .impendere  I  1 17. 
Admissarias  ni  14.  IQ  39  mit  n.  6. 
Adolescentia  E.  n.  26.  UI  46. 
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Adoplare  aliquem  in  loco  filiornni  Tel  filiarura  I  21.    eitn- 

neutn  in  locum  filioruin  I  21  d.  1. 
Adoptionis  epistola  I  21. 
Adopluliis  frater  lU  28. 

Adquirere  peculiare  1 23,  ras  parte  paternaseu  de  maUma  111. 
Adquisilio  111  Ö    vgl.  I  S  n.   11.     empliva  ID  15. 
Adsensun)  accummodare  m  1.  2,     praebere  ü  6. 
Adservire  I  S3  n.  7. 

Adsignare  auctoritalem  II  6.     p«>r«ODam  m  1. 
Adstare  I  61.     in  ceoso  I  3.     in  con§peG(u  I  115.     in  pre- 

caria  I  3.     in  presente  I-  24  mit  o.  17. 
Adlractuni  I  1  mit  n.  9.  I  2.  1  3  mit  n.  11  und  13.  I  15.  IT. 
Aduliscentia  E.  n.  26. 
AduUeri  cognatornm  m  43. 
Advivere  I  3  mit  n.  II.  I  4.  21.  II  3. 
Advocatui  abbalia   IH  7.    m  9   mit   n.   9.    m   11.   19.  Sl. 

coenobii  HI  20.     episcopi  1  24  mit  n.  16  und  17.  HI  T 

moDaslerii  IH  12  n.  3.     advocati  manus  IH  7.  9.  19. 
Aoqualeno  partem  recipere  I  12. 
Aerariiim  regia  EU  6.  19. 
Aeslimatio  III  tl. 
Aelas  decrepita  E.  n.  26.  Juvenilis  m  12.  13.  minor  Ulti. 

nubiiis  m  8.  9.     velerana  E.  n.  36.     virilrs  m  8.  9. 
Afferlus  impedientis  11X21.  alTectum  paternum  eshibere  Ol  f) 
AfTirmalione  subnexa  m  6  mit  n.  14. 
Afuris  II  6. 

Agapes  I  33  mit  n.  2  und  8. 

Agens  oder  agente*  I  22.  43.  51.  53.  58.  11  2  a.  2. 
Ager  I  53.  53.  m  8. 
Agere  I  3S.  27    31.  43.  54.  69.  72.  93.   exercilale  Her  Q I 

mit  Q.  1.     aibi  1  10  n.  4. 
Ag»a(iü  I  10  mit  n.  6.  1  13.  I  23  mit  n.  1. 
AgtielLis  m  34.  35. 
Agricolari  m  43.  45. 

Alamanniache  Formeln  «ua  der  rbeinaoer  Handschrift  E  39 IT, 
Alainannonim  con*li(utio  lU  18.     lex  I  40  n    3.  I  68  n.  8. 

HI  6  D    1  und  3    UI  14  n.   1. 
Alienare  I  3  mit  n.  13. 
Alimonia  UI  16  d.   II. 
Alligare  fcriplararum  litulif  I  16. 

Alodi»  I  I  mit  n.  9.  I  2.  15.  17.   I  24  n.  16.    parentum  I  ^- 
AUatiarb«  Formeln  E.  29  IT. 
Allari!  1  63.    aancti  Stefan!  II  3.    alUri*  ministerium  UI  43 

altarii  partieipea  beere  UI  43.  tuperallarepoaere  UIS  n.l 


VeneichDiM.  867 

Altercationes  audire  I  53. 

Alterna  ronimeDdatio  I  32. 

Alumous  E.  n.  22.  I  60.  102. 

Amandola  I  &'2. 

Ambitio  m  26. 

Ambulare  I  10.  23.  (2.     io  peregrinatione  I  20. 

Amigdala  UI  39. 

Amita  I  12. 

Andelangus  I  1  mit  n.  11.  I  2.  6.  7.  8.  12.  14.  16.  19.  21. 

Aneta  m  34.  35. 

Annona  11  2  n.  2.  m  ^5. 

Anser  m  34. 

Antestans  I  30. 

Antestis  I  31.  36.  37.  102. 

Antiqoi  reges  m  5.     domini  III  11. 

Antistes  m  44. 

AduIus  n  3.  4.  5.  6.  7.  m  1.  4.     imaginis  m  2. 

Apeoois  I  45  n.  1. 

Aperta  praevicula  m  36. 

Apices  I  35.  39.  88.   103.  109.  II  4  mit  n.  6.  carUrumI95. 

Apologiam  insinuare  lU  38. 

Apostata  und  apostatrii  m  6. 

Apostolicua  domnus  I  123.  apostolicum  ministeriuin  III  43. 
apostolicus  pater  I  47.63.  apostolica  sedes  I  112.  III  42. 
apostolicua  vigor  lU  42.  vir  I  36.  42.  50.  52.  53.  54.  67. 

Apostolorum  limina  I  55.  56. 
Appendicium  I  2.  15.  m  18.  21. 
Aquae  patentes  m  40. 
Aquam  et  panem  largiri  I  20. 

Aqaarum  ausus  I  3.  21.     decursus   I   1.  7.  13.  15.  16.  45. 
U  4.  6.  in  18.  21.     discursus  III  8.     opportuniUs  I  13. 
Arabüis  terra  I  2.  3.  I  4  n.  3.  I  6.  8.  19.  58.  11  5. 
Archicapellanus  m  2.  5. 
Archidiaconus  I  52. 
Archipresbyteratus  ministerium  IQ  26. 
Arcbisacerdos  I  75. 
Area  II  6  n.  11. 
Argentum  I  7  mit  n.  7.  11  2  n.  2.    vgl.  noch  aurum,  Ubra* 

pondera,  pondua. 
Aribannus  11  3  n.  2.  vgl.  noch  heribanous  11  3  mit  n.  1. 
Ariola  I  75  mit  n.  2. 

Arapennis  und  aripennis  11 6  mit  n.  7  vgl.  nocb  arpennus  1 1  n.  5. 
Armenta  equarum  atque  vaccarum  IQ  14  mit  n.  4. 
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AromaU  m  7. 

Arpennos  I  1  n.  5.  Tgl.  noch  arapennis  oben. 

Arrabo  m  27. 

Artibus  siodiose  enidiios  I  118. 

Ascendere  per  siogulos  sacrae  promotionis  gradus  m  17. 

Aspectare  III  2. 

Aspicere  I  1   mit  n.  5.  I  8.  ^9. 

Agpicientes  I  1.  2.  3.  4.  6.  7.  I  13  n.  5.  I  17.  19. 

Aasciscere  in  societatem  suam  m  &0. 

Assensum  accomodare  III  1.  2.     praebere  11  6. 

AMigoare  aactoritatem  II  6.     persoDam  IQ  1. 

Auca  I  42.  m  3k.  35. 

Aactor  I  51   mit  n.  4. 

AactoriUs  I  45.  46.  47.  49.  50.  52.  53.  54.  U  3  bis  7.  m  5 

absolationis  II  7.     canonica  IQ  3.    officii  IQ  1.    potestalis 

QI  12.     regalis  I  43. 
Audientia  IQ  2. 
Audire  altercationis  I  53.     audire  causas  I  24.   52.  53.  5i. 

mandatum  I  117. 
Aoditum  accommodare  I  52. 

Auferre  I  52.  bereditatem  I  40.  iniuste  124  d.  16.  vi  m  3. 
Aiirea  sedes  romana  I  111. 
Aurum  I  113.  IQ  12  13.     et  argentum  I  7  mit  n.  7.  1  15 

Q  2  D.  2.  vel  argentum  17.19.  auri  libra  I  7.  I13n.  lo 

auri  untia  E.  n.  39.  I  1.  2.  8.  9.  12.  13.  16.  18.  19.  21 

QI  6.   18.  19.  21. 
Auflus  aquarum  I  3.  21. 
Autericium  I  40  n.  2. 
Auxiliam  quaerere  Q  2. 
Avena  trita  et  ventilata  IQ  34. 
Avia  I  24. 

Avunculus  I  12.  IQ  12.  13. 
Avus  I  24. 

B. 

Bacbari  in  se  mutua  caede  III  42. 
Baiulus  Q  2  n.  1. 
Balnea  IQ  15. 
Balteus  QI  12.  13. 
Baluziscbe  Formeln  E.  30.  31. 
Bannus  Q  3  mit  n.  2. 
Baplisterium  consecrare  QI  43. 
Barbarae  nationes  IQ  2. 
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ßasilica  E.  n.  39.  I  kl.  lU  6. 

Bellam  lEL  8.  iodicere  contra  paganos  III 42.  odorari  m  40. 
proficisci  in  bellum  m  8. 

Beoe  de  aliquo  loqui  11  S. 

Benedicere  I  37  mit  n.  1.     feminis  Telamina  DI  42. 

fienedictio  E.  n.  36.  I  56. 

Beneficium^I  3  mit  n.  11.  I  45.  49.  53.  54.  117. 

BoDi  homines  I  1.  I  2  mit  n.  7.  I  6.  13.  18. 

BoDDarium  I  8  n.  5.  vgl.  bunnuuarium. 

Bos  I  7.     bovBs  furto  noctarno  furare  11  2. 

Bre?iarius  liber  unius  cuiusque  rei  £.  5 — 21. 

Brevicula  m  26.  36. 

Briefmuster  ¥on  ürkundenmustern  in  Formelsammlungen  ge- 
trennt £.  10.  11.  37.  42. 

Bulla  m  5. 

Bunnuuarium  I  8  mit  n.  5.  U  6  n.  5.  vgl.  noch  bonnafium  oben. 

c. 

Caballus,  oder  häufig  cavallus,  I  42.  UI  1 2  n.  3.  UI  40  n.  9. 
Caedere  fustem  HI  10  n.  10.     ligna  aut  materiem  III  10. 
Calanganum  UI  29. 

Calciamenta  £.  n.  22.  I  21.  UI  1^  mit  n.  8  und  11. 
Calumniam  generare  I  16.     ingerere  HI  19.     repetere  I  18. 

Stabilire  I  12. 
Calumniare  I  1.  2.  6.  8.  9.  10.  13. 
Calvaria  HI  28a 
Camalaucus  m  15  n.  11. 
Cambitio  m  19. 
Cambius  IQ  19. 

Camerarius  m  7  mit  n.  8.  m  21. 
Camisa  I  114  mit  n.  3. 
Cancellarius  IQ  7  n.  8  und  9. 
Canis  IQ  14  mit  n.  4. 
Canonica  auctoritas  EI  3.     cura  I  57.     disciplina  Ol  6.   in- 

stitutio  I  20.  38.  52. 
Canoaice  eligere  I  10  n.  4.  obtemperare  IQ  4.     regere   ec- 

clesiam  Ol  1.     canonice  vel  regulariter  praeesse  IQ  6. 
Canonici  I  1.  3.  IQ  1.     canonici  et  monachi  I  87.    canoni- 

conim  coenobium  E.  24.  Q  6  mit  n.  4. 
Caoonum  decreta  QI  26.     dicta  IQ  37. 
Capa  I  2.  I  4  mit  n.  3.  I  5  58. 
Capellanus  IQ  3.     domni  imperatoris  I  117. 
Capiilos  et  barbam  rädere  QI  28.     capillos  et  cutem  habere 

velle  m  35. 
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Capitale  III  34. 

Caprarum  grex  III  li  intt  n.  i. 

Caput  I  7.  I  2V  n.  17.  III  14  mil  q.  k.  in  16. 

Caricae  ficanim  III  29. 

Carifioluoi  III  29.  cariofolum  I  42. 

Carmiiia  oava  deceniere  I  52. 

Caro  I  !t-i.  III  15. 

Carrada  II  5  mit  n.  6.  in  19.  34, 

Carrura  I  42. 

Carla  I  58  o.  8.  III  6  mit  n.  1.  III  11.  ad  nepoteg  I  U. 
commulalionis  ll(  19  q.  1.  compositionalis  I  19.  coa- 
ranibii  III  11.  19.  de  bomicidio  1  23.  deotrialis  t  50 
n.  1,  II  7  o.  4.  dolalii  III  14.  dolis  III  19.  iater  vi- 
rum  et  uxorem  I  15.  libertatis  III  16.  17.  mataliunii 
Hill,  pactionis  in  20.  pro  6liis  III  7.  tradilionis  1116,  äl. 
IrisrabJDa  I  23.  cirtaruni  aplces  I  95.  carUrum  JDslni- 
menta  I  41.  45. 

Cartola  uder  cartula  E.  n.  39.  17.  I  24  n.  17.  I  55  mit  n.6. 
III  47  mil  n.  9.  cüssionis  I  12.  21.  composilioals  I  19. 
coiiventionis  III  20.  donationis  I  1.  2.  16.  17.  iogeauiLa- 
tis  E.  n.  39.  I  9.  iavUaloria  I  120.  traditionis  I  6.  li- 
III  2t.     triscabina  I  23.     veadilionis  I  8.  51. 

Casa  l[  2  d.  3.     dei  I  1.  3.  4.  17. 

Caseiis  I  42. 

Castaldiux  I  56. 

Cathedra  I  36.     episcopalis  I  113.     poalificalis  I  38. 

Calhulica  ecclesia  I  33.  55.  104.  catbolica  Gdea  I  121.  ra- 
thitltromm  consorlium  I  10.     calbollcus  populus  113  n.  (. 

Caticumiui  ni  43. 

Caula  ptcoruiD  III  14. 

Caiima  I  67  mit  n.  1. 

Causa  I  16  n.  4.  I  22.  23.  I  24  mit  n.  17.  I  27.  28.  30. 
40    4(i.  48    49.  54.  I  58  d.  8.  I  109.  II  4.  III  3.37.38 

Causatiu  I  24  n.  17. 

Cautiu  (lä  infracturis  I  34  n.  5. 

Cavallicans  bomo  III  15  n.  11. 

Cavallus  III  13.  13.  III  14  mit  d.  4.  in  37.  34.  36.  III  tO 
mit  n.  9.  ODuatus  III  15  d,  11. 

Cellarinm  II  2  mit  n.  3.     epiacopi  III  35. 

Cellenerarii»  III  21,  wobt  veracbrieben  anslall 

Celleruriiis  III  7. 

Cellula  I  53. 

Censariu»  III  35. 
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CeDsere  I  3.  4. 

Gensus  I  3.  4.  in  6  mit  n.  1  und  6.  III  7.  8.  9.  31. 

Ceotenarius  I  SO.  I  34  n.  17.  I  56. 

Cereus  I  42. 

Cerrarum  frondes  III  40. 

Cervisa  I  43.  10  15.  21.  34.  35. 

Cessio  I  12.  14.  21.  41.  45.  l  47  n.  1.  148.  regisUGn.  1. 

Chorda  lU  48. 

Chrisma  Gonsecrare  III  43. 

CbrisiiaDitas  novelli  populi  I  122. 

Christiaous  homo  III  6  n.  1.     chrisüaoa  plebs  III  1.     ehri- 

stianus  populus  I  63.  98.  I  100  n.  1.  I  124.  III  4.     cbri- 

stianonim  coosorüa  und  conventus  I  14  n.  2. 
Christicola  I  69  mit  n.  1. 
]ibus  et  potus  I  21. 
]icada  vermiculus  III  29. 
]inamum  I  42.  vgl.  cynamomum  III.  29. 
]incinnus  III  28. 
]ircuire  parroechiam  III  38. 
]ive  romana  I  10  mit  n.  4.  I  23. 
:iYis  III  12. 

jvitas  1 10  n.  4.  romana  I  10  n.  4.  civitatis  ipsius  pleba  1 38. 
:ierici  III  44.  et  monachi  III  1.  28. 
lierus  I  36.  38.  m  1.  2.  24. 
lljgens  £.  n.  22. 
:oactum  exaoWere  I.  1.  2.  5.  7.  8.  9.  12.  13.  16.  18.  19. 

21.  III  18.     persolvere  10  6.  21. 
^oalligare  praeviculam  apertam  signatae  10  36. 
^occineum  pailiolum  III  39. 
loenobium  Ol  3.  4.  20.  caoonicorum  E.  24.  II  6  mit  n.  4. 

confessoris  illius  I  78.     sancti  illius  III  21. 
loepiscopi  III  42. 
loetaneus  III  46.  amicus  I  59. 
lognati  Ol  8.  15.  17.    cognatorum  adulteri  Ol  43. 
loheredea  E.  n.  39.  10  10.  14. 
lollegiuffl  monacborum  I  78. 

Wolligere  res  in  unum  Ol  11.  synodam  numerosam  III  26. 
k)Uis  UI  10. 

lollo  moUi  ferre  esseda  belgica  III  40. 
iolonitium  I  51  n.  4. 
lolonus  I  51  n.  4. 
:omes  I  20.  22.  I  24  mit  n.  17.  I  25.  28.  29.  51.  55.  56. 

93.  115.  O  1.  3  mit  n.  1.   IL  4.   O  6  n.  8    III  2.  3.  6. 

HL  10  mit  n.  6  und  10.  Ol  24. 
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Comes  palatii  I  43. 

Comitia  11  4. 

CommaDeDtes  I  31.  in  eoram   agros   I  52.   infira  ^rw  fd 

fiois  seu  saper  terras   1  53.  in  TiUas  I  54.     commaDeotes 

vel  aspicieotes  I  lbb4.  6.  7.  14.  17,  19.     coomianeDtes 

vel  respicientes  1  13. 
Cemmaoere  I  46.  III  1. 

Commeodare  1 62.  episcopum  arcbiepiscopo  III  1.  epistolam  111.36. 
CommeDdaticia  epistola  I  55  n.  1.  III.  22.24.25.26.    com- 

mendaticiae  liUerae  oder  UUerolae  I  32  mit  n.  1.  I  3^. 
Commeodatio  III  24.     altenia  I  32. 
Commercia  liUerarum  I  65. 

ConmiiUere  contra  canonicam  aactoritatem  III  3.  scelus  II 2  n.  4. 
Committere  curam  rerum  III  2.     dignilatem  1 37.     digoitatem 

pontificalem  I  38.     ecclesiam   I  38.     episcopium   HI.  38. 

epistolam  dotis  lli  18.  plebem  I  38.  III.  26. 
Committere  iosiurandum  in  reliquiis  sanctoram  III  10. 
Commovere  nominatim  I  40. 
Commune  III  10.   aliquid   commune   habere    III   5.  saltuua 

communium   usus  III  8.    silvicola   cum  coheredibiis  com' 

manis  III  10. 
Commiinia  I  1  mit  n.  7.  I  2.  3.  4.  13.  14.  17.  19.  21. 
Communio  HI  8.  9.  10. 
Commanire  constitutionem  III  4. 

Commutare  I  5  n.  14.  I  13.  21.  II  5.     negotiam  10  II. 
CommuUtio  15.    41.  45.  52.  II  5.  lU  19  n.  1. 
Comparare  I  9.  porcos  ad  opus  dominicum  II  6  n.  8.    pos- 

sessiones  III  12.     res  III  13. 
Comparatum  I  1  mit  n.  9.  12.  15.  17. 
Compater  E.  n    23. 
Compellare  II  3  n.  1. 
Compendium  II  5.  animarum  I  54.  ecclesiae  I  48.  mercedu 

I  52.  regale  I  46. 
Compensatio  II  5. 
Componere  I  3.  4.  I.  13  n.  15.  II  2  n.  2.  III  10.  14.  dopln 

citer   I  5.  12.     bomicidium   I  22.    leudem  I  29.    mulUm 

III  18.     pondua  argen ti  I  13  n.  15.  uuergeltum  II  3. 
Composilio   I  22.     compositionalis   oder  compositionis  carta 

oder  cartula  oder  epistola  I  19. 
Compresbyter  I  106.  III  36. 
Comprimere  filium  III  12. 
Comprobare  divisionem  III  10.  emptionem  firmam  158  n.  8- 

comprobandum  praesentare  III  1.  dazu  comprobatio  lU  1 


Verzeichniss.  273 

Gomprovinciales  I  37. 

GoDcambiare  I  3  mit  n.  13.  14.    concambius  16.  11111.19. 

CoDcedere  I  52.  54.  63.   IL  3.   III.   10.    ad  proprium  IL  4. 

commaoionem  III  8.  9.     cartam  III  3.     disciplinam  1115. 

emunilatem  integram  I  54.     facoltatem  hereditandi  III  8. 

fredos  I  52.     io  proprietatem  III  5.     insigoia   III  43.     io 

usus  III  6.  7.     ius  eligendi  sibi  episcopum  III  1.     locum 

propra  iuris  111  fit.     membra  I  115.     noxam  I  30.     pecu- 

liare  I  9.  10. 11.  23.     Privilegium  III 3.    proviociam  III 39. 

redemptionem  III  8«  9.     rem  in  usu  beneficii  I  3.     rillam 

I  46  bis  49. 
CoDcertare  I  24. 

Concessio  11  3.    regalia  ni  1.    regia  I  47.     I  52  d.  1. 
CoDciliare  sibi  victam  et  vestimentum  III  15. 
Concilium  III  3.  42.     congregare  III 2. 3.  episcoporum  III 37. 
CoDcubitores  ancillamm  III  43. 
Conculcaturia  I  23  n,  1. 
Coodere  mancipia  libertati  III  16. 
Condere  testamentum  I  10  n.  4. 
Condicere  foedos  inter  se  III  27. 
CoDdooare  I  7.  13.  14.  15.  19. 
Coalabulatio  I  91  n.  4. 
Conferre  II  5.  6.  III  2.     bona  I  113.     booorem  I  70.     yiU 

lam  I  53.  54.    habere  conferre  cum  aliquo  I  91. 
Conficere  sacramenta  III  44. 
Confinium  III  10.  20. 
Confirmare  traditionem  I  58. 
Confirmatio  regalis  I  48.  49.  54. 
Confiratres  I  69. 
Confringere  III  3  n.  10. 
Confugere  I  27.  30. 
Congregare  concilium  III  2.  3.     homines  III  4.     ova  III  35. 

senros  dei  III  4. 
Congregatio    I  43.    44.   52.   57.    81.     fratrum   yel   sororum 

ni  6.  7.     congregationi  se  mancipare  III  15  n.  11. 
Congraitas  I  13. 
ConiQgati  I  15. 

Coniuges  et  continentes  III  24. 
Coniugium  I  15  mit  n.  4.  III 18.  ad  coniugium  sociare  I  23. 

in  coniugium  sociare  I  19  mit  n.  2. 
Conlaboratum  I  3  n.  11.     I  9.  13.  23. 
Conligare  conscriptionis  vinculo  III  19. 
Conpresbyter  I  106.  III  36. 

qoeUea  vn.  18 
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Conquirere  possessiones  1113.  TictualemDeceMiUteinIU6B.l. 

Conaacerdos  III  37.  39. 

Conscribere   cambii   firmitates   pari    (enore   III    19.     carUn 

III  12.     diias  epistolas  udo  t«Dore  I  5.  13. 
Gonscriplio  III  5.  19. 
Conscriplum  Tacere  III  5. 
Consecrare   baptisteriuin   III   43.     cbrisma    III    43.     femiaii 

ad  propoBilum  virginitalJs  III  43.    poDlificem  I  37.   atti- 

dotes  III  44. 
Consensug  amicorum  lil  17.     episcopi  111  2.     fralnim  111  6. 

9.  26.     laicuriim  111   I.     ordinum  sacrorum  III  1.     paren- 

tum  III  18.     populi  III  1.     aoanimus  111  3. 
Consequi  Jusliliam  I  40. 
Conserere  mtinu  III  10, 
Conaervare  lü  40.     amiciliain  et  fideni  Hl  40.     auctoritalem 

I  49.  II  6.7.    beaeßciuiD  I  54.    coDcessionem  11  3.   (acU 

I  48.     in  aevum   I  49.     paceiu    III   39.  40.     pacein  per- 

peluam  111  10.     sospitem  I  57. 
Consignare  III  2. 
CoDsignatio    iudiciaria    oder    iudicis    oder    iudicum    I   3   mil 

n.  12  und  13.     I  4. 
Consiliuin  pertrarlare  I  38.     consilii  leinpus  III  27. 
Consislere  in  dei  servitio  II  6.     aub  libertatis  privilegio  I  bt 
C'onaorcia  cbristianoruin  1  14  n,  2. 
Conspeclus  tduneurum  lestium  lü  17.     conspectui  regis  per- 

ducere  III  1.     in  ronsperlu  dumini  praeaenlare  I  117. 
Constaolia  rrgis  I  52.     (raditiunis  III  21. 
Conslare  1  52. 
Constituere  II  6.  III  14.     abbalem  II  6  n.  3.     ecdesiafl  di- 

gnum  sacerdotem  III  1.     iuxla  leges  priorum  111  10. 
Consliliila  decrelorum  synodaliuni  111  I. 
Conslitutio    III    3.   4.   5.     dotis  I   1    n.  5.     larttitatia  III  1 

legis  ConsLanlini  I   tO  n.  4.     Alamannuriim  III  IS. 
Constrint^ere  plebem  I  38. 

Conslrueie  habitacula  III  4.     monastenuin  II  6. 
Consuere  caiciameola  E.  n.  22. 
Consueludo  ipsius  vitae  III  Q. 
Coniuß'raganeus  1  69. 

Üoniul  I  111   n.  12.  vgl.  proconsnl  1  24  n.  17.  I  IM. 
Conteolio  I  24  n.  16.  III  20. 
Contiguus  III  5. 
Conlinenlei  et  coniujies  III  24. 
Conlradere  res  III  7.  20. 


\ 
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CoDtradicere  m  6  n.  1.     contradictio  I  3.  k.  59.  m  6.  12. 

13.  15.  16.     coDtradictor  lU  3.  12. 
CoDtrapar  I  5. 
ContrarieUa  I  51.  11  3. 
CoDCroTersiam  fioire  m  37. 
Contamacia  IQ  3. 
CoavenieDlia  I  21. 
ConventioDis  cartula  HI  20. 
CoDYentas   omnium   cbrisUaooruiii   I  14  n.  2.     principum  et 

vulgarium  m  10. 
Conversatio  moDachilis  vitae  m  6  n.  6. 
Converti  ad  mooasterium  m  15  o.  11. 
Corpora  I  52. 

Corposculum  induere  I  114. 

Correctio  ecclesiae  DI  40.     tocius  Germaniae  III  24. 
Comgere  m  3.  37.  ge  I  1.  7.  14.  16.  HI  3. 
Corüna  m  27. 
Cosmi  polique  creator  I  57. 
Costum  I  42. 
Grimina  publica  m  42. 
Crurales  fasciolae  HI  15. 
Gucullum  m  47,  abborrere  HI  43.  cuculla  monachis  indicta 

m  28. 
Culpabilem  esse  I  24  o.  16.  m  19.  20. 
Cuita  et  iaculta  terra  I  1  mit  n.  5.  I  4.  7.  13.  16.  11  6. 
Cultor  pagi  HI  17. 
Cumiaum  I  42. 
Cura   canonica    I  57.     cura   paoperum   I  38.     cura  rerum 

ffl  2. 
Curare  aegrotos  medicioali  arte  I  110. 
Cursor  I  107  n.  2. 

Curla  m  2.  publica  m  1.  regalis  m  5.  regis  m  43. 
Curtare  possessiones  in  14. 
Curtiferi  I  1  bis  5.  13.  21.  58. 
Curtilis  n  5.  m  8. 
Curtis  m  14.  I  123. 
Custodela  m  24. 
Custodia  m  24. 
Custos  ecclesiae  IQ  7.    custodes   erga   loca  sanctorum  iusti- 

tuere  I  38. 
Cutem  et  capillos  habere  velle  HI  35. 
Cynamomam  IQ  29.  vgl.  cinamuin  I  42. 
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Daclila  I  &2. 

Damnum  perpeli  1  ^1.  4f».     sustinere  I  53. 

Dar«  ad  dotetn  III 18.     ad  suum  proprium  ad  habeadamHS. 

mansionitm   III  3V  n.  1.    muluum  oder  ia  mutuum  m  II. 

vadium  1  -1^  n.  16. 
liebere  in  doDiiDicumIII3I>.  debere  ooxiae  conditioDia  flerriliaii 

I  10  n.  i.     debere  vicem  III  34. 
Debitum  slbi  nexümque  servllium  I   lO.  II. 
Decanus  I  20.  UI  7  mll  d.   8.  HI  21. 
Decimae  I  119.     decimanim  exaclur  I  119. 
Declinare  ad  domum  patris  III  43. 
DecÜDatiu  latina  III  11. 
Decrepila  aetas  E.  n.  26. 
Decrelum  adimplere  I  29.     cauunum  11126.     aenatoniia  pri>- 

vJDciae  UI  10.     synodale  III  I. 
Decretus  I  5~J. 
Decursus  aquarum  I  1.  7.  13.  15.  16.  45.  II  &.  6.  UI  18.21. 

vgl.  noch  <liscursus  aquarum  UI  6. 
Deducere  ad  regia  aspectum  UI  I. 
Defendere  I   11.     ecciesiam  Christi  III  W. 
Defensare  I  7.  8.   10  mit  ii.  4.  I  14.  33.  33.  UI  4. 
Defensio  I  9.   10.   11.  23. 

Defensor  ecciesiae  I  16.  59.     monaslerii  lU  IS  D.  II. 
Deferreepiscüpo  III  3.  epislulam  maioriIII36.  praeceptuniII13. 
Defesiius  senio  III  38. 
Defjcere  peuuria  III  II. 

DeGnirecausalionemI24  n.  17.  iudiciuinI40n.9.  institiai  1  (3. 
Defraudare  I  52. 
ßefuDcti  I  44. 

DeJegare  I  8.  21.  52.  54.  huriidiluleni  ad  moaasteriam  III  8. 
Delegatio  I  52. 
Delegalur  III  9. 
Deliberare  UI   10. 
Delicla  peremendare  II  2. 
Delioquere  III  45.     delinquentes  I   116. 
Uenarialis  charta   1   50   n.    I.    II  7  n.  4.     deDSriale   praere- 

plum  I  50  n.  1.  U  7  n.  4. 
DenariurounddeaariusE,  n.  39.  13.4.  11.  60.  ni6bis9.l8. 

denariu  iaclaiite  150.  U  7  n.  4.     denariura  excutere  a-auau 

servi  II 7.  vgl  noch  deisponsaie alicul  de  solidis  et  denario  17. 

Bponsarepersulidum  et  dvnarium  oder8olidoe(deDariaI7n.l 
Üenegare  I  40  n.   2.  ruiisam   1  23  mit  d.  9.  I  S4  mit  a.  17. 
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Deoonsiare  I  40  n.  S. 

DepoDere  de  gradu  episcopali  DI  42.deponere  pennam  11148  ii.9. 

Deportare  res  11  S  d.  3. 

Deprecari  I  28.  34.  43.  55.  63.  107.  113.  11  6. 

Deprecatoria  epistola  I  27.     littera  I  114.     acedola  I  36. 

Deprehendere  publice  IQ  8. 

Deprimere  m  8.  9. 
Derelinquere  I  3  mit  n.  11. 

Deserrire  ad  stipendia  11  6. 

Desolvere  leode  I  22  n.  9. 

DespoQsare  alicui  de  aolidia  et  denario  I  7.     filiam  m  14. 

Tgl.  noch  spoDsare  per  solidum  et  deDarium  oder  aolido  et 

denario  I  7  n.  2. 
Destinare  camisam  I  114.  ealogias  I  113  n.  2.  latorea  illuc 

usque  I  32.    munia  salatationum  I  33.    xeniola  DI  29. 
Deteriorare  rem  I  3  n.  11. 
Detinere  I  20. 

Detonsus  in  clericun)  IQ  24. 
Detrahere  I  52. 
De?ertere  in  alios  usus  11  6. 
Defolvere  possessionem  I  52. 
Diacedrinum  palliolum  m  39. 
Diaconus  m  44. 
Dicta  canonum  m  37. 
Dies  festus  IQ  15.     dies  bic  I  10.     bodiemus  I  16.  E  3.  4. 

ni  15  n.  11.   nuptianim  I  7.  praesens  I  1.  I  2  mit  n.  4. 

I  5.  8.  9.  11.  14.  16.  17.  19.    vitae  suae  IQ  8.  9.   dies 

debere  in  dominicum  IQ  35. 
Diflinire  HI  19.     in  placito  Ol  18.     diffinitio  Ol  19. 
Diiudicare  I  20.     diiudieatio  IQ  2. 
Dimittere  ingenuum  I  50.     liberum  H  7.  IQ  16.     omnia  sua 

ah'cui  DI  15. 
Diocesis  IQ  1.  37.  43. 
Direptio  I  41  mit  n.  1.  DI  4. 
Dirigere  ad  normam  iustitiae  DI  38.     apices  I  35.     depre- 

catoriam  scedolam  I  36.     epistoiam  IQ  42.     fiiium  in  be- 
stem D  3.     gerulum  I  112.     illustrem  yirum  partibus  Ulis 

I  42.     indiculum  I  94.   litteras  I  40.    medicamenta  DI  39. 

medicum  I  HO.     missum  I  25.  DI  36.     munera  DI  40. 

munuscula  DI  39.  nepotem  1117.  salutem  1115.  xeniola  DI  29. 
Dirimere  loca  DI  10. 
Diripere  pastum  DI  2. 
Discemere  DI  10  n.  6. 
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Disciplioa  E.  n.  36.  I  115.  m  6.  2k.  ecdesiasli»  m  3 
regularis  rel  canonica  III  6.  7.  disciplinaro  et  membra 
coQcedereT  llö.    disciplinam  facere  super  dorsuin  I  2&  a.S. 

DisGoIia  HI  47. 

Dtscun-enteB  I  112.  II  3. 

Discursus  aquarum  III  H.    vgl.  noch  decursus  aquanim. 

DismaDuare  n  3  d.  2. 

Diipendiuni  I  il.  52. 

Dispengator  Gbriili  I  8i. 

Digpergere ,iii  onmein  venturo  lU  3.  28. 

Diapicere  abbalem  III  3. 

Disponere  11  4.     emptionera  E.  n.  23. 

Dislrahere  portionem  aut  villam  I  51. 

Distringere  bomines  I  5i.   lU  3. 

Dilio  fisci  I  46. 

Divertere  m  26.  39.     ad  domum  fralris  HI  45. 

DividerellS.  hereditaleraIIU3.  march^mlll  10.  regDiimlllill 

Divigjo  n  6.     possessiunum  HI  10. 

Divisor  m  10. 

Domestici  Gdei  I  52. 

Domi  residere  quiete  e(  paciCce  oder  secure  II  3. 

Dominare  I  53. 

Dominalio  Ilbis?. 13.  14.16.17,21.  117.  III3.  propriall3. 

DominiaDtiqui  m  11.  domini  missu5l42.  domiDi  parvuli  1 100 
dominorum  imperium  I  101.  duminos  stios  iavisere  HI  U. 

DomiDicum  m  85. 

Dominicus  fiscua  U  4.     dominicus  missus  II  3. 

Dominium  I  3.  4.   III  14. 

Domoium  II  4. 

Domus  familiae  III  14.  dumum  infringere  11  3.  domn*  mp- 
peilectile  I  91.  I  58  n.  6. 

Donatio  I  1.  S.  16.  17.  in.  41.45  m  14.  ad  casara  dei  1  IT. 
«d  ecciesiam  dei  I  16.     inter  virum  et  uxurem  I  13. 

Donator  I  16  n.  4. 

Donum  I  34  n.  5.  III  15  n.  11. 

Doa  m  18.  dotis  carU  HI  18.  constitutio  I  1  o.  5.  epi- 
stola  m  18.     libelhis  I  7.     titulus  I  7. 

Dolalia  carta  HI  14. 

Drappus  I  56  n.  6. 

Ducere  lifna  bgina  HI  35.     ducore  vitam  quielam  II  6. 

Ductor  m  14. 

Dupliciter  componere  I  5.  12.     e\.solvere  1  6.  13.  inferre  I  U. 

DusI  ISn.  16. 130. 56.  IH  2.  superioris  aut  ioferioris  ordinisUIS. 
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E. 

Ebaraeam  pecten  IQ  29  n.  k, 

Ecciesiastica  disciplina  m  3.     familia  Ol  7  n.  8.     ecclesia- 

sticam  negotium  IQ  29.     ecciesiastici  viri  I  63. 
Econtra  I  109. 
Edicere  in  presente  I  51. 
Edictum  Q  5. 

Effectus  I  3.  &.  5.  8.  9.  10.  13.  49.  52.  Ol  6  mit  n.  13. 
Egressus  ingressusque  Q  6  n.  11. 
Elaborare  peculiare  I  9.  10.  11. 
Elaboratum  I  13  n.  9. 
Elefantinum  pecten  IQ  29. 
Elemosina  und  elemosjna  E.  n.  39.  1119.  Q  3  n.  2.  Q  k,  6. 

m  1.  2.  45. 
Eligere  abbatem  IQ  3.     eligere  canonice   I  10  o.  4.     cleri- 

cum  Ol  1.    episcopum  I  36.  IQ  1.    mundeburde  I  9. 10. 23. 

▼oluntarie  QI  14. 
Elimosina  Q  6. 

Emeliorare  13  mit  n.  11  und  13.  I  4.  5.  Q  3  n.  3. 
Emendare  Q  2  n.  4.     pleiiiter  I  24  n.  16.     rratum  IQ  42. 
Emendatio  legitima  I  115. 
Emissarius  IQ  14  n.   4. 
Emissio  cambii  IQ  19.     emissio  firmitatis   QI    19.     emittere 

cambii  firmitates  QI  19. 
Emptionem  disponere  E.  n.  23.     emptionero  finnam  compro- 

bare  I  58  n.  8. 
Emptiya  acquisitio  IQ  15. 
Emanitas  I  48.  52.  I  53  mit  n.  1.  I  54  n.  1.     Integra  I  54. 

Tgl.  hiezu  integremunitas  I  45.  46.  49.  53. 
Eologias  facere  I  113  n.  2. 
Eologio  edissere  diro  I  60. 

Episcopatus  I  36  n.  1.  I  38  n.  1.  I  58  n.  2.  I  119. 
Episcopium  QI  1.  6.  7.  38.  43.  45. 
Episcopus  m  44. 
Epistola  I  7.  12.  13.  21.     adoptionis  I  21.     ccssionis  I  14. 

commendaticia  I  55n.  1.   IQ  22.  24.  25.  26.     compositio- 

ois  I  19.  deprecatoria  I  27.  dotis  IQ  18.  formala  0122.23. 

regalis  I  37.     regis  I  38.  securitatis  I  22.  Iriscabina  I  23. 
Eqaaritia  IQ  14  n.  4. 
Eqaanim  armenta  IQ  14. 
EquiUre  I  67.  IQ  10  n.  6. 
Esseda  QI  14  mit  n.  4.     belgica  IQ  40. 
EsseDtia  I  99. 


>  «^  L  I  111 1 1 


M  ^'J^{V^^-*  -  « '«^ "^  ««^  m  II » 

1  »  •-  IT. 

t  a  a. 

Tir«^  I  III     1  ».  I«.  n  «. 
I  I  •*  •-  11. 

t  m  ML 


•  fci*m  YcAc  O  38. 

■  ■"•  "^  *«»i«  n  T  ™i  t  4 

>  <«ft^'.na  ni  3  ^  «.  lt. 
-l  IH  2».   <x«n«t»£Mw n«i^  n  i  ■ 

n^_— *~-  m  ■•  ^  rTm  O.  ""•"«- 

EwmW«  ricr  O  3  ■.  1 

J-f«»-  I  'S.  II».  IM    n  3  t  4  m  3. 

''JÜ^'fS"  CI'^T  °  *  — — m  IS.  k..<d. 

■««.  m  IS.     Triti.,M.  m  ,j  ni  8.  9.    «n- 

Eujoe  ftrfi   .d  fmh^  m  3.     krikan.  .H  ^ 

Eipkre  iu.n«aa  I  jg     «cri.wiii,,«  i  u 
EipleUe  u'wl«  I  24.  **■ 

lenu  III  18.    ■ernboni  I  43.  '^ 

Eitofri*  (>it«Mi«ionani  III  6 
Bito«i,«,i2io  1.  mar.  exi™nei|H«oiuIi.a.«.8  18.U 

ExtKwuJ  IJI  ,-). 
Eiuvii  I  40  0,  8. 


VerzeichniM.  281 

p. 

Fabanim  siliquae  IQ  &0. 

Fabricatura  I  7  mit  n.  7.  n  2  n    2.  I  58  n.  6. 

Fabalatio  I  HO. 

Facere  commutationem  11  5.   conscriptum  m  5.    coDventum 

m  10.     fidem  I  3.  k.    firmitatem  IQ  6  n.   1.     inquietu- 

dinem  Q  3.     irritam  cartam  oder   epistolam  I  19.  IQ  6. 

nihil  mali  I  27.  30.     yeDditionem  I  61. 
Facies  I  67.  79.  90.  92.     regia  Q  2. 
Facitergula  IQ  39. 
Factio  m  42. 
Facula  I  42  mit  n.  12. 
Facultates  IQ  &  7.     propriae  I  15. 
Fagina  ligna  IQ  36. 
FaidosQS  Q  3  n.  I. 
Familia   I  67.     beati  illias  I  87.     Christi  I   106      eccieaiae 

ipsios  IQ  1.  ecciesiaatica  IQ  7n.  8.   familiae  domusIQ  14. 
Familiaris  Q  4.  QI  2. 
Familiaritas  I  89.     patriarcharum   et   prophetarom    IQ   43. 

familiaritatis  obtentus  I  3f. 
Famulari  domino  Q  6  mit  n.  16. 
Famulatas  E.  d.  36. 

Farina  IQ  36.     hordeacia  QI  36.     Iota  QI  36. 
Farinarium  I  2  mit  n.  3.  I  6.  7. 
Farre  pascere  cayallum  IQ  40. 
Fasciolae  crurales  IQ  16  mit  n.  9. 
Fasianus  I  42. 

Feminas  coDsecrare  ad  propositum  yirginitatis  IQ  42. 
Feoile  IQ  14. 

Fenam  I  42.     vgl  noch  foenum. 
Ferrea  yirga  IQ  3  n.  10. 
Festioare  ad  noctumam  mansionem  IQ  26. 
Featuca  I  1  mit  d.  10.  I  2.  6.  7.  8.  12.  14.  16.  19.  21. 
Ficarum  caricae  QT  29. 
Fideitissores  tollere  I  63  mit  n.  6.  I  64. 
Fidelia  I  29.  30.  33.  40  42.  46.  46.  49.  60.  66.  93. 94.  108. 

n  2  bis  7.  IQ  1  bis  6.  34.  39.  40. 
Fidem  conservare  el  amicitiamlQ  40.  fidem  custodire  iolibatam 

I  38.     fidem  facere  I  3.  4. 
Figuli  vas  IQ  3. 
Finire  controyersiam  IQ  37. 
Fiois  I  63.  56. 
Firmitas  traditiooisIQ21.    firmitatem  cambii  conscribere  and 
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emittere  m  19.  firmitatem  facere  IQ  6  n.  1.  firmitatem 
oblinere  11  &.  5.  m  19. 

Fiscus  I  12.  13.  21.  52.  53.  bk.  116  n.  16.  cogens  1 13  n.  15. 
dominicus  11  &.  publicus  I  19.  I  2&  n.  17.  I  49.  regis 
I  46.  47.  m  10.  21.     fisci  ditio  I  46. 

Fiscus  iuris  proprie  regalis  in  2.  fiscus  possessionum  re- 
galium  m  2.     fiscus  regis  m  10. 

Flagitium  I  20. 

Focus  m  34.     focum  largiri  I  20. 

Foedus  condicere  inter  se  m  27. 

Foenum  I  42.     in  agris  vel  in  pratis  IQ  34. 

Fönte  liquido  polare  ravallum  IQ  40.    fontes  vel  putei  I  1. 

Forestis  Q  6.  QI  10  n.  9. 

Formata  epistola  IQ  22.  23. 

Formeln,  die  vollständig  oder  grossen  Theiles  mit  denen  un- 
serer Sammlungen  summen :  alaroannische  aus  der  rhein- 
auer  Handschrift  E.  29  ff.  alsatische  E.  29  ff.  baluiiscbe 
E.  30.  31.  des  Iso  E.  30.  31.  lindenbruchische  E.  5  ff.  30.  31. 
markulfiscbe  E.  5  ff.  aus  der  Handschrift  des  Abb^  Michel 
E.  5.  11.  I  31  n.  1  und  8.  I  35  n.  2  und  4.  sirmood- 
ische  E.  5  ff. 

Fraterne  salutare  IQ  40. 

Fraternitas  I  31.   112. 

Fratrum  consensus  IQ  6.  9.  26.  fratrum  vel  sororum  coo- 
gregatio  oder  societas  IQ  6. 

Fraus  I  12.    IQ  42 

Freda  exigere  I  46.  48.  49.  53.  54. 

Freda  vel  parafreda  exigere  IQ  3. 

Fredus  I  52. 

Frehta  de  cervisa  IQ  35. 

Frenus  et  Stimulus  QI  40  n.  9. 

Frequentare  evangelicum  illud  QI  47.  pastoralem  titulum  QI  43. 

Frequentia  testium  E.  n.  39. 

Frido  in  publico  solvere  IQ  6  n.  13. 

Fringere  ostia  Q  2  n.  2. 

Friskinga  QI  21   mit  n.  4.     ovina  IQ  34. 

Frondes  cerrarum  et  quercuum  IQ  40. 

Fructuario  ordine  condonare  I  15. 

Fugitivus  servus  I  18. 

Furare  Q  2  mit  n.  2. 

Furfurum  mixtura  IQ  35. 

Furtum  nocturnum  Q  2. 

Fustem  caedere  IQ  10  n.  10. 
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6. 

Gallioa  m  35. 

Garum  I  42. 

Gazofilatium  I  120.  124. 

Geoealogia  11  5  mit  n.  3. 

Geoerationum  successiones  m  4.  5. 

Geotiles  IQ  24.  43.     genHlis  vir  m  42. 

Genus  I  20.     sacerdotale  IQ  43.     geoeris  nobilitas  I  36. 

Gerere?  scriptaras,  wenn  nicht  vielleicht  durch  Verseben  des 

Schreibers  das  ursprüngliche  legeritis  so  verdorben  worden 

ist.  I  106. 
Germanus  I  20  n.  3.  I  88.  120. 
Gerulus  I  107  mit  n.  2.  I  112.  120. 
Gradus  aetatis   E.  n.   26.     episcopalis  IQ  42.     promotionis 

sacrae  IQ  17. 
Granoroasticum  I  42. 
Granum  IQ  35. 

Grates  agere  I  57.     impendere  I  69.     rependere  I  66. 
Gratiam  habere  optare  odervelle  I  40.  42.  gratia  carereQI45. 

gratia  privari  IQ  36.    gratia  uti  desiderare  IQ  4.  in  gratia 

permanere  I  115. 
Gravitas  id  est  senectus  E.  n.  26. 

Grex  capranim  IQ  14  mit  n.  4.     porcorum  IQ  14  rait  n.  4. 
[jubernare  E.  n.  23.  I  38.  Q  6.     ecclesiam  I  38.     ordinem 

sanctum  Q  6  n.  3.     urbem  I  38. 
[jubernator  provinciae  I  67. 

H. 

labere  I  3.  4.  13.  15.  53.  11  5.   Ol  10.     commune   IQ  5. 

meretrices  snas   IQ  42.     pontificium  I   4   n.   9.     res  sub 

iure  dominii  IQ  15  n.  11. 
labere  aliquem  exosum  oder  odio  IQ  8.  9. 
iabere  aliquem  benignius  Ol  15.     indulgenlius  IQ  24. 
labere  causam  oder  partem  cum  aliquo  I  16  n.  4. 
iabere  teuere  atque  possidere  11.15  mit  n.  14.  I  6.  7.  8. 

12.  14.   18.  19.  46.  47.  58.  59.  QI  18.  vgl.  noch  teuere 

et  possidere  I  45.  48.  49:  Q  5. 
Iabere  velle  cutem  et  capillos  IQ  35.     habere  velie  gratiam 

I  40.  42. 
labitacala  construere  IQ  4. 
labitare  IQ  3.  21. 
labitator  QI  39. 
labitus  m  47.     subdiaconi  IQ  44.     sacerdotalis  QI  44. 
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Haat8colia=:iiuanti  m  15  n.  7. 

Herb«  I  75.     luneDtonim  I  67. 

HerediUre  I  12.  m  8. 

Heredilarium  ias  I  8.   13.  m  5.  15. 

Hereditas  I  12.  I  4^0  mit  D.i.  III  8.  13.  13.  15.  k3.    icdi- 

□is  Omnibus  cognatis  et  redemptibilii  lU  8.  paleroa  HI  5. 
Uereditalula  m  8. 
Herei  I  la.  m  21. 

Heribannua  11  3  mit  o    I.     Tgl.  noch  aribsDnas  II  3  d.  i 
Uoba  m  5.  6.  18.  31.     possessa  DI  8.   U. 
Hobit-fului^^capilale  m  9I^  a.  3. 
Homicida  I  22.     bomicidium  I  32  mit  d.  1. 
Homo  n  3. 
Homundo  HI  29. 
Hordeacia  farina  III  3G. 
Hordflam  UI  35. 
Homo  m  42. 
Horreuin  m  14. 
Hotpes  I  55.  m  2t. 
BoipitaliUa  m  36. 
HospiUria«  UI  7.  21. 
Hospitium  eihibere  IQ  33.  largiri  I  56.  pararein36.  prte- 

parare  I  122. 
Hosliariua  m  ik. 
Hoatilia  11  3. 

Hostis  I  41.  45.  II  3  mit  o    2. 
Humane  Iractare  Hl  15. 
Humanitatem  eibibere  UI  8.  9.     miniatrare  I  43. 

I. 

lactante  denario  I  50.  H  7  n.  4. 

lactivus  I  24  D.  5.  vgl.  iectivus. 

Idida  E.  n.  35.     Idithun  E.  n.  36. 

Idiutanim  cerTJcibus  iugum  ininngere  I  119. 

lecÜTUB  I  24  mit  n.  5  und  6.  Tgl.  iacÜTiu. 

Ignis  I  41.  45. 

Illuster  Tir  I  23.    28.   36.   37.   39.   40.  42.  43.  46.  49.  » 

51.  52.     illustria  persona  1   19. 
Imaginis  anulus  UI  2. 
Immunditiae  pueriles  I  116. 
Immunis  UI  4.  10.  a  mendacio  UI  40. 
Imnuoitat  regia  UI  10.  immunitatis  luitio  lU  3.  3. 
Innulare  I  5.  31. 
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Impedire  traditioDem  m  21.    impedientis  affectu  legere  car- 

tulam  m  21. 
Ifflpeodere  m  36.     adiatoriam  I  117.     deTOtiooem  m  47. 
grates  I  69.   in  aerarium  regis  HI  19.   labores  m  kB.  mu- 
Dos  officii  alicui  m  26.  aeryitium  1 1 1 0. 1 15.  subaidia  m  39. 
Impendium  m  2.  .^ 

Impensas  exhibere  IQ  33. 

Impetrare  11  6  n.  8.     beDeCciam  I  117.     yeDiam  I  115. 
Implere   DI  16.     maDdatum  I    117.     morein   regium  11  6, 

seryitiam  I  93. 
Imponere  titulos  m  3. 
locedere  io  servitium  I  23. 
Inceadiam  I  ki,  45. 
Inchoare  m  6  d.  13.  lU  20. 

Inclinare  I  11  mit  o.  2.     in  aliqood  seryitiuai  I  23. 
Incommodum  legitimum  m  16. 
locorporare  IQ  6. 

locurrere  dei  iracundiam  DI  14.     dei  iram  I  52.    periculam 
mortis  aeternae  IQ  43.    periculom  vitae  119  mit  d.  2. 1 22. 23. 
Indemnatüs  relinquere  viros  IH  42. 
Indicare  missaticum  I  94. 
Indicere  bellum  contra  paganos  IQ  42. 
ladicolum,    indicolus,   indiculum»    indiculas  I  25  mit  o.   1. 
I  26.  32.  I  33  D.8.  I  35  n.2.  I  37  d.  1.  I  40.  I44n.l. 
I  67.  71.  94.  119.  n  2.     orationis  E.  n.  36. 
Indictio  m  1   mit  d.  8.  HI  24.  26.  42. 
lodolitia  IQ  24.  43. 
Induere  corpusculum  I  114. 
Indulgentiae   munere   sableyare   IQ   43.     iodulgeotiam   sus- 

cipere  mereri  I  115. 
Indulgere  1 48.  54.    beneficium  I.  53. 54.   peculiare  1 9. 10«  23« 
ladumentam  DI  28. 

Inebriare  porcum  de  miitura  furfuram  seu  farinae  IQ  35. 
InexquUita  res  I  1.  2.  7.  16« 
iDfaotes  in  18. 
[nfantia  E.  n.  26.  IQ  24.  46. 
[nferre  ad  partem  fisci  I  21.  inferre  dupliciter  I  14.  taotum 

et  aliud  taotum  I  19. 
[nferre  liteml  6.7.  8. 9. 18.  molestiam  IQ5.  oppressionemlQi, 
Infiraiitas  corporis  I  21. 
[nfraetara  I  24  n.  5. 

[nfringere  cellarium,  flomum  II  2  mit  n.  2.   kartulamE.  n.  39. 
spicarium  11  2.  n.  2. 
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logenio  malo  repetere  HI  20. 

iQgenui  parenles  I  9.  10.  11.  23. 

IngeouiUB  E.  n.  39.  I  9.   10.  11.  133  mit  n.   1. 

IngeDuum  dimillere  I  50.  reiaiare  I  50.  II  7. 

lagredere  oder  iogredi  I  52.  53.  54. 

Ingressus  egressusque  II  6  a.  11. 

lahabiUre  m  14. 

Iniungere  £.  n.  22.  I  25.  28.  29.  31.  lU  39.  iugun  I  M« 

officium  legationis  I  39.     servitiuin  I  113.  II  3. 
Iniuriam  perferre  I  4i. 
lolectus  ratiooabilitag  HI  42. 
Inlibatus  I  U.  30.  38.  IH  4. 
iDQatsre  fluvios  rapaces  HI  40. 

iDDolescere  I  20.  25.  I  35  mit  D.  4.  I  41.  45.  67.  132.  113 
Inquietare  H  3  n.  2. 
Inquieludo   IH    19.    40.    inquieludinem    focere    oder  molii 

H  3.  m  20. 
loquilinus  HI  39. 
Inquirere    I  22.   24.     causam   I  24    n.    17.   I   28.    iutlilii 

I  25.     remedium   III   43.   vgl.  noch   quaesitum  et  ad  io 

quirendum  H  6. 
iDreligiosut  HI  8. 
loaerere  DomiDaÜm  Hl  19. 
Insidere  sellam  IH  37. 
loHidiari  vitae  U  3  o.  1. 
Inaignire  HI  3. 

Insinoare  apologiaro  iromo  querimoniam  IH  38. 
Insistere  operi  inanuuni  UI  4. 
laipeclata  iudicum  traditio  1  46. 

IiispicereauctoritateinI54.  cessioDemI48.  praeceptioaemlV 
Instituere  cuttodem  I  38.  nepotes  in  loco  filiorum  I  12  nj 
Institutio  canonica  I  20.  38.  53. 
loitrumenla  cartanim  I  41.  45. 
Integra  emunitas  I  54. 
IntegremuniUg  I  45.  46.  49.  53. 
iDlegriUs  I  13.  46.  47.  49.  51.    membrorain  H  3  n.  4- 
Integram  dare  responsum  I  40. 
Inter  virum  et  uxorem  carla  I  16.     donatio  I  13. 
Intercedere  I  19.   115.  U  3d  1.     intercessio  1102.  lll.H' 

m  26.  43.     intercessor  I  61.  87.  UI  2.  3. 
Interticere  I  20.     male  ordine  I  33.     Bocium  H  2  n,  4. 
Interpellare   UI   15,     advocatum  coedtkbÜ  UI  30.    honia« 

1  34  mit  n.  17.  H  3  n.  3. 
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loterpostta  stipulatiooe  I  1  mit  n.  15.  I  3.  4.  13. 

loterrogare  I  51.  m  10  n.  10. 

loterrogationes  in  theologia  E.  S4. 

iDteryenire  I  23. 

lotimare  I  31.  62.  94.  112.  m  39.  47.    experimento  DI  43. 

seryiüum  I  73. 
Introitus  iudicium  oder  iudicum  I  46.  48.  49.  54. 
/ovadere  mansiones  III  2. 
InYestigare  iustitiam  I  28. 
iDvisere  dominos  suos  III  42. 
iDvitatoria  carlola  I  120, 
localis  I  13  D.  6.     vgl.  iugalisl  13  mit  n.  6. 
Ire  in  hostem  11  3. 

Irritam  facere  cartam  IQ  6.     epistolam  I  19. 
Irrumpere  congniitatem  I  13. 
Iter  in  3.     exercitale  11  3  n.  1. 
luchus  m  19.  20.     vgl.  noch  iuh; 
ludaei  et  gentiles  m  24. 
(udaicus  medicua  I  93. 

Iudex  I  24  n.  17.  152  53.     ordinis  saperioris  aut  ioferioris 
IQ  2.  3.     publicus  I  53.  54.     iudicis   oder  iudicum  cod- 
signatio  I  3  d.  12.     iudicum  introitus  I  46.   48.  49.  54. 
traditio  J  46. 
ludicare  I  1.  I  22  mit  n.  9.  I  24.  I  40  n.  2.  m  42. 
ludicia  recta  terminare  I  24  mit  n.  17. 
ludiciaria  consignatio  I  3.  4.     potestas  I  52.  53.  54. 
Judicium  und  iudicius  I  24  n.  1.  I  40  n.  2. 
lugalis  I  13  mit  n    6.     vgl.  localis  I  13  n.  6. 
lugum  cervicibus  idiotarum   iniungere  I  119.     iugum  servile 

III  1.     iugum  servitutis  E.  n.  39.  I  50.  11  7.  lU  17. 
Iuh=iurnalis  II  5  n.  5.     vgl.  noch  iuchus  QI  19.  20. 
lumenta  I  67.  U  2  n.  2.  m  2.  8. 
luniores  I  53.  54.  11  3  mit  n.  2. 
tura  salutationum  I  37. 

[urare  in  ecclesia  I  24.     solum  cum  sua  manu  I  58  n.  8. 
furgium  IQ  19. 
lumalis  11  5  mit  n.  5.  11  6. 

!us  £.  D.  39.  I  17.  18.  21.  Q  6.  ius  atque  possessio  IE  6. 
ius  et  dominatio  I  1.17.21.  ius  et  potestas  114.  lU  11. 
ius  cambitionis  acceptae  IQ  19.  ius  dominii  m  6  n.  6. 
HI  15  n.  11.  ius  hereditarium  I  8.  13.  m  5.  15.  ins 
legum  violatum  IQ  14.  ius  proprio  regaie  III  2.  ius  pro- 
prietarium  I  46.  49.    ius  proprietatis  I  12.     ius  proprium 
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I  6.  73.  III  5.  iiu  sHDcli  illiua  Ul  19.  itu  uscli  loci  I  ü. 
JUB  suum  I  13. 

lussiol  115. 111  3.  auctoritalis  II  6.  domiatca  III 10  o.  9.  imso- 
nem  explere  1. 28.  implere  III  10  o.  9.  III  39.  obsecuDibn 
1  25,    iuasioni  obtemperare  I  31,    iuBSioaem  pengere  I  39. 

lustitia  I  25.  43.  108.  11  3.  ecclesiae  I  4^3.  iustiüam  «»- 
sequi  I  kO.  habere  facere  I  108.  investigare  I  28.  que- 
rere I  108.  iustitias  defiDira  I  (3,  inquirere  I  35.  per- 
scrutari  I  43.     ad  normain  iustitjae  dirigere  III  38. 

lugiuranduni  in  reliquüs  sanctonim  committere  IQ  10. 

luvenilia  deaideria  III  44. 

luTeoUis  aetas  Ui  13.  13.     ioTentns  E.  n,  36. 


Kaminata  privatim  deputata  lü  15  d,  11. 

KarU  wie  kartola  oder  kartula  sieb  unter  carU,  carioU,  carbda. 

Kapek  I  42  d.  7. 

L. 

Labor  11  3  d.  1.  I  119.     labores  inpeadere  III  43. 

Laborare  I  16.    sibi  1  10  n.  4,     sJbi  et  deo  III  16. 

Uc  III  15. 

Lacbaa=sagiiin  III  15  d.  6. 

Laica  vita  III  42.     laici  III  7  o.  8,     abiectiaiimi  IH  44.    Uta 

maiorea  nobilesque  III  1. 
Lambere  mamnias  lU  48. 
Lanea  Teatiinenta  III  15  mit  n.  il. 
Lapides  pretiosi  III  13.  13. 
Lardum  I  42  mit  a.  7.  III  34. 
Laüoa  decliaatio  III  11. 
Lator  I  33.     legum  I  6  mit  n.  3. 
Lectiatramentum  III  15  n.  11. 
Leclor  III  44. 

Lectum  III  15  n.   11.  III  34, 
Legale  respoDsum  I  40.  i 

Legaliler  oblioere  posseasiones  III  3.  quaerere  mircam  111 10  s-B. 
Legaüo  1  39.  43.  123.  III  43. 
Legalua  I  113.  III  39.  40. 
Legere  cartulam  impedieotis  affectn  III  21, 
Leges  priorum    III  10.     legum   ius  Tiolalum   III  14.     laguai 

latores  I  32. 
Legitima  emendatio  I  115.    legitimam  dacere  uxorsm  IIIB.  9. 

legitime  succedere  I  12,     legitimo  riro  aabere  lü  8.     le- 

gilimum  incommodum  III  16. 
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Legumina  III  15. 

Leodis  oder  leadis  I  S2  mit  n.  9. 

Lex  AlamaDoorom  I  22  o.  7.   I  40  n.  2.   I  58  n.  8.   III  6 
0.  1  and  13.  III  14  n.  1.    Bauaariorum  I  1  n.  1.  I  58  d.  8. 
CoDstaniini  I  10  n.  4.    peregriDorum  1 20.    romana  1 10  n.  4. 
salica  oder  saliga  I  7  mit  n.  2.   I  23.  24.  50.  II  7. 
Libellas  dotis  I  7.     libellos  repudus  I  7  o.  1. 
Liber  breTiarius  uoius  cuiusque  rei  E.  5 — 21. 
Liberaliter  instructos  III  26. 
Liberare  a  senritatis  humanae  iogo  III  17. 
Libere  yiam  habere  permittere  I  56« 
Libertati  condere  mancipia  III  16.    libertatis  cartalll  16.  17. 

libertatis  Privilegium  I  52. 
Libertinitatis  obsequium  I  9.  I  10  mit  n.  4.  I  23. 
Liberum  dimittere  II  7.  HI  16. 
Libra  I  42.     argenti  I  1.  2.  7.  8.  9.  12.  13.  16.  18.  19.  21. 

III  6.  8.  9.  m  12  D.  3.   auri  I  7.  I  13  n.  16. 
Libri  I  73. 

LigDum  I  42.  ad  focum  III  34.  caedere  III  10.  fagioum  III  35. 
Lindeobnichische  Formeln  E.  5  ff.  30.  31. 
Linea  yestimenta  III  15  mit  n.  11. 

Litern  inferre  1 6. 7. 8. 9. 18.  lites  reprimere  dinturnissimas  III  10. 
Locus  II  6.  III  34.    ecclesiae  I  54.    iuris  proprii  III  5.    pa- 

tulus  III  15  n.  11.    pnblicus  I  1.    sacratissimus  III  8.   sacer 

odersanctus  I  52.  III  2.  3.6.  sanctorom  E  n.  39.  I  46.  53. 

loca  dirimere  III  10.    loca  suscipere  III  11. 
.ocutio  I  107.     III  24. 
.ota  farina  III  35. 
^ubricum  dicere  III  48. 
^ocus  n  5. 

«umioaria  I  52.  I  53  mit  n.  9.  I  54. 
.upiaorum  siliquae  III  40. 

I. 

lachinatio  m  3.  5.  6.  26. 

lagister  I  61.  117.  II  1.  2.  lU  43.     iofantium  E.  n.  36. 

lagisteriam  III  38. 

[agnificos  vir  I  22.  28.  39.  40.  43. 

laior  III  36. 

[aior  domus  I  33  n.  1  und  8.  I  41  n.  1. 

[aldrum  lU  34.  35. 

[alias  I  24.    publicus  I  68.  III  3. 

[alogranatum  III  29. 
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Hammas  lambere  III  (8. 

Haacipare  aliquem  dirinis  ■erritiü  III  17.    loca  divino  cahu 

III  1.    petiliooes effectai  I  V9.    se  coogregatioBilU  16  d.11. 
Handare  1  31. 

Uandatum  audire  1  117.     implere  I  117. 
Uanentes  I  68  mit  d.  7. 
Uanicea  III  15  n.  11. 
Manipulu*  foeai  III  34. 
Mansio  I  20  mit  n.  13.  I  63  mit  d.  6.  I  64.  130.  Ol  1  3. 

33.  III  3V  mit  n.  1.     nocturna  lil  26. 
Hansuarius  I  60  mit  o.  4. 
Mansus  I  1  ff.  11  6.  (H  ik.     servUis  1  1  n.  6. 
Manu  conserere  III  10. 

Manumissus  II  7.     manamiltere  in  ecclesia  I  10  a.  4. 
Hanns  advocali  (II  7.   9.  19.     potesUüva   Ul  «  mit  o.  II. 

III 16.  Tastila  1 40  D.  3.  manum  prendere  proKimi-168  n.  8. 
'  iurare  aolum  cum  sna  manu  I  68  n,  8. 
Manum  operi  insialere  III  k. 
Marca  und  marcha  U  6.  lU  8.  UI  10  mit  n.   10. 
Marculfiscbe  Formeln  E.  5  ff. 
Masüx  III  39. 
Materiem  caeden  III  10. 
Maximi  Ul  24. 
Medicabilia  pigmenti  DI  37. 
Hedicamenta  III  39. 
Medicinalii  ara  I  110. 

Medicus  I  HO.    iudaicus  vel  scIaTiantacus  I  93. 
Medietas  I  1  n.  6. 
Hedii  III  3. 
Mediocres  III  34. 
Mel  i  43. 

Meliorare  I  14  n.  1. 
Hembra  concedere  I  1 15.    perdoaare  II  3  d.  4.    mesbrortB 

integritatem  indulgare  II  3  n.  4. 
Henoria  III  10. 
Meretrices  auta  habere  (II  43, 
Merula  alba  III  39. 
MetropoliU  I  92. 
Migma  commixtum  III  35. 
Miniater  III  40. 
Uiniaterialis  I  94.  III  3.  5. 
Uioisleriura  1 36.  63. 108.  U  6  □.  8.  IQ  8.  24. 26.  34.  SA.  43.  it 

altaris  III 43.  apostolicum  III  43.  arcbipraab^lantaM  UI  S^ 

pnedicationia  1  133.    praepanre  III  36,    aaliilia  I  119' 
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I 

Ministrara  eTectioDem  I  4S.    hamaniUlem  I^4S. 

Miooare  I  52.    Hieuere  res  II  6. 

Mifterabfles  haios  mundi  erentus  I  106« 

Missa  I  44  mit  D.  2.  I  80.  88. 

Missaticum  I  94. 

Hbsiis  I  25.   29.   I  35  mit  n.  4.  I  51.  67  HO.  112.  124. 

III  2.  3.  36.  38.  42.  domioi  I  42.   dominicus  I  40  n.  2.  U  3. 

episcopt  I  24.    imperatoris  I  24  d.  17.   regia  III  10. 
Mixtura  farfunim  seu  farioae  HI  36. 
Mobile  et  immobile  oder  mobilia  et  immobilia  1 1.  7. 13. 16, 68. 

in  18.  21. 
Modiiifl  I  42.  UI  35. 
MoleDdiDum  II  5.  6. 
Molesüam  infeire  III  5. 
Monacbi  et  caDonici  I  87.     mooachi  et  clerici  III   I.   28. 

mooachorum  coUegiam  I  78. 
HoDacliilia  vitae  conversatio  III  6  n.  6. 
Uonasterialia  nidimeota  III  24. 
tfoDasterium  aedificare  I  52.     aedificare  in  proprio  II 3  n.  4. 

II  6  n.  3.  constniere  novo  opera  II  6.  crematam  igoe  I  45. 

subiugare  ecclesiae  III  3. 
Monate  deutsch  benannt  E.  34. 
tfonialis  I  114. 
tfons  III  10. 
ionm  habere  I  42. 
doTere  placitum  I  24  n.  16. 
ifaltam  oomponere  III  18. 
ilultitudo  homtnum  III  3. 
fiudeburde  E.  n.  39.  I  9.  10.  11.  23. 
faadibordia  II  5  n.  10. 

funia  salutationum  I  32  n.  2.  I  33  mit  n.  4  und  8.  I  39. 
lunicipatum  habere  III  16. 
iunus   I  53.  113.     indulgentiae  III  43.     regium  I  45.  52. 

muoos  officii  impendere  alicui  III  26. 
lunuscula  dirigere  UI  39. 
lutationis  carta  III  11. 
[utaiiin  dare  oder  in  mutuum  dare  III  11« 

N. 

atalibos  pollens  m  1. 
atio  I  53.  54.     barbara  III  2. 
atu  proTectiores  in  10, 
atura  I  99. 
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Naufragiun]  oder  naufraigium  oder  naiifraiuni  I  3  nit  d.  II. 

I  i  mit  n.  9. 
Necessitas  I  Sl.  51.  55.  67.   114.  II  2.  II3n.  1  uod  3.1111. 

6.  34.   causamm  III  37.    ecclesiastica  1 55.  firagilitatüllll. 

indigenlium  I  38.    itioerig  1I[  3.    monasterii  I  32.   *iclo*- 

lis  lU  6  n.  1. 
Negotiitor  £.  n.  23. 
Negotium  I  55.   commutare  ill  11.   eocleaiaslicum  auf  mccu- 

lare  lU  29.     gravius  111  37. 
Nemui  immuDe  UI  10.    proprium  UI  8. 
Nepolei  1  12.  14.  carta  ad  nepotes  I  14.  aepotea  com  ania- 

culis  suis  qualiter  in  loco  patenio  succedere  debeaot  1  li 
Nexum  servilium  I  10.  11. 
Nobileg  homines  III  1.  3.     viri  111  10  n.  10. 
pjobiliores  populariuni  III  10. 
NobiliMJmt  Alamanni  111  16. 
NobililaB  geaeris  I  36,     oobilitaüa  ordo  I  38. 
Nobiliter  genitus  III  26. 

Noctes  III  35.     etpleUe  I  24.     quadragioU  1  23.  24. 
Noctunia  maDsio  III  26.     Ductumum  furtum  II  2. 
Nomea  I  51.     oomioa  sacerdoln  III  44. 
Nomioatim  commovere  1  40.     inserere  III   19. 
NomtoatiTus  casus  DI  11. 
Norma  iuttitiae  III  38.     religionü  I  SS. 
Noitrates  UI  28. 
Notarius  I  24  n.  17. 

NoUlia  1  22 D.I.  I  24d.I.  I  48.  I  61  o.  4.  I  67.  iniO.U. 
Noveltu*  popalus  I  123. 
Novo  opere  coustruere  monaslerium  II  6. 
Nox  cecaU  U  2  d.  2. 
Noxam  concedere  1  30. 

Noxiae  condilionis  servitium  debere  I  10  n.  4. 
Nubere  legitimo  viro  III  8.  9. 
Nubilii  aetas  UI  8.  9. 
Naptianim  dies  I  7. 


Obsdire  regimioi  II  1. 

Oblaliu  I  53.  60. 

Obligare  I  6.  lU  42. 

Obligationem  cootinero  it«ratam  111  42. 

Obriium  1  61  mit  n.  2. 

ObMCuudare  iuMionem  1  25. 


Verzeichniss.  293 

Obsequium  U  k.  III  1.  3.  3.  39.  33.  liberünitatis  19.  I  10 
mit  n.  4.  I  33. 

Obtemperare  canonice  non  autem  serviliter  III 4.  iugsioni  I  31. 

Obtentus  I  30.     dilectionis  I  30.     filmiliaritatis  I  31. 

Oblinere  aactoritatem  oSicii  III 1.  effectam  I  5.  8.  9-  10. 13. 14. 
III  6  mit  n.  13.  firmitatem  II  4.  5.  HI  19.  perfectionis 
teDorem  III  3.  petitionem  III  1.  possessiooes  III  3.  vi- 
gorem  III  1.  30. 

Occidere  homioem  II  3  mit  n.  4.     sociam  II  3  d.  4. 

Occarrere  ad  obseqaium  episcopi  oder  regis  III  1.  33. 

Oculis  privatum  apparere  III  31.  ocalos  tendere  claros  ad 
turpia  III  48. 

Odio  aliquem  habere  III  8.  9.  Tgl.  noch  ezosum  aliquem  ha- 
bere III  8.  9. 

Offensa  I  63. 

Offeoaio  11  3  n.  1. 

Officiose  sciacipere  III  40. 

Officiositas  III  47. 

Officiam  legationis  I  39.  Utterarum  I  91.  104.  pastorale  I  35 
mit  n.  4.  8acerdotale  III  43.  44.  salutationum  I  33.  officii 
auctoritas  III  1.     oSicii  muniis  impendere  III  26. 

Olera  I  43. 

31eum  I  43. 

3mnia  et  ex  omnibus  I  1.  3.  17.  19.  58. 

)mni8  integritas  vel  soliditas  I  13. 

)ou8  patronati  requirere  I  10  n.  4. 

)ppoDere  aliquid  coDtra  aliquem  I  40.  opposita  persona  III  21. 

)pportunitaa  II  5.  aquarum  I  13.  loci  I  48.  portantis  I  88. 
opportunitatem  facere  inter  se  I  5. 

)ppreg8ionem  inferre  III  4. 

)pprimere  II  3. 

)ptimates  II  6. 

)pus  dominicum  II  6  n.  8.  ecciesiae  I  25.  ezterius  III  39. 
manuum  III  4.     sancti  illius  I  1.'2.  3.  4.  5.  16. 

)racoIam  I  48.  54. 

)ratio  pro8a  III  46. 

)rator  I  57.  72.  81.  103.  114.  117.   II  1. 

)ratoria  parietina  yitare  III  43. 

)rdinare  episcopum  I  38.  III  1.  26.     locum  III  4. 

>rdinatio  II  6  n.  3.     ordinationem  accipere  III  3. 

)rdinator  I  52. 

)rdo  1  23.  37.  48.  52.  II  2.  ecclesiasticus  III  43.  leviticus 
III  24.   nobiliUtig  I  38.    sacer  III  1.    sacerdotalis  III  34. 
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renU»  I  ki.    iBgenui  19.  10.  11.  23. 

reotum  alodis  I  i5.    consensog  IQ   18.     saccessio  DI  6 
.    mit  D.  2.     voluntas  I  19. 

rietioa  oratoria  yitare  IQ  43. 

riter  in  conjagio  positos  laborare  I  16. 

rroechia  EI  1.  4.  38. 

n  I  10.  1 16.  n.  4.  I  24  n.  17.  1 39.  42.  93. 113.  n  3  d.  3. 

n  5.  in  8.  9.  10.  19.  38.  aequalis  I  12.  bagilicae  E.n.39. 

dacis  I  13  n.  15.   ecclesiae  I  16.  48.  n  5.    episcopi  11  5. 

fisci  I  12.  13.  21.   IQ  18.     genitorig  sive  genitricis  I  8. 

nonaslerii  I  1.  2.  m  20.   paterna  seu  materna  I  21.  24. 

utraque  IQ  10.     partem  oder  caagam  habere  cum  aliquo 

I  16  n.  4. 

irtjcipem  Cacere  altarig  IQ  43. 

irtiri  iDter  ge  I  13. 

iTYiili  domini  I  100. 

ascere  cavallum  farre  IQ  40.     galiinag  commixta  hordeacia 

farina  m  35. 
ascua  I  1  big  7.    12.  13.  14.  15.  16.  17.  19.  21.  45.  58. 

n  6.  m  18.  21. 

agsionia  ygtoriam  populo  praedicare  IQ  43. 
astor  m  14. 
'astoralig  cura  I  35  mit  o.  2.  pagtorale  oflHcium  1 35  mit  n.  4. 

pastoralig  gollicitudo  I  36.  pagtoralis  titulug  IQ  2.  6.  43. 
^astas  cayalloram  IQ  34.  pecorum  IQ  1 0.  pagtum  diripere  IQ  2. 
?aiema  relatio  IQ  10.    paterna  geu  materoa  parg  I  21.  24. 

paterna  vel  materna  portio  I  59. 
Patemitag  I  69.  103.  IQ  26. 
Patrare  traditionem  IQ  6. 
Patronati  onas  reqairere  I  10  n.  4. 
Patruas  m  8.  12.  13. 
Patulus  locug  IQ  15  n.  11. 
Paopertas  I  21.  67.  IQ  11.  43. 

Paupemm  cura  1 38.  pauperum  et  peregrinorum  suaceptio  IQ  26. 
Pavimentum  I  111. 
Pax  I  19.  m  10.  14.  39.  40. 
Pecora  I  1.  7.  12  15.  58.  Ol  8.  10.  14. 
Pecten  ebomeum  DI  29  n.  4.     elefiintinum  IQ  29. 
Peculiare  I  9.  10.  11.  23. 
Peculium  I  1.  7.  12.  58. 
Pecunia  IQ  8. 
Pedes  tegere  E.  n.  22. 
Pediagequus  IQ  14  mit  n.  4. 
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Peragere  I  02.     certamen  viUe  I  36.     iusnonem  I  39, 

Perarare  I   52, 

Perceptio  episcopionim  m  43, 

Perdere  ad  integrum  I  21. 

Perdonarü  membra  11  2  n.  4. 

Perducere  regis  conspectui  III  1. 

Peregrinatio  I  20, 

Peregririiis  I  20.  55.  114.  m  2.  24.  26. 

Pereineiidiire  delicta  U  2. 

Pergere  111  16.   ad  palatium  IH  15  d.  11.   ad  Stratoborgu 

m  36      iD   hostem  II  3.     parlem  I   10   mit  n.  4.   I  U. 

Bomara  I  56.  111.  m  42. 
Perhibere  testimoatum  I  10  n.   4. 
Perirulum  incurrere  mortis  aeternae III  43.  vitael  19  iBilB.3. 

I  22.  23. 
Permanerc  ia  gratia  I  115. 
Perpeti  damaum  I  41.  45. 
Perpelrare  homicidlum  I  22. 
Perquirerit  missum  m  42. 
Perscrulari  iuslitiag  I  43. 
Porsolveru  censum  in  6  n. 

deiiaria  III  16.  deaarios  E.  i 

ponderu  argontt  E.  a.   39.  m  21. ~ 
Persona  194.11111.  extranea  1 1.2.  6.8. 18.  23.  illiutriillS. 

iugo  servili  notabilis  HI  1.     oppoiila  m  21.     aubimmi»! 

aut  .subiatroducta  III  26.     peraonam  assignare  m  1. 
Perlraclare  I  37.      Gonsilium  I  3S. 
Perlransiru  parroechiam  m  38. 
Pervenirt-  ad  notitiam  DI  38.  ad  Dubilem  oder  virilem  aelate* 

inS.O.  adobaolutionem  peccatonimin  16.  in domoian  11 1. 

in  ius  i-t  polestatem  II  4.  usque  ad  legitimam  emeDdatio- 

nem  d«  pretio  taiato  I  115. 
Pervia  1   1.  3.  4.  15.  19.  H  6. 
Petere  llaiiam  m  39.     manaioneiD  m  34, 
Pigmenia  [II  39.    medicabilia  m  27. 
Piper  1  ki.  m  29. 
Piscari  111  10  o.  9.    • 
Pincis  m  34.     mtriaos  m  29. 
Placilum  III  18.     movere  I  24  n.  16. 
Plebs  I  -J».  m  24.  26.  44.    chriatiana  m  1.    civitatis  I  U. 

dei  aancia  I  63. 
Plenitcr  <'mendare  I  24n.  tö.  pleaiter  iaquirere  iastitiai  I  3^. 

plenilet   inveatigare  Bc  diligenter  iuatiliam  I  38.     plniter 

redire  ad  poteatatem  III  20. 


.   coactum  III  6.  debilum  1 105. 
I.  39.  gratianim  actionea  1 103. 
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Plomitiam  m  34. 

Poderis  m  28  mit  n.  9. 

Poeoa  yerberum  11  S  n.  4. 

Poeoitenliam  publicam  subire  m  43. 

Poeoiteri  de  strage  in  4S. 

Polimitum  palliolam  m  39. 

Pondera  argenti  exsolyere  DI  18.  peraolvere  E.  n.  39.  IQ  91. 

Poodua  argenti  componere  I  13.  n.  15. 

Ponere  ad  effectum  1 52.  in  monasterio  IQ  42.  in  naufragiuBi 

I  3  mit  n.  13.  I  4  mit  n.  9.  super  altare  m  6  n.  1. 
Pontifex  I  22.  30.  31.  35.  37.  38.  47.  48.  62. 63.  64. 64. 103. 

m  26.  40.  43.    argentarioae  eccieaiae  m  33. 
PoDtificalis  apex  I  74.     cattbedra  I  38.     dignitas  I  38. 
Pootificatus  bonor  IQ  44. 
PoDtificiom  babere  I  4  n.  9. 
Populäre  regimen  I  36.     popularia  poaaeasio  IQ  10.     popu- 

lariam  nobiliorea  JH  10. 
Populi  primates  I  37. 

Populus  I  37  n.  6.  m  1.  6.  43.   catbolicus  IE  3  n.  4.   cbri- 
stianus  I  63.  98.  I  100  n.  1.  I  124.  m  4.  noTellua  1 122. 
Porcellas  I  42.  m  34.  35. 

Porcua  17.42.  11 6  mit  n.  8.  m  10.  m  14  mit  n.  4.  11134.35. 
Porta  I  23.    portae  apertae  I  10. 
Portarius  m  7  o.  8.  III  21. 
Portator  cartulae  I  55.     litterularum  I  30. 
Portio  I  2.  3.  12.  51.  in  8.  9.    paterna  Tel  matema  I  59. 
Portitor  cartulae  I  55  n.  6.     epiatolae  I  93.  « 

Portiuncula  I  19. 
Possessa  boba  DI  8.  14. 

Possessio  I  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  13.  14.  16.  21.  62.  m  2.  3. 
5.  6.  11.  12.  14.  15.  26.  episcopalis  DI  10.  monasterialis 
m  10.  popularis  m  10.  regalis  m  10. 
Possidere  I  12. 13. 19.  21. 41.  46. 48.  49.  51.  52.  53  73.  TL  6. 
m  5.  6. 7. 8.  9. 14.  20.  21.  in  ae?um  IE  6.  ius  acceptae  cam- 
bitionh  m  19. 
Posteritas  I  49.  DI  5. 

Postberedes  IE  18  mit  n.  2.  vgl.  nocb  proberedes. 
Polare  cavallum  puro  amne  vel  liquide  fönte  IQ  40. 
Polens  yir  ID  15.     potentiores  quilibet  IQ  42. 
Potestas  n  2  n.  4.  m  10  n.  10    IQ  11.14.33.42.  iodiciaria 
I  52.  53.  54.  monasterii  IQ  20.  regia  Dil.  sancti  illius  1 9. 
uteodi  m  11.  potestatis  auctoritas  IQ  12.  potestatem  sibi 
adaplare  I  62. 
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FoteMatiTi  nunos  m  6  mit  a.  il.  m  15. 

Potui  et  cibui  I  31. 

Praecarinm  m  5.  10. 

Praeceptio  I  49.  I  &S  n.  2.  I  &k. 

Praeceptam  E.  n.  36.  I  38.  (1.  kb.  48  bisöS.  nSiiiitn.lO. 

II  6.  7.  m  3.  S9.  denariale  I  50  d.  1.  11  7  n.  4.  regilc 

I  41.  öl.  ragis  I  60. 
Praecipen  I  41.  48  bit  60. 63. 64.  93. 94.  U  5.  7.  m  3. 3.  »■ 
Praedieare  popolo  passJonis  jBtoriam  m  43. 
PraefeclDB  m  10. 
Praeficflre  abbalem  III.3.  4. 
Praemittere  munia  salatationun  I  39. 
Praepirara  hospitiom  1133.  ministerium  m  36.  seaddäur- 

vitiuiiiin43.  saad  perceptionemepiicopiommdigDMlIltS. 
Praepoaitus  Xu  7  mit  o.  8.  lU  31. 
Praeaenlare  in  antericio  I  40d.  3.  ia  conspeetu  domini  I  lt7- 

epistolam  domni  regia  lU  36.   iasliliaa  examine  I  43.  ti- 

dendam  et  comprobandum  m  1. 
Praeaenlia  I  40 mit n. 2.  150.116.117.  ms.  regia  ISla-t. 

in  praeaeotiarum  HI  16. 
PraeBidium  I  1.  7.  13.  I  68  roitn.  6. 
PraeaUre  I  S.  4.  48.  49.  54.    medicum  I  110. 
PraeBtaria  I  3  n.  1.  I  4. 

Praeinl  I  30.  38.  57.  60.  63.  64.  67.  111.  IUI. 37.43.41. 
Praeaumptor  III  43. 
Praevaricator  HI  8.  9.  38.  43. 
Praericula  III  36.     vgl.  brevicuU  III  36. 
Prandium  reconipensare  m  36. 
Prasinus  color  III  39. 
Precaria  I  3  mit  n.  1.  I  4  d.  3  und  9.  1117  mit  n.  1  uadfl- 

in  9.  13.  16».  31^ 
Prendere  manam  prozimi  l  58  n.  8. 
Presbyter  E.  n.  26.  III  44. 
Pretium  I  B.  9.  18.  DI  8.  HI  13  d.  3.  III  13.  16.  3t.  39 

iuitam  n  6  n.  8.     tazatODi  I  18.  115. 
Primate!  popuH  I  37. 
Primi  DI  3.  10. 
Primoret  m  47. 

Princeps  I  41.  48.  49.  50.  54.   m  10  mit  n.  6. 
Privui  gralia  m  36.    privatum  apparere  oculis  III  31. 
Privilegium  I   53.    m    3.     episcopale  I  33.     libertatii  I  53. 

moaaaterii  I  5S. 
Procerea  I  33  mit  n.  8.  I  38.  51.  II  7.  m  10  n.  3. 
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coDsal  I  ii  n.  17.  I  111.     vgl.  connil  I  111  n.  13. 

creare  I  9.  10.  11.  33. 

crealio  E.  u.  39.  I  II  n.  9.     6lioruiD  I  15.  Sl. 

curare  curain  pauperum  1 38.  necessitatem  1 91 .  ras  m  13. 1 3. 

ictum  et  potum  I  31.   victum  et  Tflstituni  III  15  d.  II. 

curator  episcopi  lU  35. 36.  regii  DI  1 0.  rei  publica«  in  6. 

fecUa  m  36. 

Ferra  privilepum  recenBeDdum  I  52.  veDdiltonem  I  61. 

fessio  m  38.  i6.     ulraqae  m  (7. 

ficere  E.  n.  36.  I  63.  53.  54.  107.  ad  ministerium  m  47. 

a  omni  bono  I  63. 

Gcisci  JD  bellum  vel  ubi  cnmqae  HI  8. 

Steri  I  24  n.  16.  I  51.     regulärem  ritam  m  43. 

;enies  III  16. 

beredes  I   1.  3.  9.  13.  14.  16.  31  33.     vgl.   noch   post- 

eredea  IH  IB  mit  d.  S. 

leg  I  100  n.  t.  n  3.  n  6  mit  n.  14.  HI  1. 

nerere  m  14. 

oiotio  Sacra  m  17, 

mulgare  auribua  alicoius  I  39,  94. 

[lellere  de  monaaterio  m  6. 

perare  ad  aervitium  III  29. 

pioqui  I  15.  Sl.  I  35  n.  3. 

lositnm  retinqiiere  UI  42.     virginitalis  IQ  42. 

pn'etarium  ins  I  46.  49. 

prieUs  I  7.  13.  15.  16.  19.  21.  I  33  d.  8,  I  40.  52.  59. 

[  6.  m  5.  6.  8.  9.    proprietatis  iui  I  18, 

prium   I  69.     ad  proprium  dare  oder  concedere   11  4.  5, 

d  propria  vivere  t^I  sedere  II  3  n.  2. 

prium  isH  I  6.  73.  lU  6.     nemos  IQ  8. 

la  oratio  QI  46. 

rectiorei  natu  IQ  10. 

rincia  I  67.  113.  116,  m  10.  14.  39.  40.  43.     agrippi- 

enais  IQ  40.  arida  et  paupemma  IQ  40. 

rinciales  UI  42. 

Eimi  ni  12.     proximi  prendere  maaum  I  58  n.  8. 

.mal  I  44  mit  d.  3.  I  60. 

acas  m  39. 

lica  Grimioa  m  43.    publica  curla  Ol  1.    publice  depre- 

endere  QI  8.  9.  publicus  fiacua  I  19.  I  34  n.  17.  I  49. 

ublica  iudiciaria  poteatas  I  63.   publtcua  locus  I  1.   pub- 

cm  mallas  I  58.  QI  3.  publicam  poeniteatiam  sobire  QI  43. 

I  publico  aoWere  frido  IQ  6  o.  13. 
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PuelU  m  6.  m  15  D.  11.     exirane«  I  93. 
Pueriles  iminuoditiae  I  118. 
Pueritia  E.  n.  36.  DI  U.  ^6. 

Puenilus  n  6.  m  U. 

PuHöi  facere  generogissiniDB  III  40. 

Pullui  I  k%  m  34.  36. 

Putei  Tel  fonlei  I  1. 

Putentes  aquae  m  40. 


Quadriridiu  trames  I  89. 

Qiiaerere  auxilium  II  3.    quaerere  iiutitiatD  I  108.    quaererc 

legaliter  marcam  HI  10  n.  6. 
Quasaitum  et  ad  ioquireDdum  II  6. 
Qualita«  III  11. 
Quercuum  froades  III  40. 
Queraloins  m  3. 
QuiDquenaium  I  3.  4. 


Rädere  barbam  et  capillos  HI  38. 

Kami  palmaram  virides  III  39. 

llapto  icelere  I  19  mit  n.  3. 

lta§io  oder  rasura  III  28. 

Kationabilitas  inlectu«  HI  43. 

Kationalis  cauM  III  3. 

Ratiane»  dedacere  I  3. 

Haupa  n  3  D.  3. 

Realas  I  115.  m  43. 

Iteceosere  priTJIegiuoi  I  53. 

Recipere  aequalem  partem  I  13.  hereditatem  ad  se  in  13.  IS. 
partionem  ad  le  III  8.  9.  proprietatem  III  6.  ren  oder 
rei  ad  le  m  lÖ.  21.  res  in  suo  iure  vel  propria  doai- 
nilione  I  13.  landundem  vel  plus  vel  minus  lÖ  11.  in- 
ditionem  ad  ae  III  7. 

Rcciamare  I  33  mit  n.  5. 

Recompensare  prandium  III  26. 

Recütudo  itineris  m  26. 

Uector  basilicae  E.  n.  39.  occiesiae  I  16.  17.  68.  m  1. 
Franconim  in  3,  loci  uncli  III  6.  15.  monaslerii  IQ  B. 
II.  in  13  n.  8.  m  45.   prorinciae  ni  14.  sedis  I  57. 

R«cala  m  S  mit  n.  4. 

Rtiddere  aliqaem  extorrem  poasesaionura  EI  6. 
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Idere  1 22  n.  7.  1 24  o.  16.  denarioi  ad  nonasteriaiD  III 8.  9. 
lorcuminSS.  remproprietatUIfcO.  reiiainte{froin6D.13. 
e  I  ä(  tt.  17.  serviüum  I  2i.    taatidflm  census   III  6.  9. 
erram  I  40  n.  2. 
lebitio  oder  redibitio  I  S&.  II  3. 
lemere  oder  redimere  m  d  n.  1.  III  8.  ».  21. 
emptibilis  beredilaa  IQ  8. 
empüo  m  8.  9. 
ibitio  wie  redebitio  I  54.  n  3. 

igere  in  fisciim  dominicuni  II  4.  in  uaus  epiacopü  Tel 
lonasterii  HI  6. 

imere  wie  redemere  III  6  o.  1.  III  8.  9.  21. 
ire  ad  domoB  proprias  IH  43.     ad  potestatem  HI  20. 
iTTß  ex  ordine  II  2. 
}ciliare  oder  refocilare  II  6.  III  31. 
■agare  I  5.  8.  9.  10.  14.  21.     refragatio  I  4S. 
aliter  honorare  m  26. 

ere  Campaniam  HI  40.  eccieuam  I  16.  38.  monaiterium 
Q  3.  plebem  sibi  commigiam  III  26.  res  ecciesiae  I  5. 
es  sancti  illiui  I  6.     urbem  I  38. 

iroen  138.85.103.  Hl.  III27.38.42.  ecciesiae  I  5  n.  14. 
H  43.     populäre  I  36.     spiritale  III  3.  6. 
io  I  41.  in  42.  BaioDuariorum  III  1.    moselUaa  m  40. 
redi  in  patriam  III  8.  9.     ad  carcerem  IQ  43. 
ressus  et  exitns  I  1  a.  S.  Q  6. 
ula  sanclt  Benedict!  IQ  3.  4. 

uiaris  indnstria  IQ  6  o.  6.     regularis  vel  canonica  disci- 
lina  IQ  6.     regulärem  vitatn  profiteri  QI  42. 
ulariter  insistere  operi  manuam   EI   4.      regulariter  vel 
anootce  praesse  IQ  6. 

publicae  perturbatio  QI  38.  procuralor  IQ  5.  8UlusIQ40. 
itioI39.  ni42.  pagenstum  I41n.l.  145.  patemalQ  10. 
ixire  E.  n.  39,  exactionem  I  28.  ingenuum  I  50.  Q  7. 
arritium  I  10.  11. 

gere   confinnationem   I   64.     praeceplioDein    I    49.    54. 
:ripta  I  101. 
gioois  norma  I  62. 
giosi  hominesin  4. 

□qaera  ad  pOBsidendum  I  49.  faeredibus  oder  poateris 
der  Ruccessoribus  ad  possidendum  I  13.  19,  45.  46.  48, 
latrem  cum  uxore  com  filio  vel  fiüa  parrala  IQ  8.  pro- 
ositum  IQ  4S.  saeculam  IQ  6  n.  6.  silvicolam  IQ  10, 
irog  iDdemnalos  IQ  42. 
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Sachen-  mid  WSrter- 


Reliqoiae  sanctonim  I  107.  131.  m  k.  10. 

Remallare  I  22. 

Remanere  I  15  n.  4. 

Remaosio  11  3  d.  1. 

Remedium  inquirere  m  43. 

Renovare  coostitationem  m  3.  precariam  1 3.  praestariam  1 4. 

Rependere  £.  n.  22.  23.  I  J13.  117.  gratesIOe.  merceden 

ni  1.   servilium  I  117. 
Repetere  E.  n.  39. 1 1.  2. 5. 6.  7  8.  9. 10. 12. 13.  U.  16. 19  21. 

m  18.     calumniam  I  18.     ingeoio  malo  m  20. 
Repetitio  I  61.  m  19.  20 
Repraeseotare  epistolam  IQ  36. 
Repraestare  res  IQ  7.  9.  13. 
Reprimere  lites  dluturoissimas  IQ  10. 
Repudus  libellus  I  7  d.  1. 

Requirere.I  54.    maadeburde  I  11.    oous  patronati  1 10  d.  4. 
Rerum  summa  Ol  39. 
Res  eccl^iae  I  3.  38.  Ol  4.    ecciesiastica  I  6  n.  2.  ioexqai- 

sila  I  1.  2.  7.  16.    portionis  I  2.  3.    proprietaüs  I  7.  Ü 

14.  15.  16.  19.  21.  40.  69.  H  6.     sancti  illius  I  5. 
Rescriplum  I  35.  IQ  40.     ad  pontificem  I  31. 
Resedere  oder  residero  I  24   o.   17.   I  52.     domi  quiete  e( 

secure  II  3.     in  mallo  I  24.     securius  I  22. 
Reservare  saperstitem  I  12.     iuslitias  I  43. 
Respectualis  traditio  I  21  n.  1. 

RespicieDtes  I  13.    vgl.  noch  aspieientes  und  comnanentei. 
Respondere  IQ  11. 

Responsum  dare  integrum  et  legale  I  40. 
Rastaurare  monasteriam  I  26. 
Restituere  I  22.     res  Ol  15. 
Retinere  episcopium  IQ  38.    hereditatem  I  40.   res  in  pota- 

atote  m  6. 
Retractotio  IQ  46. 

Retractio  wohl  anstatt  retractatio  IQ  10. 
Rererti  142.  ad  antiquos  dominos  IQ  11.  ad  coenohion  HI  & 

ad  episcopium  IQ  45.  ad  inbntes  IQ  18.    ad  ins  doattaii 

m  6  n.  6.  ad  laicam  yitam  IQ  42.  ad  monasteriam  IQ  U. 

21.  43.  45.    in  propria  I  40  n.  2. 
R6T6Stire  I  24  mit  n.  16.  I  40  mit  n.  9. 
RaTinoere  I  24.     verbosationes  IQ  42. 
Rerocare  ad  gratiam  et  officiositatem  IQ  47.    ad  pacis  ooo- 

cordiam  I  19.  ad  rectum  tramitem  I  43.  in  dominalioBeai 

I  3  n.  11.  in  dominium  1 3  mit  n.  IS.  I  4.  poasasaionem  HU« 


Verutehnus. 
mal  dtta  I  Si  n.  17. 

lis  n  5. 

oeDta  moDuteriilia  m  H. 


'dot  m  4(.     Mcerdos  aummui  m  kk. 

dotale  gentu  III  43.  sacerdolalis  habitus  m  kk.   sjcer- 

lale  officium  IH  43.  44. 

dolium  III   44.     Bummimi  III   i6.   40.   48.     ucerdotii 

lÜDa  m  44. 

meata  conficere  et  plebibiu  dare  m  44. 

meDlum  explere  I  24. 

tarius  IH  Sl. 

laris  in  19.     homo  m  38.    nr  I  49  n.  1. 

Jum  relioquere  m  6  n.  6. 

lumI124.IIIlSn.6undll.Tgl.aocbMguiDlU16iiiila.6. 

t  porcorum  m  10.     aagiaare  porcos  11  6, 

(imi5niila.6.  Tgl.DochMige)lumIia4.III15n.6uDdll. 

m  Sl  mit  D.  4. 

42.  m  35. 

im  commnniuin  usus  III  8. 
ire  fraleroe  III  40. 

lionum  iura  I  37.  miuiia  I  32  n,  3.  1  33  mil  n.  4  und  8. 
9.     offitia  I  32. 
toria  rerba  I  94. 
moDialii  m  42. 

0  renalis  I  63. 
larium  I  47. 
inus  color  m  39. 

a  oder  sapouis  m  15. 

icere  ministerio  IQ  3.     obsequis  QI  3. 

ctio  m  6.     congnia  IQ  43. 

US  I  aS  mit  n.  6.  I  34. 

ilum  Q  2  n.  4. 

1  117. 

a  oder  acedala  I  95.  96.  Ol  18.    deprecal*ria  I  38. 
n  3  n.  4.    scfllere  raplo  I  19  mit  o.  3. 
miscus  medicus  I  93. 
I  fugere  IQ  43. 
re  IQ  scfldulam  IQ  18. 

irarum  aeries  I  6  mit  n.  3.  I  45,     titnli  I  15. 
ii^calciaria  IQ  15  n.  8. 
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SacheD-  uDd  Wörter- 


Senurilas  ]  22  mit  o.   1.     securitalis  epistola  I  SS. 

Sedere  ad  prupria  II  3  n.  2. 

Sedes  1  71.  aposlolit^a  I  112.  III  ^2,  summa  auruqae  n>- 
mana  I   111. 

Segregaro  de  coelu  Sdelium  III  ^2. 

Sella  m  27. 

Semine  inspergere  III   10. 

Senatoren  pruviaciae  lU  10. 

Senectus  E.  n.  26.     vgl.  Doch  gravitas. 

Senex  II  3.    vgl.  ooch  sunus  II  3  n.   2. 

Senior  I  33.  servus  III  10.   seniores  fratrö«  m  7  n.  8. 

Seniuin  £.  n.  26.     senio  defessus  III  38. 

SeDsus  quinque  III  i8.      exleriores  III  ^8. 

Senus  II  3  n.  2.     vgl.  noch  senex  II  3. 

Sepulcrum  Pelri  sauctissimum  I  111. 

Sequester  III  10. 

Seria  und  series  I  52.  lillerarum  I  33  n.  S.  I  113.  loi- 
plurarum  I  6  mit  n.  2.  I  15. 

Serraocioalio  HI  10. 

Servi  dei  I  Ü2  mit  n.  2.  U  6  mit  n.   16.  III  k.  ki. 

Serviens  und  survlenles  E.  n.  39.  I  bl.  Bi.  53.  54.  63.  70. 
72.  86.  110. 

Servile  iugum  UI  1.     servitis  mansus  I  1  d.  S. 

Servtliter  ubtemperare  III  4. 

Servire  alicui  Ili  34.  39. 

Servitiuro  E.  n.  36.  U  6.  dei  11  6.  UI  43.  diTinun  m  IT. 
exsolvere  I  43.  impendere  I  110.  115.  implera  I  93.  io- 
iuDgere  I  113.  II  2.  intimare  I  73.  ooxiae  cooditioBii 
debere  I  10  n.  4.  reddere  I  24.  regis  III  38.  r^endm 
I  117.    in  aliquod  servilium  inctinare  I  23. 

Servitium  relaxare  1  10.   11. 

Servilus  UI  10.  servitutii»  iugum  E.  n.  39.  I  50.  II  7.  Uli?, 
servilutis  vinculum  I  10.  11. 

äida  m  21.     Bicius  Ol  35. 

Sigala  III  35. 

Sigillare  I  69  mit  n.  2.  I  118.  auctorilatem  II  S.  4.  5.  7. 
coDicripIionem  HI  5.   indiculum  I  94. 

Sinnaculum  UI  7.     innerere  I  I.  2.  5.  16.  18.  SS.  41. 

Signata  praevicula  III  36. 

Signum  II  6.  III   1.  2.  5.  6.   11   17. 

Siliquae  faharum  et  lupinorum  III  40. 

Silva  I  25.  UI  8.  m  10  a.   10. 

SÜTicola  communis  cum  coheredibus  UI  10.   propria  IH  10- 
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lila  m  35. 

lulare  morbos  III  42. 

^lariter  subiici  XU  39. 

moodische  Formeln  E.  5  (T. 

ila  m  34. 

iare  ad  cuniugiuoi  I  23.     in  coaiugium  I  19  mit  n.  3. 

ietas  fratrum  vel  sororum  III  6. 

ium  inlerficere  oder  occidere  II  2  n.  4. 

ilium  epislolare  I  57,     Bolatiuin  praebere  I  32. 

idius  I  13.  46. 

do  et  denario  gponsare   oder  per    sotidam    et   tlenariiiin 

poDsare  I  7  n.  2.     vgl.  desponure. 

dus  I  3.   I  7  mit  n.  7.   I  8.   I   18  mit  n.  4.    I  19.  22. 

[  2  n.  3.  m  8.  9.  m  12  n.  3. 

icitare  I  HO. 

ere  ceasum  lU  31.  iura  salutalionum  I  37.   weregeldora 

[  3  D.  4. 

Lulae  palmarum  m  39. 

ctare  regem  I  123. 

rare  I  52.  53.  54.  II  6  n.  16. 

arium  infriogere  II  3  n.  3. 

US  I  43. 

la  de  pisce  marino  HI  39. 

ilalis  militia  III  36.  spiritale  regimen  Hl  3.  6.   apiritale 

iguentum  JH  48. 

isa  I  7. 

isare   per    solid  um   et  den  arium   oder   solido   et   denario 

7  D.  3.  Tgl.  deaponsare  alicui  de  soltdis  et  deoario  I  7. 

ile  6eri  deceraere  I  59. 

ilire  calumniam  I  12. 

ilitas  regoi  I  37. 

Dum  III  10. 

s  ia  palatio  I  123. 

IS  regni  I  37  d.  6.   HI  29.     rei  pubticae  in  40. 

s    epistolae  l   65.     humilitatis  l    74.     stilo   esprimere 

Qto  l  60. 

:ndia  eorum   qui   domino  famulari   aoscuntur  11  6.     sti- 

^adia  serrorum  dei  I  53.  II  6  n.  16. 

ilatione  interposita   I   1   mit   n,   15.   I   3.   4.   13.     stipu- 

lioae  Bubnexa   oder   subnisa   I   7.    8.    9.   10.    12.    I   16 

it  n.  6.  I  19.  31  33.     Zu   dei   in  I  1  n.  15   bemerkten 

eile  aus  Pardessus  mdgen  noch  die  in  E.  4.   erwähnten 

isigothigchen    Formelo    nachgesehen    werden,    bei§piels- 


.  O.  S.  ( 


r  nS.lM  wd  (Cfi 
lU  am  Grfindca  Ok  tr  mi  ».•  mMtI» 
weO  »iBJirli  die  Weftfolbc«  wd  «a  TM 
»  «dchcn  AiitIi  fte  ilas  rftmiidM  Rech  gebagt  At  I 
aqvdü  »o  sifj^eCMsl.  tri  rau  prapter  cm— *«  pwli  * 
veali  vd  ftipalationu  iBfitialioiwa  i«  4nplaa  cooda^ 
«Jim  «Met;  dmn  weil  dadar^ daH der Bewcü  daaib  < 
luf^twei««  dnrfb  L'fktuidea  ■«  fthrea  fmwtMm  die  a^ 
1«  haupUicfalich  aiif  »cHplorannn  artiu  anyewMdel  ■ 
dea,  und  i«ar  häufig  mit  der  «rcadia  tei  wegca  itt 
dicMT  thtahll*  eothallenen  PueDalbf^limminig .  «ii  ■ 
in  der  Kanfiiirkunde  voa  St.  r.atlen  tdo  7ii:  el  Ort 
esla  toa  opteutat  iiriuitatem  aquiliaai  arcacaoi  (t 
diaai)  Iria»  «IJbnUtiüftis,  quia  omnium  cartantB  I  ' 
IrwUleBi.  und  vun  846:  aqiiiliae  el  archadü 
botalibo«  lubiiUa.  (|iii  umoium  cartaram  i 
miUlfm  :  «ndlicb  weil  tcbwer  einzugeben,  fvOBodo  ril{ 
Istio  nitniiiana.  quae  iraprimis  «olvendae  obügatioM  f 
itiont^m  in  to  reripiat,  ad  raaniimissionis  aliorre  Ktw  c 
rokorandui  Irabi  pouit  ~~  nicht  auf  die  aqailiana  fli| 
lotio.  Mindern  schlie*»! :  faeere  non  postumus ,  quio  li 
aquiliae  i-ommenioralionein  in  buiusmodi  iaalnuneDli*  < 
ad  ■lijmtaljiini'm  aquilinnnm  »ed  poLius  >d  lef^eiu  aquili 
de  da  Inno  iniuris  dato  speclare  cenieanius. 

^Irami^nliiin  111   15. 

Slruplia   versuiim  congrua   111   k6. 

Sludia   litleiaruni   III   ik.   V(i. 

Subdiaconus  Jll  ik. 

Suhiacere  inimunitalis  Uiilioni  III  2. 

Subieclutn  eue   nulli    bominuni    nisi    refifaus   UJ    3.     unü 
iniiuunitalia  111  3. 
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iici  gioguUriter  EQ  39. 

immiua  persooa  IH  S6. 

LnlrodoGta  penona  HI  26. 

Ire  in  1.     poenileatiam  publicam  III  kZ. 

lugare  monastenum  ecclesiae  IH  3. 

levare  indulgeDliae  munere  III  43. 

miDiglrare  maDsioDem  III  33.     omnia  III  3k. 

lexa    oder   snbniia    itipolatione   I   7   bis   10.    12.    I   16 

lit  n.  6.  I  19.  31.  23. 

4pere  IH  42. 

-ogare   epucopali  privilegio   I  33.     in   loco  alicuius  suc« 

»BOrem  I  36. 

icribere  ISin.lT.  I  48.  64.  UI  6.  III  7n.9.  lU  10.31. 

ibscriptio  I  41.  47.  S2.  53. 

lidia  impeodere  III  39. 

iBtentia  1  99. 

itantia  I  6  n.  2.  I  99. 

rahere  m  16.  curam  m  40.  se  miDislerio  Mlu(isI119. 

■kos  m  14. 

«der«  io  loco  paterno  I  12.     legitime   I  12. 

essio  pareDtum  UI  6  mit  n.  S. 

idua  potoslas  iudiciaria  I  63. 

aganeiu  m  38. 

■sa  I  42. 

:ere  tola  matris  über«  HI  35. 

;essio  I  41. 

ma  rwum  III  39. 

plus  epiacopales  et  monaBlici  III  43.    sumptuum  habun- 

intU  ni  37. 

lia  n  3  D.  2. 

T  imponere  aliqaem  alicui  III  3. 

r  posilom  I  3  n.  13.    aediBcium  I  S.  14.  16.  21.    vgl. 

pra  poutain  I  3.  ö8. 

Tscriptio  m  11. 

^rstU  I  12.  13.  15.  UI  8.  9. 

r  yijen  m  21. 

lelieclile  uod  sappellectilisIS  d.  11.  domus  131.  I68d.  6. 

anaslerii  I  45. 

a  positDin  I  3.  58.     vgl.  super  posilum. 

sptio  ni  3. 

eptio  hoapiluoi  Ol  24.  paupenim  «t  peregrinonim  III  26. 

ipere   aliquein  in   congregationent    fratnim   vel    soronim 

[  6.  7.     nepotam  I  117.     peregnnos  I  55.     viros  I  39. 


Suictpere  apirec  I  103.  arcliipre«b*lerj|iH  anNftcnna  Ol  K 
catlhedram  poDlifiralem  I  38.  di*aiurrai  m  2S.  4m»1I|] 
iadDlgeDliain  I   113.  liVeatiam  rcdimcodi  lH  8.  iKalDtl 

Saspeadere   cortinam   ID   27. 

Suteolare  dentm  ID  i. 

Siutinere  grave  damnam  a  fisco  I  52. 

Sjooda  m  36.     sTDodiu  III  38. 

^nodale  «oaloqaiuiD  I  71.     Ejnodalta  decntm  IQ  1. 

T. 

TaUrie  in  28  o.  9. 

Tatigere  »purca  nanibiu  sanrtis  in  (8. 

Tantum  et  aliud  lanlutn  ioferre  I  19. 

TapeU  1    tii. 

Tauru«  UI   1%  mil  n.  i. 

Taxatuoj  pretiuni  I  18.  Hü. 

Tegere  pedes  E.  n.   Ü. 

Teguiaenlum  UI   13  n    11. 

Temerare  I   6.  7.  31. 

Teuer«  I  3  iniin.lt.  I  13.  I  2k  n.  16.  lU.  (7.  (9.  51.  ir 
tenere  et  pu^stilere  I  45.  48.  49.  II  5.  vgl.  nucli  Itaba 
teoere  atque  poü^sidere  11.15  mit  d.  14.  I  6.  7.  i.  Ü 
14,   18.   19.  4ti.  47.  58.  59.  ID  18. 

Tergum  dimidiüm  de  lardu  UI  34. 

Tttrmiuare  recta  iudicia  I  24  mit  n.  17. 

Terminus  I   ' 

Terra  aral)ilis  I  2.  3.  I  4  n.  3.  I  6.  8.  19.  58.  U  5.  oJ 
«t  inoilla  I  I   mit  n.  5.   I  4.  7.  13.  16.  U  6. 

Terril4rrium  arcipere  UI  20. 

Teitamenlum  condere  I   10  a.  4. 

Teste«  e.  ti.  39.  I  6  mit  n.  2.  1  8.  1  58  n.  8.  UI  €■ 
in  9  n.  9.  lU  10.  11  21.  adbibero  UI  6  o.  1.  idM 
III  17.  iiJonei  parruecbiae  UI  1.  per  aurem  (racti  E.  1 
I  58  mil  II.  8. 

Teilimnnium  III  12  13.     perLibere  I  10  n.  4. 

Teuere  pruNa»  oraliones  et  »Iropbas  versuum  c<>ngniasm4 

Timiana  nuvum  UI  39. 

Tilulua  E.  n.  39.  I  15.  I  50.  104.  UI  3.  absolutioaii  11 
cessionii  I  41.  45.  rommulalionis  I  41.  45.  52.  donaÜM 
I  19.  4t.  45.  duli«  1  7.  «piHcopali»  UI  6.  paslord 
III  2.  0.   43.  sci'iplurariira  I   15.  venditioois  I  41,  45.  ft 

Tnllpre  lidniumoreii  1  53  mil  n.  5.  I  54.  oves  UI  35.  p< 
cum  III  35.     virgiini  MI   10  u.  10. 


Veneichnisa. 
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»dm  ad  pslum  III  28. 

nsura  clericis  iodicU  III  38. 

^ra  et  ad  inlegrum  oder  .totum  et  inlegnim  I  1.  3.  7.  8. 

13.  17.  19.  21.  II  6. 

clare  I  92.     humanius  et  mitius  III  15. 

ctatoria  I  42  mit  n.   I.     Iractaluria  I  30.     (ractura  I  55. 

racluria  I  20  n.  1. 

dere  E.  d.  39.  I  1  bis  5.  7.  8.  12.  17.  31.  I  34  n.  16 

hb.  39.  II  6.  III  6.  8.  9.  31.  bereditalem  III  U.  res 
uas  vel  serael  ipsum  ad  ecclesiain  1116  n.l.  sedemlllSÖ. 
ditio    I  6.    12.    58.   III   6.    7.   21.     expectaU  I  3  n.  12. 

46  D.  6.  iospectata  iudicuin  I  46.  respectualis  I  21  n.  I. 
pontaoea  II  6.  traditioais  carla  III  6.  21.  tradilionig  firmi- 
is  UI  31.   Iraditionis  viodicatio  III  30  o.  1. 
here  ingenuam   1   23  d.  1.     invilam   puellam   I    19  n.  1. 
estea  per  aurem  E.  17.  I  58  mit  n.  8, 
Qsßrniare  I  1  bis  4.  7.  8.  16.  31. 
nsitus  I  3  mit  n.   11. 
nsmarina  xeoiola  in  39. 
dsniittere  medicum  I  93. 
]svadere  lacus  Utissimos  III  40. 
luUrius  III  36. 
litas  I  99. 

udiare  III  37.     manibue  I  116. 
cabioa  carta  oder  cartola  oder  episloU   I  23. 
I  avena  HI  34. 
ifl  vox  III  40. 
io  immuDitatia  III  2.  3. 
ilam  habere  III  16. 


V. 

a  laatris  sugere  tota  III  35. 

dirina  III  42. 
lenla   III  27.     unKuentum  spiritale   III  48. 
1  auri   E.  D.  39.   I    1.   2.  8.  9.  13.  13.  16.  18.  19.  3f. 
[  6.   18.  19.  31. 

DdeDinusler  tod  Brieftnustero   io  FormelsaiDinluDgen  ge- 
(ddL   E.  10.  11.  37.  43. 
re  I   3.  4. 
pari  suis  iisibns  I  53. 

I  3.   i.  53.  III  6.  7.  10.  I  5  n.  14.  III  If.     beneficii. 
3.     aBltnnm  commuoium  III  8. 
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Sachea-  und  WOrter- 


Ubds  fraciuarius  I  3.  4. 
Uteriau«  Trater  ül  28. 

llxorem  ducere  legilimam   ill   8.   9.     inter  vinin  et  mar» 
carta  and  donatio  1  13.  iH. 


Vacare  ig-navia  111  ^6. 

Vacca  I  7.  111  14. 

Vab  dicere  111  40. 

Valera   I  5.    6.   7.    12.    13.    14.    19.   21.    III    lä   mU  d.  3 

III  13.  21. 
Valvicola  1  C3.  83. 
Va»  figuH   III  3  n.   10.     hereuiu   II  2  a.  2.     vasa   ad  mlDi- 

»teriam  Hl  34. 
Vasalliu  111  3.  6,  34. 
Vassus  I  94. 

Velamioa  beoedicere  femiDis  III  42. 
Vanaliooem  exernere  III   10  mit  □.  9.  UI  43. 
Venditio  1  8.  18.  4t.  45.  51. 
Veoerabilis  vir  ille  et  uxar  ipsius  I  13. 
Veniam  impelrare  I   115.     implorare  III  43. 
Venire  ad  i^oniipecluiii   III  29.  ad  munaslerium  cum  exerciiD 

III  3.  ad  praesenliam   I  40.   ad  NervitJum  E.  n.  36.    veoirf 

contra   carlam    oder   cartulam    oder    epistolam   E.    n.  39 

I  1.  7.  19.  III  6.   18.     mala   ordine    coatra  cartulam  I  i 

contra  traditionem  III  21. 
Venter  malemus  III  46.     vacuus  III  43. 
Venlilameo  III   35. 
VentilaU  avena  III  34. 
Verbentm  poena  II  2  n.  4. 
Verhex  I  7.  42. 
Verbosationea  reviacere  III  42. 
Veredariug  111  2, 
Veredu«  1  42.  111  2. 
Vflritatem  dicere  I  68  n.  8. 
Vennicului  cirada  III  29. 
VflrnaculuN  I  9.   10.   11.  31. 
Vernula  l  55.  69. 
Verauum  »iropha  coD^^rua  III  46. 
VeBtimentum  1   15.  21.  II  2  n.  2.  Ill  15  mit  d.  11.   Uaeum 

flt  lineum  III  15  n.  11. 
Veitire  I  24  n.   16.     manum  I  40  a.  2.     vgl.  reveslire. 


Verzeichniu, 
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«titiu  m  4.  m  15  o.  11. 

teriDa  aetas  E.  d,  26. 
infeire  m  3. 

im  libere  habere  permittere  I  66. 
^rins  I  30.  56.  Ill  3K. 
;edomintu  II  S  n.  k.  III  3h.  36. 

;eiQ  debere  III  Sk.     vicem  discoliae  retriboere  III  47. 
;iou8  m  a. 

;lua)iB  necBBiiUB  III  6  n.  1. 

;Iiis  III 4. 15.  victos  ad  caballos  I  43.  victug  et  polus  I  31. 
rictuB   et    Teatimentuin   oder    veslilus    111    15   mit   a.    11. 
rictJbiiB  sumptuoBis  edacari  lII  46. 
:as  I  66.  II  6.  III  10.  33. 
lere  traditioDem  I  58. 
luitas  I  106. 

iGolum  aerritutiB  I  10.  11. 

idicare  aliquid  iuri  suo  III  3.  3.     omnia  possidenda  aibi 
11  15.     traditioDeiD  sibi  III  6. 
idicare  ae  de  aliquo  III  43. 
idicatio  tradilionis  III  20.  d.  1. 
ea  I  3.  5.  7.  13.  15.  45.  II  6. 
am  I  42.  III  34.  35. 
lare  pacem  et  iu»  legum  III  14. 
IcDtia  I  45. 

^a  Terrea  III  3  n.  10.     virgam  tollere  III  10  n.  10. 
gineg  outrire  III  44. 
gioitatis  proposiliim  tU  43. 
ilia  aelas  III  8.  9. 

0  legitime  oubere  in  8.  9.  ioter  vinim  et  uxorem  carla 
iDd  donatio  I  13.  15. 

itare  I  113.  134.  126.  III  40.  domum  suam  III  45.  Gal- 
um  saoctum  III  43.  hereditatem  III  43.  partes  III  38. 
lalrocinia  sancti  Hartini  I  133.     Petrum  sanctum  I  134. 

1  laica  III  43.  viUe  consueludo  tpsiug  III  6.  vitae  ia- 
luirere  periculum  I  19  mit  n.  3.  I  22.  33.  vitae  mona- 
hilis  conversatio  III  6  n.  6.  vitae  iosidiari  11  3  n.  1. 
itam  ducere  4|uietam  116.  vitam  profiteri  regulärem  III 43. 
ere  ad  propria  II  3  n.  2.  iuxta  conditioDem  suam  III  47. 
irere  dbi  I  10  d.  4.  III  16. 

ucris  IU  8. 

uoUs  parentura  I  19  mit  n.  2.  1  23.  Bpontanea  1 8  mit  n.  4. 

ohiDtatis  actio  III  17. 

garium  et  principom  coaventus  III  10. 


SicheD-  und  Wörter-VerzeirhaisB. 


Wadium  dare  suum  I  24' n.  16.  wadio  legilimo  donare  I33a  7 

per  suum  vadium  coropnnere  I  22.  per  suum  wadium  rt- 

veslire  I  10  n.  2. 
Wadriscapam  t  i  n.  3. 
Wadrum?  wadrus?    I   t  n.  6.   1  2.    I  3  n.  il.    I  i  mK  n.  3 

I  5.  I  21  n.  2.  I  58. 
Wangari^plumaliuni  111  34  n.  3. 
Waoles  und  vanti  111  lö  mit  n.  7. 
Weregeldum  oder  wergellum  c'iiinp<iDerell2.  solvere  lläo.  ^ 

cum  weregeldi  lerlia  parte  redimere  111  21. 
Winde  deutsch  benannt.  E.  3i. 
WintiDga=fagciula  111  15  n.  9. 


Xeniolum  III  S9. 


Zelus  ferTeotiisiinus  III  44. 
Ziiani«  super  Inspergere  Hl  21». 


n. 

Quelleiibeiträge 

zur  Kenntniss    des   Verfahrens 
bui  den 

Gottesiirtheilen 

des 

!DS,  Wassers,  geweihten  Bissens,  Psalters. 


Aus  münchener  Handschriften   gesammelt 


Ludwig  Rocklng^eF, 

»•(Ur  Isllir  tpckK, 
lUIdiiu  Ullclivile  der  AkJideiiite  der  Wl>a> 


V 


Einleitoiig. 


Verfailloigsmissig  hScbst  geringe  Aas)>eute  liefern 
die  Geschichte  überhaupt  wie  f&r  die  Geschichte 
Rechtes  und  der  Sitten  insbesondere  die  verschie- 
Q  in  lateinischer  Sprache  vorhandenen  Formeln 
Benedictionen  and  Exorcismen,  wie  sie  sich 
Urgischen  Werken  6nden,  so  anziehend  sie  auch 
ibmal  im  einzelnen  sein  mögen. 

Man  fasse  beispielsweise  nur  die  beiden  so^eicb 
nden  Kräolersegnongen  ins  Ange,  welche  am  Feste 
linunelfahrt  Hariae  oder  dem  allem  Anscheine  nach 
1  sogenannten  Warzweihtage  in  Anwendung  waren, 
sie  sich  abgesehen  von  andern  Orten')  in  einer 
lals  dem  Domkapitel  von  Angsburg  angehörigen  Hand- 
n,   nunmehr  cod.  lat.  mon.  3851,   auf  Seite   I4S 

li6  in  Zügen  des  zehnten  Jahrhunderts  einge- 
eben  finden. 

Oomipotens  sempiteme  deus,  qat  celnm  et  lerram 
are  cunctaque^)   oisibilia  et  tnnisibilia  nerbo  tuo 


1)  Beigpielsweiae  onter  den  Benedictionen  de«  clm.  100 
XII  fol.  71'    und    72,    und    zwar   unter  dem  Rubrum 

lictio  herbarum  in  asBumptione  sancte  Harie.  Auch  in 
uns  im  Augenblicke  nicht  zugänglichen  cod.  indersd.  342 
1  auf  fol.  6'  KrSutersegnungen  sieben.  Das  entere  Hu- 
Bndet  sicli  auch  im  clm.  22040  auf  fol.  104'  nnd  105 
enedictio  herbarum. 

2)  Clm.  32040  hat  celnm  et  terrim  mare  et  omnia  que 
a  sunt. 
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creasli  ex  oibilo ,  quique  herbas  arboresqae  ad  dsus 
hominum  aaiinalinmque  terram  gignere  et  unutn  quod- 
qoe  semenlem  in  semet  ipso  habere  precepisti ,  atqur 
ut  herbe  dod  solum  animanlibas  ad  uiclum  sed  eliim 
egris  corburibas  prodesseot  ad  medicamentnm  tua  iDrf- 
fabili  pielate  concessisti,  le  supplici^]  meole  et  ore  de- 
precamur,  ul  has  herbas  diiiersi  generis  lua  rlemeocii 
benedicas,^)  et  salubres  ^)  noo  solum  ad  necessitale« 
hominum  uerum  eliam  animalium  facere  digneris,  ul 
quicunque  ex  eis  ex  hac  ueneranda'^)  festiuilate  sancle 
Mariae  sumpserinl,  uel  in  quemcunque  usum  rediflf 
fueriot  seu  assumptf,  accipiant  tarn  corboris  quam  sDimf 
saDitalem.^    Quod  ipse.*^) 

Supplices^)  taam  atque  subnixis  precibus  depreci- 
mur  omDipoteociam,  deus,  qui  mirahililer  cuncta  creasli 
ex  nihilo,  quique  lerram>°)  edita  diversa  prorerre  ger- 
mina  precepisti,  atque  unius  euiusque  semen  in  sentfl 
ipso  manere  super  tenam  concessisti,")  atque  diaersi 
medicamenta  ad  sanilatem  humaiii'^)  generis  corporom 
poauisti,  at  beoedicere  et  sanctilicare  has  diuersi  geoe* 
ria'^}  herbas  tua  almilate  digneris,  ul  qui  cunque  ri 
eis  ex  bac  uenerabili  festiuitate  aaocte  dei  genetridi 
Harif  sunt  sumpluri  tarn  anime  quam  corporis  saniUlea 


3)  Clm.  22010:  suppliciler. 

4)  Eben  denelbe  fQgt  noch  bei :  et  sanctifiees. 

5)  Clm.  100  hat  salubrig. 

6)  Die  Haadsc-hrifl  hat  hier  renerande. 

7)  Dieser  Schluss  lautet  im  clm.  22040:  tancte  Mari« 
in  usum  in  quem  redacle  siueassurapte  liierint  accepent  las 
corporis  quam  anime  sanilatem  accipiaL 

8)  Clm.   100 :  quod  ipse  prestare, 

9)  Die  Handscbrin  hat  hier  supplex. 
101  Ebenso  hier  terra. 

11)  Unsere  Handschrift  wie  clm.   100  bat  condidbli 
12]  Unsere  Handschrift  bat:   atque  diuersa  madica  nedi- 
cauenfa  generi  ad  sanandum  human i. 

13)  Unsere  Handschrift  setit  homani  bei. 


Einlritung. 
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»Dl.  iDlerredtnte  baeale  Mario,  qucsiimus  do- 
UDiuersi  lerraruDi  germJDiljus  alijiie  paradysi  nie- 
r  perfrui.'*)  Per  etc. 

Ider  mao  lese  die  beiden  nacfastelienden  Formeln, 
eioeD  an  sich  weniger  allgemeinen  aber  inte- 
?D  Gegenstand  berOhreo,  wie  sie  sich  in  ZQ^''en 
ralen  uoil  lehnten  Jahrhiiiidi.'rts  in  hiesigen  Hand- 
i'S]  uDier  der  Ueberscbrifl  »oratio  super  uasa 
ia  locis  autiquis«  oder  auch  »super  uasa  in 
loco  reperla«  vorfindeo. 

lolens  sempiteroe  deas,  insere  le  ofTiciis  nostris, 
uascula  arle  fabricata  gcnlilium  subliiiiitatis  (uf 
"}  ila  emuDdare'^  digneris,  ut  omui  iumundilia 
idI  tuis  fiHelibus  tempore  pacis  ati|ue  tranquii- 
iida. "'}    Per  domiaum. 

;,  qui  in  adueDtum'^)  filii  lui  domini  nostri^*^) 
s   muDdaati^'}  fidelibus,    adeslo  propiliiis  in- 

clm.  100  lautet  derSchluss:  ea  ipsa  inlercedenle 
el  incorrupta  uirgine  Hiiria  genitrire  domini  no- 
rsti,  qui  uiuit  et  regnat  in  senila  seculorum.  amen. 

siud  bier  uach  dm.  14510  (A)  saer.  IX  fül.  74' 
adruckt. 

Noten  sind  sudann  noch  dif;  abweichenden  Les- 
en: von  dm,  17027  (Bj  saec.  X  ful.  76;  von 
')  saec.  XI  rd.  247,  der  das  nibruin  hat  oratio 
ü  in  antiquiü  locis  reperla;  vün  clm  100  (!)) 
r  nur  das  erste  älQck  unter  Hern  Rubrum  bene- 
uasa  in  antiquis  locis  ri^perla  hat,  fol.  168. 
ir  dieses  hat  ganz  mit  unserem  Texle  iiberein- 
.    22040   saec.  Xllt  fol.   9ä  unter  dem  Rubrum 

aoliquo   loco  reperla. 
;ntiae.  '     ' 

idare. 

anctos   et  licitos  ulenda. 
(Jiientu. 

noch  bei  Jesu  Chrisli. 
e     hier    inuocaliunibus    manrlusli.    wovon  aber 
einer    Zeile    bildende  nucatiunibuü  ludirl  isl, 
tn    Schiusa  der  vorigen  /eile  bildende  Silbe  in 


J 
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uocationibas  noslris,  et  haec  uascula  qaae  tuae  iidal- 
gentia^^]  pietalis  post  spatia  temporam  a  uoragiae  («n 
absIracU  humaDis  usibus  reddidisti  gratiae  taae  lar^tt 
eiDunda.     Per  dominum. 

Als  weitere  Beispiele  seien  noch  aus  einer  gmm 
Sammlung-  von  Benediciionen  und  Exorcismeo  in  den 
schönen  cod.  lat.  mon.  100  aus  dem  zwfilften  Jiiir' 
hundert  vier  Mutter  angefahrt,  welche  daselbst  so  n 
sagen  den  Schluss  des  ersten  von  derselben  Hand  ft 
schriebeneo  Tbeiles  l)ilden.  Die  beiden  ersten  hak« 
die  Ueberschrifl  »contra  sagittam  diabolia,^^)  das  dritt 

S2)  A.B.  iadulgentiae. 

33}  Im  dm.  6342  vom  Ende  des  neunten  oder  AofiD 
des  zehntea  Jahrhunderts  finden  sich  auf  fol.  168'  und  16' 
auf  den  R&ndern  oben  und  unten  wie  an  den  beiden  iusscrt 
Seiten  eigenthfi milche  Gebete  der  Art  hingeachrieben ,  an 
zwar  sonderbarer  Weise  in  dem  sermo  de  cbristianitale  n 
operibus  bonis  wie  es  scbeinl  lu  der  Stelle,  daas  datjen^ 
wdicber  die  Taufe  empfangen  sich  von  jeglichem  GOliendifot 
und  allem  Aberglauben  fern  u  halten  habe,  wie  es  dot 
beisstf  oulluB  idola  vel  aliqna  idolis  immoletur,  gula  susdenl 
bibat  aut  mandocel,  und  weiter  antan,  nullos  carios  ant  diui 
DOS  aut  praecantalores  sacrilega  uoluptate  da  quaUbet  ioGi 
■aitata  adbibeat  aut  interrogare  non  presumat,  nailus  filaeleri 
aut  ligaturas  sibi  aliquas  adpendaL 

Soweit  nun  die  Formel  unter  dem  Rubrum  coilra  a 
giitam  diaboli  auf  dem  Seitenrande  von  fol.  168'  noch  i 
lesen  ist,  lautet  sie  wie  folgt:  in  nomine  doroioi  cardisi 
cardentiam  nesciat  symphonia . . . .  amen.  |  catica  censit. 
ica...  amen.  Leda  pieda.  Benedictio  reuphata  I  carta  di 
carta  cesto  die.    Ubi  supra  dextera  domioi.  Super  aspiden. 

Unter  derselben  Ceberschrifl  scheinen  auf  dem  obere 
Rand  der  beiden  Seilen  die  gleich  vorkommenden  Heilig' 
neben  Christus  und  den  vier  Evangelisten  ausdrfleklich  fl 
die  Augen  angerufen  lu  werden.  Wenigstens  ist  lo  le*« 
dass  die  oculi  siot  signali  et  benedicti  von  Oben,  und  si 
Schlüsse  heisit  es;  in  nomine  domine  saoctae  Elena,  in  m 
mioe  sancti  Sulbicigi. 

Eben  sie  erscheinen  auch  am  lussereo  Seitenrande  ta 
fol.  169.  In  nomine  sanctae  trioitatia. 


L 
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ra  flatnm  sufpiioü«,  den  auch  6u  letzte  nicht 
Keil  bebaadelt. 

Kyrie  eleysoQ.  Chrisle  ele^soD.  Kyrie  elejson.  Ala- 
im.  alaniiam.  palamiam.  sit  in  sitim  per  omne  cor- 
nam.  Per  isla  tria  nooiina  patris  et  filii  et  spiritua 
.  Gardia.  gardiaoa.  gardenlia.  Domine  oeseia    suf- 

qnia  necesse  est  per  istad  malain  malaDoaro.'*} 
domions  papa  apoatolicus  ad  imperatorem  trana- 
il  omois  homo  Boper  se  portareL  ay ios.  agios.  a^oa. 
g.  sanctus.  sanctus.  alleluia.  allelaia.  allelaia.  crnx 
i.  crox  Chriiti.  cmx  Chriati.  0.0*0,  domine  qai 

primuni  homiDem  Adam.  o.  o.  o.  domine  si  hie 
nata  una  cyppa.  6.  o.  o.  domioe  'tu  illam  sicca. 
I  indena.  dnlla  mila  uelena.  Sanctus  Chrislopborus. 
s  Abraham.  Si  dum  sinadium  incliaa.  clina.  clina. 

Saturnina.  agyos.  agyos.  agyos.  sanctus.  sanctus. 
s.  dominus  deus  omnipotens.   qni  erat,   et  qui  est. 

uentnrus  est.  Adiuro  le  uenenum  per  palrem  et 
et  spiritum  sanctum.  at  non  noceas  ultra  famnio 
.   sed  ah  illo  recedas. 

^azzer  rionel  Jordanis  beizzeL  da  der  heilige  Crist 
loufet  wart.  Eiter  liistu  segao  soltu.  Supw  aspidem 

Jesu  Christi.  Domni  sancta  Elena  |  et  sanctui  Sul- 
>t  aaacü  apostoli  ipai  sint  tibi  medici,  in  nonioe  do- 
ater  norter  |  vsque  in  finem.  in  oontae  aancti  Sul- 
in  nomine  dei  patris  et  61ii  et  ipiritas  saocti. 
f  dem  unteren  Raode  endlich  von  (bl,  168'  findet  sich 
>sche  Hecept:  Tolles  de  hucco  aurium.  misces  cu» 
t  ceraiM  j  nel  aqua,  et  da  ei  bibere.  crucem  facieni 
QJmo  Tiellaicht  digito. 

Vgl.  contra  malum  malanourn  (aus  einer  bonoer  Hand- 
ron 1070  — 1090  in  Waekernagela  wessobrunner 
1.  67  —  70.)  Cum  minimo  digito  circumdare  tocum 
bi  apparebit,  bia  Tcrbia:  irh  bimuniun  dih  suam  pl 
uh  pl  Christe.  Tunc  fac  crucem  per  medium,  et  die: 
aiewedar  ni  giluo  öoh  tolc  nob  UH  houpit.  Item  ad- 
per  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum,  ut  amplius 
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el  basiliscuin  anibulabis.  et  coDCulcabis  leonem  et  dn- 
conem.  Üoxtera  <lei.  Absirabe  domine  malum  blud.  sicul 
al)slraxi»tt  maculaiii  sancli  uiri  Job.  Pater  DOster.  San- 
ctißca.  per  sigDum.  sancle  crucis.'^)  eum.  Id  priDcipio. 
Increatus  paler.  increalus  filius.  increatus  Spiritus  siit> 
i-lus.  liiirieDsus  [later.  Eterous  paler.  Tribus  uicibus.'^j 
Truocba  musa.  dsBalana.  qurri.  truoa  moM.  daP 
falana.  clusa.  si  hie  feda  cala  feda.  patafeda.  deiiiilDeri. 
Loiigiuus  niagnus  l'ecit  plagam  magoam.  Nepoecine  po- 
luil.  olini  Tae  lolio.  amen.  Loogious  miles  laDceauil 
duuiioum   Je^uiii    Cliristum.    exiuil    sanguis    et   aqoa.'^) 

25)  Slalt  sani'tt'  rrucis  hat  die  Handschrift  ecce  c 

26)  Id  ilerstltiiii  llandschrifl  findet  sieb  fol.  80  mit  die- 
sem aus  dem  alhnnii-innischeD  Syinboluiii  gezogenea  Scblu&sc 
als  Allfang  naubslehpinle  Bescbwöning.  am  Eade  unvollslSndig. 

(Juando  mulier  purturieado  peHclitalur,  dicenda  sunl  her. 

Primum  lau^e  u>:nlrem  per  umhilicum,  eldlc:  iiurettui 
paler,  increala»  filiaa,  incrtatut  el  tptrilus  tanctut. 

El  lunc  dexlfum  latus:  intnentut  pater,  inmentui  filim. 
inmetims  et  ipiriliu  iiinclat. 

El  lunc  ad  giniftlrum  latus:  rtemu$  pater,  etfr»iu  ftiiu, 
elernu»  rl  ipiritiu  mncla$, 

Iluc  [ac  ter,  el  die:  Aona  peperit  Samuelem.  EliMtMll 
Juhiinnem,  Anna  pepent  Hariani.  Maria  peperil  Cbriilum. 
Infans,  siue  oiascutus  liue  femiua,  siae  moituus  sine  uiutu, 
ex'i  foras,  le  uocat  saluutor  ad  lucem. 

Hoc  Tac  ter.  el  lege  euangeüum  in  pri^c^  ete.  rapei 
rapul  eiuä  inposila  manu,  et  da  ei  ad  ieiDnaodum  Difilia> 
sancle  .Margarete ,  el  loUe  licnum  uode  uenter  eiuidein  m» 
lieris  putesl  amplecli,  et  fsc  ut  fuueat  inde  cindebB,  e 
olTer  eam  in  hitnorem  sancte  Margarete  uirginis. 

Ilem  aliu  modo:  Kamelle,  exi  foraa,  te  fratres  oocaa 
ad  lumen.  Anna  pept-rit  Samuelem.  Elisabeth  precaraoreni 
Maria  peperit  Christum.  Elisabeth  peperil  JohaiDem.  Sa»cb 
Maria  sahialureui.  In  namine  Jesu  rurope,  womit  das  Blal 
abhricbl,  während  du»  nlchste  berausgeschDiUcD  ist. 

27)  Unler  di'u  Segen  das  Blut  2u  stillen  führt  Jakol 
lirioim  iu  den  Bi^scbwOrangen  seines  schttnen  Ankange 
sur  erslea  Ausgabe  der  deutschen  Hytholope  XXKIIl  aacl 
auf:  Longious  der  mau ,    der  unsenn  herran  Je*«  Criat  sei 
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.  sta  saoguis.  Christus  chrisma.  slrangaU  aenam 
mormur  accesBus.  amea.  Pater  ooster.  sta.  sta.  sta. 
ÜDineD  Jordanis  stetit.  Tribus  uicibas. 
Das  vierte  Stock  endlich  hat  unter  item  ooch  das 
im :  islud  scribe  in  tribus  siogalis  oblalis,  et  mao- 
per  tres  dies,  uod  lautet:  Veronica  letigit  fimbriam 
leoli  domini.  et  stellt  saoguis.  fioxom  sangDinis 
iosit 

Vielleicht  dass  sich  einem  aofmerksameren  Auge 
eine  Anzahl  ähnlicher  Beispiele  erschliesst.  Freund- 
Aufnahme  wird  wohl  jedes  derselben  gewartig 
lOrfen. 

Jngleich  wichtiger  dagegen  ist,  hauptsächlich  Ittr 
!cbtsg«Bchichle  alles  was  sich  auf  die  Gottes- 
ile  bezieht.  War  eine  Tbat  dunkel,  ein  Recht 
Ifaaft,  so  konnten  —  mit  diesen  Worten  leitet  sie 
Grimm  in  den  deutschen  RechtsalterlhQmerD  S.  908 
-  Prüfungen  angestellt  werden,  durch  deren  un- 
den  Ausgang  die  aufgerufene  Gottheit  selbst,  als 
er  Richter,  das  wahre  und  rechte  verkQndete: 
hien  auf  dem  festesten  Glauben,  dass  jedesmal 
huldlose  siegen,  der  schuldige  unterliegen  werde, 
ueste  Schriftsteller  Ober  sie,  Dahn,  sieht  in  ihnen  die 
eidung  eines  (gerichtlichen  oder  aussergerichtlichen) 
iristische  oder  doch  sittliche  Würdigung  zulassen- 
'eites  zwischen  zwei  Parteien,  welche  beide  Recht 
'^abrheit  für  sich  zu  haben  behaupten,  durch  die 
icbe  oder  übernatürliche)  Einwirkung  Gottes  als 
wissenden  Zeugen  und  allgerechten  Richters  (nicht 
strafenden  Rüchers)  in  einem  nach  Art  und  Zeit 
ntreffens  bestimmten  Zeichen,  bei  einer  von  den 
a  zu  diesem  Zweck  vorgenommenen  und  hielür 
glichea  Mittel  recipirten  Handlung,  worauf  dann 

)  Seiten  hat  auf  getan,  daraus  rann  wasser  uod  blueL 
ichwOre  dich   bluet,    durch   desselbigea   bluets   ehre, 
nimer  bluetest  mere.    Im  namen  u.  s.   w. 
>  va.  ai 


r 


m 
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4a»  Lrtkäi  4t*  memstUiA<m  MiAätn  tata^  W*  mk 
alle,  limä  iotk  4ie  Ord^b«  u  4er  II  1  H  bW- 
m'uebtm  L'rjpfj'*.  Sie  kattca.  wie  «kk  aüdu  litit 
GriiDB  mmtr  ämtcrt.  to  tiefr  Vwl  h  GbaA««  Ah 
Volks  pe«cUaen.  J>M  «e  Jj<  CkrislcBlbaB  »i 
4ie  spätere  lie»eligebaBg  ika  ■«*  al^iUkk  ol- 
reissea  ko«ale.  aaCwf >  aber  mmi  bafc  Zcilea  Intoik 
dulden  oimI  «o^ar  darrk  kircblicke  Gekriackc  k«i- 
ligen  ■■»$!«.  Es  bedarf  kier  ketaer  t 
Bk^,  wie  sie  Back  nekr  als  i' 
Das  keveist  allem  sdws  die  Literatar*^, 
darüber  gebildet  haL  Dork  liegen  all  diese  Befcacfci 
sagen  nns  feme.  Lediglidi  einige  niiiHinmliiig.)  BiJliifi 
iber  die  Art  ood  Weise  der  Verbandlnng  kei  des 
wicbtij^eren  ans  ibaen  sollen  aas  de«  betrefcndfi 
baadM-brifllirhen  Vorratfae  der  hiesifea  StaaUkiklNlkefc 
die  folgenden  Blatter  liefern.  MA^  er  für  die  aUgetin« 
oder  anck  insbesondere  örtlidie  Bearl>eitan^  des  ganaen 
Gegenstandes  die  verdiente  W&rdignnf  finfenl 


Ein  doppeltes  stellt  sieb  kiersack  gleick  kei  der 
eiafadisten  Anscbaaong  der  da  einscklagenden  Qoellen 
beraos.  Sie  birien  entweder  bloss  einzelne  Foraela, 
welcbe  bei  bestimoiten  Goltesurtbeilen  kiofig  oder  hkisI 
in  Anwendung  kamen,  and  daher  gewissennassen  en 
stereotypes  Gepräge  an  sich  tragen.  Oder  es  entbaHea 
die  Handscbriflen ,  vorzugsweise  Benedictionaliea  wii 
Ritualien,  das  vollständige  bei  einem  Ordale  va 
Anfange    an    bis    zum    Ende    beobachtete   Ver- 


28}  Phillips  bemerkt  hiartlber  in  seiner  in  Jakre  tM' 
in  der  Akademie  der  Wuienicbaften  geleaeiien  Festrede ^bei 
die  UHalien  bei  den  (jermaaeo  in  ibrem  Znsaaunenliaaf  wi 
der  Heligioii"  gleich  im  Eingange:  liie  Literatur  des  (legea 
ataadea  ist  von  einem  lalchen  Umfange,  dass  selbit  Iwi  d«a 
grouen  Reicbthum  uusrer  Bibliotheken  msDche  einulne  Sckiil 
oder  DiuertatioD  nii-ht  angetroffen  werden  konnte. 
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n,  nirhl  bloss  etwa  was  die  liicbei  ;;cbriitich liehen 
'  UD<1  Stiguurigcn  und  Itescliwnriin^'t-n  aiilan^,  son- 
lorh  gerade  so  zu  sayt-n  die  oigi-nllichc  Vor- 
u^  der  ^anzeu  Vcrhandliitii;'  selbst. 
hi  die  ersterc  riaUiin^''  lietrill'l,  linden  sich  mohf- 
eispielsffoi»«  die  Form  ein  der  beottdictin 
fervenliä  oder  der  benedii-lio  forri  theila 
idiclinnnlien  wie  Kitiialieii  eiiiger«ibl,  tlioils  aurh 
]  li-eri;  Sleilen  eingetragen.  Su  findet  nwin  die 
lannle  als  beneilicliu  super  ai|iiam  fenieiiteni  in 
tiliiale  des  neunten  Ja)irliuiidert»i,  in  dem  aus 
iiineram  stammenden  nunniehrigen  rod.  lat.  mim. 
derselben  Handsehrilt  web!he  »lieh  die  gleich 
ari^<-e  erwähnten  beiden  K\orcismen  über  aus- 
lu  beiduiselie  tiefasse  enlbUll,  auf  fol.  74  unter 
Benedictionen  (fegen  deren  Sriiluss. 
ts  —  lautet  sie  —  iudex  inslc  fortis  et  patiens, 
as  fquitateni,  iudica  rectum  Judicium  tuum.  Qni 
n  lerram,  et  facis  eani  Irenierc,  qni  per  aJ- 
lii  tui  domini  nostri  Jesu  Christi  niundum  eal- 
per  eius  passionem  genus  huniaiium  redemisti, 
iquam  per  igucni  l'eruenleni  sanclilicare  iusgisli. 
pueros  Sydrae  Misac  el  Abdenago  iussu  regis 
Nabuchodonosor  missus  in  Camino  ignis  ar- 
uasli  cl  inlosos  per  angclum  tnum  edu\isti, 
me  domine.  oro:  si  innocens  est  humo  iste 
*tu  quf  ei  ropulat,  si^")  ille  in  hanc  aquam 
DtaDuni  iniserit,  sicut  tres  pueros  supra  ilictos 
im  de  Talso  crimine  liberasli,  ita  isle  de  aqua 
■  ni  saluani  et  inlesam  perducat:  si  ^^)  autcm 
icrassaole  diabolo  cur  obturatuui  presumpserit*' ') 

ler   Haitdachrid  febll  si. 
fi    sie   bat  tu  aostatL  si. 

st    vielleicht  anstatt  per  siiiira  peccaliim,  wiß  die 
bat,    zu  lesen.     Ob  nuch  elwas  gefolgt  ist,    uud 
IOC   aquam  feruentem  inonutn  miltere? 
21" 
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ael  forte  per  alicam  maleficom  aut  herbas  diabolicas 
peccalom  quod  fecit  coofilere  noiuerit,  dextera  tua  mani- 
festare  et  declinare  dignelur.  Per  dominum  Dostrnm 
Jfesum  Cbrislam,  qui  uenturus  est  iadicare  aiuos  et 
mortQos  et  seculum  per  ignem. 

Mit  einigeo  Abäaderungen  eotbält  sowohl  dieu 
Formel  unter  dem  Rubrum  benedictio  aquf  ferueDtis  id 
examioandum  iudicium.  als  auch  eine  consecratio  ferri, 
der  eben  daher  stammende  nunmehrige  cod.  lat.  moo. 
14508  ohne  Zusammenbang  mit  dem  vorhergehendes 
Inhalte  von  einer  Hand  aas  dem  zehoten  Jahrhunderte 
auf  fol.   146'  und   147  eingeschrieben. 

Deus  —  beginnt  die  erslere  —  iudex  iostus  fortii 
et  patiens,  qni  es  aactor  pacis  et  amator  iuslitiae,  qui 
iadicas  aequitatem,  iudica  domine  quod  iastum  est,  quii 
recia  iudicia  tua  sunt.  Qui  respicis  super  terram,  el 
facis  eam  tremere,  tu  deus  omnipotens,  qni  per  adnentum 
filÜ  tui  domini  nostri  Jesu  Christi  hunc  mundum  saluasti. 
et  per  eias  passionem  genus  humanum  redemisti,  tu 
hanc  aquam  per  ignem  Teruentem  sanctifica.  Qui  Ires 
pueros  id  est  Sidrac  Misac  et  Abdenago  iassione  regia 
Babjrlonis  missos  in  caminum  ignis  acceosaque  foroace 
saluasti  et  inlesos  per  angelum  tuum  eduxisti,  tu  de- 
mentissime  presta:  ut  si  quis  innocens  in  haoc  aquam 
feruentem  manum  mittat,  sicut  tres  pueros  supra  diclo« 
de  Camino  ignis  eripuisli,  et  Susaooam  de  Talso  crimine 
liberasti,  ita  domine  manum  illius  saluam  ex  hac  aqua 
el  inlesam  perducas ;  et  si  quis  culpahilis  uel  incrassante 
diabolo  cor  induratum  presumpserit  manum  iomiltere, 
toa  iustissima  pietas  boc  declarare  dignelur,  ut  in  eiui 
corpore  tua  uirtus  manirestetur,  et  anima  itlios  per  ff- 
nilenliam  el  confessionem  saluelur.     Per  etc. 

Deus  —  lautet  sodann  die  consecratio  ferri  — 
iudex  iustus,  qui  auclor  pacis  es,  el  iudicas  aequitatem, 
te  suppliciter  rogamus,  ul  hoc  ferrum  ordinatum  ad  iastaa 
examinationem  cuiuslihet  dubietatis  ficiendam  benedieere 


\ 


Einteilun«:. 


385 


diljcare  digneris:  ila  ul  si  innocons  de  [ireDoitli- 
Husa,  unde  ptirgatio  qiieretida  csl,  hör  ignitum  in 
arceperil,  inlesus  apiiart-at;  et  st  ciilpaliilis  alijue 
uslisiJDia  sit  ad  boc  uirtus  tua  in  eo  cum  iieri- 
'claraDiIatn,  qnalinus  iiistitiae  dod  domiiii'tur  ini- 
sed  subdatur  TalsUas  ueritali.  Per  dutiiinum. 
Iieii  sie  GnileD  sich  lieispivlNwcise  auch  wieder 
[isaramrnhnng  mit  dem  filiri^en  lobnlt  der  bereit!« 
teil  Ilandsclirift  der  eliemaltgen  Bibliothek  der 
au^m-stana  iinmittelliar  nach  den  Kräuterscgnungen 
le  145  und  146  von  einer  Hand  des  zehnten 
derls  eingeschriehen,  die  erslere  vollständig  mit 
^deutenden  Abweichungen  ■''2]  als  benedictin  aquf 
i,  die  andere  unter  dem  falschen  Rubrum  bene- 
juf  frigid^  ^egcn  'Icn  Schluss  zu  unvollständig, 
deutender  dagegen  sind,  wie  gesagt,  die  i<irinlich 
Augen  des  Lesers  sich  entrollenden  Verhand- 
hei  den  Gottesurlhcilen  des  kalten  wie 
1  Wassers,  des  glühenden  Eisens  wie  der 
s,  des  geweihten  Bissens,  des  Psalters, 
n  auch  bereits  früher  die  Aurmerksamkeit  der 
auf  sich  gezogen.  Es  sei  hier  nur  aus  Sammei- 
deren Einsicht  ganz  nahe  liegt,  einiges  erwähnt, 
knalecten  des  Mabillon  findet  sich  I  S.  47  ein 
bationis  per  a<]iiam  frtgidam  ab  Eugenio  papa  II 
Lindenbruch  hat  in  seinem  code:i  legum  anti- 
on  S.  1299  bis  1310  Beispiele  von  formulae 
rura  ad  maleficia  reprimenda  gegeben ,  und 
die    Probe  des  Eisens,  des  Wassers,  des  ge- 

a  Hauptslelle  lautet:  tu  clemens  et  aantlissime  do- 
esla  :  si  iunucens  de  hoc  furto  in  banc  igne  aquam 
manum  miserit,  sicul  tres  pueros  supra  dirtus  de 
is  et  Susannam  de  falso  criraine  litierasli,  ita  du- 
in  illius  saluam  et  Jiile.sam  ex  bac  aqua  educas: 
pabilis  et  infn'auatura  diabiilo  cor  induratiim  pre- 
aaoum  iomJttere,  tua  iustissima  piütas   hoc  decia- 
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weihten  Bissens  sich  beraeheod.  In  der  Ausgabe  der 
capitularia  regum  Francorum  sind  (in  dem  vefletiiner 
Drucke  \oa  1773  vol.  II  Sp.  441  bis  460]  «ilf  sofe- 
nanale  foriDulae  veleres  exorcistnorum  von  Stephan  Bt- 
luze  gesfinimelt,  welche  Walter  in  seinem  corpus  Joris 
gcrmanici  antiqui  III  S.  559  bis  580  wieder  bat  ab- 
drucken lassen.  Von  einem  ordo  judicü  ad  rrigidan 
atiuam  (>c  ad  caldarium  et  ad  Ferrum  et  ad  vomeres 
den  Pez  in  seinem  thesaurus  anecdotornm  noviasimo! 
II  2  Sp.  635  bis  648  veröffentlicht  bat,  wird  alsWi 
unter  E  auf  S.  333  und  334  näher  die  Bede  sein.  Aad 
die  disserlalio  38  in  Muratori's  antiqattates  ilalicae  roedi 
aevi  III  .Sp-  611  bis  628  de  jndiciis  dei  sive  experi' 
menti»  velerum  ad  scrutandum  hominam  crimeD  siv< 
innoceoliiuii  dürfte  anzuführen  sein.  Ein  liesonderer  AI^ 
schnitt  sodann  de  purgationibus  vulgaribus  sen  judicii 
dei  findet  iich  in  Gerbert's  vetas  liturgia  alemanuica  ia 
quis.  VI.  cap.  3  pg.  553  bis  560.  HQbsche  handscbrifl 
liehe  ltele<fe  hiezu  hat  er  in  den  monumenta  veteri 
liturgiae  alemannicae  II  S.  117  bis  127  geliefert,  aller 
dlnj;;^s  nicht  mit  streng  ausschliesslicher  Sichtung  zu  i» 
sem  Beliure.  Endlich  sei  noch  insltesondere  aas  de 
Martene  {grossem  Werke  de  anliqnis  ecciesiae  ritibus  ii 
IIb.  III  des  cap.  7  de  variis  jndiciis  seu  probationib« 
ad  deti^t^'^ttnda  occalla  seu  dubia  crimina,  in  der  iweitei 
Ausgabe  zo  Aolwerpen  1736  vol.  II  Sp.  936  bis  967 
gedacht.  Jedenfalls  geht  schon  aus  den  Titeln  der  Saum 
lungen  rles  vorletzt  genannten  Gelehrten  hervor,  dau  e 
mehr  ürllich  seinen  Stoff  zu,  behandeln  suchte.  Und  wa 
Martene  anlangt,  hat  er  nicht  weniger  als  zwanzig  ordi 
nes  nber  den  in  Frage  stehenden  Gegenstand  vonuf^ 
weise  ans  Tranzösiscben  Handschriften  von  ziemlich  frühe 
Zeit  bis  in  das  vierzehnte  Jahrhundert  herab  zusamnwft 
gestellt. 

In  der  grossen  Masse  von  kleineren  and  gr6ssern 
SlQcken,   welche  sich  schon  in  den  angeAlhrlen  Werkn 
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(leo,  siuJ  die  vinztilnen  Goltusurlhfilo  welche  im 
n^e  de«  vorigeu  Ahsatzes  Ixtzek-bnel  wordt^n  tiind 
i^aabme  von  jenem  durch  den  l'salter  in  veritchie- 
WeisB  zum  Theil  ühtrreieh  verlrelcn. 
Vie  viel  daher  heztlgliches  mag  aher  noch  da  und 
■rslecLl  liefen!  Nur  heispielsweis«!  smi  an  oiii« 
ülerLaiobach  in  Oberuslerrvich  hßlindliehe  Rilual- 
irift  des  zwölften  Jahrhunderts,  Per;;.  Nr.  7a,  er- 
weiche Jurcb  ihre  gieichzeiligcn  und  sorgDilligea 
Q^ren  merltnürili^  i^t.  Narh  Mone,  der  in  soinem 
r   fiir  Kunde   der   deutschen   Vorzeit   VIII    1830 

und  (i07  Nachricht  von  ilir  Kihl,  sind  die  iriei- 
i^hlichen  Handlungen  durch  Ililder  versinnücht, 
iibren  bei  den  Ordalieii  ist   darin  auch  gezeich- 

er  bat  uls  Probe  das  (lOllesnrtheil  des  glühen- 
ns  lür  die  Abbildung  II  jeues  Jahrganges  ge- 
D  dem  aufgeschlagenen  Rncbe  des  Prieslers 
B  Worte  justus  es  dcns,  und  die  Ueberschrift 
long  heis!tt  henedictiu  ferri  iu  igne.  lu  der 
il  ein«  Art  Hochofen,  in  den  die  Flammen 
310  schlagen.  Der  Diener  reicht  mit  einer  (äubel 
nde  Ei»enstUck  dem  Angeklagten  dar,   der  sich 

sträubt  es  mit  der  blossen  Hand  anzurühren, 
dem  Enge]  der  Unschuld  erfasst  und  herbei- 
yirii  um  die  Probe  zu  bestehen.  Hs  ist  ein 
,  ein  Sfholzgoisl,  der  dem  Angeklagten  Mutli 
e  natürliche  Furcht  zu  Überwinden  und  im 
auf  Gottes  Gerechtigkeit  das  glühende  Eisen 
1.  Aucb  das  kalte  Wasserurlheil  ist  dargeslulll. 
len,  Birhter  und  Zeugen  sind  in  einem  ScbifTe, 
len  Antfeklajiten  in  zusammengekauerler  Slel- 
neiu     Seil    um    deu  Leib    über    Bord    in    das 


iem     Platze    kaim    uns    natürlich   nicht  küm- 
ich    anderwärts  von  solchen  Schätzen  heben 
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Usst.  Aus  fäaf  HaadschrineD  aber,  welche  jeilenblli 
der  Mehrzahl  nach  aus  baierischeo  KlQstera  In  die  mflih 
ebener  Stiialsbibliolhek  gewandert  siad,  können  wir  gleitti- 
falls  mclir  oder  minder  umrangreicbe  Beiträge 
liefern.  Sie  sind  vielleicht  um  so  willkommener,  als  tick 
wenigstens  theüweise  der  Gebrauch  der  betrerrendci 
Harnisch rirten  an  lieslimmten  Orten  wenn  Dich 
dur<;baiis  nachweisen  doch  sehr  wahrscheinlich  mach« 
lässt,  uDil  sich  in  dieser  Weise  (ür  den  Bearbeiter  gewis^r 
Zweige  der  Becbtsgeachichle  nach  der  örtlichen  Seilt 
bin  der  eine  oder  andere  Schluss  ergeben  dürfte.  E) 
wird  sich  daraus  rechtfertigen,  wenn  dem  Abdrucke  eine 
kurze  Schilderung  der  einschlagenden  Codice! 
vorangeächicki  wird,  die  wohl  am  besten  gleich  onlei 
den  Buchstaben  erfolgt,  welche  behufs  der  bequemerei 
Herstellung  des  Abdruckes  gebraucht  worden  sind. 
A. 
Ein  ziemliches  Alter  scheinen  die  auf  das  Gotte» 
urtbeil  sich  beziehenden  Rubriken  anzusprechen,  welcbi 
sich  unter  diesem  Buchslaben  aus  dem  im  zwölften  Jahr 
hunderle  geschriebenen  cod.  lat.  mon.  tOO  in  Foli 
nachher  veröffentlicht  finden.  Leider  ist  er  vom  Anfang 
and  am  Ende  unvollständig.  Er  beginnt  nämlich  er 
mit  ffli.  4 1  einer  von  aller  Hand  herstammenden  ZA\ 
nng.  Geschrieben  ist  er  von  zwei  Händen,  deren  ei 
slere  bis  fol.  113  reicbt,  und  mit  dem  oben  S.  32 
mitgetheiiten  letzten  Muster  gegen  den  Blutfluss  schliess 
die  andere  von  fol.  11 3' bis  168.  Unangenehmer  Weis 
fehlen  auch  aus  der  Mitte  heraus  Blätter,  wie  gleif 
das  Folium  81,  welches  den  Schluss  des  in  der  Note  2 
mitgelheilten  SlOckes  und  —  was  uns  wichtiger  ist  - 
den  ÄDlnng  des  Gotlesurtheils  des  kalten  Wassers  eni 
halten  liühcn  muss.  Es  finden  sich  nämlich  vor  d« 
Ruhrum  »missa  iudiciia  noch  in  den  zwei  ersten  Zeile 
von  fol.  82  die  bei  der  Communion  zu  sprechende 
Worte:    Corpaa   et   sanguis   domini   nostri   Jesu    Oxris 


\^ 
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ii  bodie  ad  conprobationeai.  Von  da  an  taafen 
L'nterbrechuDg  bis  Toi.  92  die  in  A  anler  1.  II.  III 
Jidrucli  gebrachlen  Verhandlungen.  Es  unterliegt 
etoem  Zweifel,  dass  der  fehlende  Anfang  lediglich 
gaifg  lam  Verfahren  bei  Gotlesurthcileu  und  zwar 
eciell  za  dem  durch  die  aqua  frigida  war.  Es 
ch  nämlich  das  nicht  bloss  aus  anderen  Beispielen 
bcrl^^)  oDd  Marlene^'*)  mit  allem  Grunde  an- 
,  soodeni  man  darf  nur  die  betreffenden  Ver- 
gen  uaten  in  B I  und  in  E  I  c  nachsehen.  In 
ilen  Hälfte  sodann,  wenn  man  sich  so  ausdrücken 
(  auf  fol.  131'  und  132  der  geweihte  Bissen 
I,  nnd  daran  schliesst  sich  unmittelbar  bis  fol.  133' 
riuDi  cum  psallerio.  Ist  es  schon  an  sich  inle- 
wieder  eine  Verhandlung  des  vorletzt  genanten 
leiles^^]  zu  erhalten,  wie  sie  im  Verhältnisse 
brigen  nicht  gerade  im  Uebermaass  vorhanden 
ist  insbesondere  das  zuletzt  aofgefbhrte  3'*)  von 

'.  man  nunmehr  die  Frage  nach  der  Heimat 
genden  Handschrift,  die  man  im  ganzen  als 
umfangreiches  BenedicHnnale  bezeichnen  kann, 
ich  von  neuerer  Hand  als  über  esorcisraorum 
lioaum  salis  aquae  cerei  cineris  palmarum 
igois  etc.  calalogisirt  ist,  so  fällt  die  Antwort 

umenta  veteris  liturgiae  alemannJcae  II  pg.  119 
i(.    viod.   511  saec.  X  vel  XL 

O.  III  Sp.  960  und  961  im  ordo  XVIII  e^ 
pootiGcali  ecclesiae  noviomensis. 
kanD  im  allgemeiaeD  darüber  vergieicben  Grim  m'g 
^fatsallerthUmer  S.  931  und  du  Gange  s.  v. 
;-.  623.  woselbst  noch  auf  die  prob,  histor.  sa- 
ex    chartul.  B.  Ser^i  andegav.    descriptae  ver- 

ig  hiezu  du  Gange  a.  v.  sortes  saDctorum  VI 
305  nachgelesen  werden,  woselbst  sich  jedoch 
mrem    eigentlicheo  Gottesurlbeü  &ndet. 
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bei  dem  Mangel  ihres  Anfanges  wie  Endes  natfirlich  m 
ungenügend  aus.  Es  iindet  steh  zwar  auf  Fol.  54' und  5^ 
in  der  Weihe  des  Siün:s  und  Wassers  zur  Proce§sioi 
die  Aollphona  sancla  Maria,  und  beim  EintritI  in  tlii 
Kirt'he  —  fasl  wie  in  C  auf  fol.  7  —  das  Gebet:  »i, 
sanclomin  oniDiuiu,  Jesu  Cbristei  qui  ad  li>  ventetilibu 
claritalis  (uf  gaudia  contuHsti.  inlroilum  templi  istiu 
Spiritus  Eianeli  luce  perfunde:  qui  locum  istum  in  honnr 
sancl^  Mari^  s3nctoruiiii|ue  otnnium  coosecrasti.  Alli-i 
weitere  AiihalUpuokte  fehlen.  Denn  aus  dem  Vorlom 
nien  eioEelner  Heiligen  iD  einer  Litanie.  welche  »oii' 
gewöhnlich  nicht  angerufen  werden,  wie  i.  B.  hier  n 
f(A.  M'  des  heiligen  Severin,  lässt  sich  etwas  liestinimli 
nicht  abnehmen-  Koiiinien  ja  auch  ausserdem  noch  \ 
men  vur,  die  man  mit  demselben  Rechte  dann  für  in 
seihen  Zweck  iu  Anspruch  nehmen  könnte. 

Auch  eine  neuere  Papierbaodscbrifl,  cod.  laL  oioi 
1899  in  Quart,  hilft  in  dieser  Beziehung  nirbt  au 
Sie  enthalt  von  der  Mille  an  von  S.  I*"  bis  22*  ledit 
lieh  eine  allerdings  sehr  genaue  AbsehriA  unseres  P)-i 
ganienlcüdc\ ,  welche  erst  in  einer  Zeit  gemacht  »ci 
den  da  dcrsethe  schun  die  bemarkten  Lücken  halle.  ■■ 
dass  fUr  eine  Ausliillung  derselben  aus  ihr  keine  Hö^ 
lichkeil  geboten    ist. 


Nicht  mehr  diese  reiche  Auswahl'voQ  Goltesurthetle 
sondern  nur  die  ersten  drei  der  aqua  frigida,  des  femir 
der  aqua  fervcns  siud  in  merkwürdiger  Kurze  in  <)«■ 
cod.  tat.  mon.  10077,  fraber  palaL  mannhem.  77.  m 
fol.  210'  bis  214  ahgeilian.  Es  muss  diese  Ritualham 
Schrift  des  zwölften  Jahrhonderts  in  Quart  einst  hw 
geschätzt  gewesen  sein,  denn  abgesehen  von  der  Sor: 
samkeit  welche  auf  die  innere  Ausstattung  verwen. 
ist,  hat  sie  auch  einen  ausgezeichnet  scbünen  Kin1> 
dessen    Bänder    von    feinen  'Hetallziernllieu    auf   jt 


Einleitung.  331 

1  in  der  Hilte  prachtvolle  ElfeDbeinsdniitzereien 
Hessen,  welche  ihr  auch  gegenwärtig  wieder  einen 
onler  den  Gimelieo  der  Staatshibliothek  verschafft 
Vielleicht  war  sie  seiner  Zeit  aus  einem  reichen 
r  in  die  pßilziscbe  Sammlung  gelangt.  Wenigstens 

es  in  der  missa  pro  congregatione  auffol.  200': 
ilr^  congregationis  fratres  qui  ex.  hoc  saeculo  trans- 
intercedentibna  beatis  martyribus  tuis  Stephane 
Vilo  ad  perpetu^  bealitodinis  eonsorcium  peruenire 
las,  welche  Heilige  auch  gleich  auf  ful.  201'  nach 
islcommanio  nocbmal  folgen, 
k)  kurz  auch  in  dieser  Handschrift  die  hetreflenden 
idlungeo  gegeben  sind,  bietet  doch  gleidi  die  erste 
as  aquae  frigidae  iudiciura  insofern  ein  eigenlbtim- 

loteresse,  als  dario  speciell  die  Formeln  be- 
ch  der  Stellvertretung  für  den  AngescbuU 
Q  anfgenommeQ  sind. 


lanz  dieselbe  Zahl  der  angefahrten  Gottesurtheile 
sich,  und  zwar  auch  in  der  gleichen  Reihenfolge, 
1.  lat  mon.  9563,  froher  wie  es  scheint  dem 
'  Oberaltach  angehörig,  aus  dem  zwölften  Jahr- 
t  in  Hochquart,  von  fol.  83'  bis  92'.  Er  sdieint 
in  Stift  regulirter  Chorherren  bestimmt 
tu  zu  sein.  Es  heisst  nämlich  auf  fol.  54  unter 
uhrum  surgens  nouicias  carlam  suam  oQerat  hoc 
ganz  unzweideutig:  Ego  frater  N  olfertins  trade 
um  ecclesie  sancti  illiua,  et  promitto  conuersionem 
et  stabilitatem  in  loco  secundum  eaangelium 
et  apostolicam  institutionem  et  secundum  canoni- 
>gulam  beati  Augnstini.  Promitto  etiam  ohedien- 
erfeclam  in  Christo  domino  N  prefate  ecclesie 
1  successoribus  eins  quos  sanior  pars  congrega- 
:;anonice  elegerit.  Aus  anderen  Stellen  ist  ab- 
len,    dass   diese   ecclesia  der  heiligen  Maria  ge- 


Sla 
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weiht  war.  Gleich  auf  fot-  7  heissl  e«  - 
in  A  auf  Fol,  55  —  bei  der  Weihe  des  Sab««  ■ 
W'is!<ers  im  Gebet  beim  Einirill  in  die  Kirrhe:  rä  a 
ctoniiD  oflinium,  Jesu  Chri^te.  qui  ad  le  veniotil 
claritalis  gaudia  ronlulisli,  quii[ue  locum  it^tum  int 
nore  sancle  Marie  et  omniuin  ^aDrtornm  tuomm  n 
secrasli.  >K>iler  ist  in  dem  Kapitel  ad  dandam  fral 
nilatem  exlraoeis  auT  fol.  59'  ausdrärkIJcb  die  ial 
cessio  der  beala  dei  geoilrix  Maria  cum  omnibus  k 
ctis  erwähnt.  Dasselbe  ist  der  Fall  in  einer  von  andt 
Hand  auf  die  erste  leere  Seite  von  fol.  I  xußHig  h 
geschriehenen  Obsequienfnrmel,  narinGoll  gebeten  wi 
er  möge  gewähren,  dass  die  Brüder  und  SchwesI 
der  CoDgregalion  qui  e\  hoc  seculo  transierunt  Ix 
Maria  semper  uir^ine  cum  omnibus  sanctis  ioterredt 
ad  perpeliie  bealiludinis  ooosorlium  peruenire.  Von  Stil 
regulirter  Chorherren  in  ßaiern  hat  nun  Raileohuch,  i 
sen  Gründung  im  Jahre  1085  von  Pabst  l'rban  II  I 
Jahre  später  bestätigt  wurde,  die  heilige  Maria  als  Schi 
patronin,  Vielleicht  darf  man  daher  die  ursprOn^ti 
Heimat  unseres  mit  grosser  Sorgfalt  geschriebeDen 
Schiasse  onvollständigen  Kitualcodex  daseihsl  sochen 

D. 

Der  Schrift  nach  älter  als  die  bisher  angefQhi 
HandschriflL-n  ist  cod.  laL  luon.  2l587,  •.^Ipicfarnlh 
Hocbtpiarl,  aus  dem  ehemaligen  Kloster  Wcihensiephai 
bei  Freising,  dem  eilten  Jahrhundert  angehArig.  Kr  ti 
von  sehr  aller  Hand  die  Aufschrift  auf  dem  Vorilrrdei 
aussen:  benedictionale  omnium  graduum  ecc]e.«in<ticfti 
et  rerum  eiusdem.  Wie  es  scheint,  war  er  auch  w 
iicb    für    den    Gebrauch    in    Weihenstepban    O' 

37)  Hier  traf  ihn  Freiherr  v.  Are t in  nach  seinom  Bi 
vom  13.  Juni  1803  in  Jen  ßeilrilf(en  zur  Gettrhic-bte 
Liltiraliir  IV  S.  180.  wo^ellist  er  ihn  »U  BiMitidtctiorialc 
dem  eilden  Jahrhundert  bezeichnet. 
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icbl  der  Diöcese  Freising  bestimmt,  wenig- 
oach  den  RaadbemerkangeD  zu  scfaHessen,  welche 
uf  Toi.  56  zu  dem  ordo  bei  der  Weihe  eioeB 
clinerabtes  finden,  unter  anderen:  Ego  N  illias 
dignos  abbas  promitlo  domioo  N  frisiogensis  fc- 
lenerabili  episcopo  eiusque  successoribüs  canonice 
lendis  fidem  et  obedientiam  secundam  regalam 
lenedicli  coram  deo  et  sanctis  eins.  Auch  ist  in 
lanie  zu  dem  ordo  ad  dedicandam  ecclesiam  auf 
der  heilige  Corbinian  ausdrücklich  aufgenomraen. 
las  was  uns  angehl  findet  sich  in  einer  so  zu  sagen 
1  Abtheitung,  welche  von  fol.  1 37  an  bis  1 52  aus- 
1  de  synodo  coDgreganda  handelt,  von  fol.  152 
I  den  ordo  ad  exconmunicandum  incorrigibiles  ent- 
on  fol.  158  bis  IS9'  angibt  qualiler  episcopus 
liet  exconmunicatnm.  Nunmehr  folgen  bis  fol.  168 
rbaadloDgen  bei  den  Goltesurtheilen  des  rerruui 
I,  der  aqua  fervens,  der  aqua  frigida.  Daran 
t  sich  sodann  der  ordo  ad  succurrendum  bis  qui 
>Dio  uexantur,  der  aber  mit  der  folgenden  Seite 
it,  da  ein  Paar  Quatemioneu  von  da  an  aosge- 
<n  sind. 

E. 

I  derselben  Reihenfolge  behandelt  endlich  anch 
igste  unserer  Handschriften,  cod.  lat  mon.  22040 
in  Hochquart,  dem  Kloster  Wessobrunn  ehemals 
rig,  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert,  die  Gottes- 
:  des  fermm  and  der  vomeres,  der  aqua  fervens, 
la  frigida  von  fol.  106  bis  126,  wie  dieselben 
1  Pez  an  der  oben  S.  326  aogeftlhrlen  Stelle  nach 
codex  sanct-petrensis  und  dieser  Handschrift  ailer- 
ehr  nachlässig,  soweit  wenigstens  wir  im  Stande 
rgleicbungen  vorzunehmen,  hat  abdrucken  lassen. 
s  findet  sich  unmittelbar  daran  geknüpft  bis  fol.  1 30' 
>ch  jenes  des  geweihten  Bissens.   Wurde  dieses 
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ichon  liei  A  freudig  begrösst,  ist  es  gewiss  hier  nidit 
weoiger  der  Fall.  Allerdings  sind  leider  mitlen  darui 
drei  Blätter  geschoitleD,  so  dass  der  Schluss  eines  aatler- 
w&rts  her  leicht  zu  ergänzenden  Gebeles  und  der  Aih 
fang  eines  exorcismns  der  offa  fehlen,  ohne  dass  «ir 
wissen  welche  Gebetfonneln  noch  diEwischen  eingeschil- 
tel  waren.  Doch  scheint,  was  das  Verrahren  selbst  be- 
trifft, durch  diesen  Ausfall  nichts  verloren.  Ob  dieser 
Umstand  für  Pez  Veranlassung  war  bei  seinem  Abdrucke 
bievon  gar  nichts  zu  geben,  oder  ob  andere  Grflndc 
obwallelen,  können  wir  natürlich  nicht  entscheideo. 
Dass  er  hier  folgt,  bedarf  keiner  Versiehemng. 

Was  die  Handschrift  selbst  anlangt,  geht  nnzwei- 
deotig  ihre  Bestimmung  für  WessobruuD  selbst 
ainmal  aus  der  Formel  beim  Eintritt  in  den  ordo  mo- 
aasticus  auf  fol,  29'  hervor:  Ego  frater  N  promilto  iti- 
bilitatem  meam  et  conoersionem  morum  meomm  H 
obedientiam  secundam  regulam  sancti  Benedicti  coran 
deo  et  sanctis  eins  in  hoc  monasterio  quod  est  coo- 
Btruclum  in  honore  sancti  Petri  apostoli  in  presenlia 
domni  N  abbatis.  Sodann  hodet  sich  die  eapella  sanctu 
Mariae  auf  den  fol.  52,  S4,  74'  speciell  angefbhh- 
Endlich  ist  auch  auf  der  letzten  Seite  von  anderer  Hand 
eine  Klage  auf  den  Tod  des  Sibaldus  ^^)  in  Versen  ein- 
getragen, wovon  hier  nur  angemerkt  seien: 

Anno  milleno  bis  cenleno  minus  nno 

Heu  locus  orbaina  celeliris  celebri  palre  plangil. 

Jane,  secnnda  dies  toa  Sibaldum  tulit  orbt. 

Doctns  erat,  largusqae  datum  dnplicando  talenbu 

Distrihuil,  reliquis  oon  sibi  qnippe  aiuens. 
Er  stand  als  Abt  vom  Jahre  1 1 72  an  dem  Kloater  West» 
bmoD,  wie  es  scheint  nicht  ohne  Ruhm,  vor. 

Soviel    über   den  Stand   der   Handschriften   weicht 


38)  Vgl.    Leutner    hisloria    monasterii    wessofontaai  ff 
at«-~S34. 
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dorcb  Schmeilera  gewissenhafte  Verzeichnongen  be- 
n(  geworden,  oder  auf  welche  wir  selbst  mehr  ge- 
nheitlieh  neben  anderen  Naebforschangea  stiessen, 
reod  un»  Bibliothekar  Föringer  freundlichst  auf  den 
*  D  au%efihr(eD  weihenstephaner  Codex  aalmerk- 
machte.  Ob  Ar  das  Judicium  offae  noch  der  ans 
lietbeoreo  stammende  cod.  lat*  mon.  4608,  wel- 
aof  dem  Hioterdeckel  etwas  dahin  bezügliches  ent** 

soll,  wirklieh  eine  Ausbeute  bietet,  mnss  im 
blicke  dahin  gestellt  bleiben,  da  derselbe  sich  ge-« 
rtig  ausser  den  baierischen  Grenzen  befindet. 


eberbiickt  man  nnn  im  Zusammenhange 

den  In- 

er  einzelnen  H 

and  Schriften,   soweit 

er  uns 

g^eht,  und  nimmt  man   die  Vermuthang 

^  w^che 

b  des  fehlenden 

Anfanges  in  A  oben 

auf  S.  328 

)  aufgestellt  ist 

vor  der  Hand  als 

richtig  an, 

t  sich  folgendes 
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• 

• 
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1                 4 
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ignc 
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I. 
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II. 
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Im  einzelnon  stimmt  hier,  waa  den  Gang  in 
Verfahrens  im  ;^<inieD  SDlang;!,  sehr  vieles  zusam- 
Dien ,  und  zwar  (>rt  so  augenßHig  da«  man  gtaull 
dabei  auf  gas/  dasselbe  ZQ  slossen;  meistens  aber 
sind  es  doch  bloss  einzelne  Theile,  ohne  dass  ein  be- 
stimmtes Goltesurlii^tl  dieser  and  jener  HandschriH  bul- 
lige Gleichheit  zei;^!.  So  stimmt  beispielsweise  bezüglich 
jenes  des  kalten  ^^'asse^s  B  I  mit  E  I  c  dem  Anfange 
nach  und  mit  Dill  am  Schlosse  zusammen,  aber  im 
übrigen  nicht  mehr,  und  insbesondere  bertcksicbtigt  Bl 
die  Stellvertretung  noch  besonders,  von  weicher  sich 
Spuren  auch  sonst  wie  gleich  in  All  zeigen.  BezQgtii-h 
der  einzelnen  Gebete,  Benediclionen,  Exorci»- 
men,  welche  da  wie  dort  io  grösserer  oder  kleinerer 
Auswahl  aufgenommen  sind ,  herrscht  natürlich  niebf 
Uebereinstimmung,  denn  sie  mnssten  sich  im  ganiPD 
wenigstens  gleich  bleiben,  so  dass  hÖchsteDs  kleinere  Ab- 
weichungen  dabei  vorkommen.  Einen  genaueren  Ueber- 
blick  darüber  wird  die  an  den  Schluss  des  nachfolgenden 
Abdruckes  verlegte  alphabetische  ZasammenslelU 
uiig  der  Anfange  gewähren ,  womit  zugleich  oicbl 
nur  (lir  die  hier  zugänglich  gemachten  Quellen  sondern 
auch  für  alle  übrigen  schon  gedruckten  oder  noch  hand- 
schriftlich vorhandenen  Sbolichen  StQcke  die  Vergleichao| 
um   ein   wesentliches   erleichtert  ist. 

Die  An  und  Weise  wie  die  einzelnen  Hand- 
schriften ihren  Stoff  behandelo  lässt  sich  in  liem- 
licher  Uebersichllicbkeit  im  allgemeinen 'dahin  angeben. 
Trotz  der  Verschiedenheit  die  in  ihnen  herrscht,  wi« 
eben  bemerkt  worden  ist,  habeo  sie  doch  wenigste« 
darin  eine  ganz  naturgemäsae  Uebereinstimmung.  iaM 
sie  jedenfalls  bei  dem  Gottesartfaeil  welches  sie  an  Aei 
Anfang  stellen  die  ausführliche  Darstellang  de-i  ge»am» 
Ich  Arles  mit  den  betreffenden  Gebeten  und  den  Ob- 
liebet)  Ceremonieu  geben.  Es  ist  natürlich  hier  meiste«) 
auch,   wie   beispielsv^eise  in  A  und  E,  die   eigene   tnittJ 


\ 


Eioleitung«  337 

:ii  besonders  berOcksichtigt,  die  übrigens  nicht  immer 
und  dieselbe  ^^)  ist.  So  ergibt  sich  denn  gewisser- 
en der  Ritas,  welcher  dann  matatis  mutandis  bei 
folgeoden  Ordalien  sich  von  selbst  versteht,  vor- 
setzt Dämlich  dass  sie  kürzer  behandelt  werden 
Q.  Das  ist  gleich  der  Fall  entschieden  in  B,  wel- 
Codex  lediglich  bei  dem  an  der  Spitze  stehenden 
m  aqoae  fiigidae  ausflkbrlich  zu  Werke  geht,  bei 
?ideii  folgenden  dagegen  nur  die  betreffenden  spe- 
araof  hezflglichen  Formeln  anführt.  Auch  D  hat 
ilich  diesen  Gang.  Nicht  minder  E  in  Ib.  Und 
ügt  sich  sogar  theilweise,  n&mlich  in  III,  nicht 
damit,  eine  gewissermassen  einheitliclie  Behand- 
wählen,  sondern  verweist  hier  beim  Judicium 
3rTeDtis  ausdrücklich  auf  das  vorhergehende  mit 
tan:  sicut  ad  ferrum.  Wollte  man  jedoch  nicht 
'  Weise  vorgehen,  so  hinderte  auch  nichts,  bei 
sren  Ordalien  so  zu  sagen  den  Zusammenhang 
ch  Verweisungen  zu  unterbrechen,  sondern  nur 
bereits  von  selbst  verstand  —  wie  die  missa 
als  eben  sich  von  selbst  verstehend  nicht  beson- 
r  in  aller  Ausf&hrlichkeit  aufzunehmen,  im 
ber  den  Gang  bei  jedem  einzelnen  förmlich 
ugen  des  Lesers  sich  entwickeln  zu  lassen, 
beispielsweise  A  in  III  und  V,  ebenso  G  trotz 
zur  schnelleren  Zurechtfindung  dienenden  Ver* 
in  I  und  II,  nicht  minder  E  mit  Ausnahme 
oben  angefahrten  Ib. 

vergleiche  z.  B.  die  bei  Märten e  a.  a.  0.  ab- 
itn  ordo  VII  missa  ad  furtum  inveoiendum 
ordo  YIII  Sp.  938—940,  im  ordo  IX  Sp.  942 
I  ordo  XIV  missa  ad  omnia  judicia  facienda, 
,  ferri  y  aquae  calidae,  aquae  frigidae  Sp.  951 
rdo  XVII  Sp.  958  uod  959,  im  ordo  XVIII 
961.  Auch  der  von  Reinhold  Sohmid  zu 
der  Ang^elsachsen  gegebene  Anhang  XVII  ent- 
S — 418   eine  missa  judicii. 

22 
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Sieht  man  nanmehr  voa  dieser  rDnn«\\titaAh 
lung  in  den  Handscbriften  ab,  und  slellt  derSaiivI 
die  einzelnen   Gottesurtheile  welche  in )ia^ 
bandelt  sind  zusammen,  so  ergibt  sich  folgendt  [^ 
liebt: 

.IV 

lll 

Das  Judicium  aquae  fervenlis  6ndet  sich  in  '  ^^\ 

■ll 

tili 

Das  Judicium  aquae  frigidae  ist  bebandelt  in  .  ^-^' 

Dl 

Uv 


Das  judicioni  ferri  calidi  oder  fervenlis  gibt 

Das  Judicium  per  vomeres  ist  berücksichtigt  io  I 

Das  Judicium  offae  behandelt        .     . 

Das  jodicium  cum  psalterio  hat  alkin    .       .        ' 
Die  missa  jndicii  eodUch  ist  aasfabrücli  auf-    )    . 

^eDommen  in \    \ 

Weuo  sie  in  unserem  Abdrucke  in  A  I  eiw 
slftndige  Ziffer  erhalten  hal,  ist  dai  nalQrlicfa  n 
bisherig;en  Bemerkuogen  schon  nicht  so  zu  aebt 
ob  sie  in  der  Handschrift  auch  als  eigenes  Gi 
schiene,  soudern  es  geschab  nur  der  Bequei 
der  Beaeichnung  wegeo,  immer  aber  unter  V 
der  Vermuthang  von  welcher  beiagiich  des  f< 
Anfanges  oben  S.   328  und  329  die  Rede    -war 
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Am  häufigsten  und  ausführlichsten  ist  hienach  die 
be  durch  das  Wasser  und  das  Eisen  berücksichtiget. 
ist  vielleicht  auch  am  öftesten  und  am  l&ngsten  vor- 
)mmen.     Was  insbesondere  Baiern   anlangt,   findet 

darfiber  ein  httbscher  urkundlicher  Beleg  in  den 
umenta  boica  V  pg.  238  vomlahre  1171,  wonach 
)ischof  Adelbert  von  Salzburg  in  nonas  aprilis  bei 
translatio  monasterii  elsenbacensis  ad  montem  sancti 
bei  Wolfsberg,  nunmehr  Neumarkt,  für  den  Abt 
rieh  ausdrücklich  bestimmt:  concedimus  et  confir- 
US  tibi  tuisque  successoribus  huius  sigilli  nostri 
mine  habere  ins  sepulture  et  baptismi  vel  iudicio- 
aque  aut  ferri  in  ipso  monte  sancte  Marie  vel  in 
sia  sancti  Johannis,  sicut  et  dudum  ibidem  indultum 
^  cognovimus. 


Was  schliesslich  die  Behandlung  des  somit  vor- 
ideD  StoflTes  in  den  nachfolgenden  Bogen  betrifft, 
mächst  der  Grundsatz  als  massgebend  angesehen 
sn,  dass  nicht  der  Inhalt  der  einzelnen  Handschriften 
ig  von  einander  zu  reissen  und  mehr  in  eine  Art 
eher  Zusammenstellung  zu  bringen  sei,  um  dadurch 
ch    eine  schnellere  Uebersicht  über  die  einzelnen 

der  hier  behandelten  Gottesurtheile  zu  gewinnen. 
lann  vom  Fache  würde  sicher  dafftr  keinen  Dank 
i,  denn  es  kommt  wie  anderwärts  gerade  auch 
laaptsächlich  darauf  an,  dass  der  quellenmftssige 
menhang  nicht  muthwillig  zerstört  werde.  Der 
iiter   bestimmter  Theile  kann  sich  dann  auch  mit 

Sicherheit  das  betreffende  herausnehmen. 
is   ist  daher  die  Darstellung  der  einzelnen  Hand- 
ln    dem  Wesen   nach   im    Drucke   genau    beibe- 

worden.  Natürlich  aber  brauchte  hiebei  nicht 
1er  -wieder  besonders  abgedruckt  zu  werden  was 
in  einer  andern  ganz  oder  grossen  Theiles  über- 
mend  sich  findet     Das  gilt  insbesondere  von  den 
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verschiedeneo  Formeln  der  Gebete,  Beoedictioncn ,  Ei- 
orcismen.  In  diesen  Fällen  genügte  bei  völliger  Gleich- 
beit  oder  iiei  blossen  WortumsteUangen  ohne  sonitigi 
Bedeutung  für  den  Sinn  lediglich  eine  einfache  Vcr 
Weisung.  Was  fikr  das  betreffende  GoUesartheil  abe 
irgendwie  sarliüch  einschlägt,  wurde  selbst  da  inime 
wörtlich  genau   aurgenommen. 

In  dieser  Weise  dOrfle  die  nur  immer  mögliti 
Kürze  ohne  ßceioträchtignng  der  im  einzelnen  unh 
keiner  Bedingung  za  vernichtenden  Einheit  des  lahaltt 
der  belrefTenden   Handschriften  erreicht  sein. 

bereu  äusüerliche  Ansstattung  endlich  vergegu 
wärtigt  auch  in  gewisser  Weise  genau  diejenige  weldi 
hier  gewählt  ist.  Sie  enthalten  nämlich  —  mit  kos 
nähme  von  B,  welche  nur  durch  kleinere  und  grössei 
Schriri  untprsclieidet  —  sammt  und  sonders  alle  aofdi 
Verhandlung  liei  den  Ordalien  bezüglichen  Bemerkonp 
sowie  die  Ueberschriften  der  Gebete  Benedicüonen  ai 
Exorcistnen  in  Both,  die  Gebete  Benedictionen  und  Ei 
orcismen  t^ellisl  aber  in  Schwarz.  Im  nachfolgendi 
Abdrucke  ist  für  den  ersteren  Behuf  durchschossen 
SaU  gewalitt,  während  das  Ohrige  in  den  gewöhnlich- 
Buchstaben  wiedergegeben  erscheint,  so  dass  sich  s 
gleich  auf  den  ersten  Blick  auch  för  das  Auge  ga 
gut  auü  cinaiiditr  scheidet,  was  Ueberscbnfl  ist  od 
dem  Verrahron  aogebört  und  in  den  Originalien  ro 
heziebungswri^e  in  B  mit  kleinerer  Schrift  gegeben  i 
und  was  als  ili>:  eigentlichen  Formeln  dort  schws 
beziehungsweise  in  B   in  grösserer  Schrift   erscheisl. 


■t-iif 
mI>    t. 


A. 
Ans  itm  cod.  lat  um«  IM« 

Sieh  oben  Seite  3S8  bis  330. 
I. 

Bsia  iudicii.  >) 

Aotiphona. 
stus  es,  domine,  et  rectum  iodicium  tuum.   Fac 
*uo  tao  secundum  misericordiam  tuam. 

Psalmas. 
iti  immaculati  in  uia  etc. 

Oratio. 
quesumuSy    omnipotens    deus,    sie    dos    tuam 
»romereri,  at  nostros  corrigamus  excessus:  sie 
ms  relaxare  delictum,  ut  coerceamus   in    suis 
MS  obstioatos.     Per  etc. 

Lectio  Ysaif  prophete. 
ebus  illis  locutus  est  Esaia  propheta  dicens: 
miDum,  dum  inueniri  potest:  inuocate  eum, 
est.  Derelinquat  impius  uiam  suam,  et  uir 
gitationes  suas,  et  reuertatur  ad  dominum, 
ultus   est  ad  ignoscendum. 

hiezu  oben  aus  der  Einleitung  S.  3S8  und  329. 
'le    missa    iudicii  im   allgemeinen  kann  Note  39 

werden.  Eine  mit  der  unsrigen  fast  überein- 
bt  aus  einem  cod.  rhenaug.  saec.  circ.  XII  Ger- 
)r  vetus  liturgia  alemannica  II  pg.  555  und  Mar- 
in Note  3k  bemerkten  Stelle.  Der  Anfang  stimmt 
1    Note    33  angefahrten  Handschrift. 


la  3a  temfmn  mfänem»  Itimt  teöfdm  i 
aü  dit:  H^cte  U«  id.  Aks  awa  &»  «ahB.  ^ 
fMCMBfse  dixerit  haicoKmti:  loHo*  «I  ■ 
d  MM  hentaacrit  in  rorde  caa 
!  dis«rit  fial.  6et  eL 

e  orantes  pctitis.  crp£lc  ^aia  a 

Orfertorian. 
De  profbadu  damam  ad  te:  doBiae.  daa 


Secrela. 

Ab  oaini  realo  oos,  dotnioe.  unrli  qn^  tracb 
abwlnant,  K  a  loliu«  prauiuüs  el  diabolicf  ittaN 
iocttTMi.     Per  etc. 

Commnnio. 

Amen  dtco  oob»:  quicquid  oranles  petilü.  cn 
quir  accipietü,  et  fiel  aobis. 

Ad  complpodam. 

Conspirante«  contra  tuf  pleoitodinU  firmaaM 
domioe,  dexler^  tu(  uirtule  proslerne.  ut  iortidf 
doiuinetar  iniquitas,  »ed  sabdatur  falsitas  aerilali.  Per 

Expleta  raissa  faciat  sacerdoü  aqDan  b« 
dictam.  Fl  uadat  ad  illuni  iocuiti  übt  bom 
probanlur.     Cain  autcm    uenerinl  ad  locun 

S)  la  d(ir  UBDdGchrifl  Tehll  flusaf^elium. 
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mifle^  proUbuntur,  det  omnibus  illis  bibere 
aqua  benedicU.     Et  nunc  dicet: 
Deus  io  adiutoriom  meum  intende.   Ter  gloria  patri. 

Postea  cantatur  I^tania. 

[Jus  kOmfflert  daraus  3)  nur  was  nach  dem  Verse 
Dtisfitem  nostnim  in  sancta  reiigione  conseruäre 
TIS  weiter  folgt: 

Vi  uenim  et  rectum  iudiciam  per  hoc  ignitum  fermm 
hodie  ooanifestare  digneris,  te  rogamus,  audi  nos. 
[/t  rectum  et  uerum  iudicium   in   hac   frigida  ac 

aqua  nobis  faodie  manifestare  digneris ,  te  roga* 
ludi  iios. 

i  falsitas  subdatur  ueriiati,  te  rogamus,  audi  nos. 
i  tuam  pi^tatem  et  iusticiam  in  hoc  indicio  ma- 
B  digneris,  te  rogamus,  audi  nos. 

Preces. 
»D  intres  in  iudicium   cum  seruo  tuo,  mit  meh* 
ideren,  die  ftkr  unseren  Zweck  ganz   ohne  Be- 
sind. 

11. 

lidloMm  aqiie  frigide.«) 

Dipotens  sempiterne  deus,  qui  baptismum  fieri 
I  aqua,  et  bominibus  remissionem  peccatorum 
icessisti,  tu  iudex  iuste,  rectum  iudicium  in  ista 
erne:    ita    ut   si   culpabilis   sit    iste    homo    de 

D  HeiNgen  werden  baeh  der  Maria  und  den  drei 
nit  allen  Engeln  noch  angerufen:  sancte  lohannes 
ncte  Petre»  aancte  Paule,  sancte  Andrea  cum  re- 
3s  sancti  apostoli  et  euangeliste;  sancte  Stephane, 
,  saocte  Ciete  cum  reliquis,  omnes  sancti  mar- 
9  SiloeaMr,  sandte  Hartine,  sancte  Ambrosi  cum 
nes  sancti  confessores;  sancta  Felicitas,  sancta 
acta  Lucia  cum  reliquis,  omnes  sancte  uirgines; 

iofantes  et  innocentes. 
5r  Handschrift  fehlt  diese  wahrscheinlich  an  dem 
orhandeoen  Eingange  gestandene  jetzt  wohl  hie- 
n   passaode  Ueberschrift.  .  . 


f  er  1«,  Mkulor  noodi,  ^uen  Ha 
of^noB  d«  demoofU-auil, 
palre  in  uaiui«   »ptrilas   mocU  i 
Mcalonim.  anini. 

Alia. 

Dmm,  qsi  maiima  qoeque  sacraaeDU  ■*  i 
»ubitMrtu  eoDdidUli,  ade»(o  pro|>idBS  i 
■tri*,    ri   elraienici  huir   mullimodü   pnnfieslMBib»  |i 
parato   nrrlDUin    Uif  bfnediciionis 
niiileriii  luis  leniiros  ad  diabolica»  et  1 
delegendas   «1  «onim   fi(^menU   et  argameola  d 
diuinf  gratif  suniat  elTectum. 

Diftcfdaol  hir  ooiaea  ineidif  lateotis  iainüd,  f 
tinu*  ueritaa  de  bis  t\u^  a  noliis  diuioi  seostu  rt  ai 
cordii  ignaris  rcquiruntur  luo  iodicio  «xpetila  per 
uucationem  lui  taricti  nominis  pat^facta  clarcM-al.  ei 
unde  rerjuirimuH  innnren»  iniuste  damnelor,  d«]d«  i 
ren«  n  tn  qui  lu\  iit-ra  es  ruique  non  Mint  ob«r 
tenebrf  el  qui  illuniinan  leaebras  Dostras  quercnii 
uerilateiii  inii»une  pnüiiit  dpludore.^) 

Tf  qaeri)  »rcuita  non  Iranscunt  osleodriitp.  et  i 
tiile  lun  qui  ««crctoruni  l-s  cngnitor  derlaraote,  fial  li 
et  iioliis  in  tv  orediintihus  ueri  cognicio  manifMt 
Fer   eic. 

Cnniuratio  aqnf. 

Adiiiro   ti>,   aqua,    in   nomine   itei  palris  nmnipol 
lif,  qui  to  in    prinripio  rrcauil,    et  tu  iussil  niinistr 
&)  Cud    irupii  nan  possint  1e  latere. 
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necessitatibns,  qui  etiam  te  iussit  segregari  ab 
perioribas ;  adiuro  te  etiam  per  ineSabile  nomen 
esu  fiiii^)  dei  omnipotentis ,  sab  caias  pedibos 
mentom  aquarum  se  calcabile  prebuit«  qai  etiam 

in  eiemeDto  aqaaram  aoluit;  et  per  indiuidaam 
I,  cuias  uoloDtate  aquamm  elementam  diuiaam 
»pnlus  Israel  soper  illnd   siccis  uestigiis  traos- 

cuias  etiam  inuocationem  Helias  femim  qiiod 
^rio  exciderat  saper  aqua  natare  fecit:  ut  nallo- 
icipias  homioem  hunc,  si  in  aliqao  ex  hoc  est 

quod  Uli  sabicitor,  scilicet  aut  per  opera  ant 
nsum  aot  per  conscieDtiam  aut  per  ullum  in- 
3ed  fac  eum  natare  super  te. 
luUa  possit  esse  contra  te  aliqna  facta  causa« 
»restigatio,  quf  illud  non  possit  manifestare. 
rata  autem  per  nomen  Christi  preeipimus  tibi, 
men   eius  obedias,  cui  omnis  creatura  deser- 

Cherubim  et  seraphin  laudant  dicentes:  san- 
iis  sanctus  dominus  deus  exercituum,  qui  etiam 
dominatur  per  infinita  secula  seculorum.  amen. 

coniurationem  autem  aquf  exuat  ilios 
tis  eorum,  et  faciat  per  singulos  oscu- 
tum  enangelium  et  crucem  Christi. 
>st  hfc  de  ipsa  aqua  benedicta  aspergat 
um  quemque  eorum. 
0  te,  N,  per  inuocationem  domini  nostri  Jesu 
ler  iudicium  aquf  frigid^ .  Adiuro  te  per  pa- 
um  et  spiritum  sanctum,  et  per  trinitatem 
m.  Et  per  dominum  nostrum  Jesum  Christum, 
es  sanctos  dei,  et  per  diem  tremendum  iu- 
t  per  xxnn  seniores  qui  cottidie  deum  lau- 
^r  im  euangelislas ,  et  per  xu  apostolos,  et 
phetas,  et  per  omnes  sanctos  dei,  per  mar- 
ifessores  atque  uirgines,   et   per  principatus 

3r  Handschrift  fehlt  filii. 
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et  poleslates,  et  per  domiDationes  et  airtates,  et  per 
throno§  cherabim  el  seraphin,  et  per  omni«  secreta  cf- 
leslia  le  adiaro.  Et  per  tres  pneros  qoi  cottidie  deam 
laudaat  Sydrac  Misac  el  Abdeoago,  et  per  centam  qu- 
dragiota  quatuor  milia  qui  pro  Christo  passi  snol,  et 
per  matrein  Harlam  domiDi  nostri  Jesu  Christi,  et  pcf 
cuDCtaro  populam  saDCtum  dei,  el  per  illad  baptismiui 
quod  sacerdos  super  le  regenerauil  te  adiuro:  ut  si  tn 
de  preDomioata  causa  culpaliilis  cor  incrassatum  ael  ia- 
duratum  halies,  ut  si  tu  de  hoc  fartu  scts  aat  aiditli 
aot  Iwiolasti  aut  io  domom  tuam  recepisti  aat  codkd- 
tieuB  uet  coosentaneus  exiode  Tuisli,  aut  si  bahes  cor  in- 
crassatum uel  induratum,  aut  si  cutpabilia  lade  es,  eoi- 
neseat  <»r  tuum,  et  nou  suscipiat  te  aqua.  Nee  ultuni 
DMleficium  contra  hoc  preualeat 

Propterea  ohnixe  te  deprecamnr,  domioe  Jesu  ChrisU, 
fac  Signum  lale,  ut  si  culpabilis  est  hie  homo,  noUale- 
Dus  recipiatur  ab  aqua. 

Hoc  antein,  doDÜoe  Jesu  Cbrisle,  fac  ad  landen 
et  gloriam  nominis  tui,  ut  omnes  cognoscant  qnia  ta 
es  deus  benedictus,  qui  uiuis  et  regnas  in  secula  secu- 
lorum.  amen. 

[sti  psalmi  canendi  sunt: 

Afferte  domino.  Benedicite.  Laudate  dominum  de  celU 
Et  enangeliam : 

In  principio  erat  uerbum,  et  oerbnm  erat  apuil 
deum,  et  deus  erat  uerhum  etc. 

Beoedictio  dei  patris  et  (ilü  et  spiritus  sancli  de 
scendat  super  aquam  frigidam  ad  discernendnm  ueran 
indicium  dei.   amen. 

m. 

Itm  iidlotnm  aqu  ul  ftrri  igia  ftnntis.  *) 

Inquisitus  aliquis  de  furlu  luxuria  adal- 
terio   uel    qualicumque   re   atia   et   nolens   coa- 

7)  Vgl  hiexu  unten  El.  la.  Ib. 
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fiteri  magistro  seniori  oel  misso  senioris,  isla 
erit  ratio. 

Pergat  sacerdos  ad  fcclesiam,  induat  se 
aestimeotis  sacris,  excepta  casuia,  ferens  in 
leua  sanctum  euangeiium  Gum  chrismario  et 
patrociniis  sanctorum  calicemque  et  patenam, 
expectante  eam^)  plebe  cum  füre  uel  cuicam- 
que  crimini  implicato  in  atrio  fcclesif»  et  dicat 
coram  astanti  plebi  in  ostio  fcclesi^: 

Videte,  fratres,  Christian^  religionis  ofiiciam.  Ecce 
lex  in  qna  est  spes  et  reBiisrsio  peccatorum.  Hie  chris* 
matU  unctio.  Hie  corporis  et  sanguinis  domini  con- 
seeratio.  Uidete  ne  tantf  beatitudinis  hereditate  et  con- 
sorcio  priueminiy  implicantes  uos  sceleri  alieno.  Et 
scriptum  est:  non  solum  qui  faciunt,  sed  etiam  qui 
consentiunt  facientibus,  digni  sunt  morte.^) 

Deinde  uertens  se  ad  sceleratum  dicat  tarn 
ei  quam  plebi: 

Interdico  tarn  tibi  quam  et  omnibus  astantibus, 
0  homo,  per  pätrem  et  filium  et  spiritum  sanctum,  per 
tremendum  diem  iudicii»  per  misterium  baptismatis, 
per  uenerationem  omnium  sanctorum:  ut  si  de  hac  re 
culpabilis  es,  aut  fecisti,  aut  baiolasti,  aut  consensisti, 
aut  propter  actam  eulpam  de  prenominata  causa  sciens 
factoribus  iuuisti,  ut  fcclesiam  non  introeas,  Christian^ 
societati  non  miscearis»  si  reatum  nolueris  conGteri  ad- 
missam,  ante  quam  iudicio  examineris  publico. 

Deinde  signet  locum  in  atrio  ^cclesi^ ,  ubi 
ignis  fieri  possit  ad  caldarium  suspendendum 
in  quo  aqua  bulliens  efficiatur,  aut  ferrum  igni- 
tum,  ita  tamen  ut  prius  locus  ille  aqua  bene- 
dieta  aspergatur,  nee   non  et  aquf  quf   in   cal- 

8)  Cod.  cum. 

9)  Bis  hieher  stimmt  beispielsweise  ein  Anfang  der  in 
Note  33  aogaflibrteD  Handschrift  ebendort  S.  121. 


U9 


^•ri«  «■al.  prvpter  iila§i*>e9  JeaaBiacai.    El 

Iwtw  es  domime,  wie  obca  Seite  341  m  EbfMft 
4er  awM  w^kü.  mit  Je«  Pulae  bead  iaBaofatu 

De«  index  ioslas  fortis  et  f  irirai.  qai  aactor  es 
paeii.  et  laJicas  fqahalea,  ta  iajica  ^aaJ   iaflHi  est 

Oai  respicia  leimi.  et  bcis  eaai  tnmat,  ta  iex 
»■arpulefti.  qai  per  adaeataa  Uü  tn  Jnwiai  BMtri 
Jet«  Ckrisli  anudaa  saloasti,  et  per  »^Kfeaiwi»  ms 
pHHoaew  geBDs  kimuBaai  reJenüti,  1b  boc  (htib 
rtMmimam  saaelifiea.  Et  qai  tres  pBcros  SjJrac  Mkk 
tI  AMesaj^o  habenle  re^  NaiNKhorfoBosor  ib  caiano 
iipn»  aceeBM  fonuce  Mtaasti  illesos  rt  per  aagehiB 
!•■■  oiasisli,  ta  cleaieBS  laactissiflKtiae  doaüutor, 
pre«ta :  al  n  ionocens  de  hoc  bcto  ia  hoc  rnran  cab- 
daa  maBDiB  miserit.  smt  Ire«  poeros  sopra  dktos  it 
eaaiino  igau  soiaisti.  et  SasanDam  de  falso  criaiiBe  lilw- 
raiti.  Ha  de  boc  ferro  calido  saltu  et  illesa  perdocat:  li 
iiero  ealpabilis  üt,  et  iograauite  diabolo  eorde  iBdoratc 
preMiBpferil  längere  bot  rerram  calidBoa  maBu  soa,  tu 
ia«li»inu  oerilas  deelarel,  et  in  hains  corpore  toam  ve- 
rrlalem  raanirMta,  at  anima  illius  per  peDitcBtiani  Moetor. 

Et  si  colpabilis  per  aüqaa  maleficia  aal  per  her 
ba*"}  peccaU  foa  toeri  aolnerit,  dextera  toa  boc  e«a- 
cnare  dif^nelur,  atqae  deficere  faciat. 

lOj  Nicht  BHoder  bii  daher  der  ordo  XIX  bei  Harleai 
s.  a.  O.  Sp.  963  es  roanuuriplo  ponüficali  eccIsMae  nom- 
mensii. 

11)  Untar  den  formulae  solennea  in  Lindenbrncb'i 
rodex  legum  aotiquarum  Badet  «ich  als  ttam.  174  S.  199' 
Toigeode  notilii  de  berbis  roaleficJs: 

Notitia  qnaliter  et  qaibus  praeseotibiu  Teniens  fenini 
■liqiia  DomiDe  illo  in  pago  illo  in  mallo  publico  in  baiilici 
■■nclj  iliiui  ante  illoi  et  illo*  et  alios  quam  plurei  boM» 
bominei  qui  lubter  GrmaTerant  potita  mann  lua  super  uciO' 
ianeliim  allere  aancli  illtui  lic  iarata  dixit: 

Uic  iuro  per  huoc  locum  Mnctnn  et  dominom  altiuima 
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Per  nnigeoitam  filium  tuam»  dominum  nostram 
lesum  Christum,  qui  tecum  una  cum  sancto  spiritu  uiuit 
ei  regnat  deus. 

Alia. 

Omnipotens  sempiterue  deus,  qui  es  scrutator  oc- 
cultorum  cordium,  te  supplices  exoramus:  ut  si  homo 
hie  cttipabilis  sit  de  rebus  prefatis,  et  diabolo  iograuante 
cor  eius  presnmpserit  in  aquam  igne  feruentem  siue 
ferrum  ignitum  manum  suam  mittere,  tua  iustissima 
ueritas  det  penitentiam  in  corpore,  ut  anima^^)  eius 
saluetur  in  extremo  examine. 

Si  uero  in  aliqua  diabolicf  deceptionis  uersucia 
confidens  reatum  suum  dissimulare  celareque  uoluerit, 
(ua  sancta  dextera  omnem  calliditatem  demonis^^]  eua- 
cuare  dignetur. 

Per  unigenifum  dominum  nostrum  lesum  Christum, 
qui  uenturus  est  iudicare  uiuos  et  mortuos. 

Alia. 

Benedic,  domine,  per  inuocationem  sanctissimi  nomi- 
nis  tui  ad  manifestandum  uerum  iudicium  tuum  hoc  genus 
metalli,  ut  omni  falsitate  d^monum  procul  remota  ueritas 
ueri  iudicii  tui  fidelibus  tuis  manifestata  fiat. 

Deinde  legitur  euangelium.  Inicium  sancti 
euaDgelii  secundum  Johannem. 

et  yirtutes  sancti  illius,  unde  me  ille  ante  virum  magnificum 
illum  Tel  alios  bonos  homines  mallayit,  quod  ego  herbas 
malefieas  temperassem  vel  bibere  ei  dedissem,  per  quod  ipse 
infirmari  aut  yitam  saam  perdere  debuisset:  ego  herbas 
malefieas  nee  potiones  malas  nunquam  temperavi  nee  bibere 
dediy  per  quod  ipse  infirmus  yel  insanus  fuisset  aut  yitam 
suam  perdere  debuisset,  et  aliud  de  ista  causa  in  nullo  non 
redebeo  nisi  in  iusto  et  idoneo  sacramento  per  hunc  loeum 
et  deum  altissimum  et  yirtutes  sancti  illius. 

lasequenter  yero  post  ipsam  tantae  iurayerunt  et  de 
linguis  eorum  legibus  dixerunt  et  reliqua. 

12)  Anstatt  ut  anima  hat  die  Handschrift  animam. 

13)  Cod.  demoniis. 
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In  priocipio  erat  aerbam,  et  oerbom  erat  i|rad 
deam,  et  deas  erat  Derbam,  bis  an  den  Schlass  et  oidi- 
mas  gloriam  eins,  gloriam  quasi  uni^nili  a  patre,  pkanm 
^acia  et  aeritale. 

Benedietio  dei  palris  e(  filii  et  spirilas  sancti  de- 
scendat  super  hoc  remim  ad  discernendam  aenun  in- 
dicium  dei. 

IV. 

bcipit  iiditiam  qiod  mm  ct»o  tptn.  ■*) 

Sanctus  deus,  sanctus,  fortis,  sanctus  et  iomorUlis. 
Agjos  o  tlieos,  agyos,  yskiros,  agjos,  athanathos.  Elej- 
son  imas.    Agyos,  agyos,  agyos. 

Sancte  pater,  omnipotens  eteme  deus,  omniuni  reroni 
iiisibitiDm  cuDCtorumque  spiritualium  conditor,  qui  r^ 
spicis  archaoa,  et  cuncta  cognoscis,  qui  scrataris  corda 
bominnm,  et  regfnas  deus,  deprecor  te,  exaudi  nerbi 
mef  precis:  ut  quicunqoe  furtum  istud  conmisit  et  fecil 
siue  consensit,  panis  et  caseus  iste  gottur  snum  traas- 
ire  noQ  po»sit. 

Alia. 

Omnipotens  sempiterne  deus,  qui  cflum  camerasti, 
et  terram  fandasti.  et  mare  Kminibus  firmasti,  et  sni 
qneqne  disciplina  ordinasti,  fac  domine  signum  tale,  al 
homines  isti  inteUigant  quia  tu  es  deus,  et  non  est  alia« 
preter  te,  qui  uiuis. 

Alia. 

Domioe  Jesu  Christe,  qui  liberasti  Moysen  et  Aaroo 
de  terra  Egypti,  et  filios  Israel  de  rubro  mari,  Petmni 

lil)  Weitere  Beispiele  Ober  dieses  Gottesurtbeil  fiades 
sieb  unten  ausEIl,  beiGerbert  in  den  monumeota veterü 
iilurgiae  alemaoBicae  I  pg.  136  —  IST,  l>ei  Lindenbrucl 
a.  a.  O.  Sp.  1307—1309,  bei  Marlene  a.  a.  O.  ordo  XID 
Sp.  960  und  951,  ordo  XV  Sp  953—955.  bei  Uuralor 
a.  a.  0.  Sp.  619,  bei  Waller  a.  a.  O.  S.  S7t  and  573.  be 
fteinhoid  Scbraid  in  dem  in  Note  39  angeftthrten  Anhiai 
XVII  S.  420  nad  iSl. 
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de  floflibus,  Paulam  de  uiaculis,  Teclam  de  speetaenlo 
bestiarum,  Sasannam  de  falsis  crimiDibas»  Danielem  de 
lacn  leonum,  Adam  de  tenebris,  Abraham  de  Ur  Ghal- 
deoram,  Lolh  de  Sodomis,  tres  pueros  Sidrac  Misac  et 
Abdenago  de  Camino  ignis^  concede :  ut  quiconque  furtam 
istad  fecitf  nt  panis  et  caseus  iste  fauces  eius  et  gattor 
transire  non  possit.  Qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  etc. 

Exorcismus. 

Exorzizo  te,  inmundissime  draco,  serpens  antique, 
aquiliana  nox,  per  uerbum  ueritatis  et  Signum  claritatis, 
per  dominum  nostnim  Jesum,  agnum  immaculatum  de 
altissimo  procreatum,  de  spiritu  saneto  conceptum,  de 
Maria  uirgine  natnm,  quem  Gabriel  archangelus  nuntia- 
uit  esse  nenturum»  quem  Johannes  uidens  clamauit:  hie 
est  filius  dei  uiuus  ac  uerus:  ut  nuUomodo  dimittas 
hune  panem  et  caseum  istum  manducare  quieunque  fbcit 
furtum^  istud  uel  consensit  uel  consilium  dedit.  Strangula 
gattur  eius  et  preclude,  nee  lamen  ad  mortem»  adiuratus 
per  eum  qui  uenturus    est  iudicare  uiuos  et  mortuos. 

Et  istas  orationes  per  tres  uices  repetas. 
Et  antequam  orationes  istas  dica^,  in  ipso  pane 
debes  orationem  dominicam  scribere.  Et  de  ilio 
pane  pensare  debes  denarios  decem,  et  de  caseo 
siffliliter. 

Et  panem  et  caseum  insimol  debes  ponere 
in  OS  suum,  et  facere  duas  cruces  de  tremulo^ 
et  unam  ponere  sub  pedem  eius  dextrum,  et 
iliam  crucem  sacerdos  manu  sua  super  capu.t 
eins  teneaty  et  furtum  illud  scriptum  in  tabula 
super  Caput  illius  iacere. 

Et  quando  ipsum  panem  in  os  eius  mittis, 
lebes  coniurationem  subscriptam  dicere: 

Coniuro  te,  homo,  per  patrem  et  filium  et  spiritum 
ianctum,  et  per  uiginti  qnatuor  seniores  qui  cottidie 
audes  coram  deo  personant,  et  per  xii  patriarchas,  per 
ui  prophetasy  et  per  xii  apostolos,  et  eaangelistas,  per 
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martyres,  per  cooressores,  per  airgiaes,  et  per  omoe 
saDctoB,  et  per  reilemptorem  noatram  domiaani  oostnia 
Jesom  Christuin,  qui  pro  nostra  salate  et  peccatis  mano! 
suas  cruei  affigi  passus  est:  ut  si  de  hoc  furto  consentieD 
fnieti,  aut  nouisti,  aat  aliqaam  culpant  exinde  habai$ti 
panig  et  caseus  iste  fanceft  et  guttur  tanm  traosire  no 
possit:  »ed  tremas  sicut  fotia  tremuli,  amen,  et  reqniei 
Doo  habeas,  homo,  donec  illum  euomas  cum  saDgnini 
si  de  Furto  preDominato  aliquid  coamisisti.  Per  eum  qk 

uiuit  etc. 

Alia. 
Domine  lesn  Chrtstc ,  qui  ostendisti  ossa  patr 
nostri  losepb,  da  ut  quicunque  fartnm  istad  conmisi 
faaces  eius  et  guttur  sie  retineaDtur  coostricti  et  ol 
li^ati,  ut  paaem  et  caseam  islum  dod  possiot  maoäi 
care  et  degluttire  nisi  com  gemitn  et  dolore:  et  spun 
et  lacrimis  reddal  coram  deo  aiao  et  uero,  et  culpabil 
appareat,  et  tremat  ut  fotinm  tremuli  quod  a  aenU>  coi 
CDtitur.     Qui  com  patre  etc. 


id  heieidg 


V. 

1  iidithu  I 


1  puHwi». 


Fiat  lignum  unaoi  cum  capitello,  quod  mi 
talur  in  psalterio  super  aersiculum  illoni:  iost 
es,  domioe,  et  rectum  iudiciuiu  tuum,  et  clauso  pia 
terio  fortiter  striogatur,  capifello  extra-  pr 
mioente.  <'') 

Aliud  quoque  ligoum  apfetar  perforalni 
in  quo  capitellum  prioris  mittatur,  ita  qoi 
in  eo  peodeat  psalleriam  et  uolui  possit. 

16}  Id  derHapdacbrift  selbst  ist  die  hier 
iD  gleicher  GrBsse  abgedruckte  Zeichnang 
xur  VersioolicbuDg  dieser  Beicbreibung  an 
den  Rand  geRlgt.  Der  Psalter  hat  die  nicht 
■oaderlicb  gut  geschriebenen  Worte ;  iuitus 
M,  und  uoten  ist  neben  das  lignum  cum 
capitello  hiobemerkt:  et  ita  circuit. 
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Teneant  autem  dao  lignum,  psalterio  in 
medio  pendente,  et  staiualor  is  de  quo  suspitio 
est  ante  eos.  Et  dicat  udus  ex  illis  qui  tenet 
psalterium  ad  alteram  ter  hoc  modo:  Hie  habet 
haue  rem.  Alter  respondeat  ter:  Non  habet  Deinde 
dicat  presbyter: 

Hoc  nobis  manifestare  dignetur  cuius  iaditio  cele- 
stia  et  terrestria  regnntur. 

lostas  88,  domine,  et  rectum  iuditiom  taum. 

Auerte  mala  inimicis  meis,  et  in  ueritate  tua  dis- 
perde  illos. 

Nach  mehreren  Gebeten,  wie  dem  pater  noster  und 
dem  credo  in  deum,  und  einigen  anderen  ohne  Bedeut- 
ung f&r  uns  folgt  die 

Oratio. 

Omnipotens  sempiteme  deus,  qui  cuncta  ex  nichilo 
creasti,  et  qui  hominem  de  limo  terr^  formasti,  te  sup- 
)lices  deprecamur  per  intercessionem  sanctissime  dei 
^eoitricis  Uarie,  et  per  intercessionem  sancti  Crisanti  et 
)arie,  ^^)  et  per  intercessionem  sancti  Brandani  ^^)  confes- 

16)  Insofern  diese  Anrufung  yon  sonst  weniger  bekannten 
leiligen  yielleicht  einen  Anhaltspunkt  für  weitere  Forschung 
ewäbren  kann,  sei  erwähnt,  dass  nach  Legendenangaben 
—  die  acta  sanctorum  brechen  leider  mit  dem  äOsten  Octoher 
b,  wahrend  der  äSste  in  Betracht  kommt  —  die  Leiber 
les  mit  seiner  Gemahlin  Dana  gemarterten  Chrysanthus  im 
ahre  869  nach  der  Abtei  Prüm  im  Bisthum  Trier  und 
wei  Jahre  spBter  nach  dem  Kloster  St.  Na  bor  im  Bisthum 
letz  gebracht  worden  sein  sollen. 

In  den  excerpta  altahensia  in  den  monumenta  Germaniae 
islorica  (script.  tom.  IV  pg.  36)  heisst  es  zum  Jahre  869: 
delwinui  archiepiscopus  corpora  sanctorum  Chrysanti  et 
oariae  Saltzburch  attulit.  Und  in  der  Lebensbeschreibung 
es  Erzbischofs  Gebhard  von  da  wird  ebendort  XI  pg.  36 
ei  der  am  39sten  September  1 074^  yorgenommenen  GrQndung 
es  Klosters  Admont  ausser  der  Schenkung  von  anderen 
eliquien  auch  die  Yon  sancti  Chrisanti  martyris  caWaria  et 

QvenenYII.  23 
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Si  aatem  omnes  tacuerint,  et  noilas  li 
coofessas  fuerit,  accedat  sacerdos  ad  altire 
commnaicel. 

Postea  uero  comaiuDicet  illos  quos  a 
iD  aquam  miltere,  et  dicat  per  singulos: 

Coq>as  et  sangnis  domini  nostri  Seaa  Chruli 
tibi  ad  prohationem  hodie. 

Ezpleta  missa  faciat  aqaam  benedictam, 
uadat  com  ea  ad  locum  nbi  homines  probalii 
tur.   El  aspergens  eos  dicat  ad  nnam  qaemi]' 

Hfc  aqua  Bat  tibi  ad  probatiooein  bodie. 

Postea  uero  conioret  aquam  abi  illos 
mittit.    Et  haec  coniuratio  aqa^: 

Adiaro  te,  aqua,  in  DOmine  patris  OBmipolM 
qui  (e  in  priocipio  creauit,  et  te  iassit  ministrari  hui 
'  ois  necessitalibua.  qui  eliam  te  iatsit  segregari  ab  » 
auperioribus ;  adiuro  te  etiam  per  ioeffabile  nomen  J 
Qiristi  filii  dei  omDipotenlis,  sub  cuios  pedibas  aml 
laoti  in  mari  te  calcahilem  prebuisli,  qui  etiam  baplü 
in  le  uolnit;  adiuro  te  etiam  per  spiritum  sanctum, 
super  deuro  baptizatnm  deaceDdil;  adiuro  te  per  noi 
saoclf  et  iodiuiduf  trioitatis,  cnins  uoluntate  aqau 
elemeutum  dinisum  est ,  et  popolus  Israbel  per  il 
uestigiis  transüt,  ad  coias  iouocationem  Helias  fen 
quod  de  manuhrio  exierat  super  aquam  oatare  ft 
Qt  dqHo  modo  sQBcipias  bunc  bomioem  illum  — 
bomioes  illos  —  si  io  aliquo  est  culpabilis  qood 
obicilar, 

(et  si  alias  iomittalor,  quam  ille  cai  cd 
obicitur,  dicas: 

si  in  aliqao  ex  hoc  est')  culpabilia  ille  pro  < 
iste  in  te  ad  probationem  iomilleodus  est.) 

scilicel  aut  per  opera  aut  per  coDsensum   nel 


3)  Von  hier  ao  siod  Ober  die  betreffendea  Worte  ■ 
jedenul  die  Formen  fOr  die  Hehrheit  geselxl. 
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scientiam  aut  per  ullam  ingenium:  sed  fac  eam  soper 
natare  super  te. 

Et  nulla  possit  contra  esse  causa  aliquo  modo  facta 
aat  per  ullum  prestigium  quo  illod  possit  non  manirestari. 

Adiuro  autem  te  per  nomen  Christi,  et  prfcipio 
tibi,  nt  Dobis  obedias  per  nomen  eins,  cui  omnis  creatura 
seroit,  quem  cherubin  et  seraphin  collaudant  dicentes: 
sanetus  sanctus  sanctns  dominus  deus  exercituum,  qui  etiam 
regoat  et  dominatur  per  infinita  seeula  seculorum.  amen. 

Tunc  coniuret  homines  qui  mittendi  sunt 
in  aquam: 

Adiuro  te  etiam,  bomo^)  N,  per  inuocationem  do- 
mini  nostri  Jesu  Christi  et  iudicium  aquf  frigid^. 

Adiuro  te  per  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum, 
et  per  trinitatem  inseparabilem ,  et  per  omnes  angelos 
it  archangeios,  et  per  omnes  sanctos  dei,  et  diem  tre- 
nendi  iudicii,  et  per  uiginti  quattuor  seniores  qui  cotidfe 
iominum  collaudant,  et  per  quattuor  euangelistas  Ha- 
heum  et  Harcum  Lucam  et  Johannem,  et  per  duodecim 
irophetas,  et  per  omnes  sanctos  dei,  martyres,  eon- 
essores^  uirgines,  principatus  et  potestates,  dominationes 
t  uirtutes,  per  thronos  et  cherubin  atque  Seraphim,  et 
er  omnia  c^lestia  agmina  sanctorum;  adiuro  te  etiam 
er  tres  pueros  qui  cotidie  ante  dominum  assistunt  Sidrac 
fisaac  et  Abdenago,  et  per  centum  qoadraginta  quat- 
lor  milia  innocentum  qui  pro  Christi  nomine  passi  sunt, 
t  per  Mariam  matrem  domini  nostri  Jesu  Christi,  et  per 
apulam  dei,  et  per  illud  baptismum  quo  te  regenerauit 
icerdos:  si  de  hoc  Turto  fecisti  uel  audisti  aot  baiu- 
sti  aat  in  domum  recepisti  aut  consensisti  aut  conscius 
linde  fuisti,  ut  confitearis :  aut  si  culpabilis  es,  et  habes 
)r  incrassatnm  aut  induratum,  euanescat  cor  tuum:  et 
on  sascipiat  te  aqua. 


4)  Von  hier  an  sind  wieder  fiber  den  betreffenden  Worten 
e  Formen  f&r  die  Mehrheit  berücksichtigt. 
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Neqne  ollam  maleGciom  poosit  contra  hoc  pre- 
aalere,  sed  manifestetar. 

Propter  hoc  oboixe  prf camur  le ,  domine  Jen 
Ghriste,  Ebc  sigoam  tale:  ut  si  cnlpabilis  est  hoino  isU 
aallatenas  recipiatnr  ab  aqua. 

(Isto  modo  dicas  ad  eos  qni  pro  aliii  in 
mittuDtur: 

81  de  hoc  fbrto  ille,^]  pro  quo  in  aqnam  mittetids 
CB,  sciebat  aut  audiebat  aal  liaialabat  aal  in  domai 
recipiebat  aot  conseosit  aut  cooscins  exinde  ftüt,  dbII 
modo  ut  sascipiaris  ab  aqua.) 

Hoc  autem,  domine  Jesu  Ghriste,  fac  ad  laadei 
et  gloriam  tuam,  per  inuocationem  Dominis  tut,  ut  omnc 
cognoscant  quia  tu  e§  dominas  deos  Jesus  Christni,  qi 
cum  patre  et  spirita  sancto  uinis  et  regnas. 

Post  coDiaralioneiQ  autem  faciat  illos  pe 
s'iDgulos  oscalari  eaangelinm  et  crocemCbritt 

Et  postea  aspergat  unnmquemque  aqua  b< 
nedicta.  Et  proiciat  eos  atatim  per  singala 
in  aqoam. 

Haec  autem  omnia  facere  debes  ieianoi 
neque  illi  comedant  qaüpsos  in  aquam  mittuDt 

n. 

Beudlotio  ferri  ad  bdendun  iidiciiB. 

Benedic,  domioe,  per  inuocationem  sanctissimi  n 

minis   tai  ad   manifestaodum    iudicium   tnurn  hoc  gern 

metalli.  at  omni  demonom  ratsilate  procul  remota  aerit 

ueri  iudicii  toi  &deIibuB  tuis  maoifesta  fiat.    Per  etc. 

Alia. 

Omnipotens   sempiteroe  deus,    qai   toa  iadicia  ii 

commotabiii  dispositione   iastas    ubique  index  ducemi 

6)  Von  hier  an  sind  gleichfalls  Ober  die  belrtfeadi 
Worte  die  Formen  ftlr  die  Mehrheit  geachrtebfla. 

6]  Aufhllende  Ueberelnsttmmung  dieserVeriiaadliinf  dar 
die  aqua  frigide  findet  steh  auch  mit  jener  naten  amM  D  1! 


\ 
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ta  Clemens  9  in  hoc  tao  indieio  ad  inaocationem  sancti 
toi  nominis  qood  a  te  fidelium  intentio  implorat  taa 
io8tissima  examinatio  declaret.     Per  etc. 

Alia. 
Benedictio  dei  patris   et  filii  et  spiritos  sancti  de« 
scendat   super   hoc   fermm   ad   discernendum  iadiciam. 
Per  etc. 

ni. 

Benedietio  aqae  feraentiB  ad  liicieiidiuii  indidim. 

Dens  iudex  iustus  fortis  et  patiens,  qui  es  auctor 
pacis  et  amator  iustici^,  fast  ganz  7)  wie  in  der  Ein- 
leitung oben  auf  Seite  324,  tu  hanc  aquam  per  ignem 
feruentem  sanctifica.  Qui  tres  pueros  Sidrac  Misac  et 
\bdenago  iussione  regis  Babylonis  missos  in  caminum 
ignis  accensaque  fornace  saluasti  et  inifsos  per  ange- 
lom  tuum  eduxisti ,  tu  clementissime  pr^sta :  ut  si 
juis  innocens  in  aquam  hanc  feruentem  manum  in- 
nittity  sicut  tres  pueros  snpra  dictos  de  Camino  ignis 
Tipuisti,  et  Susannam  de  falso  crimine  iiberasti,  ita 
lomine  manum  illius  sanam  et  illesam  perducas:  et  si 
[uis  culpabilis  uel  incrassante  diabolo  cor  induratum 
labens  pr^sumpserit  manum  inmittere,  tua  iustissima 
ietas  hoc  declarare  dignetur,  nt  in  eins  corpore  uirtus 
oa  manifestetur  9  et  anima  illius  per  penitentiam  sal- 
etur.    Per  etc. 

Alia. 

Benedico  te,  creatura  aqu^  per  ignem  feruens,^) 
1  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ex  quo  cuncta 
rocedunty  et  adiuro  te  per  eum  qui  te  ex  qnattuor 
aminibus  totam  terram  rigare  pr^cepit,  et  te  de  petra 
rodoxit,  qui®}  te  et  in  uinum  mutauit:  ut  nullf  insidi^ 


7)  Die  Abweichnngen  sind  nur:    respicis  teram.    Jesu 
hristi  maodum  saluasti. 

8)  Cod.  feruentem. 

9)  Cod.  nam. 
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diaboH  Deque  maleficia  homiais  inimici  te  a  aeril 
iudicii  separare  posaint:  sed  paoias  noxhim,  et  illfi 
parifices  inaocenteni,  per  eum  cni  nalla  latent  occnl 
et  qai  misit  te  per  diluaium  saper  Dniuersam  orb 
ut  peccatores  perderes,  et  adhnc  aeDtaniB  est  indic 
uiaoB  et  mortaos  et  seculam  per  ignem. 

Alia. 

Omoipotens  deos,  te  sappliciter  rogarnns  pro  k 
negotii  examinatioDe  quam  modo  iDter  nos  bic  neol 
mus,  ut  iusticif  dod  dominetur  iniqaitas,  sed  subdi 
Talsitas  aeritati. 

Et  si  aliquis  banc  prfsentem  examinationem 
aliqaod    maleficium   aut   per   herbas   terrf  '*>]   legere 
impedire  uoloerit,  tüa  sancia  dextera,  iustissime  iud 
eaacaare  digneris.    Per  etc. 


10)  Vgl.  io  A  Note  11  oben  auf  Seite  S&8. 


G. 
A«8  dem  eod.  lat  mn. 

Sieh  oben  Seite  331  und  332. 

I. 

bcipit  iidicinm  aqne  frigide. 

Inprimis  preparet  se  sacerdos  ad  missam. 
Et  antequam  ad  altare  accedat,  sumens  sanctum 
eaangelium  et  reliquias  sanctorum,  ueniat  ante 
ecclesiam»  et  alloquatur  astantes  hoc  modo: 

Videte,  fratres,  Christiane  religionis  officium.  Ecce 
lex  in  qua  spes  est  et  remissio  peccatorum.  Hie  cris- 
matis  unctio.  Hie  corporis  et  sanguinis  domini  conse- 
oratio.  Uidete  ne  tante  beatitndinis  consorcio  et  here- 
ditate  priuemini,  implicantes  nos  sceleri  alieno,  quia 
scriptum  est:  non  solum  qui  faciunt  sed  et  qui  con- 
senciunt  facientibus  digni  sunt  morte. 

Deinde  uertat  se  ad  culpatos,  et^)  dicat 
tarn  eis  quam  reliquis: 

Interdico  tarn  tibi  quam  ceteris  omnibus,  o  homo, 
per  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum,  et  per  tre- 
mendam  diem  iudicii,  per  misterium  baplismatis,  per 
uenerationem  omnium  sanctorum:  ut  si  de  hac  re  cul- 
pabilis  es,  aut  fecisti,  aut  scisti,  aut  baiulasti,  aut  con- 
sensisti,  ut  ecclesiam  non  introeas,  et  Christiane  socie- 
tati  non  miscearis,  nisi  uolueris  confiteri  admissa,  ante- 
quam iadieio  examineris  publico. 


1)  In  der  Handschrift  fehlt  et. 
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His  dictis  incipiat  missam  de  iodicio.*)  E 
cum  aeneriDt  ad  comiDunicaDdum  qui  calpan- 
tur,  dicat  ad  eos  sacerdos  haoc  coniaratiooeD 

Adiuro  DOS.  homiaes.  per  patrem  et  filium  et  tpiri' 
tiiiD  sanclnm,  et  per  sanctam  trinitatem,  et  per  inao 
cationem  uoigeoiti  filii  dei,  et  per  aestram  christianiu 
tem  quam  suscepislis,  et  per  sanctum  eaaDgelium,  t 
per  reliquias  qae  in  ista  coDtiDeptnr  eccleiia:  at  ooi 
presamatis  ullomodo  comiDanicare,  neqae  ad  altare  ac 
cedere ,  si  hoc  fecistts  aut  conseosistis  ant  coDsiliui 
dedistiB  qaod  Dobis  ioponilvr. 

Et  sie  det  eis  corpos  et  sangDineai  domio 
dicens: 

Corpus  et  saogais  domiai  nostri  Jesu  Christi  li 
tibi  hodie  ad  cooprobationem. 

Finita  missaqui  discutieadi  sant  in  se  de 
linquentihns  peccata  remittere  moneanlar. 

Et  sie  pergant  ad  locum  obi  discassi 
agenda  est  cntn  eucbaristia  et  reliqniis,  crnc 
et  aqua  benedicta.  Et  conspergatar  locaa  ille. 

Et  det  sacerdos  aqaain  benedictam  ad  bt 
beodam  examinandis  dicens: 

Uec  aqua  fiat  tibi  hodie  ad  conprobitionem.  ameii 

Deinde  aenianl  ad  aqnam,  et  benediciB 
hoc  modo: 

1d  ODiDi  loco  dominatioDu  eias. 

Beoedic  anima  mea  domino. 

Deus,  in  adiutorium  meum  inteode.^) 

Domine,  ad  adiuiiandum  me  festiaa. 

Gloria  patri. 

Se^uitur  letania. 

Pro  hoins  negocii  qaalitate,  te  rogamas,  andi  wu. 

3)  Vgl.  aus  der  EiDlettung  Seite  33d  und  337  saH  da 
Note  39,  und  die  misM  iudicli  aus  AI  oben  S.  841  und  SU 

3)  Id  der  Handscbrift  ist  fiber  diesem  Vena  roth  b» 
merkt:  ter. 
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Ut  iusticie  non  dominetar  iniquitas»  sed  subdatur 
falsitas  neritati,  le  rogamus,  audi  nos. 

Hi  uersus  ler  repetendi  sunt. 

Hier  folgen  die  in  der  Note  4  angeführten  Gebete 
and  Verse  vom  pater  noster  bis  zum  dominos  vobiscom« 

4)  Pater  noster. 
Credo  in  deum. 

Ostende  nobis  domine  misericordiam  tuam,  et  etc. 
Non  intres  in  ludicium  cum  fidelibus  tuis,  etc. 
Non  nobis,  domine,  non  nobis,  sed  etc. 
Fiat  misericordia  tua,  domine,  super  nos,  etc. 
Domine,  non  secundum  peccata  nostra  facias  nobis,neqae. 
Domine,  ne  memineris  iniquitatum  nostrarum  antiqua- 

rum:  cito  etc. 
Adiuua  nos,  deus  salutaris  noster,  etc. 
Exsurge,  domine,  adiuua  nos,  etc. 
Domine  deus  uirtutnm  conuerte  nos. 
Domine  exaudi  orationem  meam,  etc. 
Exsurgat   deus,  et  dissipentur  inimici  eius,  et  fugiant 

qui  oderunt  eum  a  facie  eius. 
Sicut  deficit  fumus,   deficiant.    Sicut  fluit  cera  a  fiicie 

ignis,  sie  pereant  peccatores  a  facie  dei. 
Et  iusti  epulentur,   et  exultent  in  conspectu  dei,   et 

delectentur  in  leticia. 
Gloria  patri.  ter. 
Mirabilia  testimonia  tua. 
Declaratio  sermonum. 
Os  meum. 
A&pice  in  me. 
Gressus  meos. 
Redime  me. 
Faciem  tuam. 
Exitus  aquarum. 
Justus  es,  domine. 
Gloria  patri. 

Benedicite  omnia  opera. 
Laudate  dominum  in  sanctis  eius. 
Gloria  patri. 
Increatus  pater. 
Inmensus  pater. 
Etemus  pater. 
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Oratio  ad  spirttnm  sanctoiD. 

Domioe  sancte  spiritas,  cum  simns  quidem  peceid 
inmanitale  deteuli,  sed  in  (uo  Domine  specialiter  aggrf 
^ati,  oeoi  ad  dos,  adesto  noliis.  digaare  illabi  cordiboi 
nostris,  doce  nos  quid  agamas  quo  gradiamur,  OBleode 
quid  efiiciamas,  operare,  esto  saius  et  saggestor  c( 
efTeclor  indlcionim  nostrorum,  qui  solus  cum  deo  patrc 
et  eins  filio  nomeo  possides  glorlosum.  Pfon  nos  picii- 
ris  pcrturbatores  esse  lusticif,  qui  summe  diligis  eqat- 
lalem,  ut  ad  sinistram  dos  noo  ignorantia  trabat,  Doa 
Tauor  inflectat,  dod  adeptro  muneris  uel  persone  coo- 
sideratio  corrumpat.  Sed  iunge  nos  tibi  efficaciter  solios 
tue  gracie  dono,  ul  simus  in  le  unura,  et  in  nullo  de 
uiemus  a  aero,  qualinus  in  (uo  nomine  collecti  sie  in 
cuDctis  teneamus  cum  moderamine  pietatis  iasticiam, 
ut  pl  hie  a  te  in  nullo  dissenriat  senlentia  nostra,  el 
in  Tuturo  pro  bene  gestis  conseqnamur  premia  sempi- 
leroa.    Per  Christum. 

(Hoc    ordine    incipientnr    et    alia    indicii 
siue  ferri  siae  feruenlis  aque  usque  hnc.^] 
Coniuracio    frigide  aquf. 

Adinro  te,  aqua,  in  nomine  dei  patris  omnipolen- 
tis,  wie  oben  in  A  1  auf  S.  344  und  345;  et  per  indiuidDim 
trinilalem,  cuias  uoiuntate  elementam  aquanim  diuisuo 
est,  et  popalus  israbeliticus  per  illnd  sicds  aestigii) 
iraosiuit,  ad  cuius  etiam  iauocalionem  Heliseus  femim 
quod  de  manubrio  excideral  saper  aquam  natare  fecil: 
ut  Dullomodo  suscipias  hos  uel  bunc   hominem  nel  nt- 


Hac  est  fidei  catholica. 

Gloria  palri.  ter, 

Confiteanlur  tibi,  domine,  omnia  opers  tua, 

(ui  benedicant  tibi. 
lustns  es,  domine,  el  rectum  Judicium  taun. 
Domine  exandi  oratioaem  meam, 
Domioui  Tobiscam. 
5)  Vgl,  unten  den  Eingang  TOn  U  und  10. 
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cariora  eins,^)  si  in  aliquo  ex  hoc  est  culpabilis  quod 
illi  obicitor»  scilicet  aul  per  opera  aut  per  coDsensam 
aut  per  consilioin  aut  per  uUam  ingenium:  sed  fac  eom 
natare  super  te.  Et  nulla  possit  esse  prestigatio  coutra 
te  aut  alicuius  ficti  causa  qua  illud  uon  possit  mani- 
festari.  Adiurata  autem  per  nomen  Christi  precipimus 
tibi,  ot  per  nomen  eins  nobis  obedias,  cui  omnis  crea- 
lara  seruit«  mit  demselben  Schlüsse  wie  oben. 

Exoreizo  te,  creatnra  aque,^)  in  nomine  dei  patris 
omnipotentis,  et  in  nomine  Jesu  Christi  filii  eius  domini 
nostriy  et  in  uirlute  Spiritus  sancti,  ut  fias  aqua  exor- 
cizata  ad  effugandam  omnem  potestatem  inimici  et  ipsum 
inimicum  eradicare  et  explantare  cum  angelis  suis  apo- 
staticU.  Per  uirtutem  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi, 
qui  uenturus  est  iudicare  uiuos  et  mortuos  et  seculum 
per  ignem. 

Omnipotens  sempiterne  deus,  qui  baptismum  in 
aqua  fieri  iussisti,  et  hominibus  remissionem  peccatorum 
concessisti,  tu  iudex  iuste,  rectum  iudicium  in  ista  aqua 
disceme:  ita  ut  si  culpabilis^)  est  iste  homo  de  pre- 
Qominata  causa,  aqua  que  eum  in  baptismo  soscepit 
nunc  eum  non  recipiat:  si  autem  innocens  sit,  te  deo 
miserante  nunc  eum  aqua  suscipiat.  Nullumque  maleficium 
\üi  examinis  ueritatem  in  isto  iudicio  preualeat  inmu- 
iare:  sed  contra  cunctas  demoniacas  illusiones  obstantibus 
lancti  Johannis  baptiste  meritis  ad  dignos  Tmctus  peni- 
entie   qui  culpabilis  est  conpellatur.     Per  etc. 

Dens  qui  maxima  queque  »acramenta  in  aquarum 
lubstancia  condidisti,  adesto  propitius  inuocationibus  no- 

6)  Von  hier  an  sind  über  die  betreffenden  Worte  die 
''ormen  f&r  die  Hehrheit  roth  übergeschrieben. 

7)  In  der  Handschrift  sind  nur  diese  Anfangsworte  aus- 
gesetzt ,  wozu  am  Rande  rotb  die  Verweisung  auf  die  do- 
oinicalis  benedictio  salis  et  aque  angemerkt  ist»  die  sich 
uf  fol.   h  findet 

8)  Von  hier  an  sind  wieder  über  den  betreffenden  Wor- 
an die  Formen  für  die  Hehrheit  berücksichtigt. 


366 


Zum  Verfahren 


stris,  et  elemenlo  huic  mullimodis  purificalioDibus  pr^ 
paralo  nJrlutein  tue  benedictionis  iafand«,  ut  creatur 
tua  misteriis  tuis  seruJens  ad  diabolicas  et  humanas  fil 
laciag  detegendas  et  ad  eorum  figmenla  et  argumeot 
diäsoluenda  alque  multiformes  eormn  artes")  desiruendi 
diuine  gracie  suraat  elTectum.  Disc«daDt  omnes  in»iill 
lalentis  ioimici,  quatonus  uerilas  de  bis  que  a  oohi 
diuiai  sensus  et  alieni  cordis  ignaris  requiruotur  tn 
iudicio  expetila  per  iDuoi-ationem  sancti  noaitnis  lui  patt 
facta  clarescat,  et  ne  unde  requirimus  ioDocens  iniusl 
dampnetur.  ncque  noceos  occultetur,  sed  a  te  qui  la 
uera  es  cuiqiie  iioD  suDt  obscare  tenebre  et  illuauDi 
lencbras  nostras  querentibus  ueritatem  ne  impune  pnss 
deludere.  Te  quem  occulta  non  transeunt  osteudeoli 
et  tua  uirlute,  qui  secretorum  es  cognitor,  fiat  binc  d( 
bis  in  te  credenlibus  ueri  cognicio  mauifesta.  Per  etc. 

OmDipotens  sempilerne  deus,  qui  per  Jesom  Ohr 
stom  filium  tuum  omnia  uisiliilia  et  inuisibilia  creasti 
in  uirlute  Spiritus  sancti  lui  lirmasli,  respice  pü$«ni 
ad  preces  hurailitalis  nostre,  ul  sicut  in  prtmurdiu  rrei 
lurarum  aquam  ab  arida  separasti,  et  io  effusioi 
diluuii  iterum  terrani  a  sordibus  inundai^li,  et  popnlui 
tuum  per  mare  rulirum  all  Kgtpliis  liberasti,  et  eis  i 
petra  sicientibus  in  soliludine  aquam  produxisti ,  »i 
ab  inicio  stgiiorum  dileeli  fdii  lui  unici  domioi  noil 
lesu  Christi  aquam  in  iiinuni  uertere  dignalus  e«,  el  ' 
membris  eius  in  iordanicis  fluctibus  omnibos  aquti  bi 
ptisma  coDsecrasti,  ita  banr  aquam  eonsecrare  digttrri 
domine,  ul  in  tua  nirtute  et  forlitudine  disrernat  gel 
a  falsis,  equa  ab  iniquis,  diabülica  a  diuinis,  M  p 
eani  reuelentur  rei  et  conseruentur  innoxü.  Per  eonde 
Christum  etc. 

Domine  deus  omnipotens,  qui  aquanim  substanlia 
irchanis  tuis  subter  esse  uotuisli,  nnbisque  spiritu  «aar 
cooperaole    per  eam    omniura    peccatorum    renii»sioof 

9)  Cod.  arte. 
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ledisti,  tu  presta  per  opera  iusticif  tn^,  nt  faee  aqna 
)er  uirlatem  saacte  trinlfa(ia  quamaig  flaena  tarnen  sit 
laDctificata,  et  omniam  faDtasmatum  adinaeotioncB  ex- 
>elUt,  detqae  iastis  et  innoceDtibus  de  prenominata  caasa 
iro  qua  discalieodt  sunt  secarilatem,  reis  autem  cal- 
lanim  manifeBtatioDen),  ot  aterque  in  ea  probatione  qoa 
noentas  eit  —  ille  per  probilatem  iosticie,  ille  per 
orreptionem  obdorationis  —  laudent  nomen  sanctam  tnam 
n  ea  daritate  qoa  permanes  in  secola  secnlonim.  amen. 

Dens  omoipotens,  pat«r  domini  nostri  Jesu  Christi, 
tii  omnia  patent  et  nicfail  latet  absconditum,  nisibilium  et 
inisibilium  cogoitor,  qni  solus  cogitatioonm  occnlta  ri* 
laris,  scrotass  renes  el  corda,  quem  omnes  contremi- 
cunt  crealnre  pariter  et  landant,  qui  furta  dolos  et  men- 
acium  hnmano  geoeri  ab  inicio  seculi  prohibuisti,  per 
inocatioDem  sanctissimi  nominis  tai  huie  crealnre  aqne 
irtulem  tue  benedictionis  infande,  ut  sicnt  delere  cri- 
len  recepit  de  te,  ita  tna  benedictiooe  deleaatar  in  ea 
mniam  maleficionim  fantasmala,  et  sicut  eam  baptismatis 
li  sacrameoto  ad  dilnendat  sordea  criminam  in  te  ere- 
mtiam  consecrasti,  ita  huius  manifeatandi  rei  recipiat 
itenciam:  al  quicunqne  prt^ter  reatom  cnipe  aliqoa 
etus  machinatione  uel  faacinatione  aiae  Trandis  callidi- 
ite  aut  per  superbiam  sedaclus  ioimici  celare  oolaerit  hoc 
inmissum,  aat  profiteri  contempserit,  aut  erubescendo 
ue  timendo  neganerit,  per  tue  maiestatis  potentiam  qui 
»c  conmissum  fecit  uel  perpetrauit  uel  coosiliatus  fnerit 
banc  aipiam  aaocto  irinitatis  nomine  sanctiGcalam  dod 
ileat^'*)  mergii  donec  uera  professione  predicti  faci- 
iris    Secams  cxistal.    Per  dominum. 

Deinde  legatur  enangelium  saper  capat 
as  qai  mittendoa  est  in  aqaam.  Et  aignetnr 
m  ipse  quam  aqua.  Inicium  aancti  euangelii 
:cundam  Johannem. 


10)    VoB  hier  an   finden  sich  über  ualeat,  aecunis,  exi- 
it  die  Fonneo  tut  die  Mehrheit  bemerkt. 
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\ua  folgt  das  bekannte  in  principlo  erat  nerimi 
bis  zu  deoa  Schiasse  et  uidimnB  gloriam  eius  gioruun  qnaa 
unigentti  a  patre  plenum  gracia  et  ueritate. 

Per  istos  saoctos  sermoDes  sancti  euaagslü  domin 
Dostri  Jesa  Christi  benedicere  et  saactiBcare,  domlne,  di- 
gneris  baoc  aquam  ad  discenieiiduni  ia  ea  Demm  iudicioo 

Benedico  te,  creatara  aque,  ia  nomiDe  dei  patri: 
ex  quo  cODCta  procedant,  et  filii  per  quem  omni«  TkI; 
sunt,  et  Spiritus  saacli  in  quo  oniuersa  sociantiir,  t 
adiuro  le  per  eom  qai  te  ex  quatoor  fluminibiu  (otan 
Icrram  rigare  precepit,  et  te  de  petrt  prodaxit.  et  t 
in  uiniim  motaail,  et  Ia  te  baptjzatas  est:  at  nulle  ia 
siilie  diaboli  neque  maleficia  bominis  inimici  te  a  neri 
tale  iudicii  separare  possint:  sed  paniaa  Doxiam,  et  pn 
riflces  inoocentem,  per  eum  cui  nnlla  latent  occolti 
et  qui  misit  te  per  diluaiam  super  uniuersum  orbei 
ut  peccatores  deleres,  et  adbuc  nentaros  est  iudicar 
uiuos  et  mortaos  et  seculum  per  ignem.   amen. 

Beoedictio  dei  patris  et  Glji  et  Spiritus  sancti  de 
scendat  snper  baue  aquam  ad  disceraeDÖam  ueniBi  i 
ea  iudicinm.    amen. 

Deinde  dato  iaramento  inmergatur  cai 
aersu: 

luatus  es,  domine,  et  rectum  iadicinm  tuum. 


tidp» 


U. 
(tqu  lel)  Iteri  faniutis. 


loprimis  preparet  ae  sacerdos,  et  agat  li 
cut  supra  dictum  est  ad  iadiciom  aqne  frigid« 

Et  antequam  missam  incipiat,  signet  W 
cum  in  ecciesia  nel  in  atrio  ecciesie  abi  igoii 
fiat  ad  suspendendum  caldariam  in  quo  aqai 
linlliat,   Ufll  ad   uomeres")   ponendos,   oel  ob: 


11}  Vgl.  Ober  sie  auch  unten  El  und  Ia,   den  iweitti 
Absatz  der  Note  I   und  Note  3  daaelfast. 
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irrum  eandeat.  Et  locus  aspergatnr  aqaa  beoe- 

icta.  „         

Beoedictio    loci. 

Benedic,  domioe,  per  ionocationem  sancti  nomiDia 
i  huDc  locum  ad  manifeataDdain  neram  iudiciam  tuam, 
onmi  demoDom  falsilate  procal  remota  ueritas  ueri 
dicii  tuis  Gdelibus^  manifesta  sit.     Per  etc. 

Deinde  iocipiatur  missa.i')  et  agatar  sapra 
riplo  modo  ad  conniunioDem. 

Et  iDcipiatur  beoedictio  sicut  ad  iadicium 
ne  frigide  asqae  post  collectam:  Domioe  saacte 
iritos.  *') 

Benedictio  ignis. 

Domioe  deaa  nosler,  paler  omoipotens,  qui  es  lumeD, 
iqoe  per  ignem  Moysi  io  rubo  apparuisü,  et  populum 
aei  de  egiptiaca  caligioe  celeati  lomioe  precedente 
ixisti,  alqne  corda  apoatolorum  igne  saDcti  spiritos 
ammasti,  tu  benedic  hoc  lumen,  ut  quicquid  per 
orem  eius  flagrauerit  diabolici  tepore  careat  iocita- 
Dti.  Per  etc. 
enediclio  ferri  antequam  in  ignem  mittatar. 

Benedic,  domioe,  per  potentie  tue  uirtutem  hoc 
las  metajii,  ut  in  eo  propter  nomen  sanctom  tuum 
ni  demonum  falaitale  procul  remota  omnique  fasci- 
ioDe  et  fallatia  infideliam  sublata  uerissimi  iadicü  tai 
libns  tuis  seritas  palefial,  qaalenns  laodabile  et  glo- 
mm nomen  tuom  in  saocla  ecciesia  tua  semper  glo- 
:etur.    Per  etc. 

Benedictio  ambomm. 

Omoipotens  sempiterne  deus,  qoi  toa  iodicia  in- 
imotabili  dispositione  mstus  ublque  iadex  discemis,  >*) 


12)  Sieh  oben  Noie  S 

1 3)  Oben  S.  364,  ao  deren  Schluss  sich  auch  bereits  die 
lerkung  findet :  hoc  ordine  incipientur  et  alia  iudicia  siue 
i   siue  feruentis  aqae  usque  huc. 

14)  Die  Handschrift  hat  discernens. 

ueUa  vn.  St» 
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iu, Citizens  .ia  hoc  iodicio  lao  ai)  innocalianem  snc 
nomiais  lui  quod  a  te  inteDtio  fideliam  imploral  tu 
iuslissima  examinatioDe  declara.   Per  etc. 

Omnipotens  sempitero«  dcus,  te  soppüriter  lop 
mu9  pro  hnius  negocü  examinatioDe  quam  modo  inti 
DOS  oeotilamos,  ut  iusticie  non  domioetar  iniqaitas,  u 
subdatur  semper  falsitas  ueritati.  Et  si  hanc  pre§eDte 
«itamioationem  aliquis  per  aliquod  maleficiom  ant  p 
herbas*^]  teuere  et  impedire  aoluerit,  tua  sancla  dexter 
iastisBime  iudex,  euacuare  digoeris.    Per  etc. 

Omnrpoteos  sempiterne  deas,  qai  es  scrotator  eoi 
diam  occultonim,  te  supplices  exoramas:  at  li  hon 
iste  culpabilis  sit  de  rd>a9  prefatis,  et  diabolo  cor  ä\ 
ingrauante  manum  suam  uel  pedem  suum  in  hoc  i^ 
tmn  ferrum  mtttere  presumpserit,  tua  iostisBiiDa  aerit 
det  penam  in  corpore,  ut  anima  eras  saluetor  in  extren 
examine:  si  uero  in  atiqna  diabolice  deceptionia  ne 
sacia  confidens  reatum  saom  dissimnlare  et  celare  m 
laerit,  aaocta  dextera  taa  omnem  iiiam  calliditatem  d< 
moDis  euacuare  dignetur.   Per  etc. 

Deas,  iudex  iustus,  qni  auctor  pacis  ei,  et  iodie 
eqBilatein,  te  supplices  exoramos,  ut  hoc  ferrum  ignita 
ad  iustam  examiaationem  euioslibet  dabielatis  facicn^ 
benedicere  et  sanctificare  digneris:  Ua  at  ti  innoce 
sit  homo  iste  de  prenominata  causa  unde  porgatio  qa 
renda  est,  hoc  ferrum  ignitum  cum  in  mannm  acceper 
uel  con  pedem  in  eo  posuerit,  illesus  appareat:  et 
culpabilis  sit  alque  reus,  iustissima  sit  ad  hoc  airi 
lua  in  eo  cum  ueritale  declaraodum ,  ut  iusticie  di 
dominetur  iniquitas,  sed  subdatur  falsitas  ueritati.  Per  «< 

Adesto  qaesumus,  omnipoteos,  in  huius  examinati 
nis  actione  pro  qua  suppliciter  te  deprecamur ,  im 
iudex,  quatinns  non  humano  sed  tuo  saocto  conailio 
equo  iuilicio   istud  exameo  fiat  delerminatnm,  ul  iosti« 


15)  Vgl.  in  A  Note  U  oben  S.  SiS. 
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:  oerilatis  termino  BoiatDr,  et  snbdatinr  fakitas  aeriUtL 
er  etc. 

Post  hec  qai  discatiendos  est  sie  exorci- 
!tiir: 

Adiaro  te,  N,  per  denm  omDipotentem ,  qui  fecit 
lam  et  terram  mare  et  omnia  qae  id  eis  sunt,  et  per 
sQm  Christum  6tium  eins,  qui  pro  nobis  oatas  et  pas- 
i  est,  et  per  spiritain  sanctnm,  atque  per  sanctam 
Detricem  im,  et  per  omnes  saados  aogelos,  et  patri- 
■kis,  apostolos,  martyreB,  couFessores,  et  nirgines:  si 
colpabilem  et  ream  de  prenomiDato  et  tibi  ioputato 
mine  scias,  ot  soadeDte  diabolo  hoc  ferium  hodie  in 
Dum  acdpere  non  presmnas,  uel  in  hos  aomeres  cal- 
e  non  presomas,  sed  per  uirtnteni  domini  nosiri  Jesu 
riBti  et  per  signam  sanete  crucis  uictus  et  confusus 
cedas:  si  antem  m  temet  ipso  securus  et  ionocens 
de  obiecto  erimine,  per  nomen  domini  Dostri  Jesu 
'isti  et  per  signum  saacte  crucis  licenfiam  babeas 
edere,  et  tibi  ad  securitatem  hoc  fermm  in  manom 
ipere  uel  hos  nomeres  calcare. 

El  liberet  te  dens  iustus  iudex,  sicat  tres  pneros 
incendio  tgnis  eripait,  et  Sasannam  de  falso  erimine 
rauit,  qnatinus  saluus  et  securus  appareas,  et  oirlus 
lini  nosiri  in  te  declaretnr.    Qui  cum  deo  patre  etc. 

m. 

lodidim  ftraeitii  up». 

Inprimis  signctur  locus,  et  benedicatur 
is,   et  agatur  inissa  sicut  ad  ferrum. 

Hec  benedictio  ad  benedictionem  ferri  uel 
aernm  coniungi  potest,  si  uolneris. 

Dens,  index  iuslus  forlis  et  palieos,  qui  es  aoctor  pacis 
aator  iusticte,  qui  iudicas  equitatem,  iudica  domine  qnod 
im  est.  Qui  respicis  terram,  et  facis  eam  tremere,  tu 
i  omDipoteDs,  qui  per  adueatum  6lii  tui  domini  nostri 

Christi  hanc  mandnm  salaasti,  et  per  eins  passionem 
34» 
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geoDS  hnmanam  redemisti,  tu  hoc  femiin  igoe  fena 
ael  haoc  aquam  igne  feraeDtem  Baoctifica.  Qu 
pueros  Sydrach  Misacb  et  Abdenago  iussu  regit  E 
ionioram  Nabucbodonosor  missos  in  caminum  ignb 
ceasam<|ue  fornacem  illesos  per  angelom  tnam  eda 
tu  domioe  clemenlisaime,  qui  semper  domiDaris,  pr 
Dt  si  quis  innoceos  in  hanc  aqnam  fententem  nu 
mittat,  ael  io  hoc  ferram  feruens  mittat  pedem, 
tres  pueros  supra  dictos  de  camioo  igois  eripoiiti 
sicat  SnsaDDam  de  faUo  crimine  liberasti,  ita  do 
manum  (uet  pedem)  illiaa  saluam  (salaom)  ex  hac 
(ex  hoc  ferro]  et  illesam  (illesum)  producu");  et  ri 
pabilis  est,  et  incrassante  diabolo  et  cor  induranle 
Bnmpieril  manum  nel  pedem  mitlere,  tna  iaatissima 
las  hoc  dedarare  dignetnr,  nt  in  eins  corpore  taa  i 
maDtfestetar,  et  anima  illius  per  peniteotiam  et  eo 
siooem  saluetur.  Et  si  per  altqua  maleficia  aut  per  b< 
diaboUca  arte  iafectas*^)  peccata  sua  contneri  ooli 
(oa  dextera  hoc  enacnai-e  dignetnr.  Per  eoDdem  ei 
Benedico  le,  creatara  aque  uel  ferri  per  ij 
Cementis,  in  nomine  dei  patris  et  filii  et  Spiritus  » 
ex  quo  CQDCIa  procedunt,  et  adiuro  (e  per  enm  qt 
Qumioibas  qnatuor  totam  terram  rigare  precepit,  i 
petra  te  produxit,  et  te  in  uioum  conoertit:  ot 
insidie  diaboli  neque  malicia  homiDis  te  a  aeritati 
dicii  separare  possit :  sed  puoias  noxiom ,  et  ill' 
pnrifices  innocentem,  per  enm  quem  nnlla  latent  0C4 
et  qoi  miait  te   per  dilaoinm  soper  uninersum  o 


16)  In  der  Handschrift  fehlt  hier  igne  feraeps,  da* 
Über  das  gleich  folgende  fenientem  Ton  derselben  Hau 
seUt  ist. 

17}  Die  in  Parenthese  gesetzten  Worte  liod  in  der  I 
Schrift  Ton  derselben  Band  Ober  die  vorhergehenden  ^ew 
ben,  wie  aus  den  am  Schlüsse  angehingten  SchriAp« 
anter  VII  au  ersehen  ist. 

18)  Vgl.  io  A  Note  11  oben  Seite  348. 
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i  peccatores  deleres,  et  adhac  uenlorus  est  iudicare 
inos  et  mortaos  et  gecalom  per  ignetn.   amen. 
Postea  legatnr  hoc  enaDgeliam: 
Id  principio   erat  nerbum,    et   aerbum   erat  apud 
iQin,  et  deus  erat  uerbum,  etc. 

Et  com  hac  beoedictione  concladitur: 
Beoedictio  dei  patris  omoipoteiitis  et  Glii  et  ipiritas 
Dcti  descendat  aaper   hanc   aqaam   ferueolein   ad  dis- 
rnendum  in  ea  aernm  iudiciam  dei.   amen. 


Au  itu  cW.  bt  BM.  3ISS7. 

Sieh  obeo  Seite  333  and  333. 


bdpit  or4o  quido  atiqu  diicmia  ftt  htm  mUib 
nt  Ikdesda. 

Inprimis  qui  discutieodas  est  in  se  delii 
qoentibus  peccata  dimitlat,  ut  gua  ei  dimittaBla 

Deinde  faciat  puram  coofessioDem  perci 
toram  suorain  deo  et  sacerdotibus  eias.  £tner*i 
poenitentiani  pro  qnalitate  delicti  accipiat,  i 
eo  modo  crimen  aat  furtnm  de  quo  discatiendi 
est  in  pnbUcaio  procedat. 

Postea  dicanlur  snper  poeniteDtem  m  poi 
nitentiales  pialmi  cum  oratiooe  domiDica.  Dt 
inde  preces: 

Domine,  dod  gecundam  peccata  oostra  faci». 

Ne  simni  tradas  nos  cam  peccatoribus. 

Domine,  ne  memineris  iniqnitatam  nostramm. 

Adiaua  dos,  deu«  salataris  Doster. 

Este  Dobia,  domine,  turris  fortilndiois. 

Domioe,  exaudi  oratiooem  meam. 
Sequitnr  oratio: 

Precor,  domine,  clementiam  toae  maiestitis  et  n< 
minis ,  ut  huic  famnlo  tuo  peccata  et  facinora  sna  coi 
fitenti  aeniam  dare  et  preterilorum  criminam  erraU  n 
laxare  digneris,  qui  humeris  tuis  onem  perditam  redi 
xiMi  ad  caulas.    Qai  uiais. 


^ 
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Tone  pergant  ad  looum  ubi  discossio  fa- 
ianda  est,  ibiqae  laetaniam  faciant.  Quariniti 
anlent  et  precas: 

Pater  noster. 

Exarge,  domine,  adiuaa  dos. 

Fiat  miaericordia  tua  soper  nos. 

Ne  intrcs  in  todiciam  cum  serao  tuo. 

PropitiDB  esto  peccatis  nostris. 

Domine  detts  uirtatom,  coDuerle  nos. 

Domine,  exaadi  oratiooem  meam. 

Et  clamor  meus  ad  te  aeniat. 

Postea  benedicatnr  eadem  domus  bis  ora- 
DDibus: 

Adeato,  domine,  snppHcationibus  nostris ,  et  hanc 
mum  aerenis  oculis  tn^  pietatis  illnstra.  Descendat 
per  habitantes  in  ea  gratiae  tuae  larga  benediclio,  ut 
bis  manofactis  com  salubritate  manentes  ipsi  tuum 
nper  sint  babitaculom.  Per  etc. 
Alia. 

Esaodi  nos,  domine    sancte    pater  omnipotens  ae- 
ne  deas,   et   mittere   dignare  saoctnm  angelnm  luum 
cflis,  qui  custodiat  foaeat  protegat  aisitet  et  defendat 
Ines  habitantes  in  boc  babitaculo.    Per  etc. 
Item  benedictio  igois. 

Domine  deus,  pater  omnipotens,  lumen  indeficiens, 
mdi  nos.  Qaia  tu  es  conditor  omnium  luininum,  bene- 
domine  boc  lamen,  quod  a  le  sanctificalum  atque 
ledictum  est,  qui  iliuminasti  omnem  mundum,  ut  ab 
Inmine  accendamur ,  et  illuminemur  igne  claritalis 
e.  El  sicut  igne  iliuminasti  Moyseo,  ila  itlustra  corda 
sensus  nostros ,  ut  ad  uitam  aeteraam  peruenire 
reamar.  Per  etc. 

Benedictio  ferri  iudicialis. 

Benedic,  domiqe,  per  poteotiae  tof  uirtulem  bof  ge- 
>  metalli,  wortwörtlich  wie  oben  aus  G II  aii£Seite:369. 


"C 
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Deu?,  iud^i  :a>ta>.  •^di  aoclor  pacis  es,  et  in£tu 
atrqaitai^m,  le  ?of  pÜ' i;-rr  r-i-jamu«,  at  hoc  femuD  ori- 
Daljm  a-i  iuitani  e\?n:i::al]i>nrtn  cuia^libet  dabielatis  h- 
cicodacn  l-roriic^re  et  ^aa-  liücarf  digoeris:  ita  ul  si  hk 
bomo  iRLOceD«  <i^  prrnontinita  et  sibi  impataU  WA\ 
ande  purjatio  qutreoda  e^i.  hoc  femmi  ignihim  in  m 
no*  acc-^peril,  uri  pe^l^*  in  miserit,  illesns  appare^ 
el  »i  cu'palii'.i*  a'.que  reo?  «it.  iaslissima  sU  ad  hi 
uiriu*  tua  in  eo  cum  aeritatc  hoc  declarandnin,  quH 
DU»  iu^tici^  DOD  doD^ioelur  ioiqaitas,  sed  subdator  l 
sila-  utriiaii.    Per  elf. 

Alia. 

ßenedic.  liomine  ?anclf  pater ,  per  inuocatioi 
$aDcli<>imi  Domiiiif  tui  el  per  adueotum  Glü  tai  doc 
nosiri  Jeiu  Christi  atqut^  per  doDom  Spiritus  para< 
hoc  genu«  metalli:  ut  sit  ^anrlificatum  et  consecra 
ad  manire^landum  uerum  Judicium  tuuoa,  tit  omni 
monum  faUiiaie  procul  remola  ueritas  ueri  iudicü 
lidelibus  lui»  manifesta  tial.  Per  eundem  etc. 
Item  alia. 

Deus  omnipotens,  deus  Abraham,  deos  Isaac,  i 
Jacob,  deus  oniniuni  Ijeue  uiuentium,  deus  origo  et  m 
fostntio  omni*  iu>ticiae.  <]ui  5olu«  es  iustus  iudex  f 
et  patien^,  di^nare  e\audire  dos  famulos  luos  ora 
ad  te  pro  hcnediclione  huius  ferri. 

l'nde  roiramu«  te,  domine,  iudicem  UDiuersoi 
iil  millere  digneris  sanclam  et  ueram  beoedictio 
tiiain  super  hoc  fiTruin,  ut  sit  rerrigeriom  illud  por 
libus  et  habenliijus  iusticiam  et  credeotihus  in  tuam 
sticiam  et  fortitudinem, 'J  et  ^  i  sit  ignis  ardens  im 
et  fucientiljus  ioiqua  et  credentilms  io  ioiasticiam  s 
et  in  iDiuslani  pouipam  diabolicam,     Conuerte,  dorn 


t)  In  E  fehlen  diese  Worte  von  credontibos  an. 
2)  E  hat  ut  ansUtt  el. 
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iocredalitalem  iDiastoinm  per  airtntem  et  beoedictionem 
[uam,  et  per  inaocationeoi  sanctae  trinitalii,  patrü  et 
Slii  et  spiritns  sancti,  et  mitte  in  hoc  ferram  uim  uir- 
Qtis  ac  ueritatis  tof,  ut^)  in  eo  semper  per  miseri- 
:ordiain  et  oirtutem  'tuain  uerisgima  iusticia  quf  tibi  soli 
-ognila  est  6delibus  tuis  ad  emeDdatioDem  iniquorum 
naoifestissime  declaretur  de  quacunque  qnestiooe  ratio 
iierit  agitata,  et  Daltam  potestalem  habeat  diabolica  uir- 
us  neritatem  tuam  aut  occultare  aut  deprauare,  sed 
it  semii  tuis  in  manimentam  *)  fidei  ad  credalitatem 
Üuinae  maiestatis  tuf  et  ad  certificatioDem  maDifestiBsimf 
lisericordiae  ac  oeritatis  tuae  aeriiBimae. 

Oratio  ante  iudicinm  diceoda. 
Dens,  plasmator  homiDum  et  totius  bonitatis  auctor, 
espice  saper  nos  famalos  taos  ad  te  tolo  corde  cla- 
lantes,  et  presta  propilius  per  iDtementum  unici  filü  lui 
omini  nostri  Jesu  Christi,  at  in  hoc  examioatioDiB  in- 
icio  non  preualeaot  aliqua  falsitatis  iacula  inimici,  sed 
lanifestetur  per  te  aerilas,  et  declaretur  rectiludo  iusticif . 
er  eondem  etc. 

Tunc  qui   discutiendns    est   exorcizetur   bis 

uerbis: 

Adiuro  te  per  denm  omnipotentem,    wie  aus  C  II 

>en   auf  Seite  371   fast  ohne  Abweichungen  ^)    bb:   si 

culpabilem  et  reum  de  prenominato  et  tibi  imputato 

imine  scias,  ut  suadente  diabolo  hoc  ferrum  bodie  in 

anns    accipere  non  presumas:    si  uero  tarn  temerarias 

i.   Dt   eodem  crimioe  pollutns  accipere   presumas,    per 

rtutem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  per  Signum  huius 

nclae    crucis  uictus  et  confusus  abscedas ;  si  autem  in 

met   ipso   securus   et   ionocens   de   hoc   crimine   sis, 

T    Dornen    domini   nostri   Jesu  Christi    et    per  signum 

3)  E  hat  et  «naUtt  ut. 

()  E  monimentum. 

6)  Per  sanctam  Hariam  dei  genttricem.  patriarchas  fehlt. 
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huius  sanctf  crncis  licentiam  et  fidattim  habeu  aeceden 
et  tibi  ad  secnritatem  hoc  fernun  in  manimi  aecipen. 

El  liberet  te  dominns  index  iuslas.  sient  tres  p« 
ros  de  inceodio  ignig  eriputt,  et  SuMOnain  de  Uli 
criniine  libersDit,  qaatinas  salaus  et  seconis  iffue» 
et  uirlus  domini  aoatri  in  te  declaretnr,  qui  regnat  : 
sfcula  sfcnlorum.   amen. 

Deinde  si  aliqna  iofidelitatis  snspilio  i 
eo  haheatar,  inret  in  altari  ant  in  crnee  m 
in  euan^elio  siue  capsa  hJi  aerbis  dieena: 

Quod  ego  pro  illa  diseuuione  et  secarilale  qua 
bodie  all  caHdum  feimm  facere  debeo  magi*  credo 
deum  omnipotentem  quod  ipse  potens  est  pro  bat  i 
pro  qua  criminatiu  snm  iustitiam  et  nerilatem  in  n 
ostendere,  quam  in  diabolura  et  eins  magicas  artes  er 
dam  illam  inaticiam  et  aeritalem  irritare. 
Seqoitur  benedictio  ferri. 

Beoedictio  dei  patria  et  filii  et  spiritos  saneti  d 
Stendal  super  hoc  fermm  ad  disceraendum  oM'um  i 
iudicium. 

Deinde  sicut  mos  est  inret,  et  ferrnm  cer 
spacio  portet. 

II. 

BnedleÜo  aqiu  foruitU. 

Deus,  iudex  iustus  rorlis  et  paciens,  vom  AnTaoi 
an  fasl  vollständig")  mit  der  in  der  Einleitung  » 
Seile  324  gegebenen  Formel  znsammenstimmend,  tu  ha 
aquam  igne  feruentem  sanctiGca.  Et  qui  tres  puer 
Sydrach  Misach  et  Abdenago  inssione  regis  Babyloi 
missos  in  caminum  ignis  sccensa  fornace  salnasli , 
illcsos  per  angelum  tuum  eduxisti,  tu  clementissii 
doniioalor,  presta:  ut  si  quis  inaoceos  de  boc  furto  a 
stupro  innocens  in  hanc  aquam  feruentem  maaum  sui 
mittat,   sicut   tres  pneros    supra  dictos  de  eamino  igi 

6)  llauptabwetchuDgen  sind  nur:  qui  reiptcis  terrai 
per  eius  lanctiMimam  pauionem. 
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eripaisli,  et  Sasannam  de  falBO  crimioe  liberasü,  ita  do- 
mine maDDm  suam  sanam  et  illesam  redacas:  si  quis 
Dero  de  prenominata  et  libi  imputata  causa  calpabilis 
atqoe  reas  instigante  diaboto  uel  corde  iodnrato  pre- 
sampserit  io  hanc  aquam  igoe  fenientem  manam  inmitlere, 
tua  iastissima  aeritas  hoR  declarare  dignelur,  et  in  eius 
corpore  airtus  tua  manifestelur,  at  anima  illtus  per  poeni- 
lentiam  et  confessioneni  saloetur.  Et  si  per  aliqaa  male- 
ficia  aut  per  herbas  diabolicB  arte  infectas^)  peccata 
sua  coDtaeri  uoluerit,  toa  dextera  hoc  enacnare  dignelur. 
Per  unigenilum  domiDam  nostrom  Jesniii  Christam,  Slium 
luum,  qui  tecam  oiait. 

Alia. 

ßenedico  te,  crealnra  aquae  per  igDem  ferueos,  in 
aomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  Saudi  ex  quo  cuncta 
procedunt,  et  adiuro  te  per  eum  qui  te  ex  fluminibus 
qaattaor  tolam  terram  rigare  precipit,  et  te  de  petra 
produxit,  et  te  in  uinum  coauertit:  ut  nullae  insidif 
iiaboli  neque  malilia  hominis  te  a  ueritate  iudicii  se- 
larare  possiot:  sed  punias  noxium,  et  illesum  purifices 
nnoccDtem,  per  eum  quem  outia  latent  occulta,  wie 
iben  auf  Seite  368. 

Item  alia. 

Omnipotens  deas,  te  suppliciter  rogamus  pro  buius 
legotii  examinatiooe,  quam  modo  hie  inter  nos  uenli- 
amas,  wortwörtlich  wie  aus  6  lU  oben  auf  Seite  360, 
Lur  dass  hier  statt  des  blossen  per  am  Schlüsse  steht 
ler  dominum  nostrum. 

Item  alia. 

Omnipotens  sempiteme  deus,  qui  tua  iodicia  in- 
omnmtabili  dispositione  tustus  nbique  iudex  diseerais, 
wörtlich  wie  aoa  C  II  oben  auf  Seite  369  und  370. 

Postea  aero  fumo  mjrrae  odoretur,  et  fu- 
aetur  caldaria  tarn  subtus  quam  et  in  circaitu, 
t  sie  omne  furtum  probabitur. 

7)  Vgl  in  A  Note  11  obeo  S,  U». 
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m. 

Bsudietio  aqou  Mgidu. 

Domiae  deus  omDipotens,  qui  aquarum  sabttaalian 
arcfaaiiis  tuis  subleresse  iussisti,  nobisque  spiritu  saacto 
cooperante  per  eam  abolitionem  omniam  peccatorum  de- 
disti,  tu  presta  per  opera  iusticif  lu$:  ul  hfc  aqua  per 
uirluleni  saDctae  trioitatis  quamuis  fluens  tameo  sit  san- 
ctißcala,  et  umDium  phaDtasinatum  adinueDtiones  expel- 
lat.  detque  iustis  el  inooceDtibuB  de  preDOmtnata  caou 
pro  qua  discatieDdi  sunt  securitateio ,  reis  qaidem  cal- 
paruu  manifeatatioDem,  ut  uterque  in  ea  probatione  qua 
iiiueotus  est  —  iste  per  probitatem  inaticiae,  ille  per 
correclioDem  obdaratioDis  —  laudent  nomeo  toam  san- 
ctum  in  ea  claritate  qua  permaoes  io  sfcola  s^ealomm. 
Alia. 

Domioe  deaa  Jesu  Christe,  qui  saoctum  BrictiuD  ^] 
de  falsa  stupri  proditiooe  per  tuam  ioeffabilem  liheraiti 

8)  VoD  diesem  Vorglnger  in  der  enbitchoflichen  Würde 
vun  Tour«  erzlhlt  Gregor  ia  der  historia  eccletiaslicj  Fran- 
corum  l[  cip.  1  folgende  Ismentabilia  causa  pro  crimioe. 
Mulier  ad  quam  cubicularii  eius  vestimenta  deferre  solebant 
ad  abluendum,  quae  sub  specie  retigiaois  erat  vesle  mulsti. 
concepit  et  peperit.  Qua  de  re  surrexit  omnis  populua  Tnro- 
norum  in  iram,  et  tolum  crimen  super  episcopum  refemat, 
volenles  t;um  unanimiter  lapidare.  Üicebant:  diu  pietas  tancti 
tuam  celavil  luxuriam,  nee  deus  Doa  diulius  sinit  manus  (uai 
indignas  osculando  pollui.  Illu  quoque  e  contrario  viriliter 
huec  negunte:  adferte,  inquit,  infanlem  ad  ae.  Gumque  ob- 
latus  fuisset  infans,  triginta  dies  ab  ortu  babeus,  ait  ad  «m 
Briccius  episcopua :  adiuro  le  per  Jesum  Christum  filium  dei 
omnipolenlis,  ut  sj  ego  te  geoerari  coram  cunctis  adicas. 
El  ille:  non  es,  inquit,  tu  pater  mens.  Populis  autem  ro- 
gantibus,  ut  qnis  esset  pater  iolerrogareti  ait  sacerdos:  mm 
est  hoc  mejm :  quod  ad  me  pertinuil  soUicitus  fui :  vubis  si 
aliquid  suppelil,  per  vos  quaerite.  Tunc  illi  magicis  haec 
arlibus  facta  asaeverantes,  insurgunt  contra  eum  in  una  coO' 
gpiratione.  Et  trahentei  eum  dicebant:  non  diutiua  nobii  bist 
pastoris  nomine  dominaberis.  Ille  autem  ad  satiafaciaBdaa 
adhuc  populo  prunas  ardenles  in  bjrnim  suun  posatt,  et  ad 
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oritatem,  et  sie  calidissimam  igDiom  creataram  cod* 
isü  iD  A-igidain,  at  inexusto  cunctis  oidentibos  ignis 
aretor  peplo,  quin  et  Susannam  de  iniasta  pessimonim 
m  delalione  per  Danihelem  electam  biam  et  panlo 
teDerrimum  paerulam  mirabiliter  redemisti,  et  qai 
t  Defas  maligaorom  tarn  ab  homaDis  occultalum  ob- 
M  quam  omDiam  declaratam  uisionibas  per  taam 
s  conaertis  domiDium:  da  nobis,  clementissime  pater, 
jlla  antiqai  hostis  fraus  tuam  possit  impedire  iusti- 
,  et  corda  circumstantium  in  dnbitatione  ioBdelitatis 
ertere:  sed  hodiema  die  in  hac  frigidae  aquae  cru- 
tuae  inaestimabilis  coguoscere  aaleamus  magoitu- 
D  uirtutis,  et  istius  rei  neracissima  aotiquae  con- 
dinis  examinatione  inuenire  aeritalem.  Per  eam 
ecum  ainit. 

Alia. 
Donine  deoB  ooinipoleDs,  qui  baplismum  in  «qua 
iassisti,  et  per  lauacrum  regenerationis  faumano 
i  remissioDem  peccatoram  donare  dignatus  es,  san- 
1  quaesumus  haoc  fluentem  aqaam,  et  iostum  in 
sceroe  iudicium,  qui  solus  es  iustus  et  fortis  iudex: 
si  reus  sit  iste  homo  de  prenominata  re,  aqua 
eum  in  baptismo  accepit  nunc  !n  se  non  recipiat: 
lern  incutpabilis  et  innocens  sit  inde,  aqua  quf 
in  baptismo  suscepit  onoc  in  se  recipiat,  et  muu- 
t  innocens  iDde  de  imo  prorundo  buius  aquae  abs- 
ur.   Per  etc. 

Alia. 
Adioro  te,  aqua,   iu  nomine  patris  omnipotentis, 

agens  usque  ad  seputcrum  beaü  Hartini  una  cum  po- 
iD  turbis  accedit :  proiectiaque  ante  sepalcrum  prunis 
eatum  eiai  inustum  apparuit.  Illo  quoque  sie  proH- 
' :  sicut  islud  TeBtimeotum  ab  bis  ignibus  videtis  io- 
I ,  ita  et  corpus  meum  a  taclu  mulierisque  coita  est 
utum ,  illif  vero  non  credentibu*  sed  coolradtcentibus 
r,  calumoiatar,  eücitur. 
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ftst  ohne  AbweidiaDgeD  ^)  wie  oben  in  B  I  auf  S«le  35t 
bis  zu  deD  Worten  super  aqaam  naiare  fecit:  ot  nallomoda 
suscipias  homiDem  hunc,  si  in  eliquo  est  ^colpabilis  ille 
pro  quo  iste  in  te  ad  probatiooetn  mittendos  est,^°]  sei- 
licet  lut  per  opera  aul  per  conseosam ,  uel  per  coa- 
sciealiam  aat  per  allum  ingenium :  sed '  *]  fac  eam  super 
te  natare.  Alles  folgende  stimmt  ganz  zusammen- 
Item  alia. 

Omnipotens  scmpiterne  deus,  qui  per  Jesam  Chri- 
stum filium  tuum  omnia  uisibilia  et  inuisibilia  creasü  e( 
in  nirtule  saucli  Spiritus  tui  formasti,  respice  piissime 
ad  preces  humiütatis  nostrae,  ul  sicut  in  primordio  crea- 
turamm  aquam  ah  arida  separasti,  et  in  effusione  di- 
luuii  iterum  terram  a  sordibos  mandasli,  et  popalom 
tuum  per  mare  rubrum  ab  Aegyptiis  llberastt,  et  eis  de 
petra  in  soUlndine  sitientibus  aquam  produxisti,  qui  initio 
signorum  dilecli  filii  tui  unici  domini  nostri  Jesu  Chriiti 
in  Ghana  Galilef  aquam  in  uinum  conuertere  dignatns 
es,  et  in  membris  eius  in  iordanicis  Quclibus  omnibus 
aquis  baplisma'^)  consecrasti,  ita  hanc  aquam  firigidam 
consecrare  digneris,  domine,  ut  in  tua  uirtute  et  forti- 
tndine  discernat  aera  a  falsis,  aequa  ab  imquis,  diabolica 
a  diuinis,  ut  per  ea  reuelentur  rei  et  conseruenlur  io- 
noxii.  Per  etc. 

Alia. 

Omnipotens  sempiteme  deus,  «desto  inuocatiooibtu 
nostris,  et  in  hanc  aquam  frigidam  uirtutem  tuf  bene- 

9)  Sie  lind  nur:  mper  doninum  baptiiatam.    Helju. 

10)  Vielleicht  ial  hier  aus  eiaero  leicht  erkllriichen  Ver- 
seheo  die  offenbar  vor  die  Formel  (Qr  die  Slellrertrebin| 
gehOreode  eigentliche  Formel  ftir  den  Aageachuldigtea  aiu- 
geblieben,  welche  sich  obeo  a.a.O.  nach  den  Worten  raper 
aquam  natare  fecit  folgendermauen  findet:  ut  nullo  modo 
suacipias  hunc  horoiaem  illum  —  hos  homines  illoa  —  n  ia 
aliquo  est  cuipabiiit  quod  ei  ohicitur. 

11)  In  der  Uandscbrifl  fehlt  sed. 
13)  Cod.  baplismalis. 
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nis  infande,  ot  per  tai  nominis  inuocatioDein  bene- 
sil  et  ab  oroni  impugnatioDe  antiqui  bostia  defeDsa. 
lomiDaiD. 

Seqaitur  adiuratio  homiois. 
kimro  te,  bomo  N,  per  iDuocalionem  domini  oostri 
Christi  ac  iudicium  aquae  frigidae.  « 
Sie  stimmt  weiter  fast  oboe  Abweicbung '^J  mitB  I, 
tisl  Oberhaupt  der  Schluss  mit  dem  vorliegendea 
meostimmt,  oben  auf  Seite  357,  uod  [aatet  nacb 
t^orteo  et  per  iüud  baptismum  quo  te  regeuerauit 
los:  si  de  boc  furto  quid  fecisti,  aut  conscius  ex- 
foisti.  ut  confilearis:  aut  si  cnlpabüis  es,  et  habes 
icrassatam  aut  induratnm,  euanescat  cor  tuum:  et^*) 
nscipiat  te  aqua. 

*fec  uUum  maleBcium  tuum  possit  coutra  boc  pre- 
,  sed  maoifestelur. 

Propter  boc  oboixe  precamarle,  domioe  Jesu  Cbriste, 
g^Dum  täte:  ut  si  culpabilis  est  bomo  iste,  oulla- 
recipialur  ab  aqua. 

si  de  hoc  furto  ille  pro  quo  tu  remittendus  es 
t  aut  coDsensit  aut  conscius  iade  fuit,  nutlomodo 
icipiaris  ab  aqua.) 

ioc  autem,  domioe  Jesu  Cbriste,  fac  ad  laadem 
iam  tuam,  per  iouocalionem  uomiois  tui,  nt  omnes 
jcant  quia  tu  es  dens  dominus  Jesus  Christus,  qui 
latre  et  spiritu  sancto  uiuis  et  regnaa, 
*ost  coniurationem  autem  faciat  illos  per 
ilos  oscalari  euangelium  et  crucem  Christi. 
St  postea  aspergat  onnm  quemque  aqua 
licta.  Et  proiciat  eos  statim  per  singulos 
uam. 

laec  autem  omnia  facere  debea  ieiunus; 
e  illi  comedantquiipsosinaqaammitlunt. 

I  Golidia  deum  laudanl.  Sidracfa  Hisach  et  Abdenago. 

nctBm  Hariam. 

I  Statt  et  hat  die  Handschrift  ut. 


Au  itu  fi.  Ist  ■•■•  £WM. 

Sieh  oben  Seite  333  uod  334. 


Indptt  ordo  Indioii  id  frit^dam  iqum  et  id  ciUirin  <l 
td  btmm  et  ad  unurai.  ■) 

Inquisitas  «liqois  de  furto  nel  adalterio 
uel  de  quocunque  alio  crimioe  si  noiit  con- 
fileri,  pergat  sacerdos  ad  fcclesiam,  et  ioduil 
se  ueslimentiB  sacris,  excepta  casula,  portaai 
in  leua  saactum  eaangelium  com  chrisraario  ri 
retiquiis  ganctorum,  calicemqae  cum  palini. 
(txpectante  plebe  cum  illo  qui  criminis  reo* 
esse  deputatur  in  atrio  fcciesif,  et  dicit  plebi 

Videte,  fratrea,  Christian^  religioais  officium.  Eca 
lex  in  qua  est  spes  et  remissio  omoium  peccatorno) 
ilic  cbrismatis  anclio.  Hie  corporis  et  sanguinis  domin 
consecralio.  Uidete  ne  tantf  beatitudiois  consortio  priD» 
mini,  implicantes  uos  sceleri  alieno.  quia  scriptum  est 
noo  sotum  qui  faciunt  sed  et  qui  conseoliunt  facieDliboi 
damaabualur. 

Deinde  uertens  »«  ad  sceleralnm  tarn  ipi 
quam  plebi  dicit: 

1)  Zu  I.  1  a.  Ib..  mOgen  die  Verhandlungea  au  AD 
oben  auf  Seite  346  bii  360  verglichen  werden. 

Zu  la  auch  noch  C  II.  Ein  eigenes  Judicium  ad  vomere 
enlbtlt  Gerbert  io  den  monumeota.reterii  liturgiae  alcaun 
nicae  I  pg.  1S4  aus  einem  rheinauer  codex  aaec.  XI  oder  XII 
Vgl.  noch  Note  4, 
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[nterdlco  tarn  tibi,  o  homo,  quam  et  omnibus  astan- 
per  patrem  et  filiam  et  spirilam  saoctum,  et  per 
odum  diem  iudicii,  et  per  nuDisleriam  baplismatis. 
r  ueneralionem  omaium  saDclorum:  ut  si  de  faac 
Ipabilis  es,  uel  aliqals  aestrum  qui  hie  adesf,  aut 
oDsensum  aut  per  actom  Bat  per  conscientiam  aut 
liquam  participatioDem,  dod  introeas  fcclesiam,  et 
laDf  Bocietali  noo  conmiBcearis,  si  reatam  oolueris 
eri,  ante  quam  indicio  examineris  publico. 
Deinde  locnm  signel  in  atrio  fcelesif   abi 

fieri  possit  ad  caldarium  saspendeDdam, 
d  ferrum  feruidum  preparandniD,  uel  ad 
ires. 

Prias  tarnen  locus  ille,  et  aqua  quf  in  cal- 
>    est,    uel    ferrum,    uel   oomer  aqua   beue- 

aspergatar  propter  iltusiones  diabolicas. 
Deinde  is  qai  discatiendus  est  intret  fc- 
am.  Et  inprimis  omDibns  qui  io  se  deli- 
iot  peccata  dimittal,  ut  sua  ei  dimitlaotur. 

faciat  puram  coDfessiooem  deo  et  sacer- 
lus.  et  ueram  pro  qaalilate  delictorum  pe- 
itiam  accipiat. 

ruDC  dicantar  super  eum  orationes  pfni- 
ales  io  capite  ieiunii  querendf. 
Deinde  si  aliqna  iofidelitatis  suspitio  in 
ibeatar,  inret  in  allari  uel  in  crace  uel 
langelio  siue  in  capsa  bis  nerbis: 
DuoA  pro  illa  discnssione  et  securitale,  quam  hodie 
lidam  ferrum  siue  ad  frigidam  aquam  uel  ad  fer- 
D  aquam  facere  debeo,  magis  credo  in  denm  pa- 
omnipotentem  quod  ipse  potens  est  pro  hac  re 
Da  erioiinatos  sum  iusticiam  et  oeritalem  in  me 
lere,  quam  in  diabolam  et  eius  magicas  artes  cre- 
llam  iusticiam  et  neritatem  irritare. 
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His  faclis  cantetur  missa.*) 

Die  lictrelfeiiden  (^eliele  sind  in  des  Berabard  P 
ihesaurus  Boecdutoruiu  novissimus  II  2  Sp.  636ood6 
abgedruckt. 

Cum  a  Ute  Dl  ad  conmuniooem  ne  Der  int,  ai 
quam  caumuDiceDt  interroget  eo8  sacerdos  | 
istam  coniuralionem   diccDs: 

Adiuro  uos,  honiiaes  N.  per  patrem  et  filiniii 
gpirilum  sanctam,  et  per  uesiram  christiantlatem  qn 
accepistis  in  Laplismo,  et  per  saactum  enaDgelinni. 
per  reliquias  sancloruin  qu^  hie  babentar,  at  oon  p 
!)unia{is  ullo  modo  conmunicare,  neijiie  accedere  ad  alli 
a'i   h^c  fecistiä  aut  coiiseosistis  aut  scistis  quis  hoc  fe« 

Si  autem  omnes  tacuerint,  accedat  sac 
dos  ad  altare,  et  conmunicel  eos  quos  null 
aquam  millere.  Cum  aittem  conmiinicaatar, 
eat  sacerdos  per  singulos: 

Corpus  et  sanguis  domitii    ooslri  Jesu  Christi 
uobis  ad  conprobationem. 

Deinde    peragalur  missa. 

Conmunio:  Auieo  dico  iiobis:  quicqaid  orai 
pelilis,   credile   qiiia  accipietis,   et  fiel  uobis. 

Ad  couplendam:  Conspiranles,  domine,  coi 
tu^  pleniturlinis  flrmamentum  dexterf  tof  airlate  [ 
Sterne,  ul  iustirif  noii  domiiielur  iniquilas,  sed  aubdi 
falsitaa  ueritali.      Per  etr. 


Post  niissam  pcrgat  sacerdos  cum  plebe 
locum  ubi  proliatio  Tieri  debet  cum  textu  eu 
geliorum    et    reliquiis    sauctoran: 
oratio: 


Et    dica 


2)  Vgl.  aus  der  Eiiileiluiig  S.  336  und  337  ml 
Note  39  Eine  eigene  missa  iudicii  enthllt  auch  A 1  ( 
S.  341  und  342.  -'^^ 


l        _ 


bei  GoUMnrtWihn. 
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Domine  deds,  pater  omnipotens ,  lax  indefiewaa, 
^xsadi  DOS.  Qai  es  conditor  omDiam,  benedic  domiD« 
W  lumen  a  te  tanctificatum  et  benedictom.  Qoi  illamU 
lasti  maadani  et  Mo^veo  Eimalam  Iuhih,  ta  qaaegamus 
llaaiiaa  coni«  et«  babbus  soitroe  ad  cogDoseeDdum  uerum 
ndiciam  taum.  salqator  awadi. 

'ostea  beoedicatar  eadem  domas  bac  orattone: 
Exaudi  nos,   wortwArllich   wie   bereits   oben   auf 
eile  375'  aus  D  I  «bgednidtt  worden. 
Benedictio  ignis  alta. 
Domine  dens  noster,  pater  omnipolens,  lumen  inde- 
:iens,  fast  wortvftrtlicb  3)  wie  oben  auf  Seite  375. 
Hie  ponatar  ferrom  in  ignem. 
Nun  folgt  eine  letania ,  dann  einige  Psalmen .  lo- 
izt  nocb  preces,  inosgesammt  bei  Pez  a.  a.  O.  Sp.  638 
id  639  abgedrackt 

Oratio. 

Omnipotens  sempiterne  delis,  qai  tna  indicia  in- 

DDiatabili   dispositione   iustns'  ubique    iudex    decernis, 

Clemens   in   hoc   tuo   iudicio  ad  inaocationem   saocti 

Dominis   qnod   a   te   fideüum   iatentio   deplorat  tua 

tissima  examinatione  declara.    Per  ete. 

Benedictio  ferri  ae]  uomerum,^) 

Deas,  iudex  iuslus,  qui  auclor  pacis  es,  et  iudicas 

aitatem,  te  supplices  deprecamur,  ut  hoc  ferrum  ordi- 

am    uel  hos  oomeres  ^)  ad  iastam  examinationem  caius- 

!t   dabietatis   facieodam   ita   benedicere   et  consecrare 


3)    Die  Abweicfaangea  sind  nur :  atqiie  heneAotuni  fehlt, 
illunaina  corda. 

k)  Was  die  Tomeret  betrifft,   können  ausser  den  An- 
-uDgen    im  zweiten  Absätze  der  Note  1    noch   verglichen 
den    ordo  XII  und  XIX  bei  Marlene  a.  a.  O.  Sp.  960 
963—965. 

5)    Die  Handschrift  hat   hoc    ferrum   uel    hoi    nomeres 
oatam. 

9&* 


1^ 

Hl: 
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digaeris:  ut  si  bic  bomo  innocens  eat  de  prsDoiÜDit 
et  BJbi  impntata  caasa,  ande  nunc  probstio  quentd 
iest,  cnm  hoc  igDitom  ferrum  in  mannm  acceperit,  illeu 
appareat:  si  aatem  rens  atque  calpabilia  est,  ioitiuia 
Sil  ad  boc  airtos  taa  in  eo  com  oeritate  deeUranlii«,' 
qaalinus  iu^licif  oon  domiDdiir  imqaitas,  sed  inlMbli 
falsitas  aeriiati.  Per  te  Cbriste. 
Älia. 

Benedic,  domine  sancte  paler,  per  inaocatiooci 
sanctissimi  nominis  tui  et  per  adueDLum  filii  toi  domii 
DOfilri  Jesu  Christi  atque  per  donum  Spiritus  saacU  pan 
clyti  ad  maoirestandum  aerum  indicium  taum  boc  gern 
metalli:  nt  sit  a  le  sanctiScatum  et  a  oobis  cousecratoii 
ut  omni  falsitale  demoaum  procul  remola  neritas  iodit 
tui  fidelibus  luis  fiat  manifesta.  Per  eundem. 
Alia. 

Deufl  omnipotens,  deus  Abrabam,  deus  Ysaac,  <le< 
Jacob,  wSrtlicb  wie  in  D  I  oben  auf  Seite  376  und  37 
bis  auf  die  in  den  Noten  i  bis  4-  daselbst  ange^beoi 
Abweicbangen. 

Postea  legatur  euangeliam: 

In  principio  erat  uerltum,  et  uertiam  erat  apt 
deam,  et  deus  erat  uerbum,  etc. 

Per    istOB    sermones    sancli   euangelii    GUi   soi  ii 
dalgeal  uobis  dominus  uniuersa  delicla  nostra. 
Sequitur  benedictio: 

Benedictio  dei  patris  et  filii  et  spirittu  sancti  d' 
scendere  dlgnetnr  super  boc  calidum  fermm  ad  disee 
nendum  rectum  iudicium  dei.    amen. 

Tunc  pro  ipso  cut  oe)  qnibns  crimen  ia 
putatur  cantelur  psalmos: 

Domine,  exaudi  orationem  meam.  Aoribos  perci] 
etc. 


6)  Die  Handschrift  hat  daclaranda. 
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Preees. 

Salaam  fac  seruam.  Uitte  ei.  Nichil  proficial  ini- 
Diicui  in  eo, 

Tone  exorcizetur  bis  aerbis: 

Adinro  le,  o  bomo,  per  patrem  omDipolenlem  qoi 
rreauit  cflum  et  terram  mare  et  omDia  qnf  in  eis  sunt, 
?t  per  Jesum  Qirialoiii  fitiam  eius  qui  pro  nobis  natus 
!5t  et  passns,  et  per  spiritum  sanclum  qui  tgne  diuino 
uper  apoBlolos  uenit,  atque  per  sanctam  Mariam  dei 
eDitricem,  et  per  omoes  angetorum  cboros,  et  per  apo- 
tolos,  et  per  martyres,  et  confessores,  ac  airgiaes,  at- 
ue  per  onoDes  saaclos  et  electos  dei:  si  te  calpahilem 
e  prenominato  imputaloqne  crimiae  scias.  boc  ferrum 
1  maourn  taam  dod  presumas  acclpere:  si  autem  tarn 
rmerarius  sis,  ut  eodem  crimine  pollutus  presumas  ac- 
pere,  per  airtnlem  domini  uostri  Jesu  Cbristi  aiciua 
:  confusus  hodie  abscedas:  si  uero  secunia  et  ioDOcens 
s,  per  aomen  domim  et  per  Iriumpbum  sanctf  cruc!s 
I  rectom  indicium  damua  tibi  licentiam ,  al  accedas 
im  6dacia  ad  soscipieDduin  hoc  femim:  et  liberet  ta 
•US  ioBtas  iudex,  sicut  liberanit  tres  pueros  de  camino 
nis,  et  Suauuiam  de  falso  crimiDe,  qoatiaus  eanus  et 
coros  appareast  et  airtna  domini  in  te  deciaretur. 

Post  boc  leuetur  ferram  de  igue,  etpona- 
r  in  loco  abi  aecipiendom  est,  ponatque  sa- 
-rdos  snper  ferrnm  granum  ueri  incensi,  et 
cat  ter: 

Sancta  Lanrenti,  ora  pro  nobis,  ut  ouUa  foUitas 
nainelur  hie. 

Poslea  solito  iurameoto  facto  portetur. 

b. 
Beuedictio  aquf  feroenlis. 
Dens,  iudei  iastus  fortis  et  patiens,  qui  auctor  es 
:»»,   et  iodieas   fquitatem,   respice  ad  deprecatiopem 
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nostram,    et  dirige   iudiomtn 
rectum  iudicium  tuum. 

Qui  respicis  terram,  et  facis  eam  tremere,  et  qv 
per  aduentum  uaigeniti  lai  domini  DOstri  Jesu  Ctuiili 
seil  per  passionem  mundum  salaasti  genusqae  humuiiB 
redemisti,  tu  hanc  aijuaiD  igne  feroeDlem  sanctifica.  Ei 
sicut  (res  puerog  Sidrach  Hisach  et  Abdenago  msa 
regis  babylonici  in  succeDSam  roraacem  missos  illeM 
saluastl  aogelumque  tuum  mitteos  «xiode  eduxiiti.  E 
Susannam  de  falso  crimioe  liberaati,  ita  clemeotissiiDi 
paler  oramus  et  petimus:  ut  si  iate  homo  oel  hfc  mulie 
innocens  sJt  de  re  prenominata  Bibimet  modo  obiecta,  < 
in  hanc  aquatn  igne  feraentem  manum  miseril,  sanati 
el  illesam  eam  educal:  gi  autem  culpahilis  est  bom 
iste,  et  incrassaDte  diabolo  cor  induratum  habaerit,  ( 
per  maleficium  peccata  9oa  tegere  uolaerit,  et  maniu 
suam  JD  banc  feruentem  aquam  miserit,  iastissiina  ueri 
tas  tua,  doDiine  deus  omaipoteoSt  in  corpore  sao  de 
claretur,  ut  animam  per  pfniteotiam  saluara  dignerii- 
Exorcismus  aquf  calidf  in  qucn  m«Da»  ad  i> 
dicium  mittitor: 

Exorcizo  te,  crealura  tqaf,  in  Donio«  d«i  p^ 
omnipotentiB,  et  in  nomine  Jesu  Christi  filii  eins  döü 
nostri,  ut  flas  aqua  exorcizata  ad  eflngaiidaiB  onmei 
polestatem  inimici  el  nvant  faataBnu  satanf:  ul  si  ki 
homo  manum  «uam  in  te  missurus  est.  iaaoceos  u4 
reputatur,  pielas  dei  omnipotenüs  liberet  eun:  et  i 
—  quo'l  alisit  — -  culpabilis  est,  et  presumptuose  nu 
num  in  te  mittere  ausu«  Tueril,  eiusdem  dei  onuiipoteati 
uirtus  boc  declarare  dignelar:  at  omnis  -homo  timei 
et  tremiscal  nomen  sanctam  glorif  domini  nostri  in 
Christi,  qui  uenturuü  est  iadicare  moos  et  mortaos. 
Renedictio. 

Domioe  Jesu  Christe,    qui    es    index    inatu  foiti 
et  patiens  et  mnllum  miaericors,   pear  quem   finta  ■■ 


bei  Gottwurtheilon. 
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Dmaia,  deos  deomm  el  dominus  domiaaDtiam,  qoi  pro- 
pler  nosde  siou  palris  descendisti,  el  ex  uir^ne  Maria 
:^mein  assaniere  dignatus  ea,  et  per  passioaem  mao- 
lum  redemisli,  et  ad  inferoa  desceadisti,  et  diabolum 
Q  tenebras  exteriores  colligasti,  et  omoes  iustos  qui 
irigioali  peccato  ibidem  detioebantur  magna  polentia 
iiiade  liberasti,  tu  domioe  quaesamas  mittere  digneris 
piritum  ttram  gaactum  ex  summa  c^li  arce  super  banc 
reaturam  aquf  q«e  ab  igoe  feniescere  atqne  calescere 
lidetur,  quf  per  enm  rectum  tudiciam  super  homineoi 
itam  conprobet  ac  maoifestet. 

Te,  domine  deus ,  suppUces  deprecamur ,  qiii  iu 
Ihana  Galilef  tua  oirtnte  ex  aqua  uioum  recisti,  et  Ires 
ueros  Sidrac  Hisacfa  et  Abdeoago  de  camino  igois  arr 
entis  illesos  eduxisii,  et  Sasaunam  de  falao  crimiDe 
berasti,  et  ceco  nato  oculos  aperuisti,  I^zaromque 
uadridaannm  a  moDumeDlo  suscitasti,  et  Petro  mer- 
enti  maoam  porrexisti,  ne  respicias  peccal«  oostra  in 
ac  oratiooe,  sed  tiioni  sanctum  et  uenim  iodicium  co- 
im  Omnibus  in  hoc  manifestare  digneris:  nt  si  hic 
omo  pro  hac  reputatioois  causa  furti  uel  homicidü  uel 
lulterii  uel  maleficii  aut  pro  qualibet  culpa  modo  ad 
-eseos  manum  suam  in  banc  aqoam  igoe  feruentem 
iserit,  et  culpabilis  «x  hac  causa  noo  est,  hoc  ei  pre- 
are  digneris,  ut  naila  lesio  uel  macala  in  eadera  manu 
>parea(,  -  per  ({uam  sine  culpa  calumniam  incarrat. 

herum  le,  deus  omoipoteos,  nos  indigoi  et  pec- 
!tores  famuli  tui  suppitciter  exoramus,  ut  saDcIum  et 
;rum  ac  rectum  iudioium  laum  nobis  in  hoc  etiam 
anifeslare  digneris,  quatinus  hic  homo  ex  hac  repola- 
s  causa,  si  per  aliqood  m^eficiDm  diabolo  insligante 
it  capiditate  ael  snperbia  culpabilis  est  ib  facto  uel 
>DsenBu,  et  hoc  iudicium  snbuertere  aut  uitdare  aoluer 
l,  malo  confisus  ingenio  manum  suam  in  banc  aqnam 
esumptuose  mitlere  ausus  fuerit,  tua  pietas  laliter  hoc 
«lareBoere  digoetur,   ut   in   eius  manu  diopsci .  queat 
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qnod  ioiuste  egil,  ut  ipse  deioceps  p«r  ueram  confm 
nem  pfaitentiam  agens  ad  emendationem  peraeniai, 
iudicium  tuum  sanctum  et  uerum  declarelur  in  ^entih 
et  glorificent  nomen  saaclum  tuum,  quod  est  gloho« 
in  secula  seculorum.   ameo. 


locipit  ordo  ad  coDSecrandam  frigidam  aqusE 

Com  homiaem  miltere  uis  in  aqoam  adc< 
probationem,  ita  debes  facere. 

Accipe    illos    bomines,    et    duc    eos    in 
clesiam. 

Etcantetcoram  omniiias  presbyter  missat 
Et  eos  qoos  reos  esse  putas  fac  Jbi  offe 
sacrincium. 

Cumautemad  conmiiDionem  aenerint.ai 
(joam  conmuDicenl  interrogel  eos  sacerdo* 
istam  coniurationem  dicens: 

Adiuro  oos,  fanmines,  per  patrem  et  filiam  et  i[ 
(um  sanctum,  ut  supra  pag.   386. 

Si  aatcro  omnes  tacuerint,  accedat  sat 
dos  ad  altare,  et  conmaDicet  eos  qoos  uvll 
aquam  niittere. 

Cum  autem  conmuniceDtur,  dtcat  sacar 
per  singulos: 

Corpus  et  sanguis  domini  noitri  JeiD  Chriili 
uobis  ad  cooprobalionem. 

Expleta  missa  caotet  i^taniain,  et  fa< 
aquam  benedictam,  et  uadal  ad  illum  locun 
iudicium  dcbet  fieri. 

Et  cum  illuc  perueneril,  det  omnibaibit 
ex  aqua  benedicta.  Cum  uero  dederil,  dtcal 
unam  qnemqne: 

1)  Vgl.  obeo  Bl  auf  Seite  35S  und  356. 
8}  Vgl.  aus  der  Einleitung  Seite  336  und  337  aül 
Note 39,  und  die  missa  iudicii  aus  AI  oben  S.  341  uad 


boi  GottesortbeilflD. 
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Hfc  aqua  Bat  tibi  bodie  ad  conprobatioDMn. 

Deiode  iotreot  ad  consecratiooen  aqof  fri- 
^idf  ita: 

Dens,  in  adinloriam,  mit  der  Iftania,  mit  Psalmen 
ind  Gebeten  wie  sie  sieb  bei  Pei  a.  a.  O.  Sp.  644 
ibgedrackt  finden. 

Consecratio    aqof. 

Domine  deus  omaipotens,  qoi  aquanim  sobstantiam 
ircanis  tais  subler  esse  iassisti,  last  wurlw&rtlich  b)  wie 
US  0  m  oben  aaf  Seite  380. 
Alia. 

Beoedico  te,  creatnra  aquf,  in  nomine  patris,  fast 
'drllicbi(>]  wie  aas  C  I  olien  auf  Seile  368:  ul  nnllf 
isidif  diaboli  neque  maleficia  hominis  ioimici  te  a  aeri- 
L(e  iudicii  separare  possint:  sed  punias  noxinm,  et  ille- 
im  purifices  innocentem ,  per  enm  quem  nalla  latent 
:culta,  et  qui  misit  te  per  aaiuersam  mundum  dt  pec- 
itores  deleres,  et  qui  adhuc  uentunis  est  iudicare  ni- 
)S  et  mortnos. 

Alia. 

Omnipotens  sempileroe  dens,  te  sappliciter  rogamns 
"o  buins  negotii  examinatione,  quam  modo  inter  nos 
mtilamus,  ot  insticif  non  dominetur  iniquitaa,  sed  snb- 
itur  falsitas  oeritali.  Et  si  aliqais  hanc  presentem 
.amiaationem  per  aliqna  maledcia  aut  per  herbas") 
Dgere  uel  impedire  noiuerit,  lua  sancta  dextera,  in- 
issime  index,  eoacnare  dignetar.  Per  etc. 
Alia. 

Omnipotens  sempiteme  deus,  qui  per  Jesum  Chri- 
im   filinm   tunm  omnia   aisibitia   et   inuisibilia   creasli, 


9)  Die  Abweichungen  sind  nur:  ablotionem.  sancte  tri- 
atis  palris  «t  filii  et  (piritus  sanctj.  et  omnium  arronim 
|De   CiDlasmatam  adinueationes. 

10)  Anstatt  •ociinlur  hat  die  Handschrift  lanctinntur. 

11)  Vgl  oben  in  AI  Note  11. 
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fasf )  wie  obeo  Seite  366,  bis  gegen  den  Schlnw,  ie 
hier  so  lanlel :  et  in  membris  eius  in  iordaoicis  fioetiba 
omnibas  geotibus  aqaas  haptismatis  consecrare,  iU  ii% 
neris,  domiDe.  nunc  eam  talem  facere  in  tna  eirtate  ( 
Earlitadine,  nt  disceroat  nera  a  fabis,  fqua  ab  isiqw 
diuina  a  diabolicis,  ut  in  ea  reuelentur  rei  et  «»»er 
aeolur  innoxii.  Per  eandem. 
AI  ja. 

Omnipoteng  semplterae  dens,  adeslo  inaocationib« 
nostris,  et  in  hanc  aquam  bnic  pnrificalloni  prepariU] 
ninatem  tuf  benedictionis  infande.  ot  salubritas  per  ti 
sancti  nominis  ionocationem  expedita  sit  et  ab  omni  in 
pngnatione  anliqui  hostis  defensa.  Per  etc. 
Alia. 

Domine  deos  omnipoteDS,  qoi  haptismam  in  aqi 
fieri  iussisti,  et  per  laaacrum  bumano  generi  remissit 
Dem  peccatorum  donare  dignatus  es,  sanctifica  qaesami 
domine  hanc  aqoam,  et  iusliim  in  ea  disceroe  iadiciai 
qui  soIqs  es  iustus  iudex  et  fortis:  ita  ut  si  reus* 
sit  bomo  igte  de  prenominata  re,  aqua  quf  in  baptUn 
eum  soscepit  nunc  non  redpiat:  ai  autem  incalpabil 
et  innocens  sit,  aqua  quf  in  baptismo  eum  accepit  du 
in  se  recipiat,  et  mundus  et  innocens  inde  de  imo  pn 
fundo  buius  aquf  abstrabatur.    Per  etc. 

Alia  taper  hominem  diceoda. 

Deus  omoipolens,  qui  baptiamnm  in  aqua  6eri  it 
sit,  et  remissionem  peccatorum  hominibns  in  baptiu 
concessit,  ille  per  misericordtam  suam  rectum  iudicio 
in  isla  aqua  discemal:  uidelicet  si  cnipabilis  i^)  sis  de  ii 
causa,  aqua  quf  in  baptismo  te  soscepit  nunc  non  r 
cipial:  si  autem  iDnocens  es,  aqua  quf  in  baptismo 
mscepit  nunc  recipial.   Per  Christum  dominom. 

IS)  El  fehlt  hier  pHssime.  «benso  iterum. 
18)  Von  hieran  rind  jedeimal  Aber  die  betraflieBdea  Wor 
von    derselben  Hand    die  FormeD  Mr  die  MeUiBit  icbvs 
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Posl«a  cxoTcizet  Kfaam  ita: 

Adioro  le,  atfu,  in  B^miae  pilru  •niDipoleBtia, 
qai  le  ia  priocipio  creaak,  qai  eliam  te  iasgit  segregtri 
ab  aqais  lOfierioribus ;  adiuro  te  etiam  per  iDefTabileia 
poteDliam  Christi  filii  dei  omDipotealii,  sab  caiiu  pediha§ 
te  cilcabilem  prebuisH,  qui  etiam  in  te  baptizari  aoloit; 
sdioro  le  etiam  per  spiritum  sanctnm,  qoi  super  doroi- 
Dum  baplizatom  desceodit;  adiaro  te  eliam  per  indiaidaam 
Irioilatemt  euias  Bolantate  aquarnm  elencDtom  diaisam 
est,  et  popnlus  Israel  per  ülud  siccis  HeBligiis  traosiail, 
id  cuius  etiam  inuocationem  Helias  femim  quod  de 
maonbrio  exierat  super  aqnam  nalare  fecit :  ut  anllo 
modo  huDc  hominem  sascipias,  si  in  aliqao  ciripabilifl 
lit  ex  ho«  quod  illi  obieilur,  aciltcet  aut  io  opere  aal 
'«Dseosu  aut  cooscieotia  auf  allo  ingeoiD:  sed  fac  enm 
latare  saper  te. 

Et  naila  possit  esse  causa  coDtra  te  facta,  aut  uUum 
restigium,  quod  illud  possit  occnitare. 

Adiorata  etiam  per  nomen  Christi  precipimas  tibi, 
t  oobis  per  nomen  eius  obedias,  cui  omnis  creatuta 
^ruit,  quem  cherubin  et  seraphio  laudant  diceotia,  wie 
ben   auf  Seile  34S  und  357. 

Super  homioem  uel  homineB. 

Adiuro  te'^)  per  inuocalionem  domini  oostri  Jesu 
hristi,  et  per  iudiciqm  aqof  frigidf. 

Adioro  te  per  palrem  et  filium  et  spiritum  saactum. 
t  per  incarnationem  domijii  nostri  Jesu  Christi,  et  per 
nnes  angelos  et  archangelos,  et  per  onmes  sanctos  et 
ectos  dei,  el  per  diem  tremendi  iudicii,  et  per  uiginti 
lattuor  seniores  qui  cotlidie  deum  laudaat,  et  per  im 
laugelia  Christi,  et  per  duodecim  aposlolos  et  prophetas, 
per  omnes  sanctos  martyres  Christi,   et  per  sanctos 


14}  Von  hier  an  dnden  sich  gemSu  Andeutunf;  der  Ueber- 
hrift  jedesma)  über  den  betreffenden  Worten  auch  dieFoT' 
Bo  für  die  Mehrheit  berücksichtigt. 
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sacerdoles  et  confessores,  et  per  omnes  sbdcIos  doim- 
chos  et  herMnitas,  et  per  omoes  saactas  airfpnfls  et  eon- 
iogatas,  et  per  principatoB  et  polestatw  et  dominatiowi 
et  nirlutes,  per  tbroDOS.  cberubin  et  seraphin,  e(  pei 
omnia  seereta  c^eslia ,  et  per  tres  paeros  qai  cotlidH 
äeam  laudant  Sidrach  Misach  et  Abdenago,  et  per  ces- 
tum  XL  qaattuor  milia  martyrum  iDDoceDtom  qai  pn 
Christo  passi  sant,  et  per  malreni  domini  nostri  Je» 
Cbriati  semper  uirginem  Marlam,  et  per  canctam  popo 
Inni  sanctum  dei,  et  per  illad  baptismum  in  qao  regener*- 
tos  es  te  adinro:  al  si  de  hac  re  cutpabilis  es  fidi 
uel  coDseDsa  aat  conscientia  uel  alio  qoolibet  atodo 
eaanescal  cor  taum:  et  dod  soscipial  te  aqna  lata:  ae 
qae  allo  maleficto  ad  inritandam  dei  iudidnm  preaaler 
pmstB. 

Propterea  ohoixe  te,  domioe,  deprecimnr:  facuf 
nam  tale:  at  si  calpabiüs  ait  hie  homo,  nallateaas  idi 
cipialar  paer  iste  ab  aqua. 

Hoc  aatem,  domine  Jean  Christe,  fac  ad  landei 
et  gloriam  et  ad  inaocationem  DomiDis  tai,  ut  oiniie 
agnoscaot  qaia  tu  es  deus  beaedlctus  io  secnla  serato 
mm.  ameo. 

Postea  legatur  eaangeliam: 

Id  prioeipio  erat  uerliom,  ut  supra  pag.  388, 
com  benedictione: 

Per  istOB  sermones  sancti  euangelü  domini  oosü 
Jesu  Christi  sil  hfc  aqua  beoedieta  ad  maaUaslandoi 
rectam  iadicinm  dei. 

Beuediclio  dei  palris  et  filii  et  spiritns  sancti  ( 
gratia  domini  ooslri  Jesa  Christi  desceodere  digneiu 
super  banc  aquam  ad  discemeudam  rectam  iudiciBi 
dei. 

Postea  facto  iurameDto  solilo  ligetar,  e 
poDalur  in  aquam. 


Iwi  GottMardwilcn, 


U. 
btifit  or4o  td  osaiMiudui  pium  tt  uinm'")  koe  Hodo. 

Paois  faordeacius  sit  qui  benedici  debet 

Quo  benedicto,  et  caseo  similiter,  aole 
quam  illos  diuidas,  Bcribere  debes  in  bredi 
paler  ooster,  et  pensare  debes  de  illo  paoe  di- 
midiam  aaciam,  et  de  caseo  similiter. 

Et  illf  res  quf  furtim  ablatf  sant  in  eadem 
breai  scriptf  esse  debent,  et  nomiaa  illoram 
quibus  furta  imputaator  similiter. 

Et  tDDC  iafra  scripta»  beaedictioDes  supra 
paoem  et  caseum  dicere   debes. 

Dominus   uobiscum. 

Dens  angelornm  et  archangetomm,  deus  propheta- 
'om  et  patriarcfaarum ,  deus  aposlolorum  et  martynim, 
leus  coofessorum  et  uirgionm,  deos  omniam  bene  oi- 
leDtium,  qoi  ia  mundi  ezordio  ad  imaginem  et  simili- 
udinem  biam  bomiDem  propria  uoluntale  Tormasti, 
ireceptumqoe  ei  dedisti  al  uetilum  non  (angeret  pomom, 
ua  transgressione  multos  luit  pfnas  per  anaos,  quo 
sque  immeDsa  propiciaque  tua  diuinitas  in  bomine  as- 
Limpta  talit  e  aincuio  seruum,  restiluitque  geDus  hu- 
lanum  per  taam  clementiam  in  regDo?  Inclina  aurem 
lam  ad  preces  huroilitatis  Dosirf,  et  oslende  in  nobia 
lisericordiam  taam,  at  qai  contra  preceptom  taum  et 
daersus  instituta  iegalia  euangeüca  et  apostolica  fiirlum 
srpetrare  non  metaunt  nirtutem  tuam  in  hanc  creatnram 
Ulis  et  casei  senliant  adueaisse :  ul  si  qnis  de  bis  qao- 
im  uomiDa  hie  tenentur  inserta  siue  de  bis  rebus  quf 
hoc  breuicalo  conünenlor  aliqood  furatos  est ,  ant 
insentiens  est,  ant  qnollbet  modo  coamacalatas,  si  red- 
>re  in  presenti  uel  coofiteri  nolaerit,  coram  omntbos 
lois   et  casei  istias  partes  datas  tranBgluttire  non  possit. 


15)   Vgl.  oben  A  IV  S.  360  bU35S  mit  Note  14  da«>lbtL 
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sed  spamato  ore  ac  spato  et  saagoine  mlxtis  bodl 
ronstrictis  uiclus")  appareat;  et  qm  iBBoreos  esi,  ( 
gralianim  actione  sumal,  et  t^tus  ah^edsl.  Qui  \m 
iudex  10  es,  domine  deas,  scrulaus  corda  et  reoes. 
qui  soiuB  nosti  cogilatiooes  boininam,  ae  p«rd<s  iuil 
cum  impio,  sed  (quitatem  miierlcordif  ortende  ia  t 
ut  sicut  iara  decreuisti  lypum  beoedictionis  et  null 
ctioDiä  Iq  lege  ueteri,  ita  quoque  noslriä  lemporibu» 
bac  creatura  lua  duuc  operare  miracula.  al  discasl  i 
nes  fines  terr^  liniere  iudicia  tua,  qui  es  beoedictO! 
secula  «eculorum.    amen. 

Doiiiioe  sancle  pater,  onmipolens  fterne  deu«.  i 
nium  rerum  creator,  qui  es  inaisiliilis  spihtaalium 
dinator,  qui  cunctorum  es  conditor,  el  arcana  conspi 
et  omoia  cognoscis,  scratans  corda  ac  reaes,  te  de] 
camur,  ul  exaudias  uerba  deprecationis  nostrf.  et  bc 
dicere  et  sanctificare  digueris  paneni  uel  caseum  is 
ad  rurtom  iDueniendam  uel  alias  res  quf  cum  Idd  t 
mine  et  iudicio  querend^  sunt.  Et  presta  per  inuoc« 
nein  santtt  nominis  tui:  ut  si  aliquis  culpahilis  rt  i 
de  prenominato  furlo  uel  causa  fallonte  diabolo  sup« 
meote  ac  lumido  corde  cum  easeo  isto  uel  pane  be 
diclo  se  escusare  uoluerit,  et  in  os  stiiim  acceperil,  f 
sta  qnesumus.  ut  eius  fauces  uel  guttur  pertran»ire 
possint,  sed  statim  tremeliundus  euonial,  ut  tua  iu< 
sima  uirtas  manifestetur,  et  anima  eius  per  pfniteol 
saluetur.   Qui  uenlurus  es  iudicare  uiuos  et  murlnM 

DeuN,  iudex  iuslus,  et  auctor  paris  et  iuslieif. 
libernsti  Moysen  et  Aaron  de  terra  Egypti,  el  Dauid 
manu  Saul  regis,  et  Jonam  de  uentre  cfti,  Petmm 
fluctilms    maris,    ac   Paulum    de  uinculis,   Teclatn    d< 


16)  Cod.  fauciboa  contlrirtii  fau  ujclus. 

17)  Hier  bricht  M.  128  der  HandscbriA  ab.  und  di 
der  (Jualcrniu.  Vom  folgenden  sind ,  wie  in  der  Einleil 
S.  334  bemerkt,  die  ersten  drei  Blätter  uuBgeM-bnitten.  tu 
Erginzang  iit  aus  dem  dritten  .Slitcke  van  A  IV  gtoomn 
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calo  beitiamm,  SosaBiiaiB  d«  falsis  orinimibus, 
lern  de  tacn  teoDom,  Adam  de  tenebris,  Abraham 
Cbaldeomm,  Loth  de  Sodomis,  Ires  pueros  Sidrac 
et  Abdeoago  de  Camino  i^is:  coacede  nt  quican- 
irtom  istod  fecit  nt  panii  et  catais  iate  fauees  eUiB 
tur  trinsire  nOD  pqssit.  Qui  com  paffe  et  ^iritn 

etc. 

Velche  Fonneln  weiter  aaf  den  jetzt  ausgeachnil- 
wsten  drei  Blutern  des  neaen  QDateniio  folgten, 
Qrlicfa  vor  der  Hand  nicht  xa  bestimmMi.  Auch 
afug  eines  eiorcismus  panis  et  casei  mangelt, 
I  Aageoblicke  nicht  zu  ergänzen  ist,  daher  hier 
lieben  wird  was  aidi  in  der  Handschrift  findet: 
lalubris  «fiiciaris  esca  ad  sumendum:  si  qais  uero 
s  et  lemerarius  de  bis  quf  hie  inserta  tenentur 
s  sacrilego  ore  edere  te  conatus  faerit,  fances 
lor   illioa    transire   non    aaleas:    sed    strangalatus 

deum  quem  noUa  in  sna  creatara  latent  mira- 
leratam  esie,  ut  confnius  prorerat  et  reidal  quod 
re   accipiebat,   detque  gUwian  deo  aiaeiili.     Qui 

Exorcismus  snper  hominem. 
dmoneo    uos,    fratres,    in   nomine   domioi  nostri 
lirisfi  oazareni:  ut  si  quis  ei  uobis  istas  res  quf 

breuicnio  tenentar  inscrjplf  Turlo  tulil,  aut  ullo- 
ter  hoc  potlutus  est,  procedat  in  medium,  et  pro- 

illud  coram  sancto  attari,  et  salisraciat  quod  de- 
si  autem  noiaerit,  sed  arroganüa  tumida  intro- 
idicium  sciat  magni  iudicis  Jesu  esse  super  eum, 
todam  cupidum  de  spoliis  uictum  interemit.  Slnn- 
Fauces  Heliseus  propheta,  qui  in  Jezi  fortum  de- 
iit.  Gladius  Petri  apostoli  astet,  qui  tnicidauil  ani- 
nanif  et  Saphir^  uerberans.    Idee  admoneo  uos, 

gloriam  deo,  et  con&temioi  illi,  oe  intretis  in 
onem. 
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Adiuro  te.  immanissime  draco,  serpeos  anliqae, 
uerbiim  uerifatis  et  si^uin  claritalis,  dominum  aosi 
Jesum  Christum,  agiium  immaculatum  de  aitissimo  < 
luiOt  ut  Dulla  arte  impedias  quin  iudicium  dei  r» 
existat:  et  qui  hoc  furtum  fecit,  uel  consentietis 
iadicium  dei  sit  super  eum,  qui  iudicat  equilatem. 
est   benedictus   deus   iu  secula  seculorum.   amea.  *^) 

Post  h^c   sume  duas  cruces   de  tremolo. 
cum  illum  paneoi  et   caseum   miltis    in    os  e 
ponc  unam  crucem   suliter    pedem    dextrum. 
sBcerdos    manum    super    eum     teneat    cum 
cruce  et  breuiculo,  et  dicat  faanc  oratiooei 

Adiuro  le,  N,  per  palrem  et  lilium  et  apii 
sariclum,  et  per  xii  apostolos,  et  per  \ii  propheta 
per  xxiiii  seniores,  et  per  nouem  ordiues  aogelo 
ul  si  hoc  furlum  fecisti  uel  conseosisli,  paaeni  i^lti 
caseum  Don  trausgluttias ,  sed  spumalo  ore  coran 
reddas,  et  reus  appareas,  et  requiem  ante  aon  hi 
quam  confitearis  et  des  illi  gloriam  qui  uiuit  et  r 
deus  ia  secula  seculorum.  amen. 


18]  In  der  ElBadscbrift  ist  dieser  exorriamus  aJcl 
selbstständig  (gegeben,  .«ondern  mit  dem  anderen  verbu 
Vgl.  dagegen  das  vierte  Mutier  von  A  IV  nben  S.  351 
Gerbert  a.  a.  a.  0.  I  S.   126. 
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der 

Anfänge 

handlungen  wie  der  Gebete  Benedictionen 
und   Exorcismen. 

Sieh  oben  Seite  338. 

1. 

illo8  homioes,  et  duc  eos  in  ecclesiam 
i.  392. 

lloa  hominei  qaos  Tolantatem  habes  mit- 
aaquam,  et  duc  eos  in  ecclesiam  fil  S.35S. 
omine,    inpplicationibus  noslris,    et    hanc    domnin 

octüis  tuae  pietalis  illusira  D  I  S.  375. 

lesumoB,  omnipotens,  in  buius  eiaminatiooit  actio- 

[  S.  370. 

aqua,  in  nomine  dei  patris  omnipotentis  A  III S.  3ik. 

364. 

.  aqua,  in  oomioe  patris  omnipoleatia  BIS.  356. 
.  381.  £  1  c  S.  395. 

etiam,  faomo  N,  per  invorationem  domini  aostri 
iriali  et  iudicium  aquae  frigidae   BIS.  357.     vgl. 

II  S.  346.  D  m  S.  383    E  I  c  S.  395. 

iniinaoiMime  draco,  serpens  antique,  per  verbnm 

E  H  S.  400. 

N,  per  deum  omnipotentem,  qni  fecit  coelnm  et 
C  II  S.  371.  D  I  S.  377. 
,    N ,    per  patrem  et  filium  et  spiritum   sanctam 

400. 

o  homo,    per  patrem   omnipotenlem   qui   crearit 
et  terram  £  I  a  S.  369. 
i,   homines,  per  patrem  et  filium  et  spiritum  san- 

1  S.  3ÖS.  G  I  S.  362.  E  I  S.  386.  £  I  c  9.  393. 
n.  36 
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Admoneo  vos,  fratres.  Ja  Domine  domioi   nostri  Jesu  C 
nazareni  E  IE  S.  399. 

B. 

Benedic,  domine,  per  inrocationem boc  genui  n 

A  III  S.  3^9.     B  II  S.  358. 
Benedic,  domine,  per  invocalioaem   sancti  nominis  tui 

locum  C  11  S.  369. 
Benedic,  domine,  per  potentiae  Inae  virtutem  hoc  geou 

talli  C  11  S.  369.     D  I  S.  375. 
Benedic,  domine  sancte   pater,   per  invocationem 

genus  metalli  D  I  S.  376.     E  I  a  S.  38S. 
Benedico  te,  creatura  aquae,  in  nomine  (dei)    palris  es 

cuncta  procedunt  C  I  S.  368.     E  I  c  S.  393. 
Benedico  te,   creatura   aqnae  per  ignem  ferveDs,  in  d« 

patris  et  GIÜ  et  spiritas  sancti  B  Hl  S.  359.  D  II  S. 

vgl.  noch  G  III  S.  372. 
Benedico  te,  creatura   aquae   vel  ferri   per   ignem  ferv 

in  nomine  dei  patris  et  filii  e(  spiritus  sancti  C  III  S, 

vgl.  noch  B  Il[  ä.  359. 
Benedictio  dei  patris  et  filii  et  spirilus  sancti  descendal 

haoc  aquam  C  I  S.  368.     C  111  S.  373 
Benedictio  dei  putri»  et  filü  et  spirilus  sancti  descendat : 

hoc  fen-um  A  111  S.  330.     B  II  S.  359.     U  I  S.  3Ti 
Benedictio  dei  patris  et  filii  et  spirilus  sancti  descender« 

netur  super  hoc  calidum  ferrum  E  1  a  S.  388. 
Benedictio  dei  palris  et  filii   et  Spiritus  sancti   et   gratis 

mini    nostri  Jesu   Christi   descendere   digoelur  super 

aquam  E  I  c  S.  396. 

c. 

Coniuro  te,  homo,  per  patrem  el  filiura  et  .'«[liHlum  »d 

A  IV  S.  351. 
CoDspirantes,  domine,   contra  tuac  plenitudinis  firmaiue 

A  I  S.  3^2.     E  1  S.  386. 
Cum  hominem  mitlere  vis  in  aquam   ad   conpn 

tionem  E  1  c  S.  392. 
Cum  hominem  vis    mittere    in    aquam    frigidaiu 

probatiooem  BIS.  355. 


)eiode  dato  iuramenlo  inmergatur  C  I  S.  3G6. 

auch  E  I  c  S.  396. 
>einde   legatur   evangelium   super    caput   eiua 

mittendus  est  in  aquam  C  I  S.  367. 


der  AnfliDge. 
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Deinde  si  aliqna  infidelitatis  suspicio  in  eo  habea* 
tur,  iuret  C  I  S.  378.     EIS.  385. 

Deinde  sicut  mos  est  iuret/  et  ferrum  certo  spatio 
p ortet  C  I  S.  378.    vgl.  auch  E  I  a  S.  389. 

Deinde  signet  locum  in  atrio  ecclesiae  A  Ui  S.  347. 
EIS.  385.  vgl.  auch  C  II  S.  368.    C  III  S.  371. 

Deinde  vertat  se  ad  culpatos,  et  dicat  C  I  S.  361. 

Deinde  yertena  se  ad  sceleratum  dicat  A  III  S.  347. 
vgl.  EIS.  384. 

Det  sacerdoa  aquam  benedictam  ad  bibendum  exa* 
minandis  G  I  S.362.  vgl.  auch  AI  S.  343.    Elc  S.392. 

Deus  angelorum  et  arcbangelorum,  deus  prophelarum  et  pa- 
triarcharum  E  II  S.  397. 

Deus,  iudex  iuste  fortis  et  patiens,  qui  iudicas  aequitatem 

tu  hanc  aquam  per  ignem  ferventem  sanctificare  iussisti  S.323. 

Deus,  iudex  iustus  et  auctor   pacis  et  iustitiae ut  panis 

et  caseus  igte  fauces  et  guttur  transire  non  possit  E II  S.  398. 

Dens,  iudex  iustus  fortis  et  patiens,   qui  auctor  es  pacis  et 

amator  iustitiae tu  hanc  aquam  igne  ferventem   oder 

per  ignem  ferventem  sanclifica  S.  324.  B  III  S.  359. 
D  H  S.  378.     vgl.  noch  C  III  S.  371. 

Deus,  iudex  iustus  fortis  et  patiens.    qui   auctor  es  pacis  et 

amator  iustitiae tu   hoc  ferrum  igne  fervens  vel  hanc 

aquam  igne  ferventem  sanctifica  C  lil  S.  371.  vgl.  noch 
S.  324.     B  ni  S.  359. 

Deus,  iudex  iustus  fortis  et  patiens,  qui  auctor  es  pacis,  et 
iudicas  aeqnitatem hanc  aquam  igne  ferventem  san- 
ctifica E  I  b  S.  389. 

Deus,  iudex  iustus  fortis  et  patiens,  qui  auctor  es  pacis,  et 

iudicas  aequitatem hoc  ferrum  calidissimum  sanctifica 

A  m  S.  348. 

Deus,  iudex  iustus,  qui  auctor  pacis  es,  et  iudicas  aequitatem 

hoc  ferrum   ignitum   ad  iustam  examination«m  cuius- 

libet  dabietatis  faciendam  benedicere  et  sanctificare  digneris 
C  U  S.  370. 

Deus,  iudex  iustus,  qui  auctor  pacis  es,  et  iudicas  aequita- 
tem   hoc  ferrum  ordinatum  ad  iustam  examinationem 

cuiuslibet  dubietatis  faciendam  benedicere  et  sanctificare 
digneris  S.  324.     D  I  S    376. 

Deus,  iudex  iustus,  qui  auctor  pacis  es,  et  iudicas  aequita- 
tem  hoc  ferrum  ordinatum  vel  hos  vomeres  ad  iustam 

examinationem  cuiuslibet  dubietatis  faciendam  ita  bene- 
dicere et  consecrare  digneris  E  I  a  S.  387. 

26  ♦ 
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deus  1 


Deus   omnipotens,    deoB  Abraham,    d«u  tsaac, 

D  I  S.  37fi.    E  I  a  S.  388. 
Deus  omaipoteiu,  pater  domini  noatri  JesuChrisü,  cui  O] 

paUDi  C  I  S.  367. 
Deus  omnipolen*,  qui  baptismam   io  aqua  Geri  iussil  E 

S.  394.  Tgl.  noch  A  II  S.  343.  C  I  S.  365.  D  III  5. 
Deus,  plaamator  hominum  et  totius  bonitatis  auclor  D  I  ä. 
Deus,    qui    maxima    quaeque   sacrameala  in    aquarum 

stautia  condidisti  A  II  S.  344.  G  I  8.  365. 
Domioe  deus   Jesu   Cbriste,    qui   saDctam    Brirtium    de 

slupri  proditioae  per  tuam   ineffabilem   liberasli    aucti 

(em  D  UI  S.  380. 
Domine  deus  ooster,    paler  omoipoteDt,    lumen   indefi 

E  I  a  S.  387.    vgl.  noch  D  I  S.  376. 
DomiDe  dem  noster,    pater  omoipoteDSi    qui  es  lumen 

S.  369. 
Domine  dem  omnipoteoB,  qui  aquarum  substanliam  arcl 

tuis  subter  eaie  iussisti  oder  Toluisti  C I S.  366.  D  lU  S. 

E  I  c  S.  393. 
Domine  deus  omnipoteos,  qui  baptismum   in  aqua  esse 

fieri  iussisti  D  III  S.  381.   E  I  c  S.  394.    vgl.  noch 

S    343.     C  I  S.  365. 
Domine  deus,  pater  omoipolens,  lumen  oder  Iuk  indellc 

exaudi  dos  D  I  S.  375.     B  I  a  S.  387. 
Domine  Jesu  Christe,    qui   es   iudex   iuslu»   furlis  et  pa 

et  mullum  misericors  E  I  b  S.  390. 
Domine  Jesu  Cbriste,  qui  liberasti  Hoyseo  «1  Aaron  de 

Aegypti  A  IV  S.  350. 
Domine  Jesu  Christe,  qui  oglendisti  ossa  patris  noslri  Jo 

A  IV  S.  362. 
Domine  sancte  pater,  omnipolens  aelerne  deus,  umnium  r 

crealor  B  11  S.  398.    vgl.  noch  A  IV  S.   .iiiO. 
Domine  rnncte  spiritus,  cum  simus  quidem  percati  inman 

detenti  C  I  S.  364. 


Exorciso  te,  creatura  aqua«,  in  nomine  dei  palris  oranip< 

lis  G  1  S.  366.  '  £  I  b  S.  390. 
Eiorcizo  te,  immundissime  draco  A  IV  S.  351. 
Expleta  missa  canlet  (sacerdos)  lelaniam,  et  fa 

aquam  benedictam  E  1  c  S.  393. 
Explela   missa  faciat  sacerdoa  aquam   benedic 

A  I  S.  342.     B.  I  S.  356. 


t 
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idi  noB,    domiofl  aancte  pater,  omoipoteos  aeteroe  deos 
I  S.  375.     E  I  a  S.  387. 

P. 

1  tigaum  Q&um  cum  capitello  A  V  S.  353. 
ita  tniasa  qui  discutiendi  snal  in  se  delinquenti- 
Ls  peccala  remittere  monflaDtur  G  1  S.  36ä,  Ygl. 
ch  D  I  S.  374.    E  I  S.  385. 


c  Butem  omaia  facere  debes  iaiuaut  Bl  S.  358. 
UI  S.  383. 

I. 
-imis  praeparet  se  tacerdos  ad  mistamC  IS.  36i. 
-imJB  praeparet  se  sacerdos,  et  agat  C  II  S.  368. 
imis  qui  digculiendus  est  in  se  deiinqueotibua 
ccala  dimittat  D  I  S.  874.  vgl.  uoch  C  I  S.  362. 
I  S.  385. 

imis  signetur  locus,  et  beoedicatur  ignis,  et 
atur  missa  C  IH  S.  371.  Tgl.  auch  A  UI  S.  347. 
III  S.  371.     El  S.  385. 

■  isitns  aliquis  de  furto  Yel  adaiterio  vel  de  quo- 
Dque  alio  crimine  si  noiil  confiteri  EIS.  384. 
lisitus  sliquis  de  furta  luxuria  adullerio  rel 
lalicumqae  re  alia  et  Dolens  confiteri  magi- 
ro  seniori  rel  misso  senioris  A  111  S.  346. 
dico  tarn  tibii  o  bomo,  quam  et  omnibus  astautibus  E I 
385.     Tgl.  A  m  S.  347. 

dico  tarn  tibi  quam  celnris  oibaibus  C  (  S.  361. 
JiGO  tarn  tibi  quam  et  omnibus  astantibus  A  III  S.  347. 
I.  E  I  S.  385. 

». 
Ipotens  deus,   te  suppliciter   rogamus   pro  buius  negotii 
aminaÜODe  B  UI  S.  360.  D II  S.  379.  vgl.  C  U  S.  370. 
I  c  S.  393. 

ipotens  sempitenie  deas,  adesto  invocatlonibus  nostris, 
in  banc  aquam  frigidem  virtutem  tuae  benediclionis  in- 
ide  D  UI  S.  383. 

ipoteos  aempiteme  deus,  adesto  invocationibus  nostris, 
in  banc  «quam  buic  purificationt  praeparatam  virtutem 
le  benedictionis  infunde  E  I  c  S.  394. 
ipolena  sempiteroe  deus,  qui  baptismum  fieri  iussisli  in 
ua  A  U  S.  343.  C  I  S.  366.  vgl.  nocb  D  UI  S.  381. 
I  c  S  394. 


r 


406 


ZuMmineiuleUiing 


Omnipoten§  gempiterne  deus,  qui  coeltun  eanaansti  AIVS. 
Omnipotens  semptterne  deus,    qui   coocta   ex  niehilo  a 

A  V  S.  353. 
Omnipotens   sempiterne  deus,    qui   ea   scratator   occolti 

cordium  A  III  S.  3(9.     0  H  S.  370. 
Omnipotens  gempiteroe  deus,  qui  per  Jeaum  Chriitnm  i 

tuum   omaia   viatbilta    et   invisibilia   creasti    C   1   S. 

D  III  S.  383.    E  1  c  S.  393. 
Omnipotens  sempiterne  deus,    qui   tua   iudicia  incomoiui 

disposilione  iuslus   ubique   iudex   (decernis)  discernis 

S.  358.     C  11  S.  369.     D  II  S.  379:     E  I  a  S.  387 
Omnipotens   sempiterne    deus ,    le    snppliciter    rogamus 

buius   negotii   examiDstione   C  II  S.  370.     E  I  c  S, 

vgl.  B  Ili  S.  360.     D  II  S.  379. 


Panem  et  caaeam  inaimal  debes  ponere  io  os  si 

A  IV  S.  351. 
Panis  hordeacius  sit  qui  benedict  debet  EIIS. 
Pergatsacerdos  adacclesiam,  induatss  Testin 

tis  sacris  A  HI  S.  3^7.  vgl.  aacb  E  I  S.  381. 
Post  coniuralioDem  autem  aquae  exuat  illos  ▼< 

menlis  eorum  A  II  S.  3i6. 
Post  coniurationem  autem  faciat  illos  per  singi 

oBculari  evangelium  et  crueem  Cbriiti  BIS. 

D  III  S.  383. 
Post  ea  aspergat   unum   quemque  aqua   benedii 

et  proiiciat   eo>   statin   per   singulos    ip   aqi 

B  1  S.  358.     D  III  8.  383. 
Post  ea  benedicatur  eadem  domos  his  oralioni 

D  I  S.  375.     E  I  a  S.  387. 
Post  ea  facto  ioramento   solito  ligetur,  et  pooi 

in  aquam  E  I  c  S.  396.     Tgl.  auch  G  I  S.  3«8. 
Post  ea  sulito   iurameato  facto  (ferrom)   porli 

E  I  a  S.  389.     vgl.  auch  C  I  S.  378. 
Posl  ea  vero  Tumo  myrrbae  odoretur  C  11  S.  37 
Post  baec  some  duas  cruces  de  tremulo  EUS.< 
Post   boc   levetur   ferrnm   de   igoe,    et  poaalai 

in  loco  ubi  accipiendum  est  E  I  a  S.  389. 
Post  missam  pergat  sacerdos  cum  plebe  ad  loc 

ubi  probatio  fieri  debet  E  I  a  S.  386. 
Precor,  domina,  clemeDtiamluaemaiestatiietnominiiDIS.] 
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ego  pro  JUa  diicaasioae   et   securilate  quam   hodie  ad 
dum  ferrum  facere  debeo    D  I  9.  3T8. 
pro  illa  discnssioDe  et  securilate  quam  bodie  ad  calidum 
um  sive  ad  frigidam   aquan   vel   ad   ferveotem    aquam 
ire  debeo  E  I  S.  385. 

s. 

I  pater,  omnipotens  aeterae  deus,  omnium  rerum  visi- 
iim  cunctorumque  spiritualium  conditor  A  IV  S.  350. 
Qocb  E  II  S.  398. 
IS  deas,  gaoctns,  fortü,  sanctus  et  immorlalia  A IV  S.  350. 
item  omnes  tscuerint,  accedat  sacerdos  ad 
are  E  I  S.  386.  E  I  c  S.  393. 
item  omnes  tacuerint,  etnullus  hoc  confesaus 
trit,  accedat  sacerdot  «d  altare  BIS.  356. 

V. 

i,  fralres,  cbristianae  religionia  officium   A  III   S,  3^7. 
S.  361.  E  1  S.  38k. 
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I.  iu  n4.  lat  MM.  4tU  M.  4L 

Za  Seite  141  Zeile  2  bU  6. 

aMo/^-ttttöo  &'p<nri»no  n?^  -cnxJtJjÄir- 

II.  lu  w4.  ht.  MM.  114»  pag.  44. 

Za  Seite  175  Zeile  4  bis  6. 

ni.  lu  cH.  UL  an.  II4U  f«L  ». 

Za  Seite  241  ZeUe  4  bis  8. 


D 


IV.  iu  ct4.  iRt  ■«.  I4S1»  M.  n. 

Za  Seite  317  Zeile  14  bii  10. 

XCa;  ■vrtncta.xWt^äcnf'vc^-idA'  o. 
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V.  Au  ni.  Iit.  ■•■.  !••  r«L  ».' 

Zu  Seite  344  Zeile  14. 

L)s  qiii  mxamji  qacc^ 
raciaTTJcnra  iniqturu 

Vl'a.  All  denelbra  lulschrtft  hL  132. 

Za  Seite  351  Zeile  18  und  19. 

iuimvufv  c\i  cfmvLcn' 
LTuf  r  m  dicarc^.  w-7  ■  m  ■ 

VI  b.  lo  lamlk«  laidieMR  M.  I». 

Za  Seite  352. 
Die    Randzeichoung  zum   iudicium  cum  pgalterio   fiodet 
b  in  der  Note  15  zu  A  V  auf  Seile  353  iu  gleicher  Grfiaae. 

Vn.  In  led.  laL  Bea.  IMS  teL  •>. 

Zu  SeUe  372  Zeile  10  bis  12. 

Wo  cntmnirUtJEiaftinattnnTUiiu 

VIU.  An  Md.  lal.  »■.  2KS1  feL  I«.' 

Zn  Seite  391  Zeile  13  bis  15. 

tnquACciiLcaiÄim.f  ocanimaTio 
K  mucntrc  ttcriuLC"  f  alcftEmutuTr- 

[IX.  All  eed.  lat.  ■••.  t>M(  faL  IB. 

Zu  Seite  396  Zeile  12  und  13. 

drt     arte  onäjt  iajS». 

o-  aj^ndatc  corvaum. 
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Die  Beziehungen 

König  Eduards  UI  von  England 

ZQ 

Kaiser  Ludwig  IV 

ii  4«  Jdr»  IISS  uJ  13». 


Heraosgegeben 

ron 

•r.  Relidiold  Pauli. 
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Einleitiing. 


Die  nachsteheaden  AnszQge  gehören  einer  officieUeo 
i;Ii»cheD  Quelle  an,  die  bis  sie  der  Heraasgeber  im 
ire  1854  für  seine  Geschichte,  von  England  einsah, 
lig  unbenatzt  gelegen.  Es  ist  ein  Haashaltebach  (Com-  ' 
HS  Hagnae  Garderobae,  Wardrobe  Accoant  Book] 
nig   Eduards  Q[,   aus    den   Jahren    1338   bis   1341, 

starker  Folioband  mit  eng  beschriebenen  Pergament- 
ittern,  der  im  Hauptarchive  des  Master's  o(  the  Rolls 
London,  Rolls  Honse,  Chancery  Lane,  unter  der  Re- 
chnung A.  5,  9   aufbewahrt  wird.     Bie   Schrift   ist 

in  jenem  Zeitaher  in  England  Qbliche  Kanzleihand 
1  zahlloser  AbkQrzuDgeD,  deren  Entzifferung  indess 
n  geübten  Auge  nur  selten  Schwierigkeiten  bereitet. 

HaushaltebOcber  dieser  Art  kommen  zuerst  um  die 
tte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  während  der  Regier- 
^  König  Heinrichs  HI  vor  und  erscheinen  bald  als 
I  laufenden  Acten  einer  eigenen  Hofbebörde,  des  Cn- 
s  Garderobae,  Keeper  of  the  Wardrobe,  den  wir  heute 
lleicht  mit  einem  Hinister  des  königlichen  Hauses 
rgleichen  würden.  Es  war  in  jenen  Tagen  in  der 
gel  ein  Geistlicher,  <^er  die  niederen  Stufen  des  Diensts 

der  Schatzkammer  (Exchequer)  durchgemacht  und 
ch  Bekleidung  jenes  Hofamts  späterhin  wohl  selber 
batzmeister  oder  Kanzler  wurde.  Seine  Pflicht  bestand 
riD  die  Aufsicht  ober  den  Privatschatz  des  Königs  zu 
Iren  und  die  Ausgaben  und  Einnahmen  sämmtlicher 
reige  der  Hofhaltong  zu  verrechnen.   Nicht  allein  die 
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Garderobe  mit  ihren  Juwelen  und  kostbaren  Stoffen  sUiJ 
unter  seiner  ilut,  er  halle  eben  80  sehr  für  die  llDleT' 
halluDfi;  der  Holbeaiuleuschal't,  der  Leibwachen,  des  Stalls 
der  Küche,  des  Kellers,  der  Vorrathskammer,  der  Wä' 
sehe,  der  Capelle,  der  Armen,  der  Gäste,  der  eigeaei 
und  der  fremden  Gesandten  za  sorgen.  Alle  Priv*l 
Ausgaben  des  Fürsten,  wie  sie  BedOrfoiss,  Geschmack  on< 
Laune  forderten,  linden  sich  hier  aufgezeichnet  Heii 
sind  die  einzelnen  Rubriken  streng  von  einander  ^esondei 
und  werden  Jahr  für  Jahr  abgescfaiosBen.  In  aller  KQn 
wird  der  Gegenstand,  der  verrechnet  werden  soll,  an 
gegeben,  wo  möglich  mit  llinzoRtgong  von  Ort  QD' 
'  Datum,  dann  folgt  mit  einer  Genaoigkeit,  die  hftatzntag 
nicht  peinlicher  sein  kann,  die  verausgabte  Summe,  di 
Seite  für  Seite  bis  zum  Schtnstt  der  Rubrik  ohne  Fehle 
addirt  wird.  Es  iiisst  sich  denken,  dass  solche  Urkunde 
eine  unerschöpfliche  Fundgrube  fllr  das  Leben  bei  Hof< 
ftlr  die  Zustande  von  Sille  und  Kunst  und  selbst  gele 
gentlich  für  die  politische  Geschichte  der  Zeit  san  mOs 
sen,  eine  Quelle,  von  welcher  bisher  leider  viel  to  weni 
Gebrauch  gemacht  worden  ist.*)  Da  nun  gar  in  dei 
oben  bezeichneten  Bande  ein  Stück  Deutscher,  and  wen 
man  will  seihst  Bayerischer  Geschichte  beleacbtet  wirt 
sind  die  darauf  bezüglichen  Stellen  ans  den  Rnbrike 
Elemosina,  Necessaria,  Dona  Nuncii  soi^;^ti 
abgeschrieben  worden,'^]  um  hier  zuerst  dem  Drudi 
übergeben  zu  werden. 

Zur  Benutzung  und  zum  Verstindniss  der  Original 
auszQge  wird  es  nur  nöthig  sein  einige  wenige  hi<to 
rische  Erörterungen  voraus  zu  sacken.  Es  bt  bekannt 

I]  Uan  vergleiche  Gescb.  von  England  IV.   S.  TIO. 

2]  Eh  geschah  dies  im  Auftrage  der  kOnigl.  Academi 
der  Wissenschaftea  zu  Berilu,  die  jedoch  durch  Vermitlliia 
des  geh.  Regierungsraths  und  Oberbibliothekars  Qrn.  Dr.  Pert 
auf  das  Bureilwiiiigsle  ihre  Zuslimmung  zur  Hersuigab«  i 
den  „Quellen  und  Erörterungen*'  gegeben  bat. 


EiolMtDUg.  415 

ISS,  als  Eduard  III  im  kraftvoll  blühenden  Mannesalter 
in  Enlschluss  fasste,  mit  Philipp  VI  am  Aka  Besitz  der 
anzösischen  Krone  Krieg  zu  flthren,  er  dem  Beispiele 
tioes  Grossvaters  Eduards  I  nachahmte  nod  BOndnisse 
it  den  Fürsten  des  Deutschen  Reichs  einging.  Uralte 
andelsbeziehungen  knüpften  England  an  das  nordwest- 
:he  Reichsgebiet;  die  Plategenels  standen  za  mehreren 
irstenhäusem  in  tireondschaftlicher  und  verwandschaft- 
:her  Beziehung.  Es  waren  namentlich  die  Forsten 
)n  Holland,  Brabant,  vom  Nieder-  und  Mittelrhein  und 
idlich  das  bayerische  Herzogshaus.  Kaiser  Ludwig  und 
luard  III  waren  Schwäger,  ihre  Gemahlinnen  Marga- 
ta  und  Philippa  Schwestern,  die  Töchter  des  Grafen 
'ilhelm  von  Hennegau,  dessen  Haus  so  eben  auch  die 
rafscbaft  Holland  erbte.  Die  materiellen  wie  die  Bluts- 
teressen  giengen  hier  Hand  in  Hand  und  wiriiten  ge- 
einschaftlich  in  der  gegen  Frankreich  gerichteten  Politik. 
escfaickt  hatte  der  englische  König  verstanden  deuReicb- 
um  seines  Landes  durch  Anwendung  eines  strengen 
^butzzolls  nur  auf  einem  Wege  Übers  Meer  zu  schaffen, 
imiich  nach  Flandern,  und  hatte  sich  dadurch  die  Bun- 
■sgenossenschaft  sowohl  der  reichen,  industriellen  Com- 
unen  jenes  merkwürdigen  Landes,  als  auch  der  deu- 
chen  Hansen  erworben ,  die  emsig  zu  Lande  und  zu 
fasset  die  Spedition  des  rohen  wie  des  verarbeiteten 
roducts  betrieben. 

Im  Frühling  1337  begab  sich  eine  vomehme  Ge- 
mdtschaft  in  die  Niederlande  und  nach  Frankfurt,  die 
en  Städten  und  Kanfleuten  die  Zufiihr  der  Wolle  zu- 
cherte  nod  mit  den  Fürsten  und  Herren  Conventionen 
ir  Stellung  ihrer  Contingente  abschloss.']  Am  16.  Jnli 
338  schiffte  sich  endlich  König  Eduard  selber  ein  und 
ahm  dann  für  zwei  Jahre  sein  Hauptquartier  in  Ant- 
erpen.     Um  seinen  Schwager   den   Kaiser  und  dessen 


1)  Gesch.  von  Eagland  IV,  S.  WJ  K 
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LebeDsleate  zu  rascherem  Handeln  anzatreiben,  machte 
er  sich  sofort  selbst  auf  die  Reise  nacb  DeotBchland; 
es  ist  ans  anderweitigen  Berichten  bekannt,  wie  er  im 
Anfang  September  einer  denkwürdigen  ReichsTersainm- 
lung  za  Coblenz  beiwohnte  und  dort  von  Kaiser  Lud- 
wig zu  seinem  Vicar  auf  der  linken  Rheinseite  erDunt 
wurde,  eine  seltsame  Erhebung  eines  fremden  Forsten,  die 
woh!  nur  darin  ihre  Erklljrung  und  Entschuldigung  findet, 
das9  derselbe  factiscb  damals  den  Kaiser  selbst  and  eine 
grosse  Anzahl  der  Reichsfilrsten  in  seinen  Sold  genom- 
men hatte.  1)  Die  Eiozelnheiten  der  Hin-  und  RUckreiie 
aber  sind  erst  aas  dem  vorliegenden  Rechnungsbadie 
zu  entnebmen;  sie  liefern  einen  buntfarbigen  Beitrag  za 
dem  Leben,  wie  es  im  Tierzehnten  Jahrhunderte  am 
Rheine  herrschte,  und  wie  es  dem  reichen  englischea 
Könige  bei  seiner  Fahrt  erschienen  sein  mag. 

Der  Weg,  den  der  König  genommen,  lässt  sidi 
aus  den  Rechnungen  für  Küche  und  Stall  (p.  78 — 82] 
etwa  so  zusammenstellen: 

Sonntag        August   16  Antwerpen. 

Mittwoch      August   19  Herenthals. 

Donnerstag  August  20  Rreda. 

Freitag  August  21    Sittard. 

Sonnabend    Aaguat  22  JOtich. 

Sonntag        Augast  23  Köln. 

Dienstag       August  25  Bonn. 

Mittwoch       August  26  Sinzig, 

Donnerstag  August  27  Insel  Niederwerth. 

Sonnabend    August  39  Aoderaach. 
Vom   31    August   bis    7    Septen!Ü>er   schweigt    da; 
Buch,  indem  der  König  während  jener  Tage  mit  seinen 
ganzen  Hofstaate  Gast  des  Kaisers  war. 

Dienstag     September  8  Bonn. 

Mittwoch    September  9  DQren. 


1)  Gesch.  von  EngUnd  IV,  S.  359  ff. 
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Donnerstag  September   10  Sitlard. 

Freitag  September  11   Breda. 

Sonnabend    September   12  Herenihalg. 

Sonntag  September  13  Antwerpen. 
Eine  andere  nicht  aninteressante  Thatsache  erbellt 
derselben  Qaelle,  nämlich  dass  K&oig  Eduard  seine 
le  erst  fünfjährige  Tochter  Jobanna  mitnahm,  um 
nit  dem  Herzoge  Friedrich  IV')  von  Oesterreich  zu 
tben.  Er  liess  sie  auf  ein  Jahr  mit  ihrer  Tante 
Kaiserin  Margareta  nach  Manchen  gehen  und  trug, 
viele  Einzelnheiten  bestätigen,  für  ihren  Staat  and 
rbalt  freigebig  Sorge.  Sobald  aiier  der  erste  Feld- 
gegen  Frankreich  im  Jahre  1339  selbst  mit  den- 
r  Hülfe  wenig  Früchte  getragen  und  das  BQndniss 
ts  locker  zu  werden  anfing,  Hess  er  die  Tochter 
Donan  aufwärts  and  Rhein  abwärts  wieder  nach 
'erpen  kommen.  Trotz  hoher  Geldopfer  konnte  er 
FtU-sten ,  die  ihm  zugeschworen ,  nicht  zu  neuen 
meUmungen  bewegen.  Der  Kaiser  selbst  war  nie 
'elde  erschienen,  er  hatte  iomier  noch  gehoSl,  sich 
dem  Papste  ond  dem  Könige  von  Frankreich  za 
agen  und  endlich  am  25  Juni  13i2  auch  die  an 
rd  verliehene  Würde  des  Reichsvicariats  zarück- 
mmen.  ^)  Was  dieser '  indess  sich  seine  allerdings 
leiterten  Pläne  hatte  kosten  lassen,  ersieht  man  ans 
letzten  Seiten  des  Rechnungsbaches,  p.  327  ff.,  auf 
D  die  in  den  Jahren  1338  und  1339  an  die  ein- 
n  Personen  verausgabten  Soldsummen  zusammen- 
llt  sind.  Es  sind,  soweit  sie  Deutsche  betreffen, 
it  nicht  leicht  erkennbarer  Orthographie  folgende: 
zbischof  von  Trier  .  .  .  506  S.  5  0. 
'af  von  Hennegaa   ....     3150  » 

1)  Sohn  Olto'g  des  Fröhlichen  und  der  Elisabeth  von  Bay- 
[eb.  1327,  gest.  \Zkk,  13.  Dez.  Ueber  das  Heiraths-Project 
ymer  T.  H.  P.  III,  ältere  Edit.  p.  131.  Ul.  U8.  193. 
i)  Rjmer,  Foedera  U,  1166.  Ed.  nova. 

■llra  TO.  27 
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1)  Bei  Erhebung  des  Grafen  Wilhelm  von  Jülich  i 
Markgrafen  durch  Kaiser  Ludwig  31.  Angutt  1336  wi 
Theodoricb  Schinman  von  Aldenhoven  zum  Truchseii 
Vide  L  a  c  0  m  h  I  e  I ,  Urkundenboch  III,  p.  948,  Nr.  i 


p.  173.    UnoiTDt. 

In  denariis  liberatis  monialibus  ville  de  Banne*] 
lemosina  domini  regis  apud  Malyns  *)  xvn  die  Sep- 
ris^)  per  manus  Henrici  de  Colbrok  xxa  ß.  vi^.*) 
ibus  de  ordine  minorum  ciuitatis  Colon'  de  con- 
i  elemoaina  regia  in  aduentu  suo  ibidem  per  ma- 
Corondi  de  Corp'  eodem  die  zl  ^.  Fratribus  de 
e  s.  AugQslini  eiosdem  cinitatis  de  consimili  ele- 
aa  regia  ibidem  pro  putara^)  sua  vnius  diei  per 
IS  Henrici  de  Soblob'  xL  ^.  Fratribus  de  ordine 
lonte  Carinel'  eiusdem  cinitatis  de  consimili  elemo- 
regis  ibidem  pro  pntnra  sua  vnius  diei  per  manus 
s  Johannis  de  Meskyn  ibidem  eodem  die  tl  0. 
ibus  de  ordine  predicatorom  eiusdem  ciuitatis  de 
mili  regia  eleraosyna  pro  putura  vnius  diei  per  ma- 
Fratris  Johannis  Lynleller  ibidem  eodem  die  xl  0. 
ibus  de  ordine  ste.  crucis  de  consimili  regis  ele- 
'na  pro  putura  vnius  diei  per  manus  fratris  Vitalis 
Lidie  ibidem  eodem  die  xl  0.  ■  Fratri  Willelmo  de 
ergate  de  ordine  minorum  ciuitatis  predicte  de  spe- 
elemosyna  regis  ad  unum  habitum  per  manns  pro- 
ibidem  eodem  die  zz  ß.  In  oblacionibus  regis  in 
sia  catbedrali  ciuitatis  predicte  ad  diuergas  reliqoias 
lagnum  altare  eiusdem  ecctesie  in  aduentu  ipsius 
ibidem  eodem  die  zzn  ß.  vi  ^.     In  consimilibns 

1)  BODD. 

2)  Hecheln. 
3j  1338. 

b)  Sä  Schilling,  6  Peoce. 

5)  Dasselbe  wie  pastura,  Futter,  Nahrung,  Dufi-esae  s.  v. 
37» 
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oblacioDibus  regia  ad  feretnim  m  re^um  in  eadem 
clesia  eodem  die  lvui  ß.  vi  /^.  Id  consimilibos  obl 
onibus  domini  regis  in  subsidium  fabrice  eiusdem  ec 
sie  *}  eodem  die  Lxvn  ^.  x  ß.  In  consimilihus  oM 
onilms  ipsias  domini  regis  in  ecclesia  monialiuin 
ciuitate  predicta  viz.  ad  diuersa  altaria  et  diuersis  \ 
ginibus  io  eadem  ecclesia  in  booore  xi  milia  virgl 
XI  ^.  \  ß.  Fralribas  de  ordine  mioorum  conaentu! 
Bunne  de  elemosyna  regis  in  transilu  suo  per  ibi 
pro  patura  sua  vnius  diei  per  manus  Gardiani  eius 
loci  ibidem  eodem  die  xl  ß.  Honialilius  reclusJs 
rantibus  in  insula  de  Werdet)  iuxta  Coaualenciam^ 
elemosyna  regis  in  recessu  ipsius  regis  de  eadem  ir 
pro  putura  sua  vnius  diei  per  manus  domini  Joba 
capellani  earundem  monialium  eodem  die  xLvi/t.  vi 
Honialibus  cinitatis  de  Ake*)  obuiantibus  eidem  do 
regi  in  eodem  recessu  soo  de  coosimili  elemosyaa 
gis  per  manus  doraine  Isabelle  de  Priscis  ibidem  i 

p,  i78.  iteeuaiU. 

Jobanoi  de  Ramrede  et  socils  suis  passatoi 
passantibus  equos  et  careclas  regis  et  piures  de  fa 
ipsias  domini  regis  vltra  aquam  del  Mase^)  iuxta  Sl 
per  duas  vices  per  manus  proprias  tLwß.  vin  ^S. 
odorico  de  Anderoak'  et  vii  sociis  suis  passantibus  i| 
dominum  regem  el  alios  magnales  de  comitiua  i 
domini  regis  vltra  aquam  vocatam  laRyne^)  ad  ha 
dum  Goüoquinm  cum  domioo  imperatore  per  manu« 
naldi  firocaz'  \i.y\  ß.  yva  .^ Hanekino  van  ßn 

1)  Für  die  Baucasse  des  KAlner  Doms. 
8)  Niederwerth. 
3)  Coblenz. 
W)  Aachen. 

5)  Die  Maas. 

6)  Der  Rhein. 

7)  Vielleicht  Breiaicb. 
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(vm  socÜB  SDis  marinariis  tractantibus  ipsum  domi- 
1  regem  familiam  suam  omoia  ofGcia  el  victualia  sua 
\ntwerp'  asque  insulam  de  Werde  in  adoenla  ipsius 
s  versus  dictam  imperatorem  pro  labore  sno  cxvni  ß. 
/dy.  Eidetn  et  xi  Bociis  suis  conductis  cdid  nauibus 
ad  moraodum  continue  cum  ipso  domino  rege  ad 
igandam  ipsum  dominum  regem  et  alios  de  consilio 
*)  vsqne  Confluenciam  ad  dictam  imperatorem  per 
leDcioDem  factam  cum  eisdem  per  vm  dies  vna 
I  stipendiis  xuin  bominum  tractantiom  laboraDtium 
luxiliantium  iu  nauibus  predictis  pur  idem  tempus  ac 
m  pro  vadiis  ^)  xvni  nautarum  tam  de  illis  quam 
aliis  LX  seruientium  et  nauigautium  et  auxiliantium 
aaaibus  predictis  ad  tractaodum  ipsum  dominum  re- 

I  familiam  suam  et  omnia  victualia  sua  inter  insulam 
lictam  et  villam  de  Bunne  veuiendo  de  partibus 
maDnie  per  manus  proprias  mense  Augusto  diclo 
n  xa^)  XII  ^.  xixjf.  vnin^.  Francisco  Lumbardo 
tienti  domini  regis  ad  arma*)  pro  tot  deaariis  per 
m  solutis  pro  expensis  Witlelmi  de  Gileys  qui  as- 
t  se  patrem  domini  regis  nunc  nuper  arestati  apud 
>niam  et  per  ipsum  Franciscum  apud  regem  sie  ducti 
ue  Cooflaenciam  per  manus  proprias  \xv ß.  \i^.^) 
Dino  regi   ad  ludendum    in  camera  sua  apud  Bunne 

manus  Johannis  de  Raaenesholm  xxvii  ß.  Dominis 
ondo  de  Asshe,  Corondo  de  Lysny,  Guynando  de 
leny,  Willelmo  de  Urieye,  Henrico  de  Gomeny  et 
Di    de    Detes    militilius   de   Alemannia    retenlis    cum 

i)  Mitglieder  des  gebeimea  Raths. 

2)  Engl,  wages,   LShnung. 

3)  1338. 

l)  Sergeant  at  arms. 

5)  Die  bekaonten  englischen  Quellen  wissen  Nichts  von 
em  Walliser  Wilhelm,  der  sich  für  den  ermordeten  Edu- 

II  aasgegeben. 
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domino  rege  pro  expensis  suis  hominum  et  eqnt 
suorum  sie  existencium  in  cumiliua  domini  regis  a 
die  Aug'usli  vsque-  x  diem  Seplembris  proximo  seq 
tem  vtroque  compulalo  per  xvu  dies  viz.  cuilibet  n 
per  diem  pro  omDimodis  etpensls  per  manu«  pro 
XX  £.  \m  ^.  Dominis  Beisilio  et  Clese  militibus  a 
natis  in  auxiliuin  seruientiuin  domini  regis  versu» 
fluenciam  et  redeundo  vsque  Andewarpiam  pro  exp 
suU  virique  iiii  £.  \  ß.  viz.  per  s  dies  i  Qorenai 
sculo  1)   pro   quolibel   die  per  manus   proprias   ix  i. 

p.  180.  Domino  Wilieimo  Frank'  luilili  pro  i 
ab  eodem  empto  per  regem  et  dato  comiti  de  : 
per  manus  proprias  iliidem  primo  die  Julii^J  s^ 
Willelmo  de  Resseliy  misso  in  negocio  regis  vsque 
ues  ^)  in  Alemannia  eundo  morando  et  redeundo 
XV  dies  mense  Junio  capienti  per  diem  ii  /i.  pro 
pensis  suis  per  manus  proprias  ibidem  secundo  die 
w\ß.  Eidem  Wiilelnio  pro  denarüs  per  ipsuin  S' 
pro  conductione  equorum  in  diclo  via^io  pro  ne. 
regis  expediendo  et  feslinando  per  manus  proprias 
dem  VII  die  Juiü  xviit/? 

p.  /ä2.  Domino  Johanni  Monlegoroery  müi 
magislro  Johanni  Wawayn  canonico  de  Derlington^j 
per  missis  per  regem  et  concüium  snum  ad  parte»  t 
marinas  ad  (ractandum  ibidem  cum  quibusdam  per 
nobilibus  et  potenlibus  et  aliis  de  partibos  ilÜs  i 
alligancias  et  federa  facienda  et  quascunque  per 
pro  guerra  regis  contra  dominum  Pbilippum  de  Valc 
retinendas,  viz.  pro  vadüs  ipsius  militis  ad  xx  ß.  et 
canonici  ad  i  marcam**)  per  diem  ab  viu  die  Decei 

1)  Deutsche  Gulden. 

2)  Antwerpen  1339. 

3)  Trier. 

i)  Oomberr  vun  Darlinglon. 

6}  Pbilipp  von  Vaiois.   Philipp  VI  von  Frankreich. 

6)  t3  ScbillJDg,  4  Pence. 
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0  x"  vsqne  x  diem  Octobris  *)  snao  zi"  vtroque  com- 
ito  per  cccvn  dies  Dia£.  \mß,  nu-v^.  Eidem  do- 
oJohanDideMoategomery  misso  iterata  vice  ad  dictum 
linam  Baauar'  pro  expensis  suis  percipieDli  per  diem 
7.  vt  sapra  a  primo  die  Septemitris  aoDO  xii  vsque 
iem  Noaembris')  proximo  sequeatem  vtroqae  com- 
ito  per  Lxvn  dies  lxtii  ^.  Eidem  misso  iteraU  vice  io 
manaiam  ad  dominum  durem  de  Ostrice  3)  io  negocüs 
8  pro  consimilibus  expensis  suis  percipienli  per  diem 
^  vt  supra  a  xv  die  Januarii  anno  predicto  xu  vs- 
XXV  diem  MarcÜ  *)  proximo  sequeotem  vtroque  com- 
ito  per  Lxx  dies  lxx  £.  Eidem  misso  ilerala  vice 
enndem  dominum  docem  Oslrice  ad  tractandnm  cum 
im    de  oegocio   regis  pro    expensis   suis    percipienli 

diem  xx  ß.  vt  supra  per  Lxvm  dies  lxvui  £ 

p.  183.  Et  predicto  magistro  Jobanni  Wawayn 
10  io  negocio  regis  de  Andewerpia  vsque  in  Alle- 
niam  pro  expensis  snis  ad  i  marcam  per  diem  vt 
a  et  VI  hominum  suorum  ad  arma  iu  comiliua  sna 
tenciom  quolibet  ad  xii^.  per  diem  a  tercio  die 
i  aoDo  XIII  vsque  im  diem  Decembris  ^)  proximo 
leolem  vtroque  computato  per  ciijiv  ^'^^  clxxvih  S. 
?.  viU/A.  Preffttis  domino  Johaoni  de  Monlegomery 
i  et  magistro  Jobanni  Wawayn  pro  diuersis  arma- 

1  et  vestibns  pro  se  et  famllia  soa  emptis  et  pro- 
I  vi  decencius  in  negocüs  regis  se  valerent  contiaere 
tatum  el  himorem  regis  manutenere  per  dictum  breue 
priuato  sigiilo^)  xxxix  £.  Eisdem  pro  denariis  sointis 

manos  ipsins  militis  diuersis  scriptoribas  lilerarnm 
onuentionum   initarum   inter  ipsum  imperatprem   et 

1)  Dez.  8.  1336  bis  Okt.  10.  1337. 
2]  Sept.  1  bis  Noverob   6.  1338. 

3)  Albrecht  II.  von  Oesterreicb. 

4)  Jan.  15  big  Uärz  35.  1339. 

5)  JoDi  3  bis  Dez.  %.   1339. 

6)  Engliach :  by  wHt  under  the  privj  seal. 


regem  Aaglie  per  vice»  ix  ii.  El  pro  4eaariis  fts  i 
»olalü  dioersis  homiDibn»  de  partibas  flitememmt  h 
pro  securn  c«ndociu  ad  dioersa  Ion  ■  «üJev  fm 
•ibi  faäeodo  per  diclom  brrae  xxi:£.    Brft»  pn 

nariü  per  ipsos  soluti»  Um  pro  eipeast»  £■■« 
UMgoalum  de  dictis  par*iba^  secom  LaboraMlifcM  ■ 
mitiua  «da  pro  Degorijs  regis  espedieodii  Tt  «  < 
niU,  CDrialitalibos ,  escnlenlis  et  pocaleatts  qasa 
daclionibu^  et)aorani  per  tices  pro  euden  nagsi 
et  homiaihus  suis  v^.  utt>if.  Eisdem  pro  deoarns 
ditis  in  solucioDe  ^m  florenoruni  de  Florenda  ad 
carium'j  apud  WeslmoDasterjum  ad  lu  p.  on  iS. 
aoioeniDl  \\l.  (loreo.  ad  ■■■  /?.  quia  dos  plu«  talo 
in   eisdem   partibus   in    e^camhio^)    neqae    in    soll 

facienda    cX Domioo  JohaDni    de   Kos    baoi 

misso  in  oegocits  regis  de  Colonia  vsqoe  imperal 
Alemannie  pro  expensis  suis  euodo  n»>raDdo  et 
uodo  ad  ipsuni  domiouin  regem  vsque  Andewai 
viz.  a  IX  die  Augusti  aDoo  xii  vsque  ii  diem  Odol 
proximo  sequenlem  per  lvi  dies  percipienti  per 
XX  ß.   per   nianus   proprias  lvi  :£. 

p.  184.  Domino  Johanni  de  Montegomeni  s\ 
diclo  misso  adfiac  aüo  vice  de  Andewerpia  v<«que 
tnaniiiaoi  per  dominum  regem  et  coDciltum  suum  de 
imperalori  et  atiis  magoatibus  de  partibus  Aleinano 
negociia  regis  secrelis  pro  deoarüs  per  ipsam  S' 
de  speciali  mandato  regis  diuersis  subscnptis  pro 
pediciane  negociorum  predictorum  consilio  ipsius  i 
ratoris  pro  auxilio  in  negorüs  prediclis  penes  eui 
imperatoreui  iniponendo  in  precio  im  m  Horenorum  t 
Domine  imperalrici  pro  consimili  consilio  io  )> 
MMmi  florcB.  consimililer  ccclx  S.    Magistris  Vinco 

1)  Excbequer.  Schatzkammer. 
%)  Englisch:  exchaage,  Wechsel. 

3)  Aug,  11  bis  Ükt.  2.  1338. 

4)  Ulrich  HaDgenor. 
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oni  de  coosilio  einsdem  imperaloris  in  precio  nu  c  flo- 
n.  L\£.  Domine  Ide  secretarie  dicte  imperalricis  pro 
xilio  soo  peoes  diclam  domlnam  saam  imponendo  in 
ecio  Lx  floren.  ii  £.  Reginaldo  de  Westelburgh  ■)  pro 
Dcuracione  facienda  versus  doiDinum  arcfaiepiscopum 
Maens  ')  io  precio  c  floren.  xv  £.  Clerico  domini 
mitis  de  Henneburgh  3)  moranti  et  expeclanti  aduentooi 
[II  «floren.  missorum  versus  partes  Alemanoie  pro  con- 
iclu  et  securitate  eorundem  per  viani  facienda  in  precio 
floren.  xvui  /3.  Jacobe  Scutillare  de  Bruges  *)  pro  con- 
io  soo  faabendo  in  precio  h  floren.  cl  £.  Eidem  pro 
Tiagio  cariagio  ^)  et  conductu  eqnorum  pro  xuii  h  flo- 
a.  de  Andewarpia  vsque  partes  Alemannie  in  precio 
v  floren.  vi;€,  ^v  JJ.  Eidem  in  minutis  donis  factis  di- 
rsis  de  famllia  de  hospicio  dicti  imperatoris  et  domine 
peratricis  pro  expedicione  negociorum  predictorum  gra- 
»Sias  habenda  in  precio  xxxix  floren.  de  Florencia  cxvii  ß. 
dem  pro  conductione  bominum  et  cariagio  vii  m  floren. 
ssorum  domino  imperatori  de  Andewarpia  vsque  Nor- 
^'^]  in  precio  xlviii  floren.  de  Florencia  vii  ;£.  im/?. 
lobus  sculiferis  per  ipsum  mlssis  ad  querendum  do- 
nnm  Wilbrandum  militem  dicti  imperatoris  ad  collo- 
ium  cum  domino  rege  baliendom  in  precio  ixßoreu. 
™0.  Diuersis  nunciis  deferentibus  literas  eidem  do- 
ni  Johaanis  per  diuersas  vices  domino  regi  cum  summa 
tioacione  de  Bauer'  ')  vsque  Andewarpiam  pro  ex- 
Qsis  suis  LXXDjf?.  Eidem  pro  hominibus  ad  arma  con- 
clis  per  vices  et  loca  diuersa  pro  eodem  et  aliis  sociis 


1)  Reinhard  Herr  zu  Westerburg. 

2)  Ueiarich  III  Graf  von  Viroeburg,  geDaant  Hustmaon, 
ibischof  von  Mainz  1328—1346. 

3)  Berthoid  Graf  von  Henoeberg. 

4)  Brügge. 

5)  EDgliach:  porUge,  cariage,  fQr  Tragen  und  Fabreo. 
6]  NfirabergT 

7)  Bayern. 
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suis  saluo  et  secure  conducondis  ad  diiieraas  partesA 
mannie  in  precJo  i.x.  Hören.  wS.  Eidem  misso  isr 
üupradictas  partes  Oslrico  ad  duccndaai  iliuc  domio 
iohannam  filiam  regia  <)  pro  denarirs  per  ipsum  soll 
pro  cariagio  harnesii  de  Atidewarpia  vsque  Mook'  -, 
Alemannia  in   precio  mh  Hören,  de  sculo  floren.  ad  ■■■ 

VI  v").  xxxvi  /?.  Kidem  in  denarÜs  datis  diuersis  liomint 
de  partibus  illis  ad  saluo  coDdiicenda  dicta  faarnesia 
precio  xl  Ooren.  de  scuto  ii  :£.  Eidem  pro  equis  a 
catis  pro  equitatura  hominum  stiormn  in  precio  \  s< 
XLV  /j.  Eidem  pro  denariis  per  ipsum  solulis  duo 
scutiferis  diete  lilie  regis  pro  e\pensis  suis  eundo  vs 
partes  Oslrice  in  comitlua  sua  et  redeundo  per  l  i 
XI  ^,  V /?.  El  pro  ]j^  Uli  vinis  tele  linee  emptis  pro  d 
domina  Johanna  in  precio  )>nu  floren.  de  sruto  lxii 
Eidem  pro  denariis  per  ipsum  solutis  Jobanni  nui 
duraini  ducis  Ostrice  misso  doniino  regi  cum  litt 
dicti  dueis  vsque  Andewarpiam  pro  expensis  suis  xxxf 
Eidem  domino  Jobanni  misso  lercia  vice  vsque  Os 
pro  domina  Johanna  filia  regis  illuc  ad  regem  roduce 
pro  vadiis  suis  percipicnti  xx  ß  per  diem  a  xvi  die 
cembris  anno  xm  vsque  xv  diem  Aprilis^}  proximo 
quentem  vtroque  cumputato  per  cxxii  dies  quia  liise\ 
cxxii^.  Et  pro  saluo  conductu  iocalium'')  ipsius  don 
de  Alemannia  vsque  Flandriam  Lx/t.  Et  pro  lorari 
n  curruum  et  xil  equorum  cum  vi  bominihus  ad  caria 
barnesia  dtcte  doroine  de  Monk'  in  Bauarr'  vsque  Anden 
piam  per  xxxvi  dies  percipienli  per  diem  i  marcam  ixmi 
In  conduclu  et  cusluma^y  dieli  barnesit  per   loca  dJm 

VII  j£.  viu^.  ni  v^.  Et  pro  expensis  ipsius  domine  h 
ia  Bauarr'  per  t  annum    v(    in  esculentis  et  poculei 

1)  Geboren   1333,  also  erst  fUnf  Jahre  alt. 

2)  München. 

3)  Dez.   16    1339  bis  April  15.   13^0. 
i)  Juwelen. 

5j  Abgabe,  engl,  customs. 
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tando  nOD  habiieruDt  safficienter  de  imperatore  xlti  :€. 
doois  dalis  diuersis  officiariis  domini  imperatoris  et 
peratricis  per  eandeni  dominam  x  £.  In  perlis  serico 
aliis  oecessariis  emptis  pro  i  corsetto  ad  eandem 
miDam  x  S, 

p.  iS5.  DomiDo  Johanni  de  Montegomery  predicto 
SSO  vt  supra  pro  nauüius  conductis  pro  se  homiDibas 
eqais  suis  in  aquis  de  Donowe  et  la  Ryne*)  in  precio 
Hören,  de  scuto  XLv  ß.  Eidem  pro  conductione  equo- 
n  in  dicto  viagio^]  suo  tarn  pro  xlhi  m  floren.  quam 
a  voa  sella  domine  imperatrici  vna  com  aliis  iocalibus 
:retis  per  domiDam  reginam  Anglie^)   missis  portanli 

precio  xxxix  floren.  de  Floreocia  cxvin  ^^ Domino 

laoni  de  Aneconrt  misso  in  negocüs  regis  in  Äle- 
loniam  ad  imperatorem  pro  expensis  suis  percipienti 
'.  per  diera  a  xvi  die  Seplembris  anno  xit  vsque  im 
^m  Decembris  *)  proximo  sequentem  vtroqne  compulato 
r  iiii  dies  XL  £. 

<p.  187.  Domino  Heorico  de  Laogeton  clerico  misso 
r  dominum  regem  et  consilium  snum  vsque  partes 
imannie  domino  Komanoram  imperatori  in  negocüs 
iuB  regis  secretis  eundo  moraodo  et  redeundo  men- 
us  Junii  et  Julii  anno  xiii^)  per  l  dies  percipienti  im  ^f?. 
r  diem  x  ^ 

p.  i9i.  Domino  Tbome  de  Hatfeld  clerico  camere 
ps  naisso  vsque  partes  Alemannie  cum  iocalibus  ipsius 
ris  preciosis  ad  eadem  iocalla  inuadianda  ibidem  pro 
lariis  regis  muluandis  pro  vadiis  suis  ad  ini  ß.  et 
bominum  armatoruo)  quolibet  ad  ii  ß.  per  diem  eon- 
m  in  Gomiliua  sna  pro  saluo  condactu  eorundem  io- 


1]  Donau  und  Rhein. 
2)  Reise,  engl.  vo;age. 

3),  Philippa  von  Henaegau,   die  Schwester  der  Kaiserin 
rgarela. 
k)  Sept.  16.  bis  Dez.  V   1338. 
5}  Juni  und  Juli  1339. 
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caliam  per  xvi  dies  mense  Augosto  anno  unij  eai 
morando  et  redeundo  xis^.  iiii>j.  Eidetn  pro  i  ma&l 
empta  pro  dictis  iocalilms  infra  pooendU  et  ad  pai 
Alemaonie  cariandis  in  precio  ii  floren.  de  re^al.  v» 
Eidein  pro  cariagio  dictorum  iocalium  et  conducüi 
equorum  pro  dictis  negociis  festinandis  im  £.nl>.  mt 
Eideiu  pro  ii  selüs  soraariis  emptis  pro  dicltii  iocali 
super  Iru^sandis  ^J  ac  pro  panoo  lineo  et  cordis  pro  < 
dem  inpooeodis  pergameno  et  ti  cofTinis^]  pro  dirlis 
calibu^  infra  cariandis  xis/?.  x  ^'.  Eideni  pro  dem 
per  ipsuin  solulis  diuersi^  cursoribus  et  aliis  defercnti 
literas  ipsius  Ttiome  et  alionim  magnatum  dominn  i 
in  e\pedicione  dictorum  negociorum  per  vices  iofra  l 
pus  prediclum  xxiiiit/?.  vi  ^S.  Eidera  pro  denariis  sol 
valletto  duciä  de  Gelre'*)  et  Jacobo  de  Treuen  fact 
conductum  dicto  dniuino  Tbome  in  diclo  via^io  \f\ 
dictas  partes  Alemanoie  xivii  /}.  Eidem  pro  deaarüs 
ipsiim  solulis  pro  conductione  batellarum  ^)  inter  Tn 
el  Coloniam  m/?.  vuS..., 

p.  193.  LauretEo  aarifabro  de  Colonia  in  pr 
VI  floren.  de  sculo  sihi  liberatorum  pro  parte  regi 
consitii  sui  pro  appreciaeione  quorundam  iocalitim  a 
Coioniam  inuadiaDdorum  per  doiuiiium  Bartlioloiiieut 
ßurghersch  militeiii  assignaluai  per  regeui  et  ronsil 
suuni  ad  diuersas  cheuancias '^)  denariorum  ad  opus 
gis  ot  diuersas  soluciones  diuersis  magnatibas  et 
in  parlilius  transmarints  facieiidas  ixvii  /?.  Pro  voa 
somaria  et  duobuä  singulis  emptis  ad  cariaada  ioi 
regis  de  Andewarpia  vsque  Coloniam  per  predif 
Barlbolomeum  per  breue  prediclum  v/?.  n  ^S.  licui 

()  1339. 

2)  Fraaz.  Irousser,  packen,  Dufresne  s.  v. 

3)  Franz.   rolTln,   Kasten,    [tufresne  s.  v. 

4}  Herzog  Iteinold  von  lieldern,  König  Eduards  Scfa«, 

5)  Balella,  Nacben. 

6)  cfaflvance,  facultates,  buna,  Dufresne. 
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D  eqao  condaclo  simnl  cum  vdo  valetto  ad  dacendum 
redacendum  equum  predictum  pro  eisdem  iocalibua 
riandis  in  precio  u  Qoren.  de  sculo  solulis  per  eoDdem 
mmum  BartholomeQm  per  cerUm  coDuencioDem  xxvdie 
luarii  anno  xiiii)  per  breue  predictum  n.ß.  Johanni 
Spyel  in  precio  cixv  floren. -de  scato  sibi  liberatoroin 
)  parte  regis  et  consilii  sai  per  eundem  dominum 
rtholomeum  ad  saino  castodienda  iocalia  regis  in  Ale- 
mnie  in  itinere  versus  Coloniam  per  certam  coooen- 
nem  cum  eodem  factam  de  predicto  per  breae  supra- 
tum  xxvni  £.  ii  ß.  vi  ^.  Hagistro  Alexandro  notario 
Colonia  in  precio  c  floren.  de  scuto  sibi  libi^ratonim 

>  pa'rte  regis  et  coDsilii  sui  per  euodem  Bartholomeum 
solnendum  diuersis  brocuratoribos  pro  lirocagio  3}  fa- 
ndo  de  illis  v  ■  floren.  de  scuto  cheuatis^}  ad  opus 
;is  de    predtcto  Jobanni  de  Speculo^)    et    sociis   suis 

-  breae  predictum  xsii  £.  x  ß.  Ricardo  Grym  de  Co- 
lia  reteoto  cum  domino  rege  in  precio  xii  floren.  de 
ito  sibi  solotomm  pro  parte  regis  et  consilü  sui  per 
idem  dominum  Bartbolomeum  pro  bomagio  et  6deli- 
e  sua  Tactis  regi  per  breue  supradiclum  Lim  ß.  Supra- 
lis  JobaDui  de  Speculo  et  sociis  suis  cioibus  de  Co- 
lia  in  precio  mccl  floren.  de  scuto  sototorum  eisdem 

>  parte  regis  et  consilii  sai  per  dictum  Bartbolomeum 

-  dictam  conuencionem  ita  vt  mutuarentregi  predictam 
nmam  de  v  M  floren.  de  scuto  vi  pro  perdicione  et 
npnis  que  debereot  sustinere  in  mercandisis  suis  causa 
(e  mutuacionis  per  breue  supradictum  cc"|i:€.  v^. 
gistro  VIrico  clerico  imperatoris  et  ceteris  clericis  sub 

scribentibus   diuersas    literas  de  aigneto   imperatoris 

>  rege  et  negoeiis  suis  io  precio  cxxx  floren.  deFlo- 
icia  eis  liberatomm  pro  parte  regis  per  dictum  Bar- 

I)  1339. 

3)  Engl,  broker,  brocage,  UXkler,  HSklergebOhren, 

3)  Franz.  lat.  chafare,  besorgoD,  Dufresae. 

4)  Spe;l  also  Spiegel.  Laconblet  lU.  pg.  933.  Nr.  980. 
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tholomeam  ad  destribaeDdom  inter  eos  per  breae  >n|t 
diclum  xix:€.  Xjf?.  Gerardo  camerario  archiepiscepi  T 
aerensis  *)  io  precio  lx  floreo.  de  scuto  Itberatorain  eid 
pro  parte  regis  et  coDsilii  per  euodem  domiDum  B 
tholomeuto  lam  pro  relinencia  saa  peoes  regem  qn 
pro  Degociis  regia  peaes  dictam  dominum  suam  p 
moaeodis  per  breae  supradictum  xiu  S.  x  ^. 

p.  194.  Sculteto  et  bonis  hominibus  de  villa 
Baone  in  emeodatioDem  Iransgressionom  factarom  in 
dem  villa  noctanter  ,ia  qoodam  coDßicta  habito  ii 
gentes  regis  et  gentes  de  eadem  villa  in  itinere  ri 
versus  Colooiam  qae  qaidem  concordia  facta  fbit 
marcbiooem  juliacensem  ^)  et  alios  magnales  vt  emci 
fiereot  lesJs  de  eadem  villa  in  eodem  coofliclu  a| 
Bnnae  vitimo  die  Aagusti  anno  xii^^  xxn  ^.  iß. 

p.  196.  XVI  die  Decembris  anno  xt  *)  dona  data 
uersis  per  regem. 

Domino  Johanni  de  Montegomery  militi  misso 
dominom  regem  et  consilium  suum  vsque  partes  tra 
marinas  ad  relinendum  ibidem  penes  regem  domin 
imperatorem  et  alios  magnates  de  partibus  illis  pro  gut 
sua  versus  partes  Fraocie  in  denariis  per  ipsum  über 
dis  ibidem  diuersis  magoatibas  et  aliis  in  comitiaa  ( 
imperatoris  de  dono  regIs  pro  oegocio  regis  procurai 
et  promouendo  preter  ea  que  compulantor  superius 
titulo  necessario,  videlicet  domino  Henrico  comiti 
Henesbergh'  capitali  coosiUario  ipsias  imperatoris  xxi 
Domino  etecio  Augustano^)  cancellario  imperatoris 
coosimili  donoxvs€.    Domino  Henrico  Clippyng^)  a 

l)  BalduiD  Graf  von  Luxemburg,  v.   1307 — 1354. 
i]  Markgraf  Wilhelm  voa  Jülich. 

3)  Aug.  31.  1338. 

4)  Dez.  16.  1337. 

fi)  Heinrich  IH  voa  Schttaeck,  v.   1337—1348. 
6)  Vid.  Lacomblet  III  p.  33  Nr.  27.  Heinr.  ComeDd.  d 
teut.  Id  Judenrode  anno  1303. 
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ndatori  domas  Theutonicoruin  de  coDsimili  dono  in 
>cio  Lx  floren.  de  Florencia  ix  S,  Domino  comili  de 
nderajn  et  Johanni  de  Augusta  pnblico  notario  ipsius 
leratoris  de  consimili  dono  in  precio  c  0oren.  de 
rencia  xx  £.  Magistro  de  Augusta  de  consimili  dono 
precio  xu  floren.  xxxvi  ß.  Clericis  de  cancellaria  ipsius 
)eratoris  de  consimili  dono  in  precio  xii  Qoren,  xxxvi  0. 
isignalori  literarum  imperatoris  de  consimili  dono  in 
cio  XVI  floreo.  xii  /J.  Uagistro  Raymundo  de  Valeocieos 
lico  et  secretario  dicti  imperatoris  de  consimili  dono 
precio  xvi  floren.  xLviit  ^,  Eidem  in  precio  dioersorum 
llium  subscriptorum  per  ipsom  dominum  Johanoem*) 
»mm  diaersis  pro  negocüs  regis  viz.  domino  impe- 
tri  in  precio  vnius  paris  cullellornm  eidem  domino 
>eratori  datorum  lx  ^.  Domino  comiti  de  NiSen  *) 
coQgimili  dono  in  precio  vnius  zone  et  vnius  alueric^) 
serico  garnilorum  de  perlis  im  £.  x  /f.  Domine  im- 
atrici  de  consimili  dono  in  precio  vnius  burse  de 
Ico  garoite  de  perlis  xxiiii  JS.  Domino  marchiooi  de 
ndeskorgh'  flüo  imperatoris  de  consimili  dono  in  pre- 
vnins  zone  et  vnius  tasselli*)  garnJte  de  argento  vi^. 
Doi,  Hermanno,  Arnaldo,  Henrico,  Jacobo  et  Johanni 
iliis  secretariis  ipsius  imperatoris  et  imperatricis  de 
simili  dono  in  precio  c  floren.  eis  liberatis  ad  paili- 

mdum  inter  illos  xv  :€ 

p.  197.  Domino  Henrico  Shenk  militi  de  Allemannia 
ieoti  ad  dominum  regem  de  partibus  suis  propriis 
dono  domini  regis  apud  Andewerpiam  per  manus 
prias  VI*"  die  Augusti  l  £:  Godefirido  Waskyteyn 
\llemannia  danti  domino  regi  vnam  lanceam  et  vnum 
tum  de  dono  ipsius  regis  ibidem  eodem  die  per  manus 


1)  Uoatgomery. 

3)  Berthold  von  Neiffen. 

3}  Dasselbe  wie  marsupium.  Beutel.     Dufresne  b. 

k)  Engl,  tassel,  Troddel.    Dub-esoe  s,  v. 
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profMias  c  ß.  Conrado  de  Tronpoor  nMBestnD«  dM 
imperatoris  AllemanDie  facienli  coram  donao  rc^  i 
aeftraldam  saam  de  dopo  regü  ibidea  per  Haoas  | 
prias  n  die  Angasli  xl  ^.  Magistro  HerHanao  k  C 
asirologo  venieoti  ad  dominDm  regen  apad  Aadewerp 
de  partibas  AlemaoDie  cum  littnis  dioersoram  na^na 
de  eisdem  partibua  de  dono  regis  per  manss  prop 
ibidem  xvi  die  Angusli  u  £.  Heorico  le  Cuike  et  Ei 
kyo  sociis  Buis  valetüs  domiai  de  Cojk  presewUati 
domiDO  regi  ii  dextrarios  viz.  i  gris.  el  aÜu  bad 
baasanam  *)  de  dooo  ex  parte  dicii  donioi  sai  etc 
p.  198.  Heorico  Parker  duceoti  domiooiB  re; 
ioter  Andewerpiam  el  Heriogtals  eaodo  rereus  Coloa 
de  dono  domioi  regis  per  manus  propriaa  ibidem  eo 
i]ie  X  /?.  Podenet  de  Loppe  hosplli  domioi  regis  et 
giae  io  villa  de  Heringtals  de  dono  domioi  regis  ibii 
per  Dianas  proprias  eodem  die  xlvi  >^.  nu  ^.  Kate 
vxori  Podeoet  predicti  de  coosimiü  dono  domini  r 
pro  dampois  habitis  io  gardinis')  vbi  rex  et  rej 
cenabant  per  manus  proprias  ibidem  eodem  die  xn 
VI  /$}.  Gosewyno  de  Dest  io  coias  domibas  rex  hosf 
batur  io  vitla  de  Brede  de  dono  regis  per  maDiis  j 
prias  ibidem  xxi  die  Aogusli  xxvn  ß,  vi  ,d>.  Uaoel 
Touwe  doceali  dominum  regem  in  longa  via  ioter 
ringtaux  el  Brede  eando  versus  Colooiam  de  dooo 
mioi  regis  per  manus  proprias  eodem  die  ibidem  x 
Willelmo  Pris  hospiti  regis  in  villa  deCitard^]  sie  eo 
de  dono  domioi  regis  ibidem  eodem  die  per  manas  | 
prias  XX  Ji.  Domine  Juliane  de  Werd  hospitanti  domii 
regem  io  villa  de  Julers^)   sie   eando   de  dooo   doi 


1)  Badius,  bagus,  engl,  bay,  Pferd  von  Fuchafarbe; 
Naaus,  proveoz.  bausan.  Frant.  baucens,  scbwarz  and  ' 
(reQeckt.     Dufresne  s.  v. 

2)  Garten,  jardid. 

3)  Sittard. 
4}  JQlicb. 
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s   per   maDQs    proprias   ibidem    eodem   die   xlvi  ß. 

/<%.  Petro  Sifre  et  Johanni  Sautoor  gafrarüs  pro- 
nlihus  domiao  regi  de  gafris  suis ']  ad  praDdiom 
iD  ibidem  in  presencia  comitis  de  Jolers  per  tnaous 
aDQis  Leatarmy  ibidem  eodem  die  x  ß.  Domine  Blilbe 
ri  domioi  Hcorici  Zerkyn^)  bospilanli  dominum  regem 
d  Colooiam  in  itinere  suo  versus  Conualenciam  ad 
eralorem  de  consimili  dooo  regis  pro  aisiamentis  3) 
domibos  suis  babitis  per  maons  proprias  ibidem  eo- 
1  die  XX  :€.  X  ß.  Francisco  vidulatori  facieoli  meoe- 
iciam  suam  in  presencia  regis  ibidem  de  dooo  regis 

manus  proprias  xxii  die  Augusti  xx  ß.  Conrado  et 
:elino  meneslrallis  archiepiscopi  Coionie  Tacientibus 
leslraciam  snam  in  aula  in  preseocia  regis,  uM  dic- 

episcopns  coouiuaoit  dominum  regem  apnd  Bunne 
dono  domioi  regis  xxv  die  Augusti  cß.  Theodorico 
sUo  domint  Henrici  Zerkyn  mililis  colonieosis  de- 
mti  domino  reg^  quasdam  armaturas  pro  pace  ex 
te  dicti  domini  <£oi  de  consimili  dono  regis  per  ma- 
<  proprias  ibidem  eodem  die  xx  ß.  Arnuipbo  nancio 
litis  de  Gelre  venienli  ad  dominam  regem  cum  lit- 
s  dicti  comitis  et  redeunti  ad  eundem  cum  liKeris 
as  regis  sub  «igno  de  dono  ipsins  regis  per  raanns 
iprias  ibidem  eodem  die  xx  ß.  Domino  Johanni  de 
ie  canonico  ecclesie  de  Bonne  in  cnius  domihus  rex 
uit  bospicium  suum  in  villa   de  Bunne  de  dono   re- 

per  manus  proprias  ibidem  eodem  die  xxx  ß.  Et  lxvi 
:ittarii3  sequentibos  dominum  regem  in  viagio  suo 
sus    dictum   imperatorem    et  vigilantibua   ciriia  ipsum 

dono  regis  per  manns  Jobannis  Patbury  ibidem  eo- 
n  die  X  S. 


1}  'WaffelD. 

2}  HeiDrich  Scherfgin,    seine   Gemahlin  Blida  ist  Blitia 
Spiegel,  vd.  Stramberg  rh.  Antiqu.  IV,  pg.  697.  1856.  8. 
3)  Frani.  «isement,  Vorlbeil,  Dofretne  s.  v. 
|«Uca  vn.  2g 
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f.   199.    Otatico  Vaopm 


Werde  <k  dono  doMiH  re^  per  ■ 
Aüem  xxTtH  Jie  Aogasti  x  m-  ' 
dniutis  Coloaie  a»gKUb  » 
regia  ia  jouliam  jaoilans  d  ad  iwpediendw  il 
Hun  exlrueorora  ibtiiea  TcaieaciaiD  Je  daa«  regi 
■UDO»  propfias  ibideoi  eodem  die  u.  iS.  Fralrih« 
noribfis  de  ciuiuie  de  Andernak  ia  cnios  doaiäi 
Umüt  bospicJDDi  snom  de  dono  domhii  resis  Undei 
BMOos  fraUis  GerwTO  custodia  e'iusdem  coDoeDiiu  i 
die  IL  jj.  Willdiuo  de  Slraeke  smliTero  arciiieii 
Colonie  preseolanli  domino  regi  ex  parte  dicti  d 
tut  VRum  cursorium  badiam'j  de  dono  ipsius  regi 
nanus  firoprias  ibidem  eodem  die  c  (*.  Ha^stro 
el  decem  socüs  suis  menestrallis  dicti  imperaloris 
eolihu»  menestraciam  ^oam  in  presencia  domiiii 
in  insula  de  Werde  de  dono  regis  per  mann«  pr 
ibidem  eodem  die  c  p.  Qualuor  menestrallis  domin 
peraloris  predicti  obuiantilius  domino  regi  in  bargia 
iniperatoris  ioter  iosulam  de  Werde  et  Connalencii 
facientilms  ibidem  meDeslraciam  suam  per  maoiu 
lippi  Dengayn  eodem  die  xl^,  Scolao .  Lumbardo 
nario  dumioi  imperaloris  preseolanti  doraino  regi 
aquilam  ex  parte  dicti  doniiot  sui  de  dono  dniuii 
gig  per  luaou.^  proprias  ibidem  eudcm  die  «i>^.  v 
Magistro  Coorado  regi  haratdorum  el  decem  aiiis 
strallis  diuersorum  aliorum  magnalum  Atlemanoie 
8lealibus  apud  iosulam  de  Werde  in  presencia  re 
facientibus  meneslraciam  suam  ibidem  de  doou  d 
regis  per  maoirs  dicti  Cooradi  iiiideni  endem  die 
llenrico  van  Valbik  et  v  socüs  suis  menestrallis  d 
arcbicplscopi  Treuerensis  facientibus  monestraciani 
in    insula    predicta    de    dono    domini    regis    per   i 


I  Bagus,  eogl.  bay,   Fuclis  (Pferd). 


und  Kaiser  Ludwig  IV.  435 

escalti  le  Piper  ibidem  eodem  die  l  ß.  Magistro 
odorico  nolario  domioi  imperatoris  et  aliis  sabcleri- 
eiasdem  ootarii  scribenlibus  instrumenta  et  alia  ne- 
ia  dominum  regem  tangeocia  de  dono  domini  regis 
em  per  mauus  eiusdem  eodem  die  xx  :€.  Fratri 
rado  de  online  PremoDStier.  custodi  celle  eiasdem 
nis  in  insnla  predicta  in  qua  rex  morabatur  et  te- 

bospicium  de  dono  domini  regis  in  recessu  sao 
ibidem  per  manus  proprias  eodem  die  xx  marcas. 
linoJohanniValender  milili  habenti  quandam  domum 
nsnia  predicta   de   dono   domini   regis   pro    dampnis 

factis  in  vineis  suis  ibidem  per  manua  proprias 
no  die  Aogusti  xlvi  ß.  vui  /^.  Reginaldo  Sculf  locum 
Dti  archiepiscopi  Coloniensis  in  eadeia  insala  de  dono 
lini  regis  pro  öampnis  leneotibus  ipsius  domini  arcbi- 
copi  ibidem  Ulatis  per  manos  proprias  ibidem  eodem 

XL  >t? Domino   Wlfraono   de  Deest  >)  militi  in 

s  domibns  rex  bospitabatur  apud  Sensk^}  per  manus 
ini  Gersill  de  Brochuli  de  dono  regis  ibidem  eodem 
xLTi  ß.  Tm  >?>.  Ricardo  valetto  domioi  archiepiscopi 
>nieDsiB  presentanti  domino  regi  vnum  ceroam  ex 
e  domini  sai  de  dono  regis  ibidem  per  manos  pro- 
s  eodem  die  vi  ß.  vin  ^.  tfospiti  domini  regia  vbi 
abatur  ad  ientacalum  in  villa  de  Andemalt  in  rede- 
0  de  consimili  dono  regis  pro  aisiamentis  babitis  in 
libus  et  gardinis  suis  ibidem  per  manus  proprias 
im  die  xxvi  ß.  rm  -A.  Simon!  Symeoo  de  dono  regis 

cnatnma  quam  soluisse  debuisset  pro  xx"  saccis  lane 
vode  dictus  custos  oneratur  ad  scaccarium  compotus 
:ompotu  JohauDis  de  Caasloa  et  Tbome  de  Swanloud 
ictorum  customarum  et  subsidiorum  in  portu  Loodo- 
isi  ibidem  eodem  die  xl  ^.  de  quibus  idem  custoi 
liter  oneratar  in  recepta  sua  supradicta. 

t)  Vielleicht  Dieste. 
1)  Sinzig. 


436  K.  Eduard  Ol  t.  Eaglaad 

p.  200.  Boberto  Cerf  scutirero  domioi  comili« 
liacensiä  prescnlanli  douiioo  regi  VDuaa  t-urMiriuin  mo 
ex  parte  dicti  doaiini  sui  ei  llberaail  diclo Jubaonil 
caz  qui  iude  retulit  inTra  inter  preslila  de  coai 
doDO  regi»  per  aianus  Johanniä  Morcok  ibidem  p 
die  Seplembris  xl  JJ.  Re^i  barardoruin  de  äpru^V:  i 
enti  ad  domitiuui  regem  de  parlibus  suis  cum  nimoi 
dictaruoi  parcium  de  dono  regis  apud  SiUrd  per  m 
proprias  ibidem  eodein  die  \\\i  ß.  viii  ^.  Mare» 
beraldoruut  de  parlibus  Brabaocie  veDienlJ  ad  domi 
regcoi  vsquc  dicias  partes  de  coosimili  dono  regis 
manus  proprias  ibidem  eodem  die  \  ß.  Qualuor  ni 
slrallis  doiniDi  de  Falcomouut  obuiantibus  doniioo 
ibidem  et  facieotibus  coram  regem  meneMraciani  •. 
de  consimili  dooo  regis  per  mauus  proprias  ibideo 
dem  die  viz.  cuilibet  eorum  dimidiam  marcam  u 
VIII  '^,  Hospili  domini  regia  io  villa  de  Sittard'  in 
domibus  dominus  rex  bospitabalur  ibidem  redeuiid< 
que  Andewerpiam  de  consimili  dono  regis  per  u 
proprias  ibidem  eodem  die  s  ß.  Stephaoo  ralcoDirii 
miui  comilts  de  Hatil>ourlou  presentanli  domiuo 
II  falcones  girfauks  ex  parte  dicti  comitis  de  con 
dono  regis  per  manus  proprias  ibidem  eodem  die  i 
vm  a}i.  Domino  Oloni  de  Deces  militi  nuper  exi 
cum  domiao  rege  palre  regis  nunc  in  guerra  sua :? 
et  in  conilicto  de  Slryuelyn^j  capto  el  in  prisoni 
(ento  de  dono  domini  regis  in  auxilium  redempi 
sue  per  manus  proprias  apud  Heriuglals  eodem 
Lxvi  £,.  xiii  ß.  im  ii,.  Podinet  <lc  Loppe  hospiUint 
minuni  regem  et  reginam  in  vilia  de  HeriDglals 
uodo  vstjue  Andewerpiam  de  dono  domini  rejris  pei 
aus  proprias  ibidem  nn  die  Septembris  xxx  ^.  Sam 


1)  Dem  WappenkOnige  des  llocbmeJslers  voo  Pr« 

2)  fJLirling,  io  der  Schlacht  hei  BaDOL-Lhuni,  am  8 
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Forst  valletto  domine  regine  Philippe  preseotaDti  domino 
regi  vnnm  palefridum  soor  i)  ex  parte  ipsius  regioe  et 
liberauit  Jobanni  Brocaz  qiii  inde  relulit  infra  inter  pre- 
5tila  de  consimili  dono  regis  nomiae  Teodi  sui  per  ma- 
nns  proprias  apud  Malyns  ^)  eodem  die  vi  ß.  viii  ^. 
Guiltelmo  Wore  falcoDario  domioi  comitis  HaDonie  pre- 
seDlanli  domiao  regi  quendam  falconem  gentilem  ei  parle 
dicti  comitis  de  consimili  dono  regis  per  maaus  proprias 
iliidem  eodem  die  lxthi  ß.  im  ,$>.  Theodorico  de  Falles 
cnstodi  hospicü  dicli  comitis  de  Gelre  vbi  dominus  rex 
hospitabatur  io  villa  de  Malyns  de  dono  domini  regis 
Ibidem  per  manus  proprias  eodem  die  lvi  ß.  viii  ^, 
Lamberto  de  Loreine  et  Jobanni  Cormusers  3)  menestrallis 
domine  regine  Philippe  domino  regi  obulanlibas  apnd 
Seosk  de  consimili  dono  regis  ibidem  per  manus  pro- 
prias eodem  die  xiii  ß.  vi  ^.  Domine  Jobanne  filie  regis 
misse  per  regem  et  consilium  suum  versus  partes  Ostrice 
de  dono  ipsius  regis  nomine  expensarum  suamm  per 
manus  domini  Johannis  de  Baundes  pro  thesaurario  ipsius 
domine  deputati   apud    Andewerpiam    xn  die  Septembris 

c  ^ Domino  Rcginaldo  de  Flouerik  militi  de  Alle- 

manoia  facienti  domino  regi  bomagium  suum  apud  Ande- 
werpiam de  dono  regis  ibidem  per  manus  proprias  eodem 

die  XV  ^ Magistro  Alexandro  notario  cinitatis  Co- 

lonie  venienti  ad  dominum  regem  vsque  Andewerpiam 
de  mandato  ipsins  regis  pro  quibusdam  negociis  dictum 
dominum  regem  langentibus  de  dono  dicti  domini  regis 

ibidem  per  manus  proprias  lx  ß 

p.  201.  Johanni  cursori  imperatoris  Allemannie 
venienti  ad  dominum  regem  cum  litteris  dicti  domini 
sui  de  consimili  dono  regis  per  manus  proprias  ibidem 
eodem  die  *)  xni  ß.  vi  ^ 

1)  FroDz.  saure,  gelbbraun. 
%)  Mecbeln. 

3)  Obne  Frage  von  Cornemuse. 
k)  Aotwerpeu  Okt.  15.  1338. 
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p.  203.  Johanni  Sifflard  scutifero  domini  iai| 
loris  venienti  ad  dominum  regem  cum  litlens  dirli 
peratoris  de  doDO  ipsius  ref^is  per  manus  proprias 
Andewerpiam  xu  die  Ücioliris  i-im  ß.  Tidemanno  cl 
domioi  Wyn't')  prioris  in  iDsula  de  Werde  veoion 
domiDum  regem  cum  ütteris  dicii  prions  de  doDO  i 
regls  per  manus  Jobannis  de  Coionia  ibidem  eodei 

xviii  ß Henrico   Philippi   pincerue  domini   arcl 

coni  Treuerensis  et  Johanni  de  Fraanketon  de  doni 
gis  pro  expensts  suis  esisleutibus  in  ne^ociiä  ip»iii 
gis  ibidem  per  xx  dies  mensis  Oclobris  anno  ui  2 
manas  proprias  x  die  Nouerobris  y\  S 

p.  203.  Ludekino  regi  baraldorum  Alleoiaor 
Ludekino  Piper  meneslrallo  domini  tmperalorls  ve 
tihus  ad  dominum  regem  et  facicDtibos  meuestr 
suam  coram  ipso  rege  ibidem  de  dono  regis  per  r 
proprias  xxv  die  Decembris  x  £ 

p.  20s.  Ludekino  le  Pipere  et  sociis  suis  e 
strallis  domini  imperaloris  et  dominorum  ducis  Br. 
cie  et  ducis  Gelrie  facienlibus  menestrariam  suam  1 
regina  die  rcleuacionis  sue^)  de  dono  regis  per  r 
proprias  apud  Andewerpiam  vi  dieJanuarii  mi  :£.  s 

p.  207.  Domino  Berlholdo  comiti  de  Graispa 
de  Nifen^)  secretario  domini  imperatoris  de  dono 
pro  negociis  ipsius  regis  versus  imperalorem  pi 
uendis  per  manus  Alberli  Salier,  ootario  dicii  ioi 
loris   ibidem   eodem   die^)  hxxv  £.   \0  ß.  Hagislro* 

Ij  Wjnert?  Winter? 

2}  Oktober  1338. 

3)  Sie  balle  am  29.  Novcmb.  1338  ihreo  Soba  ( 
genannt  von  Anlwerpen,  späteren  Herzog  von  Ciarenr 
boren. 

h)  Berthold  (iraf  zu  lirajspacb  und  Marsleten.  gi 
von  Nifen  (Neifcn).    Cf,  Heg.  boica  V|I,   235. 

5)  Antwerpen,    April    19.    1339. 
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lini  imperatoris  prothoDOtario  de  dono  regia  pro  la- 
e  et  diligenciis  sais  circa  negocia  domioi  regis  ver- 
imperalorem  Tactis  per  maoas  Euerardi  clerici  sui 
lern  xxvui  die  Apriiis  xv  A.  Eaerardo  clerico  magiatri 
inis  de  Reyoea  et  im  sociis  suis  sobclericis  de  can- 
aria  dicti  domini  imperatoris  scribenti  quedam  instro- 
ita  dominain  regem  taageocia  mense  Apriiis  anno  im 
eoDsimili  dono  ipsias  regis  per  maous  dicti  Euerardi 
iem  eodem  die  im  £.  tl  ß 

f.  213.  Domino  Shenk  et  sociis  suis  militibus  de 
rieb  veoientibus  domino  regi  de  parlibus  Os(rice  pro 
liusdam  negociis  secrelis  ipsum  dominum  regem  (an- 
tibas  de  dono  regis  per  manus  dicti  Tbome  de  Hat- 

ibidem  eodem    die') Willelmo  valletto  domine 

auae  filie  regis  venieati  domino  regi  et  redeunti  ei- 
I  domine  sue  vsqne  partes  Ostrice  de  dono  regia 
line  expensarum  saarum  ibidem  eodem  die  xlvi^. ').... 
Dino  Giffardo  de  Alemannia  de  dono  regis  pro  ho- 
;io  SUD  facto  regi  apud  Aodewerpiam  eodem  die  in 
:io  c  Ooren.  xv  £ 

p.  2i8.  HnoU. 

.Roberto  de  Wirsop  deferenti  litteras  regis  sab  pri- 
I  sigttio  domiae  imperatrici  AUemanoie  per  manus 
[irias  ibidem  xxx  die  Julii.^) Sampsoni  de  Vsea- 

deferenti  litteras  regis  süb  priuato  sigillo  domino 
eratori  Allemaonie  pro  expensis  suis  xvu  die  Octobris 

manus  proprias  ibidem  xvm  ß Tfdemanno  de 

>  nuncio  deferenti  domino  regi  litteras  domini  impe- 
ris  et  redenuti  ad  dictum  dominum  suam  cum  lilteris 

domini  regis  pro  expensis  suis  per  manus  proprias 
em  eodem  die  vi  ß.  viri  ^ 


1)  November  SO.  1339. 
2]  Januar  1.  1340. 
S)  Antwerpen  1338. 
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p.  22i.  Josepho  de  Faoenham  defereati  bre 
regia  aob  magno  sigillo  episcopo  de  Trighl'}  et  coi 
de  Gleues    pro    coasimilibas    expensis    suis    per  mii 

proprias    ibidem    eodem    die    xiii  ß.  vi  -^ Hu 

Doncio  domiDi  imperaloris  defereoü  litteras  regi 
priuato  sigilio  dicto  domino  imperatori  et  domtnis  Eli 
ardo  de  NelleDburght  duci  de  Tek,  comiübus  de  Nasj 
de  Hokeobergh  et  de  Nifen,  Johanoi  .dapifero  de  \t 
liurgb,')  magistro  Vlrico  imperialis  aule  prolbonoti 
magistro  Oloni  de  Rayn,  imperialis  aule  notario  etW 
rando  de  Nellenburgh  Tralnim  Teutoaicorum  per  i 
manniam  magistro  generali  pro  expensis  suis  per 
nas  domini  Ricardi  de  Nateby  liberatis  sibi  per  nu 
proprias  ibidem  tercio  die  Noaembris  l\  ß. .. .. 

p.  2i3.  Martino  Sbakebncb  deferenti  litteras  r 
sab  priaato  sigilio  domini  imperatoris  pro  expensis 
per  manus  proprias  ibidem  xni  die  Decembris  ix  ß 


1)  Utrecbt.  Johann' III  r.  Diest  t.  1323—13(0. 
S)  Jobannei,   Tnichsess   tod  Walburg,    gestorben 
im  Jahre  1338. 


IV. 

Auszüge 


liner  lateinischen  Fergament-Handsclirift 

der 

Freisiiger  -D«nkirche 
Tom  Ende  des  X.  Jahrhunderts. 


Heraofigegeben 


•r,  «.  Th.  V.  Rndharl 
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Einleitimg. 

Der  schätzbare  Codei,  aus  welchem  oacbfolgend« 
iQ^e  mitgelbeilt  werden,  ist  in  einem  höchst  bedauer- 
en Zustand  auf  uns  gekommen,  indem  der  Anfang 
eiben  abgerissen  wurde.  Eine  neuere  Hand  hat  ihn 
inirt.  Er  ist  in  Quart -Format  und  bat  nach  der 
}ren  Seitenzähluag  im  Ganzen  262  Seiten,  von  denen 
zwei  letzten  —  261  und  262  —  kein  ganzes  Qnart- 
t  mehr,  sondern  nur  einige  Reste  zeigen.  Diese 
■n  Verstümmelungen  müssen  die  Handschrift  schon 
rOher  Zeit  betroffen  haben;    denn  Seite  3  steht  auf 

innem  Rande  in  der  Richtung  von  Unten  nach 
n  zu  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts:  »iste 
r  est  sancte  Marie  et  sancti  Gorbi[niani]  Frisinge« 
lesen. 

Und  doch  beginnt  in  dem  lieschädigten  Codex  ein 
1  vorher  das  einen  geringen  Theil  desselben  bildende 

I.   Marlyrologium, 
zwar,  wie  die  Vergleicbung  erweist,  auf  der  Grund- 
:  des    Martyrologinms   des   Beda  venerabilis ;  i)   aber 

mit  dem  28slen  Tag  des  Monats  Mai,  so  dass  die 
late  Janaar  etc.  bis  zum  besagten  Tage  fehlen.  Dicss 
lyrologium  nimmt  Seite   i  — 28  inclusive  ein. 


1]  Siehe  Bedae  venerabilis  opera  umnia.  Colooiae.  1622. 

Vol.  III.  p.  350,  351.  Das.  MartjrotogiuiD  Bedae  ateht 
1  in  den  AA.  SS.  (HeDscheo)  Hartii.  T.  II.  p.  vni — xlii 
mgedruckt. 


/ 
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Einleitung. 


II.  Anweisung  zur  Zeitberechnung.') 
Nach  diesem  Marlyrolog  folgen  mehrere  f^ 
lierecfanuDg  dienliche  Anweisunnen.'wie  auf  Seite  29- 
in  Majuskeln  »de  VU  niimeralihus  lillerisu,  Seite  3 
»Compotus  Grecorum«  (rolhe  Majuskel-Schrift;,  S#i 
in  rother  Majuskel  »Reguläres  ad  feriam  iuueniei 
Reguläres  ad  lunam  inuoniendamn.  Darunter  strl 
Aufzählung  der  Monate  vom  Martins  bis  Febnia 
beigesetzter  <leuts eher  Monatsbenennung.  Seile  31  w 
Regeln  für  Berechnung  des  römis<<hea  Kalenders.  1 
Mitte  die  Angabe  griechischer,  mit  lateinisehttB  I 
Stäben  geschriebenen  Zahlen  von  t — 7  inclusive. 
Bis  Seile  ^2  zu  Ende  geht  die  Hand,  welrh 
Marlyrolog  und  das  dem  Folgende  geschrieben  ha 
gehört  allen  graphischen  Zeichen  nach  dem  Entl 
X.  Jahrhunderts  an  und  stellt  sich  als  eine  tie 
Minuskel  jener  Zeit  dar.  Auf  Seite  33  folgt  eine 
sere  Miiiuskelsrhrift,  enthaltend  die  Worte:  "Isti 
dies  Ivnarea.  Qua  luna  delieas  vli  medicina.«  Ai 
zweiten  Hälfte  der  Seite  steht:  »Nocle  legendorum 
istic  ordo  librorum.« 

in.  Lectiones. 
Seite  34  war  durchgängig  mit  rothen ,  nai 
gänzlich  verblichenen  Unclalen  geschrieben,  deren 
eine  Hand  des  XVIII.  Jahrhunderts  mit  schwarzer 
zur  Seite  geschrieben  hat.  Ks  sind  »Lectiones  i 
uersos  cursus  dicendao'i  nU-.  Diese  Lerliones  m 
im  Code\  die  Seiten  von  35 — 103  zu  £nde  ein 
der  Regel  stehen  auf  einer  Seite  19  Zeilen  mit 
festen  und  fetten  Minuskel.  Die  Buchstaben  steht 
den  mit  dem  Griffel  horizontal  gezogenen  Liniei 
zu  beiden  Seiten  des  Teiles  durch  Perpendicular-L 
rechts  durch  zwei,  links  durch  eine  begränzt  sinii 


1)  Wohl  ans  ßeda's  liher  de  ralinne  temporam. 
Eckhart  Franc,   or.   I.  p.  826  genommen. 
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Haod  scheint  entweder  dem  Ende  des  X.  oder  doch  dem 
Anfang  des  XI.  Jahrhanderts  anzugehören. 
IV.  Laetanien. 
Seite  104  beginnt,  wie  die  halb  verloschenen  rolhen 
Uncialen  der  L'elierschrift  erkennen  lassen,  die  alte  Litanie: 
ulocipit  Laetania  antiqua« ,  anfangs  in  drei,  später  in 
zwei  Colamnen  gelbeilt,  und  nur  spärlich  mit  Einirägen, 
(wie  pag.  1)1,  woselbst  mit  derselben  Hand,  welche  im 
Martyrologio  die  Ungarn-Schlacbten  eingetragen,  zu  lesen 
i«t:  »Ab  iocursione  alienlgenarum  Iib[era  nos  domine]«] 
versehen  und  endigt  Seite   113. 

V.  Orationes  collectarum  ad  diuersos  cursus. 

Von  Seite  ll5  bis  214  Folgen:  »Orationes  collec- 
tarum ad  diuersos  cursus,  etc. 

VI.  Hymnen. 

Seite  215  bis  235  zur  Hälfte:  Hymnen  auf  heilige 
Zeiten,  Märtyrer,  aul  Confessoren;  bei  einigen  sind  die 
Xoteo  zum  Singen  Ober  den  Text  geschrieben ,  ( wie 
Seite  225,  231). 

VII.  Psalmen. 

Seite  235,  zweite  Hälfte  einige  Psalmen  bis  240, 
woselbst  am  Schluss  noch  ein  mit  Noten  bezeichneter 
»Hymnus   ad  compl[etum]   omnibus  aocübus«   steht. 

VIII.  Gebete. 

Seite  24 1  —  244  :  » locipiunt  laudes  Pascbales. « 
Hier  sind  Gebete  für  den  König,  die  Königin,  die  könig- 
lichen Kinder,  den  Bischof,  die  Grafen  und  das  ganze 
Heer.  Seite  245:  Gebet  litr  das  Wohl  des  Bischofes 
.\braham.  Seile  246:  In  uigilia  delunclorum,  Gebete 
lur  die  Todten  bis  260,  welch  letztere  Seite  fast  gänz- 
lich zerriben  und  durchlöchert  ist.  Dass  die  Seiten  261 
und  262  nur  noch  aas  wenigen  Resten  hesteben,  ist 
früher  gesagt. 
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Nach  Dariegnng  des,  wie  man  sieht,  ziemitcb 
cheo  Inhaltes  dieser  Handschrift  ist  noch  aniufut 
ob  DOd  von  welchem  Gelehrten  dieselbf  benutzt  wo 
sei.  In  oeuester  Zeit  allerdings  kommt  eine  solche 
nutzung  vor,  indem  nämlich  ein  gelehrter  katholl^ 
Geisthcher  vorzugsweise  die  Hymnea  zum  Gegeoi 
seiner  Untersuchung  machte ;  wie  es  jedoch  scfaeiat 
vorgenommene  Vergleichnng  der  Hjrmnen  unserer  tl 
Schrift  mit  denen  des  vom  Tridentinum  revidirten  B 
ariams  kaum  veröffentlicht  haben  dOrfte.  Der  Gescb 
Schreiber  des  Bistbums  Freisiog,  Carl  Meichelbeck, 
in  seiner  Dissertalio  sexta:  ooccasio  et  adjumeala  op 
p.  xxxiv — xxxvi  die  vi  libri  Tradilionum  von  C< 
bis  auf  das  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  an  ,  zähl 
Autores  et  Adjatores  domestici  (p.  xvi^vi — xxxviii 
exU-anei  (p.  xxxvm — xxxix)  auf;  aber  er  gedenkt  i 
seinen  historischen  Schätzen  weder  unseres  Codex, 
zahlt  er  unter  den  Gehilfen  einen  auf.  der  densi 
fbr  die  Geschichte  ausgebeutet  hätte. 

Zwar  bezieht  sich  Meichelbeck  in  seinem  Geschi 
werke  häu6g  auf  ein  sehr  altes  Freisinger  Kalei 
welches  Johannes  Gamansius  gesehen  und  abgeschri 
habe,  und  berichtigt  nach  den  Excerpten  z.  B.  den 
der  Ordination  des  Bischofs  EUenhard  (15.  Novei 
mit  dem  Beifilgeu,  Gamansius  behaupte,  jenes  Kalt 
sei  um  vieles  alter  als  EUenhard,  und  der  Name  <i 
sowie  mehrerer  Anderer  sei  von  spüteren  Händei 
Verlauf  der  Zeit  eingetragen  worden  »Dies  ordinal 
Ellenhardi«  sagt  Meichelbeck  Hist.  Fris.  T.  I.  p. 
»in  vetustissimo  Kalendario  Frisingensi.  quod  Gaina 
vidit  et  exscripsit,  dicitur  fuisse  decirnus  seplimu:« 
lendas  Decembris,  id  est,  decimus  quinttis  Novem 
ubi  tamen  monet  Gamansius,  Kalendarium  illud 
Ellenhardo  longe  vetustius  et  nomioa  episeoporum 
keri,  Ellenhardi  ac  plurium  aliorum  solum  manibui 
aterioribus,  temporis  saccessu  fuisse  inserta,   idquf 
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xime  ex  diventtate  atrameDtoram  probat.« ')  Damit  gibt 
Meichelbeck  deutlich  zu  verstehen,  dass  er  unsera  Codex 
Dicht  gekannt  habe.  Die  Excerpten  des  Pater  Gaman- 
sius,  auf  welche  sich  Meichelbeck  wiederholt  beruft,  sind 
durch  Eckfaart  Fr.  Or.  1.  p.  834  unter  dem  Titel:  £x- 
cerpla  ex  Calendario  Afissalia  Frisingensis  retustissimo 
veröffentlicht  worden.. 

Vieles  in  diesem  Kaleadar  stimmt  mit  den  Einträgen 
uDseres  Marlyrolo^  zusammen,  und  so  könnte  wohl  Ga- 
maosius  unsern  Codex  in  dem  von  Eckharl  publizirten 
Kalendar  benutzt  haben:  dem  widerspricht  jedoch  die 
Form  sowohl  als  der  Inhalt. 

1)  Die  Form,  Gamansius  sagt:  Forma  majori  id 
[missale]  fiiit.  Darunter  ist  wohl  ein  Missale  in  Folio- 
Format  zu  verstehen,  während  unser  Codex  Kleinquart  ist. 

ä)  Der  Inhalt  Abraham,  Wolfram,  Lantbert,  Hein- 
ricas imperator,  s.  Wolfkang,  Engilbert  hat  Gamansius 
als  von  gleicher  Hand  des  Kaiendars  vorgetragen. 
Unser  Codex  aber  gibt  sie  als  Einträge  von  späterer 
Uaod,  als  jene  Hand  isl,  die  das  Hartjrolog  geschrieben. 
Bei  Gammsius  folgt  auf  das  Kalendar  »Liber  Sacramen- 
lonuB  D.  Gregorii.  P,  P.  per  circulom  anni  —  der  Canon 
Missae  etc.  Wie  verschieden  und  abweichend  der  Inhalt  un- 
seres Codex  sei,  lehrt  ein  Blick  auf  das  oben  Milgelheilte. 

Ich  lasse  nun  vom  Inhalte  unserer  Handschrift  lii- 
erst die  Einträge  in  das  Martyrologium ,  soweit  selbe 
mir  von  historischer  Bedeutung  scheinen,  in  der  Art 
folgeu,  daae  ich  zuvörderst  die  kurzen  Nachrichten  über 
die  Einfälle  der  Ungarn  und  die  Kämpfe  mit  ihnen  voran- 
stelle, hernach  aber  die  anderen  Einträge  gleichfalls  nur, 
soweit  sie  durch  die  Stellung  der  darin  genannten  Per- 
son geschichtliches  Interesse  zu  bieten  schienen,  anfDkhre. 

Diese  EinßiUe,  welche  die  Bajern  in  ihrem  Lande 
erduldet  und  die  Schlachten,  die  sie  mit  den  Ungarn 

1}  Die  Stellen  bei  Meichelbeck  Ober  Gamansius  find  p.  1 18, 
167,  Sig,  35  ,  276.  Siaha  noch  ab  Eckbart  Fr.  Or.  I.  p.  834. 
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gefcäapft  habcB.  ^ewäbm  nitfuditei  der  etiiin 
zäUso«.  £e  wir  bei  ArcaNn  io  des»»  ie^imk 
lateiDiscfaeni  Gesckicfatsvak  .  »aerer  oidil  la  ftitt 
finden,  deo  Vortkeil  der  Taaesangabe:  nod  in  zweiF 
•dbsl  die  Bezeicbnong  der  >iuDden.  Die  konen  Eioi 
sind  Ton  einer  der  Scbrifi  ilei  Mvlfrologioms  ^i 
zeitigen,  oder  doch  fast  gU-ichzeiti^en  Hud.  die 
vieles  kleiner  als  jene  de«  Martvrologs  gdiat(«n  a 
ist  eine  sehr  kinae,  zierli>-he  Minuskel  mit  bUs 
Tinte.  Wäre  nur  immer  aoeh  die  HiDweisong.  bei 
diem  Ta^  das  Ereigniss  einzureiheD  ist,  for  uns 
deatlicb  wahrseiunlMr! 

Weder  über  die  Originej  der  Magyaren,  noch 
die  die  UDgam-Einfalie  be^'üasiigendeo  L'rsacheo 
liere  ich  ein  Wort.  Letztere  »ind  nur  allzu  bekaoa 
erslere  bis  aof  heatigen  Ta;:  der  Controverse  veri 

Aber  Eines  kann  ich  nicbl  umhin,  zu  beoK 
Ein  Blick  aof  die  Ungarn- Ei nrällv  und  die  Kämpl 
zum  rerhingnissvoUen  Jahr  !)07  zeigt  uns.  uie 
wilden  Horden,  die  schon  S99  vernäiteDd  nach  1 
vorgedruDgea ,  dennoch  von  den  Grenzen  Deatscb 
znrflckgehaitea,  nnd  wie  jedes  Vordringen  in  das  I 
dcHelben  mannhaft  zarücigewie^en  wurde. 

Von  einem  DnrchstümiGn  der  im  Rucken  voi 
em  gelegenen  deutschen  Länder  keine  Spurl  Da» 
dereo  Bewohner  den  kräftigen  und  klugen  AnMalli 
Herzogs  Linlpold  und  der  Tapferkeit  des  baver 
Volkes  ZD  danken,  weldies,  sowie  schon  unter 
agilolfiDgischen  Herzogen  ;:i-;;en  Avaren,  ehensu 
gegen  Magyaren  in  steter  Kriegsbereilscfaaft  sich  ei 
zeigte.  Erst  nach  der  gewailigeo  Niederlage  und 
Tode  Liutpolds,  mit  dem  die  Bliithe  des  Adels  g« 
war,  Oberflutheten  sofort  gleich  einem  gewaltigen  Sl 
der  alle  Dämme  und  Ufer  durchbricht,  die  entseli 
Reiter-Horden  Deutschlands  ühri^'e  Länder.  Bis 
Heldentod  Liulpolds  aber  war  dem  Vordringen  1 
abgewehrt  worden.     AU  i>r  dahin  gesunken  war, 
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I  Verderben  über  Alle  herein.  So  Vieles  und  Treff- 
les  hatte  bis  dabin  Liutpold,  der  unbezweifette  Slamm- 
er  QDseres  durchlauchtigsten  Röoigshauses,   geleistet. 

ihm  erkennt  man,  was  in  so  schwerer  Zeit  ein 
)sser  und  heldenmaibiger  Mann  vermag  und  werth  ist 
El  aber  sollten  es  die  übrigen  deutschen  Stämme  füh- 
,  dass  der  schützende  Hort  nicht  mehr  lebte;  denn 
bt  nur  das  Innere  Bayerns,  sondern  auch  weit  über 
sen  Grenze  hinaus,  Alamannien  wurde  von  den  Magj- 
n  (909)  verheert;  ebenso  908  Thüringen  andSachs«n. 
I  Franken  wurden  910  besiegt  und  in  schmähliche 
icht  gejagt.     Im  Jahre  918   fallen    die  Ungarn  ohne 

Widerstand  zn  treffen,  in  Franken  und  Thüringen 
wDstend  ein.  Fast  jedes  Jahr  ist  durch  solche  ent- 
fliehe Züge  nach  Alamannien,  Thüringen,  Sachsen, 
[franken  beieichuet.  Fulda  und  St.  Gallen  wurden 
Iroht  ond  verwüstet  (ersteres  915,  letzteres  926),  die 
'instldte  und  Lothringen  bis  zum  Ocean  arg  heim- 
ucht ,  und  durch  Italien  der  Rückweg  nach  ihren 
!en  genommen  932. 

Zur  Zeit,  als  der  Schrecken  die  deutseben  Stämme 
mte  ond  jedes  mannhafte  Entgegentreten  unmöglich 
:hte,  waren  es  doch  noch  immer  Bayern,  die   unter 

Führung  ihrer  Herzoge,  vorzüglich  unter  Llutpolds 
in,  dem  tapfero  Arnulf,  den  unwiderstehlich  scheinenden 
nd  mit  Erfolg  bekämpften  und  besiegten. 

Wohl  wäre  die  Anlage  fester  Plätze,  sowohl  der 
inze  entlang,  als  auch  im  Innern  des  Landes  die  beste 
iierung  gegen  die  pfeilschnell  daher  brausenden,  feste 
tze  meidenden  Reiterschaaren  gewesen,  Anlagen,  wie 
noch  Lintpotd    in  seiner  Anasiburg^)   und  der  Graf 


1)  Aribo,  der  Grenigraf  zu  St.  Florian  und  sonst  noch 
winein  Bezirke.  (Uormayr  p  .h  in  fine  p.  5).  Auch  Eber- 
d  TOD  Semta  und  Ebersberg.  Siehe  ChroDic.  Eberspergense 

Oeffllfl  II.  p.  5  b  und  Ratold.  Ibid.  p.  ISa;  letzterer 
>a  i.  i.  906,  also  vor  der  grossen  Niederlage. 
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Sigfaard  in  Ebersberg  errichtete;  aber  die  Ungarn  lie' 
ilarch  ihre  fast  alljährlich  wiederk^renden  lnvasi( 
den  Deatschen  biezu  die  Zeil  Dicht  und  es  blieb  bei 
raschen  AoläufeD  der  Feinde  nichts  übrig,  als  den^ 
aasznweicben,  am  später  an  wohlgelegeneo  Punkleo 
Beute  beladenen  aufzulauern  und  sie  zu  vernicbten 

Diess  that  Amalf  im  Vereine  mit  Erchanger  und 
rahtold,  den  Rammerboten,  den  aus  Alamaonien  r 
kehrenden  Ungarn  913  am  inn,  und  zwar  mit  soli 
Erfolge,  dass  kaum  30  der  Feinde  entkommeD  seyu  ■<< 
(Ann.  Alam.  bei  Pertz  I.  56.  Ann.  Sangall.  niaj  ibid.  p. 

Es  konnte  fast  nicht  ausblnbeo,  dass  MäDoet 
geübtem  Blicke  filr  eine  Kriegführung,  wie  sie  den 
gyaren  gegenüber  erheischt  wurde,  gar  bald  aucl 
Nolhwendigkeit  von  diensamen  VorkehrimgeD  erLai 
und  solche  nach  Tbunlichkeit  ins  Lebi.>n  riefen.  I 
waren  Bildang  von  Reitergeschwadem  und  grüssert 
weglichkeit  derselben  nebst  Erricfatang  von  Wällei; 
Gräben  und  PalHsaden  gegen  den  Auprall  ungari 
Reiter,  hinter  welchen  die  Bevölkerung  ganzer  Be 
mit  ihrer  Habe  gesichert  war. 

So  verfuhr  bekanntlich  Heinrich  der  Sacbse; 
ganz  gewiss  wurden  noch  früher  diese  oder  ähi 
Massregeln  von  den  bayerischen  Herzogeu  ergriffe 

Nur  wird  es  uns,  wahrscheinlich  wegen  der  K 
durch  die  sich  die  einheimischen  Anitalen  auszeid 
nicht  n&her  berichtet,  während  es  van  seinem  Hei 
Widukind  umständlich  erzählt. 

Dass  aber  dessungeachtet  dem  also  war,  gebt  i 
ans  der  frühesten  reiodlicben  Berührung  der  Bayer 
ihren  Nachbarn,  den  Ungarn,  hervor.  Die  Bayern 
erst  hatten  mit  ihnen  zu  kämpren  und  Sorge  zu  ir 
nicht  nur  ihr  eigenes  Land  vor  so  grausamen  Fe: 
zu  schützen ,  sondern  damit  auch  alle  hinler 
gelegenen  Länder. 


L    Bm  Itrtyrttogim. 

A.  Die  llBgun-Eiiinile  ud  SiAUtAten. 


.  pag.  4.  II.N0D.  (Julii)  [6.  )u]i  907]:  Octava  apoBto- 
im. 

[cam]  ÜDgarÜB  in  ori- 


Bellnm  Baioariorai 
ente.i) 


I)  In  orienle.  lieber  den  Auidnick  oriens  siehe  H.  B. 
XXVIII.  L  3U.  (986) :  „in  orientali  plaga^,  H.  B.  XIV.  p.  181. 
„in  pardbos  oriealis",  dss  Laad  OiÜich  der  Enna  bis  an  die 
Deati((e  uDgarische  Grenie.  Hormayr  „Benog  Liotpold  p.  6*' 
Dimmt  nach  Arentin  eine  dreitSgige  Schlacht  am  9.  10.  nad 
II.  Aogust  (907)  an.  P.  Luitpold  Bninner  ^die  EiDAIle  der 
Uagarn  in  Deutschland  bis  zur  Schlacht  auf  dem  Lechfelde. 
Augsburg  1855.  k.  p.  Tii"  ebenso. 

lieber  den  Tag  dieser  für  ganz  Deutschland  Terhlngoiss- 
Tollen  Schlacht  gibt  der  Tod  des  Freisinger  Bischofs  Uolo 
wohl  die  zurerlKssigste  Auskunft.  Das  von  P.  Job.  Gamanaius 
1.  J.  excerpirte  CalendariuDi  vettutissimum  Hissalis  FrisJngensis, 
Tor  dem  XI.  Jahrhundert  verfasst,  (siehe  ab  Eckhart  Fr.  Ori- 
ent. I.  p.  886)  sagt :  „n.  Non.  Jul.  (6.  Juli)  Voto  Frisingengia 
Episcopus  obiit".  Dass  aber  Voto  oder  Utto  in  der  unglttck- 
lichen  Schlacht  seinen  Tod  gefunden,  wissen  wir  aus  AveDtin 
(lalein.)  p.  480.  481  und  noch  sicherer  aus  dem  von  £.  F. 
Hoo^er  im  Archiv  des  faislorischen  Vereins  von  Unterfranken 
und  Aschaffenbarg  Bd.  XIII.  Heft  III.  herausgegebenen  .Ne- 
crologinm  Wizeaburgense"  p.  24,  woselbst  zum  38.  Juni  zu 
lesen  ist:  ^un.  kalendas.  Uuodo  episcopus  obiit  cum  aliis 
ndtis  apod  ungros  occisis."  Mit  dieser  Stelle  und  mit 
jener  aus  dem  Calendar  von  Freising  vergleiche  man  unsem 
obigen  Eintrag.  Unbezweifelt  wird  man  in  der  Freisioger 
Kirche  den  Todestag  ihres  Bischofs  am  Besten  gewusst  haben 
—  besser  wenigstens  als  im  Kloster  Weissenburg  —  und  die 
luine  Notiz  unseres  Eintrags  bezüglich  des  Todestages  Uoto's 
Xeht  Im  besten  Einklänge  mit  der  Aufzeichnung  im  alten 
Freinnger  Kaleadar,  Darnach  ist  also  die  unheilvolle  ScUacht 
29* 
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Freisinger  Manuscript 


3t  Am  ohero  Rande  zwischen  Nativil.  scti.  Jacobi 

und  Juliane,  Mareelli,  Ailriani,  Emilii  Marciani  (f.  S 

geschoben,  also  zwischen  dem  25.  u.  26.  Juli: 

Ungarii  frigisingam  hora  ni  inuaser[ai)i 

soiis    cunctis  biü   locis  maoentibus  in 

nitam. ') 

nichl  den  9.  10.  und  II.  August  907,  sondern  berei 
6,  Julius  desselben  Jahres  vorgefallen.  Ich  weiss  recl 
dass  der  Todestag  Uolu's  von  späteren  SchiiRstellern  ve 
den  angesetzt  ist.  Ueichelbeck  (I  p.  106)  bat  unter 
ung  auf  das  von  (jamausius  beoulzle  sehr  alte  Kalend. 
6,  Junius  907.  Diess  ist  vohl  ein  Lapsus  calami,  i 
Excerpt  desselben  Gamansius  bei  Eckharl  I.  c.  den  fi. 
annimmt,  während  das  NecrolügiumWizeuburgense,  wi 
erwähnt,  28.  Juni  bat.  Gewulti  bei  Hund  Mctrop.  ed 
nac.  I.  p.  131:  ^obiil  pridie  cal.  Julii",  ti.  i.  30  Juni,  I 
die  Acta  Episc.  Frising.  bei  ßeutinger  Beiträge  I.  30.Ji 
(Deutinger  I.  cit,  p.  16  gibt  30.  Juli  907  als  Utto's  Toc 
Also:  28.  Juni  —  Neciülogium  Wizenburgense ;  30.  t 
Gewold;  6.  Juni  ML'icbelbecL ;  6.  Juti  —  y.  Eckha 
die  Einträge. 

Uass  bei  solcher  Verschiedenbeit  der  Angaben  d 
beimischen  Verzeichnung  der  Vorrang  gebühre,  ist  einleu 

1)  Offenbar  wollte  derjenige,  welcher  diesen 
gemacht ,  seinen  geistlichen  Brüdern  an  der  Domkir 
Freising  eine  .\oliz  mitlheüen,  die  ihnen  bisher  nicht  1 
war,  wie  die  Worte:  cunctis  bis  locis  manentibus  incu 
zu  verstehen  geben.  Das  Niederbrennen  der  Kircbi 
St.  Stepbau  und  St.  Vitus  war  eine  allbekannte  Tha 
nicht  so  aber  die  Stunde  der  Aiikunfl  der  Ungarn.  Gi 
lieh  wird  der  Anfall  der  Magyaren  und  das  Niederbreni 
beiden  genannten  Kirchen  als  kurz  nacheinander  >or| 
dargestellt.  So  bei  Hund  Metrup  edit.  Uouach.  I.  1( 
Uomkirche  habe  ein  Alles  verdeckender  Nebel  ihren 
und  also  auch  ihrer  Brandfackel  entrückt;  Uewold  be 
I.  c.  p.  132  berichtigt  das  irrige  Todesjahr  des  Bisrhol 
bert  vom  Jahr  95V  auf  9ö7  und  erzählt  sodann,  wie 
des  Bischofs  Gebet  die  Ungarn  so  geblendet  worden,  c 
während  ihres  mehrtägigen  Aufeulhaltes  in  Freisingei 
Sonnidg  um  3  Uhr  bis  Freitag  um  6  Uhr,  wo  «te  al 
nachdem  sie  St.  Siepbau  und  St,  Veit  in  Brand  gaalsc 
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aen  Au^n  den  Berg  voa  Freising  gar  nicht  gesehen  hätten. 
IS  soll  955  auf  dem  bekannten  Zug  zur  Lechfeld-Schlacbt,  die 

10.  August  staltgefuDden,  geschehen  seyn:  ^Nota  etiam 
i  ope  huius  Lambert!  Episcopi ,  anno  A  natiuilate  Domtni 
:CLT   dum   bar  bar  a   gens   Vngarorum   graues   in   Ecclesias 

tjrranides  exercuiaseot  et  in  fines  nottros  ingrederentiir, 
rritingam  iavaderent,  Deus  ila  exccBcauit  eos,  Tt  ab  hora 
a  Dominicae  diei,  qua  venenint,  vsque  ad  sextam  horam 
ae  feriae,  qua  recesaerunt  (et  Ecclesias  sancti  Stephani 
ancti  Viii  igne  vastarunt)  apertis  oculis  montem  Frisingae 

vidissent  quod  meritis  et  precibus  s.  Lamberli  ibi  tunc 
islolaotis  actum  fuisie,  pi&  credendum  est." 

Die  Ungarn,  welche  amFreitag  den  10.  August  dieFrei- 
er  Kirchen  uiedergebraonl ,  werden  kaum  noch  so  viel 
gehabt  haben,  an  der  denselben  Tag  stattfindenden  Schlacht 
Laurentiuslag  Theil  zu  nehmen.  Oder  waren  es  etwa  mä- 
rende Hagjarenf  Offenbar  aber  konnte  der  Freitag  (lO.Aug,} 
dem  wie  der  gleich  folgende  Eintrag  sagt,  die  beiden  Kir- 
1  io  Freising  niedergebrannt  wurden  nnd  der  Freilag,  an 
diem  die  Lechfeld- Schlacht  [auch  10.  Aug.)  geschlagen 
de,   nicht  ein  und  derselbe  Tag  sejn! 

Der  Jesuit  Uatthäus  Rader,  Bavaria  sancta.  Vol.  III.  Mo- 
)ii  16ä?  fol.  p.  84— 87  setzt  gleichfalls  das  Niederbrennen 

beiden  Kirchen  ins  Jahr  955.  Als  die  Ungarn  dem  Dome 
elbe  Loos  zugedachten,  sei  ein  plBtzlicher  Nebel  entslan- 
,  welcher  ihnen  die  Kirche  verdeckt  und  sie  sa-  an  ihreoi 
haben  verhindert  habe.  Dieser  Nebel  aber  wurde  dem 
ete  des  dort  weilenden  Bischofes  zugeschrieben. 

Auch  Heichelbeck  I.  169.   170  nimmt  das  Jahr  955  als 

des  Niederbrennens  von  Sl.  Stephan  und  St.  Veit  an. 
tu  volle  Tage  hatten  die  Ungarn  in  Freising  gewQtbet; 
r  der  Nebel  entxog  ihren  Blicken  die  Cathedrale  auf  der 
le.     Von  da  zogen  die  Feinde  auf  das  Lechfeld. 

Die  Richtigkeit  der  Notii  in  unserm  Eintrage  voraus- 
iit:  dais  die  Ungarn  an  einem  Sonnlag  Freisingen,  und 
r  um  3  Uhr  (frOh  oder  Nachmittags  wird  nicht  gesagt, 
m  anders  die  Stundenfolge  Ende  des  X.  Jahrhunderts  so 
esen  ist,  wie  seit  Langem  nnd  noch  heutigen  Tages)  an- 
Jlen  haben,  so  passt  des  Jahr  955  nicht  flir  dieses  Er- 
liss;  denn  der  25.  Juli  —  zur  Zeit  des  Einfalles  ein  Sonn- 
,  worauf  der  eintragende  Geistliche  eine  besondere  Be- 
tung legt,  —  fiel  dort  auf  einen  Mittwoch. 

Wir  Mfiuen  on«  also  nach  jenen  Jahren  umsehen,  in 


454 


Freisingflr  MaonBcript 


3.  (pag.9}     II.  NoB.  (Aagnsti)  [4.  Angast  909]:  I 
Justiai  conr.  et  prhtri. 

Uagarii  aecclesiam  sei.  Stepbaoi  atque  i 
Viti  hora  vi.  igoi  dederuDt  in  die  veoeri 


welchen  1)  Uag^rD-Binfllle  in  dieaer  Rirfalung  gewhil 
and  ä)  in  welchen  der  25.  .oder  36.  Julius  (Nat.  i.  Jac 
auf  einen  Sonntag  fiel. 

Dieas  ist  in  der  Periode  von  900  his  955  Uoss  in 
genden  Jahren  der  Fall:  902,  913,  919.  934,  930,  i 
947  und  952.  In  den  Jahren  924.  930,  941,  947  und 
sind  keine  Einfllle  der  Ungarn  in  Bayern  verzeichnet;  i 
aber  bat  ein  aolcher  Zug  im  Jahre  913  stattgehabt 
Annalea  Alamannici  bei  Peilt  I.  p.  56  und  Annale«  Aug 
ses  p.  68  erziblen  ihn  gani  kurz  zum  Jabr  913.  ^Un 
(sagen  die  letzteren)  „partes  Alemanniae  vaataverunt  et  ji 
in  flurium  a  Bawariis  et  Alemannia  occisi  sunt;"  die 
sleren  zum  selben  Jahre :  ^Ungri  in  Alamanniam,  qnibus 
Baioariam  redeuntihus  Arnulfufl  Glius  Liupoldi  et  Erchang 
cum  Perahtoldo  et  Uodalrico  cum  eis  pugnavenint  et 
auperaverunt."  So  rnnsste  der  nnwillkommene  Besuch 
Ungarn  entweder  auf  dem  Htnzuge  nach  Alamannien  odei 
der  Heimkehr  stattgefunden  haben. 

1)  Ob  und  in  welchem  Zusammenhange  die  gleich 
gende  Notiz  mit  dem  Einfalle  steht,  darflber  vermag  uni 
leicht  der  auf  einen  Freitag  fallende  4.  August  (sti.  Ja 
Gonfessoris  et  presbjteri)  aufzuklaren.  Im  Jahr  955  fiel 
4.  August  an  einem  Samstag  und  nicht  an  einem  ¥m 
was  die  Verbrennung  der  mebrgenannten  Kirchen  in  die 
Jahre  und  auf  dem  Zuge  nach  dem  Lechfelde  nicht  anzanehi 
erlaubt.  Auf  der  andern  Seite  ist  die  Notiz,  dass  die  Da) 
an  einem  Sonntag  (25,  Juli)  Freisingen  fiberfallen,  in  Betr 
zu  ziehen.  Sollten  sie,  angenommen,  das  Jahr  913  sei 
betreffende  Jahr ,  nicht  jetzt  schon ,  wie  sie  überall  gell 
in  Freisingen  mit  Raub  und  Brand  vorztigticb  gegen  die 
eben  gewUtbel  bähen  T  Aliein  die  Worte :  Ungarii  Frigisiai 
invaserunt  bezeichnen  hinlänglich  ihr  bekannntes  Bauseo. 
gestehe  offen,  dass  von  allen  den  acht  Jakren,  in  denen 
4.  August  auf  einen  Freitag  gefallen,  keines  recht  passen  i 
mit  Ausnahme  der  Jahre  909  und  954.  Im  erstem  kI 
Arnulf  die  Ungarn  an  der  Bolt  am  11.  August  (III.  Idns  Aogi 
Nativ.  Sei.  Tihurtii  Mar.   et  Susanae  909.     Den  von  iki 
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4.  (pag.  10.)  im.  Id.  (AngDäti)  [10.  Aa^st  944]: 
[dijram  bellum  BaioariorQin  ad  Trunam  cum 
Ücgariis  ubi  ÜDgarii  a  Baioariis  occisi  Bunt 
tempore  Berahtoldi  dncis.*) 


indeninffszug  durchs  ganze  Land  HeimkehreDdeo  stellte  sich 
Dulf  mit  seinen  Schaarea  am  untern  Luuf  der  Bott  in  den 
enen  von  Eggenfelden ,  Pfarrbircben  bis  gegen  Schärding 
I  entgegen  unt)  besiegle  sie  vollständig.  (Conf.  Perz  I.  5V. 
I.  media  p.  55.  68.  77  ad  annos  90d  910.  Doch  siehe 
.5.  II.  August  909.)  tm  Jahr  954  wtithete  der,  jedenfalls 
;b  die  Ungarn -EiDtälle  begünstigende  Bürgerkrieg,  dessen 
lauplatz  bekanntlich  Regensburg  und  die  (Imgegend  war. 
Qtin.  Regin.  apud  Pertz  I.  625  ad  ann,  954.  Die  Ungarn, 
&hrt  von  Kllnig  Otto's  Feinden,  zogen  (durch  Bayern  und 
manoieuT)  an  den  Rhein  nach  Frankreich  und  kehrten 
cb  Italien  wieder  heim.  Allein  die  Zeit,  die  der  Chronist 

den  Zug  an  den  Rhein  angibt,  passt  nicht  für  die  Angabe 
ieres  Eintrages.  Es  war  in  der  Fastenzeit  (in  quadragesima). 

Jahre  915  verwüsteten  die  Ungarn  ganz  Alamannien  mit 
jer  und  Schwert,  zogen  gegen  Thüringen  und  Sachsen 
1  kamen  bis  zum  Kloster  Fulda.  Pertz  I.  56.  77.  Möglich, 
is  sie  bei  ihrem  Vordringen  durch  Bayern  nach  Alamannien 
tisingen  heimgesucht!  Am  Glaublichsten  ist,  dass  dasNieder- 
tnuen  der  beiden  Kirchen  doch   im  Jahre  .909  gescbehen, 

Arnulf  an  der  Rutt  über  die  Wilden  obsiegte.     Sind  die 

dem  35.  Juli  (Sei.  Jacobi)  und  dem  4.  August  (Sei.  Justin!) 
igetragenen  Notizen  richtig,  so  ist  kein  Grund  vorhanden, 
1  «rsteren  Eintrag  mit  dem  letzteren  in  eine  solche  Ver- 
dung  zu  bringen,  wie  Hnnd,  Gewold,  Rader  und  Meichel- 
■k  gethan  haben.  Jedenfalls  haben  unsere  Einträge  aus 
D  Ende  des  X.  Jabbunderts  mehr  Anrecht  auf  Glaubwürdig- 
1,  als  Handschriften  aus  späteren  Jahrhunderten,  wie  sich 

eine  solche  Gewold  I.  cit.  (vide  Eintrag  2  Note  1]  zu 
'ufen  scheint- 

1)  Unschwer  erkennt  man  in  diesem  Eintrage  den  grossen 
ig,  welchen  Berahtold,  nach  Arnulf  seines  Bruders  Tode 
17.  Juli)  Herzog  in  Bayern,  bei  Wels  an  der  Traun  (nach 
Pillwein,  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  des  Erz- 
rzogthumsOesterreichobderEunsetc  neue  Angabe,  Bd.  U. 
u  1843.  8.  p.  34  geschah  die  Schlacht  zwischen  Wels  und 
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B.  (pag.iO.)    III.  Id.  (ADgasti)  [11.  Aug.  909]:  N« 
sei.  Tibartü  mart.  el  SasaDose. 

Bellnm  Baioarioram  cv[iii]  Ungariis  ad  I 
tarn  ubi  Ungarü  aBaioarüa  nicti  sanl  te 
pore  Aroulfi  ducis.    In  die  ueoeris.') 

Vorchdorf)  Ober  die  Vogam  erfocht.  Nie  noch  hatte  d 
Volk  von  den  Deutschen  eine  solche  Niederlage  erliti 
Der  Contioualor  Reginoms  apud  Pertz  I.  p.  619,  enri 
diesen  Sieg  zum  Jahre  9ii:  ^Ungarii  a  Balovariis  el  C« 
tanig  in  loco  Weles  tanta  caede  maclantur,  ut  nuaquam  a 
stratibus  antea  taliter  infirmarentur.^  Ferner  die  Add 
S.  Emmerammi.  Ratisp.  minores  1.  ciL  p.  94;  ^oct^isio  p; 
norum  ad  Weles",  zum  Jahr  945.  —  Annales  Saugalle 
majores  1.  c.  p,  78  zum  Jahr  943 :  ^Omnis  Agarenorum  e 
citus  a  Baioariis  occisus  est.''  —  Aventin  (latein.  iDioh 
1S&4.  fol)  p.  492  gibt  den  Tag  „tertio  Idiis  Augusti^,  • 
11.  August  944;  deutsch  (1566.  folio }  steht  fol.  368b. 
nächsten  Tag  nach  Laurenli  (II.  Aug.]  944."  Unser  Eir 
gehört  aber  ganz  bestimmt  zum  hl.  Laurentitistag,  da  er  i 
über  der  Erzählung  des  Harlyrtbums  dieses  Heiligen : 
craticula  ferrea  assatus  martyrium  compleuit''  steht;  wc 
in  einem  neuen  Absatz  der  Hexameter  folgt:  „Bisbinisui 
superat  Laurentius  hostes," 

1)  Unmittelbar  nach  dem  Hexameter  auf  s.  Laurei 
folgt  in  unserem  Martyrolog  mit  neuem  Absalz:  III.  Id.  (A 
Nativ.  sei.  Tiburtii  mart.  et  Susgnnae.  An  das  e  des  W< 
Susannae  ist  wie  hei  einem  e  mit  auigeschlageoer  Znnge 
wenige  Linien  betragender,  und  unter  die  mit  dem  Gi 
herabgezogene  Linie  gehender  Strich,  der  sodann  einen 
tzen  Winkel  bildet  und  fast  vertikal  über  die  zwei  ei 
Linien hinaubteigt,  in  einen ScbnOrkel  endend;  dem  Besch 
rechts  dieser  Verlibal-Linie  steht  der  oben  sab  Nr.  5 
gelheiite  Eintrag,  der  also  durcl)  dieses  Zeichen  mit  den 
der  heiligen  Tiburlius  und  Susanna  in  Verbindung  geselil 
wodurch  das  im  Eintrage  befindliche  Erei^niis  diesem  T 
d.  i.  dem  11.  August  zugezählt  werden  inuss.  Dieaei 
aber  an  einem  Freitage  sUtt.  Vom  Jahre  907  —  937 
aber  der  11.  August  nur  in  folgenden  Jahren  an  einen  Frei 
909,  915,  930.  936,  937.  Letzteres  Jahr  ahlt  schon  i 
halb  nicht,  weil  Arnulf  bereits  am  14,  Julius  937  verstu 
war.     Im  Jahre  926   rerheerlen   die  Ungarn   ganz  Ftan 
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p.23.)  XlI.Eal.(Dec.)[20.NoT.948.949] :  Pootianas. 

XI.  Kal.(Dec.)[21.Nov.    »      »  ]  Columbao.abb. 
X.  Kal.(Dec.)[22.Nov.    »       »  ]   Caecilla. 
l'ogarii  a  Baioariis  peremti  sunt.  Diejovis.') 


■BS  und  AlamaDnien  (Perti  I  56.  Annal.  Aug.  p.  68.  Con- 
lat.  RflgiDoa.  p.  616).  Im  Jabre  920  fand  kein  Ungarn- 
[  glalL  915  atreiften  die  Ungarn  durch  Alamannien,  Thür- 
ea  und  Sachsen  uad  kamen  bis  zum  Kloster  Fulda.  (Annal. 
m.  apud  Pertz  p.  56).  Sieb«  Eintrag  3  Note  1.  Ea  dürfte 
in  der  Sieg  an  der  Bott  in  das  Jahr  909,  den  II.  August 
eUt  werdeD  könoen. 

1]  Es  ist  schwer  zu  errailteln,  zu  weichem  ron  den  drei 
;en:  XIL  Kai.  (Decenibris)  d.  j.  SO.  November  (Poolianug), 
r  XI.  Kai.  (Decembris)  d.  i.  31 .  November  (Columban.  abb  ), 
r  X.  Kai.  (Decembris)  d.  i.  32.  November  (S.  Ceciliae)  die 
r  eingetragene  Notiz  eigentlich  gehfire.  Gewiss  ist,  dass 
le  Niederlage  der  Magyaren  in  den  Sp8therbst(  November) 
l.  Von  den  sechs  Jahren  des  Zeitraumes  von  907 — 955, 
denen  der  30.  November  an  einem  Donnerstag  iällt,  paul 
leg  auf  obigen  Sieg;  denn  917  waren  sie  am  Rhein,  ira 
isi  und  Lothringen ;  vom  Jahr  923  iai  kein  Zug  bekannt, 
nso  vom  Jahr  928;  934  geschah  der  Einfall  der  Ungarn 
Sachsen;   945  faielten   sich   die  Ungarn,    gezüchtigt  durch 

vorjShrige  Niederlage,  rubig  gegen  Bayern.  VomJabr95l 
kein  Einfall  verzeichnet.  Auch  von  den  sieben  Jahren, 
denen  in   der  Periode   von  907  —  955   der  Sl.   November 

einen  Donnerstag  fSIlt,    kOnnte   h&chstenii   das  Jahr  950 

den  zweiten  Sieg  des  neuen  Bayern -Herzogs,  Otto'a  I. 
der  gelten,  zum  Unterschiede  des  ersten  Sieges,  zu  dessen 
lenken  die  Beiterslatnen  in  der  Marienkirche  zu  Haurkirchen 
ichtet  worden.    Von  den  sieben  Jahren  der  betagten  Periode 

907 — 956,  in  denen  der  32.  November  auf  einen  Don- 
itag  fUlt,  konnte  man  dieJahre  910und  949  hieberziehen. 

enteren  hatten  die  Hagjaren  an  der  Grenze  Bayerns  und 
nkens  die  Franken  besiegt  und  in  die  Flucht  gejagt  und 
f  Gebeard  erschlagen.  Aber  die  Bayern  lOdteten  einen 
iil  der  Ungarn.  (Annal.  Alaman.  Pen  I.  54.  col,  I  in  fine 
55.  col.  I.  in  init.  Annal.  San.  Gall,  majores  Pertz  I.  77. 
[in.  Conün.  Pertz  I.  p.  614.  Im  Jabre  949  dagegen  dürfte 
bl  die  siegreiche  Schlacht  in  der  NShe  von  Hauerktrchen 
tgefnnden  haben;    die  von  den  einheimischen  Chronisten 
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B    Di«  flbrigen  UotrMEa  dn  lartTologinms 

Vou  den  nun  aus  dem  Marlyrologe  M^eoi 
EiDträgi'D  sind,  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  aus  d< 
XV.  Jahrlmnderte,  die  spätesten  aus  der  zueilen  Häl 
des  XI.  Jahrhunderts. 


und  viiciAvenÜn  p.  i9k  auf  das  Jahr  948  geseUl  wird  (Am 
Sl.  Emmur.  Ratisp.  minor,  apud  Pertz  I.  p.  94.  —  .,9(B,  Ui 
ricus  dii\  effectus  est.  Et  Otto  rex  Badasponaiu  venil  (i 
im  Jahr  9&i).  Occisio  pagaDOruin  ad  Norrum."  Ilie  7. 
besliramiingen  sind  bier,  wie  man  sieht,  nichts  weniger 
^enaü.  Nomim  ist  vielleicht  in  der  Nlhe  von  Maurkirc 
zu  suchen?  Dass  Herzog  Heinnnh,  der  nach  ßertholds  T 
(948.  23.  November)  die  einfallenden  Ungarn  tAi-htig  icti 
lind  die  tieschlageuen  verfolgte,  sie  nochmals  schlug,  heii 
Wiilukind  (Pertz  V.  447)  „Ungario§  duabus  vicibus  armis  sii| 
avii";  jedoch  ohae  Jahres-  nnd  Orts-Angabe,  Die  faenoeli 
Würde  übertrug  Otto  seinem  Bruder  Heinrich,  dena  Gern; 
der  bayerischen  Prinzesssio  Judith  (Arnulfs  Tochter).  Üb  H 
rieh  soßli>icb,  noch  an  der  Neige  des  Jahres  das  HerioKll 
iibernonimenl  oder  ob  er  erst  einige  Monate  späier  sein  n< 
Amt  an^'etreten,  ist  nicht  gesagt.  Im  letzteren  Falle  wi 
die  beiden  Schlachten  noch  in  das  Jahr  949  zu  seilen. 
Rcrtbohls  Tode  scheint  Heinrich,  wenn  man  nicht  des 
steren  Siechthum  annehmen  will,  im  Lande  nicht  ali  He 
.infgetrclen  lu  sejn;  es  mtlsste  denn  die  Gefahr  der  üng 
Invasion  bei  der  Krankheit  Bertholds  das  Eintreffen  Heim 
in  Kayern  erheischt  haben  Man  sieht,  htrr  erheben 
unlOsbiiie  Schwierigkeilen ,  so  dass  am  Ende  nichts  ü 
bleibt,  ;ils  im  Hinblick  auf  das  Monument  einen  in  iter  ? 
dieses  Ortes  im  Herbste  des  Jahres  943  oder  9^9  erfocbii 
Sieg,  und  zwar  durch  den  neuen  Herzog  Heinrich  atis  s 
sischem  Hause,  anzunehmen.  Ueher  die  Monumente,  d 
Abbildungen  M.  Rader  Bav.  sancU  Vol.  E.  fol.  90  b  gibl 
nur  zu  sagen,  dass  die  beiden  Reiteratataen  aus  gebraoi 
Gyps,  wie  der  Anblick  der  Stucco -Abbildungen  zeigt,  > 
gleichzeitig  sind ;  die  älteren  aus  Erz  sollen  im  Brande 
Kirrhc  1297  geschmolzen  sejn.  Wenoing  Topogr.  Bsts 
T.  II.  p.  25.  26.  F.  X.  Weilmeyer  topogr.  Lesicon 
Salzarbkreis.  Salzburg  1812.  B.  Pillwein  I.  c.  Bd.  IV.  p 
Note  p.  287. 
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I.  (pag.   1.)     n.  Noaas  Juni   [4.  Juni    1039]: 

Cbvonradus  imp.  ob.i) 
i.  (pag.    2.)     VII.   Wus.    [7.   Juiü   994] :    Scti.    Co- 
lumba  confess. 

Abraham  veaerabilis  eps.  ob.'] 


1)  Kaiser  Conrad  II.  gestorben  4,  Juni  1039.  Excerpta 
ei  Caleodario  llissalis  Frising.  vetuslissiino  bei  Eckfaart.  Fr. 
Orieot  I.  p.  835.  „II.  Non.  Junii.  Cuonradus  imp."  (Qaec 
verba  manu  posteriori  ioaerta  sunt).  Necroiog  des  Klosters 
Weissenburg,  herausgegeben  von  E.  F.  Mooyer,  im  Archiv 
des  bistor.  Vereins  von  Unterfranken  u.  Aschaffenbnrg  Bd.  XUi. 
Heft  III.  p.  19.  II  Nor.  Cuonradus  imperator  ab.  Cf.  Pertz 
Archi*  Bd.  VII.  503  und  Pertz  Monum.  Germ.  H.  VIII.  p.  195. 
(Ekkehardt  chronic,  univ.)  Koeler,  Familia  augusta  Francenica 
p.  33V  Nr.  13.  in  der  ScbrOtter'schen  Colleclion.  Viennae  et 
Lips   1776.  8. 

2)  Eintrag  von  einer  Hand  aus  den  letzten  Jahren  des 
X.  Jahrfannoderts.  Schon  das  Epitheton  „venerabilis"  deutet 
auf  eineo  erst  kflnlicb  verstorbenen  hin.  Eckhart  i.  eil. 
VII.  Id.  Junii  Abraham  Episc.  Frisingensis  obiit.  Heichelbeck 
U.  Fris.  1.  187  und  189  setzt  Abrahams  Todesjahr  994  und 
erwSbnt  cwar  des  Tudestagea  (7.  Juni);  aber  dieser  Tag  passe 
nicht  zum  Jahr  992,  wegen  des  Datums  der  Urkunde  Otto  III. 
„\ctum  Dornburc ;  anno  iacarn.  992  Indict.  vi,  annoautem  lu. 
Otlonis  regnantis  villi ;  unmöglich  kSnae  daher  Abraham  den 
T.  Juni  993,  sondern  er  mOase  994  gestorben  aey n,  und  zwar 
am  15.  Julias.  Gamaosius  gibt  aber  in  seinem  Siteslen  Ka- 
lendar  von  Freising  den  7.  Julius  an  Heinhelbeck,  dessen 
Werk  im  Jahre  1724  erschien,  benutzte,  wie  Eingangs  er- 
wihnt,  das  oft  genannte  Calendsr  des  Gamansius.  Eckhart 
dagegen,  dessen  Fraociaorientalia  etwa  fünf  Jahre  nach  Meichel- 
becks  Hrst.  Frising.  im  Jahre  1729  ans  i.icht  trat,  bat  das- 
selbe Caiendar,  welches  Gamansius  escerptrte,  p.  834—837 
abdrucken  lassen «  and  gibt  VII.  Idus  Junii,  d.  i.  7.  Juni. 
Es  scheint,  als  ob  Heichelbeck  aus  dem  Gamansischen  Ex- 
cerple  des  Freisinger  Calendars  sich  verschrieben  habe.  Todea- 
lag  und  Todesjahr  Abrahams  steht  also  mit  994  7.  Joni  fest. 
Vergleiche  noch  Deulinger  Beitrüge  I.  p.  16,  woselbst  der 
7.  Juni  993  angenommen  ist.  Doch  siehe  noch  Necrol.  anti- 
quissimum  raoaast,  Ebersbergensis  bei  Oefele  scripL  rer,  boic. 
IL  p.  16  „VUI.  Id.  (Jnlj  Abram  Frising.  Episc." 
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8.  (pag.  i)     V.  Idnii  [9.  Jani   938] :  Nst.  sei.  Pri 
et  FelicisDi. 

Uvolframmas  eps.  ob.i) 
4,  (pag.  2.)     II.  Idas   [12.   Jaoi    1045   vel  104 
NaL  Bctoram  Nazarii  et  Naboris  etc. 
DomDa  Bichiza  obiit.*) 

1)  Der  Eintrag  ist  von  derselben  Hand,  weiche  die 
tixen  Ober  die  Ungarn  eingeschrieben  hat.  Man  sehe  Heichell 
Bist.  Fris.  1.  p.  167.  Eclihart  Franc.  Orient  I.  836  fibi 
Grund  des  Gamansischen  Calendar-Excerptes  (vido  Meic 
back  I.  CiL)  XVII.  Cal.  Augusti,  d.  i.  den  16.  Jidi:  „¥ 
rammus  Episc.  Frisiag.  obiit."  ßentinger  BeitrSge  I.  p. 
Uooyer  im  13.  Baade,  Heft  III  des  Archiri  des  histor.  Vn 
Ton  Unter  franken  und  Asch  äffen  bürg  p.  90.  Derselbe 
.Verseichniss  der  deutschen  Bischfife".  Minden  1854  p. 
hat  den  10.  Juli  938. 

3)  Die  Hand  dieses  Eintrages  hat  ungemeine  Aeha! 
kett  nit  jener,  die  das  Hartyroiog  geschrieben;  nur  ist 
Tinte  blasser.  Die  Fertigung  dieses  Uartyrdogs  setiten 
an  das  Ende  des  \.  Jahrhunderts ;  der  Schreiber  dessc 
konnte  aber  wohl  noch  bis  zur  Uilte  des  XL  Jabrfanni 
gelebt  und  alsdann  den  Todestag  der  Bichiia  eingetr 
haben.  Die  als  Domna  eingetragene  Dame  war,  wie  * 
das  Wort  bezeichnet,  voo  hohem  Adel,  (v.  Dnfresae  Glo 
Toce  Domna  Paris  1733.  Fol.  p.  1619)  die  Frau  eines 
nasteu,  der  mit  der  Kirche  von  Freising  in  mannigfi 
Bexiehungen  gestanden.  Sehen  wir  uns,  geleitet  durch 
Namen  ^Bichiia''  nach  einer  solchen  in  den  D^Dasten-Fan 
Bayerns  im  X.  und  \I.  Jahrhundert  um,  so  finden  wir 

1.  Eine  Bichardis,  die  erste  Gemafalia  des  Grafen  1 
ricDs  von  Semta  und  Ehersberg,  der  im  Jahre  990  die  I 
dictiner-MOnche  in  das  Kloster  Ebenberg  eingefllhrt 
im  Jahre  1039,  V.  Idus  IfaTtii  (Necrolog,  Ebersberg. 
Oefele  II.  p.  15).  d.  i.  11.  HInc  gestorben  ist.  Seine 
raahlin  Bichardis  war  die  Schwester  des  Harkgrafen  Harqua: 
von  KSmthen,  eines  Hurzthalers.  Sie  starb  Nono  Kai« 
Hau  1018  (äS.  April.)  (Oefele  II.  p.  16.)  ^RihkaH  c 
tissa,  uxor  Oudalrici  obiit."  Scbolliner,  neue  bist.  Abb 
lungen  der  churfUrstl.  Akad.  d.  Wissensch.  Bd.  IV.  p.  680—1 
Allein  der  im  Necrol.  Ebersperg.  angegebene  Todestag 
Rihkart  stimmt  nicht  mit  unserem  Eintrage,   laut  weit 
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I.  (pag.  2.)  XVI.  Kai.  Jal.  [tÖ.JuDi  1045  vel  1048]: 
AltmaDDiis  abbaa  obiit^) 


Richiia  am  12.  Juni  Todes  verbÜGhen  ist;  wir  mÜHen  daher 
nach  einer  anderen  Richiza  uns  umsehen.  Und  eine  solche 
findet  lieb,  zwar  nicht  mit  dem  im  Eintrage  aaTgefahTten 
Namen;  aber  doch  mit  einem  solchen,  der  mit  Richiza  einige 
Aehnlichkeit  hat ;  wie  denn  ja  anch  Rihkart  dem  Worte  Ri- 
chiia nicht  ganz  entspricht;  es  ist: 

S.  Bichlinda,  die  Gemahlin  des  Grafen  Adalbero  IIL  von 
Semta  und  Ehersberg,  eines  Sohnes  des  rorhtn  erwähnten 
Vdalrichi  und  der  Richarda.  RihlJadis,  Mgt  ScholUoer  I.  c. 
p.  586  ist  der  genuine  Name  der  Gattin  Adalbero's,  oiebt 
Richildis  oder  Ricbilda.  Wieder  andere  nennen  sie,  bemerkt 
Cfaiatian  Ludv.  Scheid,  Orig.  Guelficae.  T.  II.  p.  330 :  Rioh- 
iiula,  Ricfaliutis.  Sie  war  die  Tochter  RudolCi  II.  Grafen  von 
Allorf,  also  Welfiscben  Stanunei.  In  dem  Ebenberger  Codex 
Tradition.  (Oefele  IL  p.  23  Nr.  39,  p.  2(  Nr.  47,  p.  äS 
Nr.  49  50  51.  p.  26  Nr.  53-57  incl.  p  45  Nr.  10;  wird 
sie  immer  Rihtint,  Rihünd,  Rihlinde  g«iaanL  Ihr  Gemahl 
Adalbero  III.  sUrb  vor  ihr.  (Oefele  1.  cit.  p.  25  Nr.  51.) 
Defiinclo  igitur  Adalperone  jam  dicta  Rihlint  ejus  Tidua  dedil 
Domino  et  S.  Sebastiano  etc.  Adalpero's  Todestag  VI.  kal 
Aprilis  Necr.  Ebersp.  bei  Oefele  I.  ciL  p.  lö.  37.  ctächol- 
liner  I.  c.  p.  586.  V.  kal.  April  =  28.  Mlrz  unter  Berubing 
auf  die  Urkunde  Heinrich  III.  vom  22.  Oct.  10&8  bei  Meichel- 
beck,  Cbronicon  Beoedictoburanum  p.  39,  40,  41.  Uon.'  B. 
VU.  88.  conf.  p.  40.  M.  B.  XXXI.  p.  324,  825.  Die  Ur- 
kunde acheint  unflcht  (vide  PerU  XI.  p.  220.  Note  6S.)  Sie 
ttarb  an  den  Folgen  der  beim  Einsturz  eines  Hauaaa  zu 
Persenbeug  1045  erhaltenen  BeicbSdigung.  .Detenta  languora, 
quo  et  moftua  est"  (Nr.  56.  p.  36  bei  Oefele  I.  cit.)  Ihr 
Todeqahr  gibt  Nr.  57  an:  ^DefunGta  igitur  Rihlinde  aono 
1045.  U.  Id.  Jun.  Necrol.  Ebersp.  p.  16.  II.  Id.  RiUind  co- 
nitisM  obiit  uzor  Adalperonts.  cf.  SchoUioer  p.  588.  Ihr 
Todestag  trifft  ganz  mit  unserm  Eintrag  Oberein.  Es  ist  der 
13.  Juni  1045,  oder  nach  Schoiliner  1048.  Wie  nun  der 
Name  Ricbiza  zu  den  zwei  hier  mitgetheilten  Richardia  und 
Richitode  sich  verhalte,  mOgen  Sprachforscher  ausmachen. 
Die  Eadong  isa  acheint  auf  ein  Diminntiv  oder  auf  eine  Ab- 
kOnung  zu  deoten,  wie  in  den  weiblichen  Eigenamen  Imtza 
=  Innentnide,  Chnniza  .=  Gunigundis  etc. 

1)  Ein  Eintrag  ans  dem  XI.  Jahrhundert.  Der  Abt  Alt- 


4ft2 


FrAÜinger  Haoascript 


1  (pag.  S.)  m.  Idus  Jalii  [13.  Jalt  1024]: 
Obitos  imperatoris  HeioricJ.') 

7.  (pag.  7.)  Villi.  Kai.  Aug.  [2*.  Jali  1065?];  Vif 
Sei.  Jacobi,  AposL 

Eberhart  com.')    Et  Heripraot  [Heriprdil] 


mann  tod  Eberaberg,  der  Enkel  des  im  Jahre  10S9  ver 
benen  Vdalrich  Grafen  von  Semta  und  Eberaberg.  Nach 
Tode  seiner  ersten  Frau  fticbardis  (1013)  erzeugte  er  mit  i 
Concubioe  eine  Tocbter  Ruhtrudis,  die  sich  mit  einem  i 
Eberhard  verehlichte.  Der  Sohn  aus  dieser  Verfaindun 
Allmann,  der,  zwanzigjährig,  Abt  des  Klosters  Ebersberg  «i 
Vide  Chronic.  Ebersb.  p,  9  und  p.  13.  Scholliner  p. 
687.  610.  611.  Altmaan's  Todesjahr  flllll  in  dasselbe  . 
wie  das  der  GrSGn  Riblint.  Seinen  Todestag  bat  das  N« 
Ebersb.  p.  16,  XVI  Kai.  Julii.  Altmann  abbas  obÜL  16. 
1045  oder  1048;  vgl.  Docb  Meichelbek  H.  Fris.  L  p. 
Peru  H.  G.  H.  XI.  330.  231. 

1)  Es  ist  Kaiser  Ueinricb  II.  der  Heilige. 

3)  Im  Necrol.  Ebersp.  heissl  es  p  16:  „Villi.  Kai 
Eberbardus  comes,  filius  Ovdalrici  obiit."  Eberhard  U. 
von  Semla  und  Ebersberg.  Siehe  Chronic.  Ebersp.  apn^ 
feie  11;  p.  10.  col,  1.  der  Wiederhersteller  des  Klosters  Ge 
feld.  Er  war  der  zweitgebome  Sohn  Vdalrichg,  der  Bi 
Adalbero's  III.  und  erscheint  bei  den  zahlreichen  Vergaba 
Adalbero's  nnd  seiner  Gattin  BJhlind  als  Zenge  z.  B.  Ni 
p.  23,  Nr.  47  p.  24.  Nr.  49  p.  25,  aber  auch,  wie  Ni 
p.  24  selbstständig.  Siehe  Scholliner  I.  cit.  p.  688  — 
Er  setzt  Eberhards  Tod  in  das  Jahr  1065  (T)  aof  Grand 
Urkunde  im  Cod.  Tradit.  Geisenfeld  in  den  Mon.  Boic. 
p.  189.  Nr.  23  c.  not. 

3)  Die  Lesung  dieses  Eigennamens  Heriprant  oder ! 
prehl  ist  zweifelhaft,  da  an  dieser  Stelle  das  Perganant 
zerrieben  und  mflrbe  ist ,  so  dass  die  Anwendung  tob 
agentien  nicht  wohl  gewagt  werden  darf  Einen  Seri; 
konnte  ich  nirgends  auffinden,  und  von  den  vielen  Heri 
die  Kanijan's  VerbrUderungsbuch  uns  nennt,  konnte  »ftglii 
weise,  vorausgesetzt,  Heribert  sei  ein  Geistlicher  nnd 
Laye  gewesen,  nur  der  p.  123,  Linie  4  au^efWirteHeTtb 
pr.  bieher^hOren ;  da  dte  eintragende  Hand  K  (siehe  p. 
TOn  der  zweiten  HSlfte  des  XI.  bis  in  die  ersten  iahrtal 
des  XII.  Jahriiunderts  thHig  gewesen.   Heribraht  und  Ber 
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S.  (pag.  ii.)  VII.  Kai.  Septemb.  [25.  August  1006]: 

Ordioatio  Egilperti  episcopi.i) 
f.  (fog.  it.)    VII.    Kai.  Septemb.  [36.  August]:  Sei. 
Aleiandri  m.  et  Anastasii.  Hirenei  a  Habundi.  m. 
Perahtoldos  com.  ob.^) 


bei  Pertz  VII.  p.  112.  (Berimanai  Aug.  Chronicon)  war  der 
ÜOste  Abt  von  Reichanau  Tom  Jabre  916  —  922  und  kaan 
der  onsrige  acbon  der  Zeit  nach  nicht  ae^n.  Auch  unter  den 
TJelea  Zeugen,  welche  bei  Vergabungen  der  Ebersberger  auf- 
geführt werden,  koroml  kein  Heribrabt  vor. 

1)  Egilbert,  Bischof  von  Freising,  besass  den  bischttf- 
lichen  Stuhl  vomJahre  1006bi8l039.  4.  Nov.  Siehe Meichel- 
beck  H.  Fr.  I.  p.  205  und  p.  334.  Deutinger  BeitrSge  I.  p.  17. 
Ersterer  kennt  den  Tag  der  Ordination  dieses  Lieblings  KOnig 
Heinricbll.  und  big  zum  16-  October  1004  dessen  Vicekanzler 
anstatt  Wiligis  nicht,  und  Deutinger  I.  cit.  nennt  den  Monat 
Julius  1006  als  den  Anfangspunkt  seiner  biscbCflichen  Re- 
gierung. Unser  Eintrag  bestimmt  nun  als  Tag  der  Ordination 
den  25.  August  (1006).  Seinen  Sterbtag  gibt  das  Öfter  citirte 
Freisingische  Kaleadar  bei  Eckbart  Francia  Gr.  I.  p.  836: 
gll.  Nou.  Nov.  Egilbertus  Episc.  Frising.  obiit",  d.  l  der 
4.  November.  Das  Todesjahr  (1039)  siehe  bei  Meichelbeck 
L  cit.  p.  334. 

2)  Eintrag  von  eioer  kleinen  zierlichen  Hand,  die  mit 
jener,  welche  die  Notizen  aber  die  Ungarnscblachten  und 
Einfälle  geschrieben,  ungemeine  Aehnlicbkeit  hat.  Die  Schrift 
ist  aus  dem  Ende  des  X. ,  höchstens  vom  Anfange  des  XI. 
Jahrhanderts.  Der  Comes  Perabtoldus  ist  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  aus  dem  Geschlecble  von  Scheiern-Wittelsbach 
entweder  Berthold  II,  des  Pfalzgrafen  Arnulf  II.  Sohn,  oder 
Berthold  III.  der  Sohn  Bertholds  II.  Huschberg  älteste  Ge- 
schichte des  durchlauchtigsten  Hauses  Scheiern-WiUelshacb 
p.  181. 183.  c.  not.  183  seUt  Berlhold  II.  Todesjahr  vor  978., 
jenes  Bertholds  III.  in  das  Jahr  982  siehe  p.  190.  191.  und 
die  Tabellen.  Auf  letzteren  wQrde  der  eingetragene  Todes- 
tag (26.  August)  desshalb  nicht  passen,  weil  er  im  Jahre  982 
in  Calabrien  Htlte  Joü  getodtel  ward.  Ucbrigens  sehe  man 
Böhmer  fontes  rer.  German.  III.  p.  484.  „BerbtoU  Gehehard 
cum  plurimis  peremtis  (VII.  Kai.  Sept.  d.  i.  26.  August).'' 
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10.  (pag.  i2.)  m.  Kal.Seplemli.  [30.  Aug.  1045.  lOJ 
Geruvic  ueoerabilis  archipreäbyterolii 

U.  (pag.  12.)  lil.  Non.Sepleoaber  [3.  Seplemb.  U)l 
Dietmarus  abbas  oliiit.^) 


i)  Eine  starke  feste  Hand  des  XI.  JahrbunderU.  C 
Geruvic.  siebe  Hund.  Melrop.  T.  II.  Monachii  tfiiU.  ful.  p. 
282.,  der  VII.  Idus  May  anno  10&7  (9.  Mal)  als  Tag 
Jahr  seines  Todes  angibt.  Das  Chronicon  Anoiiymi  El 
pergensis  bei  Oefele  II.  p.  I&b  in  fine  schweigt  Ober  dt 
Todesjabr  und  Tag. 

2)  In  dem  Verzeichnisse  der  Aebte  von  Oberall 
ebensowohl  als  in  jenem  von  Niederaltaicb  findet  sieb 
Name  Uiethmar,  Dietmar  vor.  Dietmar,  der  t6le  \bl 
Oberaltacb,  wird  von  Hund,  Melrop.  ed.  Monach  II,  fol  p 
mit  dem  Sterbelage  zum  6.  September  (ohne  Jahr]  au^ef 
Ebenso  M.  B.  XU  Praef.  p.  11.  —  Der  Abi  Dielhiaarui 
Niederallach  regierte  nach  Hund  II.  p.  5  als  der  18. 
dieses  Klosters  annns  sex  sub  Heinrico  III,  Beide  Ai 
mit  Namen  Dietmar  gehören  unstreitig  dem  XI.  iabrlmc 
an.  Der  vom  Oberallacher  Able  bei  Hund  milgetbeilieStt 
tag  und  Monat  (September)  würde  sich  für  unser»  EinI 
einen  kleinen  Schreibfehler  von  3  Tagen  abgerechnet,  ' 
passen.  Auch  stebl  der  Dietmar  noch  iu  der  Beibe  der-4 
von  Oberattach,  die  vor  der  ßestauration  vom  Jahre  I 
aufgezählt  werden.  Dietbmar  von  Niederaltach,  zum  Be«< 
dass  auch  Er  dem  11.  Jahrhundert  angeh&rt,  erschein 
einer  Urkunde  KOnig  Heinrich  III.  vom  Februar  tO&9. 
B.  XI.  p.  15/k  und  XXIX.  I.  p.  96).  Dessen  Tode«Jab 
in  dei  Series  abbalum  Niederaltacensium  (M.  B.  XI.  PrieC 
iu  das  Jabr  1055  gesetzt  Der  Todestag  ist  nicht  aogegel 
denn  was  im  Band  XIV.  der  Mun  buica  p.  37V.  lui 
neueren  Sl.  Emmerammer  Nekrolog  („Vli.  Id,  Marl.  d.  9.11 
Dietmarus  abbas  in  inferiori  allaha  fraler  nosler'')  elvi 
Sterbetag  betrachtet  werden  möchte ,  verliert  alle  Gdli 
weil  dieser  neuere  Eiutrag  in  das  besagte  Nekrolog  nur 
jene  späteren  Niederaltacber  Aebte,  die  auch  den  S» 
Dietmar  tragen,  sieb  bezieben  kann,  welche  gegen  Endt 
XII,  und  im  XIII.  Jahrhunderte  gelebt  haben.  (M.  fi. 
Praefat.  p.  10). 
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IS.  (pag.  ia.)  V.  Idas  Seplembris  [9.Sept.  cca.t074]. 
Romae.  Sd.  Gorgonii  etc. 

HartTigas')  comes  et  Woifchoz*)  obier[nnt] 
abbat. 
13.  ^.13.)    m.    Id.  Sept.  [II.  September  1051]: 
Sctoram  Proli  et  Jacincti,  qui  eraot  euDUcbi.  etc. 

Sci.PardoDis3)confes9ori8epi.n]ogonciensis. 


1)  Die  Hand  des  Eintrages  ist  aus  dem  XI.  Jahrhundert. 
Dieser  Graf  ist  hflchst  wahrscheinlich  Hartwich  I.,  der  nach 
SchoUiner,  Stemmatographia  Coroitum  de  Bogen  elc.  im  IV. 
Bande  der  neuen  histor.  Abbandlungen  der  cburfOrst).  bajeri- 
Khen  Akademie,  Manchen  1792,  4"  p.  t6  um  das  Jahr  1074 
im  Alter  von  8i  Jahren  gestorben  ist  und  zu  Oberaltach  be- 
graben wurde.  Man  sehe  Meichelbeck.  H.  Fris.  I.  P.  II.  p.  i92. 
Nr.  1172  Vergl.  H.  B.  XIV.  p.  182.  Ried.  Episc.  Ratisb.  I. 
p.  160.  DO.  168.  CG8.  ann.   1065. 

8)  Woifcoxabhas:  der  Name  kommt  bei  Nagel  Notiliae  etc. 
bSufig  vor,  I.  B  Nr.  11,  29,  37,  50,  59;  aber  er  erschein! 
weder  als  Priester,  nach  als  Abt,  sondern  ist  ein  I.aye.  Die 
Ansicht  Nagels  beztighcb  des  Namens  können  wir  nicht  theilen, 
wenn  er  sagt  p,  7  Nr.  XI:  „Woifgoz  forlasse  dod  diaersus 
>  Wolfdeone."  Die  Hon.  boJca  XIV  geben  p.  392  in  fine 
aus  dem  allen  Emmerammer  Necrolog  zum  VI.  Idus  Sept. 
(8.  Sept.]  den  Todestag  des  Wolfherus  abbas.  Der  Name 
jedoch  verbietet  es,  diesen  für  Wolfchoz  zu  nehmen. 

3)  Bemerkenswert h  ist  es,  dass  dieser  Eintrag  Ober  der 
ersten  Linie  der  Seite  13  von  einer  Hand  des  Xf.  Jahrhun- 
derte geschrieben  ist.  Unmittelbar  unter  ihm  folgt  die  Be- 
zeichnung des  Tages  (III.  Id.)  und  der  Text  des  Martjrologes 
dazu.  Während  alle  Quellen  den  Todestag  des  Erzbischofs 
Bardo  von  Mainz,  der  schon  bei  seinem  Leben  und  sogleich 
nach  seinem  Tode  als  ein  Heiliger  verehrt,  wurde ,  (Siehe 
Annal.  Sanctor.  Juni  T.  II.  p.  300.  col.  1  u.  2)  in  den  Mo- 
nstJuniua  setzen,  verlegt  ihn  unser  Eintrag  auf  den  11.  Sep- 
tember. Wie  und  warum  diess  geschehen,  vermag  ich  nicht 
za  erklXren.  Ueber  Pardo  selbst  sehe  man:  ab  Eckhart. 
Fr.  Or.  1  p.  811  u.  813.  M.  B.  XIV  p.384.  Pertz.  SS.  XI 
(XIII)  p.  318  —  321  u.  p.  321  —  342.  Pertz  VH  p.  128. 
SchoUiner  Stemalogr.  de  Bogen.  IV  p.  37.  Moojer  im  Archiv 
p.  20.  Wedddnd  Nekrolog.  Monast.  S.  Michael  in  Lüneburg 
«IhUcb  vn.  30 
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14.  (pag.  13.)  Xm.Kal.  Oclobr.  [19.  Septemk 
LanlbertDs*)  episcopus  oliiit. 

15.  (p.  14.)  Villi.  Kai.  Octobr.  [23.  SeptemlH 
Liberii  pap.  Teclae  uirg.  etc. 

Michabel  episcop.  ob.^) 

16.  (p.  16.)   IUI.    Nonas   Octob.    [4.  Octobei 
Marci  et  MarciaDi  martyr. 

Chunigant  monialis.^) 

17.  (p.  iÖ.)  Noois  Oclob.  [5.  Oclober  1056]: 
Eatici.     Faasti  mar. 

Hbinsicos  Imperator  obiit*) 

im  llt.  Bde.  der  „Nolen",  p.  k3.  BOhmer  fontef  elc 
und  ebeudaselbst  p.   160.  bddo  1051. 

1]  Haad  des  XI.  JahrfauoderU.  Heichelbeck , 
p.  173.  173  Beut  dieses  Bischofs  Todestag  XIV.  Kai. 
(18.  September),  bemerkt  aber  daia:  „GtmansiusT« 
diem  ejus  meosis  sequentem  (also  den  19.  Septem 
ejus  festivitas  Frisingae,  ac  per  universam  dieecesia 
recolilur.**  Freiberger  Cbronicoo  elc.  bei  Deutinger, 
p,  41.  Nota,  und  Ueutinger  I.  cit.  p.  16.  der  Laol 
BcfaOßicbe  Regierung  vom  28.  August  938  bis  19  & 
957  dauern  lässl.  Oefele  II.  p.  17a.  Nekrolog 
„XV.  Kai.  (17.  September)  Laadperti  Episcopi",  ab 
Fr.  Or.  I.  p.  836.  „XIM.  Kai.  Oct.  (19.  Septembe 
berlus  Frising.  Episc.  obiit."  Siehe  noch  M.  Rad 
sancta.  T.  III.  p.  84.  957.   I9.  September. 

2}  Hand  aus  dem  Eude  des  10.  Jahrhunderts, 
regierte  nach  Ried.  Episcop.  Rattsb.  I.  p.  XIV.  ron  9' 
23.  September.  Das  Nekrolog  Wellenburgeose  aus  i 
Jahrhundert  in  den  Hon.  boic.  T.  XIII.  p.  kS6.  ,V 
Octob.  Michael  Eps  Radasponeaais."  Ebenso  das 
merammer  Nekrolog  in  den  Hon.  boic.  XIV  p.  39 
und  Bbhmer,  fontes  III.  p.  482  und  487. 

3)  Eine  grosse,  feste  Hand  aus  dem  Ende  des 
bunderts.  An  die  im  Kloster  zu  Kaufungen  gestorb 
seriD  Kunigunde  ist  schon,  anders  nicht  zu  erwXhoeE 
des  Sterbetags  nicht  zu  denken.    VideBShmer.  fönte* I 

4j  Eine  kräftige  Hand  des  XI.  JahrhunderU.  De 
Name  in  Uajuskeln ,  die  Wttrde  in  Uinuskeln ,  ab 
I.  c.  p.  836.   ^,111.  Non  Oct.  Heinrious  VI.  iMperato 


aui  dem  X.  Jahrhundert.  467 

^.     18.  {p.i6.)  VU.    Idus  [9.  October   nach   101t    and 
Torl029,  oder  Dach  1027]:  Scoram  martyram.DioDiBÜ 
^  -episcopi  et  martyris.     Rustici  et  Eleutherii  martyr, 
Adalpero  comes  obüt. ') 
19.  (pag.  t9.)  n.  Kai.  Not.   [31.  October  994]:  Vi- 
j  gitia  omniDiD  sanctorum.   sei.  Quintini  etc. 
S.  Uvolfkangi  episc.  conf.^) 


Ebenso  das  Salzburger  Nekrolog  M.  B.  XIV  )i.396;  das  von 
Ebersberg,  Oefel«  II.  p.  17  Böhmer,  fonles  III.  p.  lU.  161.  iS5. 

1)  Eintrag  von  einer  Hand  des  XI.  Jahrhunderts;  eine 
scbttoe  Schrift,  aber  mit  blasser  Tinte  geschrieben.  Allem 
Vermulhen  nach  ist  dieser  Graf  Adalpero  aus  dem  Geschlechle 
der  Ebersberge:  da  nun  die  Todestage  Adalbero's  I  (III.  Id. 
Sept.  d.  i.  11.  September  969,  siehe  Oefele  II.  p.  17a  und 
Scholliner  p.  569}  und  Adalbero's  HI.  (27.  März  cca.  10^8, 
siehe  Böhmer  fontes  III.  p.  486.  Scholliner,  I.e.  p.  582— 586) 
bekannt  sind,  so  ist  hier  nur  noch  Adalbero  II.  der  Stifter 
von  KQhbach  vorhaaden,  dessen  Todesjahr  Scholliner  p.  572 
bis  576  vor  1029  annimmt,  indem  er  gesteht:  de  anno  et 
die  obilus  nihil  cerlo  constat,  Obüt  autem  paullo  post  fuD- 
dationem  (von  KOhbach  1011.  {onf.  U.  B.  XI.  p.  529  seqq.) 
in  flore  aetatis."  Also  nach  1011  und  vor  1029,  und  sein 
Sterbtag  wäre  der  9.  October.  Im  Rechtsstreite  über  die  Abtei 
Mosburg  erscheint  als  Gaugraf  Comes  Adalbero  im  Jahre 
1027.  Siehe  Heichelbeck  H.  Fris.  I.  p.  222.  —  Ganders- 
hofer,  kuna  Geschichte  der  Stadt  Uoosburg,  p.  14  in  fine, 
nennt  diesen  Adalbero  von  Uoosburg  den  letzten  Schirm- 
vogt des  Klosters  von  St.  Gaätulus. 

2)  Von  derselben  Hand,  welche  die  Ungarn-Schlachten 
eingetragen.  Der  hL  Wolfgang  nahm  den  bischttDichen  Stuhl 
TOD  Regensburg  vom  Jahre  973  bis  tum  Jahre  994,  31.  Ok- 
tober ein.  Die  Excerpta  ex  Calendario  Uissalis  Frisiogensis 
vetustissimo  des  Gamansius  bei  ab  Eckhart  Fr.  Or.  1.  p.  836, 
welches  Calendar  vor  dem  XI.  Jahrhundert  gefertigt  war, 
fuhrt  II.  kal.  Nov.  (31.  October)  Wolfgang  mit  dem  Prädikate 
^Saaclus"  auf.  ^S.  WoUkangi  Episc.*'  wiewohl  dieser  Bi- 
schof erst  vom  Papste  Leo  IX.  canonisirt  wurde.  Die  An- 
nales St,  Rudberti  Salisburgenses  bei  Pertz  XL  p.  772  geben 
dii  J.  1052.  cf.  Phil.  JASi,  Regesta  Ponlißcum  Romanorum 
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i9,  (pag.  21.)  II.  Noa.  Novembr.  [4.  November  U 
Amantii  coof. 

Egilbertus  episcopns  obiit.*) 
2li  {pag.  32.)  Nonis  Novemlir.  [5.  Nov.  oacb  86! 

Dedicatio   aecciesiae   sei   Castuli   ad  K 

pur  eh.  2} 


p.  375.  M.  Rader.   Bav.  sancta  T.  I.  p.  99   ninmt  irr 
Jabr  der  Canontsatton   1032  an. 

1)  Eiae  Hand  des  Xi.  Jahrhunderts.  Siehe  obeo  i 
merkuni;  zu  pag.  11  uud  den  Eiatrag:  VIII.  Kai.  Septi 
(25.  August  1006):  Ordioatio  Egilperli  epiac. 

2)  Die  Band  ist  ganz  dieselbe,  welche  dasHartTrol 
geschrieben,  und  diese  auf  der  obersten  Zeile  stet 
Wurte  bilden  den  Text  dieses  Marlyrologs.  Deutinger  ( 
Beschreibung  des  Bisthums  Freising  HOnchen,  1620. 8". 
Nr.  124  c.  not.)  gibt  den  Tag  der  Kirchweihe  von  £ 
bIuIus  auf  den  dritten  Sonntag  im  Oclober,  Ursula  ui 
Eilflausend  Jungfrauen  an.  Dies  ist  jedoch  die  Zeit 
spätem  Einweihung  dieser  Kirche;  denn  siewarimJih 
ein  Raub  der  Flammen  geworden.  (Bar.  v.  Frejiberg 
fübrung  und  Beleuchtung  des  Codex  traditionum  Hon 
Sli.  Castuli  in  Mosburg.  MOitchen,  18&0.  &o.  in  den  AI 
hingen  der  histor.  Klasse  II.  Band.  IIl.  Abtbeil.  p.  i 
Codes  Nr.  187  p.  xlii,  Nr.  194  p.  xlit),  Sie  wurd 
erbaut  und  1212  vnin  Bischöfe  Otto  II.  von  Freisin 
Harlwich  Bischof  von  Eichstätt  ^in  feste  XI.  milirm  rir 
funsecrata"  (d.  i.  den  21.  Octoberl  „Noch  jeUl*.  b. 
G.  M.  Gandershofer  in  seiner  kurzen  chronologischen  Ges< 
der  Stadt  Moosburg  etc.,  Landshut  1827,  kl.  8.  p.  1' 
„wird  an  diesem  Tage  JShrlich  ein  grosser  Markt  gel 
weicher  dieser  Kirchenfeier  ohne  Zweifel  seinen  Ün 
verdankt."  Vergl.  diu  vorhin  angeftlhrte  Notiz  Beul 
p.  151.  Früher  noch,  im  Jahre  1171  wurde  das  alteU 
von  St.  Castulus  neu  erbaut.  (Gandershofer  1.  c.  f  I 
und  der  Altar  dieses  Heiligen  vom  Bischof  Albert  I 
weiht  (.MeicLelbeck  H.  fris.  T.  p.  375  In  Bat.)  Abgiv 
dass  sich  die  vom  besagten  Bischöfe  vorgenommeae 
nur  auf  den  Altar  beschränkte,  kann  sich  dieselbe  a 
vuD  uns  milgetheille  Nachricht  vom  Tage  derEioweilim 
Kirche  des  bell.  Caslulus  (5.  Ndvember)  desshalb  nio 
liehen,    weil   die  Notiz   von   der  Hand   des  Uarljrolo| 


an)  dem  X.  Jahrbunda-I.  4-69 

n.  (pag.  22.)   Vir.   Idus  Novembr.    [7.   November]. 
IS  Jabr  isl  nicbt  zu  bestimmeD) : 

Dedicatio  fcctf  sei  Georg!  ad  Pabila.'} 
S3.  (poff.  22.)  XVII.  Kai.  Decembris  [15.  November 
52.    1053]: 

Ordinatio  Ellenbardi  episcop.') 
U.  {pag.  23.)    XI.    Kai.  Decembr.    [21.  November]: 
lumbani  abbatis. 

Ruodolf  abbas  obiit.^) 

ireibflre  berrfibrt:  dieses  aber  am  Ende  des  X.  Jahrhunderts 
trtigl  vurde.  Wir  bitten  mithin  in  der  hier  gegebenen 
ifancht  die  erste,  älteste  Zeitangabs  der  Einweihung  der 
Rede  stehenden  Kirche.  Der  Bau  dieser  Kirche  geschah 
nach  der  Ueberbringung  der  Gebeine  des  beil.  Caslulut 
Rom  durch  äUOnche  Rhenobol  und  Albtn  nach  Mosburg 
Jahr  826 ;  und  diese  Translation  hatte  den  Bau  der  Ca- 
us-Kirche  zur  Folge  (Gandershofer  I.  ctt.  p.  7.  8.  Aventin, 
lin.  ed.  Honach.  foi.  725.} 

1)  Eintrag  von  einer  Hand  des  XI.  JHhrbunderts.  Puhila 
healKutage  Bichl  bei  Benediktheuern,  Siehe  Plac- Braun, 
.  topogr.  Beschreibung  der  DiOcese  Augsburg  Bd.  I.  Augs- 
g,  1723.  8.  p.  336.  „Bichl. 'Dorf  von  it06  S.  sammt  der 
Georgen -Rirche  und  Freylhof,  wo  dreimal  Gottesdienst 
allen  wird.  '/]  St.**  Vergl.  Heichelbeck  Chrooicon  Be- 
ictob.    Prolegom.    p.   LXXXIX,    I.    p.   99.    11.   p.  Sfc.  S6. 

LXXV  (1147.  1148.)  U.  B.  VII.  p.  46,   Nr.  III.  p.  53.  56. 

2)  Von  einer  Hand  des  XI.  Jahrhunderts  eingetragen, 
chelb.  U.  Fria.  I  p.  249  unter  Berufung  auf  das  Gamansi- 
e  Calendar  stimmt  mit  unserem  Eintrag  ilberein,  15.  No- 
iber.  ab  Eckfaart  Fr.  Or.  I.  p.837.  sei hstversllnd lieh  ebeo- 

„XVII.  Ca).  Dec.  Ordinatio  Domni  Ellenbardi  Episc." 
mbard  f  1078.   H-  MXn. 

3)  Sehr  wahrscheinlich  war  er  Abt  von  Altomfinster. 
ie  Hand  Metrop.  II  p.  83.  Mon.  ßoice  X.  327.  Gerb. 
<s,  Prodrom,  Honum.  GuelGc.  Aug.  Vind.  1781.  4.  p.  547. 
idolphus  a  restauratione  0.1000  —  1025"  ohne  Angabe  des 
leslages.  v.  Meiller,  Namensverzeichniss  von  Aebten  und 
ilissineo  baierischer  und  österreichischer  KlOster  etc,  Wien. 
i3.  6.  p.  14  mit  der  aus  oben  citirteo  Hon.  Boic.  enl- 
nmenen  Jahrzahl  cca.  850.  Vergleiche  dagegen  Gerb. 
».  L  c 
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2S.  (pag.  23.)    X.    Kai.    Decembr.    [32.    Noven 
Scae  Ceciliae  nirginls  et  martyr. 

Reginperhl  eplsc.obüti)  Jacco  episc.ol 
M.  {pag.  23.)  Vlffl.  Kai.  Dec.  [23.  Nov.  948]: 
Sei.  Clemenlis  episc. 

Perahtoldus  dux  obiit.3) 


1}  Eine  Hand  des  XI.  Jahrhunderts.  Eioea  Bisch 
ginperht  habe  ich  im  XI.  Jahrhundert,  der  Zeil  des  Elnl 
in  den  mir  zu  Gebote  stehenden  Quellen  und  zahlr 
Behelfen  vergeblich  gesucht. 

2)  Dasselbe  gilt  von  den  Bischöfe  Jacco,  welch 
nSmIichen  Tag,  wie  Reginperht  {33.  November)  das  Zc 
verlassen.  Die  eintragende  Hand  ist  ganz  dieselbe,  « 
Reginperht. 

3)  Dieser  Herzog  ist  des  Bsyern-Herzogs  Arnulf  1 
und  Nachfolger  im  Herzogthume ,  der  gefeierte  Sieg« 
die  Ungarn  bei  Wöls  (9ii.  10.  Aug.,  siehe  oben:  U 
Einmile  und  Schlachten  Nr.  ^).  Der  Eiutrag  ist  von 
zierlichen  Hand  aus  dem  Ende  des  X,  Jahrhunderts;  die 
sehr  blass.  Das  Todesjahr  dieses  trefflichen  FQrsteD 
verschieden  angegeben.  In  einer  Urkunde  bei  Meicb 
H.  Fr.  I.  P.  II.  p.  444  Nr.  1030  [Commulalio  Lanlperti 
et  nobilia  viri  Liutprant)  wird  Berthold  noch  als  regie 
Herzog  aufgeführt.  „Actum  in  Frigisinga",  heisst  es, 
incarnationis  Domini  DCCCCXLVIII.  Indictione  VI.  ai 
regis  Ottonis,  sub  Duce.PerahtoIdo  et  comite  Adalperlo 
Die  Indiction  ist  richtig:  dagegen  muu  es  aostatl  des 
ten,  das  iwOlfte  Jahr  der  königlichen  Regieruog  Ol 
heissen.  Der  Conlinuator  Hegioonis  bei  Pertz  I.  61S 
ihn  im  Jahr  945  sterben :  ^Bertoldus  dux  Baiuvariensit 
cut  Ueinricus,  frater  regis  (Ottonis  I,)  in  ducatn  suct 
Die  Anoales  S(i.  Emmerammi  Ratisp.  minores,  bei  P 
p.  94  sagen  zum  Jahr  947 :  „Berachtoldus  dux  obiit." 
Chronicon  Zwifaltense  (in  der  1.  Hälfte  den  XII.  Jahrhu 
begonnen)  bei  Hess.  Mon.  Guelf.  p.  916  berichtet  zun 
948:  „Berlholdus  dux  Bavvarie  obiil,  cui  succeasitHsi 
frater  OUonis.  (Vergl.  daaiit  den  Contin.  Regln.)  Annale 
fallenses  miDores  bei  Pertz,  XII  p.  53  geben  dasselb< 
948.  Das  Auctorium  Garsteose  bei  Perlz,  XL  p.  566.1 
zum  Jahr  948:  „Barhiolftis  Bawariorum  dux  ohiit  8 
Decembris"  (34.  November),  wShrend  das  NecroL  Erna 


aus  dem  X.  Jahrhuadeii.  471 

ff.  {pag.  24.)  IUI.  fial.  Dec.   [28.  November  1039]:. 
Adalpero  dax  obüt. ') 


tiq.  ricbtig :  „VIIII.  Kai.  Dec.  Bertholdus  iux"  (Mod.  boic. 
[V.  p.  4oi)  angibt:  d.  i.  den  23.  November,  gerade,  wie 
iser  Eintrag.  Die  gleichfalls  eiabeiiniscbea  Annalei;  Sri. 
idperti  Salisb.  (Peru  XI  p.  791)  sagen  tum  Jabr  948: 
'erbtoldiu  Bawariae  dux  obüt.  Heinricus  frater  regia  Ot- 
Dig  succedit,  zum  selben  Jahr  948  die  Annal.  Melliceases 
i  Pertz  XI  p.  496.  Aventin  (lateinisch)  p.  493  meldet  den 
>destag  des  Herzogs  zum  selben  Datum,  wie  unser  Eintrag 
id  als  Todesjahr  948.  Siehe  auch  p.  493.  Aventin  (deu(scb) 
■6  den  S3.  Winlermonat  an  5.  Clemens  Tag.  (Fol.  368  b). 
m  Neueren  setzt  ScboIHner  (alt.  akad.  Abhandlungen  Bd.  VIT. 

177—324.  p.  222,  General-Tafel)  Berlholds  Todesjahr  in 
s  Jahr  947.  Ebenso  Huscbberg,  älteste  Geschichte  des 
luies  Scheiem-WittelsbaGh,  Manchen  1834.  8.  p.  147. 148. 
I  Zusammenhalte  mit  der  oben  angeführten  Urkunde  vom 
br  948  bei.  Heichelbeck,  woselbst  er  noch  als  regierender 
irzog  genannt  wird  und  dem  Umstände,  dass  die  einheimi- 
ken  Annalen  ein  spHteres  Sterbejahr  des  Herzogs,  meistens 
8  geben,  dfirfle  das  Jahr  948  und  in  demselben  der  23.  No- 
mberals  die  richtigereZeilseioesTodes angenommen  «erden. 
1)  Eintrag  von  einer  Hand  des  XI.  Jahrhunderts.  Dieser 
lalpero,  welcher  in  einer  Urkunde  des  Klosters  Geisenfeld 
I.  B.  XIV.  p.  183.  Nr.  VIT.  und  p.  184  Nr  IX)  oobilissimus 
IX  genannt  wird,  war  Markgraf,  spater,  seit  1012,  Herzog 
Kfimlhen,  aua  dem  Geschlechte  der  Murztbaler,  und  durch 
Ine  Mutter  Hademuda,  eine  GräGn  von  Semta  und  Eberi- 
rg,  diesem  Hause  verwandt.  Dort  zu  Ehersberg  fand  er 
cb,  nachdem  ihn  des  Kaisers  Ungnade  im  Jahre  1035  des 
!rzogtbums  KSrnthen  entsetzt  hatte,  eine  ZufluchtsslStle. 
in  Todesjahr  melden  die  Annal.   Hetlicenses  bei  Perlz  XI. 

498  ad  «an.  1039.  „Chounradus  dux  et  Adalbero  dux 
lierunt*'    und  Herimanni  Augiens.  Chronicon   hei  Pertz  VII 

Iä3.  ^Counradus  etiam  dux  Carentani,  et  Adalbero  aemu- 
s  ejus,  qui  ante  eum  ducatum  eundem  tenueral,  ipso  anno 
039)  obierunl.''  Im  Kloster  Geisenfeld  liegt  Adalpero  be- 
aben  (Siehe  Urkunde  Nr.  IX.  p.  184.  U.  B.  XIV),  aber 
inen  Todeilag,  den  auch  Scholliner  (de  Gerbirge  Geisen- 
dae  sepulta,  im  IV.  Bande  der  neuen  hislor.  Abhandlgen. 
T  chnrfQrsIl.   bayerischen  Akademie,   München,   1792.   4. 

616 — 619}  nicht  kennt,  gibt  unser  Eintrag  an,  es  ist  der 
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Es  ist  sehr  zn  bedaoern,  dass  diess  Martfrologi 
mit  seinen  so  schätzbaren  Eioträgeo  nicht  toIIsUh 
uns  erhallen  worden  ist,  sondern  von  den  lelzlenTi 
des  Hai  an  für  uns  eigentlich  beginnt!  Vom  28. 
vember  an  bis  zu  Ende  des  Jahres  (Depositio  Sli. 
uestri  pape]  p.  28  in  fine  finden  sich  keine  hiitoi 
merkwürdigen  Einträge  in  das  Martjrologiom  mehr 
welches  hier  scbliesst.     (Explicit  Hartyrologiam). 

n.  ABwdsug  ar  Zeitkcreckuag. 

Ans  der  Anweisung  zur  Zeitberechnang  heben 
die  pag.  31  vorkommenden  deutschen  Honatsnamei 
Sprachforscher  aus,  welchen  die  in  Einhards  Vita 
roli  H.  bei  Pertz  11.  pag.  458  anfgeRlhrten  Benenn» 
der  Monate  recht  wohl  erinnerlich  seyn  werden, 
setzen  sie  jedoch  den  unsrigen  gleich  hier  zur  ! 
wodurch  sich  am  sichersten  beurtheilen  lassen  wir< 
sie  nur  eine  Abschrift  einer  älteren  Vorlage  sind, 
ob  sie  wirklich  der  Sprache  des  X.  Jahrhundert! 
gehdreo. 


Martius: 

lengizmanoth . 

b.Einhard:  Lentzinman 

Aprilis : 

ostarmanotb  . 

Ostannaootl 

Hains: 

uvnnimanodi . 

„        Winnamano 

lunius : 

brahmanoth    . 

„        „        Brachmano 

Jalios: 

heuvimanolh . 

„        „        Heavimano 

Angnstus : 

araomanotb    . 

„        „        Aranmanol 

September 

uuitamanoth ') 

Witamanod 

Octoher: 

uvi..  temanolh^ 

)  „        ..        Windumem 

November 

harpistmanoth 

„        Herbistman 

38.  November  1039.  Siehe  noch  v.  Karsjaos  VerbrOde 
bucb  p.  154.  I  p.  LIX. 

t)  Ueber  dem  i  ist  von  einer  anderen  Hand  mi 
serer  Tinte  ein  d  geteilt 

3)  Hier  ist  wegen  einer  Rasur  zwischen  i  and 
Lesen  erschwert. 


aus  den  X,  Jahrbiradert. 
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icember:  heilicmanoth  .  .  b.EiDbBrd:Hei]agDi)ib(itb. 
naarius':  TuiDt[ar]inanolhi]„  „  WinUrmuoÜi. 
braarins:  hornntdi^)  '.  .  „       „       Horninig:. 

IT.  Uetau«. 

Pag.  1 1 1  ist  za  Zeil«  9  von  uoten  das  sehoa  bei 
scbreibong  des  Codex  erwäbnie  Ab  iDcuraione  alieoi- 
aaroiD  li[i>era  qos  domine]  eingebagCD;  eine  UDver- 
Dobare  Anapieloog  auf  die  so  häaGgM  Dagam-EiDfölle 
X.  Jabrhundert.  Auch  siod  sie  von  der  Hand,  welche 
Hartyrolo^  die  UngarD-Scbiachten  eiDgetragen, 

Vni.  Cehetc. 

Die  hier  angeAlhrlen  Stellen  sind  von  einer  Hand. 
!  in  ihrem  Ductus  mit  der  Schrift  des  Martyrologs 
:  gröBste  Aebolicbbeit  bat;  nur  sind  die  Buchstaben 
isser  nnd  voller. 

\g.241.)  Zeile  10  von  unten;  Olloni  a  deo  coronato 
magno  et  paci&co  regi  vita  et  victoria. 

Redemptor  mnndi         R.  Tu  illum  adiuva. 

See  Michahel  „  Tu  illum  adiuva. 

See  Gabrihel  ,,  Tu  illum  adiuva. 

See  Rapbabel  „  Tu  illum  adiuva. 

See  Johannes  „  Tu  illum  adiuva. 

See  Stephane  „  Tu  illum  adiuva. 

Eundi  Christe. 
jg.  24/.)   Zeile  2  und  1    von   unten:   Odae  reginae 
luB  et  nita  (der  Name  sieht  auf  ratUrtem  ^Grunde). 

Sca  Maria  „  Tu  illam  adipva. 


1]  Hier  ist  Ober  dem  t  eine  AbkOrzung,  die  er  oder  ar 
lesen  werdeo  IcanD. 

3]  Vergleiche  die  VarisDtec  bei  Pertz  bei  diesem  Monat 
wohl,  all  hei  den  Ohrigeo,  Die  Hand,  die  vorstebende 
inats-BeDennungen  geachrjehen,  ist  ilt  des  Martyrologiums ; 
K)  aus  dem  Ende  des  X  Jahrhunderts, 
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pof.  243  Zeile   1   tod  oben: 

Sc«  Petronella  R.  Ta  iUain  adhivi. 

Sca  AgnM  „  Ta  illam. 

Es  folgen  noch  Sca  Cecilia,  Anastasia,  Vaaltoi 
Golumb.  immer  blos  mit  den  Worten:  Ta  illim- 
Seite  als  Responsio.     Hieraaf: 

Exandi  Qiriste. 
pag.  242  Zeile  8  von  qlien:  Nobilissime  proli  regal 

See  ClemeDfi  R.  Ta  illam  adiava. 

See  Xyste  „  Tn  illam- 

und  weitere  5  Heilige  mit  gegenüberstehender  Re^ 
Ta  illam;  dann 

Exaudi  Christe. 
pag.  242  Zeile  4  von  aalen :  Abhahab  Epugopo  et  o 
coogregatiooi  saactae  mariae 

aaluf  et  aita  t.  illos. 

See  Corbiniane  R.  Ta  illom  adiava. 

See  Urbaoe  „  Tn  ilinm. 

und  weitere  5  Heilige  auf  pag.  243  Zeile  1 — 5;  i 

Exaadi  Cbriste. 
pag.  243  Zeile  7  voa  oben :  Omnibus  iudicibui  et  < 
exercitvi  christianoram  vita  et  aictoria. 

See  Hilari  R.  Ta  illos  adivua. 

See  Martine  „  Ta  illos. 


pag.  245  Zeile  3  voo  oben :  Domoam  Abbaba«  ^i> 
Deus  coDseraet. 

Saluator  mandi  Ta  illum  adiava. 

Sca  Maria  Tn  illam.     See  Petre.  Tu  illam. 
Mehrere  Heilige  Folgen  in  zwei  Colanuien;  dasn 
es  Zeile  5  von  onten: 

Feliciter.  Feliciter.  Feliciter. 

Tempora  bona  habeat. 
Tempora  bona  habeat. 
Tempora  bona  habeat. 
Maltos  annos.  —  AMEN. 


ans  dem  X.  Jabbooderl.  4T& 

Ans  dem  bier  Mitgetheilten  stellt  sich  Eines  mit 
>ller  Gewissheit  heraas :  der  Schreiber  dieser  Litanien 
ler  Rogationes  lebte  unter  des  Freisinger  Bischofs 
)rahani  Regieranj^.  Oben  schon  wurde  mitgelheilt, 
iss  dieser  Kirchenfitrst  vom  Herbste  957  bis  7,  Ju- 
lis 994  den  bischöflichen  Stuhl  behauptete.  laaerhalb 
eses  Zeitraumes  ist  unser  Codex  onverkenobar  ge- 
briebeo  worden ;  was  uns  schon  der  Anblick  der  Hand- 
hrift  an  sich  kund  gibt,  das  hestStigen  die  eben  mit- 
theilten Stellen  der  Lilaoie.  Die  Anrufung  desWelt- 
-Iftsers,  der  beil.  Maria  and  vieler  anderer  Heiligen 
schiebt  ganz  in  der  Weise,  wie  wir  seihe  ans  den 
Iheren  Zeilen  fränkischer  Herrscher,  i.  B.  karolingi- 
ber  Könige  kennen.  (Siehe  Steph.  Baluiius,  Capitu- 
-ia  Regum  Francorum.  Parisiis,  1 677.  fol.  T.  O. 
g.  t486— U88.  Meibom.  Sept.  Rer.  Germ.  Heimst. 
i88.  fol.  T.  I.  p.762 — 763.  Lttania  ex  vetusto  co- 
:e  collegii  Corbejensis  ad  Visnrgim  descripta;  videtnr 
lern  in  nsu  fniss«  circa  annum  Domini  890,  fit  eoim 
ea  mentio  Stephani  PootiGcis  et  ArnulQ  imperatoris. 
ilgende  Stellen  haben  viel  Aehnlickeit  mit  den  uosrigen : 

Amolf  regi  vita  et  victoria.  Redemtor  mundi  tu 
um  adjova. 

Oranihas  jadicibns  et  cuncto  exercitai  Francorum 
Hartine.  S.  Manrici.  S.  Sebastiane  etc.  Salvator 
und!  tu  illos  adjova. 

Bovoni  ahbati  et  congregationi  St.  Stephani. 

Regnator  mnndi  tu  illos  adjuva  etc.  etc. 

Nach  dem  gewöhnlichen  Eingang  wird  zuerst  t&r 
o  Papst  —  hier  ist  er  leider  nicht  mit  seinem  Na- 
to, sondern  nur  mit  seiner  Wärde  aafgefDhrt  — , 
nn  fär  den  König,  hier  Otto,  hierauf  fllr  die  Königin, 
la,  —  fttr  das  königliche  Kind  oder  die  Kinder  und 
r  den  geistlichen  Oberhirten,  den  Bischof  Abraham 
>ii  Freising  pnd  die  ganze  Congregation  der  heiligen 
via  (sa  FVeising),  und  schlieulich  fär  die  Grafen  (die 
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Beamte  für  Krieg  und  Frieden  [jiidices]  waren] 
das  ganze  Herr  der  Chrislen  gebetet,  wie  erwähpt. 
Anrurung  des  Erlösers,  der  heiligen  Maria  und  au 
von  der  Kirche  verehrter  Heiligen.  Obgleicti  nui 
Bischof  Abraham  von  Freising  uod  die  ganze  Co 
gation  hier  erst  die  Stelle  nach  dem  Könige,  dei 
nigin  und  den  königlichen  Kindern  einnimmt,  s 
doch  der  Schreiber  dieser  Litanie  den  Vorstand 
Kirche  durch  besondere  Schrift  hervorgehoben,  i 
der  Name  und  die  Würde  in  Majuskeln  geschri 
un(er  allen  übrigen  zahlreichen  Namen,  die  mit 
nähme  der  Initialen,  in  Minuskeln  geschrieben  sine 
gleich  sich  dem  Auge  darstellen. 

Abrahams  lange.  37jälirige  Kcgierung  (alll  i 
Regierung  der  3  sächsischen  Oltoiie.  Welcher  voi 
dreien  im  Gebete  hier  gemeint  sei,  da  der  Her 
nur  König  genannt  wird,  ist  schwer  zu  entscheide 
alle  drei  auch  die  Kaiserkrone  zu  Rom  sich  i 
hatten.  Otto  I.  9t>2.  i.  Februar,  Otto  II.  sein 
führte  noch  bei  Leiizeiten  seines  Vaters  (9ti7.  2! 
zember)  den  Kaisertitel;  Otto  UI.  der  Sohn  Otti 
und  der  griecbischeii  Tbeophanta,  geboren  980, 
schon  als  dreijähriges  Kind  983.  25.  Dezember 
König  and  mit  etwa  16  Jahren  zum  Kaiser  (Mai 
gekrönt.  Zwei  Jahre  vor  letzterem  Ereigniss  w« 
scbof  Abraham  schon  gestorben.  Er  konnte  bei  : 
langen  Regierung  Otio  I.  vor  963  seinen  König  ae 
nicht  aiier  Otto  II..  da  die  eigentliche  KegieruDj 
deutschen  Reiches,  so  lange  der  Vater  Otto  I. 
(973.  7.  Mai}  bei  diesem  war;  Olto  II.  dagegen 
wie  gesagt,  noch  bei  des  Vaters  Leben  (967.  23 
zember)  bereits  mit  dem  Kaisertilel  geschuiückl. 
nach  Ottos  II.  Tod  983.  7.  Dez.  wurde  dessen 
Otto  III.  am  25.  Uezemlicr  'J83  in  Aachen  zum 
sehen  König  gekrönt.  Dieser  könnte  bis  99i  der  I 
seyn,  den  die  Litanie  uns  nennt,  wenn  nicht  die  W 
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nobilissime  proH  regali'*  eDtgegenstOaden,  da  bekaDol- 
ch  Otto  m.  keine  legitime  Desceadenx  halte.  In  die 
läodel  des  Bayern-Herzogs  Heinrich  des  Zinkers  ver- 
ochlen,  hatte  Abraham  sein  Bisthnm  verlassen  mOssen; 
ehrte  aber  nach  Otto's  II.  Tod  (983)  dabin  wieder 
irfick  und  fand  bei  Otto  IH.  and  seiner  Mutter  Theo- 
iiania  wieder  Gnade;  wie  diess  aus  der  Urkunde  bei 
leichelbeck  H.  Fris.  I.  p.  185.  186.  187  zu  ersehen 
t.  Er  wnsste  sich  bis  an  sein  Ende  in  derselben  zu 
'hatten. 

Es  kann  mithin  der  Codex,  and  hier  der  betrefiende 
issas,  entweder  UDter  König  Otto  I.  d.  i.  ooch  rot 
62.  Febr.,  oder  auch,  wenn  man  Ober  das  vorerwihnte 
edeaken ,  welches  die  Worte :  proles  regalis  erregen, 
nwegseheo  will,  unter  Otto  Ol.,  innerbatti  984 — 994 
■gefertigt  worden  seyn. 

Höchst  befremdlich  ist  dagegen  der  Name  der  KÖ- 
gin ,  von  dem  oben  bemeriit  wurde ,  dass  er  auf  ra- 
rlem  Grunde,  aber  von  derselben  Hand  stehe,  die  die 
itanie  gesehriehen.  Meines  Wisseos  gibt  es  am  Aas- 
mge  des  IX.  und  im  Beginne  des  X.  Jahrhunderts, 
Dst  aber  durch  das  ganze  letztere  Saeculum  aof  deut- 
her  Erde  nur  zwei  Königinnen,  die  den  Namen  Oda 
ler  Vota  tragen.  Die  eine  ist  die  rechtmüssig«  Ge- 
ahlin  des  Königs  und  Kaisers  Arnulph;  die  a&dere 
da  war  des  sächsischen  Grafen  Otto  Tochter  und  in 
«ter  Ehe  mit  König  Arnulfs  ansserebelidiem  Sohn 
iventibold,  König  der  Lothringer,  nach  dieses  Königs 
iwaltsamen  Tod  (900)  in  zweiter  Ehe  mit  einem  lo- 
ringischen  Grossen,  dem  Grafen  Gerard,  vermftbli 
iehe  D.  Koeler,  familia  aug.  Caroling.  p.  115.  Nr.  31 
ab.  VI.  and  denselben  Ober  Ota,  Arnnlphs  rechtmässige 
Bttin  Tah.V.  Nr.  17.  p.  113.  Die  letztere  Oda  wird, 
i  sie  mit  Bayern  nicht  in  näheren  Beziehungen'  ge->- 
anden  zo  bähen  scheint,  hier  nicht  in  Betracht  kommen; 
ohl   aber   die   Erstere.     Sie    war   die    Matter  Ludwig 
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des  Kindes  und  noch  am  30.  November  903  am  Let 
sie  gehörte  ihrer  Geburt  und  Verwandtschaft  nach  Bai 
an  (Siehe  ab  Eckhart  Fr.  Or.  Ü.  p.  786  ond,  de 
beaditenswerthe  Mulhmassang)  und  erieigte  »ch  gi 
die  Kirche  von  Freisiog  wohlthätig  (curtis  Verii 
Auf  dem  Concil  la  Mainz  im  Jahre  888  wurde  Cai 
1*^  beschlossen:  „ul  oratio  ab  omnibus  pro  gloi 
Rege  Arnuiro  ceu  etiam  et  pro  gloriosa  conjoge  siu 
in  ecclesüs  assidue  celebretor,"  (Eckhart  1.  dt.  II.  p.  7 
Sie  wurde  durch  diesen  Beschluss  in  das  Kirchenj 
anfjgeQommen.  Und  diese  ist  es,  die  wir  in  am 
Lilanie  eingetragen  finden.  Welcher  Name  vor  ih 
gestanden,  lässt  sich,  da  das  Pergament  durch  die  B 
iasserst  dünn  und  mfirb  geworden,  leider  nicht  i 
herausbringen;  vielleicht  der  Name  von  Olto's  I.  e 
Gemahlin,  der  angelsächsischen  Edgid,  oder  jenei 
iweiteo  Gattin,  der  hurgundischen  Adelheid?  Ebf 
wenig  wird  man  errathen,  wesshalb  der  Name,  dei 
Oda  dagestanden,  hinwegradirt  worden  ist.  Die  i 
liasima  proles  regalls,  wenn  sie  in  unmittelbare  Be 
aog  lur  Königin  Oda  gebracht  wird ,  wäre  deren 
liger  Sohn,  Ludwig  das  Kind,  bekanntlich  ein  gr 
W<dilthiiler  der  Freisinger  Kirche. 

Es  kann  aber  auch,  da  am  Namen  Otto  d 
radirt  sich  findet,  Otto's  I.  Descendent  zu  verstehen  i 
da  Otto  III.  erwähntermassen  keine  besass. 

Am  meisten  gefeiert  wird  in  dieser  Litanie  Bii 
Abraham;  wie  aus  den  Mittheilungen  von  p.  24 
ersehen  ist.  Gott  soll  ihn  erbalten,  und  ihm  bebti 
desgleichen  die  beilige  Maria  und  andere  Heilige: 
Gorbioian,  Castulus,  Stephan,  Andreas  etc.  GuteZ 
werden  ihm  dreimal  gewUuscht,  und,  in  der  ThatI 
976  an  and  in  den  folgenden  Jahren  der  kaiserli 
Ungnade  w&re  die  Erfüllung  dieser  Wfiniche  sehi 
Platte  ^weaeu.  Es  war  die  Zeit  der  Wirren  Hei 
det  Zinkers  1 
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Wohl  hätten  noch  las  dem  reichen  Inhalt  anaerer 
eisioger  Handschrift  die  aater  Nr.  VI.  Hymnen  von 
215  —  235  eingetragenen  kirchlichen  Gedichte  eine 
iSne  Auswahl  zur  VerAfienllichang  gewährt;  allein  wir 
ben  es,  weil  icUm  RatafaistoriBehas  nicht  darbieten, 
rerst  noch  unterlassen  lu  sollen  geglaubt  und  schliessen 
irmit  unsere  Aaszftge  aus  dem  Freisinger  Codex  vom 
de  des  X.  Jahrhanderts. 


VeWnidit  d«  riebcat«  Umitt, 


I.  Drei  FormelMmmlungen  aus  der  Zeit  der 
Ktrolinger.  Aus  müncbner  HandscbrÜten 
mitgetbeilt  voDLudwigRockinger,  Doctor 
beider  Recbte,  auuerorden (liebem  Mitglied« 
der  Akademie  der  WisieDscbaften 

II.  Quellen beitrige  lur  Kenutniss  des  VerfabreDs 
bei  deo  Gotlesurtheilen  des  Eiseos,  Wassers, 
geTeibten  Bissens,  Psalters.  Aus  müncbner 
Handschriften  gesammelt  von  LudvigRo- 
cicinger,  Doctor  beider  Recbte,  ausaer- 
ordenllicbem  Mitglisda  der  Akademie  der 
WisseascbaReo 

III.  Die  Beziebungen  König  Eduards  III.  Ton 
England  zu  Kaiser  Ludwig  IV.  in  den  Jabren 
IS38  und  1339.  Herauagegeben  von  Dr. 
Reinhold  Pauli     ..... 

IV.  Auszüge  aus  einer  lateiniscben  Pergamenl- 
Uandschrift  der  Freisinger  Domkircbe  rom 
Ende  des  X.  Jahrhunderts.  Herausgegeben 
Ton  Dr.  G.  Tb.  von  Rudbart 
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BATERISCHEN  UND  DEÜTSCD 

GESCHICHTE. 


BERAUSGEGEBEN 

AUF  BEFEHL  CND  KOSTEN 

8IIHIR  liJISTJIT  DES  KfflKISS 

HÄXimiAii  n. 

ACITEB  BAND. 


■OHCHEH  1860. 
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BATERISCHEN  UND  DEUTSCHEN 

GESCHICHTE. 


HERADSGEGEBEN 

AUF  BEFEHL  UND  KOSTEN 

SEINia  lAJESTAT  DBS  KÖNIGS 
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MOmt  BANl. 
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Erhard  Schfirstab's 


^ten  Markgräflichen  Krieges 

gegen  Nürnberg. 


Herausgegeben 


Joaeph  Badep. 

TmtaU  in  X.  IreUr-CnnrTttoriui  li  Rlnltrt. 


Vorwort. 


Das  königliche  Archiv  zu  Nürnberg  besitzt 
!  Original-Beschreibung  des  Krieges,  den  Mark- 
if  Älbrecht  Achilles  von  Brandenburg  im  Jahre 
49  und  1450  gegen  die  Reichsstadt  Nürnberg 
führt  hat.  Sie  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur 
schichte  des  gleichzeitigen  Städtekrieges.  Ihr 
rfasser  ist  Erhabd  SchCbstab,  aus  einer  der 
esten  und  verdientesten  Patrizier-Familien  Nüm- 
rgs  gebürtig  und  im  Jahre  1450  Bürgermeister 
r  Stadt     Als  solcher  nahm  er  thätigen  Antheil 

allen  Vertheidigungs-Anstalten,  an  dem  Kampf 
d  dem  Siege  seiner  Vaterstadt  bei  den  Weihern 

der  Nähe  des  Klosters  Fillenreutfa.  Seine  Er- 
iilung  ist  einfach,  schlicht  und  wahrhaft  und 
mmt  in  allen  Dingen  überein  mit  den  Original- 
tenstücken,  die  über  einzelne  Kriegsereignisse 
d  über  sämmtliche  während  des  Krieges  gepflo- 
ne  Correspondenzen,  Verhandlungen  und  Con- 
enzeo  noch  vorhanden  sind.  Der  Beschreibung 
r  Kriegsereignisse  fugte  er  noch  bei  eine  Schil- 
rung  der  Kriegsverfassung,  der  Organisation  des 
jerwesens,  der  Fortifications- Werke,  des  Defensiv- 
id  Geschützwesens,   der   verschiedenen  Kriegs- 


Vorwort, 


Hegleinents,  des  Proviantwesens  und  andere) 
kehrungen  in  Kriegszeiten  —  gewiss  ein  s 
barer  Beitrag  zur  Kenntniss  der  damaligen  ü 
führung  überhaupt  und  des  Zustande»  insl 
dere,  in  welchem' die  Wehrverlassung  der  R 
Stadt  Nürnberg  in  jener  Zeit  sich  befand. 
Beilagen  des  ScHlinsTABischfn  Manuscripts  w 
hier  als  Anhang  beigegeben.  Manche  dcrs 
wie  z.  B.  die  Ordnungen  des  Provianlwesens, 
nen  einen  andern  Verfasser  zu  haben;  Sch( 
hat  sie   in  seinen  Bericht   aurgenommcn. 

Das  Manuscript  ist  bis  jetzt  ungedrucl 
blieben;  der  nürnbergische  Kathschreiber  J. 
ner  hat  es  zu  seinem  glelchlalls  nur  in  Mant 
vorhandenen  Annalen  der  Reichsstadt  Nüi 
benützt. 

Kurze  Nachrichten  über  diesen  Krieg 
man  in  der  Burg-  und  Markgrällich-Branden 
sehen  Kriegshistorie  von  G  ross,  in  Wal 
vermischten  Beitrügen  zur  Geschichte  der 
Nürnberg  (Bd.  IV).  in  Falkenstein's  An 
Nordgav.  (Tom.  III.),  in  der  OufUcnsanimlui 
fränkische  Geschichte,  vom  historischen  Ven 
Bamberg  herausgegeben  (Bd.  I.),  und  bei  i 
Schriftstellern. 
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Der  Krieg  des  MarkgrafeD'Alhrecfat  von  Branden- 
rg  uod  der  mit  ihm  verbüDdeleo  Fürsten  nod  Herren 
gen  Nürnberg  ist  nur  eine  Episode  des  grossen  Städte- 
eges,  aber  von  grosser  Wicbtigkeit,  da  die  Ereignisse 
9  letztem  vielfach  bestimmt  wurden  dnrch  den  Aus- 
Dg,  den  die  einzelnen  Unternehmungen  gegen  NOm- 
rg  Dahmen.  Daher  vorerst  ein  paar  Worte  Ober  die 
(stebong  des  Stidtekrieges  im  Allgemeinen,  am  sodann 
ras  weitläufiger  die  Ursachen  der  speciellen  Feindschaft 
i  Markgrafen  gegen  Nürnberg  erörtern  zu  können. 
Kaiser  Fridricfa  III.  bekriegte  in  den  Jahren   1443 

J447  die  Schweiz,  die  ihm  die  alten  habsbargiscben 
rrschaften  und  Städte  wieder  zurückstellen  sollte.  Seine 
ndesgenossen  waren  mehrere  Reichsfürsten  und  ein 
)sser  Tbeil  des  oberländischen  Adels.    Sie  besorgten, 

Schweizer  möchten  zuletzt  selbst  das  Reich  angreifen 
d  ihren  Bund  noch  weiter  ausdehnen.  Die  deutschen 
ichsstädte,  namentlich  die  oberdeutschen ,  blieben  in 
sem  Kriege  neutral.  Vergebens  beschwor  sie  der 
iser')  ihm  zu  helfen.  Die  meisten  standen  zu  den 
Igenossen  in  alter  Freundschaft.  Sie*  suchten  zu  ver- 
nein, halfen  aber  nicht.  Fridricb  vergass  ihnen  das 
bt,    und    auch   die  Fürsten    und    der   Adel   Tergassen 

nicht.  Während  sie  zu  Felde  lagen,  waren  sie  be- 
ndig   tu  Sorgen,    die   oberländischen    Städte   könnten 


i)  Damals  nur  König. 
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zu  den  Schweizern  fallen.  Jedenfalls  waren  die  ;: 
seiligea  Beziehungen  zwischen  den  Eidgenossen  uo( 
Städten  sehr  lebhaft.  Diese  betrachteten  die  Sc 
als  ihren  natürlichen  Verbündeten  g'egen  die  für: 
uad  adeliche  Feudalität,  die  längst  ein  lüsternes 
auf  die  reichen  Städte  geworfen  und  ihrer  Handels 
Gewerbstbätigkeit  durch  neue  Zölle  und  Geleile  und 
Gewaltlhätigkeiten  aller  Art  hindernd  in  den  Weg  ti 

Die  gegenseitigen  Verhältnisse  gestalteten  siel 
mer  schroGTer;  die  Erbitterung  wuchs;  an  Nahrung 
es  ihr  von  keiner  Seite.  Zudem  war  bereits  dii 
gekommen,  wo  die  Keime  einer  neuen  staatlichen 
nung  aufgehen  sollten,  Die  letzten  deutschen  I 
hatten  über  den  eigenen  dynastischen  Inleressei 
Wohlfahrt  gesammler  deutscher  Nation  vergessen 
das  Reicbägut  verschenkt  oder  verschleudert,  u 
eigennützigen  Zwecken  sich  die  Hälfe  der  Fürst« 
einlaufen,  oder  verpfändet,  um  ihre  stets  leeren  l 
zu  fallen.  Die  Macht  der  Kaiser  wurde  dadard 
hrocben,  uro  an  ihre  Stelle  jene  der  Forsten  zu  s 
um  statt  eines  einzigen  Herrn  viele,  statt  eines  e 
Deutschlands  fürstliche  Territorien  auf  Kosten  der  K 
gewalt  zu  suhstituiren. 

Allenthalben  begann  die  territoriale  Entwicklun 
territorial  -  fürstliche  Interessen  untergruben  die  l 
menle   des   heiligen   römischen  Reiches  deutscher  > 

Alles  ging  seine  eigene  Wege,  nur  nicht  d. 
Reiches.  Von  den  Fürsten  in  ihrer  Existenz  be 
von  den  Kaisern  verlassen ,  blieb  den  Städten  i 
auch  nichts  anderes  übrig,  als  sich  selbst  zu  helfe 
ohne  den  Kaiser.  Dieser  sowie  seine  letzten  Vor 
am  Reiche  hatten  es  versehmäht,  sich  an  die 
der  Städte  zu  stellen.  Als  Haupt  derselben  war 
Stande,  die  nach  allen  Seiten  übergreifende  Mac] 
Fürsten  in  die  Gränzen  zurückzuweisen,  die  ihnei 
ihrem  Verbältniss  zum  Reich  gesteckt  warro. 
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Es  waren  aber  nicht  bloss  die  ReicbstSdte,  die 
gm  Kaiser  die  Mittel  boten  zur  Herstelluogf  der  oat&r- 
:beii  Machlverhältnisse  im  Reiche ;  auch  in  dem  Bürger- 
lum  der  mit  grossen  Freiheiten  begabten  landsässiscben 
Üdte  hätte  er  eine  mächtige  Stütze  gefunden.  Es  ge- 
bdh  aber  nichts  ßlr  sie;  letztere,  an  allen  Enden 
eatschlands  von  den  Landesberrn  bedrängt,  unterlagen 
ich  kurzem  Kampfe;  die  Reichsstädte  aber  schlössen 
ch  nur  um  so  enger  aneinander.  Bereits  im  Jahre  i  4-46 
^blossen  31  Reichsstädte  in  Schwaben  und  Franken 
D  BündnisB  auf  drei  Jahre. 

Man  fühlte  und  sab  auf  beiden  Seiten,  dass  diese 
)annnng  nicht  lange  mehr  dauern  könne,  ohne  in  offene 
^indschaft  auszubrechen.  Allenihatben  wurde  gerüstet 
id  geworben. 

Auch  die  Fürsten  waren  zu  einem  Bund  zusammen 
itreten ,  der  sich  über  ganz  Deutschland  erstreckte. 
IS  Haupt  desselben  in  Oberdeutschland  war  Markgraf 
brecht  von  Brandenburg.  Demüthigung  und  Nieder- 
erfung  der  Städte  war  das  unverholene  Ziel  der  Fürsten. 

Markgraf  Albrecht  war  Landesherr  des  fränkischen 
ir^rafthums  NQmberg  unterhalb  Gebirgs  und  als  sol- 
er der  Nachbar  mehrerer  fränkischer  und  schwäbischer 
»chstädte.  Ein  kriegslustiger,  unternehmender  Fürst, 
irgeizig  und  ländersQchtig,  nnd  stets  mit  weitgehenden 
anen  beschäftigt  fühlte  er  sich  überall  geirrt  und  ge- 
igt von  den  Reichstädten,  die  mit  ihrem  Besilzlhum 
ine  Herrschaf)  allenthalben  durchbrachen  und  in  sei- 
;iD  Gebiete  Güter  in  grosser  Anzahl  erwarben.  Sein 
asa  war  namenüich  gegen  Nürnberg  gerichtet,  das  im 
hre  1427  mit  dem  Kauf  der  dortigen  Burg  einen 
■oBsen  Theil  der  burggräilichen  Rechte  an  sich  ge- 
-acht  hatte. 

Aehnliche  Verhältnisse  zwischen  Fürsten  und  Reichs- 
ädten  bestanden  allenthalben.  Die  Städte,  durch  Handel 
id  blühende  Gewerbe  und  durch  Sparsamkeit  und  Ein- 
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fachheit  ihres  Gemeinwesens  reich  und  mächtig  g 
den ,  erwarben  durch  ihre  Bürg'er  grosses  Besii 
in  Mille  der  fürsUicheii  Geliiete.  Das  verdross  die  Fi 
Viele  von  ihnen,  durch  allerlei  Kriegsanlernehn 
und  kostbare  HofhaltuDgen  in  grosser  finanziell* 
drängniss,  waren  gezwungen,  den  Städtern  Regall 
Güter  zu  verpfänden  oder  zu  verkaufen.  Das  I 
war  bei  dem  Adel  der  Fall,  der  immer  mehr  vei 
je  mehr  er  für  den  lierrendienst  sich  opferte.  M. 
Albrecht  schob  die  Schuld  davon  auf  die  Städte, 
diese,  sagte  er,  noch  weiter  um  sich  greifen, 
müsse  der  Adel  vertilgt  werden. 

Unter  diesen  Verhältnissen  und  während  die 
am  Rhein  und  in  Niederdeulschland  nacheinand 
vereioiglen  Waffen  der  Fürsten  und  des  Adels 
lagen,  gewann  der  Bund  der  Fürsten  gegen  dit 
deutschen  Städle  immer  grösseren  Anhang.  M 
Albrecht  ritt  von  einem  zu  dem  andern.  Zu  Anf; 
Jahres  1449  konnte  er  sich  bereits  rühmen, 
36  Fürsten  und  Herren  zu  Bundesgenossen  hal 
vorzüglichsten  waren  sein  Bruder  Markgraf  Johann 
graf  Otto,  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen,  der  L 
von  Hessen,  die  Grafen  von  Wurlemberg,  die  Mar 
von  Baden,  Herzog  Albrecht  zu  Oesterreich  udi 
den  geistlichen  Fürsten  der  Erzbischof  von  Mai 
die  Bischöfe  von  Bamberg  und  Eichstädt.  Die  Z 
Bundesgenossen  aas  dem  Grafen-,  Herren-  und 
stand  war  ungemein  gross. 

Nachdem  sich  in  solcher  Weise  Bund  un<) 
bund  gebildet,  begannen  die  Anforderungen  der 
Gesandtschaften  gingen  hin  und  her,  ohne  Resnl 
Forderungen  der  Fürsten,  namentlich  jene  des 
grafen  Allirecht.  waren  unmässig,  und  die  Städte 
wegs  geneigt,  dieselben  zu  befriedigen.  So  z.  B. 
der  Markgraf,  ehe  noch  der  Krieg  begonnen,  vc 
berg  Kriegskosten-Eutschädigung  und  Ersatz 
seine  Rüstungen  aufgewendeten  Summen. 
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Die  Städte  konnten  und  wollten  die  Opfer  nicht  brin- 
gen, welche  die  F&rsten  von  ihnen  forderten;  der  Bruch 
war  daher  unvermeidlich.  Der  Kaiser  mahnte  zum  Frie- 
den; weiter  that  er  nichts.  Das  Verhalten  der  Städte 
während  des  Schweizer -Krieges  war  ihm  noch  in  Er- 
innerung, und  nicht  vergessen  die  Demüthigung,  die 
dieser  Krieg  über  das  Haus  Habsburg  gebracht.  Es 
steht  dahin,  ob  er  sich  bewusst  geworden,  dass  mit 
Unterwerfung  der  Reichsstädte  die  mächtigste  StQtze  ver- 
loren gehe,  die  dem  Kaiserthum  im  freien  Städtewesen 
noch  übrig  geblieben. 

Es  wurden  zwar  von  geistlichen  und  weltlichen 
Fürsten  wiederholte  Versuche  gemacht,  diese  Streitig- 
keiten auf  gütlichem  Wege  beizulegen;  aber  vergebens. 
So  sehr  auch  die  Städte  zu  gütlichem  Austrag  geneigt 
waren,  so  half  doch  alles  nichts.  Die  Fürsten  wollten 
eben  keinen  solchen  Ausgang;  sie  wollten  Krieg,  der 
die  Städte  unter  ihre  Botmässigkeit  bringen  sollte. 

Die  bayerischen  Fürsten,  mit  Ausnahme  des  Pfalz- 
grafen Otto  bei  Rhein  und  der  Pfalzgrafen  Stephan  und 
Fridrich  traten  dem  Bunde  ihrer  Standesgenossen  nicht 
bei;  sie  suchten  zu  vermitteln  und  blieben,  als  sie  da- 
mit nichts  ausrichteten,  neutral. 

Und  so  zogen  denn  die  Fürsten  und  der  Adel  auf 
der  einen,  die  oberdeutschen  Städte  auf  der  andern  Seite 
aus  zum  vernichtenden  Kampf,  der  ohne  allgemeine  trif- 
tige Gründe  begonnen  die  schönsten  und  fruchtbarsten 
Lande  in  Franken  und  Schwaben  zu  Wüsteneien  ver- 
wandelte und  deutsche  Bruderstämme  im  mörderischen 
Kampfe  zerfleischte.  Um  das  heilige  Römische  Reich 
deutscher  Nation  und  um  seine  Wohlfahrt  und  sein  An- 
sehen, die  darunter  am  meisten  litten,  kümmerte  sich 
Niemand.  Die  Fürsten  waren  nur  auf  ihren  Vortheil 
bedacht,  die  Städte,  von  Kaiser  und  Reich  im  Stich 
gelassen,  zum  Verzweiflungskampfe  gedrängt 
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Das  uDgefähr  sind  die  allgemeineD  Ursadira  i 
Städlekrieges;  die  specitilteo  des  markgräflicben  Krie| 
gegen  Nüruberg,  der  uns  hier  ausschliesBich  hescbäfli 
wollen  etwas   näher  erörtert  werden: 

Im  Jahre  1427  verkaufte  Harkgraf  Fridrich,  A 
rechts  Vater,  die  Burg  zu  NOrnberg  samnit  dem  Scbi 
heissenanit,  die  beiden  Reichswälder  sammt  mehre 
Dörrern  und  viele  andere  liurggräQicbe  Rechte  in  i 
ausserhalb  der  Stadt  an  deD  Rath  und  die  Gemeine 
Nürnberg.  Der  Umstund,  dasB  die  GrftDzen  der  * 
äusserten  sehr  uniTan^Telchen  BesitzuDgeo  und  Bec 
bei  dem  Kaure  nicht  in  allen  Stücken  festgestellt  w 
den,  führte  zwischen  Verkäufer  und  Käufer  zu  mancli 
iei  Irrungen,  indem  jeuer  als  Eiogriff  bezeicbaete,  ' 
dieser  als  wohterwarbeoes  Recht  in  Anspruch  aal 
Nach  dem  Tode  Fridrichs  wurde  dieser  Zwist  er 
hafler.  Sein  Sohn  und  Nachfolger,  Markgraf  Albre 
war  nicht  darnach  angethan,  dass  er  von  der  Sladi  i 
etwas  konnte  gefallen  lassen.  Diese  dagegen  mag  a 
nicht  in  allen   Dingen  Mass  gehalten  haben. 

Sein  Gebiet,  behauptete  der  Harkgraf,  fange 
Egcr  an  und  gehe  bis  an  das  Kreuz  unterhalb  Vt 
heim  und  bis  an  das  Gestände  oberhalb  Eichgtädt. 
von  Nürnberg  hätten  nur  zu  richten  innerhalb  Ü 
Mauern.  Man  sieht,  di>r  Markgraf  machte  gegen  Ni 
bcrg  bereits  den  Bogriil  des  geschlossenen  Gebi 
geltend.  Das  Gleiche  ihat  er,  wie  wir  sehen  wen 
gegen  Conrad,   Herrn  zu  Heideck. 

Die  einzelnen  Beschwerden  des  Harkgrafen  ge 
die   Stadt   betrafen: 

Erstens  das  Dorf  Gostenhof,  das  onmittelbar 
dem  Spiticrthore  liegt.  Dasselbe  hätten  seine  Voriat 
als  ein  Lehen  des  Hurg;>rafithum8  Nürnberg  und  sa 
dem  Gerichte  an  die  V  aldstromer  verkauft.  Der  E 
zu  Nürnberg  aber  thue  ihm  nnd  den  gegenwärti 
iDhabern  des  Gerichtes  grossen  Eintrag,  indem  ders< 
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Bande  und  Eisen  breche,  die  Gefangenen,  die  sich  nur 
mit  Raufen  verhandeln,  wegnehme  und  in  die  städtischen 
Gefangnisse  abführe,  und  die  Schöffen  zu  Gostenhof  be- 
strafe. Auch  handle  der  Rath  wider  die  Lehenpflicht, 
die  er  dem  Markgrafen  wegen  der  dortigen  Lehen  gethan. 

Dagegen  aber  erwiderte  der  Rath,  er  habe  den 
Besitzern  des  Gostenhofs  und  des  dortigen  Gerichtes 
niemals  und  in  keiner  Weise,  namentlich  aber  nicht  in 
den  Sachen  um  Schulden  und  andere  geringfügige  Dinge, 
über  die  sie  zu  richten  hätten,  Eintrag  gethan.  In  letz- 
terer Zeit  aber  sei  es  häufig  vorgekommen,  dass  das 
Gericht  zu  Gostenhof  Strafen  und  halsgerichtliche  Fälle 
sich  angeeignet,  die  zum  Reichsgericht  (Schultheissenamt) 
zu  Nürnberg  gehören.  Die  Gefangenen,  die  man  im 
Gostenhof  weggenommen  und  in  die  Stadt  geführt,  hätten 
nicht  bloss  mit  Raufen,  sondern  auch  mit  Werken  und 
Wunden  sich  verhandelt.  Als  sie  in  die  Stadt  sollten 
gefuhrt  werden,  hätte  man  sich  den  Stadtknechten  wider- 
setzt, so  dass  Verstärkung  hinausgeschickt  werden  musste. 
Die  dortigen  Schöffen  seien  wegen  ihrer  Anmassung 
allerdings  gestraft  worden  und  habe  man  ihnen  auf 
einige  Zeit  die  Stadt  verboten;  es  sei  ihnen  aber  nur 
geschehen,  was  sie  verdient.  Der  Rath  als  solcher  habe 
keine  Lehen  vom  Markgrafen ;  wenn  einige  Bürger  solche 
Lehen  haben,  so  hätten  diese  jederzeit  gehandelt  als 
fromme  Lehenleute. 

Zweitens  beschwerte  sich  der  Markgraf,  der  Rath 
hindere  ihn  an  dem  Schutz  und  Schirm  der  drei  Klöster 
zu  St.  Egidien,  St.  Katharina  und  St.  Clara  zu  Nürn- 
berg, der  seinen  Vorfahren  durch  die  Römischen  Könige 
Wenzel  und  Sigmund  im  Jahre  1397  und  1415  über- 
tragen worden. 

Der  Schutz  dieser  Klöster  aber  war  nach  der  An- 
gabe des  Raths  schon  in  frühem  Zeiten  der  Stadt  Ober- 
tragen worden.  Es  sei  auch  eine  Verschreibung  der 
Burggrafen  vorhanden,   wodurch  sie   sich   verpflichten, 
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allenfallsige  Ansprüche  auf  diesen  Schatz  aaf  güüicliem 
Wege  abzamachen.     Das  sei  aber  nie  geschehen. 

Drittens  klagte  der  Markgraf  gegen  die  Stadt, 
sie  lasse  seine  Unterthanen  zu  Thann,  Kornborg,  Bai- 
ersdorf  etc.  in  den  Reichswäldern  pfänden,  obwohl  diese 
und  mehrere  andere  ihm  zuständige  Ortschaften  aoge- 
pfandet  darein  zufahren  ein  Recht  hätten.  Auch  seien 
Hut  und  Weide  und  die  Meiler  in  den  Wäldern  ver- 
boten und  die  darauf  gesetzten  Strafen  merklich  erhobt 
worden,  und  werde  das  Zimmerholz  von  den  Amtleaten 
sehr  willkürlich  geschätzt.  Zu  Schwarzenlohe  und  Koro- 
burg  hätten  Erbforster  und  Forstknechte  ihren  Sitz,  was 
auch  nicht  sein  soll. 

Nach  der  Versicherung  des  Rathes  aber  wären  jene 
Unterthanen  des  Markgrafen,  die  seit  alten  Zeiten  ein 
Forstrecht  in  den  Wäldern  gehabt  und  denen  auch  das- 
selbe bei  dem  Verkauf  der  Burg  und  der  Reichswälder 
im  Jahre  1427  ausdrücklich  yorbehalten  worden,  in 
ihren  Rechten  niemals  gekränkt  oder  verkürzt  worden. 
Die  von  dem  Markgrafen  namentlich  bezeichneten  Ort- 
schaften hätten  zu  keiner  Zeit  solche  Waldrechte  gehabt. 
Hut,  Weide  und  Meiler  seien  nach  des  Waldes  Her- 
kommen und  Notdurft  und  aus  Rücksichten  einer  bessern 
Forstcultur  verboten  worden,  da  die  Wälder  gar  sebr 
verhauen  und  verwüstet  gewesen.  Was  die  Waldamt- 
leute  betreffe,  so  seien  dieselben  der  Stadt  geschwome 
und  verpflichtete  Diener,  die  ihren  Pflichteid  alljährlich 
erneuern  müssten.  Auch  habe  das  heilige  Römische  Reich 
die  Wälder  und  das  Forstgericht  gefreit. 

Die  vierte  Klage  des  Markgrafen  betraf  ein  Ehe- 
haftgericht  in  seinem  Amte  Rammerstein  und  Schwabach. 
Als  Hilpolt  von  Seckendorf  Amtmann  geworden,  habe 
derselbe  die  zu  diesem  Ehehaftgericht  gehörigen  Lente 
und  darunter  auch  Hintersassen  etlicher  Bürger  von  Nürn- 
berg in  Pflicht  und  Eid  genommen,  der  Rath  tu  Nürn- 
berg aber  genannte  Hintersassen,  weil  sie  geschworen. 
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mit  Gefangniss  bestraft;  auch  wäre  Hilpolt  von  Secken- 
dorf  seit  der  Zeit  vor  den  voq  Nürnberg  nicht  mehr 
sicher  gewesen. 

Nach  der  Ansicht  des  Rathes  dagegen  waren  ge- 
dachte Hintersassen  nicht  verbunden,  Eid  und  PQicht 
zu  thun  am  Ehehaftgericht ,  das  sie  lediglich  dreimal 
im  Jahre  besuchen  und  dem  sie  sonst  nichts  zu  leisten 
hatten  Dem  Hilpolt  von  Seckendorf  sei  allerdings  das 
Geleite  in  die  Stadt  versagt,  die  ganze  Sache  aber  da- 
durch abgemacht  und  beigelegt  worden,  dass  Hilpolt  von 
Seckendorf  die  nümbergischen  Hintersassen  von  freien 
Stacken  aller  geschwomen  Eide  ledig  sagte. 

Zu  der  fünften  Beschwerde  gab  dem  Markgrafen 
Veranlassung  das  kaiserliche  Landgericht  seines  Burggraf- 
thums  Nürnberg,  das  nach  kaiserlichen  und  königlichen 
Privilegien  über  alle  »richtende  Gerichte«  zu  richten 
habe  und  an  dem  besonders  die  von  Nürnberg  mit  Leib 
und  Gut  und  mit  allen  ihren  Hubnern  zu  Recht  stehen 
sollten.  .Das  geschehe  aber  nicht,  sondern  der  Rath  ver- 
biete sogar  alle  Appellationen  von  den  städtischen  Ge- 
richten an  das  kaiserliche  Landgericht.  Kürzlich  habe 
derselbe  dem  Ott  Peck  sogar  die  Augen  ausstechen  lassen, 
weil  er  von  dem  Gericht  des  Abts  zu  St.  Egidien  an 
das  Landgericht  sich  berufen.  Hanns  Rumel  in  des  Bi- 
schofs von  Eichstädt  Hofe  zu  Nürnberg,  der  einen  Bür- 
ger vor  das  Landgericht  geladen,  habe  man  alsbald  ge- 
nöthigt,  das  Landgericht  abzulassen,  oder  mit  Weib  und 
Kind  augenblicklich  aus  der  Stadt  zu  ziehen.  Dieser 
Rumel  sei  nicht  einmal  Bürger  der  Stadt.  —  Auch  hät- 
ten die  von  Nürnberg  erst  seit  kurzen  Jahren  ein  so- 
genanntes Bauerngericht  organisirt,  an  welchem  man 
mit  Beeinträchtigung  des  Landgerichtes  über  Grund  und 
Boden  richte.  —  Ferner  glaubte  der  Markgraf  an  sei- 
nem Landgericht  sich  gekränkt  wegen  seines  Dieners 
Georg  von  Seckendorf,  dem  der  sogenannte  Kornberger 
Steinbruch  im  Reichswalde  gehörte.     Da  seien  die  von 
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Nflrnberg  mit  Gewalt  eingebrochen  und  hätten  das  Stein- 
brechen  auch  dann  nicht  sein  lassen,  als  ihnen  und 
dem  von  Seckendorf  schon  Termin  anberanmt  worden 
behufs  Schlichtung  dieser  Sache.  Weil  sie  diese  Yon 
ihm  (Markgrafen)  angesetzte  Tagsatzung  nicht  aufge- 
nommen» habe  Georg  von  Seckendorf  alle  nfimbergischen 
Güter,  die  die  Stadt  von  dem  Burggrafen  nnd  Mark- 
grafen erkauft  hatte  und  die  nach  einem  eigenen  Ar- 
tikel des  Kaufsbriefe  unter  das  kaiserliche  Landgericht 
gehörten  und  nach  der  Kaufsabrede  noch  femer  dazu 
gehören  sollten ,  vor  dasselbe  geladen.  Gegen  diese 
Ladung  habe  die  Stadt  die  Berufung  an  den  römischen 
König  ergriffen,  uod,  obwohl  dieser  ihm  (Markgrafen] 
bessere  Briefe  gegeben,  den  von  Seckendorf  nichts  desto 
weniger  genöthiget  und  gedrängt,  ihr  sein  väterliches 
Erbe  am  Kornberg  zu  verkaufen.  —  Auch  noch  einigen 
anderen  Ladungen  an  das  Landgericht  habe  die  Stadt 
keine  Folge  geleistet. 

Dagegen  erinnerte  der  Rath,  dass  Nflrnberg  eine 
reichsunmittelbare  Stadt  sei,  die  vom  Reich  ihre  eigene 
Richter  habe  und  sammt  ihren  Leuten  und  GOtem  tos 
dem  Landgericht  wiederholt  befreit  worden.  —  Die 
Geschichte  mit  Ott  Peck  verhalte  sich  aber  so:  derselbe 
sei  des  Gotteshauses  zu  St.  Egidien  geschworner  Hinte^ 
sasse,  dem  der  Abt  einen  Rechlstag  gesetzt  an  seinen 
durch  päpstliche  und  kaiserliche  Privilegien  bestätigtes 
Gericht.  Peck  aber  habe  den  Rechtstag  nicht  angenom- 
men, sondern  sei  ohne  Erlaubniss  seiner  Herrschaft  ans- 
getreten,  unter  der  Drohung,  er  werde  das  Gottesbaos 
und  seine  Angehörigen  brennen  und  als  Landzwinger 
Gewalt  treiben.  Peck  sei  dann  später  in  des  Reichs 
Gefängniss  zu  Nürnberg  gerathen,  und  da  seien  ihm 
dann  nach  einem  Erkenntniss  des  Reichsgerichts  beide 
Augen  ausgestochen  worden.  Wegen  seiner  EidbrAchig* 
keit  und  Landzwingerei  hätte  er  nach  damaligen  Ge« 
Gesetzen  wohl  noch  grössere  Strafe  an  Leib  und  Leben 
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Terwirkt.  —  Bezflglich  des  Baoenigerichts  bemerkte 
der  Rath«  dieses  Gericht  habe  Nämberg  schon  seit  hon« 
dert  Jahren,  und  allzeit  hätten  geschwome  Schöffen  den 
Hintersassen  und  Annleaten  der  Bürger  Urtheil  und 
Recht  an  demselben  gesprochen.  —  Beztkglich  des  Korn- 
berger  Steinbruchs  gab  der  Rath  zu«  dass  er  Steine 
habe  brechen  lassen  auf  dem  Reichsboden  im  Walde, 
den  er  vom  Reiche  zu  Lehen  habe.  Es  sei  dieses  na- 
mentlich damals  geschehen»  als  ihm  durch  Wasser  und 
Gries  grosser  Schaden  geschehen  an  der  Stadtmauer. 
Aber  nicht  im  Kornberger  Steinbruche,  den  Georg  von 
Seckendorf  zu  Lehen  habe,  sondern  an  einer  Stelle  seien 
die  Steine  gebrochen  worden,  die  merklich  weit  vom 
Steinbruche  entfernt  liege,  und  die  von  der  Stadt  fQr 
einen  Bestandtheil  des  Reichswaldes,  von  Georg  von 
Seckendorf  aber  für  eine  Zugehörung  seines  Steinbruches 
angesehen  wurde.  Wenn  die  Stadt  vom  Landgericht 
an  den  römischen  König  appellirt  habe,  so  sei  sie  zu 
diesem  Schritt  durch  ihre  Privilegien  berechtigt  gewesen. 
Aach  habe  der  König  ihre  Appellation  gnädig  aufgenom- 
men. Als  man  derselben  weiter  nachgehen  wollte,  hätten 
die  Freunde  des  von  Seckendorf  eine  Vermittlung  ver- 
sucht und  der  Stadt  den  Kornberg  zum  Kauf  angeboten, 
und  diese  denselben  auch  wirklich  gekauft,  aber  nur 
um  des  Friedens  willen  und  um  eine  Summe,  die  sei- 
nen Werth  weit  überstieg. 

Der  sechste  Klagepunkt  des  Markgrafen  bezog 
sich  auf  seine  Zölle  zu  Schwabach  und  RoÜi,  die  durch 
die  Stadt  Nürnberg  dadurch  umgangen  würden,  dass 
sie  zwischen  Schwabach  und  Roth  eine  neue  ungewöhn- 
liche Strasse  und  zwar  über  Katzwang  oder  Plickendorf 
baue  und  gebrauche.  Als  diese  Strasse  durch  die  mark- 
gräflichen Unterthanen  vergraben  und  verschlagen  wor- 
den, da  hätten  die  von  Nürnberg  das  aus  eignem  Ge- 
walt wieder  eingeworfen  und  ausgegraben. 
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Dagegen  berief  sich  der  Rath  auf  den  Vertrag,  dea 
Herzog  Fridrich  von  Bayern  im  Jahre  1386  zwisdieii 
der  Stadt  ond  dem  Barggrafen  wegen  Zoll  ond  Geleit 
aufgerichtet.  Darin  sei  nur  von  einem  Zoll  zu  Roth, 
nicht  aber  zu  Schwabach  die  Rede;  auch  werde  dorch 
jenen  Vertrag  die  Aufrichtung  neuer  Zölle  verboten  ood 
bestimmt,  dass  die  Kaufmannsgüter,  die  von  Nürnberg 
nach  Bayern  und  aus  Bayern  nach  Nürnberg  gehen,  aB 
den  Zoll  zu  Roth  fahren,  und  wie  viel  sie  allda  zahles 
sollen ;  dessgleichen  dass  mit  unverzdUbaren  Waaren  und 
Gütern,  mit  Getreide,  Holz,  Kohlen  und  andern  Erzeug- 
nissen der  Landwirthschaft  die  Strasse  über  Katzwaag, 
die  auch  eine  Reichsstrasse  sei,  befahren  werden  soll. 
Letztere  Strasse  bestehe  seit  unvordenklichen  Zeiten; 
durch  ihre  Vergrabung  geschehe  der  Stadt  grosses  IV 
recht.  Ein  ungewöhnlicher  neuer  Zoll  sei  auch  zu  Baiers- 
dorf  aufgerichfet  worden.  Ausser  den  Zöllen  müsstes 
die  Angehörigen  der  Stadt  in  Städten  oder  Märkten,  wo 
sie  einkaufen,  von  jedem  Karren  und  Wagen  eine  will- 
kürliche Abgabe,  wie  man  sie  eben  verlange,  verabrei- 
chen ;  das  geschehe  alles,  wie  es  heisse,  um  Schutz  and 
Schirmes  willen. 

In  einer  siebenten  Klage  beschwerte  sieb  der 
Markgraf,  dass  die  von  Tann  (Burgthann),  die  früher 
nie  einen  Zoll  zu  Nürnberg  gegeben,  denselben  jetzt 
entrichten  müssten. 

Die  von  Tann,  erwiderte  der  Rath,  hätten  sich 
desshalb  noch  nie  beschwert;  auch  seien  in  der  Stadt 
geschwome  Zollner,  die  nach  altem  Herkommen  sich 
zu  richten  haben. 

Zum  Achten  klagte  Markgraf  Albrecht  über  die 
grosse  Ungebühr,  die  ihm  durch  die  von  Nürnberg  ao 
dem  Wildbann  im  Reichswalde  geschehe.  Dieselben  md 
namentlich  ein  Geuder  hätten  Rothwild  gejagt,  aacb 
würden  von  ihnen  Haasen  und  Geflügel  gefangen. 
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Es  sei  nicht  wahr,  entgegnete  der  Rath,  dass  die 
Angehörigen  der  Stadt  ohne  Erlaubniss  der  Herrschaft 
Rodiwild  im  Reichswald  gejagt  haben;  ob  ein  Geuder 
das  gethan  habe,  dämm  sei  ihm  (dem  Rath)  nichts  be- 
kannt Wildschweine  im  Reichswalde  za  hetzen  und 
Haasen  und  GeQOgel  zo  fangen  sei  ein  altherkömmliches 
Recht  der  Stadt,  das  sie  sich  durch  Markgraf  Fridrich, 
als  er.  ihr  den  Wald  verkanfte,  den  Wildbann  aber  sich 
und  seinen  Nachfolgern  vorbehielt,  eigens  verbriefen  liess. 

Der  neunte  Klagepunkt  des  Markgrafen  bezog  sich 
auf  das  Schloss  Malmsbach,  das  Ulrich  Rumel  von  ihm 
zu  Lehen  gehabt,  später  aber  an  ihn  verkauft  habe. 
Wegen  dieses  Verkaufes  zfirne  die  Stadt  auf  den  Rumel 
und  dessen  Schweher  Jörg  Glack  zu  Tann,  bei  dem  sich 
Rumel  aufhalte.  Clack  schwebe  desshalb  in  beständiger 
Gefahr  und  Sorge  vor  den  Nachstellungen  der  Sladt, 
die  in  der  Umgegend  von  Tann  ihre  Söldner  streifen 
lasse  und  demselben  freies  Geleit  in  die  Stadt  versage. 

Darauf  entgegnete  der  Rath,  es  sei  jedermann  wis- 
sentlich, aus  welcher  Veranlassung  der  Kauf  um  Malms- 
bach zu  Stand  gekommen  und  wie  ungerecht  Rumel 
gegen  den  Derrer,  einen  Nürnberger  Bürger,  in  dieser 
Sache  gehandelt  habe.  Es  sei  besser,  man  schweige  über 
diesen  Gegenstand.  Aber  der  Rumel,  der  der  Stadt  ge- 
schworner  Bürger  war,  sei  ohne  Erlaubniss  ausgetreten 
und  ungehorsam  geworden.  Diesem  stelle  man  nach, 
nicht  dem  Clack,  obwohl  dieser  der  Stadt  gleichfalls 
grossen  Eintrag  thue  im  Wald,  wohin  er  oft  mit  20 
bis  40  Wagen  fahre,  und  wenn  man  ihn  desshalb  pfän- 
den wolle,  solches  mit  Gewalt  wehre.  Clack  zwinge 
auch  der  Stadt  Unterthanen  auf  den  Meilern  und  Einöd- 
böfen,  an  dem  Gericht  zu  Tann  Recht  zu  suchen,  was 
doch  vormals  nie  geschehen.  Die  Stadt  versage  dem- 
selben allerdings  das  Geleit,  aber  nur  in  der  Absicht, 
dass  er  seine  Neuerungen  abthun  möge. 

quellen  YIU.  2 
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ZaiQ  Zehnten  beschwerte  sich  der  Markgraf  über 
den  grossen  Abbruch*  der  ihm  durch  die  von  Nfirnberf 
an  seinen  Geleiten  geschehe.  Er  habe  auf  den  vier 
Strassen  bis  nach  Nürnberg  in  die  Thore  und  von  da 
heraus  hinwieder  zu  geleiten.  Die  Bürger  zu  Nürnberg, 
die  zu  Ross  reisen,  wollen  aber  kein  Geleite  nehmen 
zwischen  Nürnberg  und  Neustadt,  und  ebenso  die  Gaste 
nicht  und  andere  Leute,  die  sich  zu  solchen  Bürgen 
schlagen  und  mit  ihnen  reiten.  Die  Stadt  habe  sick 
sogar  unterstandet,  im  Bezirk  des  markgräflichen  Ge- 
leites mit  gewafineter  Hand  das  Geleit  zu  geben.  Bis 
nach  Erlangen  und  drei  Meilen  Wegs  im  Umkreis  habe 
sie  ein  Geschläge  und  eine  Umfriedung  gemacht,  so  dass 
auf  das  markgräfliche  Geleite  zwölf  Meilen  Wegs  treffen 
und  die  Zölle  und  Geleite  merklich  verkürzt,  und  na- 
mentlich die  Rechte  und  Herrlichkeiten  der  Schlöäser 
Schönberg,  Tann  und  Malmsbach  geschmälert  und  ge- 
kränkt werden.  Dies  Verfahren  der  Stadt  sei  auch  sei- 
nem Wildbann  und  dem  Wilde  sehr  schädlich. 

Dagegen  berief  sich  die  Stadt  auf  die  goldene 
Bulle,  in  der  festgesetzt  worden,  dass  Niemand  genöthigt 
werden  soll,  Geleit  zu  nehmen.  Wenn  Gäste  oder  andere 
Leute  auf  des  Reichs  Strassen  zu  Bürgern  aus  Nürnberg 
sich  gesellen  und  mit  ihnen  reiten,  so  stehe  diesen  nicht 
zu,  jenen  die  Strasse  zu  wehren.  —  Auch  würden  die 
von  Nürnberg  von  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Rittern  und 
Knechten,  geistlichen  und  weltlichen  Leuten,  die  in  die 
Stadt  kommen,  häufig  angegangen,  denselben  ihre  Diener 
zu  leihen;  das  geschehe  aber  nicht  geleitsweise,  son- 
dern nach  uraltem  Herkoromen.  —  Bezüglich  der  Ge- 
schläge und  Umfriedungen  berief  sich  die  Stadt  auf  ge- 
meines Recht,  das  Jedermann  erlaube,  das  Seinige  auf 
eignem  Grund  und  Boden  zu  befrieden. 

Zum  Elften  beschwerte  sich  der  Markgraf  wegei 
eines  Schmähgedichtes.  Schon  vor  hundert  Jahren  hittea 
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sich  die  von  Nfirnberg  gegen  die  Barggrafen  brieflich 
Yerpflichtet,  derselben  Nutz  and  Frommen  za  fordern 
und  Schaden  za  warnen,  and  ebenso  aach  nicht  za  ge- 
dulden, dass  man  in  der  Stadt  Abel  spreche  oder  dichte 
über  die  Barggrafen.  Dessangeachtet  hätten  sie  einen 
ihrer  Bürger,  Viechtlein  genannt,  einen  Sprach  dichten 
und  aasbreiten  lassen,  durch  den  die  Markgrafen  merk- 
lich geschmäht  und  verunehrt  worden.  —  Auch  seien 
etliche  Fässer  des  Markgrafen  unter  den  Stadtthoren  auf- 
geschlagen und  der  Fuhrmann  so  sehr  misshandelt  wor- 
den,  dass  er  zu  Schwabach  krank  darnieder  liege. 

Der  Rath  dagegen  wollte  von  einem  Revers,  den 
die  Stadt  vor  hundert  Jahren  ausgestellt  haben  sollte, 
nichts  wissen.  Auch  sei  ihm  von  dem  Gedichte  nichts 
bekannt,  das  Viechtlein  auf  die  Markgrafen  gemacht  und 
ausgebreitet  haben  soll.  Er  wolle  aber  darüber  Nach- 
forschung halten.  —  Von  den  Fässern,  die  dem  Mark- 
grafen unter  den  Thoren  Nürnbergs  aufgeschlagen  wor- 
den, habe  er  (der  Rath)  gleichfalls  keine  Wissenschaft. 

Der  zwplfte  Klagepunkt  des  Markgrafen  betraf  das 
Münzwesen.  Er  habe  Münze  geschlagen  und  zwar  so 
gute  Münze,  dass  sie  fast  abgethan  war  worden.  Diese 
Münze  werde  von  der  Stadt  Nürnberg  verschlagen  und 
verboten,  zu  grosser  Schmach  für  ihn.  Sogar  mark- 
gräfliche  Unterthanen,  die  ihre  Waaren  nach  Nürnberg 
fuhren  und  markgräfliche  Münzen  daftlr  annehmen,  wür- 
den genöthigt,  Buss  und  Geld  desshalb  auf  dem  Rath- 
baus  zu  erlegen.  Ueberhaupt  habe  die  Stadt  von  allen 
seinen  Regalien  nicht  Eines  unangetastet  gelassen,  hinten 
nach  aber,  nachdem  es  geschehen,  jedesmal  Rechtsgebot 
gethan. 

Letzteres,  meinte  der  Rath,  sei  eine  leichtfertige 
Anschuldigung,  die  keine  Antwort  verdiene.  —  Bezüg- 
lich der  Münze  müsse  er  nur  erwidern,  dass  die  Stadt 
vor  Jahren  eine  gute  Mönze  habe  schlagen  lassen,  die 
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man  überall  gerne  genommen  und  noch  annehme.  Es 
seien  aber  auch  an  andern  Enden  Münzen  geschlagen 
worden  und  zwar  auf  gar  mancherlei  Korn.  Um 
die  eigenen  guten  Münzen  nicht  abzuwürdigen ,  habe 
man  die  Verordnung  erlassen,  dass  sowohl  von  BQrgero 
als  Gästen  keine  fremde,  sondern  nur  Nürnberger  Münze 
gegeben  und  angenommen  werden  soll.  Zuwiderhandelade 
sollen  mit  einer  Busse  belegt  werden.  Diese  Verordnan^ 
komme  nicht  bloss  den  Bürgern,  sondern  auch  den  Gästen 
zu  gut,  die  Nürnberg  besuchen  und  allda  das  Ihrige 
verkaufen. 

Zu  dem  dreizehnten  und  nach  der  Meinung  des 
Markgrafen  wichtigsten  Klagepunkt  gab  ihm  Veranlassun<|r 
das  Verhältniss,  in  welches  Conrad,  Herr  zu  HeidecL, 
gegen  die  Stadt  Nürnberg  getreten  war.  Dieser  nämlich 
stand  früher  in  des  Markgrafen  Diensten,  später  verliess 
er  dieselben,  um  nach  dem  Beispiel  seines  Ahnherrn 
und  Vaters  in  nürnbergische  zu  treten.  Das  verdross 
den  Markgrafen,  da  der  von  Heideck  sein  Landsasse  sei 
und  seine  Herrschaft  ganz  und  gar  vom  markgräflicben 
Gebiete  umgeben  wäre.  Als  nun  der  Herr  von  Heideck 
auf  seinen  Gütern  einige  Bergwerke  namentlich  zu  Leib- 
statt eröOnetc  und  etliche  Bürger  von  Nürnberg  sich  an 
denselben  betheiligten,  brach  des  Markgrafen  lang  ge- 
hegter Groll  gegen  beide  los.  Diese  Bergwerke,  be- 
hauptete er,  lägen  in  den  Zirkeln  und  im  Territorium 
seines  Bruders,  des  Markgrafen  Johann,  wo  ausser  den 
Fürsten  Niemand  Erz  zu  suchen  habe.  Es  sei  Unrecht 
vom  Rath,  sich  an  der  Ausbeutung  solcher  Bergwerke 
zu  betheiligen,  und  den  von  Heideck  in  der  Stadt  Dien- 
sten zu  behalten,  da  derselbe  sogar  gedroht,  ihn  (Mark- 
grafen) und  seinen  Bruder  Johann  niederzuwerfen,  wenn 
sie  zu  Hofe  reiten. 

Der  Rath  dagegen  stellte  seine  Betheiligung  an  den 
Bergwerken  in  Abrede.    Wenn  einzelne  Bürger  Antheil 
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an  denselben  hätten,  so  sei  das  nichts  Neues  oder  Un«- 
erlaubtes.  Denn  seit  alten  Zeiten  schon  hätten  Bttrger 
za  Nürnberg  Bergwerke  gebaut  in  Meissen  und  an  der 
Etsch  und  aller  Orten  in  Deutschland,  dessgleichen  in 
Böhmen,  Ungarn  ynd  Siebenburgen.  Das  habe  ihnen 
noch  kein  Mensch  gewehrt,  und  sie  hätten  auch  nie 
darnach  gefragt  oder  fragen  dürfen.  Zudem  sei  der 
Herr  von  Heideck  ein  freier  Herr  des  Reiches  mit  einer 
reichsfreien  Herrschaft»  die  in  keine  andere  Herrschaft 
gehöre,  so  viele  Schlösser  neben,  hinter  und  vor  der- 
selben der  Markgraf  auch  haben  möge.  Die  von  Nürn- 
berg hätten  den  von  Heideck  erst  dann  in  ihre  Dienste 
genommen,  nachdem  derselbe  von  dem  Markgrafen  güt- 
lich abgeschieden.  Auch  sei  Conrad  von  Heideck  der 
Erste  nicht,  den  die  Stadt  zu  Diener  und  Helfer  ge- 
nommen; seit  alten  Zeiten  schon  wären  Grafen  und 
Herren,  Ritter  und  Knechte  in  ihren  Diensten  gestanden. 

Die  Stadt  schickte  wegen  dieses  Handels  eine  eigene 
Gesandtschaft  an  des  Markgrafen  Hoflager  zu  Gadolz- 
burg.  Auch  die  mit  Nürnberg  verbündeten  Städte  nah- 
men sich  der  Sache  an:  sie  ersuchten  den  Pfalzgrafen 
Ludwig,  den  Streit  zu  schlichten.  Dieser  nahm  sich  der 
Sache  an,  aber  der  Markgraf  wollte  ihm  das  Recht  nicht 
zuerkennen,  einen  Ausspruch  hierüber  zu  thun.  Ebenso 
vergebens  war  das  wiederholte  Anerbieten  des  von  Hei- 
deck, den  Streit  vor  dem  römischen  König  auszutragen. 
Zu  demselben  Auskunftsmittel  erbot  sich  auch  die  Stadt 
Namens  des  Herrn  von  Heideck.  Alle  diese  Bemüh- 
ungen, den  Frieden  zu  erhalten,  hatten  eben  so  we- 
nigen Erfolg,  als  die  übrigen  Recht$bote,  die  Nürnberg 
dem  Markgrafen  in  seiner  eigenen  Sache  gemacht  hattte, 
und  als  die  bereits  erwähnten  Vermittlungsversuche  der 
Fürsten. 

Der  Markgraf  wollte  eben  nur  Krieg;  die  Stadt 
konnte   die   Opfer  nicht  bringen,   die  cir   von   ihr   for- 
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derte.  Hätte  die  Stadt  nachgegeben,  so  wflrden  lali 
noch  grössere  Anforderungen  an  sie  ergangen  sein,  die 
sie  nach  und  nach  erschöpfen  und  dem  MarkgrafeD  in 
die  Hände  liefern  sollten.  Sie  durchschaute  die  Plan« 
des  Fürsten,  und  widerstand  mannhaft  und  unerschro- 
cken. Das  Weitere  soll  uns  Erhard  Schflrstab  selbst 
erzählen. 


Erhard  Schürstab's 

Kriegsbericht 


1.  Kriegsliifte  'm  Jahre  1441. 
9.  Kriegsliifte  im  Jahre  14M. 
3.  Nachtrag  n  Erhar«l  Schirstab's  Berieht 


L  Hyenaeii  steeii  beschribeii  die  levft  des  kri^s 

auio  doviiiii  III%&CtlL*% 

Als  der  krieg  nergangen  waz  czwisehen  den  herrn 
vnd  den  reichsteten,  den  man  den  großen  krieg  byeß, 
der  da  uerricht  ward  als  man  zait  von  Cristi  gepurt 
M^.ccc.Lxxxvim  iar,  daz  stund  also  an  in  frid  wol  lx  iar 
byß  daz  man  zaIt  nach  Cristi  gepurt  m^.cccc^.xlviiii  iar 
als  dann  die  von  NQrmberg  vor  vnd  darnach  albegen 
allen  fürsten  vnd  herren  vnd  aller  ritterschafft  vnd  edel- 
leuten  zncht  vnd  ere  heweißt  hetten  vnd  in  allen  Sa- 
chen dem  adel  gros  nachgaben  darvmb  daz  sy  vnd 
die  iren  bey  frid  beleiben  möchten,-  daz  mocht  sy  alles 
nit  helffen,  sunder  die  herrn  vnd  aller  adel  wurden  so 
seer  bewegt  wider  die  stat  Nfirmberg  vnd  wider  all 
reichstet,  vnd  machten  sich  die  leuff  so  wunderlich 
allenthalben,  daz  sich  die  gemain  reichstet  in  Swaben 
vnd  dy  von  NOrmberg  zu  einander  uerbunden  vnd  et- 
lich  herrn  zu  in,  vnd  do  solche  pQntnöß  geschehen 
waz,  daz  waz  gancz  wider  die  herrn  vnd  trachten  tag 
vnd  nacht,  wie  sy  dy  herrn  von  den  steten  bringen 
mochten,  dez  auch  eins  tails  geschähe,  dann  dy  stet 
beliben  bey  irem  buntt,  vnd  do  daz  beschehen  waz, 
do  ward  marggraff  Albrecht  gancz  bewegt  gen  der  stat 
Nürmberg,  vnd  waz  im  die  von  Nürmberg  zucht  vnd 
ere  beweißten  vnd  im  gros  nachgaben  in  vil  Sachen, 
darvmb  daz  sy  gern  bey  frid  vnd  recht  beliben  weren, 
daz  mocht  sy  als  nit  helffen,  sunder  marggraff  Albrecht 
sucht  teglich  gros  vrsach  gen  den  von  Nürmberg  vnd 
gen  den  iren  mit  mangerley  beswernilß  an  seinem  laut- 
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gericht  ynd  an  allen  enten,  da  der  von  Nfirmberg  leol 
in  seinem  lant  zu  schaffen  hetten.  Auch  ward  den  kauff- 
leuten  von  Nürmberg  gros  gut  vnd  hab  von  kaaffniaii- 
schatz  genomen  in  seins  pruders  margraff  Hansen  lant 
in  seinem  glait,  ynd  in  dez  nichtz  widerkert  ward,  des 
dy  von  Nürmberg  zu  den  zeiten  nit  beßern  konteo. 
Darnach  uerclagt  marggraff  Albrecbt  gros,  wy  sie  im 
gros  gewalt  vnd  vnrecht  teten  an  seinen  regalia  vnd 
vetterlichem  erb,  lantgericbten ,  wildbanten,  zollen,  ge- 
laiten,  lehenschafft  vnd  nutzen.  Damach  beclagt  er  sy 
vmb  den  stainbruch  zu  dem  Kornberg  vnd  vmb  iij  clößler 
in  der  stat  Nürmberg  gelegen,  j  manscioster  vnd  ij  frt- 
wen  closter,  vnd  von  des  gerichtz  w^gen  zu  dem  go- 
stenhoff  vnd  von  des  walds  wegen,  vnd  beclagt  sy  dar- 
nach von  der  müncz  wegen,  dez  sich  die  von  Nürn- 
berg allbegen  gen  im  verantworten,  wye  all  sach  tod 
alter  herchomen  waz,  daz  er  solche  vordrung  vnpiUicheo 
tet,  als  sy  dann  brieff  vnd  urkund  hetten,  vnd  balea 
in  albegen,  daz  er  sy  bey  solcher  ir  gerechtigkeit  blei- 
ben ließ,  wolt  er  aber  nit,  so  wolten  sy  im  gern  ei» 
rechten  sein  vor  vnserm  gnedigen  herren  dem  römi- 
schen kunig.  Daz  mocht  dy  von  Nürmberg  alles  ait 
helffen.  Marggraff  Albrecht  wolt  ye  newr  gewalt  mit 
in  treiben  vnd  nicht  recht,  daz  er  meint,  dye  von  Nürm- 
berg würden  im  gelt  geben,  ee  daz  sy  mit  in  kriegtea. 
Darnach  beclagt  sich  marggraff  Albrecht  aber  gros  über 
dy  von  Nürmberg,  sy  hetten  herrn  Gonradt  herm  au 
Haideck  zu  einem  diner  wider  in  auff  genomen,  ^vd 
der  wer  der  sein,  vnd  czoch  dem  von  Haideck  so  große 
ursach  von  boßheit  zu,  daz  meniclich  wol  oerstand  dai 
er  dem  von  Haideck  vngütlich  tet,  vnd  meint  er  wolt 
es  dorczu  bringen,  daz  die  von  Nürmberg  den  herm  ^m 
Haydeck  von  in  tun  musten,  oder  er  wolt  sy  danrmk 
kriegen,  wann  der  von  Haydeck  der  sein  wer,  vnd  voit 
in  vmb  sein  boßheit  straffen  die  er  an  im  tan  het  Nu 
waz  der  von  Haideck  der  stat  zu  Nürmberg  diaer  ge- 
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weßt,  mer  dann  iar  ¥nd  tag  vorher,  ee  daz  marggraff 
Albrecht  solche  meldung  von  sein  wegen  gen  den  von 
Nfirmberg  ton  het,  vnd  waz  zu  Nürmberg  in  der  stat 
geseßen  geweßt.  Auch  waz  dez  herren  von  Haideck 
vater  vnd  anherr  auch  vormals  der  stat  diner  geweßt, 
wann  dye  herschafft  zu  Haydeck  ain  freye  herschafft 
ist,  vnd  die  von  Nfirmberg  baten  in  daz  er  den  herrn 
von  Haydeck  bey  recht  beleiben  lies,  deucht  in  aber, 
daz  er  cheinerley  gerechtigkeit  zu  dem  herrn  von  Hei- 
deck het,  so  solt  im  der  von  Haideck  ains  rechten  sein 
vor  vnserm  gnedigistem  herren  dem  romischen  kunig, 
vnd  waz  margraff  Albrecht  mit  recht  zu  dem  von  Hai- 
deck brecht,  daz  im  der  von  Heideck  von  recht  wegen 
pflichtig  vnd  schuldig  wer  ze  ton,  so  woltn  sich  die 
von  Nfirmberg  dar  inn  halten,  daz  sy  hofften  zu  uer- 
antwörten.  Daz  mocht  dy  von  Nfirmberg  als  nicht 
helffen,  sunder  der  marggraff  Albrecht  wolt  ye  gewalt 
treiben  vnd  nicht  recht,  oder  wolt  gelt  haben  von  den 
von  Nfirmberg.  Darnach  ward  betedingt,  daz  der  von 
Heideck  dem  marggraffen  dez  rechten  sein  solt  vor  dem 
hochgeboren  f&rsten  vnd  herren  herrn  Ludwigen  pfalcz- 
grauen  bey  Rein,  der  dann  solch  recht  zu  im  nam,  aber 
wie  die  saeh  vnterchomen  ward,  daz  weyß  got  wol, 
denn  daz  der  pfalzgraff  daz  recht  nit  zu  einem  endt 
bringen  wolt  vnd  doch  der  pfalczgrafi"  gros  von  den 
von .  Nfirmberg  dorvmh  angelangt  ward ,  daz  recht  zu 
volf&m,  es  wolt  aber  nit  sein. 

Damach  schreib  marggraff*  Albrecht  allen  kurffir- 
sten  vnd  andern  fürsten  vnd  bischouen,  herrn,  rittern 
vnd  knechten,  vnd  beclagt  sich  aber  über  die  von  Nfirm- 
berg solchs  groß  gewaltz  vnd  vnrechtz,  daz  sy  im  teten 
an  den  vorberfirten  stficken  vnd  vil  anderr  vnpillicher 
clag,i)  vnd  daz  er  keines  rechten  von  den  von  Nfirm- 


1)  Unter  anderm  äusserte  er,  die  vonNOrnberg  wollten 
ihn  verdrängen. 
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berg  bechomen  möcht,  daranff  dann  der  biscboff  too 
Meincz  vnd  anderr  fursien  ynd  herrn  den  von  Nurm- 
berg  scbriben  vnd  den  von  Nurmberg  solch  abgeschrili 
schickten  damit  wie  im  marggraff  Albrecht  über  dye 
von  Nurmberg  geclagt  bete.  Darauff  dye  von  Nurmberg 
allen  herrn  antwort  scriben,  da  bey  sy  wol  oersten  | 
möchten,  daz  in  margraS  Albrecht  gar  gröblich  vorecht 
tet,  wann  im  daz  recht  vor  vnserm  gnedigistem  hern 
dem  römischen  künig  vnuerspert  waz  vnd  sy  nye  mit 
recht  für  gefordert  het,  vnd  die  von  NQrmberg  doch 
myndern  lewten  dez  rechten  vor  vnserm-  genedigislem 
hern  dem  romischen  künig  gewest  wern«  die  sy  mit 
recht  dar  czu  pracht  betten,  vnd  hüten  dem  marggraffeo 
aber  recht  für  vnsern  gnedigisten  herrn  den  römischen 
künig  gen  allen  fiirsten.  Aber  marggraff  Albi^cht  begert 
keins  rechten  vnd  wolt  ye  gewalt  mit  den  von  Nurm- 
berg treiben  oder  wolt  gelt  von  in  haben. 

Item  da  sich  daz  alles  ergangen  het,  do  macht 
herczog  Albrecht  von  Beyern  von  München  ain  tag  «wi- 
schen marggraff  Albrecht  von  Brandburg  vnd  der  stat  zo 
Nurmberg  auff  den  suntag  nach  obersten  [12.  Jan.]  anoo 
1449  gen  Pfaffenhofen.  Denselben  tag  woU  marsrgr^ 
Allirecht  nit  suchen  vnd  schreib  den  tag  wyder  ali. 

Item  darnach  macht  herczog  Heinrich  von  Peyeni 
ein  andern  tag  zwischen  marggraff  Albrecht  vnd  der  sUt 
zu  Nurmberg  auff  den  suntag  oculi  [16.  März]  in  der 
fasten  *gen  Ingelstat,  den  sel])en  tag  wolt  marggralT  Alb- 
recht auch  nit  suchen ,  vnd  schreib  den  tag  wyder  ab. 

Item  darnach  macht  der  biscboff  von  Bamberg  aio 
tag  gen  Bamberg  czwischen  marggraff  Albrecht  vnd  der 
stat  Nurmberg  auff  den  suntag  nach  ostern  [20.  April . 
Den  selben  tag  schreib  er  auch  ab,  vnd  schreib,  ^ 
wolt  den  tag  suchen  nach  auff  den  suntag  nach  vnser« 
herrn  leichnams  tag  [15.  Juni]  anno  domini  1449,^)  dai 

1)  Der  Markgraf  beschwerte   sich   in  seinem  Schreibeo 
unter  andern  auch  über  die  Landwehr  •    welche  durch  di<^ 
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gaben  im  die  von  Nürmberg  als  noch,  dar  vmb  daz 
dye  von  Nürmberg  begerten  daz  es  zu  einem  tag  cho- 
men  solt,  daz  fürsten  vnd  herrn  vnd  meniglich  hören 
seit  ir  gerechtigkeit  vnd  dez  marggraflen  gwalt,  den  er 
mit  in  trib  wyder  recht. 

Item  als  nun  der  suntag  nach  vnsers  herrn  leich- 
nams  tag  1449  kom,  daz  waz  an  sant  Veitz  tag,  do 
kom  marggraff  Albrecht  vnd  dye  von  Nürmberg  auff 
den  tag  gen  Bamberg,  auch  kom  auff  den  tag  der  pfalcz- 
graff  bey  Rein,  vnd  der  bischoff  von  Wörczburg,  vnd 
der  bischoff  von  Augspurg,  vnd  der  bischoff  von  fiabn- 
iierg  vnd  der  bischoff  von  Eystet  vnd  die  swebischen 
stet  vnd  die  von  Regenspurg  vnd  ettlich  ander  stet  vnd 
vil  ritter  vnd  knecht,  vnd  do  nu  dy  vorgenant  fürsten, 
herrn  etc.  da  hin  chomen  waren,  do  trat  marggraff 
Albrecht  für  dy  herrn  vnd  beclagt  sich  gros  über  dy 
\on  Nürmberg  gar  vil  vnd  mangerley  dag  vmb  dy 
vorgenanten  stück  vnd  vil  ander  dag.  Dorauff  dy 
von  Nürmberg  antwort  tetten  mit  wortten  vnd  mit 
brieff  vnd  sigel,  des  ein  gnung  waz  zu  ir  gerechtigkeit, 
wenn  sy  do  bey  bliben  mochten    sein.     Daz  mocht  sy 


von  Nürnberg  auf  drei  Meilen  von  der  Stadt  zu  seinem  gros* 
sen  Nachtheil  gemacht  worden  sei.  Das  werde  er  ihnen 
wehren  und  lieber  wolle  er  alles  daran  setzen,  ehe  er  dies 
zugebe.  Besonders  war  er  bedacht,  den  von  Heideck  von 
der  Stadt  und  diese  von  jenem  abwendig  zu  machen,  und  ihre 
Sache  zu  trennen.  Unterdessen  wurde  zwischen  den  Räthen  des 
Markgrafen  und  den  Abgesandten  der  Stadt  eine  Zusammen- 
kunft auf  Mittwoch  nach  Oculi  [19.  März]  verabredet,  um  vor 
der  Hand  die  Angelegenheit  des  Herrn  von  Heideck  ins  Reine 
zu  bringen.  Dieser,  so  lautete  der  Vorschlag  der  slädlischen 
Gesandten,  soll  sich  vor  dem  Markgrafen  demülhigen  und 
ihn,  falls  er  etwas  urider  ihn  verhandelt  hätte,  um  Verzeih- 
ung bitten.  Dagegen  schlugen  die  markgräflichen  Abgeord- 
neten vor,  dass  Conrad  von  Heideck  dem  Markgrafen  zwei 
Monate  lang  dienen  soll  mit  sechzig  Gewappnelen  zu  Ross. 
Dieser  aber  wollte  von  Allem  nichts  wissen  und  liess  den 
nurnbergischen  Gesandten  sagen,  er  wolle  sich  diese  schwere 
Sache  nicht  so  liederlich  entfuhren  lassen. 
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als  nit  helffen.     Also  traten  dy  von  Nflrmberg  (lir  dy 
Yorgenanten   fiirsten  vnd  herrn  ynd  sprachen,   seiat  sy 
marggraff  Albrecht  bei  solcher  ir  gerechtigkeit  nit  blei- 
ben  wolt  laßen,   so  püten   sy  im  recht  von  der  sUi 
wegen  zu  Nörmberg  f&r  vnsern  gnedigen  herrn  den  rö- 
mischen könig,  der  sein  vnd  irr  natürlicher  herr  wer, 
dabey  es  pillichen  beleiben  solt;  auch  puten  im  die  yoq 
Nflrmberg  recht  von   herrn   von   Heideck  [wegen]  Ar 
herrn  Ludwigen  pfalczgrauen  bey  Rein,  do  es  dann  tot 
in  recht  stund;  wolt  er  aber  kein  genung  dar  an  bi- 
ben,  so  solt  im  der  herr  von  Heydeek  eins  rechten  seia 
vor  vnserm  gnedigen  herrn  dem  römischen  kfinig  oder 
vor  der   dreyer  erczbischoff  aim   am  Rein,  kurfilrsten 
von  Meincz,   von  Göln,  von   Trier,  oder  vor  herczog 
Heinrich  von  Peyrn,  der  sein  gebomer  frewnt  wer,  oder 
vor  herczog  Albrecht  von  Peyem  oder  f&r  dem  bischoff 
von  Wärczburg,  oder  vor  der  erbergen  ritterschafft  der 
gesellschaft  sandt  Jörgen  schilt  in  Swaben,  oder  vor  der 
erbergen  ritterschafft  der  einigung  in  Franken.  Daz  wok 
marggraff  Albrecht  alles  nit  auff  nemen. 

Auch  ließen  dye  von  Nurmberg  vor  den  herrn  tat^ 
bringen,  ob  solchs  rechtbietens  von  dez  herrn  von  Hay- 
deck  wegen  nit  genunck  wer,  so  woltn  dy  von  Nflmi- 
berg  die  fünff  iürsten,  dy  zu  Bamberg  auff  dem  tag 
waren,  erkennen  laßen,  ob  der  von  Haydeck  icht  mer 
pflichtig  wer  zu  bieten;  do  meinten  dy  fiirsten  die  za 
Bamberg  auff  dem  tage  warn,  solt  dy  sach  abgen,  so 
muß  ye  gelt  do  sein.  Auch  meinten  dieselben  Rlrsteo, 
ob  man  in  derselben  gütigkeit  darein  möcht  chomea 
vnuerdingtlich  zu  uersuchen;  dez  die  von  Nflrmberf 
aber  nicht  abslugen;  vnd  die  hern  vnterretten  sich 
mit  paiden  parteyen.  Alzo  meint  marggraff  Albrecbt, 
er  het  gros  darauff  gelegt,  er  het  vmb  koßt,  tranek, 
speyß,  getraid,  futer  vnd  geczeug  geben  sechzig  tausent 
gülden;  auch  het  er  geben  den  Pehemen,  die  er  be- 
stellt helt,  virczig  tausent  gülden;    so  het  er  za  seiner 
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notdorflft  dar  ynd  her  verczert  czwainczig  tawsent  gül- 
den.; wolten  im  die  von  NQrmberg  solcheD  schaden 
wider  keren,  so  wolt  er  darnach  mit  in  rechten. 

Auch  het  der  marggraff  gemutt,  daz  sy  im  den 
herm  Ton  Haideck  gepunten  vnd  gefangen  als  ein  mort- 
brenner  zu  Nürmberg  stellen  solten;  solchs  recht  von 
im  helflen  vnd  solch  recht' bieten  von  der  von  Nürm- 
berg viregen  vnd  von  des  herrn  von  Heideck  wegen 
als  vor  geschriben  stet,  ist  in  als  von  marggraff  Alb- 
recht ab  geslagen,  do  bey  wol  zu  uersten  ist,  daz  marg- 
graff kein  gerechtigkeit  gesucht  hat,  sunder  er  meint 
den  von  Nürmberg  gelt  vnd  gut  abzunöten  ee  sy  mit 
im  kriegten,  vnd  alzo  schied  yderman  von  dem  tag  an 
endt.  1) 

1)  Die  Gesandten  gemeiner  Bundesstädte  in  Schwaben 
und  Franken  hatten  sich  auf  diesem  Tage  zu  Bamberg  der 
Stadt  NQrnberg  redlich  angenommen  und  die  ErkISrung  ab- 
gegeben, dass  sie  Nürnberg  in  keinem  Fall  im  Stich  lassen 
werden,  wogegen  die  Gesandten  der  Herzoge  von  Sachsen 
und  Braunschweig  und  des  Landgrafen  zu  Hessen  gleichfalls 
erklärten,  ihre  Herren  würden  den  Markgrafen  auch  nicht 
verlassen.  Es  fielen  noch  mehrere  scharfe  Reden  und  Droh- 
ungen, die  eine  baldige  und  förmliche  Kriegs-Erklärung  er- 
warten liessen.  Markgraf  Albrecht  hielt  selbst  eine  lange  Rede, 
die  er  mit  den  Worten  schloss:  Mit  dem  von  Heideck  habe 
er  nichts  zu  tagleisten,  ihn  wolle  er  strafen.  Den  von  Nürn- 
berg, wenn  sie  ihm  vorerst  Wandel  und  Abtrag  geleistet 
haben  werden,  wolle  er  zu  Recht  kommen,  wo  nicht,  so 
habe  er  Herren  und  Freunde  genug,  um  sich  Genugthuung 
zu  yerscbaffen.  —  Auf  die  verlangte  Geld-Entschädigung  lies- 
sen sich  die  nOrnbergiscben  Gesandten  nicht  ein ;  sie  wurden 
bierin  besonders  durch  die  schwäbischen  Reichsstädte  bestärkt ; 
Wider  Gott,  Recht  und  Ehre,  sagten  sie,  sei  es,  wenn  man 
ihm  Geld  gebe;  das  ganze  Reich  wörde  durch  eine  solche 
Handlung  geschwächt,  und  man  erlange  dadurch  nichts  als 
Schaden  und  Schande  auf  ewige  Zeiten.  Auch  versprachen 
sie,  der  Stadt  Nürnberg  mit  Leib  und  Gut  und  allem  ihrem 
Vermögen  zu  helfen.  Sie  hielten  aber  ihr  Versprechen  schlecht. 
Der  Stadt  selbst  kam  das  Vertrauen  auf  die  reichsstädtische 
Hilfe  theuer  zu  stehen,  da  sie  in  der  Erwartung  der  Bundes- 
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Item  kürczlich  darnach  als  man  abgeschieden  wat 
von  dem  tag  zu  Bamberg,  do  kamen  aber  brieff  von 
vnserm  herrn  dem  römischen  kOnig,  darino  er  marg^ 
graff  Albrecht  vnd  seinen  brudem  vnd  andern  fftrsten 
vnd  herrn  seiner  einigung  [schrieb]  vnd  bot  in  recht 
von  seiner  kuniglichen  macht  von  des  herrn  von  Hei- 
deck wegen  vnd  von  der  von  Nfirmberg  wegen«  vnd 
den  andern  den  iren  kain  feh,  scheden  vnd  beswemäß 
ausserhalb  dez  rechten  zu  fQgen  sunder  sich  an  recht 
vor  sein  kuniglichen  genaden  genQngen  laßen. 

Vnd  Ober  solch  königlich  gepot  vnd  Ober  ir  vor- 
gemelte  rechtbot  von  des  vorgenanten  herrn  von  Hay- 
deck  vnd  der  von  NOrmberg  wegen  bat  sich  herr  An- 
thoni  liischoue  zu  Bamberg,  der  aufT  dem  vorgemetten 
tag  zu  Bamberg  der  uerhörer  einer  waz,  irer  bQrger 
hewser  vnd  habe,  lewt  vnd  gut  in  der  stat  zo  Bam- 
berg vnd  auff  dem  land,  die  einer  mercklichen  sum 
gelcz  wert  sein,  vor  vnd  ee  dann  er  in  sein  veindtbrielT 
zugesant  hat,  vnterwunden  vnd  in  sein  gewait  nemen 
laßen.  Er  hat  darnach  den  von  NOrmberg  sein  veiot- 
briff  zugesant,  darin  er  dez  genanten  marggraff  Alb- 
rechten  helffer  ward,  vnd  hat  die  etlich  tag  vorgesaol, 
ee  daz  marggraff  Albrecht  in  sein  veintbrieff  zu  sant. 

Auch  hat  der  vorgemelt  flirst  margraff  Albrecbt 
vor  seiner  bewarung,   die   er  in  tet,  statlich  beworben 


bilfe  die  eigenen  Rüstungen  nicht  immer  in  dem  Massstabe 
betrieb,  als  es  die  Macht  und  Zahl  ihrer  Feinde  erforderte.  — 
Die  schwäbischen  Reichsstädte  hielten  im  Juni  1449  eiof 
Zusammenkunft  zu  Nördiingen,  wo  32  Städte  den  Harkgnfen 
Albrecbt  flir  einen  Feind  erklärten  und  fliuf  Kriegsrithe  auf- 
stellten, die  beständig  zu  Ulm  beisammen  sein  und  der  Stidt' 
Nothdurfl  berathen  sollten.  Die  f&nf  Kriegsrithe  waren  Ste 
pban  Hangenor  von  Augsburg,  Sobald  Derrer  von  NQrnbfn;. 
Walther  Ebinger  von  Ulm,  Hieronjmus  Popfinger  von  N6ni- 
lingen  und  Hanns  Geb  von  Memmingen.  Alles  dieses  b»i 
aber  der  Stadt  Nürnberg,  wie  der  Erfolg  zeigen  wird,  veaif 
Vortheil  gebracht. 
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ein  yeldt  nit  tu  meil  von  ir  stat  gemacbti^)  alzo  daz 
er  sy  mit  yil  f&rsteo,  grafen,  herrn,  rittern  vnd  knech- 
ten vnd  andern,  die  von  Nürmherg  den  herrn  von  Hay- 
deck  wider  got  vnd  wider  recht  vnervolgt  vnd  vner- 
langt  aller  rechten,  vberczogen,  swerlich  beschedigt,  stet, 
sloß,  merckt,  dorffer,  uerprant,  eingenomen,  new  vn- 
gewonlich  vncristenlich  ding  begangen,  kirchen,  gotz- 
bewser  auch  uerprennen  laßen,  der  von  NQrmberg  vnd 


i)  Schon  vor  dem  Tag  zu  Bamberg  ritt  Markgraf  Al- 
brecht beständig  hin  und  her  zu  den  Fürsten  und  Herren; 
öberall  bewarb  er  sich  um  Bundesgenossen,  kein  Mittel  liess 
er  unrersucht,  um  die  bayerischen  Herzoge  und  den  Adel 
Yon  der  Stadt  Nürnberg  abwendig  zu  machen.  Es  gelang 
ihm  beides  nur  zu  gut.  Bald  nach  dem  Tag  zu  Bamberg 
waren  ihm  sein  Bruder  Markgraf  Hanns,  Herzog  Wilhelm  zu 
Sachsen,  Landgraf  Ludwig  zu  Hessen  und  Bischof  Antou  zu 
Bamberg  nebst  vielen  aus  dem  höhern  Adel  mit  mehr  als 
2000  Mann  zu  Boss  und  6000  Mann  zu  Fuss  zugezogen. 

Hingegen  hat  der  Bath  zu  Nürnberg  sich  auch  gestärkt, 
die  schwäbischen  Bundesstädte  zur  Hilf  ermahnt  und  den 
Bischof  zu  Wfirzburg,  der  allein  unter  den  Fürsten  bei  der 
Stadt  ausbielt,  ersucht,  raisigen  Zeug  zu  schicken.  Der  Herr 
Ton  Plauen  wurde  als  städtischer  Kriegsherr  beschrieben,  dass 
er  auf  den  Fronleichnamstag  zu  Nürnberg  eintreffe.  Derselbe 
führte  trefflich  gerüstete  Mannschaft  mit  sich.  Von  Nürnberg 
zog  ihm  ein  geraisiger  Zeug  bis  Amberg  entgegen,  um  sich 
mit  ihm  zu  vereinigen,  weil  man  gedroht  hatte,  ihn  nieder- 
zulegen, ehe  er  Nürnberg  erreichen  werde.  Georg  Haller  und 
Jobst  Tetzel  wurden  ihm  vom  Bathe  zugeordnet.  Gleicher- 
weise wurde  auch  Heinrich  Zenger  zu  Begenstanf  und  Wolf- 
gang Tom  Wolfstein  beschrieben ;  Cuntz  von  Kauffangen,  der 
bekannte  Prinzenräuber,  war  Hauptmann  der  Armbrustscbülzen 
und  der  von  Kottwitz  Hauptmann  über  die  Spiesser.  Schloss 
und  Stadt  Heideck  wurde  mit  Proviant  und  Zeug  wohl  ver- 
sehen, Jobst  Tetzel  mit  einem  raisigen  Zeug  nach  Windsbejm 
und  an  die  Aisch  und  Georg  Geuder  mit  einer  Schaar  Schü- 
tzen nach  Weissenburg  beordert.  Die  Frauen  des  im  Beichs- 
wald  gelegenen  Klosters  Pillenreuth  liess  man  in  die  Stadt 
kommen ;  sie  wohnten  den  ganzen  Krieg  über  im  städtischen 
Siechhaus. 

<ioeUea  VUL  3 
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dez  herrn  von  Heideck  vnd  andern  den  iren  leoten  xa 
vnpillichen  eiden  vnd  gelttbden  in  erbshuldung  zu  ton 
genötigt  vnd  ander  grob  vngepOrlich  sach  geton.^) 


1)  Dies8  alles  geschah  gegen  das  Friedgebot,  das  der 
römische  König  Fridrich  bereits  zum  zweitenmal  an  den  Mark- 
grafen und  seine  Helfer  erlassen  hatte.  Bndlich  uadte  er 
aus  dem  Aischgrund,  wo  er  seine  Macht  sammelte,  aa  Unser 
Lieben  Frauen  Heimsuchung-Tag  [2.  Juli]  der  Stadt  Nürnberg 
seinen  Fehde-Brief.  Derselbe  war  in  einen  Kranz  ron  Strok 
eingemacht  und  wurde  um  Vesperzeit  von  des  Harkgrafea 
Boten,  der  ihn  in  einer  Kluppe  emporhielt,  beim  Spitlertkor 
in  die  Stadt  gebracht.     Der  Brief  lautete  also: 

^Albrecht  von  gottes  gnaden,  marggraff  zn  Brandeabarf 
und  burggraff  zu  NOrmberg,  wisset  bOrgermaister,  rath  ivA 
gemeine  der  statt  NQrmberg,  alss  ir  Cunraden,  herren  xn 
Haideck,  der  an  vnss  vnd  den  vnsern  grosse  vntaten  getaa 
vnd  schwerlich  verhandelt  hat,  als  ir  dessen  grQndlich  von 
vns  vnterrichtet  seid,  vor  vns  bishero  gewaltiglich  vertaidigt, 
ime  auch  hilf,  rat  vnd  zulegung  mit  versehung  seines  slo« 
getan  vnd  letzlich  gesagt  habt,  das  ir  in  nicht  nacUasseo 
sonder  im  belffen  wollet,  auch  darvmb ,  das  ir  vns  mit  ge- 
walt,  ohne  recht,  an  vnser  berrschaft  vnrecht  getban  kabt 
tfiglich  tut,  vnd  vns,  auch  vnser  clöster  bey  euch,  die  faser 
finlich  vnd  väterlich  erb  sind,  vorhallet,  damnb  wollen  wir 
vnd  alle,  die  wir  auf  euern  schaden  bringen  mögen,  eoer. 
all  der  euern  vnd  aller  euerer  helffervnd  helfferthelfferfeiid 
sein,  vnd  dessen  vnser  f&rstliche  ere  gegen  euch  vnd  alles 
obgeschriben  bewart  haben.  Geben  am  sontag  s.  Peter  ni 
Pauls  tag  [29.  Juni]  1449.« 

Am  nächsten  Mittwoch  nach  Marifi  Heimsuchung  fS.Jaül 
antwortete  die  Stadt  mit  ihrem  Fehdebrief,  in  welchen  sie 
abermals  ihre  Friedensliebe  und  ihre  Neigung,  den  Zwist  auf 
dem  Wege  Rechtens  zu  lösen,  feierlich  betheuerte.  Da  aber 
der  Markgraf  ihr  Anerbieten  zu  einer  rechtlichen  Lösung  jed6^ 
zeit  abzulehnen  gewusst,  so  müsse  sie  jetzt  aus  Nothwebr 
zu  den  Waffen  greifen,  um  sich  und  die  Ihrigen  gegen  Ge- 
walt und  Unrecht  zu  wahren.  —  Dieser  Absagebrief  war^ 
in  der  Raths-Kanzlei  in  ein  grfln-seidenes  Krinzlein,  aus  Re- 
spekt vor  f&rstlicher  Würde,  eingemacht  und  dem  Maikgrafea 
durch  einen  Reisigen  zugeschickt  und  im  Feld  bei  LonafftaB 
überreicht.     Diesem  Reisigen  aber  hat  man,  ehe  er  aus  i« 
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Primo. 

Item  als  nun  der  vorgeschriben  tag  zn  sant  Veitz 
tag  vergangen  waz  vnd  dy  fürsten  vnd  herrn  dy  von 
Nttrmberg  vnd  anderr  stet  an  endtz  abgeschyden  waren» 
do  sammet  sich  marggraff  Albrecht  starck  an  der  Aysch 

Markgrafen  Hoflager  gekommen,  vorgebogen  und  das  Pferd 
abgenommen,  nachdem  er  noch  vorher  mit  Schlagen  übel 
zugerichtet  worden ,  und  zwar  gegen  allen  Kriegsgebrauch, 
da  man  sonst  einen  solchen  Boten  neu  zu  kleiden  oder  zu 
beschenken  pflegte. 

Auch  der  Bischof  za  Wfirzburg  und  die  schwäbischen 
Bundesstidte  schickten  dem  Markgrafen  und  seinen  Helfern 
ihre  Absagebriefe.  Die  nümbergischen  Bürger  und  Unter- 
tbanen,  die  Lehen  hatten,  sagten  dem  Markgrafen  ihre  Pflich- 
ten auf.  Der  Domprobst  und  das  Domkapitel  zu  Bamberg 
wollten  sich  in  die  Fehde  nicbt  einlassen  und  baten  den 
Rath,  ihre  Leute  und  Güter  zu  verschonen.  Dieser  aber 
ging  nicht  daraaf  ein,  da  des  Domkapitels  Güter  allenthalben 
out  den  bischöflichen  und  markgrflflichen  vermengt  waren. 
Dessbalb  wurde  dem  Domkapitel  abgesagt:  nur  das  Amt 
Herzogenaurach  versprach  man  zu  schonen,  da  dasselbe  einem 
Nürnberger  Bürger,  Namens  Eberhard  Zöllner,  um  12,000  fl. 
versetzt  war. 

Ausser  dem  Markgrafen  baben  der  Stadt  auch  die  in 
der  Beilage  I  verzeichneten  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Edel- 
leute  und  Städte  abgesagt. 

An  st  Peter-  und  Paulsabend  [28.  Juni]  erliess  derRath  eine 
Prociamation  an  die  Gemeine,  worin  er  ihr  von  seinem  Stre- 
ben, die  Sache  auf  gütlichem  und  rechtlichen  Wege  abzu- 
machen Kenntniss  gab  und  mit  den  Worten  schloss :  ^Da  vns 
der  markgraf  darüber  vnd  an  alle  redliche  Ursache  vnuer- 
dinter  vnd  vnuerscbulter  ding  ze  vnbillicheit  dringen,  ver- 
gewaltigen vnd  verunrechten  will,  so  lasst  vns  got  den  al- 
mechtigen,  sein  hochgelobte  muter  vnser  frawen,  die  iunck- 
frawen  Mariam,  die  lieben  heiligen,  vnd  die  gerechtigkeit 
zu  stewr  nemen  vnd  vns  mit  irer  hiiff  vnd  beystandt  gewaltz 
Ynd  vnrechtens  nach  allem  vnserm  uermügen  auffhalten,  vnd 
sejt  darinne  keck,  willig  vnd  gehorsam  vnd  lasst  vns  vnsern 
trawen  in  gol  seczen,  als  wir  billich  tuen,  in  hoflhunge,  sein 
gnade  werde  yns  gnediglichen  schirmen  vnd  sein  gütliche 
haut  miltiglich  ob  vns  halten,^ 

8* 
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ynd  nam  ein  alle  dörffer,  dye  dy  von  Nürmberg  da- 
selbst betten,  ynd  berrnbewser;  Tnd  dy  bay^ren  mosten 
dem  marggrauen  sweren«  daz  sy  im  dy  gült  zo  ewigen 
tagen  raicben  wolten;  daraaff  sichert  er  die  bawren 
ynd  ließ  sy  vnuerbrant,  welch  pawern  im  aber  nit  swe- 
ren  wolten,  den  prennet  er  ab,  waz  sy  betten. 

Item  am  pfincztag  nach  ynser  lieben  frawen  tag 
yisitacionis  [3.  Juli]  anno  domini  1449  czugen  dy  vod 
Nörmberg  aus  mit  etweuil  fußvolks  ynd  ain  tail  geraisigs 
czeugs,  nach  essens  für  daz  sloß  Malmspacb,^)  daraaff 
waren  geweßt  etwe  yil  gesellen,  dy  waren  alle  da?OD 
geflohen,  ynd  man  fant  newr  darauff  Heinrich  von  Frei- 
berg ritter;  ist  nit  wol  weiß;  ynd  den  alten  Tandörffer; 
ynd  funden'yil  speyß  ynd  weins  darauff.  Alzo  prant 
man  daz  sloß  aus  ynd  brach  es  gancz  nyder  ynd  fiirteD 
dy  zwen  gefangen  gen  Nürmberg.  I 

Item  Erbart  Schürstab  waz  hanbtman  yon  Malm* 
spach.^) 

Item  am  freitag  frw  nach  ynser  frawen  yisitacionis 
[4.  Juli]  waz  der  marggraffe  Albrecht  mit  andern  forsteo 
ynd  mit  dem  ganczen  beer  yon  der  Eysche  her  gegen  itx 
stat  komen  byß  gen  Pruk^)  ynd  prennet  yil  dorffer  ab 
yon  Pruck  byß  herein  gen  Puch,^)  auch  brennet  er 
Puch  ab  ynd  der  marggraff  beleih  dy  nacht  zu  Pruck, 
ynd  het  dez  selben  tags  alle  dörffer  abprent  czwischea 
Pruck  ynd  Puch,  an  Grindlach, ^)  daz  ward  nit  oerprant, 
aber  Elterstorff  ynd  Fach  ynd  Crafilshoff  ynd  Newen* 
hoff^)  ward  auff  den  tag  als  uerprent 

Item  am  samstag  nach  ynserr  lieben  frawen  tag 
yisitacionis  czoch  der  marggraff  mit  seinem  ganczen  beer 


1)  Dorf,  Ldg.  Nfirnberg. 

2)  d.  b.  er  war  Anf&brer  der  Expedition« 

3)  Markt,  Ldg.  Erlangen. 
k)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 

6)  Pfarrdorf,  Ldg.  Erlangen,  ehemak  ein  Kloster. 
6)  DOrfer,  Ldg.  Erlangen  und  NQrnberg. 


V 
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von  Pmck  rnd  prennet  daz  dorff  anrh  ab,  vnd  czoch 
an  die  Swabach  gen  Eschenaw  ^)  wertz  vnd  nerprennt 
denselben  gmot  an  der  Swabach  ynd  allenthalben  da- 
nrmb,  wo  sy  czagen,  alles  daz  ab  daz  den  von  Nürm* 
berg  zustund,  vnd  prenten  ab  Kallirewt,^)  Ermrewt,^) 
Eschenaw  markt  vnd  sloß,  vnd  Grefenberg,^)  Herolt- 
sperg^)  vnd  alle  gtiter  der  von  Nürmberg  byß  gen 
Rückerßdorff.®) 

Item  am  mitwoch  vor  Margrethe  [9.  Juli]  waz  der 
marggraff  mit  seinem  beer  komen  durch  den  walt  von 
dem  Heroiczperg  byß  gen  dem  Czigelhotf 7)  vnd  hielt  mit 
seinem  ganczen  beer  vorn  in  dem  wald  bey  dem  Czigel- 
hoff  byß  sein  wagenburg  vnd  czeug  hernach  chomen, 
vnd  lyes  uerprennen  Erlastegen,  Spittelhoff,  Schefhoff, 
Czigelhoff,  Schoppershoff,  Egeldorff^)  ain  tail;  da  wäre 
der  vnsern  gereisingen  ain  tail  hin  aus  geriten ;  die  scha- 
iDätzelten  mit  in  vnd  fingen  ain  geraising  gesellen,  hyeß 
der  scharppff  Heincz.  Alzo  do  der  marggraff  da  gehalten 
hett  byß  dy  vorgenanten  dörffer  uerprant  waren,  vnd 
sein  czeug  hernach  chomen  waz,  do  czoh  er  mit  dem 
ganczen  beer  an  den  wald  ab  byß  gen  Fürt;  do  schos 
man  gar  vaßt  aus  der  stat  gegen  seinem  here,  mit  gro- 
ßen vnd  ciain  pfichsen ;  vnd  die  weil  er  alzo  hin  czoch 
do  pranten  die  sein  alle  dorffer  ab  hinter  der  feßten, 
Grosrewt,  Glainrewt,  zu  Tan,  Loe,  Malmashoff,  Snepf- 
fenrewt,  Höffleins,  Wetzendorff,  Snygling,^)  vnd  pleib 
kein  dorff  byß  gen  Fürt  denn  Popenrewt,  ^O)     Vnd  der 

1}  Markt,  Ldg.   Erlangen. 

2  u.  3]  PfarrdÖrfer,  Ldg.  Erlangen. 

k)  Städtchen  an  der  Strasse  von  Nürnberg  nach  Baireuth. 

5)  Dorf,  Ldg.  Erlangen. 

6)  Pfarrdorf,  Ldg.  Erlangen. 

7)  Emödhof,  Ldg.  Nürnberg. 

8)  Einzelne  Höfe  und  Dörfer,  Ldg.  Nürnberg.  (Egeldorf, 
wahrscheinlich  Mögeldorf.) 

9)  Dörfer,  Ldg.  Nürnberg. 
10)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 
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marggraff  legert  sich  die  nacht  bey  FOrt  an  daz  wasser 
bey  Tanpach.^) 

Item  am  pfincztag  vor  Hargrete  [10.  Jnli]  firwaobe 
der  marggraff  wider  gegen  der  stat  byß  gen  sant  Linhart 
vnd  brennet  alle  dorffer  ab  byß  gen  sant  Linhart,  Grosrewt, 
Clainrewt,  Höfen,  Geberstorff,  Sinterspfihel,  Sweynawe.^) 
Item  auch  prennet  dy  stat  den  Gostenhoff  ab.^ 
Item  pfincztach  dezselben  tags  czocb  der  marggraffe 
hinter  sich  gen  Raczwang.^)    Do  beleih  er  Ober  nacht 
Darnach  uerprant  er  KOrpurg,^)  Wentelstain,  Rötenpach. 
Feucht^)  vnd   waz   dy  von  Nflrmberg   darvmb   betten. 
Vnd  darnach  czocb  der  marggraff  fOr  Heydeck  die  stat^ 
vnd  lag  yiij  tag  vor  der  stat,   do  ergab   sich   die  sUt 
vnd  es   geschähe  nye  kein  stürm  an  die  stat,  vnd  st 
betten  kost  vnd  czeugs  gennng,  daz  sy  dy  stat  wol  lang 
gehalten  betten,  wez  dy  schuld  waz,  dy  'haubtieut  be- 
schuldigten dy  burger,  dann  dy  sach  ward  nit  firflmdich 
gehandelt,  so  beschuldigten  dy  bfirger  dy  haubtleuL 

1)  Weiler,  Ldg.  Nflmberg. 

3)  Weiler  und  Dörfer,  Ldg.  NQmberg,  im  Westen  der 
Stadt. 

3)  Weil  diese  Vorstadt  fiast  unmittelbar  an  der  Stadt- 
mauer gelegen  dem  Feind  als  StQtzpunkl  bitte  dienen  können. 

4)  Pfarrdorf,  Ldg.  Schwabacb. 

5)  Kornburg. 

6)  Dörfer,  Ldg.  Schwabacb. 

7)  Conrad  Fridwertzhofer  und  Ulrich  Krag  waren  Hanpl- 
leute  in  der  Stadt.  Der  Rath  zu  Nürnberg  schrieb  ihnen» 
sie  sollten  sich  nur  männlich  halten,  man  wolle  sie  nicbt 
verlassen,  und  der  schwäbischen  Bundesstädte  Yolk  wire 
auch  allbereit  auf  den  Beinen ,  um  Hilfe  zu  bringen.  Zeuf 
und  Proviant  hätten  sie  genug,  sie  sollen  sich  nur  männlicb 
wehren  und  die  Bfirger,  welche  Ueuterei  gemacht  und  sich 
mit  dem  Feind  vertragen  wollten,  vom  Brod  thun. 

Durch  die  Uebergabe  von  Schloss  und  Stadt  Heided 
kam  die  Reichsstadt  Weissenburg  in  grosse  Sorge,  der  Mark- 
graf möchte  sich  jetzt  gegen  sie  wenden  und  eine  Belager- 
ung anfangen.  Sie  suchte  desshalb  eiligst  Hilfe  nach  bei 
Nfirnberg. 
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Item  darnach  legt  sich  der  marggraff  f&r  daz  sloß 
Heydeck  vnd  lag  auch  bey  viij  tagen  da  vor  vnd  daz 
sioß  ward  auch  mit  teiding  übergeben  als  dy  stat,  alzo 
daz  auch  kein  stürm  da  geschähe,  so  betten  sy  auch 
kein  mangel  im  sloß  weder  an  lewten  noch  an  kost, 
noch  an  czeug. 

In  der  czeit  pranten  dez  marggraffen  lewt  allent- 
halben vmb  sich  der  von  NOrmberg  gttter,  waz  sy  er- 
reichen mochten. 

Item  in  der  czeit  czugen  zu  NOrmberg  aus  etlich 
fußgengel  gen  Tann^)  vnd  brocbten  ein  großen  raub 
von  vihe  herein. 

Auch  czugen  etlich  fußgengel  hye  aus  gen  Frawn- 
aarach^)  vnd  brocbten  auch  ein  großen  raub  herein. 

Auch  czugen  etlich  fußgengel  hye  aus  vnd  brann- 
ten daz  dorff  zu  Amerstorff^)  aus  vnd  sQst  etliche  dörf- 
fer  vnd  gewonnen  den  kirchoff  zu  Amerstorff  vnd  brocb- 
ten gar  ein  großen  raub  von  pltindern  vnd  allerley  hauß- 
rot  vnd  vil  vibs. 

Item  dar  nach  czugen  hye  aus  etlich  fiißvolck  vnd 
ein  tail  geraisigs  czeugs  vnd  brauten  den  markt  am 
maisten  zu  Erlang  aws  vnd  brocbten  ein  grossen  raub. 

Damach  rieten  hie  aus  bey  j^  pferden  vnd  brenten 
etliche  dorffer  ab  vmb  Farnbach  vnd  Veitzbrunn^)  vnd 
brocbten  ain  großen  raub  von  fyhe  herein. 

Item  darnach  rait  her  Rewß  von  Blawen,  der  von 
NOrmberg  haubtman,  hye  aus  mit  ij*^  geraisigen  pferden 
an  die  Sebach^)  vnd  braut  gar  vil  dorffer  ab.  Auch 
prant  er  daz  sloß  zu  der  Newenburg®)   aus  vnd  braut 

1)  Borgthann,  Ldg.  Altdorf. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Erlangen. 

3)  Dorf,  Ldg.  Cadolzburg. 

4)  Dörfer,  Ldg.  Cadolzburg. 

5)  Bach  im  Ldg.  Herzogenaurach, 

6)  Im  Ldg.  Erlangen. 


t 
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daz  sloß  zn  Weyssendorff  ^)  aus  vnd  brocht  ain  großen 
rawb  von  vihe. 

Item  darnach  hetten  dy  von  Nürmberg  ain  anslag 
vnd  chomen  f&r  dy  stat  Gzenn^)  mit  etweoil  foßvolcks 
vnd  ein  tail  geraisigs  czewgs,  aber  sy  konten  nichtz  da 
schicken  auff  dy  czeit,  wann  der  marggraff  hett  vil  ge- 
raisigs czeugs  im  feld;  dy  scharmQtzelteB  mit  den  vn- 
sern  vnd  fingen  den  Fritz  Tintner  vnd  sust  aach  drej 
geraisig  der  vnsern,  alzo  daz  sy  an  endt  herhaim  czogen. 

In  der  czeit  prenten  dy  von  N&rmberg  gar  vil  mül 
auff  dem  lant  ab,  vro  sy  mochten. 

Item  an  sant  Maria  Magdalena  abent  [21 .  Juli]  xn 
nacht  czugen  hie  aus  bey  iij^  fußgengel  vnd  an  irm 
tag  frwe  brenten  sy  ab  daz  dorff  vnter  dem  Hilpolt- 
stain  ^)  vnd  daz  dorff  bey  Duesprunn  ^)  vnd  etliche  dörf- 
fer  vnd  mül  vnd  brachten  ein  grossen  raub  von  kwe, 
fos  vnd  schaffen  bey  xij-^  haubt  vihs. 

Vnd  auf  denselben  tag  brenten  auch  dy  vnsem 
geraisigen  ab  daz  dorff  Kerspach^)  vnter  Osternohe  vnd 
sQst  andere  dörffer. 

Item  an  dem  selben  sant  Maria  Maddalena  tag  xv 
nacht  czugen  zu  NQrmberg  aus  bey  ij^  fiißgengel  vnd 
brenten  am  nechsten  tag  dar  nach  ab  daz  dorff  Pir- 
pawm®)  daz  her  Hansen  vom  Wolffstain  waz,  vnd  brach- 
ten ain  großen  raub  von  plündern  und  bey  üj-^  hanbt 
vichs  eitel  küe  vnd  pferd. 

Item  an  sant  Jacobs  tag  [25.  Juli]  zu  abent  cingeo  hje 
aus  by  iij^  geraisiger  gesellen  auff  daz  pirg  ^  vnd  prenten 

1)  Im  Ldg.  Herzogeoaurach. 

2)  Städtchen  an  der  Zenn,  Ldg.  Cadolzburg,  auch  Langen- 
zenn  genannt. 

3)  Jetzt  ein  Harkt,  Ldg.  Gräfenberg,  auf  der  Strasse  fon 
Nürnberg  nach  Baireuth. 

4)  Pfarrdorf  im  Ldg.  Gräfenberg. 
6)  Dorf,  Ldg.  Hersbruck. 

6)  Harkt  im  Ldg.  Neumarkt. 

7)  Die   Ostlich   nnd    nördlich  von  Nürnberg  gelagenei 
Gebirge,  die  sogenannte  NQrnberger  Schweiz. 
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da  etliche  dörffer,  auch  brenten  sy  ah  dy  dorffer  Ker- 
spach  bei  Vorcheim  vod  Sendelbach  J) 

Item  am  eritag  frwe  nach  Jacobi  [29.  Jali]  czoch  man 
hye  aus  mit  ain  tail  geraisigs  czeugs  vnd  mit  fußvolck 
vnd  mit  pOchsen  flir  daz  sloß  Schönberg  ;^)  do  kant  man 
denselben  tag  nichtz  schicken  vnd  man  must  mer  voleks 
zu  roß  vnd  zu  fußen  hinnach  schicken  vnd  do  mit  ein 
große  pOchsen,  und  man  must  über  nacht  außen  be- 
leiben; alzo  ^ard  der  haubtman  in  dem  sloß,  ge- 
nannt Hitteheck,  mit  einer  pOchsen  geschoßen,  daz  im 
die  bleykugel  in  dem  kopff  belaib.  Alzo  ergab  er  daz 
sloß  in  der  nacht  vnd  man  brennet  daz  sloß  aus,  vnd 
warff  daz  gemewr  dernyder.  In  der  czeit  waz  dem 
marggraffen  botsehafft  chomen  gen  Haideck,  wann  er 
mit  seinem  here  dennnoch  do  lag,  wye  die  [von]  Nürm- 
berg  zu  Schönberg  legen  vor  dem  sloß.  Alzo  brach  der 
marggraff  vor  Haideck  auff  mit  aller  seiner  macht  am 
mittwoch  nach  Jacobi  [30.  Juli]  vnd  czoch  her  gegen  Nürm- 
berg  vnd  wolt  daz  sloß  zu  Schönberg  gerett  haben,  vnd 
do  er  uerstund,  daz  eß  gewunnen  waz  vnd  die  von 
Ndrmberg  wider  heim  warn,  do  czoch  er  mit  seinem 
here  durch  den  walt  gegen  der  stat  her  vnd  hielt  mit 
seinem  geraisigen  czeug  vorn  in  dem  wald  auff  der 
ploßen  lauben  bey  dem  Lichtenhoff;  ^)  vnd  sy  torsten 
nit  baß  her  gegen  der  stat  vor  den  pächsen  aus  der 
stat,  vnd  sy  triben  etlich  kwe  hin  vorn  am  wald,  vnd 
alzo  rant  vnser  raisiger  czeug  hin  aus  vnd  vil  pächsen- 
schfttzen  zu  f&ßen  vnd  schußen  sich  mit  in  vnd  werten 
in  auff  den  tag,  daz  sy  nit  herzu  torsten^  wann  sy  wol- 
len dy  dorffer  vor  frawen  tor  uerprant  haben,  vnd  ward 
auff  den  tag  nichtz  uerbrant,  dann  ein  stadel  zum  Weyr- 
haos.^)     Alzo  ward  dem  marggrafen   auff  den  tag  von 

1)  Dorf,  Ldg.  Hersbruck. 
8)  Pfarrdorf,  Ldg.  Lauf. 
3)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 
h)  Weiler,  Ldg.  Nürnberg. 
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den  pAchseDschQtzeD  vil  geraisigs  volcks  vnd  pferd  e^ 
scboßen,  dy  man  auff  wagen  f&rt  alßo  tod;  ?Dd  vil 
pferd  fant  man  dez  morgens  in  dem  wald  tot  ligeo,  dj 
erschoßen  warn  vnd  auch  geraisig  tot  lewt.  Auch  ward 
dez  marggraferi  diner  einer  gefangen«  von  Augsparg  ge- 
nant Hangenor.  Auch  wurden  vnsern  pächsenschütiea 
auff  den  tag  v  erstochen,  dy  sich  uerloffen  hetten.  Alio 
czoch  der  marggraffe  im  wald  wyder  hinter  gen  Karn- 
bürg  vnd  Katzwang  vnd  begruben  daselbst  ir  toten  dy 
in  hye  scbeden  hetten  genomen  vnd  legten  xviij  toteu 
in  ein  gruben»  vnd  hetten  ir  süst  auch  vil  in  ein  grab 
gelegt.  Also  lag  er  da  über  nacht«  vnd  Erhart  Schftr- 
stab  ist  haubtman  gewest  vor  Schönberg. 

Item  am  pfincztag  firüe  nach  Jacobi  [3 1 .  Juli]  czoch  er 
mit  allem  seinen  here  an  der  Rednitz  von  Katzwang  geo 
dem  Altenberg  ^)  zu  vnd  uerprent  do  etlich  hoffsteU  die 
vor  bestanden  waren;  aber  sy  wolten  sich  dez  selben 
tags  der  stat  nit  neben,  wann  man  hett  ins  dez  tags 
vor  mit  den  pOchsen  erboten  als  vor  gescriben  stet, 
daz  sy  nit  lustig  warn ;  vnd  er  hielt  mit  seinem  gerai- 
sigen  zeug  ob  der  Rednitz  nahent  den  ganczen  tag  hyfi 
sein  wagen  vnd  fußvolck  hernach  chomeo«  vnd  legerte 
sich  da  auff  der  wysen  enhalb  der  Rednitz  am  Weidtcb 
bey  dem  Altenperg. 

#Item  am  freitag  in  die  vinculaPetri  [1.  Aug.]  lager 
mit  seinem  here  an  derselben  stat  vnd  warn  still  vnd  triben 
kein  geraitz  gegen  der  stat«  dann  waz  er  armen  lewten 
tet  scbeden  mit  f&trung;  vnd  daselbst  czoch  der  Itot- 
graue  von  Hessen  von  im  gen  Bairstorff  vnd  aoch 
wyder  haimwartz. 

Item  am  samstag  nach  vincula  Petri  [2,  Aug.]  czohe  er 
hinter  sich,  vnd  czoch  fftr  Lichtenawe  am  suntag  danach,^. 

1)  Weiler,  Ldg.  NQmberg. 

i)  Im  Schloss  lagen  Hiltprtnt  RedwiUer,  FriU  Zeager. 
Ulrich  Weyss,  und  Cuntz  Zerngibel,  die  der  Ratb  zu  Nlini- 
barg  dahin  beordert  hatte,  und  eine  ziemliche  Anzahl  Fntf- 
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vnd  lag  da  vor  vnd  tat  groß  schißen  hin  ein  vnd  schos 
alle  wer  ab  am  sloß«  alzo  traffen  die  im  sloß  ein  teiding 
mit  im  am  freitag  vor  Laurent!  [8.  Aug.]  daz  es  in  frid  sölt 
sten  byß  auff  den  mittwocb  nach  Lawrenti  [13.  Aug.],  reif- 
tet man  daz  slos  in  der  czeit  nit  so  soll  daz  slos  uer- 
lom  sein,  alzo  waz  daz  sloß  vngerett  vnd  ward  uerloreo, 
wann  der  marggraff  mit  aller  seiner-  macht  do  lag. 

Item  am  suntag  nach  vincula  Petri  [3.  Aug.]  des 
nachtz  czugen  hye  aus  by  lux  fußgengel  vnd  betten 
X  wagen  vnd  czugen  in  ein  dorff,  heist  Lersteten,  ligt  ea- 
halb  Kurnburg  vnd  pranten  daz  dorff  aus  vnd  nomen  waz 
sy  gutz  in  dem  kirchofi  funden  vnd  prachten  ein  großen 
raub,  vnd  auff  dy  selben  czeit  pranten  ander  vnser  fuß- 
gengel etliche  dörffer  ab  bey  dem  Kamerstain. 

Item  am  montag  nach  vincula  Petri  [4.  Aug.]  dez 
abentz  czugen  hye  aus  vil  fußgengel  mit  pttchsen  vnd 
wagen  vnd  bey  lxx  geraisigen  pferden  vnd  am  eritag 
frOe  gewunnen .  sy  daz  sloß  zu  der  Purg  mit  stürm  daz 
des  Gotzmans  waz  vnd  pronten  daz  aus. 

Item  am  eritag  nach  Petri  [5.  Aug.]  des  abent  riten 
hye  aus  bei  iiiij'^  geraisig  vnd  riten  daz  pirg  auff  vnd  am 
mittwocb  [6.  Aug.]  frfle*  erstigen  sy  die  stai  Begnitz  vnd 
pranten  die  aus  und  alle  dy  hab  die  in  der  stat  waz 
nerpran,  wann  sy  nit  wagen  betten,  daz  sy  dy  hab  ge- 
ftrt  hetten,  vnd  namen  daz  vihe  daselbst;  vnd  dy  von 
Begnitz  borgten  daz  vihe  wider  aus  vmb  ij^  gülden.  Aurh 
uerpranten  sy  alle  dörffer  vmb  Begnitz  her  ab,  wo  sy 
riten.  Auch  uerprenten  sy  auff  denselben  tag  den  marckt 
Peczenstain  ^)  vnd  chomen  wyder  am  mitwoch. 


Volks.  Diese  machten  aas  dem  Schloss  häufige  Ausfillle, 
brannten  viele  Dörfer  nieder  und  f&gten  auch  sonst  dem 
Markgrafen  grossen  Schaden  zu.  Vom  Rath  zu  Nfirnberg 
waren  sie  mit  Geschütz  und  Munition  gar  wohl  versehen. 
S.  Beil. 

1)  Nunmehr  ein  Städtchen  rechts  der  Strasse  von  Nfirn- 
berg nach  Baireuth,  Ldg.  Pottenstein. 
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Item  am  selben  mitwoch  czngen  zu  Nürroberg  ans 
bey  j^xiEX  wagen  vnd  vil  fnßuoicks  vnd  j^  geraisige 
pferd  vnd  cbomen  fQr  Cadolczburg  vnd  pranten  vil  dorf- 
fer  daselbst  umb  ab  vnd  uil  mül  vnd  pracbten  dez  sel- 
ben tags  ein  großen  raub  von  kuen,  pferden,  schafen 
vnd  getraid,  daz  sy  besser  betten  an  der  bewt  daoi 
vij^  gülden  wert. 

Item  am  freitag  vor  Lawrenti  [8.  Aug.]  zu  mittag 
riten  bye  zu  Nürmberg  aus  wol  bey  achtzig  geraisi^ 
gesellen  vnd  namen  einen  großen  raub  kue  vor  Tann 
vnd  brachten  sy  de  selben  tags  her  ein. 

Indem  riten  etlich  vnserr  geraisigen  hie  aus  td«! 
straifiten  auff  der  stroß;  dez  gleichen  teten  die  marg- 
graffischen  von  Pairstorff  vnd  kommen  an  einander  ?o(i 
stachen  vnd  hawten  an  einander,  vnd  da  Gngen  die  vn- 
sern  den  Heincz  von  Rotzaw  ein  Voitlender;  so  fingei 
sy  der  vnsern  ein,  ain  pflchner  Heincz  von  Weirß  genant 

Item  am  freitag  vor  Lawrenti  riten  bye  zu  nacht 
aus  bey  ij^  geraisiger  vnd  pranten  bey  dem  Regensperg' 
vncz  gegen  Vorcheim  etliche  dörffer. 

Item  am  samstag  vor  Lawrenti  [9.  Aug.]  zu  mittag 
luffen  bye  bey  hxxx  fußgengel  aus,  vnd  starmten  dni 
kirchoff  zu  PQcbenbach^)  bey  Pruck  vnd  namen  gro$ 
traid  her  aus  vnd  allerley,  daz  sy  wol  geladen  prachtei 
viiij  wegen  vnd  vihe  vnd  vil  pawern. 

Item  am  samstag  vor  Lawrentii  zu  nacht  zugen  hje 
aus  bey  hxxx  fußgengel  vnd  brachten  ein  großen  raub 
von  blundern  vnd  küe  vnd  pferdt,  den  betten  sy  ge- 
nomen  bey  MOnchawrach.^) 

Item  am  suntag  in  die  Lawrencii  [10.  Aug.]  zu  abeot 
czugen  bye  aus  bey  vj^  trabanten  vnd  ccugen  an  die  Aisch 
bey  V]  meilen  von  hinnen,  vnd  brenten  am  montag  vil 


1)  Weiler,  Ldg.  Gräfenberg. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Herzogenaurach. 

3)  Pfarrdorf  und  ehemaliges  Kloster  Ldg.  MkL  Erlback 
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dörffer  vnd  etlich  herrenhewser  herein  gegen  der  stat, 
vnd  brochten  ein  großen  raub  kue,  swein,  schaff  vnd  vil 
wagen  mit  alierley  geladen.  AIzo  machten  sich  die  von 
Vorcheim  vnd  Bairstorff  vnd  die  lantschafit  an  der  Aisch 
aaff  vnd  eilten  den  vnsern  nach  byß  gen  Fach.^)  Also 
stalten  sich  dy  vnsern  za  wer  vnd  schiißen  in  sy  mit 
einer  tarraßfiüchsen  vnd  mit  ciain  pQchsen,  vnd  ersehn- 
ßen  ettlich  man  vnd  pferd,  daz  sye  wider  hinter  sich 
ruckten  vnd,  fluhen,  daz  deo  vnsern  nye  kain  lait  ge- 
schähe, vnd  chomen  wol  mit  dem  raub. 

Item  als  der  krieg  nun  gewert  hett  von  vn3er 
frawen  tag  visitacionis  byß  auff  sant  Lorenzen  tag,  daz 
waz  vj'  Wochen,  da  het  wir  hye  zu  Nürmberg  dennoch 
nye  kain  hilff  gehabt  von  den  gemaiu  reichsteten,  die 
mit  vns  verpunten  waren,  und  kam  auch  in  der  czeit 
nye  nymant  von  iren  wegen  vns  zu  hilff,  dann  dy  reich- 
stet, dy  bey  vns  im  bunt  waren.  Dye  schickten  hey 
v^  geraisiger  pferd  gen  Rotenburg  vnd  genDiuckelspühel; 
vnd  der  seil)  czeug  vnd  dy  von  Rottenburg  vnd  Dinckels- 
pQhel  die  uerbrenten  dem  marggraffen  vnd  den  seinen 
gar  vil  vnd  manig  dorff  vnd  etliche  herren  hewser  ab 
vmb  Rotenburg  vnd  Wassertriheding  vnd  vmb  Dinckels- 
pühel.  Auch  uerbrenten  dy  von  Windsheim  dem  marg- 
graffen gar  vil  großer  dorffer  ab,  dy  bey  Windshaim 
gelegen  waren,  vnd  ward  auch  dez  marggraffen  lewten 
gor  vil  raubs  vnd  vihs  genomen  von  den  vorgenanten 
steten.  Noch  dem  vnd  daz  ergangen  waz,  do  schickten 
dye  reichstet  etliche  geraisig  pferd  gen  Weyssenburg 
vnd  anderswo,  vnd  dy  chomen  mit  dem  andern  czeug 
her  gen  NQrmberg,  als  hernach  geschriben  stet;  vnd 
dez  selben  geraisigen  czeugs  waz  als  bey  iiij^  pferden, 
dy  her  chomen,  vnd  dez  selben  czeugs  waren  haubt- 
leut  von  aller  stet  wegen  her  Jörg  von  Geroltzeck,  ritter, 
vnd  Walther  Ehinger  von  Vlm  vnd  Stephan  Hangenor 
von  Augspurg  vnd  Jeronimus  Poppfinger  von  Nörlingen. 

i)  Pfarrdorf,  Ldg.  NQrnberg. 
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Item  am  moDtag  nachLawrenti  [1 1.  Aug.]  zugen  hye 
aus  am  abent  bey  iiij^  geraisiger  ynd  mit  wagen  vnd  iiiß- 
volck  vnd  chomen  gen  dem  Newenhoff ^)  bey  Katerbach, 
vnd  auff  den  tag  brenten  sy  den  Newenhoff  vnd  s&st  bej 
XYÜj  dörffern  ab  daselbst  vmb  gelegen  vnd  ymb  Czeui 
vnd  Kadolczbnrg,  vnd  brochten  ein  großen  raub  vod 
küen  vnd  pferden  vnd  schafen  bei  ij*  hanbt  vihs  vq4 
vil  gefangner  bawern.  Vnd  anff  den  selben  czog  cbo- 
men  zu  in  die  swebischen  stet  mit  iiij^  pferden,  als¥or 
gescriben  ist;  dy  waren  dez  selben  nachtz  von  Rotten- 
bürg  da  hin  geriten  vnd  betten  vnter  wegen  auch  ?il 
dörffer  abprennt,  alzo  czugen  dy  vnsem  vnd  dy  anden 
von  reichsteten  herein  am  eritag  nach  Lawrencii  [12.  Aog.j 

Noch  dem  czugen  teglich  fußgengel  hye  ans  viiil 
brochten  vii  raub  herein. 

Item  an  vnser  frawen  abent  assumpcionis  [14.  Aog.^ 
do  ritten  etlich  geraisig  gesellen  hye  ans  gegen  Laoff^i 
wertzi  alzo  wurden  sy  geiagt  von  den  von  Laaff;  vo^ 
der  vnsern  wurden  iiij  gefangen;  der  waren  iij  dei  toi 
Blawen  diener»  der  vierd  waz  burger,  genant  Gswiod. 

Item  am  suntag  zu  nacht  nach  assumpcionis  Marie 
[17.  Aug.]  zoch  hye  aus  ein  grosser  geraisiger  uaf 
von  den  vnsern  vnd  den  swebischen  steten  vnd  pranteo 
am  montag  firOe  ab  den  marckt  Schnaitaich  ^  vnter  dem 
Rotenberg  vnd  sQst  etwe  vil  dörffer  daselbst  vmb  f^ 
legen,  vnd  chomen  dez  selben  tags  wyder. 

Item  am  mittwoch  vor  Bartholomei  [20.  Aug.]  csocb 
ein  großer  gereiser  zeug  hye  auß  von  den  vusmi  fid 
den  swebischen  steten  vnd  bey  ij^  trabanten  vnd  mit  et* 
liehen  wagen,  vnd  pranten  dez  andern  tags  firtte  du 
dorff  Haberstorff  ^)  vnd  rawmten  den  kirchoff  vnd  pnattf 

1)  Markt  an  der  Zenn,  Ldg.  Markt  Erlbach. 

2)  Städtchen  im  Ldg.   gleichen  Namens,  zwei  SloiideB 
von  NOrnberg. 

3)  Markt  im  Ldg.  Lauf. 

4)  Pfarrdorf,  Ldg.  Cadolzburg. 
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Tmb  den  Panhoff  bey  xiiij  dörffern  ab,  vnd  uerpranteii 
daz  dorff  Roßstal  ^)  vnter  dem  berg  gelegen,  vnd  broch- 
ten  ein  grossen  raub  von  kuen,  pferden  vnd  swein  ynd 
vil  wagen  mit  allerley  wol  geladen  vnd  komen  wider 
am  pfincztag. 

Item  am  snntag  an  sant  Bartelmeßtag  [24.  Aug.] 
•zu  mittag  riten  hye  aus  bey  xl  geraisiger  vnd  Inffen 
mit  in  bey  l  trabanten  vnd  czugen  fftr  Swabach  vnd 
namen  vor  der  stat  mer  dann  j^  küe  vnd  chomen  dez 
selben  tags  vnder. 

Item  am  snntag  an  sant  Bartelmeßtag  m  nacht 
czQgen  hye  bey  ij^  trabanten  vnd  bey  xl  geraisigen 
vnd  mit  etwe  vil  wagen  aus,  vnd  am  montag  früe 
pranten  sy  enhalb  der  Leinburg  2)  anff  herezog  Otten 
bey  xiiij  dörffer  ab  czum  Entenberg  3)  vnd  zu  Ofen*- 
hawsen^)  vnd  andre  dörffer;  vnd  stürmten  den  kirchoff 
zu  Offenhawsen  vnd  gewunnen  in  mit  gewalt  vnd  brach- 
ten ein  großen  raub  herein  Lvij  wagen  wol  geladen 
mit  allerley  gut;  vnd  brochten  wol  bey  iij^  haubt  vihs 
kfle  vnd  pferd  vnd  xl  gefangner  pawern. 

Item  an  dem  selben  suntag  zu  abent  zogen  hye 
aas  dye  vnser  vnd  der  swebischen  stet  geraisiger  zeug 
vnd  hielten  neben  Bairstorff  in  einer  hut  vnd  machten 
ein  geraitz  vnd  ließen  etlich  brennen  bey  Sendelbach  ^) 
aaff  daz  ob  sich  die  von  Pairstorff  heraus  woltn  laßen, 
daz  die  vnsern  gern  hinter  sie  chomen  wern,  wann 
marggraff  Hanns  auff  die  czeit  selber  zu  Bairstorff  waz ; 
aber  nymant  wolt  sich  heraus  laßen,  daz  dy  vnsern  am 
montag  an  endtz  her  heim  riten.  Vnd  als  sy  wider 
chomen  vnd  chawm  ein  stund  hye  geweßt  waren,  do 
rait  der  von  Plawen  mit  etlichen  andern  der  vnsern 
für  Swabach  vnd  namen  mer  dann  j^  kwe  daselbst  vnd 


1)  Harkt,  Ldg.  Cadolzburg. 

2,  3  und  4)  PfarrdOrfer,  Ldg.  Altdorf. 

5)  Pfiarrdorf,  Ldg.  Grllfenberg. 
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prallten   die  mQl  bey  Swabach  ab  ynd   praebteo  eflicb 
gefangen  bawem  von  Swabach. 

Item  am  eritag  nach  Bartholomei  [2«).Ang.]  luffco 
etlich  trabanten  hye  aus  vnd  namen  mer  dann  i^^  küe 
vor  der  etat  czu  Altdorff  vnd  brachten  dy  dez  selbea 
abentz  her  ein. 

Item  nach  dem  vnd  der  marggraff  Lichtenaw  ge- 
wonnen het,  da  lies  er  sein  here  ligen  vmb  Lichtnav, 
daz  fußuoick;  vnd  czoch  mit  seinem  geraisigen  cieag 
au  ff  dy  von  Winßheim  vnd  Rottenborg  vnd  brant  ia 
alles  daz  ab,  daz  er  mocbt,  vnd  czoch  darnach  mit 
seinem  geraisigen  czeng  wider  zu  seinem  here,  vad 
czoch  doch  mit  seinem  ganczen  here  her  werlz  gegen 
NOrmberg  vnd  legt  sich  bey  Rostal  vnd  czoh  an  der 
eritag  nacht  nach  Bartholomey  vnd  legert  sich  aber  bej 
Czyrndorff  an  den  Altenberg  enhalb  dez  waßers  der 
Rednitz;  da  tag  er  den  ganczen  tag  vnd  am  pfincztag 
firQe  ij  stund  vor  tags  brach  er  mit  seinem  here  aaff 
vnd  belaitet  herczog  Wilhalm  von  Sachsen  volck  hinwecL 

In  der  czeit  die  weil  man  alzo  kriget,  do  macht 
herczog  Heinrich  von  Peyern  ain  tag  gen  Ingelstat  aolT 
sant  Margreten  tag  [12.  Juli],  vnd  meint  den  krieg  zu  uer- 
ricbten.  Auff  den  tag  kam  herczog  Heinrich  vnd  herczog 
Albrecht  von  Bayern  vnd  der  pischoff  von  Augsparg 
vnd  dez  margraffen  rett  vnd  die  von  Nürmberg  vnd  vtl 
ander  lewt.  Anff  dem  selben  tag  geschah  vil  red  nni 
wider  red  vnd  ward  nichtz  gutz  gemacht  auff  dem  tag; 
dann  wollen  dy  von  Nürmberg  vil  geltz  haben  gegeben, 
dez  wem  sy  wol  bechomen ;  vnd  der  tag  waz  an  eodti. 

Item  darnach  macht  aber  herczog  Heinrich  Ton 
Beyern  ein  andern  tag  gen  logelstat  auff  den  mittwoch 
nach  Jacobi  [30.  Juli]  da  ward  auch  nichtz  gutz  ge- 
macht vnd  riten  an  endtz  von  dann.^) 


1)  Ausser  dem  Bischof  zu  Augsburg  waren  anf  den  Ti; 
zu  Ingolstadt  noch  anwesend  dreiRlthe  des  Herzogs  Albrechl 
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Item  darnach  macht  aber  herczog  Heinrich  ein  an- 
dern Ynnerdingten  tag  gen  Lawbing^^)  auffvnser  lieben 

io  Bayern  und  von  den  Reichsstädten  Erhard  Reich  und  der 
Grftfenreuter  von  Regensburgy  Endres  Frickioger  und  Linhard 
LaDgeamantel  von  Augsburg,  Hanns  Besserer  und  Conrad  Ott 
von  Dlm»  Hanns  EinkhOm  yod  NOrdlingeo  und  Michel  Imhoff 
Ton  Schw|ibisch-Wöhrd.  Herzog  Heinrich  hat  dieselben  alle 
bei  sich  behalten  und  den  nambergischen  Abgesandten  keine 
Gelegenheit  gestattet,  sich  mit  ihnen  zu  unterreden.  Als  Mittel 
zur  Erzielung  des  Friedens  wurde  von  den  Unterhandlern 
vorgeschlagen»  dass  die  Stadt  Nürnberg  dem  Markgrafen  Geld 
geben  oder  den  Gostenhof,  die  drei  KlAster  in  der  Stadt,  die 
Wilder  und  das  Landgericht  abkaufen  oder  aber  Geld  leihen 
soll.  Die  Abgesandten  der  Stadt  aber  wollten  davon  nichts 
wissen,  denn  es  wäre  überaus  unbillig,  wenn  die  Stadt  zu 
dem  bereits  erlittenen  Schaden  noch  Geld  hergeben  müsste. 
Bezüglich  des  vorgeschlagenen  Kaufes  aber  schien  es  ihnen 
höchst  uonöthig  und  ungebührlich,  dasjenige  zu  kaufen,  was 
sie  zuvor  schon  hätten.  Geld  zu  leihen  sei  unter  den  gegen- 
wärtigen Verhältnissen  ganz  und  gar  unthunlich. 

Später  auf  Mittwoch  nach  Jakobi  [30.  Juli]  kamen  auf  diesen 
Tag  zu  Ingolstadt  auch  noch  der  Herzog  Albrecht  in  Bayern 
IQ  eigener  Venon  und  die  Räthe  des  Btschob  zu  Passau  und 
des  Grafen  zu  Würtemberg.  Die  Abgesandten  der  Stadt  er- 
boten sich  neuerdings,  vor  den  drei  anwesenden  Fürten  zu 
rechtb'chem  Austrag  zu  kommen,  wenn  ihnen  und  dem  Herrn 
von  Heideck  die  abgenommenen  Schlösser  und  Städte  wieder 
zurückgestellt  würden.  Darauf  gingen  aber  die  anwesenden 
Fürsten  nicht  ein,  denn  sie  fürchteten,  wenn  der  Markgraf 
mit  der  Stadt  Nürnberg  sich  vertrage  und  nicht  zugleich 
auch  die  Fehde  des  Grafen  zu  Würtemberg  gegen  die  Stadt 
Esslingen  beigelegt  würde,  dass  der  Krieg  wieder  von  Neuem 
aogehen  möchte,  weil  dann  der  Markgraf  sich  des  von  Wür- 
temberg annehme  und  Nürnberg  dagegen  mit  Esslingen  im 
Bond  stehe. 

Nach  UUigeren  fruchtlosen  Verhandlungen  wurde  eine  neue 
Cooferenz  nach  Lauingen  aufMariä  Himmelfahrt  [15.  Aug.]  an- 
beraumt; dabei  erklärten  die  anwesenden  Fürsten,  wenn  auf 
dem  künftigen  Tag  zu  Lauingen  ein  Theil  billigen  Dingen 
nicht  nachkommen  wolle,  dass  sie  dann  dem  andern  Theil 
helfen  wollten. 

1)  Stadt  Lauingen  in  Schwaben. 
QMiitaynL  4 
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frawen  tag  assumpcionis  [15. Aug.]  AufTden  tag  cho 
czog  Heinrich  vnd  herczog  Albrecht  von  Beyern  T 
bischofT  von  Augspurg  vod  des  tnarggrafTen  rett  ' 
von  Nürmberg  vnd  >il  aoderr  fürsteo  retl,  vnd  s 
riller  vnd  knechl.  Da  geschähe  aber  vil  rede  vnd 
red,  dez  zu  vil  zu  schreiben  wer;  danu  dy  von 
herg  hellen  hoffnung,  herczog  Heinrich  vnd  andei 
in  die  sach  gangen  sein  nach  gleichen  vnd  p 
Sachen ,  dar  inn  sich  dann  die  von  Nurmberg 
redlich  finden  hellen  laßen,  dann  herczog  Ueinri 
der  bischolf  von  Augspurg  vnd  anderr  hielten  de 
Nurmberg  fiir,  sie  sollen  dem  marggrafen  gell 
oder  sollen  im  gell  leihen,  oder  sollen  im  etlichi 
ab  kaullen.  Da  des  nit  geseiu  mocht,  do  ging  1 
Heinrich  ^nd  bischoll  von  Augspurg  in  kein  andr 
dann  daz  vnscrr  herr  der  römisch  künig  bei 
dem  bischolT  von  Meinlz  einen  briefT  zugesant,  di 
er  in  volle  iiiachl  geben  hell,  den  krieg  abzelegi 
ain  slallung  daran  zu  machen;  dez  hellen  ay  \ 
lleylJ  gehabt  vnd  hellen  ein  slallung  daran  gi 
wye  die  sach  besleen  soll,  des  hellen  sy  czwei 
gemacht  mit  herczog  Heinrichs  vnd  dez  btscbo 
Augspurg  anhangenden  iusigeln;  dez  wollen  sy 
parley  ein  liriefT  gehen;  da  bey  soll  es  fürbaß  b< 
pey  der  pen,  die  sie  darufT  gesetzt  hellen.  V 
waz  als  geschehen  on  der  von  NUrmberg  wissen, 
vnd  worl.  Also  namen  des  marggrauen  rette  trei 
von  stund  an  vnd  rilen  domit  hinweck,  aber 
Nurmberg  wollen  irs  briefs  nit  nemen  vnd  »p 
sy  wem  anlT  ein  vnuerdinglen  lag  gen  Lawbiu 
men  vnd  betten  kein  macht  eins  solchen  ein  z 
Daz  mocht  sy  als  nit  helGTen;  alzo  riten  die  von 
berg  wider  heim,  Alzo  gab  herczog  Heionch  dei 
einem  iungen  schencken  von  Geirn,  der  soll  dei 
einem  rall  zu  Nurmberg  antworten;  der  selb  i 
reit  mit  vnsern  herren  von  Lawbiog  her,    vnd 
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glaitiman,  Tnd  antwort  den  brieff;  aber  der  rat  wolt 
dorvnib  nit  czasagen;  daz  sy  der  sach  ako  wollen  ein- 
gen;  vnd  wie  der  selb  brieff  laaft  von  wort  zu  wort, 
den  berczog  Heinrich  vnd  der  bbchoff  von  Augspurg 
uersigeit  hetten,  stet  hernach  gesehriben. 

Auch  als  vnser  gnedigister  herr  der  römisch  kfinig 
dem  bisehoff  von  Heintz  die  sach  auch  beuolhen  hei 
mitsampt  berczog  Heinrieh  vnd  dem  bischoff  von  Augs«« 
pargy  vnd  der  bisehoff  von  Meintz  auff  dem  tag  zu 
Lawbing  nit  waz«  so  hetten  sy  es  doch  mit  dem  bischoff 
von  Meintz  fibertragen,  daz  er  den  von  Nürmberg  uon 
stand  an  ein  brieff  schreib,  daz  solcher  aassprach,  den 
herczog  Heinrich  vnd  bischoff  von  Angspnrg  za  Law«« 
hing  geton  heten,  da  bey  er  nit  sein  het  mügen,  daz 
derselbig  anßspraeh  sein  ganczer  will  vnd  wort  wer^ 
als  dann  derselb  brieff  ausweißt. 

Item  hye  nach  stet  der  frid  brieff,  den  herczog 
Heinrich  vnd  bischoue  von  Augspurg  machten 

zu  Lawbingen: 

Von  gottes  gnaden  wir  Peter  bischoff  zo  Augspurg 
vod  wir  Heinrich  pfalezgraue  bei  Rein  vnd  herczog  in 
nydera  vnd  obera  payren  etc.  bekennen  vnd  tun  kunt 
offenlichen  mit  diesem  brieff,  daz  wir  ein  kuniglichen 
befehlnüß  brieff  lawtent  von  dem  allerdurchleuchtigistem 
Airsten  vnd  herrn  herm  Fridrichen  römischen  kfinig  zu 
allen  czeiten  merer  des  reichs  herczog  zu  Österreich  etc. 
vnseren  gnedigsten  herrn  mit  schuldiger  pflicht  empfan* 
gen  haben  der  da  lawt  von  wort  zu  wort  als  hernach 
gesehriben  stet: 

Wir  Fridrieh  von  gottes  genaden  römischer  k&iig 
zu  allen  czaiteli  merer  des  reichs,  herczog  zu  Osterreich, 
zu  Steir»  zu  Kernden  vnd  zu  Krain,  graff  zu  Tirol  etc. 
bekennen  vnd  thun  kunt  allermeniglich ,  wann  vnserr 
königlich  gemfit  alczeit  darczu  genaigt  ist,  daz  fride  vnd 
einigkoit  in  dem  heiligen  reich  bestatet  vnd  czwitracht 
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Tod  vnrat  czwischen  msern  vnd  des  reidu  vnU 
vnterstanden  vnd  hiogelegt  werd,  daz  wir  betracht 
angesehen  haben  in  den  zwitrechten,  so  dann  ciwisi 
dem  hochgebornen  Albrecht  marggraff  zu  Brande« 
vnd  burggraff  zu  Nürmberg  vaserm  lieben  oheim 
fUrslen,  sein  belffera  vnd  helffers  belffern  ajns,  vnd 
ersamen  burgermaister  rat  vnd  bürgern  der  sfat  za  Ni 
berg  vnd  dem  edeb  Conraten  heim  zu  Hajdeck  vi 
vnd  dez  reicbs  liben  vnd  getrewen,  anch  allen 
belffern  vnd  helffers  helffern  dez  andern  teils,  die 
nu  zu  beden  selten  zu  offenen  veintscbefilen  vnd  kri 
geczogen  haben,  da  durch  dem  heiligen  reidi  vnd 
mein  dewtschen  landen  gros  vnrat,  schant  vnd  scb 
entsteen  mdcfat,  wo  daz  oit  fürchomen  wurd,  vnd  ^ 
wir  mit  andern  großen  vod  mercklichen  gesch^ei 
allein  daz  heilig  reiche  sunder  auch  vnieiT  «iiltche 
eigne  fttrstentumb  antreffend  beladen  sein,  daz  wir 
selbs,  als  wol  noldnrfft  wer,  binauff  in  daz  reicli 
fügen  mltgen,  solch  swer  krieg  vnd  feintschaflt  hi 
legen  vnd  die  partei  vereinen,  dorumb  so  haben 
den  erwirdigen  Dietrich  ereibischoff  zu  Meincz  da 
tigeo  röniscben  reichs  in  Germanien  ercikanczler 
serm  lieben  nefen  vnd  kurftlrsten,  Petem  bischol 
Augspnrg  vttd  dem  bocbgepomen  Heinrichen  pfalczgi 
bey  Rein  vnd  herczog  in  Bejm  vnserm  lieb«i  ni 
vod  ftlratea  rnsem  vollen  gewalt  vnd  gancze  macbl 
folhen  vnd  gegeben,  geben  vnd  befelhen  in  die  mit  d 
brieff,  daz  sy  an  vnserr  slat  vnd  in  vnserm  namei 
vnser  anwalde  czwischen  den  Torgenanlen  parteien 
daz  fllroemen,  handeln,  auch  bey  penen  vnd  vi 
sweren  vngenadeo  gepieten,  schaffen  vnd  tan  sull« 
mOgen,  daz  sye  bedundien  wirt  nntz  vnd  notdttrfti, 
sein,  damit  dieselben  parteyen  gütlich  mit  einandar 
eint  vnd  solche  krieg,  veinbcheffte  gaocz  hingelegt 
oerricht  oder  ein  gtUUch  bestandt  vnd  fride  anff 
czeit  doran  gemacht  werden,   vnd  was    sj  awA 
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byerinne  hasdelD,  Arnenen,  gepieten,  tun  vnd  besließen, 
daz  wollen  wir  gefellig  halden;  wir  wollen  vnd  mainen 
aoch»  dai  daz  die  vorgenanten  partey  stat  halten  vnd 
geleicher  weyse»  ob  daz  durch  vns  selbs  beschehen  vod 
volf&rt  were.  Mit  vrkund  dieß  briefs  versigelt  mit  vn- 
serm  kfiniglichen  anhängenden  insigel.  Geben  zu  Lew- 
ben  am  freitag  vor  sant  Maria  magdalena  tag  [i  8.  Juli] 
nach  Gristi  gepurt  virczehenhundert  vnd  in  dem  newnvnd 
uirczigisten  iar  vnsers  reichs  in  dem  ezehenden  iar. 

Alzo  haben  wir  egenant  bisehoff  Peter  vnd  wir 
herczog  Heinrich,  vor  dann  vns  dez  benanten  vnsers 
gnedigisten  herren  dez  römischen  kunigs  bri^ff  geant- 
wort  ist,  mit  hilff  dez  hochgebornen  (ftrsten  vnsern  he- 
Sandern  lieben  herm  vnd  vettern  herczog  Albrecht  pialcz- 
graae  bey  Rein  vnd  herczogen  in  Beiern  etc.,  einen  güt- 
lichen vnaerdingten  tag  czwischen  des  hohgepornen  f&r- 
sten  vnsers  lieben  herrn  vnd  oheims,  herm  Albrecht 
marggraff  zu  Brandeburg  vnd  burggrauen  zn  Nflrmberg 
vnd  seinen  parteien  eins,  vnd  der  ersamen  weysen  vnsern 
üben  besondern  der  bnrgermeister  rat  vnd  burger  der  stat 
zu  Nflrmberg  vnd  irer  partey  des  andern  teils,gen  Law- 
^^8  gemacht  anff  vnser  liben  firawen  tag  assompcionis 
[15.  Aug.]  nechst  uergangen;  vndwie  wol  wir  mit  hilff 
dez  benanten  vnsers  lieben  herrn  vnd  vettern  herczog  Al- 
brechtz  vnd  auch  vnserr  rate  vnd  anderr  vnserr  frewnd 
vnd  gunner  rate  etlich  tage  here  czwischen  den  egenan- 
teo  partey en  nach  genungsamer  nerhörung  großen  fleyß, 
mue  vnd  arbeit  geton  haben,  ob  wir  die  sachen  in  be- 
ßem  atandt  vnd  friden  betten  geseczen  oder  bringen 
mflgen  dann  her  gewesen  sein,  so  hat  daz  doch  in  der 
gutikeit  nit  sein  wollen  vnd  dar  inne  nichtz  zu  ende, 
firide,  ricbtigung  oder  bestand  haben  geton  noch  brin- 
gen mflgen.  Vnd  wann  wir  nun  als  gehorsam  fürsten 
des  heiligen  reichs  vnd  des  benannten  vnsers  herren 
des  kflnigs  solcher  seiner  küniglichen  commission  vnd 
benelhnOß  als  wir  dann  billichen  tan  mit  demfltigen  fleiß 
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aDgenomen  haben,  vnd  der  erwtrdigiit  In  got  tdssi 
besunder  über  her  vnd  freande  h«r  Dietridi  ertcbisiM 
zu  Meinlz  des  heiligen  römischen  rritJis  in  Genntnia 
ertzkanrzler,  dem  dann  mit  sampt  vns  MA  kfini^id 
berelhnüß  auch  lawt,  vmb  mercldicher  vnd  nemlicbeT 
vrsach  willen  bey  vns  dieser  zeit  nit  hat  sein  nit^ 
vnd  aber  der  krie^  vnd  offen  feintuhaft  ctwischen  iti 
egenanlen  parleyeu  so  groß  vnd  merddich  i§t  mit  Dt 
men,  braut,  hereßkrelüen  zu  felde  li^n  md  aoim 
feintlichen  vnd  heffli^en  taten  yeder  teil  dem  andm 
beschedigt  dadurch  auch  daz  heilig  reiche  vnd  geiii«n 
dewIsche  landt  seor  gesvechel  vnd  nerderbet,  dftßter, 
kirchen  vnd  gotzhewser  uerbrantt  vnd  nerwitßtet,  nan- 
slecht,  tolsleg  von  lag  zu  tage  ergend,  armlewt,  wlttifcni 
vnd  waiseu  uerderhl,  uertriben,  des  heiligen  reichs  bal- 
straßen  uerhindert,  die  erde  geödet  vnd  Tngebawl  ni 
vi)  mangertey  kranck,  hindemüß,  verderben  rnd  irstL 
so  dann  beyden  stauten,  gaisÜicb  vnd  werndich,  dan» 
erstent,  damit  genydert  vnd  gemyndert  werden,  domb 
mit  guter  betrachtung  vnd  czeitigem  rate  vnser  vnd  n- 
serr  frcwnl  rate  so  haben  wir  als  anwald  in  den  sacbts 
des  egenanlen  vnsers  gnedigisten  herm  des  römischei 
künigs  hedechtlich  sülchs  alles  fOr  angen  genomen  nJ 
von  befellnüß  wegen  des  benanten  vnserfl  gaedlgifta 
herm  des  römischen  künigs  vnd  seiner  kflniglidmi  m- 
iestal  so  gepielcn  wir  als  anwalde  an  stat  Tod  in  naiMi 
seiner  küniglichen  gnaden  von  vnsers  lieben  berra  ni 
freunds  des  von  Meiticz  Tnd  ynsem  wegen  da  ej*- 
nanten  burgermaistern  rate  Tod  barger  der  stat  laNürs- 
berg  auch  dem  edcin  Gonralen  berra  lu  Haideek  vai 
allen  ircn  heKTern  vnd  helffers  belffem  vnd  allen  dn 
Iren;  auch  allen  den,  die  irs  teils  der  sacben  uerdacta 
vnd  uerwcnet  sein,  von  seiner  genaden  romisctai  kk- 
niglichen  macht  uolkumenheit  erasilicb  vnd  vesti^tk 
mit  dem  brieff  einen  steten,  slecbten  Testen  Tnd  loistn- 
liehen  fride  zu  halden  mit  dem  i^genanten  bohgcboran 


,  Kri9gib«ri(At<  ^  55 

Airsted  yqserfn  fieben  'faberm.'  vnd  löbeim  BiMirggraff  Alb* 
recht  von  Braodeborgt.  MCh  «einen  heWwn  vnd  belffers 
helffern  vnd  allM  den  seinen,  anch  •  «Um  4en  die  seins 
teils  der  ftacben  uerda^ht  oder  uerwent  «ein.  Vnd  mei* 
oen,  setzen  vnd  woUen  daz  «olcber  fride  eingien  ^äll 
aaff  den  pfincztag.'an  aant  Avgaatins  tag  [28*  AngostJ 
nechst  cbogienti  nvt  der  «onnen  aufl^anck,  weren  viid 
besieen  vncz,  auff  $ant  Miehels  tag  schierst  vnd  darnach 
aber  ain  gancz  iar  dai  nechst  chemend  zu  der  sunnen 
vntergaQgky  daz  wirdethincz  auff  sant  Michels  tag  [29.  Sept.] 
so  man  ozait  von  Gristjf  gepurt  vierczehenbundert  vnd 
in  dem  (Oufczigisten  iar,  von  beyden  teilen  treulich  vnd 
yngeuerlich  gehaltw  ta  werden.  Auch  suUen  alle  ge- 
fangen auff  bajden  tailen  inner  ein«  monatz  dez  neoh- 
sten  nach  dato  diß  briefs  vngeuerlich.  betagt  werden 
daz  egenant  iar  vnd  czeit  gancz  aus  vngemant  beleiben  i 
nemlich  edel. gereisig  auf  ir  aide  oder  gelUbde,  bOrger 
vnd  bawem  anff  redlich  gewyßbeit  oder  burgschaSk. 
Auch  sol  auff  beiden  teilen  all  schatzgelt,  prantschatz- 
uDg,  fancknöß,  Schätzung  vnd  alL  ander  vnbeczalt  gelt, 
daz  vor  eingang  des .  frids  nit  bezalt  wer,  auch  daz  ege- 
nant iar  vnd  zeit  vngemant  vnd  vnbeczalt  bleiben  an 
geuerlidb^  Es  sol  auch  yeder  teil  ob  er  dem  andern  sloß, 
neßten,  stet  oder  merckte  in  dem  krieg  ieht  angewun* 
nen,  daz*  er  yeezund  mit  seiner  kost  vnd  seinen  lewten 
besetzet  vnd  inn  het  oder  vor  eingang  dez  {rides  noch 
gewunn  vnd  daz  alzo  besetzet  vnd  innen  het,  daz  oder 
die  ina  balien  vnd  behalten  mit  sein  *  oder  irer  zuge- 
hörung den  frid  gancz  aus  oder  hinez  er  mit  recht  da- 
raus gemertigt  oder  mit  der  gütigkeit  davon  geteidiugt 
wirty  waz  aberr  ein  teil  dem  andern  uerprennt  oder  ent- 
wert hat,  vnd  der  daz  getan,  nit  innen  hat,  so  vor 
geschriben  stet, '  sol  yedem  teil  vnd  dem  seinen  sein 
koffstat  mit  ir  zngehörung  vnd  waz  da  uerhanden  ist 
wider  uolgen  vnd  mag  sich  dez  wol  vnterzihen.  Auch 
sol  baiden  egenanten  parteyen  die  porteui  der  gerechtig- 


Erhard  Bdiflratab's 


keit  offen  sein  vnd  mag  yetweder  teil  ' 
dem  andern  suchen  in  dem  fride,  als  recl 
rechtlich  gepürl,  vnd  dar  vmb  daz  solchll 
redlicher  ganczer  vnd  yolkoraenlicher  vo 
nanten  von  \QrmLerg  auch  Conraten  herr 
vnd  allen  iren  helffern  vnd  helffers  belffei 
gelawl  ist .  gen  der  egenanten  irer  wyi 
halten  werde,  so  setzen  wir  als  anwalde  di 
vnsers  herrn  dez  römischen  kOnig's  an 
namen  seiner  gnaden  darauff  zu  pen  oii  d 
berg  oder  der  von  Ilaideck  obgenant  sol 
geput  vngehorsam  wer  vnd  den  fride  alt 
so  vorgeschriben  sle(,  daz  sie  denn 
reich  vnd  vnserm  herm  dem  romiscbel 
genad,  priuilegia,  freiheit  vnd  recht, 
reich  vnd  seinen  genaden  hahen  sutlen,  { 
verworchl  vnd  uerloren  haben  vnd  da  yo 
der  vngehorsam  gefallen  sein  vnd  dar  ein 
golds  halbs  in  sein  küiiigliche  komer  vi 
gehorsam  teil  vnlaßiich  zu  beczaten ,  vm 
sein  swere  vngnad.  Wir  haben  auch  de 
solchen  frid  als  sich  gepUrt  auch  gepolei 
der  pen.  vnd  darüber  zu  warem  vnd  vest 
haben  wir  als  anwalde  vasers  obgenaate 
herren  des  römischen  kUnigs  an  slat  vnd  i 
küniglichen  genaden  vnserr  yeder  fttrste  9 
den  brieff  gehangen  vns  vnd  vnserm  rf 
an  schaden,  vnd  ist  der  briefT  geben  id 
erilag  nach  vnser  lieben  frawen  tag  schil 
zu  latein  assumpctonis  [19.  AuguslJ  nach 
lieben  herren  gepurt  vierczehenbundert  vnd 
vnd  vierczigislem  iare.  . 

Vnd  als  nun  dem  marggraffen  dofl 
seinen  zu  Lawgingen  geben  wae  vnfl 
eingin  am  pfintzlag  an  sant  Augusllns  tftj 
mit  der  sunnen  auffgank  alzo  ee  derselb  | 
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do  nötet  der  marggraff  vnd  die  seio  md  der  bischoff 
von  Bamberg  vnd  ander  sein  belflTer  alle  die  pawern 
die  den  von  Nflrmberg  zoslonden,  das  sy  in  hulden  vnd 
«wem  musten,  flkrbas  in  die  gttit  zo  raichen  vnd  filr 
herm  ze  haben;  vnd  welcher  pawer  das  nit  ton  wolt, 
den  fingen  sy  vnd  namen  im  was  er  hett,  vnd  triben 
großen  gewalt  mit  armen  leuten.  Darnach  am  pfincz- 
tag,  da  der  frid  nun  ein  solt  sein  gegangen,  triben  sy 
dennoch  großen  gewalt  mit  armen  lewten,  vnd  waz 
nymant  sicher;  vnd  waz  man  der  stat  czuf&ren  woit, 
daz  namen  sy  vnd  weiten  der  stat  nichtz  zu  gien  laßen ; 
alzo  weiten  die  von  Nttrmberg  des  frids  nit  zusagen, 
wann  sy  groß  mit  der  uerschreibnäß  uerkürezt  warn, 
and  schriben  herczog  Heinrich  den  frid  ab. 

Item  in  der  czeit  betten  vil  herren  den  von  Rotten- 
barg vnd  den  von  Eßling  vnd  andern  reichsteten,  die 
bey  vns  im  bunt  warn,  abgesagt,  i)  Dieselben  herren, 
die  dann  vnser  feint  auch  waren,  meinten  dieweil  es 
mit  vns  in  frid  stOnd,  so  mOsten  wir  den  frid  alzo 
halten,  so  wolten  sy  dy  andern  reichstet  die  weil  ftber- 
cziben,  alzo  waz  geraisigs  czeugs  von  den  swebischen 
reichsteten  hye  waz,  riten  wider  heim  am  samstag  vor 
sant  Giligen  tag  [30.  August],  alzo  stund  es  an  daz  die 
von  Nttrmberg  gancz  still  saßen  vnd  nitz  kriegten  vom 
tag,   als   der  frid  ein   solt  sein  gangen,  byß  auff  den 

I)  Namentlich  der  Markgraf  zu  Baden  and  der  Graf  von 
Wflrtemberg.  Letzterer  belagerte  Esslingen  und  liess  aUe 
Weinreben  in  der  Umgegend  abbauen.  Der  raisige  Zeug, 
den  Esslingen  der  Stadt  Nfirnberg  zu  Hilf  geschickt  hatte, 
wurde  zurfickbenifen ,  die  HilfavOlker  der  fibrigen  schwäbi- 
schen Reichsstädte  blieben  nur  li  Tage  zu  Nürnberg.  Wäre 
es  nach  dem  Willen  dieser  Städte  gegangen,  so  hätte  Nürn- 
berg den  Frieden  annehmen  müssen,  wäre  er  auch  noch  so 
schändlich  und  schädlich  ausgefallen.  —  In  dieser  Zeit  wurde 
auch  eine  Zusammenkunft  der  schwäbischen  Städte  zu  Ulm 
gehalten  und  der  Bescbluss  gefasst«  dass  jede  Stadt  sich  mit 
doppelter  Hilfe  gefasst  machen  soll 
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p&DcztBg  vor  sant  Matbeus    lag    [18.  Sei\ 
die  von  NUnnlierg  teglich  aulF  <lie    stroBi 
lieh  gereisig  voick,    üb    yinaiil  die 
oder  wereo  wollen,  daz  man  nicblz   hercä 
daz  sy  daz  vnlerstuiideii. 

In  der  czeit  czohc  der  marggi^afr  i 
Uutlesburg  vnd  Hall  vnd  aufT  ander  reJcl 
liUDt  warn  vnd  brent  sie  fast  vnd  groß*  v 
mit  seinen  bellVern,  Vnd  die  reichslet  in  Sl 
sich  auch  fast  vnd  lelen  auch  hinwider  w« 
alzo  kam  der  marggrafT  für  ein  kirchoff  iw 
heißt  Vtßfaouen  ,  ligt  bey  Kirchperg, ')  is|| 
stürmt  er  den  kirciioH*  vnd  da  vor  ward  j| 
wunt,  vnd  seiner  lewt  iiamen  vil  schaden  vor 
vnd  do  er  den  WirchofT  gewan,  da  ließ  ei 
todt  slahen,  die  in  dem  kircbolT  geweßt  n 
daz   sie  in  gewunt  betten,  alczo  czohe  er  gei 

Darnach  am  freilag  vor  sant  Matlieus  L 
anno  etc.  1449  cziigen  die  von  Nürmbergi, 
ta<>:  mit  vj'^  gereiäigen  vnd  mit  ij"  drabaii|| 
ten  vil  dorfTer  ab  vmb  Swabacb  vnd  vontj 
stain,^)  vnd  czugen  daz  sy  am  samstaflj 
stat  zu  Windspacb^)  chomen,  vnd  sturraM 
[20.  Sept  ]  frile  die  stat  vnd  daz  sloß  Tt 
die  bedc  vnd  lunden  gar  vil  gulz  in  hedei 
vil  wagen  mit  guten  plündern,  petten  vnd  a 
waz  sy  fiiren  mochten,  alzo  daz  sy  deaii 
so  vil  gutz  uerbranten  von  getraid  vndi  ) 
daz  sy  damit  noch  ij*^  wagen  geladen  he| 
die  gehaltt  Iietlen;  vnd  uerbranten  do  sloQJ 
aus  vnd  brachten  vil  ifutz  herein.  Aadf 
wol  ij"  baubt  vihs,  küe,  ächaff  vnd  ros,  ' 


1)  An  der  Jaxl. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Schwabach. 

3)  Städtchen,  Ldg.  HeilbrooD.  , 
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barger  vonWintpack»  vnd  ettich  edel  vnd  ger«t8i|f»  die 
Wimpach  innen  gehabt  betten;  vnd  am  heimcAhen  praa* 
ten  sy  aber  vil  dorffer  ab  czwischen  Winafiach  vnd 
Swabach.  i) 

Item  am  eritag  vor  sant  Michels  tag  [23.  Sept.] 
za  mittag  czugen  [sie]  hie  aus  mit  vil  geraisigen  wagen 
vnd  foßvolcks  Ar  die  stat  Altdorff  vnd  chomen  dez  sei- 
hen abentz  dafür  mit  püchsen  vnd  süst  vil  czeugs,  vnd 
am  mitiwoch  firOe  Schüssen  sie  in  die  stat  zu  Altdorff 
vnd  konten  ir  nit  vil  angewinnen  mit  schießen  dann 
daz  sy  mit  fewr  einschußen,  vnd  brenten  die  stat  wol 
halbe  aus,  vnd  gingen  darnach  an  den  stürm;  da  warn 
vil  lewt  in  der  stat  von  edeln  geraisigen  vnd  pawrschaffl^ 
vnd  die  werten  sich  gar  seer  vnd  triben  die  vnsern 
ab  von  dem  stürm,  vnd  wurden  dy  vnsern  vast  wunt 
vnd  etlich  zu  tod  geschoßen  vnd  geworffen.  Auch  ward 
Endres  Stromer  der  haubtman  einer  in  ein  pain  ge- 
schoßen, daz  er  darnach  am  xiiij  tag  starb;  vnd  do 
sich  die  sach  alzo  lang  uerczihen  ward ,  daz  man  lang 
da  beleiben  must,  da  ward  daz  geschrey  allenthalben, 
wie  die  von  Ntlrmberg  vor  Altdorff  legen;  vnd  ward 
allenthalben  große  samnung  von  den  feinten«  daz  sy 
groß  Volk  anffbrachten  vnd  wolten  dy  stat  gerett  haben. 
Ako  czugen  dy  vnsern  wider  her  heim  an  endtz  am 
pfincztag  vor  Michahelis  [25.  Sept.]  vnd  sy  branten  et- 
liche dorffer  da  selbst  vmb  ab. 

Item  nach  dem  czugen  teglich  hye  aus  geraisig 
vnd  drabanten  bei  einczigen  vnd  brachten  vil  raubs  her- 
ein vnd  auch  gefangen  lewt. 

Item  auch  braut  der  marg^aff  vnd  sein  helffer 
in  der  czeit  der  von  Nürmberg  laut  wo  sy  konten  vnd 
mochten,  vnd  fingen  sy  vnd  namen  in,  waz  sy  betten. 


1)  Darunter  auch  des  Prünsterers  Sitz  unter  dem  Gammer- 
siein.    Berchtold  YoUcamer  war  Hauptmann  bei  diesem  Zug. 
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[tem  an  sant  Michels  tag*  [S 
von  Nürmberg  ctlich  ^eraisig  vnd  fußvolGitl 
Tern  ab  czwischen  PusrhcndorlT  vnd  Eraßkiil 
puchen,  Obern  vnd  Xieiicrn  Reichenbach^ 
dörffer  dabey  gelegen  vnd  braehlen  ein  gro|| 

Item  aiD  mitwocb  vnd  pfiocztag  Da<~ 
lag  [1.  u.  2.  Oclob  ]  czugen  zu  Xörmber) 
vnd  fulävolck,  auf  v  stroß  geleill,  ain  ti 
dem    Podenstein  ^}    aulT   dem    pirg    vnd 
vnd  gefangen    her    ein;    ain    leil   waren    \f 
vnler  dem  Rotenberg,  dy  brarhten  ein  grol 
vihe,    ain   lail   waren    ir   zu   IlahersIorfT^) 
ein  großen  raub  vihs  vnd  branlen  daz 
bruan'')  vnd  etüch  mül  ah.  Ain  lail  warn 
bürg  in  etlichen  dörffern  vnd  braehlen 
vihs  her  ein,  ain  (aÜ  warn  ir  viub  den  N< 
vnd    branlen    da    etliche    liorflTer    ab    vnd 
großen  rawb  herein,  alzo  daz  alle  dy  pai 
bey  üj"  haubt  vihs  küe,  ros,  schaff  vnd  i 

Item  am  svntag  nach  sant  Francissen  U 
czugen  hie  aus  bey  vj*^  draiianlen  vnd  bey 
mit  etweuil  wagen  vnd  brauten  am  montt 
frUe  daz  dorlT  Scbelnberg;'')  aucb  braaln 
roarckt  Newnkirchen  ^]  vnd  namen  vnd  li 
wagen  vnd  brachten  plündern,  wein  vnd  t 
iiij*^  haubt  vihs  von  küen,  rollen,  schaffen 

Item  aufT  den  selben  lag  brachten  an 
vil  vihs  her  ein  bey  eiuczigen,  daz  sy  a 
numen  hetten. 


( 


1)  Dttrfer  und  Märkte  im  Ldg.  Mkt.  Ell 

3)  Städtchen  und  LandgerichtMitz.  4 

3)  Pfarrdorf.  Ldg,  Cadolzburg. 

k)  Kirchdorf,   LJg.  Cadolzburg. 

5}  Sladt  auf  der  Strasse  von  Nürnberg  n 

6)  Dorf,   Ldg,  Gräfenberg.  ■ 

7)  Ain  Brand  genannt,  im  Ldg.  GrSfeal 
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Item  am  eritag  for  saut  Francissen  tag  [30.  Sept.] 
Y  or  vor  tags  reit  der  von  Blawen  aus  mit  ij^  gerai- 
sigen  vnd  hielt  am  holcz  vor  Czenn,  ob  sich  yemant 
YOQ  Kadolczborg  oder  Czenn  her  aus  wolt  laßen  oder 
ob  sy  daz  vihe  wolten  heraus  treiben;  ako  wolt  sich 
nymant  heraus  laßen,  auch  kein  vihe  her  aus  treiJien, 
daz  dy  ynsern  nichtz  schiditen. 

Item  am  mittwoch  nechst  damoch  [1.  Octob.]  iq  or 
aaff  den  tag  rait  der  von  Blawen  mit  einem  geraisigen 
ezeog  hye  ans  vnd  rant  fiür  Altdorff  vnd  nam  daselbst 
daz  vihe  bey  der  stat  wol  üj^xx  kfle  vnd  sttst  vil  aUer- 
ley  vihs,  ros,  schaff ,  geyß»  vnd  fing  xxx  biurger  vnd 
pawren  vnd  chomen  damit  dez  selben  tags. 

Item  am  mittwoch  nach  Francissi  [8.  Octob.]  waren 
von  hie  außczogen  gereisig,  trabanten  mit  wagen  vnd 
wollen  sein  in  daz  Solczgaw;  alzo  waz  dy  lantschaSk 
inn  Warnung»  alzo  ketten  die  vnsem  wider  vnd  brach- 
ten bey  XL  kuen  mit  in  herein. 

Item  am  freitag  nach  Dionisy  [10.  Octob.]  czngan 
hie  aus  etlieh  geraisig  vnd  fußvolk  vnd  chomen  ftlr  daz 
sloß  Tann ,  vnd  brauten  dy  mftl  ab  vnter  Tann  vnd 
namen  ein  großen  raub  da  von  küen,  pferden  vnd 
schaffen  bey  iij^  haubt  vihs  vnd  chomen  wider  an  dem- 
selben tag. 

Auch  auff  den  selben  tag  brachten  etlieh  ander  der 
vnsem  trabanten  bey  j^  ktten;  betten  sy  beyEngeltaP) 
genomen. 

Item  am  snntag  vor  sandt  Gallen  tag  [18.  Octob..] 
waz  vil  geraisigs  volcks  gen  der  Kadolczbnrg  chomen 
vnd  am  mantag  frQe  kom  der  selbig  geraisig  czeug 
her  czu  gegen  der  stat  vnd  schickten  etlieh  geraisig 
her  zu.  Vnd  die  rieten  in  dem  nebel  herczu  an  dy 
sehranken,  daz  man  nit  weßt,  daz  es  veint  waren,  wann 
vnserr  gereisiger  ein  tail  außen  waren  auff  der  hut, 


1)  Pbrrderf  und  ehemal.  Nonnenkloster  im  Ldg.  Altdorf. 
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vad  dy  roter  dem  tor  wenten  es 
Ityß  sy  an  den  schranken  nach  den  lewten 
slug'en;  vad  stugeti  daz  vihe  an  vor  Spil 
Iriheu  hin  hey  iij'^  kUen  vnd  bey  xv^  schafTe 
elhch  bawra  auQ*  dem  feld  vnd  czunlen  el 
zu  dem  GostenholT;  alzo  rant  ein  großer  r 
aus  der  stal  vnd  vil  püchsenschützen ;  alu 
in  nit  nach  eilen,  wann  sy  helten  ein  gra 
Gzeug  vnd  weren  ger  hinter  die  vnsera  cfa 

Item  darnach  leglich  fingen  sy  vnM| 
vnd  hawrn,  wo  sy  konnten  oder  mochtMl 

Ilem  am  pfinczlag  an  sant  Gallen  (a^ 
riten  die  vnsero  hye  aus  mit  xxiiij  pferden 
in  einer  huet  bey  Scfaelnberg  vnd  helieo 
j  fuder  hews  laden  zu  einem  förlaz.  AI 
Hans  Motschidler  heraus  mit  etlichen  gesel 
den  pawern  fahen ;  do  ranten  die  vnsero 
stachen  in  vnler  daz  pferdt  vnd  fingen  u 
im  tag  im  feld,  wann  die  von  Vorcbeim  g 
derselben  zeit  im  feld  waren  vod  sye  h' 
wurd  in  ab  gedrungen;  alzo  sielt  er  siel 
darnach. 

Item  am  Ireitag  nach  Galli  [17.  Oclob 
gingen  hye  etlichen  drabantcn  aus  hey  üj*^ 
eofaalb  AltdorfT  inn  etliche  dürfTer  vnd  brachte 
raub  von  küen,  pferden,  gaiß  vnd  swein  n 

Auch  luiTeu  in  der  czett  tcglich  die  vi 
vnd  brachten  groß  raub  berein  bey  eioczii 
vil  gefangner. 

Auch  ward  der  Concz  schütz  von  Ei 
czeit  gefangen  von  etlichen  den  vosem  gi 
ward  herein  bracht. 

Item  am  suntag  nach  GaUi  [19.  Octoli 
nacht  zogen  hye  aus  bey  j'^  gereisiger  vnd 
banteo  vnd  cbomeo  in  der  nacht  für  Kad 
brauten  bay  der  kircheo  voten  etlwe  vil  | 
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brachten  key  iij^  heabt  vihs,  küe,  pfert,  schaff,  swein 
vnd  ellieh  plandern  herein.   Gzo  der  cieit  waz  vil  ge- 
reisige  volks-  sa  Kadolczburg,  daz  des  necheten  tags  da 
uoi*  hin  ein  waa  chomen;  dy  luffen  aus  dem  sloß  vnd 
siagen  ynd  fingen  der  vnsern,  auch  hatten  dy  zu  der 
Radofed>urg  dy  ganczen  naeht  nit  yil  rue,  alao  do  sy 
sshen,  daz  dy  vnsem  mit  dem  yihe  herein  ciugen,  da 
waz  der  geraisig  zeug   daselbst  vnd   alhmthalbeii  ■  auff 
vnd  eilten  den  vnsem  nach.     Alzo   chomen  dy.  vnsern 
mit  dem  rauh  an  schaden  herein;    vnd   als   sy  newr 
herein  chomen»  da  chomen  die  feint  her  nach  wol  mit 
ifj^  pferden  für  Spitaler  tor  vnd  weiten  daz  vihe  hin 
treiben»  daz  aus  der  stat  gangen  VFer ;  da  waz  dennoch 
kein  vihe  aus  d^r  stat  gangen;  alzo  chomen  sy  an  vier 
wagen  mit  wdn,  waren  der  teutschen  herren;  alzo  na- 
men  sy  dy  pferdt  vnd  slugen  den  faßen  dy  pöden  aus. 
In  dem  kam  das  geschrey  herein,  wie  dy  feint  die  kOe 
weiten  hintreihen;  ako  chomen  vil  gereisiger  vnd  fuß* 
volcka  hinaus  filr  SpUaier  tor  gegen  den  feinten,  alzo 
hüten   dio  feint  bey  sant  Wiiboltz  {wQnlein,^)  vnd  dy 
vnsem   ranten  hinaus  gegen   in  vnd  tzetzten  sich  lang 
mit  in,  ob*  sy  in  icht  mochten  ab  brechen ;  dez  gleichen 
(eten   dy  feint  vnd  betten  den  vnsem   auch  gern   ab- 
brochen;  dann  nymant  moeht  dem  andern  vil  ab  bre- 
chen; dann  der  feint  einer,  ein  gereisiger,  ward  gefan- 
gen vnd  waz  ein  merkischer.     Alzo  ruckten  dy  feint 
hinter  eich  Ober  dy  Rednitz  an  den  Altenberg,  vnd  dy 
vnsem  czngen  in  die  stat  herein. 

Item  als  dy  vnsern  herein  chomen  vnd  geeßen 
hetten»  da  waren  eüich  fußgengel  an  der  vorgenanten 
suntagaacht  hye  auß  gegongen  ein  meil  von  Solczbacht 
heißt  EU  Fflrariet,^)  vnd  betten  da  vmb  brent  vnd  tr»^ 
beo  ein  großen  raub  uon  vihe  herein;  da  kam  potschafit, 


1)  Rechts  an  der  Strasse  nach  Fürth. 
9)  Pfkrrdorf;  Ldg«  Snlzbach. 
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man  Let  denselben  mil  dem  raub  nach  geeilt.  Jmi  brt 
sy  iielegl  zu  Swaig. 'j  Alzo  pol  man  am  moDlag,  ab 
dy  potschalTt  kam,  hy  auf  gereisigeu  \Dd  rulSvokk,ni 
alz  sy  biuauä  choinen  eiihalben  EgeldorfT,  do  <^om  ii 
bütächalTt  voü  deu  vnäero,  dy  autf  dem  birg  bej  Sulo' 
bacli  gewest  warn,  wie  es  in  woi  wer  ergangen  vti 
alleä  nit  war  wer;  alzo  czugeo  sy  wider  bor,  vnd  ij 
Irabanlen  brachten  wul  iij*^  haubt  vihs,  köe,  schaff,  sweii 
\nd  gailS. 

lleni  alsbald  dieselben  vnd  die  in  entgegen  cmga 
herein  cliuinen  vnib  uesper  czeit,  an  dem  selben  mu- 
tag  do  chomeii  die  feint  wider  gegen  der  sta!  vni  kettea 
sich  gar  seer  gesterckt,  daz  man  meint  sie  hettea  »A 
vmb  deu  Altenberg  gesampt  vnd  daselbst  geesseo.  Alu 
pot  man  in  der  stat  aulT  geraisigen  und  fußDoldi  & 
Spitler  tor;  dy  chumen  hinaus  vnd  hüten  aber  gogci 
den  feinten  vnd  scliarmüczelten  mit  einander  byß  MUt 
die  tor  schJr  wolt  zu  slielSen.  Alzo  czugen  dy  rasen 
her  ein,  vnd  die  feint  czugen  hinter  sich  vad  tecxlei 
etlichen  bawrn  aus  \nd  fingen  sy  dy  ruben  vod  knwl 
herein  fürten.''') 

1)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg, 

2]  Während  so  in  der  ganzen  Landschad  um  NQnib«q 
das  Morden  und  Rauben  seinen  ungestörten  Fortgang  Daha. 
wurden  uboriuals  Versurhe  zur  Wiederherstellung  dw  Frie- 
dens gemacht,  zuerst  durch  PfaUgraS  Fridricb,  der  d«a  Par> 
teien  einen  Tag  nach  Brotlheim  und,  als  der  Markgraf  Al- 
brechl  denselben  nicht  besuchen  wollte,  nach  XeuenaUU  an 
Kocher,  spater  nach  HeiUirunn  und  endlich  nach  Beidelb«; 
ansetzte,  in  letzterer  Stadt  wollte  man  auf  derhi.  DreikOaif- 
Tag  zusanimenbünimei).  Auch  der  römische  König  Fridriek 
suchte  abermals  zu  vermitteln.  Am  Samstag  vor  KreoaerUfc 
ung  [13.  Sept.]  schrieb  er  dem  Rath  zu  Nürnberg.  diH  ir 
seinen  Ruthen  Hannsen  von  Neidberg  und  Bannsen  VOB  Sta- 
chenberg  Ciewall  gegeben  babe,  mit  Zuziehung  einigar  fit- 
sten  die  Sache  zum  Frieden  zu  bringen.  Gteicfafalls  bat  aac^ 
Papst  Nikolaus  dem  Bischof  zu 'Augsburg  auferlegt,  üek  if 
Sacht)  anzuuebmen,   und  an  den  Ralh  zu  Nürnberg  i 
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Item  am  mittwoch  nach  der  xj^  maid  tag  [22.  Oct.] 

in  der  vierden  or  da  chomen  marggraff  Aibrecht«  her- 

czog  Otto  mit  einem   geraisigen   czeug  gegen   der  stat 

durch  den   walt  bey  Frawentor  vnd   chomen   her  auff 

dem  weg  gen  Kurnburg  vnd   do   sy   chomen  im  wald 

cznm  Lichtenhoff,  ^)  do  ranten  sy  her  zu  vnd  meinten, 

sy  wolten  ab  brant  haben  Lichtenhoff,  Galgenhoff  vnd 

waz  vor  Frawen  tor  gelegen  waz.     Alzo   schußen  dy 

vom  Lichtenhoff  gar  fast  vnter  sy,  wann  etweuil  puchsen- 

schfitzen   darinn  waren.     Alzo  ward  man  den  feint  in 

der  stat  gewar;  da  ranten  vnserr  gereisig  vnd  daz  fuß- 

uoick  lieff  aus   der  stat,   vnd  die  feint  betten  anczünt 

newr  ein  haus  zu  dem  ewßern  Galgenhoff,  da  man  vn- 

slit  innen  aussmelcz,  vnd  prenten  ab  ein  haus  zu  dem 

Czerczagelshoff ;  ^)  säst  ward  auff  den  tag  nichtz  da  uer- 

braut;  vnd  vnser  geraisig  scharmtlczelten  mit  in;   auch 

schußen  vnser  pfichsenschtttzen  fast  in  sye,  vnd  aus  der 

stat  schoß   man   auch   gar  fast  gegen  in,  daz  der  feint 

aaff  den  tag  vil   schaden   nam  vnd   auch   gar  vil  wunt 


eine  Bulle  ausgehen  lassen.  Des  römischen  Königs,  des  Papsts 
Nikolaus  und  des  Bischo&  von  Augsburg  Bemühungen  hatten 
übrigens  keinen  Fortgang,  da  man  auf  die  nach  Brettheim 
anberaumte  Zusammenkunft  alle  Hoffnung  setzen  zu  müssen 
glaubte.  Wie  aber  auch  diese  Hoffnung  täuschte,  und  das 
Vermittlungsgeschäft  bald  da  und  bald  dort  und  endlich  zu 
Heidelberg  von  Neuem  aufgenommen  werden  sollte,  haben 
wir  gesellen. 

In  diese  Zeit  fallen  auch  die  Versuche  Nürnbergs,  von 
den  schweizerischen  Eidgenossen,  die  damals  zu  Luzern  ver- 
sammelt gewesen,  Hilfe  zu  erlangen.  Als  der  Markgraf  dieses 
Tcrnahm,  erliess  er  Schreiben  an  die  Eidgenossen,  worin  er 
die  Stadt  aufs  Höchste  verunglimpfte  und  begehrte,  sie  soll- 
ten billiger  Weise  ihm,  und  nicht  allein  ihm,  sondern  den 
36  Forsten  helfen,  die  mit  ihm  in  dieser  Sache  verbunden 
seien.  —  Die  Eidgenossen  aber  kehrten  sich  nicht  daran, 
sondern  haben  dem  Ratb  zu  Nürnberg  Hilfe  zugesagt.  (S.  Beil.) 

1)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 

2)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 

Qa«Ue&  YIII.  5 
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waren,  die  sy  mit  in  hin  filrten.  Auch  beliben  irr  toten 
yil  vnterwegen ;  auch  brachten  dy  ynsem  iij  reisige  pferdt 
ynd  etlich  geraisig  todt  man  wol  angelegt  im  hamaseh. 
Vnd  nachdem  czugen  die  feint  am  wald  aaff  gen  Egel- 
dorff  vnd  pranten  do  etliche  hewser  ab,  vnd  czugen 
gen  Lauffenholcz  ^)  vnd  branten  auch  do,  alzo  czohe  der 
marggraff  gen  Lauff  mit  den  sein,  vnd  herczog  Otto 
gen  Altdorff,  vnd  betten  vnterwegen  ettlich  pawren  ge- 
fangen vnd  etlich  kue  genomen. 

Item  am  pfincztag  vor  Symonis  et  Jude  [23.  Ott. 
czugen  hye  etlich  gereisig  vnd  trabanten  aus  vnd  pran- 
ten ab  den  marek  zu  Allersberg,^)  der  des  Jacob  voa 
Wolffstain  waz,  vnd  brachten  ein  raub  von  küen  tM 
pferden,  vnd  etlich  gefangen  pawem. 

In  der  czeit  warn  etlich  fiißgengel  hye  ausgegiB- 
gen  vnd  prenten  fast  enhalb  Grefenberg. 

Am  freitag  vor  Simonis  et  Jude  [24.  Octob.]  de» 
abentz  czugen  hye  aus  etlich  gereisig  und  fußuoick  vad 
luden  bey  Scheinberg  mer  dann  x\x  fuder  bews,  fie 
der  feint  warn,  vnd  fürten  daz  herein.  Auff  dem  selben 
czug  namen  sy  vj  wagen  mit  wein,  der  warn  iij  der 
feint  vnd  dy  andern  iij  der  von  Amberg,  den  gab  man 
wider  wagen  vnd  pferdt  vnd  czalt  in  den  wein. 

Item  auff  denselben  freitag  dez  abentz  warn  etlidi 
trabanten  hye  aus  gangen  bey  xl  vnd  namen  zu  Röten- 
pach  bey  Vorcheim  bey  l  hawbt  vibs,  küe,  pferd  ^ 
swein,  vnd  brachten  auch  ij  wagen  mit  wein  vnd  xj  ft- 
fangner  pawrn. 

Awch  in  der  czeit  luffen  vil  rott  hye  aus  in  di> 
dorffer  vmb  Hailsbrunn,^)  Vorcheim  vnd  anderswo,  y^ 
brachten  vil  rewb  herein. 


i)  Dorf,  Ldg.  Nömberg. 

2}  Markt  an  der  Strasse  von  Nürnberg  nach  Beibfn^ 
im  Ldg.  Hilpoltstein. 

3)  Kloster  Heilsbronn  auf  der  Strasse  von  NOrnberg  natä 
Ansbach. 
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Item  am  mantag  vor  Symonis  et  Jude  [27.  Oct.] 
ij  or  aiiff  den  tag  czngeii  zu  Nürmberg  aus  etlich  ge- 
raisig  vod  foßuolck  gen  Effeltrich  bey  Vorchaim,  vnd 
ließen  ettlich  daz  vihe  daselbst  anslahen.  Alzo  luffen 
dy  bawrn  heraus  vnd  wolten  daz  vihe  abgeeilt  haben, 
vnd  der  vnseren  hinterhnt  weßten  sy  nicht;  also  ranten 
vnser  geraisig  zu;  da  schußen  dy  pawrn  in  sy  vnd 
werten  sich  gar  fast,  alzo  daz  sy  der  vnsern  ain  tail 
Wanten  vnd  yn  etliche  pfert  erschdßen ;  doch  ranten  dy 
msern  in  sy  vnd  stachen  vnd  schußen  in  die  pawern, 
daz  ir  mer  dann  xiiij  tot  lagen  vnd  brachten  ir  xj  ge- 
fangen vnd  mer  dann  üj^^  haubt  vihs  vnd  chomen  wol 
herheim. 

Auch  in  der  czeit  warn  etlich  fußknecht  hye  aus 
geloffen  vnd  brochten  ein  großen  raub  von  vihe,  [den] 
betten  sy  genomen  bey  Amerßdorff.^) 

Auch  warn  etlich  fußgengel  ausgeloffen  enhalb  Weis- 
sennoch^}  vnd  hetten  ein  raub  angeslagen;  dy  wurden 
geeilt  von  den  pawrn  vnd  etlichen  geraisigen  vom  Hil- 
poltsein  vnd  von  Regensperg,  daz  dy  vnsern  kawm  da- 
von kamen,  vnd  bliben  bey  iij  außen,  die  gefangen  vnd 
erstochen  wurden. 

Item  am  pfincztag  frue  vor  Aller  heiligen  tag  riten 
hie  etlich  geraisig  aus  vnd  hielten  in  einer  hut  neben 
Pairstorff;  alzo  waren  etlich  geraisig  von  Pairstorff  he- 
raus auff  die  fatrung  geriten,  der  fingen  sy  vj  vnd  er- 
schußen  ein,  vnd  prachten  dye  selbigen  geraisigen  mit 
pferden  vnd  v  pawrn  vnd  etliche  pawerpferdt  herein. 

Item  am  pfincztag  vor  Aller  heiligen  tag  [30.  Oct.] 
dez  abentz  v  or  in  die  nacht  kam  herczog  Otten  volck 
ein  großer  czeug  von  raisigen  vnd  fußvolck  vnd  mit 
vil  wagen  vnd  einer  großen  pftchsen  för  Fischpach,^) 

1)  Markt,  Ldg.  Cadolzburg. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Gräfenberg,  ehemaliges  Benediktiner- 
kloster. 

3)  Pfarrdorf,  Ldg.  Altdorf. 

3* 


68  Erhard  SchfirsUb's 

ynd  prenten  daz  aus;  darzu  halffen  im  dy  marggnfi- 
scheD  von  Pairstorff;  vnd  dy  selbigen  yoü  Pairstorff  äu- 
gen an  Aller  heiligen  tag  wider  haim  vnd  chomeo  l&r 
den  Newnhoff^)  bey  Eschenaw  gelegen,  vnd  oersachtes 
sieh  vnd  wollen  daz  haus  außgeprant  haben ;  ako  wer- 
ten sieh  dy  gar  kecklich  vnd  schußen  in  pferd  vnd  lewt, 
das  etlich  tod  lagen;  alzo  ließen  sy  da  von. 

Item  am  suntag  an  Aller  sele  tag  [2.  Nov.]  zu  abent 
czugen  etlich  drabanten  hye  auß  wol  mit  xl  wagen  ?imI 
luden  dy  wagen  all  mit  hew  vnd  kraut  vnd  kom  eo- 
halb  Leinburg  bey  dem  Entenperg. 

Item  an  dem  selben  suntag  vor  mitternacht  czock 
herr  Rewß  von  Blawen  vnd  het  mer  dann  iij^  gereisi^ 
pferd  vnd  waz  er  schickt  auff  dem  selben  czug  stet 
hernach  geschriben. 

Item  am  eritag  vor  sant  Linhartz  tag  [4.  Nov.] 
hielten  vnser  geraisigen  bey  xij  in  einer  huet;  alzo  kao 
ein  geraisiger  czeug  von  Swabach  gen  Kadolczburgt  tdJ 
dy  betten  czwen  nachtraber,  dy  selben  ij  fingen  dy  td- 
sern,  daz  sein  der  czeug  nye  gewar  ward  vnd  prachteo 
dye  ij  herein,  der  j  hieß  Propel  j  wirt  zu  Radolczburg» 
der  ander  j  merkischer. 

Item  an  dem  selben  eritag  zu  abent  zagen  hye 
aus  etlich  gereisig  vnd  vil  fußvoleks  mit  pflchsen  tbJ 
armbrost  etc.  vnd  komen  am  mitwoch  [5.  Nov.]  frde 
für  den  markt  Pairstorff;  vnd  in  dem  markt  warn  gar 
vil  gereisiger  von  rittern  vnd  knechten ;  vnd  alzo  scha- 
ßen  dy  vnsern  vnd  wurffen  mit  fewr  ein  vnd  gmgea 
kecklich  hin  an;  alzo  ward  der  mark  prinnent  vnd  ij 
ritter  vnd  knecht  warden  flihen  in  daz  sloß  za  Pair- 
storff, vnd  prachten  etliche  pferd  vnd  auch  anderes  ii 
daz  sloß  waz  sy  mochten  auff  flihen.  Aadi  floheo  ir 
ein  teil  auff  den  kirchturn;  alzo  gewannen  dy  vnsern 
die  von  dem  kirchturn  mit  gewalt  her  ab.  Aadi  prenlea 


1)  Dorf,  Ldg.  Erlangen. 
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sj  den  marckt  aus.  Also  fingen  dy  vnsern  in  der  kir- 
cben  Tod  marckt  xxxv  edel  vnd  gereisig,  vnd  prachten 
xüij  gereisige  pferdt  vnd  die  gefangen  herein,  wer  sy 
sein  vnd  wie  sie  genant  sein  stet  hernach  geschriben. 
Auch  hingen  dy  vnsern  wol  xxxv  der  von  Pairstorff, 
vnd  prachten  wol  iij^  haubt  vihs,  kOe,  pferdt  der  pawrn 
vnd  schaff  vnd  sweiri.  Auch  meint  man  daz  gar  vil 
gereisiger  pferdt  in  dem  marckt  uerprunen.  Vnd  als  dy 
vnsern  her  heim  czugen,  da  branten  sy  ab  ein  mül 
czwischen  Pairstorff  vnd  Erlang.  Auch  branten  sy  et- 
liche hewser  zu  Erlang  ab,  dye  vor  bestanden  waren. 
Aach  brachten  dy  vnsern  vil  panczer  vnd  anders  har- 
nasch  vnd  hawßratz,  daz  sy  da  genomen  betten. 

Hie  sten  geschriben  die  gefangen  von  Pairstorff: 

Oswalt  Kabensteiner,  Hanns  Tandorffer,  Eberlein 
GrüDwalt,  Hanns  Flecbßer,  Hans  Slammerstorffer,  Hanns 
von  Haynnitz,  nent  sich  j  herrn,  Hanns  Reichart,  Stef- 
fan  Pötzlinger,  Heintz  Hüring,  Nike!  Hiserlein,  Goncz 
Piderman,  Jeronimus  Krafft,  Gontz  Sturmer,  Hanns  Len- 
j^enfelder,  Nikel  Prantner,  Heincz  Heß,  Linhart  Haid- 
naber,  Clement  Gotzman,  Goncz  Pöczlinger,  Ot  Grelner, 
Goncz  Pernhart,  Eherhart  Edelman,  Pertolt  GzoUner. 

Hy  hernach  sten  dy  knecht  bescriben: 

Item  Endres  herrn  Fridrich  von  Kinßberg  knecht, 
Niclas  des  Fricz  von  Sparneck  knecht,  Hanns  Albrecht 
Friczen  von  Wainfels  knecht,  Diecz  von  Aderstorff, 
Fricz  Koch,  Hanns  Klee  vnd  Francz  des  Heintz  von 
Kotzaw  knecht,  Goncz  Wüstenwald  vnd  Hans  Wüst  dez 
von  Sparneck  knecht;  die  sind  vast  Voitlender. 

Item  am  pfincztag  an  sant  Linhartz  tag  [6.  Nov.] 
zu  abent  zagen  hye  aus  etlich  geraisig  vnd  vil  fußvolcks 
mit  etlichen  wagen  vnd  chomea  am  freitag  früe  für  den 
Rotenberg  vnd  gewannen  daz  stetlein  vnd  den  vorhoff 
oben  auff  dem  Rotenberg  gelegen  vor  dem  sloß,  vnd 
prenten   daz   stetlein   vnd   den   vorhoff  gancz    aus   vnd 
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namen  wu  sy  dar  inn  fanden  von  väe  vod  aUcrle;; 
vnd  gar  tu  traids  ward  dar  inn  aerbrsnt  Aach  wird 
der  TDsern  vil  wunt  vod  etlich  za  toi  ersdioßen,  Tod 
sy  prochten  vil  wagen  mit  dem  aorgenanten  ranb  tod 
ij'=  haubt  vibs  von  küen  vnd  prerden  md  ril  gebog- 
ner pawrn.  ' 

Item  am  sunlag  vor  sant  Herteins  tag  [9.  Not.' 
dcz  abeotz  zogen  zo  Närmberg  aus  etlich  gereisi^  vni 
vil  foßvolks  vnd  rhomen  flir  Kadolczburg  vnd  gewoi- 
neo  den  marckt  oben  vor  dem  sloß;  den  betten  sj  sa 
fa§t  vmbgraben  vnd  uerplanckt  vnd  gefestigt,  du  a 
gar  hart  waz  zu  gewannen;  doch  schußen  sy  fevr  cii 
vnd  chomen  in  den  marckt  vnd  wa£  yglicfaer  davoi 
mocht  bringen,  daz  ließ  man  im  vnd  brenten  den  martkl 
aus,  aber  kein  fibe  mocht  man  do  von  bringen  von 
uergrabeos  vnd  uerschranckung  wegen;  vnd  dat  tÜk 
vod  sQst  vil  gutz  uerpraii  in  dem  marckt;  auch  scboC 
man  gar  faßt  aus  dem  sloß,  daz  der  vnsem  vil  «nni 
vnd  etlich  tot  geschoßen  wurden. 

Item  am  sant  merteins  lag  [1  l.Nov.]  zu  abent  io^b 
bye  etlich  gereisig  auß,  vnd  vil  fußnolcks  mit  wagen, 
vod  chomen  für  Czenn  vnd  wollen  Czena  auch  aus  p- 
brant  haben  mit  fewr  einschießen,  vnd  brochten  anrb 
pucbsen  doftlr;  alzo  wolt  daz  fewr  mit  den  einschyßn 
kein  gut  tun;  auch  wolten  ij  pQchßen  ntt  laßen,  in 
st'in  vDserr  lihe  fraw  vUleicht  nitt  haben  wolt;  aiio 
c/ugen  dy  vnsern  an  endt  her  heim  vnd  am  bainhcr 
r/ihen  teilten  sye  sich  bey  Farnbach  i)  von  einandn 
Aiid  ain  tail  czugen  gen  Frawnanrach  xa  vnd  wotm 
do  ein  raub  genomen  haben;  alzo  dat  sy  an  alle  ori- 
nting  herheim  czugen;  in  dem  bot  sich  der  marfr^^ 
gesammet,  alz  er  gehört  het  daz  dy  niBera  vor  Citn 
wem,  vnd  hielt  mit  einem  großen  reisigen  aea%  is 
der  hart  enhalb  Fürt;  vnd  dy  vnsem  czugen  bey  eia- 

1)  Pfarrdorf,  Ldg.  N&raberg. 
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czigen  her  heim»  das  keiner  auff  den  andern  wartet, 
vnd  ir  vil  waren  eineiigen  von  Fürt  her  gegen  der 
stat  chomen,  vnd  daz  die  roarggrafischen  daz  sahen, 
da  schickten  sye  etlich  gereisig  bei  dem  Altenberg  Ober 
die  Rednitz  hergegen  der  stat  byß  gen  sant  Johans,  daz 
man  wolt  wenn,  es  wern  vnserr  lewt  an  dem  herein 
czihen,  vnd  dieselben  kerten  wyder  vmb  vnd  ranten  den 
vDsern  entgegen  hin  aus  vnd  waz  sy  vnsers  fußvolcks 
anchomen  [sachen],  die  slugen  sy  vnd  erstachen  sy.  In 
dem  warn  dy  vnsern  dy  letztern  hernach  komen  byß 
gen  Furt  mit  den  wagen  vnd  gereisig;  vnd  ein  tail 
fußuolck,  vnd  der  gereisigen  waren  kawm  bey  xxiiij 
die  dennoch  bey  den  wagen  waren,  vnd  dy  andern 
waren  alle  anderswo  geteilt  vnd  ir  warn  ein  teil  vor 
herein  geriten ;  alzo  ranten  die  feint  auß  der  hart  gegen 
vQsern  gereisigen  vnd  gegen  den  wagen  mit  dem  czeug 
vnd  gegen  den  fußleuten,  die  dennoch  bey  den  wagen 
waren;  dy  waren  czerstrewt  vnd  waren  in  keiner  Ord- 
nung; alzo  flöhe  yderman  geraisig  vnd  fußvoick  über 
al  aus,  wo  sie  mochten,  vnd  chomen  ir  vil  in  daz  wa- 
ßer  daz  villeicht  etlich  ertruncken  sein ;  alzo  ward  dez 
fußuolcks  uil  gefangen  vnd  gereisigen  chomen  davon; 
auch  ward  der  fußknecht  vnd  wagen  lewt  wol  j^  er- 
slagen  vnd  erstochen^)  vnd  fürten  dye  gefangen  mit  in 
hin,  (^er  warn  l  oder  mer  eitel  arm  lewt,  pawrn,  wagen- 
lewt  vnd  ander  drabanten,  vnd  dy  wagen  mit  püchsen 
vud  czeug  vnd  uil  wagen  pferdt:  vnd  dar  vnter  waz 
ein  wagen  püchß,  schoß  ein  stain  als  ein  kopff,  vnd 
iiij  kam  püchßen,  schußen  stain  als  ein  poßkugel.^) 


1)  Unter  den  Erschlagenen  war  auch  Christoph  Im-Hof, 
dessen  Todtenschild  in  St.  Lorenzen  Kirchen  hängt. 

2)  Grosse  Schuld  an  dieser  Niederlage  trug  unter  Andern 
auch  Peter  Pfann.  Hauptmann  des  Fussvolkes.  Beim  Heim- 
zuge von  Zenn  ritt  er  von  seiner  Mannschaft  weg,  die  so- 
dann ohne  alle  Ordnung  und  in  zerstreuten  Haufen  dahin 
marschirte  und  von  den  Markgräflichen  niedergemacht  wurde ; 
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namen  waz  ay  dar  inn  faaden  vo^ 
vnd  gar  vil  traids  ward  dar  inn,^'  g 
der  vnsern  vil  wunt  vnd  eüic^  ^  ^ 
sy  prochteD  vil  wagen  mit  h%  ^  ■^ 
\f  haubt  vihs  von  kQen  y%^'i-  'p-_ 
Der  pawrn.  '  '?  ^  '  *    ^ 

Item  am  santag  T  *  ^  ^  \ 


>i 


n^ 


dez  al)eDtz  zugen  zu 
vil  fußvolks  vnd  chff 
nen  den  marckt  of- ,  ^  l^ 

fast  vmbgraben  "  '  i  3  ^^  ^nd 

Rar  hart  waz  r  '  ,  *  ^">  *"."  '!"'sh«im 

vnd  chomen    ' ,'  '^  a  anff  den»  "'  "'  Jörffer 

mocht  bringf  -^«rn,  dy  von  Ro"™""^  thJ 

aus,   aber  .  ürenlen  vmb  KreulsM"* "' •'orff« 

ucrg:raber  ■•  wider  gen  Rotlenburg  »nd  dimati, 

vnd  süp  -,  vnd  czugen  darnach  von  Wi"'*''*'''»  aap 

man  p         i   v""*    uerprenten    vmb    Kytzing  "•  '•'»rffer. 

vnd        <i  ""'ten   die  vnsero    gen   Heidingßfelt  i'nd  ritra 

^,  gen  Wyrczburg.    Alzo  hei  der  marggr"^  vil  beii 

t,  ^^  dy    vnsern   besteh,    daz    er    meint   sy  nyiltrcte. 

^^n;  alzo  rilen  dy  Tnsem  von  Heidingßfell  öbwSleK 

^rwalt  für  Slüßelfelt  vDbeschedigt  her  heim,  «id  to- 

,nen  am  montag  früe  nach  Martini  vnd  hetten  inUm 

rit  vmb  Kytzing  in  den  dörffern  gar  vil  weins  uenrtti 

»od  mer  dann  l«  große  dorffer  vnd  mOl  nerbredl.    \.  v 

Item  am  miltwoch  an  sanl  Elspeten  Ug[l9.  Nov    1  -% 

<!a   kam   ein   gereisiger  czeng  von  Swabach  gen  Uuf 

\  nd  vnterwegen  komen  sy  in  dem  wald  bey  dem  W«. 

hausi)    heraus   aas  dem  Gzernzagelhoff  ab;  alio  scfcof- 

man  auß  der  Falcznerin  faamer  vnd  auß  dem  Weyriu»!' 

^ar  fast  vnler  dy  feint,  vod  erschußen   ein  gereisig«. 

PfanD  wurde  vom  Ratb  eingezogen;  im  Jabre  U50  erhi-li  « 

seine  Freiheit  wieder,  nachdem  er  zuvor  Urfehde  nach«». 

i)  Weiler,  Ldg.  Nürnberg.  ä"«»»««. 
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^«^  mit  yn  hin  gen  Lauff  vnd  sampten 

>       ^?^  -»m  pfincztag  darnach  [20.  Nov.] 

^^^  %r   daz  hauß    zum  Newnhoff 

^^r^  *^  große  pflchßen;  vad  daz 

V  .<^  ^^  "US  nit  weit  von  Eschen- 

^^'^-^  ^^5v  gesellen,  vnd  do  sy 

'^     <x'^^   4^  »^                              'ch  vnd  daz  hauß 


.^  geriten  gegen 
<J,  '  <i^^^  »nj  haubt  vihs ,   küe 

^    <^  irabanten  anderhaib  vnd 

"^  .iie  her  ein. 

d   feint  die  vnsern  vnd  namen  in 
A  fingen  die  pawren  allenthalben  wo 

am  suntag  zu  abent  vor  Katerine  [23.  Nov.] 
^\%  aaß  etlich  gereisig  bey  ij^^  vnd  hielten  bey 
.off  in  einer  [hut],  vnd  schickten  am  möntag  frfie  irr 
gesellen,  daz  sy  solten  brennen  ob  Lauff,  ob  sich  ymant 
geraisigs  von  Lauff  heraus  wolt  laßen,  ob  sy  hinter  sy 
mochten  chomen.  Alzo  hielten  die  vnsern  lang,  aber 
nymant  wolt  sich  herauß  laßen;  alzo  chomen  dy  vnsern 
am  montag  zu  mittag  herwider.  In  dem  betten  sich 
die  marg^affen  vnd  ir  helffer  gar  starck  gesammet  vnd 
chomen  an  dem  selben  montag  an  sant  Kathrein  abent 
[24.  Nov.]  zu  mittemtag,  vnd  hielten  neben  Grindlach 
in  dem  wald  wol  mit  viij^  pferden,  vnd  schickten  etlich 
herein  gen  Buch  vm  etliche  hewser  da  zu  brennen  die 
vor  bestanden  warn  vnd  etlich  stro  hauffen;  vnd  triben 
do  etlich  küe  hin;  alzo  kam  daz  geschrey  herein,  wie 
die  feint  do  außen  weren;  aber  man  weßt  nit,  daz  sy 
als  starck  waren ;  vnd  der  herr  von  Blawen  vnd  anderr 
voserr  g^ereisig  ranten  hinauß  wol  mit  iiij^  pferden  na- 
hent  byß  gen  Grindlach;  alzo  ließen  die  feint  vnsern 
gereisigen  vil  fürlaß,  daz  sy  gern  hinter  sie  chomen 
wem;  vnd   die  feint  schickten  ein  klein  czeug   die  sich 


k 


Item  darnach  chomen  dez  marg;grj 
etlicli  VDser  arm  lewl,  die  in  den  walt  na< 
vnd  über  ellich  arm  vogler  vod  erniörlen  vii4 

iteni  als  uor  gescliribcD  stet  daz  d 
Blawen  hie  an  Aller  sele  tag  [t.  Nov.]  z 
rait  mer  dann  mit  iij'^  gereisigeo;  vnd  am 
darnach  hüben  sy  an  zu  brenoen  an  einei 
zu  KelendorfT  neben  Hailspruon ,  vnd  bi 
Onoiczbacb  daz  lanl  ein  byl^  ^eu  WinIShei 
brentcn  aulT  den  lag  xiij  grolie  dörffer  vnc 
scheffhÖfT,  vnd  komen  dez  alientz  gen  \\ 
beulten  d<t,  vnd  riten  darnach  sy  vnd  die  > 
gen  Rotenburg,  vnd  lirenlen  auch  auff  dem 
ab;  vnd  rilen  doch  die  vnseru,  dy  von  Bo 
die  von  Winßheim  vnd  hrenlen  vrab  Kreulsfa 
ab  vnd  czugen  da  wider  gen  Rottenhurg 
gen  Wioßbeim,  vnd  czu^^ea  darnach  von  V 
gen  Kilzing  vnd  uerprenlen  vmb  Kylzin^ 
Darnach  riten  die  vnsern  gen  HcidingfSfi 
auch  gen  Wyrczburg.  Alzo  het  der  marg 
autr  dy  vnsern  bestelt,  daz  er  meint  e 
legen;  alzo  riten  dy  vnsern  von  Ileidingßl 
gerwah  lilr  Slüßelfelt  vnbeschedigt  her  fae 
men  am  montag  frue  nach  Martini  vnd  he 
rit  vmb  Kytzing  in  den  dürfTern  gar  vil  w 
vnd  mer  dann  i-\\  große  dorlTer  vnd  mU 

Item  am  mittwoch  an  sant  Elspeten  t 
da  kam  ein  gereisiger  czeug  von  Swabai 
vnd  vnterwegen  komen  sy  in  dem  wald  b< 
haus')  heraus  aus  dem  Gzernzagelhoff  ab 
man  aufS  der  Falcznerin  haroer  vnd  auß  d( 
gar  fast  vnter  dy  feint,  vnd   erscbulSen  ' 


Pfann  wurde  vom  Ralh  eingeiogea;  im  Jahrj 

seine  Freiheit  wieder,  nacbdem  er  tuvorUrfshii 

I)  Weiler,  Ldg.   NUraberg. 
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deD  fftrten  sy  toten  mit  yn  hin  gen  Lanff  vnd  sampten 
sich  do,  vnd  brachten  am  pfincztag  darnach  [20.  Nov.] 
an  dem  abent  vil  volcks  für  daz  hauß  zum  Newnhoflf 
zu  roß  vnd  zu  fußen  vnd  ein  große  pflchßen;  vnd  daz 
selbig  hawß  waz  newr  ein  lusthaus  nit  weit  von  Eschen- 
aw  gelegen;  dar  auff  waren  etlich  gesellen,  vnd  do  sy 
den  gewalt  sahen »  do  ergaben  sie  sich  vnd  daz  hauß 
ward  auß  gebraut. 

In  dez  waren  etlich  vnserr  gereisig  geriten  gegen 
Erlang  wertz  vnd  brochten  wol  uiij  haubt  vihs,  küe 
vnd  pferdt;  auch  waren  etlich  trabanten  anderhalb  vnd 
brachten  auch  ein  rawb  küe  her  ein. 

Auch  rauhten  die  feint  die  vnsern  vnd  namen  in 
kue  vnd  pferd,  vnd  fingen  die  pawren  allenthalben  wo 
sy  mochten. 

Item  am  suntag  zu  abent  vor  Katerine  [23.  Nov.] 
riten  hie  auß  etlich  gereisig  bey  ij^^  vnd  hielten  bey 
Lauff  in  einer  [hut],  vnd  schickten  am  möntag  frfle  irr 
gesellen,  daz  sy  solten  brennen  ob  Lauff,  ob  sich  ymant 
geraisigs  von  Lauff  heraus  wolt  laßen,  ob  sy  hinter  sy 
mochten  chomen.  Alzo  hielten  die  vnsern  lang,  aber 
nymant  wolt  sich  herauß  laßen ;  alzo  chomen  dy  vnsern 
am  montag  zu  mittag  herwider.  In  dem  betten  sich 
die  marggraffen  vnd  ir  helffer  gar  starck  gesammet  vnd 
chomen  an  dem  selben  montag  an  sant  Kathrein  abent 
[24.  Nov.]  zu  mittemtag,  vnd  hielten  neben  Grindlach 
in  dem  wald  wol  mit  viij^  pferden,  vnd  schickten  etlich 
herein  gen  Buch  vm  etliche  hewser  da  zu  brennen  die 
vor  bestanden  warn  vnd  etlich  stro  hauffen;  vnd  triben 
do  etlich  küe  hin;  alzo  kam  daz  geschrey  herein,  wie 
die  feint  do  außen  weren;  aber  man  weßt  nit,  daz  sy 
als  starck  waren ;  vnd  der  herr  von  Blawen  vnd  anderr 
vnserr  gereisig  ranten  hinauß  wol  mit  iiij^  pferden  na- 
hent  byß  gen  Grindlach;  alzo  ließen  die  feint  vnsern 
gereisigen  vil  fdrlaß,  daz  sy  gern  hinter  sie  chomen 
wem;  vnd  die  feint  schickten  ein  klein  czeug  die  sich 
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sehen  ließen  auff  daz,  ob  dy  ynsern  mit  in  treffeD 
weiten,  so  wolten  sy  dann  mit  dem  ganczen  hanffen 
auff  dy  vnsern  brechen  haben.  In  dez  waren  etlich  aaff 
der  wart  vnd  dy  betten  den  großen  hauffen  ersehei 
vnd  teten  daz  vnsern  kunt.  Alzo  wenten  sich  die  vn- 
sern wider  gegen  der  stat  wertz;  da  daz  die  feint  er- 
sahen, da  ranten  sye  in  nach  mit  dem  ganczen  czeng 
vnd  iagten  die  vnsern  mit  gewalt  herein  in  die  czewB 
vor  Tirgartner  tor  in  der  Straße  vom  Tan,  vnd  sy  volg- 
ten  in  nach  mit  der  ganczen  macht;  vnd  do  die  feiot 
chomen  zu  dez  Förchtels  garten,  der  yczvnd  Peter  vot 
Watz  ist,  da  bliben  die  feint  halten,  wann  sy  vorchtea 
dy  püchsenschiiß  ans  der  stat;  anch  wai  gar  vi!  faß- 
volcks  aus  der  stat  chomen,  die  schnßen  gar  fast  in 
die  feint  mit  puchsen  vnd  armbrosten;  auch  schoßen 
die  feint  gar  vast  gegen  vnsern  lewten;  auch  warden 
der  vnsern  gereisigen  auff  den  tag  ij  erschoßen  am 
einher  rennen;  auch  ward  Gontz  von  Kauffongen  auf 
den  tag  mit  einem  pfeil  durch  den  leib  geschoßeo,  doch 
ward  er  geheilt  vnd  gesnnt;  der  waz  der  stat  diener, 
ein  edelman;  auch  ward  Wilhelm  Haller  auff  den  tag 
geschoßen  in  den  leib,  daz  er  am  dritten  tag  starb; 
auch  wurden  der  vnsern  bey  v  gefangen,  die  vilen  am 
herein  rennen,  aber  dy  pferd  kamen  am  meisten  herein; 
auch  ward  vnser  feint  einer  gefangen,  dez  bischoffs  voa 
Eystett  diener  einer,  genant  Appenteker;  in  dem  als  dy 
vnsern  vnd  die  veint  herein  ranten»  da  waren  der  vd* 
sern  trabanten  vil  auff  den  gotz  acker  in  sant  Johaas 
kirchen  vnd  in  daz  pfaffenhauß  gekomen;  die  scboßco 
vast  in  die  feint;  auch  schoß  man  gar  fast  naß  4er 
stat  vnd  vor  der  stat  in  die  feint,  daz  der  feint  voJ 
irr«  pferd  gar  vil  erschoßen  warden ;  daz  wert  aiio  bj£ 
es  abent  ward  vnd  tunckel;  alzo  czogen  die  vnsern  hin- 
ter sich  in  die  stat,  vnd  die  feint  czugen  audi  hinter 
sich  vnd  fürten  von  iren  lewten,  die  schaden  voa 
den  vnsern  genomen  betten,  vil  toter  vnd  wnnter  lewt 
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mit  in  hin,  md  begraben  der  toten  ein  teil  zu  Frawn- 
aurach  ynd  anderswo.  Vnd  der  feint  czagen  ein  teil 
gen  Czenn,  vnd  ein  tail  gen  Pairstorff,  vnd  ein  teil  geh 
Vorcheim;  vnd  do  die  gen  Vorcheim  kernen,  da  pracb- 
teo  sy  etwe  vil  harnasch  mit  in,  den  sy  villeicht  den 
ireo  abgeczogen  betten,  die  schaden  genomen  betten, 
Tod  sprachen,  sy  betten  den  barnascb  der  von  NBrm- 
berg  levi^ten  genommen,  die  sy  nyder  gelegt  betten,  vnd 
penten  den  bar  nasch. 

Item  darnach  vnd  daz  ergangen  waß,  da  czugen 
die  feint  von  Swabach,  Lauff  vnd  allenthalben  herczu 
in  dem  wald  teglieh  vnd  warten  auff  vnser  pawern, 
dje  aoß  der  stat  noch  bolcz  fnren,  vnd  wo  sy  dy  fin- 
gen, 80  namen  sy  in  wagen  vnd  pfert  vnd  scheczten 
denn  dy  pawern,  wann  man  in  nit  erwern  kondt;  sy 
weiten  ye  hinauß  faren. 

Auch  czngen  vnserr  gereisig  vnd  foßuoick  teglicb 
aus  vnd  brachten  auch  vil  raub  vnd  treid  vnd  bew  wo 
sy  mochten. 

Item  am  suntag  an  sant  Endrestag  [30.  Nov.]  zu 
abent  czagen  hie  etlich  trabanten  aus  an  die  Aysch  zu 
Kestel  bey  Dacbßpach  ^)  vnd  brachten  ein  raub  küe  herein. 

Item  am  montag  nach  sant  Endres  tag  [1.  Dec] 
des  morgens  gar  früe  da  warn  die  feint  aber  herczu 
kernen  in  dem  wald  vor  Frawen  tor  bey'  dem  Lifhien« 
hoff  vnd  betten  ein  großen  gereisigen  czeug  vnd  vil 
fußuolcks,  vnd  betten  auch  hinter  in  im  wald  oil  wa- 
gen mit  püchsen  vnd  anderm  geczeug,  daz  sy  meinten, 
sy  weiten  an  Werd^)  sein,  vnd  meinten  sy  weiten  iij  er 
vor  tags  daf&r  chomen  sein;  daz  het  sich  uerczogen, 
daz  sy  erst  mit  sampt  dem  tag  aus  dem  wald  chomen; 
vnd  ir  etlich  ranten  herczu  byß  zu  der  papier  mül; 
dez  ward  man  von  stund  an  in  der  stat  gewar  vnd  kom 
vil  volcka  hinauß  zu  roß  vnd  zu  fußen ;  alczo  het  man 

1^  Markt  an  der  Aisch,  Ldg.  Neustadt  a.  d.  A. 
2;  Vorstadt  von  Nürnberg. 
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den  Lichtenhoff  besecst,  der  Falcznerin  hamer  vnd  du 
Weirhaus  mit  vil  pücbsenschtttzen,  die  schassen  gar  fast 
in  die  feint,  auch  die  pOchsenschützen,  die  aiiß  der  sUl 
geloffen  waren  byß  fQr  den  walt,  schaßen  auch  gar  fiist 
in  die  feint ;  ynd  dieselben  hetten  rettung  von  den  tob 
Lichtenhofft  vnd  wenn  in  die  feint  zu  nahent  chomes, 
so  fluhen  sy  gegen  dem  Lichtenhoff,  so  schoßen  daai 
die  vom  Lichtenhoff  in  die  feint,  so  wichen  denn  die 
feint  wider  hinter  sich,  vnd  daz  scharmflzeln  wert  lengcr 
denn  ij  stund;  vnd  vnserr  gereisiger  czeug  war  aadi 
do  außen  vnd  schußen  sich  auch  mit  yn.  Auch  war- 
en der  feint  etlich  her  ab  gerant  naheot  bey  Werd, 
vnd  dy  wurden  auch  gar  hart  geschoßen,  vnd  die  feint 
czQnten  zum  Czernzagelshoff  aber  etliche  hewser  aa; 
vnd  daz  wert  alzo  byß  in  die  vierden  or  auff  den  tag; 
da  czugen  die  feint  wider  hinter  sich  in  dem  wald; 
vnd  die  vnsern  czugen  herein  in  die  stat;  vnd  der  feist 
wurden  auff  den  tag  gar  vil  wunt  vnd  zu  todt  gescho- 
ßen; die  fürten  sy  mit  yn  hin.  Auch  wurden  den  fein- 
ten vil  pferd  erschoßen,  die  man  in  dem  wald  darnach 
fant;  vnd  der  vnsern  ward  auff  den  tag  nye  keiner 
erschoßen  oder  erstochen. 

Item  am  pfincztag  zu  nacht  vor  Nicolay  [4.  Dec.] 
riten  hye  aus  bey  xj  gereisiger,  vnd  namen  mit  in 
trabanten,  vnd  kamen  gen  Tann  vnd  slugen  etlid 
fbr  sich;  da  eylten  in  die  von  Tann  vnd  etUch  pawern 
mit  einem  großen  geschrey  nach;  da  singen  sich  d; 
vnsern  mit  in,  daz  die  vnsern  der  feint  wol  fiknff  er- 
slugen  vnd  erstachen,  vnd  brachten  mit  yn  ein  gingen, 
vnd  die  weil  daz  Scharmützeln  wert  in  der  nacht,  da 
singen  dy  weiber  daz  vihe  in  den  grünt,  daz  dy  vb- 
aem  daz  vihe  nit  da  von  mochten  bringen. 

In  der  selben  nacht  waren  edich  fußgengel  von 
Lanff  heran  geslichen  vnd  uerprenten  ein  haußatadei  n 
dem  Feielhoff.^) 

1)  Weiler,  Ldg.  NQmberg. 


I 
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Item  am  freitag  Yor  Nycolay  [5.  Dec]  nach  mit- 
tag chomen  aber  etlich  feint  herczu  geriten  in  dem  wald 
bej  Egeldorff  byß  czu  der  Falcznerin  hamer;  da  schoß 
man  aas  dem  hamer  gegen  den  feinten;  da  czugen  sy 
wider  hinter  sich  gen  Egeldorff  vnd  czunten  aber  etliche 
hewser  an  da  selbst  vnd  zu  Lauffenholcz;  alzo  komen 
die  feint  teglich  bey  tag  vnd  nacht  her  zu  in  dem  wald 
vnd  fingen  ynd  fArten  etlich  pawrn  mit  wagen  vnd  pferdt 
hinwegk,  die  nach  holcz  Airen. 

Item  am  samstag  an  sant  Niclastag  [6.  Dec]  in 
der  nacht  da  komen  etlich  der  feint  herczu  vnd  brenten 
ab  ein  hauß  am  Küeperg  im  Weingarten,  ynd  auch  et- 
lich weinstecken  uerhrenten  sy. 

Item  in  der  czeit  luffen  auch  vnser  fiißgengel  auß 
vnd  prochten  auch  teglich  reub  herein. 

Item  in  der  czeit  waz  herr  Gonradt  herr  zu  Hei- 
deck hye  von  der  stat  wegen  zu  Weyssenburg  vnd 
etweuil  der  vnseren  gereisigen  mit  im  vnd  warn  etlich 
czeit  da  geweßt;  alzo  schickten  vnserr  herrn  dez  ratz 
mer  gereisiger  da  hin;  alzo  czugen  dy  vnseren  vnd  dy 
von  Weyßenburg  auß  am  freitag  vor  sant  Endresen  tag 
[28.  Nov.]  vnd  uerhrenten  daz  dorff  vor  Absperg^)  vnd 
waz  vor  dem  sloß  waz ;  auch  brenten  sy  ab  etlich  scheff- 
höff  vnd  eins  edelmans  sitz  vnd  sflst  vil  mfil,  vnd  waz 
sy  fanten  zwischen  Absberg  vnd  Weyßenburg,  vnd  na- 
men  gar  ein  großen  raub  von  vihe  wol  i^^  kfie,  viiij^ 
schaff  vnd  vil  pferdt,  vnd  brachten  den  rawb  gar  wol 
haim.  Alzo  waren  die  feint  allenthalben  auff  vnd  mein- 
ten in  den  raub  abzudringen,  aber  sy  chomen  mit 
dem  rawb  wol  hin  heim  vnbeschedigt.  Alzo  het  sich 
der  marggraff  vnd  sein  helffer  allenthalben  gesammet 
vnd  am  freitag  vor  sant  Nyclas  tag  [5.  Dec]  da  kom 
er  für  Weissenburg  wol  mit  vj^  pferden  vnd  hielt,  daz 
man  seins   czeugs   nit  gesehen   mocht,  vnd  schickt  ein 


1)  Markt,  Ldg.  Gunzenhausen. 
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dein  gereisigen  czeug  gegen  der  stat;  alzo  rant  der 
▼OD  Heideck  ynd  der  gancz  gereisig  czeag  beraoß  flkr 
die  stat  vnd  der  yod  Weyßenborg  fußaolck  md  woitea 
mit  den  feinten  gescharmttczelt  haben;  alzo  ranten  die 
feint  mit  ganczer  irer  macht  zu  vnd  da  widien  dj 
wider  in  die  stat;  do  ranten  dye  feint  byß  in  die  czewDt 
Tnd  den  von  Weißenburg  ward  ein  fußknecht  erstochen, 
süst  nam  von  den  keiner  schaden.  Audi  schoßen  dye 
von  Weissenburg  mit  vil  puchsen  gar  fast  vnter  die  feiDt, 
daz  ir  vil  erschossen  wurden  auff  den  tag. 

Item  am  mittwoch  zu  nacht  vor  Lucio  [10.  Dec] 
riten  etlich  gereisig  hye  auß  vnd  prennten  etwe  vil  mftl 
ab  czwisch  der  Newenstat  vnd  Münchaurach  vnd  bey 
Reichenbach. 

Auch  waren  desselben  nachtz  etlich  fußgengel  aoß- 
gangen  vnd  namen  ein  raub  vihs  zu  Obern  Erbach  bey 
dem  Regensperg  wol  xl  küe  ij-^  schaffe. 

Auch  warn  etlich  ander  drabanten  desselben  nachu 
außgangen  vnd  brachten  bey  xx  küen  xxv  schafen,  bet- 
ten sy  genomen  zu  Großen  Buch  bey  Scheinberg. 

Item  am  piincztag  vor  Lucio  [11.  Dec]  waren  et- 
lich drabanten  außgangen  dez  nachtz  vnd  wolten  auch 
ein  nam  geton  haben«  da  komen  sy  vnterwegen  an  üj 
wagen  mit  wein,  die  wolten  von  Swabach  gen  Ambergk 
faren,  vnd  do  mit  gingen  yj  trabanten  von  Swabach, 
der  fingen  sy  iiij  vnd  brachten  dy  berein  vnd  die  wa- 
genleut  vnd  wein;  alzo  czalten  vnserr  herrn  den  vob 
Ambergk  den  wein  vnd  gaben  in  wider  dy  wagen  vnd 
pferdt,  vnd  ließen  die  furlewt  wider  ledig. 

Item  am  freitag  vor  Lucie  [12.  Dec]  ritea  etlich 
gereisig  hie  auß  vnd  brachten  ein  raub  von  kflen  vnd 
pferden,  betten  sy  genomen  bey  dem  Aczelberg  czwi* 
sehen  Pairstorff  vnd  Erlang.  An  dem  selben  fireiüig  in 
nacht  waren  anderr  vnser  gereisig  hye  außgeriten  vad 
brennten  bey  Emßkirchen  etliche  dorffer  ab  vnd  ein  mfll. 


Kriegsbericht  79 

Auch  an  dem  selben  freitag  dei  nachtz  warn  et- 
lich  foßgengel  hye  aasgangen  vnd  brachten  ein  raub 
küe;  betten  sye  genomen  zu  Sebach  an  der  Sebach^) 
gelegen.  Auch  waren  etlich  fußgengel  hie  außgangen 
vnd  brachten  ein  raub  küe  am  suntag  früe,  betten  sy 
genomen  auff  dem  birg  enhalben  Willdenfels.^) 

Item  am  montag  nach  Lucie  [15.  Dec]  dez  mor- 
gens betten  vnser  herren  etlich  gereisig  hinauß  in  den 
waH  gesant  bey  dem  Lichtenhoff,  daz  sy  da  warten 
selten,  ob  sich  die  feint  indert  herczu  wolten  laßen, 
wann  es  waz  warnung  kumen,  sy  wolten  her  czu  vnd 
die  pawren  im  wald  hinfüren,  die  nach  holtz  hinauß 
füren;  vnd  an  dem  selbigen  tag  komen  die  feint  mit 
eim  großen  gereisigen  zeug  her  zu  leicht  ij  or  auff  den 
tag  vnd  der  feint  renten  etlich  herczu  zu  der  stat,  vnd 
da  die  selben  feint  auß  dem  wald  chomen,  do  ranten 
vnserr  gereisig,  die  hinauß  geschickt  waren,  hinten  in 
dieselben  vnd  fingen  derselben  feint  wol  viij,  der  brach- 
ten sy  syben  herein  mit  hengst  vnd  harnasch,  vnd  der 
waren  ij  wunt  auff  den  todt,  vnd  der  acht  hleib  tod 
ligen  auff  dem  flecken.  In  dez  warn  vnser  gereisig 
vnd  foßuolck  auch  auß  der  stat  chomen  vnd  schußen 
in  die  feint  gar  fast,  daz  die  feint  auff  den  tag  nit  vil 
gewins  do  von  brachten,  vnd  der  vnsem  nam  auff  den 
tag  nye  keiner  schaden;  vnd  dye  feint  ruckten  hinter 
sich  in  den  walt  vnd  czugen  haim;  vnd  ward  auff  den 
tag  nit  anders  begunnen. 

Item  am  eritag  nach  Lucio  [16.  Dec]  dez  abente 
da  chomen  aber  etlich  feint  herczu  vnd  prenten  aber 
etliche  hewser  ab  zu  Egeldorff;  vnd  desselben  abentz 
waren  etlich  gereisig  vnd  fußvolck  hie  ausgeczogen  vnd 
brachten  wol  xl  küe,  betten  sy  genomen  bey  Emß- 
kirchen. 


1)  Bach  im  Ldg.  Herzogenaurach. 

2)  Dorf,  Ldg.  Grftfenberg. 
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Item  am  mittwochen  vor  sant  Thomas  tag  [IT.Dec.] 
zu  nacht  loffen  etlich  trabanten  hye  aoß  vnd  brachten 
ein  raub  küe;  betten  sy  genomen  bey  dem  Rotenberg, 
vnd  brachten  auch  damit  ein  wagen  mit  wein. 

Item  am  pfincztag  vor  Thome  [18.  Dec]  dez  oaditz 
gingen  etlich  trabanten  hye  auß  vnd  brochten  wol  l  küe 
vnd  etliche  pferdt  vnd  ein  teil  gefangner  pawein  betten 
ny  genomen  zwischen  Rot  vnd  Rfiedorff.^) 

Auch  auff  dyselben  pfincztagnacht  warn  etlich  tra- 
banten hye  außgangen  vnd  brachten  ein  raub  kfle  Tod 
geiß;  betten  sy  genomen  enbalb  Reichneck.^) 

Auch  riten  vnser  feint  vnd  gingen  tegUch  bereu 
in  dem  wald  vnd  warten  auff  vnser  pawern,  die  gen 
bolcz  füren  vnd  süst  wo  sy  die  anchomeut  so  fingen 
sie  die  pawern  vnd  seczten  dy  pferdt  aus,  vnd  namen 
die  vnd  dy  pferdt  vnd  förten  die  bin. 

Item  am  freitag  vor  Thome  [19.  Dec]  dez  nachti 
czttgen  hie  aus  geraisig  vnd  drabanten  vnd  bracht» 
ein  raub  küe  wol  xxxvij  kue,  betten  sy  genomen  zn 
dem  Hetzeis. ^) 

Item  auff  den  selben  freitag  vor  Thome  czogui 
hye  auß  geraisig  vnd  fußgengel  vnd  chomen  anff  dai 
pirg  vnd  brenten  ab  den  marckt  zum  Plecb^)  vnd  etlicke 
dorffer  vnd  mtil  vnd  brachten  ein  großen  raub  Ton 
vibe,  kfie  vnd  swein  ij^  haubt. 

Item  am  montag  nach  sant  Thomas  tag  [22.  Dec^ 
dez  nachtz  czugen  hie  aus  etlich  gereisig  vnd  fußgengel 
vnd  czugen  in  daz  Solczgaw  zu  einem  dorff  beißt  Eben- 
ried,^)  vnd  brenten  daz  dorff  ab  vnd   slugen   daz  ^i 


1)  Dorf»  Ldg.  Schwabach. 

S)  Weiler,  Ldg.  Hersbruck,  und  ehemals  ein  nAroberg- 
iscbes  PBegamt. 

3)  Kirchdorf,  Ldg.  Grftfenberg. 

4)  Auf  der  Strasse  von  Baireuth  nach  Nürnberg,  Ld;. 
Pegnitz. 

5}  Pfarrdorf,  Ldg.  Hiltpoltstein. 
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Ar  vad  triben  her  gegen  der  stat;  alzo  ward  ein  groß 
geschrey  da  selbst  im  land  ynd  dy  pawem  daselbst  yoib 
yod  allenthalben  dy  sampten  sich;  mit  einem  großen 
geschrey  eilten  sy  den  vnsern  nach  byß  herein  gen 
Röttenbach ,  ^)  vnd  meinten  sy  wolten  den  vnsern  daz 
v'die  ab  eylen,  vnd  chomen  gar  nahent  zu  den  ynsern; 
alzo  schußen  dy  ynsern  gegen  den  feinten  vnd  ranten 
dogegen  den  pawem  ynd  stachen  in  sie;  ynd  ynser 
trabanten  slugen  auch  in  sye  ynd  erstachen  vnd  erslugen 
ir  gar  yil  zu  tod  ynd  fingen  der  pawrn  xxiiij,  die  auch 
gar  hart  wunt  waren;  ynd  ynseren  brachten  die  ge- 
fangen ynd  iij^  hawbt  yihs,  küe  ynd  pferdt  ynd  swein, 
herein,  ynd  die  ynsern  chomen  ynbeschedigt  dayon. 

Item  am  eritag  nach  Thome  [23.  Dec]  da  chomen 
aber  etlich  feint  herczu  in  dem  wald  ynd  fingen  etlich 
pawern,  die  nach  holcz  gefaren^  waren »  ynd  seczten  in 
die  pferdt  auß  ynd  flirten  auch  etlich  pferdt  ynd  wagen  hin« 
Item  an  demselben  eritag  zu  nacht  czugen  hye  etlich 
auß  trabanten  ynd-  brachten  ein  raub  herein  xxxiiij  küe 
vnd  viij  pferdt,  betten  sy  genomen  zu  Rütter spach^)  en- 
halb  Swabach. 

Item  am  mittwoch  am  crist  abent  [24.  Dec]  riten 
hye  eüicb  gereisig  auß  vnd  brachten  ein  rawb  xxvij  küe 
herein,  betten  sy  genomen  enhalb  Herczogaurach ;  auch 
prachten  sy  iij  gefangner  pawern.^) 

1)  Pfarrdorf,  Ldg.  Schwabach. 

2>  Pfarrdorf,  Ldg.  Pleinfeld. 

3>  Zu  diesen  Raubzügen  benutzten  die  Nürnberger  die 
Abwesenheit  des  Markgrafen,  der  gegen  die  schwäbischen 
Reichsstädte  ausgezogen  war  und  deren  Volk  vor  Esslingen 
hart  mitgenommen  halte.  Nachdem  er  noch  denen  von  Ulm 
eth'che  Dörfer  abgebrannt  hatte,  kehrte  er  um  Weihnachten 
nach  Schwabach  zurück,  ohne  eben  viel  ausgerichtet  zu  haben. 
Sonst  ist  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  die  von  Wiodsheim 
dem  Engelhard  von  Seinsheim  damals  das  Schloss  Tief  nieder- 
gebrannt und  die  Bundesstädte  den  Dr.  Heinrich  Leubing,  Pfarrer 
zu  St.  Sebald  in  Nürnbergs  nach  Rom  abgefertigt  haben«  Denn 

QiMUaa  Vm.  6 
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Item  in  der  czeit  vnd  der  krieg  alzo  gewert  bei 
byß  her  in  der  selben  czeit  ließen  die  von  Nörmber; 
ein  hawß  hye  ynter  der  festen  in  der  stat  gelegen,  wu 
der  Seckendorffer,  gancz  ernyder  legen  vnd  abbrecbeo, 
vnd  daz  waz  am  berg  gegen  der  stat  gelegen. 

'  Auch  het  der  bischoff  yon  Eystet  ein  schön  kosten- 
liehen  hoff  wol  durchbawt,  hye  in  der  stat  gelegen  aal 
sant  Giiigenhoff  an  der  Koler  hawß;  den  selben  hoff 
ließen  vnserr  herrn  in  der  czeit  auch  ganz  ab  brechea 
vnd  dernyder  legen. 

Auch  betten  die  mOnch  von  Hailsbrunn  czwen  kö- 
stenlich  hoff  hye  in  der  stat  gelegen,  kostenlichen  mii 
wol  durch  bawt;  dieselben  ij  hoff  ließen  die  von  Nfim- 
berg  in  der  czeit  auch  gancz  abprechen  vnd  dernyder 
legen. 

Item  daz  vorgeschriben  ist  alles  geschehen  in  dem 
iar  als  man  schreibt  anno  domini  millesimo  cccc"^^  XLYiiij\ 
vnd  hie  hernach  stet  geschriben  waz  geschehen  ist  anno 
domini  etc.  l""^»  daz  man  nent  daz  gnadenreich  iar. 


%.  Dye  kriegssleift  lut  itwii  ftc  L^* 

Item  an  dem  andern  Cristag  sant  Steffans  tag 
[26.  Dec.Ji)  zu  nacht  czugen  etlich  gereisig  vnd  fiiß- 
uolck  hye  auß  vnd  brachten  ein  raub  herein,  wol  j^ 
haubt  vihs,  kOe,  pferd  vnd  swein;  die  betten  sye  ge- 
nomen  zu  Prunn,^)  daz  dez  Sigmund  von  Seckendorff  ist 

die  Städte  wurden  beim  Papst  verkleiDert,  als  hätten  sie  fiele 
KirchcD  beraubt,  das  hl.  Sakrament  geunehret  und  mitFQsseo 
getreten.  Dr.  Leubiog  eDtschuldigte  die  Städte  und  gab  da- 
gegen dem  Papst  zu  erkennen,  wie  der  Markgraf  zo  haosea 
pflege,  und  dass  er  zu  Buchschwabach  die  Kirche  gepittodert 
und  die  Glocken  nach  Windsbach  habe  f&bren  lassen,  ioc^ 
zu  Ottensoos  habe  derselbe  das  beil.  Sakrament  sammt  dar 
Monstranze  und  dazu  noch  yiel  andern  Ornat 

1)  Nach  unserer  Zeitrechnung  noch  1(49. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Uarkterlbach« 
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Auch  dez  selben  nachtz  riten  etlich  gereisig  hye 
aus  ynd  namen  uil  vihs  in  den  dörffern  bey  dem  Turm^) 
hey  Vorcheim  gelegen;  vnd  da  sy  daz  vihe  herein  tri- 
beD,  da  eilten  in  die  pawern  nach  ynd  meinten  den 
VQsem  daz  vihe  ab  ze  eilen;  vnd  da  sy  den  vnsern 
nahent  chomen  do  ranten  die  vnsern  in  die  pawern 
vnd  erstachen  der  pawern  etwe  vil  zn  tod  vnd  fingen 
der  pawern  iiij;  die  andern  dy  fluhen;  vnd  dye  vn- 
sern brachten  die  gefangen  vnd  wol  lx  hawbt  vihs, 
küe  vnd  ochßen. 

Item  vor  Weyhennachten  in  dem  Aduent  zoh  marg- 
graff  Albrecht  mit  seinem  gereisigen  zeug  hin  auff  gen 
Swaben,  vnd  meint  die  von  Vlm  vnd  die  andern  Obern 
reiehstet  hart  au  beschedigen  mit  der  herren  hilff  in 
Swaben ;  alzo  kam  der  marggraff  anff  Weyhennacht  von 
Swaben  her  wider  gen  Swahach  vnd  bracht  nit  vil  ge^ 
wins  mit  im  heim,  dann  daz  sy  den  von  Vlm  etliche 
dorffer  ab  prent  hetten  vnd  nit  vil. 

Item  am  miltwoch  am  Jars  abent  (31.  Dec]  do 
komen  die  feint  frwe  ij  or  auff  den  tag  aber  ftr  die 
stSLt  mit  einem  großen  gereisigen  czeug  bey  dem  Lieh-* 
tenhoff  vor  Frawentor;  alzo  kam  vil  volcks  ans  der 
stat  TOD  faßoolck  vnd  gereisigem  czeug  vnd  hielten  bey 
dem  galgen  gegen  den  feinten;  vnd  die  feint  hüten  in 
dem  wald;  vnd  man  schoß  gar  fast  aus  der  stat  gegen 
den  feinten  vnd  auch  vor  der  stat  mit  großen  pflchsen ; 
auch  die  pfichsenschützen ,  die  hin  anß  waren  geloffen 
vnd  die  dy  zu  dem  Lichtenhoff  waren,  vnd  czu  dem 
Weirbauß,  schußen  gar  fast  zu  den  feinten,  daz  die 
feint  auff  den  tag  ye  nit  vil  gewinß  hinf&rten ;  vnd  die 
weil  das  gereitz  alzo  vor  Frawen  tor  wert,  waren  et- 
lich gereisig  von  Vorcheim  durch  den  walt  gen  dem 
Czigelhoff  chomen,  vnd  uerprennten  zum  Czigelhoff  et- 
liche hewser,  die  vor  bestanden  waren,  vnd  namen  xj  kfie 


1)  Kirchdorf,  Ldg.  Herzogenaurach. 
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vnd  fingeD  iii  pawern  daselbst,  vnd  fürten  ynd  tribeo 
daz  mit  in  hin;  vnd  do  daz  geraitz  vor  Frawen  tor 
alzo  ein  weil  gewert  hett,  da  ruckten  die  feint  wider 
hinter  sich  in  den  walt;  do  czohe  vnser  voick  aoch 
herein  vnd  die  feint  hetten  sich  ein  weil  enthalten  in 
dem  wald  vnd  waren  nit  weck  vnd  hetten  speyß  mit 
yn  gefürt  vnd  hetten  in  dem  wald  geeßen;  vnd  tis 
pald  man  in  der  stat  geeßen  hett  da  chomen  die  feiot 
in  dem  wald  bey  dem  LichtenhofT  herwider  vnd  hielten 
aber  mit  einem  großen  gereisigen  czeng  da  vnd  sdiick- 
ten  doch  nitz;  alzo  chom  aber  ein  groß  volck  hioaaß 
von  gereisigen  vnd  fußnolck  vnd  ward  aber  gar  groß 
allenthalben  gegen  den  feinten  geschossen,  daz  sy  aber 
nit  vil  gewins  davon  brechten,  dann  etlich  pawera  wi* 
ren  nach  dem  ersten  geraitz  in  den  walt  gefaren  noch 
holcz,  dy  wurden  gefangen  vnd  hin  gefÜrt  mit  leib  viid 
gut;  vnd  do  die  feint  hin  wegk  czugen,  da  teilten  sie 
sich  vnd  czugen  ein  teil  gen  Vorcheim»  vnd  ein  teil 
gen  Swabach. 

In  der  czeit  riten  vnserr  gereisigen  xxv  hye  aoß 
vnd  uerbrenten  vj  mOl  czwischen  dem  Newenhoff  vnd 
marckt  Erlbach  gelegen  vnd  uerbranten  vil  getraids  in 
den  mfilen  vnd  riten  auff  dem  rit  gen  Winßheim  ra, 
vnd  riten  darnach  von  Winßheim  her  wider  heim. 

Item  am  freitag  nach  dem  Jarstag  [2.  Jan.]  wareo 
etlich  trabanten  hye  ausgangen  vnd  namen  ein  großes 
raub  wol  j^xvj  küe,  l  swein,  hetten  sy  genomen  n 
EngelthaU  wann  vnserr  feint  vil  vihs  ein  daz  dosler 
hetten  geflohet,  vnd  brachten  den  raub  herein;  alzo 
chomen  dieselben  closterfrawen  von  stund  an  hernach 
in  die  stat  gefaren  vnd  begerten,  daz  man  in  ir  vibe 
wider  gebe;  alzo  gab  man  den  frawen  ir  vibe  wider, 
waz  in  zugepfirt,  vnd  waz  der  feint  waz«  dai  behielt  mao. 

Item  am  suntag  nach  dem  Jarßtag  [4.  Jan«]  zo 
nacht  zugen  etlich  gereisig  hye  aus  vnd  uerbrenten  dai 
dorff  Prunut  daz  dez  Sigmund  von  Seckendorff  ist 
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Item  am  selben  samstag  [sie]  zo  nacht  warn  et- 
lich  gereisig  hye  aus  geriten  bey  lx  pferden  ynd  na- 
men  ein  großen  raub  vihs  zu  Sehawrbach*)  bey  Emß- 
kirchen ;  ynd  als  sy  den  raub  herein  treiben,  waz  marg- 
graff  Hansen  reisiger  czeug  gar  starck  im  feld ;  die  riten 
von  Pairstorff  gen  Czenn;  alzo  wurden  dy  ynsern  dez 
selben  czeugs  innen,  so  wurden  die  feint  der  ynsern 
g-ewar  ynd  die  ynsern  mußten  daz  yihe  sten  laßen  ynd 
fluhen  dahin  ynd  ward  der  ynsern  einer  gefangen,  dez 
Tiotners  knecht;  dy  andern  chomen  ein  teil  her  heim 
YDd  ain  taii  gen  Winßheim  ynbeschedigt. 

Item  am  freitag  nach  Obersten  [9.  Jan.]  czugen 
etlich  gereisig  ynd  fnßyolck  hye  aus,  ynd  dez  waz  haubt- 
man  Erasem  SchOrstab  der  iünger  ynd  chomen  gen  Roß- 
stal  ynd  brennten  daz  dorff  auß  oben  auff  dem  berg 
ynd  daz  haoß,  daz  dez  Wolmantzhawsers  waz  auch  da- 
selbst gelegen. 

Item  am  montag  yor  Anthony  [12.  Jan.]  riten  et- 
lich gereisig  hye  au($  ynd  uerbrenten  ein  mOl  czwischen 
Czenn  ynd  Radolczburg  ynd  riten  her  wider  heim. 

Item  am  mitwoch  yor  Anthony  [14.  Jan.]  dez  nachtz 
riten  etlich  gereisig  hye  auß  ynd  prenten  y  mül  ab  ynd 
riten  gen  Winßbeim,  ynd  riten  dar  nach  yon  Winßheim 
her  beim  ynd  uerbrenten  aber  ein  mül  ynd  ein  dorff 
enhalb  Roßstall. 

Item  auff  denselben  mittwoch  zu  nacht  riten  anderr 
ynserr  gereisig  gesellen  aus,  dy  solten  auch  etlicb  mül 
uerbrennt  haben ;  dy  konten  auff  dy  czeit  nitz  schicken 
vnd  chomen  gen  Winßheim  zu;  ynd  do  sy  her  wider 
heim  riten  yon  Winßheim,  da  brennten  sy  ij  mül  ab 
ynd  wolten  die  dritten  auch  uerbrennt  haben;  die  lag 
in  einem  grünt,  da  betten  sich  dye  pawern  gesammet 
vnd  komen  über  ein  bergk  mit  einem  großen  geschrey 
{(eloATen,  alzo  fluhen  die  vnsern  ynd  einer  der  ynsern 
ward  gefangen. 

1>  Eigentlich  Schauerberg,  Dorf,  Ldg.  Markterlbach. 


86  Erhard  SchOrstab's 

Item  am  freitag  vorAnthoni  [16.  Jan.]  gingen  hye 
auß  bey  LXt  trabanten  ynd  namen  ein  raub  yihs  n 
Gsee^)  enhalb  Wildenfels;  vnd  do  sy  daz  vihe  her  beim 
triben  vnd  chomen  gegen  den  Heroltzsperg,^)  da  eilten 
in  die  von  Lauff  nach  mit  einem  gereisigen  zeug  ynd 
mit  fußvolck  vnd  stachen  vnd  slugen  in  die  vnsem  vnd 
fingen  sy;  vnd  der  vnsem  worden  v  erstochen  vod 
fingen  ir  wol  l,  vnd  dy  andern  chomen  dauon;  vnd 
alzo  fürten  sy  die  gefangen  mit  in;  vnd  dye  pewrin 
von  Gsee  betten  noch  geuolgt,  die  trieben  daz  vihe 
wider  heim  gen  Gsee;  vnd  do  sy  die  gefangen  alio 
hinflirten  gegen  Laaff  zu;  do  waz  her  Rewß  von  Blawen 
wol  mit  ij^  gereisigen  ongeuerd  hin  aoß  gegen  Lauf 
geriten  vnd  west  nichtz  von  den  gefangen;  vnd  herr 
Rewß  schickt  aufi*  die  wart,  vnd  do  die  feint  gewar 
wurden»  daz  vnserr  lewt  im  feld  waren,  do  gaben  sy 
von  stund  an  die  flucht  vnd  ließen  die  gefangen  steo: 
alzo  machten  vnser  gereisig  vnserr  fußuoick  ledig,  dir 
gefangen  waren,  vnd  erstachen  der  feint  trabanten  iij 
vnd  brachten  xj  gefangen  trabanten,  dy  sy  im  feld  Tod 
vor  der  stat  Laufi*  gefangen  betten,  auch  brachten  s; 
iij  gereisige  pferdt  vnd  ein  gereisigen  gesellen,  hieß 
der  Flfigler. 

Item  am  montag  nach  Anthony  [1 9.  Jan.]  do  cho- 
men die  feint  aber  her  zu  für  die  stat  bey  dem  Lichten- 
hoff  vnd  fingen  die  pawem  die  nach  holcz  binauß  ge- 
farn  warn,  vnd  seczten  in  die  pferdt  auß  vnd  zuhackten 
in  die  wegen,  vnd  fingen  vnser  gereisigen  ein,  i^i 
Laubes  knecht;  vnd  die  feint  betten  ein  großen  gerei- 
sigen czeug;  alzo  schoß  man  gar  fast  vnter  die  feiat: 
alzo  pliben  die  feint  nit  lang  do  vnd  zugen  wyder  weg L. 

In  der  zeit  reit  ein  gereisiger  zeug  mer  dann  mit 
j^  pferden  bie  auß  vnd  chomen  gen  Weissenborg;  io 

1)  Dorf,  Ldg.  Pottenstein. 

2)  Markt  an  der  Strasse  von  Nürnberg  nach  Baireoib, 
Ldg.  Erlangen. 
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sollen  zu  in  chomen  die  swebischen  stet;  alzo  lagen 
die  vosern  zu  Weissenburg  wol  xj  tag,  daz  nymant  von 
den  swebischen  steten  zu  in  kom,  dann  die  von  Augs- 
purg  chomen  dar  mer  dann  mit  j^  pferden;  alzo  betten 
die  vnsern  gern  etwaz  begonnen  vmb  Weissenburg,  do 
weiten  in  die  von  Augsporg  nichtz  dar  zu  helffen  vnd 
sprachen,  wenn  die  von  Vlm  gen  Weissenburg  körnen, 
waz  sy  dann  ir  oberst  haubtman  hieß  daz  wolten  sy 
tun,  sünst  wolten  sy  nichtz  tun;  alzo  chomen  die  von 
Vlm  nit;  vnd  die  vnsern  uerbrenten  ettlich  scheflfhöff 
vmb  Geirn^)  vnd  riten  doch  an  ent  her  heim. 

Item  in  dez  waren  etlich  vnser  gereisig  hye  auß 
geriten  vnd  chomen  gein  Zabelstain^)  in  Francken  ge* 
legen,  der  dem  stifft  zu  Wirczbnrg  zugehört;  da  ließ 
man  sy  ein  vnd  solt  in  süst  mer  stet  geöffent  haben, 
darauß  zu  krigen.  Alzo  namen  sy  vil  rewb  vnd  fingen 
vil  gefangen  vnd  fürten  vnd  prachten  daz  alles  anff  daz 
stoß,  vnd  brenten  ein  dorff  ab,  waz  dez  Fuchß;  alzo 
do  die  vnsern  brennen  wurden,  do  ward  der  bischoff 
von  Wirczburg  zornig,  daz  sy  brenten,  vnd  do  musten 
dy  vnsern  alles  daz  wider  geben,  waz  uerhanten  waz 
daz  sy  genomen  betten,  vnd  mußten  dy  gefangen  ledig 
lafSen;  alzo  riten  die  vnseren  her  wyder  heim. 

Item  am  pfintztag  vor  conuersio  Pauli  [21.  Jan.] 
riten  vnser  gereisiger  hye  wol  xx  aus  vnd  riten  vmb 
straiOen  auff  der  Straßen,  vnd  do  sy  gen  Farnbach  kö- 
rnen, do  komen  sy  an  des  marggraffen  gesellen  von 
Kadolczburg,  dye  straiSteo  auff  der  straß  als  die  ynsem 
mit  XV  pferden ;  do  chomen  dy  vnsern  an  sy  vnd  traffen 
mit  in  vnd  singen  vnd  stachen  an  einander  gar  fast, 
daz  ir  vil  wunt  wurden ;  vnd  die  vnsern  fingen  der  feint 
iiij,  dy  brachten  sy  herein  mit  hengst  vnd  harnasch, 
darvnter  waz  ein  Schenck  auß  def  kobnrgischen  art  vnd 

1)  Kirchdorf,  Ldg.  Greding. 

3)  Hof,  Ldg.  Gerolshofen,  ehemaliges  Bergschloss. 
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ein  Hetzetstorffer  von  Kadolczburg  vnd   ein  Wahrawß 
ynd  sust  ein  gereisig  gesell. 

In  der  zeit  hett  der  marggraff  ein  große  samnung 
zu  Swabach  vnd  het  yil  voicks  bey  einander;  alzo  riten 
dy  vnsern  teglich  auff  die  stroßen,  ob  sy  den  feinten 
etwaz  abbrechen  mochten;  dez  selben  geleichen  teteo 
die  feint;  aber  sy  konten  auif  beiden  Seiten  nit  tiI  schi- 
cken; in  der  czeit  zu  rait  daz  geraisig  voick  zu  Swa- 
bach am  pfincztag  vor  Lichtmeß  [29.  Jan.]  vnd  knm  dei 
gereisigen  zeugs  ein  teil  gegen  Fürt  vnd  Poppenrewt  za, 
vnd  uerbrennten  zu  Fürt  etliche  hewser,  die  vor  be- 
standen waren,  vnd  czünten  daz  dorff  zu  Poppenrewt 
an»  waz  die  von  Närmberg  dar  inn  betten,  wann  daz 
dorff  waz  den  ganczen  krieg  vnuerbrant  beliben,  wann 
daz  dorff  am  meisten  der  thumherrn  zu  Bamberg  ist. 
Alzo  die  weil  der  marggraff  dem  dorff  nichtz  tet,  die 
weil  teten  im  dye  vnsern  auch  nichtz ;  vnd  als  die  feint 
früe  da  brenten,  alzo  schickten  vnser  herrn  nach  eßeos 
hin  aus  vnd  ließen  daz  dorff  ganz  außbreonen. 

Item  am  pfincztag  vor  Lichtmeß  [29.  Jan.]  rtten 
etlich  gereisig  hye  auß  vnd  straifften  auff  dem  birg  ynd 
seczten  etlich  pferd  auß  salczwegen  vnd  brachten  ix  wa- 
gen pferdt  vnd  v  gefangen  furleut  vnd  brachten  ein  ge- 
reisigen gefangen  mit  beugst  vnd  harnasch,  der  waz  dez 
Wolffram  von  Egloffstein  diener. 

Item  am  samstag  vor  Lichtmeß  [31.  Jan.]  gingen 
etlich  fußgengel  hye  auß  vnd  brenten  daz  hawlS  ab  zu 
dem  Atzelberg  1)  vnd  waz  vmb  daz  hawß  ^az,  8ted«'l 
vnd  ander  schewm,  daz  dez  Weigelstrobels  waz. 

Item  in  der  czeit  macht  der  pfalzgraff  ein  tag  auff 
sant  Lucas  tag  [18.  Octob.]  anno  domini  a  natioitale 
millesimo  cccc™®  xLviiij  gen  Prethein  czwischen  marggraff 
Albrecht  vnd  den  von  Nürnberg,  vnd  der  ward  nil 
gesucht. 


1)  Weiler,  Ldg.  Erlangen. 


Kriegsbericht.  89 

Item  darnach  macht  der  pfalczgraff  ein  andern  tag 
auff  den  suntag  nach  sant  Merteins  tag  [16.  Nov.]  auch 
geo  Prethein,  der  selb  tag  ward  aach  nit  gesucht. 

Item  darnach  macht  er  aber  ein  andern  tag  aber 
gen  Pretheim  auff  sant  Thomas  tag  [21.Dec.]  der  sei« 
big  tag  ward  auch  nit  gesucht. 

Item  darnach  macht  herczog  Ludwig  pfalczgraff  bey 
Rein  aber  ein  andern  tag  gen  Heidelberg  auff  den  sun- 
tag nach  Obersten  [11.  Jan.]  anno  domini  millesimo 
cccc"*®  h^^.  Der  selb  tag  ward  gesucht ,  vnd  auff  den 
selben  tag  kom  der  pfalczgraff,  margraff  Albrecht,  her- 
czog Albrecht  von  Oesterreich,  der  marggraff  von  Ba- 
den, der  von  Wirttemberg  vnd  dez  marggrafen  von 
Baden  ij  sOn,  der  bischoff  von  Augspurg,  des  bischoffs 
von  Meintz  rett,  der  bischoff  von  Wurms,  der  bischoff 
von  Speyr  vnd  vil  herren  ret  vnd  vil  grauen,  ritter  vnd 
knecht,  die  von  Nürmberg,  die  von  Augsburg,  die  von 
Vlm  vnd  vil  anderr  irr  buntgnoßen,  vnd  die  von  Paßel, 
die  von  Straßburg,  die  von  Speir  vnd  die  von  Wurmß, 
die  von  Meintz,  vnd  die  von  Cöln  vnd  uil  anderr  stett- 
lewt.  1)  Alzo  clagt  marggraff  Albrecht  groß  über  dy  von 

1)  Pfelzgraf  Fridrich  stellte  an  die  nümbergischen  Ab- 
gesandten das  Ansinnen,  die  Sache  in  Geheim  und  nicht  in 
öffentlicher  Sitzung  zu  verhandeln ;  dieselben  jedoch  erwi- 
derten, da  der  Markgraf  die  Stadt  auf  gar  vielen  Tagen  öffent- 
lich und  heftig  verunglimft  habe,  so  müssten  sie  auch  auf 
ofTenem  Verhör  beharren.  —  Bei  den  Verhandlungen  fährte 
der  Markgraf  seine  Sache  zum  Theil  selbst,  zum  Theil  durch 
Dr.  Knorr.  Nachdem  er  die  alten  Klagpunkte  wiederholt 
hatte,  fügte  er  zu  denselben  noch  folgende  neue  Beschwer- 
den: Nämlich  die  von  Nürnberg  hätten  ihn  mit  Unwahrheit 
bei  den  Eidgenossen  verunglimft,  als  wolle  er  sie  vom  Reich 
dringen.  Sie  hätten  das  Friedgebot  zu  Lauingen  verachtet, 
und  wären  dadurch  in  die  Pön  verfallen.  Zu  Abbruch  des 
Landgerichts  hätten  sie  ein  neues  Gericht  angefangen  und 
dasselbe  Bauerngericht  genannt.  In  weiterer  Rede  warf  er 
der  Stadt  noch  vor,  dass  sie  auf  Wege  und  Mittel  sinne, 
den. Adel  zu  verdrücken:   Berchtold  Volkamer  habe  sich  zu 
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NQrmberg  ein  große  lange  red,  daran  er  den  too  Narm- 
berg  gar  vngfitlich  tet  gar  mit  yil  vnd  maniger  clagc, 

Rothenburg  gegen  Martin  von  Eib  und  Hanns  von  Absber; 
sogar  dahin  vernehmen  lassen ,  es  müsse  wohl  noch  dan 
kommen,  dass  man  die  Wand  im  Bade  ausbreche  und  dass 
Mflnner  und  Frauen  sich  untereinander  baden.  Aach  hiUei 
die  von  Nürnberg  das  Kloster  Heilsbrunn,  die  Chorhennen 
zu  Onolzbach  und  das  Kloster  Engelthal  beschädigt  und  die 
Geistlichen  in  ihrer  Stadt  mit  unziemlichen  Geboten  beschwert 
und  den  Jörg  von  SeckendorlT  genöthigt,  dass  er  sein  vSler- 
liebes  Erbe  Korn  bürg  an  Peter  Rieter  verkaufe.  Es  wSre 
auch  häufig  vorgekommen,  dass  lose  Buben  Personen  von 
Stand  angegeben  hätten ,  und  dass  dann  solche  Personeo  so 
lange  unsicher  wären,  bis  sie  der  Stadt  einen  Abtrag  gethan. 
Namentlich  sei  das  Hannsen  von  Absberg  und  Eustachias 
Schencken  begegnet. 

Diese  Anklagen  wurden  von  den  Gesandten  der  Stadt 
in  allen  Stöcken  widerlegt;  auch  Berchtold  Volkamer  ver- 
theidigte  sich  wegen  seiner  Aeusserung,  die  er  gegen  Martio 
von  Eib  und  Hanns  von  Absherg  gethan;  es  sei  ihm  gar  oie 
eingefallen,  dass  man  seine  Worte  auf  gesammten  Adel  be- 
ziehen könne;  denn  er  sei  von  solchen  Eltern  und  von  sol- 
chem Stande  geboren,  dass  er  mehr  Verlustes  als  Gewiooe« 
zu  hoffen  hätte,  wenn  der  Mindeste  nnd  der  Meiste  gieick 
sollten  werden. 

Auch  die  schwäbischen  Städte  wurden  von  den  maioi- 
ischen  Räthen,  von  dem  Markgrafen  zu  Baden  und  dem  Grafen 
zu  Würtemberg,  und  diese  hinwider  von  jenen  so  hart  be- 
klagt, dass  Pfalzgraf  Fridrich,  als  die  Sache  zu  weit  einreissen 
wollte,  die  offne  Verhör  abschnitt  und  mit  beiden  Partdei 
absonderlich  zu  unterhandeln  suchte.  Er  machte  allerlei  Vor- 
schläge, z.  B.  die  Stadt  Nürnberg  soll  die  vom  Markgrtfea 
abgenommenen  Plätze  mit  Geld  auslösen,  dann  dieser  seil 
Heideck  und  Lichtenau  bis  zu  rechtlichem  Austrag  in  des 
Pfalzgrafen  Hand  geben,  und  endlich,  Nürnberg  soll  des 
Markgrafen  fiir  seine  Ansprüche  100,000  0.  zahlen.  Ab  die 
Gesandten  der  Stadt  antworteten,  sie  hätten  keine  Volloiaelit 
Geld  zu  bewilligen ,  löste  sich  die  Versammlung  auf,  okae 
das  Geringste  ausgerichtet  zu  haben.  Zuletzt  machte  oock 
Pfalzgraf  Fridrich  vergebliche  Versuche,  eine  ZusannienkiiBA 
zu  Lauingen ,  zu  Höchstatt  oder  Herzogenaurach  za  versa- 
stalten.     Die  Städte  wollten  von    dergleichen  Tagaatzangaa 
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daz  die  tod  NQrmberg  als  ver  antworten  mit  warheit; 
dobej  meinclicb  wol  nerstuod,  daz  er  den  von  Nürm- 
berg  groß  gewalt  vnd  vnrecht  thet.     Auch  clagten  dez 
bischoffs  von  Meint/,   reit  von  dez   bischofs  von  Meincz 
wegen  vnd  der  von  Wirttemberg  vnd  der  marggraff  von 
Baden  vnd  ander  fürsten  groß  über  die  swebischen  stet, 
daraoff  dy  swebischen  stett  auch  ir  antwort  föUigiichen 
tetten,  da  by  man  wol  uerstnnd,  wer  glimpff  oder  vn- 
gelim'pff  hett.  Darnach  stund  marggraff  Aibrecht  auff  ain 
böhe  vor  allermeniglich  vnd  uervnglimpft  die  von  Nürm- 
berg  mit  einer  großen  langen   red  vnd  czohe  den  von 
Xürmberg  so  uU  öbels  zu  mit  Worten  vnd  czelt  in  alles 
daz  za  in  fibel,   daz  vor  manigen  iaren  gescheen  waz, 
ee  marggraff  Albrecht  geporen  waz  vnd  auch  darnach; 
daz  konten   die   von  Nürmberg   nit  bessern»   denn   daz 
sy  ir  antwort  redlich  vnd  folliclich  darauTT  tetten,  dabey 
man  wol  oerstund,  wer  gelimpff  oder  vngelimpff  bett; 
denn  auff  dem   tag  ward   nit  mer  gemacht  wann  man 
ging   in   kain   andre   richtigung,   denn   wolten   die  von 
NQrmberg  dem  marggraffen   ein   große   mercklich  sum 
geltz  geben  oder  wolten   im  etwas  abkauffen,  so  wurd 
die  sach  richtig;  dez  wolten  die  von  Nürmberg  nit  thon, 
wann  sy  warn  im  nichtz  schuldig,  vnd  puten  im  aber 
foUiglich  recht,  wes  er  zu  in   zu  sprechen  het,   als  sy 
vormaU   auch   albegen   gethon   betten.     Dabey  wolt  er 
sy  aber  nit  beleiben  laßen,  sunder  gewalt  wolt  er  trei- 
ben vnd  nit  recht;   alzo   schied  yderman  von   dann  an 
endtz  wider  heim  von  dem  tag. 

Item  am  eritag  nach  Lichtmeß  [3.  Febr.]  riten  et- 
lieh  gereisig  hie  auß  vnd  straifften  auff  der  straß  vnd 
chomen  an  etlich  trabanteii  bey  Feitzbrunn ;  ^)  die  groben 

nichts  wissen,  weil  sie  nicht  ohne  Grund  vermutbeten,  dieses 
sei  von  ihren  Feinden  dahin  abgesehen,  Zeit  zu  gewinnen 
und  sich  mit  Bündnissen  zu  stärken.  In  der  Thal  verlautete 
gerade  damals,  dass  die  Fürsten  den  Herzog  Albrecht  in  ihren 
Bund  gebracht  hfttten. 

1)  Kirchdorf,  Ldg.  Cadolzburg. 
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ein  weier  ab ;  alzo  slagen  die  ▼naern  in  aie ;  da  werten 
sich  die  trabanten  gar  seer  vnd  sehaßen  ynd  shigea 
ynd  stachen  in  die  vnsem  vnd  erstachen  den  vnseni 
ij  pferdt,  vnd  wurden  der  ynsern  etlich  wunt;  alzo  sta- 
chen dy  vnsern  in  die  feint  vnd  erstachen  ir  siben  zo 
todt  auff  dem  fleck,  vnd  der  feint  einer  entlieff  in  thJ 
trug  czwien  pfeif  in  im  wegk,  vnd  dy  vnsem  brachten 
der  selben  trabanten  ij  gefangen  her  ein. 

In  dez  waren  etlich  vnser  gereisigen  geriten  gen 
Winßheim,  vnd  die  von  Winßheim  vnd  vnserr  geseÜen 
riten  gegen  marckt  Erelbach  vnd  hielten  do  in  einer 
hnet,  vnd  ließen  etlich  gesellen  ein  raub  anslahen. 

Alzo  machten  sich  die  von  markt  Erelbach  aoff 
vnd  volgten  in  nach,  vnd  meinten  in  den  raab  abza- 
dringen,  vnd  alz  sy  in  nach  eilten  byß  za  der  hoet, 
da  brach  der  liauff  aufS  der  huet  vnd  fingen  der  von 
marckt  Erelbach  xxxiij  vnd  brachten  dy  gefangen  gen 
Winßheim  vnd  xvj  pferdt. 

Vnd  dez  andern  tags  namen  die  von  Winßheim 
vnd  die  vnsern  wol  vij^  schaf  bey  der  Newenstat  vod 
triben  die  auch  gen  Winßheim. 

Item  am  mittwoch  zu  nacht  nach  Lichtmeß  [4.Feb.^ 
riten  vnser  gereisigen  hye  auß,  wol  ij^  gereisig;  vnd 
riten  hin  aus  an  dy  Swabach  enhalb  Schelnberg,  vnd 
hielten  in  einer  hut  aufi  etlich  weinwagen,  die  in  oer- 
speht  waren;  alzo  do  sy  lang  hilten,  do  feit  in  die 
kuntschafit  vnd  riten  an  endtz  her  wider  heim.  In  dei 
het  der  marggrafl*  ein  großen  gereisigen  zeug  zu  Swa- 
bach bey  einander,  der  waz  gewar  worden,  daz  die 
vnsem  außen  waren;  vnd  am  pfincztag  [5.  Febr.]  in 
mittag  als  bald  dy  vnsern  her  heim  chomen  von  stand 
an  damach  chomen  die  feint  hernach  mit  einem  großen 
gereisigen  zeug;  vnd  waren  marggraff  Hanns  vnd  Albreckt 
im  feld,  vnd  chomen  allenthalben  an  dem  wald  zu  ein- 
ander bey  dem  Czigelhoff;  vnd  sy  meinten  sy  wollen 
die  vnsem  fürkomen»  ee  sy  herein  komen  weren;  abo 
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beliben  die  feint  halten  mit  einem  großen  gereisigen 
zeug  bey  dem  Czigelhoff  in  dem  wald,  vnd  schickten 
ein  dein  gereisigen  zeag  herein  zu  dem  Schoppershoff^) 
gegen  der  lantwer;  alzo  kom  von  stund  an  vil  volcks 
hioaoß  zu  roß  vnd  zu  fußen  vnd  schußen  in  die  feint, 
daz  die  feint  auff  den  tag  nit  vil  gewins  dovon  brach- 
len,  vnd  ruckten  von  stund  an  hinter  sich,  vnd  warn 
fast  geschoßen  worden;  vnd  vnserr  gereisigen  einer, 
eins  soldners  knecht,  ward  auff  der  huet  gefangen. 

In  der  czeit  brauten  vnserr  feint  vnserr  armen  lewt 
hewser  vnd  stedel  ab  allenthalben,  wo  sy  die  betten, 
wie  wol  sy  vormals  mit  in  abgeteidingt  betten;  daz 
halff  sy  als  nit;  auch  hackten  sy  vnsern  bawern  ire 
hölczer  ab  vnd  fürtten  daz  holcz  auff  ire  guter,  daz  sy 
memten,  wenn  frid  wQrd,  daz  sy  ire  guter  da  mit  baw- 
ten;  auch  brachen  sy  in  ir  hewser  vnd  stedel  ab  an 
etlichen  enten  vnd  fftrten  daz  czymer  auff  ire  guter; 
auch  hackten  sy  den  vnsern  ir  bawm  ab  an  etlichen 
enten,  wo  sy  dy  betten,  vnd  gruben  in  auch  die  bawm 
auß;  solcher  vnzimlicher  sach  begunnen  sy  gar  vil. 

Item  am  pfincztag  vor  herm  Faßnacht  [12.  Febr.] 
komen  die  feint  aber  her  zu  gerant  enhalb  dez  Schop- 
perßhoffs  vnd  chomen  auch  von  Lauff  herzu  vnd  hiel- 
ten enhalh  dez  Rwepergs;  alzo  chomen  vnserr  gereisig 
vod  foßuock  für  Lauffer  tor;  aber  sy  wolten  nicht  her- 
ein, daz  man  sy  mit  keinem  geschoß  erreichen  mocht, 
vnd  do  sy  ein  weil  alzo  geballen  betten,  do  czünten 
sy  ein  hauß  an  zu  dem  Czigelhoff,  vnd  ranten  do  an 
dem  wald  ab  hin  gegen  dem  Tan  zu,  vnd  brennten 
zu  der  Großen  Rewt  ein  hauß  ab  vnd  ranten  neben 
Peter  von  Watt  garten  hinauß  byß  zu  dem  creutz  en- 
halb sant  Johanns;  vnd  alzo  waz  vnserr  gereisig  vnd 
ettlich  fußoolck  hervmb  chomen  vnd  schußen  gar  fast 
gegen  den  feinten;  auch  scharmfltzelten  vnserr  gereisigen 


1)  Dorf,  Ldg.  Nfirnberg. 
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etlicb  mit  in  vnd  schaßen  sich  gar  fast  mit  den  feinteo, 
vnd  warden  den  vnsern  etliche  pferd  erschoßen;  anck 
ward  den  feinten  gar  vil  pferdt  erschoßen,  daß  man  der 
feint  pferdt  fiinffe  tod  im  feld  fandt  hinter  den  gertteo 
vnd  bey  der  steinen  pruck;  vnd  die  feint  gewunneo 
auff  dem  tag  nit  vil.  AIzo  do  die  feint  ein  weil  do 
hielten,  do  riten  sy  weck  vnd  riten  ein  tails  geoVor- 
cheim  zu  vnd  ein  teils  gen  Swabach  zu  vnd  auch  in 
ander  stet. 

Item  am  montag  nach  herrn  Faßnacht  [16.  Febr.] 
da  riten  die  feint  aber  herzu  bey  dem  Ltchtenhoff;  di 
schoß  man  gar  fast  von  dem  Lichtenhoff  vnter  die  feint, 
alzo  daz  die  feint  auff  den  tag  nit  vil  gewonnen,  vnd 
die  feint  riten  nit  neher  herczu  vnd  betten  doch  tU 
volcks  vnd  pliben  nit  lang  do  vnd  riten  wider  wegk. 

Item  darnach  czugen  vnserr  gereisig  hie  aus  vnd 
trabanten  bey  eintzigen  vnd  brachten  teglich  nob  md 
gefangen.  Dez  selben  gleichen  tetten  auck  die  feint  teglich. 

Item  am  eritag  an  sandt  Malhiastag  [24.  Febr.]  zn 
nacht  riten  etlicb  gereisig  hye  anß  vnd  riten  gen  Allen« 
berg  vnd  betten  bettelt  ein  boten,  der  an  AUersb^g 
sölt  hin  lauffen,  als  er  gen  Nürnberg  wolt,  wann  sj 
fingen  die  boten  all  vnd  namto  in  die  brieff;  vnd  do 
der  bot  zu  Allersberg  f&r  lieff,  da  hielten  vnserr  ge* 
reisig  in  einer  huet;  alzo  luffen  die  von  AUerßberg 
herauß  vnd  wolten  den  boten  vaben,  da  ranten  vnscr 
gesellen  zu  vnd  fingen  ein  iungen  vom  Wolffstain,  ge- 
nannt Conrad,  dez  alten  Jacob  vom  Wolffstain  sub  vnd 
brachten  in  gefangen  herein,  vnd  fingen  säst  iiij  ptw^ 
ern,  die  auch  auß  dem  sloß  geloffen  waren. 

Item  am  pfincztag  zu  nacht  nach  sant  Mathias  [26.  Feh.  . 
gingen  etlicb  fußgengel  hye  auß  vnd  brenten  die  miU 
ab  zu  Lauff  an  der  stat  gelegen. 

Auch  an  der  freitag  nacht  luffen  etlich  fußgeagel 
hye  vnd  zu  Werd  aus  vnd  brenten  etliche  dSrffer  ih 
neben  Altdorff  vnd  ein  mOl. 
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Item  darnach  am  samstag  vor  Reminiscere  [28.  Fbr.] 
riten  etlich  voserr  gereisigen  hye  aus  vnd  brenten  ab 
daz  dorff  Falckendorff  i)  bey  Münchaurach  gelegen  vnd 
brachten  vil  gefangner  bawrn  vnd  pferd  vnd  küe  vnd 
swein,  vnd  aaff  dieselben  samstag  nacht  uerbrennten 
die  vnsern  daz  dorff  Czirndorff.^) 

Item  darnach  luffen  vnserr  trahanten  teglich  auß 
allenthalben  vnd  brachten  rewb  herein,  pferd,  kfie  vnd 
kelber,  swein  vnd  schaf  vnd  gefangen  pawem. 

Item  am  samstag  vor  Ocuii  [7.  März]  riten  etlich 
vDser  gereisig  hye  auß  vnd  namen  ein  raub  kfie  zu 
Roßstal,  Lviiij  kfie  vnd  viij  wagen  pferdt  vnd-  etlich  hewt 
vnd  salcz  vnd  etlich  gefangen  wagenlewt  vnd  pawern. 

Item  am  montag  nach  Oculi  [9.  März]  waren  etlich 
vnserr  aoff  die  wart  geriten  vor  Frawen  tor  bey  dem 
Lichtenhoff,  so  waren  etlich  gereisig  zu  Rot  anßgeriten 
bey  xvj  vnd  wolten  die  pawem  im  wald  suchen,  die 
nach  holcz  weren  gefaren ;  vnd  dieselben  betten  ein  vor« 
traber,  den  fingen  vnser  gesellen,  der  waz  Ewstachius 
Schencken  knecht,  vnd  brachten  den  herein  mit  beugst 
vnd  harnasch. 

Item  am  suntag  Oculi  [8.  März]  dez  nachtz  czugen 
etlich  gereisig  vnd  trabanten  hye  auß  vnd  waren  der 
vil  vnd  hetten  vil  wagen  vnd  czugen  auff  daz  birg  en- 
halb  dez  Rotenbergs  vnd  brenten  daselbst  vmb  vil  dorf- 
fer  auß,  Sumerßdorff,  Gsee  vnd  Sittenbach  3)  vnd  sust 
vil  dörffer,  da  vmb  gelegen  vnd  uil  scheffhqff  vnd  an- 
der einleitz  hoff  vnd  uil  mül,  vnd  uerbranten  den  vor- 
hoff gancz  zu  Osterno ;  ^)  vnd  brenten  auch  ab  waz 
vmb  daz  sloß  zum  Wintterstain ^)  stund,  vnd  brenten 
sust  allenthalben  waz  sy  darvmb  funden,  vnd  brachten 

1)  Dorf,  Ldg.  Markterlbach. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  NQrnberg. 

3)  Dörfer,  Ldg.  Pottenstein,  Gräfenberg  und  Hersbruck. 
k)  Pfarrdorfi  Ldg.  Lauf. 

5)  Dort,  Ldg.  Gräfenberg. 
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herheim  bey  lx  käen  vnd  die  wagen  geladen  mit  hew; 
vnd  die  fußgengel  brachten  allerley  waz  sy  tragen  moch- 
ten,  wann  man  ydem  ließ,  waz  er  tragen  mochL 

Von  dem  streit  bey  dem  weyerJ) 

Item  es  geschähe  am  mittwoch  vor  Mittervasteo 
[11.  März]  an  sant  Gregörgen  abent  an  sant  Gambertteo 
tag,  als  man  zalt  von  Gristus  gepurt  m.gccc.  vnd  in  den 
fünfczigiston  iaren,  daz  sich  het  gesammet  der  boch- 
geborn  Rirst  marggraff  Aibrecht  von  Branbnrg  mit  lü 
grefen,  herren,  rittern  vnd  knechten,  vnd  czoh  von  einer 
stat  anß  genant  Swabach  mit  y^^  gereisigen  vnd  mil 
Uli  fußvoick,  vnd  er  begund  ein  bottschaft  thon  der 
wirding  stat  Nürnberg,  wie  er  wer[d]  fischen  den  weir 
Küngßbnick  Rittenpüel,^)  der  ir  wer,  der  von  Nfirmberg; 
vnd  er  begert  von  in,  daz  sy  in  der  visch  behalffeo 
vohen  vnd  die  eßen;  auch  solten  sy  wißen,  daz  er  ir 
aldo  wolt  warten.  Nach  solcher  botschafit  begnnd  die 
edel  stat  Nürmberg  ratt  zu  haben ;  die  erbern  vnd  wei-  | 
sen  dez  ratz  zu  den  zeiten,  die  mit  namen  hye  be- 
schriben  sten,  herr  Virich  Haller,  herr  Karl  Holzschaher, 
herr  Bertholt  Volckmer,  herr  Erhart  Schflratab,  der  xo 
den  Zeiten  waz  burgermeister ;  herr  Perthott  Pfintiiogf 
herr  Hanns  Koler,  herr  Jörg  Haller,  herr  Peter  Rietter, 
herr  Virich  Hegnen,  herr  Gonradt  Pawmgartner,  herr 
Pertholt  Tucher.  Die  begunden  nach  irem  rat  setiea 
ein  haubtman,  den  edeln  herrn  genant  Reoß  von  Blawea, 
dem  sye  solch  potschafilt  uerkilntten,  als  in  dann  der 
f&rst  marggraff  Albrecht  gethon  het. 

Nach  solcher  oerkündung  warb  der  edel  herr  tm 
Blawen  nach  befelnttß   dez  vorgenanten   herrn  bflrg^r* 

1)  Die  Sprache  dieses  Berichtes  weicht  sehr  ab  tod  der 
sonstigen  einfachen  Erzählung  Erhard  SchQrstab's,  der  dikv 
schwerlich  der  Verfasser  desselben  ist, 

8)  Weiher  bei  dem  Kloster  Pillenreuth  im  Loieoier 
Reichswald. 
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meisters  Erhart  Schürstabs  vnd  dez  ratz  die  edeln  vod 
feßten  die  zu  den  czeiten  waren  helffer  der  siat,  vnd 
die  soldner  vnd  vil  der  erbern  von  Nürmberg,  vnd 
begond  sich  zu  schicken  mit  hübscher  Ordnung  als  her- 
nach geschriben  stet;  wann  noch  solcher  botschafft,  so 
der  vorgenant  fürst  het  gethan,  so  wolt  die  edel  stat 
Nörmberg  sein  bereit,  in  zu  bestreiten,  als  er  dann 
l>egert  hat  vnd  auch  mit  seinem  großen  schaden  geschähe. 
Item  zum  ersten  da  macht  der  edel  herr  von  Slawen 
nach  gehaiß  des  ratz  der  stat  Nürmberg  ein  geschick 
als  sich  dann  gepürt  zu  einem  streit. 

Item   er   fordert  am  erßten   den   edeln  vnd   men- 

Hchen  Haincz  Czenger,  daz  er  werd  an  der  spitzen,  vnd 

er  seit  zu  im  nemen   den   edeln  Virich  von  Augspurg, 

Niclas   Grieß,  Partzifalt  Czenger   vnd   Hector   Peer   auff 

die  rechten  seyten;  die  f&nff  hielten  die  spitz  am  ersten 

glidt;  auch  vordert  der  vorgenant  herr  von  Blawen  an 

daz   ander  gut  der   spitzen  den   erbern  vnd   menlichen 

Erasm  Schürstab  den  iungen,  vnd  der  nam  zu   im  die 

erbem  Frantz  Pirkamer,   Hanßen  Im  hoff,    Steffan  von 

Wirtzburg  auff  die  lincken  haut,  vnd  J!«bhart  Stör,  Goncz 

Pawmgartner,  Niclas  Topler  auff  die  rechten  haut  Auch 

ward  bernfft  der  edel  vnd  veßt  ritter  herr  Wernher  von 

Parßberg  in  daz  dritt  glidt  an  dy  spitzen;  vnd  im  ward 

beuolhen  daz  panier  der  edeln  stat  Nürmberg,  dem  ward 

zugegeben  die  erbem  Jörg  Erelbeck,  Gontz  von  Härtung, 

Wilhalm   Schopper,    Goncz   Eschenloer,    Circkendörffer, 

Herdegen,  Holczschuher,  Fricz  Derrer,  Walthasar  Pömer, 

alzo  daz  ir  waren  ix. 

Nach  dem  ward  beruft  der  erber  herr  Sebolt  Pfin- 
tzing,  der  waz  hinter  dem  panyer  mit  xj  der  erbern 
von  Nflrmberg,  darnach  der  hauff. 

Es  ward  berufft  herr  Frantz  Rumel  ritter  mit  xiiij 
der  erbem  von  Nürmberg,  die  waren  zu  hinderst  am 
hanffen;  die  hiltten  zusammen  den  hauffen;  alzo  ward 
gefertigt  dieser  hauff. 

Qa«U«a  VUZ.  7 
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Ein  ander  hauff  ward  gemacht,  daz  waren  dj  schli- 
tzen, der  haubtman  waz  genant  Cottwitz;  in  dem  baof- 
fen  waren  vil  der  erbern  von  Nürmberff,  mit  nanuio 
Ylman  vnd  Wilbalm  Hegnen,  gebrüder,  Lewpolt  Sdi&^ 
Stab  der  länger,  Endres  Haller,  Ludwig  Pfincziog  md 
anderr  vil  der  erbern.  In  diesem  hauffen  waren  bev 
ij-^  gereisiger,  vnd  die  solten  sein  auff  der  rechten  haot 
dez  hauffen  dez  panyrß ;  dez  hauffen  mit  der  panyr  wu 
bey  iij°  gereisiger  etc. 

Ein  ander  hauff  ward  gemacht,  der  waren  bey 
L  gereisigen,  vnd  dez  waz  ein  haobtman  der  edel  vod 
menlich  Gonrat  von  Kauffnugen;  bey  im  waren  dy  er- 
bem  Gabriel  Tetzel,  Wilbalm  Löffelholtz  vnd  mer  er- 
bere  auß  der  edeln  stat  Nfirmberg.  Alzo  ward  gefer- 
tigt der  geraisig  zeug  auß  der  stat  zu  dem  streit  etc. 

Item  darnach  warden  gefertigt  ix  wegen  wol  zu- 
gerüst  zu  einer  Wagenburg;  vnd  der  waz  haabtniii 
Hanns  von  Rechenberg  der  alt  vnd  Virich  Weyß. 

Item  dai*nach  macht  der  erber  vnd  menlich  her 
Erhart  SchQrstab  burgermeister  der  vorgenanten  stat  du 
geschick  dez  fußuolcks,  wann  er  der  waz,  der  auß  sei- 
ner großen  künheit,  so  marggraff  Albrecht  thett  mit 
seinem  homut  vnd  bottschafll  dye  weyr  m  vischen  elc, 
als  vor  berürt  ist,  wolt  sein  bereit,  den  marggraoa 
zu  bestreiten  vnd  der  stat  eer  vnd  frumen  m  bewan: 
vnd  der  vorgenant  her  Erhart  Schürstab  tett  ein  rede 
vnd  vermanung  den  edeln  vnd  erbern,  den  bürgen, 
den  gereisigen  vnd  dem  fiißuolck,  mit  solchen  worteo: 
Lieben  herrn  vnd  freunt,  vns  ist  kant  geton,  iRie 
marggraff  Albrecht  vnser  feint  vnd  sein  helffer  treiben 
vil  hobmutz  vnd  sein  vischen  vnserr  weyr,  vnd  oer- 
meinen  mit  solchen  sachen  vns  zu  smehen,  daz  vns  bA 
vnerlich  wer,  darvmb  lieben  herrn  oder  frewnt  elc.  tb 
sich  gepQrt,  tut  als  irum  piderlewt  vnd  secht  an  vnscr 
vnd  ewr  aller  eer  vnd  nutz  vnd  thut  hewt  als  kad 
frum  lewt|  vnd  seit  gevöllig  ewrn  haubtleuten  vnd  Utthl 
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in  ewr  ordennng  ynd  seit  frisch,  wann  mir  gancz  nit 
czweifelt,  tut  ir  daz,  yns  werd  gelingen,  ynd  hab  dez 
eio  gut  getrawen  in  got,  wann  euch  allen  wol  wissent 
ist,  daz  vns  vnser  feint  kriegen  wider  got,  ere  vnd 
recht,  dar  ?mb  so  wol  wir  hewt  vnsern  feinten  sein 
bereit  zu  streiten  vnd  irn  hohmut  weren  vnd  irs  ge- 
waltz  aufi  zu  halten,  vnd  es  sol  sein  daz  geschrey 
Nürmberg  vnd  die  losung  vnser  frawe. 

Vnd  noch  solcher  rede  setzt  er  dem  fußvolck  haubt- 
leut  vnd  macht  daz  geschieh  mit  dreien  hauffen: 

Item  der  erst  hauff  waz  geordent  vnd  gemacht  mit 
eitel  armbrost  schützen,  vnd  ir  haubtman  waz  der  erber 
Lewpolt  Schärstab  der  elter ;  in  dem  hauflen  waren  die 
erbern  Hanns  Schürstab,^  aber  Hanns  Schürstab,  Perch- 
lolt  Nützel,  Jeronimus  Haller,  Melchar  Pemer  vnd  vil 
der  erbern  von  Nürmberg;  dez  hauffen  waren  j*  man. 
Item  der  ander  hauff  waz  gemacht  mit  eytel  püchsen- 
schützen,  vnd  ir  haubtman  waz  der  erber  Hanns  Rieter, 
dez  hauffen  waz  vij^  man  vnd  waz  daz  gemain  volck 
auß  der  stat. 

Item  der  dritt  hauff  waz  gemacht  von  eitel  spisern 
vnd  ir  haubtman  waz  der  erber  Liohart  Mendel,  der 
hauff  waz  von  gemainem  uolck  auß  der  stat  vnd  ir  wa- 
ren j^vij^  man,  vnd  also  waz  gantz  geordinirt  daz  ge- 
schieh zu  dem  streit. 

AIzo  czugen  dise  hauffen  auß  in  dem  namen  gotz 
vnd  ir  losung  waz  vnser  Übe  frawe,  vnd  dise  losung 
betten  an  alle  geuerd  auch  die  feint  etc. 

Item  es  rait  der  geraisig  zeug  vorhin  vor  der  Wagen- 
burg vnd  vor  dem  fußuolck;  vnd  do  sy  chomen  auff 
ein  halbe  meil  in  den  walt,  do  hett  der  färst  marggraff 
Albrecht  ein  seiner  edeln  mit  xx  pferden  geschickt  auff 
dy  wart;  der  schickt  ein  seiner  knecht  zu  dem  fürsten, 
der  hielt  ob  dem  weyr  mit  seinem  hauffen,  vnd  der 
knecht  sagt  im,  wie  die  von  Nürnberg  weren  herauß 
chomen  vnd  wem  sich  im  neben.     Noch  solcher  pot- 

7* 
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Schaft  waz  der  f&rst  gar  firo,  vnd  doch  so  het  er  den- 
noch ein  czweifeln  vnd  sprach,  dein  potschaflft  höre  ich 
gar  gern,  du  bringst  mir  gar  gute  meer,  wer  im  newr, 
alzo  als  du  sagst!  aber  ich  hab  newr  sorg,  es  möge 
mir  nit  als  gut  werden,  daz  die  von  Nürmberg  chomeB, 
mich  zu  bestreiten.  In  dem  vnd  er  diße  rede  thet,  chom 
aber  einer  seiner  wartlewt  vnd  sprach :  Herr  seit  bereil, 
die  von  Nürmberg  chomen  euch  zu  bestreiten. 

Noch  solcher  red  rant  der  fürst  selber  selb  iunfl) 
zu  beschawen  die  von  Nürmberg,  do  überslug  er  die 
gereising  auff  v^  gereisige  pferd  vnd  daz  fußuolck  bey 
ij*  mannen,  vnd  rant  zurück  zu  den  seinen  vnd  sprach, 
lieben  frewnt  vnd  gesellen,  es  komen  die  von  Nürmberg 
vnser  feint  vnd  sein  geschickt  zu  streiten ;  vnd  ich  hab 
sie  überslagen,  denn  lieben  frewnt,  sy  haben  geraising 
zeug,  dem  sey  wir  starck  genung,  vnd  mit  dem  wollen 
wirs  frölichen  nemen,  wann  ir  wert  sehen,  seyt  ir  frisch 
vnd  keck  vnd  rennet  fast  gen  in,  sy  wern  flihen,  vod  | 
als  pald  sy  flyhen  so  wollen  wir  allen  streit  wol  lo  i 
einem  endt  bringen  ee  daz  ir  fußvolck  zu  in  komet. 
wann  sy  fast  auff  ein  halbe  meil  vor  dem  fußuolck  seb 
mit  irem  gereisigen  zeug;  lieben  frewnt,  frewtt  euch, 
daz  wir  sullen  rechten  mit  den  von  Nürmberg,  daz  wir 
lang  zeit  von  herczen  haben  begert,  wann  mir  ist  id 
allen  czweifel,  wir  gewynnen  hewt  ere  vnd  gut,  yui 
ir  wert  sehen,  als  pald  irr  gereisiger  zeug  die  flocht 
wirt  geben  vnd  auff  irr  fußuolck  wirt  flihen,  daz  aach 
an  czweifel  die  flucht  wirt  komen  in  daz  fußuolck ;  auch 
lieben  frewnt,  ich  beger  von  euch  allen,  daz  ir  keiaea 
nempt  gefangen,  besunder  sy  alle  zu  tod  slacht,  vnd  ich 
beger  von  euch,  daz  ir  mir  dez  swert  ain  aidt;  du 
teten  sy  alle. 

Aber  sy  bedochten  nit,  daz  in  selbs  6ol€h8  sak 
haim  komen  vnd  ergen;  auch  vnser  losung  wl  u» 
vnser  fraw  etc. 
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« 

Noch  solcher  rede  macht  der  hochgeborn  fiirst  sein 
geschick  zu  dem  streit  vnd  bernfft  den  edeln  Ewstachium 
Schencken,  daz  der  soll  nemeo  iiij  der  edela  zu  im  vnd 
seit  sein  an  der  spitzen  vnd  die  fäuff,  Ewstachius  Scheuck, 
HeiDcz  Fuehß,  Erasmus  von  Eberstein  —  vnd  dez  hauffen 
ist  haubtmon  gewesen  herr  Sigmund  von  Leoterßheim. 
Item  daz  geschick  dez  rennfenleinß  ist  gewesen  die 
spitz,  darauff  sind  geschickt  die  schützen,  der  haubtman 
ist  gewesen  Jörg  von  Walienfelß  etc. 

Item  darauff  ist  komen   die   haubtpannyr;  die  hat 
gehabt  v  glider,  vnd  in  dem  erßten  glitt  sein  gewesen 
V,  der  von  Hohenloch,  Heincz  von  Rechberg,  Goncz  von 
Hütten,  Hanns  von  Seckendorff,  herr  Hanns  von  Sansan  etc. 
Item  darnach  in  dem  andern  glidt  sein  gewesen  vij. 
Item  in  dem  dritten  glidt  vor  dem  pannyr  ist  ge- 
wesen marggraff  Albrecht,  der  von  Leinyg,  Hanns  Ton 
Kotzaw,  her  Albrecht  von  Gicht,  der  iung  Nothafft,  der 
Peuscher,  der  von  Hanna,  herr  Walther  von  Hürnhaim. 
Item  daz  fierd   glidt   ist  gewesen  daz  pannyr  selb 
ailfft.      Graff  Sigmund  von  Gleichen  hat  daz  pannyr  ge- 
habt vnd  ist  neben  im  gewest  herr  Bernhard  Vitzthum, 
ain  graff  von  Hanstein,  Apel  von  Teraw  vnd  sQst  auch 
einer,  herr  Sigmund  von  Gleichen  diener,  heist  Wilhalm 
von  Gleichen,  vnd  der  von  Nassaw,  herr  Dietrich  von  Miltz. 
So  ist  das  fünffl  glidt  hinter  dem  pannyr  gewesen 
ir  xiij,  herr  Rudolff  von  Pünaw,  Hanns  Schenck,  Steffan 
Schenck,  Jörg  KInchgß,  Thoman  von  Wisentaw,  Schwey- 
holt    von   Sparneck,    Linhart   von   Newneck,    Fritz  von 
Rennhoffen  vnd  dez  von  Gleichen  diener  einer  vnd  der 
Henperger,  dez  von  Eystet  diner  einer. 

Vnd  als  der  fürst  sein  geschick  gemacht  het,  do 
kam  der  edel  sein  wartman  mit  x\  pferden  vnd  sprach, 
gnediger  herr,  seyt  berayt,  die  feint  chomen,  vnd  als 
pald  die  rede  geschah,  so  kumpt  der  edel  vnd  menlich 
CoDradt  von  Kauffungen  gerant  mit  seinem  hauffen,  dez 
waren  l  gereisig  eytel  schützen;    vnd   do   sy  der  fürst 
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ersähe,  do  spräche  er,  nun  hawt  an  vnd  seit  frisch  ^ann 
sy  sein  vnser  eygen;  alzo  sprengten  sy  an  den  von 
Kauffongen,  der  stelt  sich  menlich  mit  seinem  haafffo 
wider  in ;  aber  er  mocht  in  nit  vor  gesten  so  eim  gro- 
ßen hauffen,  die  als  fast  gen  im  ranten,  vnd  er  floch 
hinter  sich,  da  ward  erfrewt  der  fQrst  vnd  alie  die  sein, 
die  mit  im  waren  vnd  iagten  Conradt  von  Rauffungeo 
mit  sein  gesellen  vnd  fingen  ein  der  von  Nurmber;r 
diener  genant  Tauchstörffer  gar  ein  menlichen  man;  als 
der  von  Kauffungen  kam  gerant  flüchtig  mit  seinem 
hauffen  vnd  sein  gesellen  betten  gemyscht  vnd  gemengt 
vnd  kamen  alzo  gerant  auff  den  hauffen  sein  gesellen 
mit  dem  pannyr  so  mit  großem  geschrey  vnd  dnimetten 
als  ob  ir  viermal  als  vil  wer  etc.  vnd  do  daz  der 
menlich  Zenger  an  der  spitzen  dez  erßten  glidz  vnd  an 
dem  andern  glidt  Erasm  Schürstab  ersahen,  da  legten 
sy  menlich  gen  in  ein  ir  sper  vnd  riten  menlich  gen 
in,  alzo  ließ  der  edel  herr  von  Blawen  auff  trnmeten 
vnd  legt  ein  sein  sper  vnd  rait  friscblich  gegen  den 
feinten,  es  rant  der  edel  Oßwalt  Boß  gen  dem  edeln 
Eustachio  Schencken,  der  auch  het  vntergeslagen  sein 
sper,  vnd  Oswalt  Boß  rait  entzway  sein  sper  \nd  stach 
den  Schencken  zu  der  erden;  in  dem  ward  sich  aadi 
mengen  der  edel  vnd  veßt  Conradt  von  Kauffungen  mit 
seinen  gesellen  vnter  dy  feint,  vnd  do  ward  getrett 
Eustachius  Schenck  daz  er  dez  tags  starb,  vnd  ward 
begraben  zu  Nürmberg.  In  dem  vnd  sych  dy  nienlicben 
der  spitzen  von  NOrmberg  so  hert  hüten  vnd  so  kecl 
vnd  menlich  gegen  den  feinten  riten  gar  in  stiU  mit 
keinem  geschrey,  do  bub  sich  zu  flihen  der  f&rsi  bölv- 
lich  von  seinen  rittem  vnd  knechten  vnd  von  seinen 
aigen  pannyr,  vnd  do  rant  der  freidig  Kottwitz  mit  ^i* 
nem  hauffen,  daz  do  waren  eytel  schützen,  in  die  feiot 
vnd  erschußen  vnd  erslugen  manigen  edelman  mü  todt 
vnd  fingen  der  vil»  vnd  wer  do  mocht  geflihen  der  floke, 
vnd  es  wert  daz  stechen  vnd  slahen  vnd  iagen  wol  ij-  oieil 
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Yotz  b]rß  gen  Swobach  in  die  stat,  wann  es  ranten  et- 

lieh  byß  in  die  stat  die  vnsern«  vnd  betten  sy  aaff  bey- 

den  seyten  nit  ain   losang  gehabt,   sy  weren  gefangen 

worden  in   der   stat  Swobach,   dann   durch   die  losung 

Icomen  sy  auß  der  stat,  es  warden  der  feint  erstochen 

an  den  schrancken  der  tore.  In  dem  kamen  die  hauffen 

dez  fnßuolcks  an  die  walstat,  do  sich  der  streit  het  an- 

gerangen,  vnd  sy  funden  mangen  stolczen  edelman  ligen 

auff  der  erden,  der  ab  gestochen  waz  worden;  vnd  waz 

daz  volck  der  begreiff  vnd  erlangt,  die   slugen  sy  alle 

ze  todt  an  alle  gnadt.  Sy  funden  auch  vil  der  armbrost, 

«werter,   spere,   eysenhöt   vnd   wegen   mit  den  vischen 

vnd  Segen,  auch  alle  die  pannyr,  die  der  flüchtig  fürst 

iiet  in   dem   feld,   die   sind   hie   auffgehangen   zu  vnser 

firawen. 

Item  der  pannyr  waren  iij,  eins  waz  herczog  Otten 
vnd  ij  waren  sein  eigen,  die  er  het  gehabt  in  dem  feld.  ^) 

1 )  Eid  fast  gleichzeitiger  Bericht  gibt  fiber  diese  Paniere 
folgende  Nachricht :  Zu  wissen,  als  der  streyt  bey  den  weyern 
ergieng   vnd   die  von  Nuremberg  drew  panir  eroberten,  mit 
namen  herlzog  Otten  von  Beyern   panyr,   Pfaltz  vnd  Beyer- 
lant  doran  vermolet,  vnd   ein  gross   burgrefisch  slreitpanyr, 
swartz  vnd  weiss  quartirt,  vnd  ein  cleyner  burgrefisch  panyr, 
auch    swartz  vnd   weiss;   des   andern   tags  nach   dem  streit 
wurden  die  obgemelten  drew  panyr  durch  den  ratemitsampt 
iren  edeln  vnd  erbern  dienern  von  dem   rathaws  ersamclich 
getragen  in  vnser  lieben  frawen  cappel  hie  am  platz  gelegen, 
ilo  alsdann  ein  loblich  messe  gesungen  vnd  die  panyr  vnter 
der  roess  dem  almechtigen   got    zu  lob.  auss  des  gute  aller 
sige  entspringt  vnd  flewst,   seiner  lieben  muter  Marien  vnd 
allen   heiligen  zu  eren  mit  grosser  sollempnitet,  innyger  vnd 
aodehtiger    dankberkeit    geoppfert,    darnach  mitten  in   der- 
selben kirchen  an  die  mittein  ketten  gesmytt  vnd  aufgesteckt 
wurden,  mit  namen  zu  oberst  bertzog  Otten  panyr,  darnach 
das    grosser  vnd   zu  vnderst   das  cleyner  burgrefisch  panyr, 
die   auch   alsdann  etliche   iare  oflenlich  vnd    vor   meniglicb 
steckoten  vnd  erschinen.     Vnd  wann  nu  gar  vil  mercklicher 
vnd   treffenücher  bete  von  durchleuchtigen  vnd  hochgeporen 
fürsten  an  den  rate  langoten,  solche  panyr  abzutun  etc.  mit- 
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0  du  stolczer  fQrst  wa  waz  nun  dein  manheit  vnd  keek- 
heit  hin  komen,  dw  mainst  du  wolst  dy  edeln  stat  Nnwa- 
berg  gancz  uerdilgen  vnd  es  wer  daz  uolck  gancz  dein 
eigen;  o  marggraff  Albrecht,  du  flüchtiger  f&rst,  wie 
bistu  geflohen  von  deinen  rittern  vnd  knechten,  \nA  hast 
sie  bößlich  uerfurt  vnd  manig  mensch  vmb  deinen  gro- 
ßen heremut  hat  uerioren  sein  leben;  o  wie  magst  do 
ymmer  frölich  werden,  du  bist  geflohen  von  deinen  ar- 
gen pannyr,  daz  dir  übel  anstet.  Ee  solst  du  dobej 
gestorben  sein,  ee  du  da  von  werst  geflohen  vnd  vob 
manigen  deinen  helfiern  vnd  rittern  vnd  knechten,  die 
du  als  pößlich  lißt,  vnd  maniger  gefangen  vnd  erslagen 
ward,  es  zimpt  dem  adel  vnd  deinen  stoltzen  Worten, 
die  du  00*1  test  vnd  auch  entpotzt  der  bochwirdigen 
stat  Nürmberg,  gar  übel,  wann  du  solst  dein  feint  nit 
als  gering  geschetzt  haben,  es  wir  dir  vil  besser  du 
best  gevolgt  der  1er  deines  vaters,  der  dir  bevaldi  an 
seinem    totpett,   du   solst    behalten    frewntschafft  deiner 


namen  von  harren  Ludwigen,  pfalczgraue  bey  Reyn  vnd  her- 
tzog  in  nydern  vnd  obern  Beyern,  herrn  Albrebt»  ertzhertzof 
zu  Osterreich,  von  herrn  Fridrichen,  marggraue  zu  Branden- 
burg, vnd  andern,  das  in  aber  durch  den  rate  altut  mit  er- 
samen,  gepürlichen  Worten  geleynt,  abgeslagen  vnd  versagt 
ward,  hat  doch  der  rate  zu  synne  genomen  vnd  weisslieb 
bedaht,  nachdem  die  stat  NQremberg  vil  iare  von  vil  merck* 
liehen  geistlichen  vnd  wertlichen  f&rsten  besucht  worden  ist. 
vnd  in  künftig  zeite  geschehen  mag,  mochte  viileichl  solrh 
bete  von  der  panyr  wegen  an  den  rat  komen  seyn,  die  nirhl 
zuueracblen  noch  zuuersagen  wern,  dorauss  dann  von  den 
vorgemelten  fttrslen,  der  bete  man  verslagen  hat,  vngnad 
vnd  vn Wille  erspriessen  raöhte,  vnd  hat  der  rate  gesrhaft. 
solche  panyr  abzunemen  vnd  den  obersten  haubtiewten  diser 
stat  zu  antworten ,  die  zu  bewaren ,  die  auch  solche  panjr 
in  der  obgemelten  vnser  frawen  cappel  in  ein  sicher  gewar- 
same  behalten  haben ,  do  sie  dann  dem  rate  gewarten ,  in 
künftig  zeite  die  wider  vff  zu  stecken  oder  das  suaermeidei 
nach  des  rats  gutbedunken  vnd  wolgeiallen.  Actam  Tmk 
omnium  sanctorum  1463. 
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nachpawera  der  von  Nürmberg  vnd  wie  du  daz  te^it 
so  ging  es  dir  nymer  übel,  aber  dich  hat  nerweißt 
dein  hochfertiges  hertz  vnd  dein  böß  rett,  vnd  dez  alles 
hast  da  wol  enpfiinden.  ^) 

Dy  gefangen  warn  pey  dem  weir: 

Heincz  von  Hohenrechberg,  Sebastian  SeckendorfTer, 

Hanns  Schenck  von  Sehenckenstein,  Caspar  von  Weyrß, 

Tboman  von  Wysentawe,  Jörg  von  Rabenstein,   Virich 

Bock,  Jörg  Hemperger,  Otto  Pewmburg,  Wilhalm  Lei- 

nyDger,  Claus  Jörg,  Peter  Herr,  Hanns  Meicher,  Seyfrid 

Renner,  Claus  Albert,  Pauls  Soldner,  Moritz  Wildenborrn. 

Hans  Schinpain,  Linhart  von  Thaber,  Albrecbt  trumeter 

und  Contz,  sein  marstaller,  Heincz  Eisteter,  herczog  Otten 

diener,  Hans  Heuscher,  Heincz  Narr,  Vlrich  Smid,  Ar- 

oolt  von  Hirßfelt,  Heincz  Saltsch,  Hanns  Kriner,  Heincz 

Trebetsch,  Peter  Steinmetz,  Lienhart  von  Newneck,  Jörg 

von  Seckendorff,  Ewstachius  Schenck  von  Geirn,  Hanns 

von  Watschdorff,  Caspar  von  Kostboden,  Gebhard  Beu- 

scher,  Jacob  Meillinger,  Ruprecht  Weinman,  Hanns  von 

Czorwaw,  Ruprecht  von  Mangeßrewt,  Fritz  Schultheyß, 

Sigmund   von   Lentersheim   knecht,   Jörg  Luer,    Hanns 

Koppenczeller ,    Clauß  Vischer,    Hanns   Graw,    Gebhart 

Wolffei,  Concz  Waltherr,  Walther  vnd  Pauls  Marggraff, 

I)  Es  ging  auch  die  Sage,  Harkgraf  Albrecht  sei  in 
diesem  Streit  von  Cuntz  von  Kaufungen  gefangen  genommen 
und  nur  auf  sein  forstliches  Ehrenwort,  sich  zu  stellen,  wo 
und  yrann  der  von  Kaufungen  es  begehre,  wieder  freigelassen 
worden.  Cuntz  von  Kaufungen  soll  dies  dem  Rath  zu  Nürn- 
berg verschwiegen«  bei  seiner  Hinrichtung  zu  Zwickau  aber 
öffentlich  bekannt  haben,  er  habe  diesen  Tod  an  der  Stadt 
Nürnberg  verdient,  weil  er  ihr  verschwiegen,  dass  der  Mark- 
graf sein  Gefangener  sei. 

Den  errungenen  Sieg  hat  der  Rath  den  Städten  Augs- 
burg, Ulm,  Rothenburg,  Windsheim,  Weissenburg  und  Frank- 
furt,  dem  Rischof  zu  WOrzburg,  den  Churfürsten  zu  Cöln 
und  Trier  und  seinen  Gesandten  am  kaiserlichen  Hof  und 
auf  dem  Städte-Tag  eigens  verkündet 
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Dom.  Hantochach,  Henßlein  Schräm,  Heincz  Werim,  JSrg 
Kopp,   Heincz  Huriack,    Hanns  von  Por,  Concz  ReilT, 
Thoman  PrQnster,  Heincz  Linck,  Herman  Reiff,  HemuD 
Prem,  Jacob  Kreb,  Eberhart  Pehaim,  Wernlein  Lanlkeißt 
Heincz  Jager,  Heincz  Seauß,   Hanns  Gadenfurt,  Heinci 
Slenßinger,  Fritz  Förster,  Heincz  Meir,  Concz  Binaen- 
stock,  Hanns  Püllenboffer,  Sixt  Stackeil,  Ott  Senflt,  Claus 
Egen,  Hanns  Kornn,  Concz  Eilenhawser,  Lucas  Sewer, 
Hanns  Apell,  Hanns  Landßhut,  Heincz  Mettner,  Hanns 
von  Rotzaw,  Rubrecbt  von  Mangerßrewt.  —  Item  vnd 
sonst  vil  burger   von  Swabach;   die   vorgeschriben  ge- 
fangen  sint   ein   teil  marggraff  Albrechtz   leut,   ein  teil 
marggraff  Hansen  lewt,  ein  teil  herczog  Heinrichs  leut, 
ein  teil  herczog  Otten  leut,  ein  teil  bischofls  von  Eistet 
lewt,  ein  teil  bischoffs  von  Bamberg  lewt,  ein  teil  graff 
Sigmund   von  Gleichen  leut,    ein   teil  Bernhart  Vitztnm 
leut,  ein  teil  dez  von  Hohenloch  leut,  ein  teil  der  von 
Sawnßheim  leut. 

Auch  sind  der  feint  vil  erstochen  vnd  erslagen; 
die  fört  man  ein  teil  bey  nacht  gen  Swabach  vnd  eio 
teil  anderßwo,  der  namen  man  noch  nit  wissen  kan; 
auch  brochten  die  vnsem  bey  ij-^  gereisigen  pferdeo 
vnd  gar  uil  platharnasch  vnd  panczer  vnd  eisenhOt  vnd 
renntartschen,  armbrost  vnd  glefen,  vnd  brachten  aach 
etlich  wagen  mit  Gschen,  die  die  feint  gefangen  hetten, 
vnd  die  segen  vnd  schaff  brachten  sy  auch ;  auch  wur- 
den vnser  gereisigen  auff  den  tag  iiij  gefangen  TD<i 
wurden  der  vnsern  ij  geschoßen,  die  starben  darnach, 
sust  nam  der  vnsern  auff  den  tag  keiner  schaden  etc. 

Item  darnach  riten  vnd  luffen  die  vnsern  teglicb 
auß  vnd  brachten  kOe  vnd  pferdt  teglich  herein. 

Item  am  freitag  vor  Judica  [20.  März]  dez  nachti 
riten  etlich  vnserr  gereisigen  hye  auß,  straiflten  auf 
der  stroßen,  alzo  komen  sy  gen  Reichenbach  enhaft 
Haberstorff  gelegen,  do  funden  sy  vij  wagen,  waren 
der  feint,   dar  auff  waz   wein  geladen   auff  v  wagw« 
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?nd  ij  mit  habern  geladen;  alzo  singen  sy  den  faßen 
dy  pöden  auß  vnd  uerschfitten  den  habem  vnd  uer- 
sfrewten,  vnd  namen  xxxj  wagenpferd  vnd  brachten  die 
herein.  ^) 

Item  am  montag  nach  Judica  [23.  März]  brachten 
etlich  ynser  gereisig  ein  raub  ktie  yon  Ror^)  enbalb 
Swabach  bey  xx  kOen  vnd  etlich  pawern  pferdt  vnd 
etlich  gefangen  pawern. 

Item  auff  denselben  tag  brachten  etlich  anderr  vn- 
serr  gereisig  wol  xxviij  kfie  vnd  lxxx  swein,  betten  sy 
zu  Laaff  an  der  stat  genomen. 

Auch  auff  den  selben  tag  brachten  etlich  ander 
voser  gereisig  wol  xx  küe  vnd  ij^  sehaf  vnd  etlich  paw- 
ern pferdt  vnd  etlich  gefangen  pawern»  dy  betten  sy 
genomen  zu  Czenn  an  der  stat. 

Item  an  der  selben  montag  nacht  gingen  hie  etlich 
trabanten  auß  vnd  brachten  wol  xl  küe,  betten  sye  ge- 
nomen in  den  dorffern  gegen  dem  Newenmarckt  wertz. 

Item  am  eritag  nach  ludica  [24.  März]  riten  etlich 
vnser  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  wol  lxxxx  ktle 
vnd  etlich  swein  vnd  pferdt  vnd  gefangen  liawern,  bet- 
ten sy  genomen  bey  Haberstorff. 

Item  am  mittwoch  nach  Judica  [25.  März]  czugen 
zu  Nürmberg  auß  dez  nachtz  raer  dann  vj^  gereisig  vnd 
iij^  trabanten  vnd  betten  wol  lx  wagen  vnd  czugen 
gen  Hailsprun  czu  vnd  brennten  gar  vil  dörffer  großer 
vnd  clainer  vmb  Hailsprunn  vnd  schaffhoff  vnd  mül, 
vnd  brennten  daz  dorff  zu  Petersaurach  ^)  ab  vnd  stürmt- 


1)  Damals  schrieb  Markgraf  Albrecht  an  die  Stadt  Schwein- 
furt, sie  möge  ihm  mit  1000  Malter  Mehl  und  auch  mit  Wein 
und  Haber  aushelfen ;  denn  er  halte  grossen  Mangel  an  Pro- 
viant uod  Mühlwerk.  Der  Rath  zu  Nürnberg  aber  schrieb 
an  jenen  zu  Schweiufurt,  dieser  soll  dem  Markgrafen,  welcher 
der  Städte  gemeinschaftlicher  Feind  sei,  ja  nicht  helfen. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Schwabach. 

3)  P&rrdorf,  Ldg,  Heilsbrunn. 
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ten  den  kircboff  vnd  brentten  ab  dy  dörffer  Weilen- 
dorff,  Weisenbrug,  Tetelsa w,^)  vnd  sflst  vil  anderr  dörf- 
fer, alzo  daz  sy  uerbraoten  wol  xvj  dörffern,  vad  brach- 
ten vil  vihs  berheim  wol  v^  köe  vnd  kelber  vnd  vf 
schafe  vnd  lemmer  vnd  j^  und  lxxx  swein  vnd  wol 
XL  pawern  pferdt  vnd  wol  xxxiij  gefangner  pawera  md 
Uli  wagen  mit  allerley  geladen. 

Item  am  freitag  vor  dem  Palmtag  [27.  Mirz]  rileo 
etlich  gereisig  bye  auß  vnd  mit  in  gingen  etlicb  tra- 
banten  auff  daz  pirg  vnd  chomen  an  czwen  wagen  mit 
salcz  geladen  vnd  eysen  vnd  51,  vnd  brachten  dy  wagen 
mit  dem  gut  vnd  pferd  herein. 

Item  am  selben  tag  zu  abent  gingen  etiich  msm 
trabanten  bye  auß  vnd  chomen  gen  Bockstorff  bey  Vor- 
cheim  gelegen  vnd  brachten  Lxviij  kOe,  xl  swein  vnd 
XXX  pawern  pferdt. 

Auff  den  selben  tag  gingen  etUch  ander  vnserr 
trabanten  hye  auß  vnd  namen  ein  rawb  yihs  aoff  dem 
pirg  zu  Erhenhach^)  vnd  brochten  wol  xxx  kAe  vnd 
XL  schaf. 

Auch  dez  selben  abentz  •  riten  etlich  gereisig  hye 
auß  vnd  brennten  iiij  rofil  ab  an  der  Aurach  enhalb 
dez  Kamerstain. 

Item  am  samstag  vorm  Palmtag  [28.  März]  riten 
etlich  gereisig  hye  auß  vnd  namen  aber  vihe  vor  Lauf, 
an  der  stat,  küe,  schaff  vnd  pferdt  vnd  etlich  gefanj^en 
pawern ;  vnd  an  derselben  nacht  riten  etlich  ander  hre 
auß  vnd  namen  vihe  bey  dem  Banhoff,^)  kfle,  kelber 
vnd  swein  vnd  prachten  etlich  gefangen  pawern. 

Item  am   eritag   nach  dem   Palm   tag   [31.  Mari 
riten  etlich  gereisig  hye    aus   vnd   namen  ein  raub  kue 
vor   Tann   xxxiiij   kOe    vnd   etlich   gefangen   pawern  «j 
vnd  etlich  pferdt. 

1)  Dörfer,  Ldg.  Heilsbrunn. 

2)  Dorf,  Ldg.  Gräfenberg. 

3)  Dorfy  Ldg.  Heilsbrunn. 
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Item  am  mittwoch  nach  dem  Palmtag  [1.  April] 
rilen  etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  wol  xLÜij 
swein  ynd  etliche  pferd,  betten  sy  genomen  zu  Frawn* 
awrach.  ^) 

Auch  dez  selben  tags  riten  etlich  gereisig  hye  anß 
?od  namen  ein  rawb  kfie  enhalb  der  Selingporten  ^)  in 
dem  Solczgaw  l  kfke,  xx  pferdt  vnd  x  gefangen  paw* 
era;  vnd  auff  den  selben  tag  ward  vnser  gereisigen 
einer  auff  der  wartt  gefangen,  eins  burgers  knecht,  en- 
halb Sweinaw. 

Item  in  dez  warn  etlich  gereisig  hie  außgeriten 
vnd  brennten  etlich  hemer  ab  nit  weit  von  Aurbach 
gelegen. 

Auch  warn  etlich  trabanten  in  der  czeit  hie  auß- 
gegangen  vnd  brochten  wol  xxx  kfle,  betten  sie  ge- 
nomen czu  Hohenstat^)  enhalb  Herspmck. 

Item  am  Oster  abent  [4.  April]  riten  etlich  gereisig 
hie  auß  vnd  riten  gen  Pirpawm^)  vnd  gewunnen  daz 
stoß  zu  Pirpawm  vnd  brennten  daz  auß*  vnd  namen 
waz  sy  dar  innen  fiinden  vnd  brachten  daz  herein  vnd 
brochten  xxxvj  kOe  vnd  etlich  gefangen. 

Item  auff  den  selben  tag  riten  ander  vnser  gereisig 
hye  auß  vnd  riten  fbr  Altdorff  vnd  brachten  xv  kfle 
vnd  iij  gefangen  pawem. 

Item  am  andern  Ostertag  [6.  April]  czugen  etlich 
trabanten  hie  auß  vnd  brachten  Lviiij  kQe,  betten  sie 
genomen  zu  dem  Regensperg  vor  dem  sloß. 

Item  am  mittwoch  noch  Ostern  [8.  April]  riten 
etlich  vnserr  gereisig  hye  auß  vnd  brochten  xl  kOe  vnd 
Uli  swein,  betten  sy  genomen  zu  Herczogaurach. 


1)  Pfarrdorf,  Ldg.  Erlangen,  ehemaliges  Nonnenkloster. 

2)  Pfarrdorf,  Ldg.  Neumarkt,   ehemaliges  Cisterzienser- 
Nonnenkloster. 

4)  Pfarrdorf,  Ldg.  Hersbruck. 

4)  Markt,  Ldg.  Neumarkt. 
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Item  auff  denselben  mittwoch  cingen  ynserr  ge- 
reisig vnd  fußuolck  hye  anß  vnd  auff  daae  birg  geio 
Egloffstein^)  vnd  breoten  die  hewser  aaff  dembergror 
dem  sloß  ab,  vnd  brachten  ein  raub  vihs  hereio  wol 
Lx  kfle  vnd  uil  swein,  pferdt  vnd  geiß  vnd  etlich  ge- 
fangen. 

Item  am  freitag  nach  Ostern  [10.  April]  riten  et- 
lich gereisig  hje  aoß  vnd  brachten  xv  klke,  betten  st 
genomen  zu  Erlang. 

Item  am  samstag  darnach  [11.  April]  brockten  et- 
lich vnserr  gereisig  xij  kOe,  betten  sy  genomeo  zu  dem 
Marolfstain ;  ^)  vnd  am  montag  vor  dem  Heiltum  [13.  Aprir 
brachten  etlich  vnser  gereisig  xij  küe«  betten  sy  gefloraea 
za  Gränsperg  bey  Altdorff. 

Item  am  eritag  vor  dem  Heiltum  [14.  April]  waren 
aber  etlich  vnserr  gereisig  hye  außgeriten  gen  Grttau- 
perg  vnd  brennten  ab  den  voriioff  daselbst  vnd  wai 
vor  dem  sloß  stund  vnd  brachten  aber  von  Gnuspcrf 
bey  XXXV  kflen. 

Item  auff  den  selben  eritag  waren  etlich  vnserr 
gereisigen  hye  auß  geriten  vnd  brennten  zu  Langen- 
sendelbaeh  vnd  zu  Effelteich  vnd  brachten  wol  l  kAe 
vii4  swein. 

Auch  auff  den  selben  tag  brachten  ander  voserr 
gereisig  wol  xxx  kOe«  bettln  sy  genomra  zu  Sebadi 
vnd  XX  swein. 

Item  am  mantag  nach  Reminiscere  [2.  Mirz]  ia  der 
lasten  schickten  vnserr  herrn  hye  auß  bey  j^  gereisiger 
gen  Weissenburg;  vnd  ir  haubtman  waz  Jörg  Gender: 
vnd  riten  da  gen  Schwebischen  Werd;  da  selbst  soltea 
die  swebischen  vnd  ander  reichstet,  dye  im  bunt  waren, 
hin  komen;  alzo  chomen  dye  von  Augspurg,  ven  K&r^ 
ling»  von  Hall,  von  Rotenburg,  von  Winßheim  vnd  die 


1)  Pfarrdorf,  Ldg.  Gräfenberg. 

2)  Kirchdorf,  Ldg.  Gräfenberg. 
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obern  stet  vnd   brachten  all  zusamen   bey  vj^  pferden 
vnd   czugen   da    gen   Nöriing   vnd   uerbrennten    etliche 
dörffer   im   Rieß   vnd    czogen  doch    gen  Dinckelspflhel 
vnd  czugen  doch  gen  Winßheim»  der  waren  etlich  wa- 
gen mit  wein  vnd  putern  von  Francken  gen  Winßheim 
komen»  solt  man  her  gen  N&rmberg  geßkrt  haben.  Aizo 
lad  man  dy  wagen  zu  Winßheim  ab  vnd  ließ  daz  da 
iigen,  vnd  der  gereisig  czeug  aller  czoh  wider  hinter 
sich  gen  Rottenburg  vnd  belaitet  alzo   die  lern  wegen 
wider  hinter  sich  heim  wertz,  die  den  wein  vnd  putern 
gen  Winsheim  getragen  betten»  vnd  beleiten  etlich  wein 
von  ^ottenburg   gen  Dinckelspflhel,   vnd   riten   do   von 
Dinckelspühel  mit  dem   gereisigen  zeug  allen  gen  Hall 
vnd  brennten  vnter  wegen  etliche  dorffer  ab,  vnd  czu- 
gen doch  wider  gen  Dinckelspflhel;  vnd  czugen  zu  Din- 
ckelspQhel  auß  am  eritag  vor  dem  Heiltum  [14.  April] 
vnd  wolten  gen  Wloßheim  czihen  vnd  solten  den  von 
Nurmberg  auch  kost  vnd  wein  helffen  mit  gewalt  füren; 
alzo   beliben   die   von  Vlm   am   meisten  vnd  etlich  von 
den  obern  steten  wol  mit  ij*  pferden  zu  Dinckelspflhel; 
alzo  czugen  die  von  Nflrmberg  vnd  die  andern  stet  vnd 
betten  all  bey  üü^-^  pferden  vnd  wolten  gen  Winßheim 
czihen  9  vnd  czugen  in  den   grünt  bey  Lewtershawsen» 
vnd  brennten  etwe   uil  dorffer   ab   daselbst  vmb«    vnd 
krenten   gar  ein   groß  dorfi  ab»   heißt  Awrach»^)  vnd 
Hamen  gar  uil  vihs  daselbst.     Alzo  waz  der  marggraff 
auff  zu  Onoltzspach  vnd  allenthalben  mit  den  sein  ge- 
reisigen vnd  fußuolck»   da  er  die  fewr  sach  auff  gien» 
vnd  eilt   die  vnsern;   alzo   musten   die  vnsern  daz  vihe 
laßen  sten  vnd   betten   keine   rechte  ordenung  vnd  ge- 
schick,  wann  yede  stat  für  sich  selbs  da  waz,  vnd  betten 
kein  obersten  haubtman,  dem  sy  gehorsam  wem;   vnd 
ward  dy  sach  flbei  gehandelt.     Alzo   traffen   etlich  mit 
den  feinten,  etlich  gaben  die  flucht  vnd  scharten  hinten 


1)  Pfiurdoc^  Ldg.  Heilsbrunn. 
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da  von»  alzo  mit  solcher  ynordenang  lagen  die  stet  dar- 
njder  vnd  wurden  ir  mer  dann  ij^  gefangen  tod  allen 
Stelen,  die  uorgeoant  sein,  von  ytlicher  ein  teil  Tnd 
der  vnsern  wurden  wol  üj  gefangen,  darvnter  waz  Jörg 
Geuder  der  haubtman,  Francz  Pirckamer,  Jobs  Fronhoffer 
vnd  ein  Czenger  vnd  ein  Grieß  vnd  ein  Reehenberger, 
die  andern  waren  siecht  söldner  vnd  burgerßknecht,  fod 
die  gefangen  wurden  all  gen  Onolczbach  gefürt  ^) 

Item  am  suntag  nach  dem  Heiltum  [19.  April]  riten 
etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  xij  küe  vnd  etlidie 
swein  vnd  bawem  pferdt,  betten  sy  genomen  zu  Ame^ 
storff. 

Auch  dez  selben  tagz  gingen  etlich  trabanten  h^t 
auß  vnd  brachten  xv  küe,  betten  sy  genomen  in  den 
dörffem  bey  Winspacb. 

Auch  auff  denselben  suntag  ritten  etlich  gereisig 
hye  auß  vnd  mit  in  gingen  etlich  trabanten  vnd  cho- 
men  fbr  daz  sloß  Tann  vnd  czetzzten  sich  mit  in;  ik 
weil  luffen  die  trabanten  in  die  mfll  vnter  dem  sloi> 
gelegen  vnd  czünten  die  an  vnd  nerbrennten  die,  ^ml 
namen  ein  wagen  mit  wein  vor  dem  sloß  hart  an  der 
brücken  vnd  brachten  den  wein  herein. 

Item  an  dem  selben  suntag  zu  nacht  riten  etfick 
vnser  gereisig  hye  auß  vnd  gingen  mit  in  etlich  tra- 
banten vnd  hüten  auff  etlich  wagen  mit  wein,  die  sollen 
gen  Lauff  zu  gen;  do  waren  dy  wegen  mit  dem  wein 

1)  Das  nürnbergische  Kriegsvolk  hat  sich  in  dieseoi  Trefea 
mit  den  Markgräflichen  ritterlich  geschlagen.  Selbst  Markgraf 
Albrecht  hat  ihre  Tapferkeit  gelobt  und  gesagt,  die  von  Nfirn* 
berg  seien  kecke ,  endliche  und  unerschrockene  Leute  aod 
haben  auf  diesem  Tage  ritterlich  gefochten.  Der  Rath  mel- 
dete diese  Niederlage  seinen  Gesandten  zo  MOachea  nait  dea 
Worten,  sie  sollen  darob  nicht  erschrecken,  es  sei  ihm  eiac 
ehrenvolle  Niederlage  lieber,  als  eine  schändliche  FluchL 

Um  diese  Zeit,  nämlich  am  Sonntag  Misericordia  doniDi 
[19.  April]  hat  Herzog  Albrecht  zu  Oesterreich  von  Markgraf  Al- 
brechts wegen  der  Stadt  Nürnberg  und  dem  von  Heideck  abgesagt 
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gen  Laoff  in  die  etat  chomen  ee  dy  vnseren  in  den 
halt  chomen;  alzo  brenten  die  ?nsern  vor  Lauff  etlich 
hewser  vnd  stedel  ab. 

Item  am  montag  nach  dem  Heiltum  [20.  April] 
riten  hye  etlich  gereisig  auß  vnd  chomen  an  iiij  wegen 
mit  wein  geladen  nit  ferr  von  dem  Stain^)  vnd  slugen 
auff  ij  wagen  den  faßen  die  böden  auß,  vnd  spanten 
die  pferdt  alle  an  die  andern  ij  wegen»  vnd  triben  die 
wagen  mit  dem  wein  vnd  ein  großen  raub  vihs  herein 
wertx;  dez  ward  der  marggraff  gewar  zn  Swabach  vnd 
eilt  nach  mit  einem  großen  gereisigen  zeug,  vnd  es 
waz  nun  abent  vnd  nacht  worden»  daz  die  vnseren  den 
raub  in  dem  wald  musten  laßen  sten,  vnd  er  eilt  sy 
herein  byß  an  die  schrancken  bey  der  lantwer;  alzo 
waren  die  schneller  uerspert  vnd  die  vnsern  musten  ab 
Valien  vnd  zu  fuß  durch  die  schrancken  chomen,  vnd 
ließen  etliche  pfert  sten,  etlich  fluhen  auß  wo  sy  moch* 
ten,  alzo  daz  der  vnsern  auff  den  tag  fQnif  gefangen 
wurden,  vnd  uerlum  xj  pferdt,  dy  in  genomen  vnd  er- 
schoßen  wurden;  auch  ward  der  feint  einer  gefangen, 
hieß  der  Windbetzer. 

Item  in  der  czeit  betten  vnserr  herrn  ratz  zu  den 
Sweyczern  gesant  vnd  betten  ir  bestelt  bey  j**  vmb  solt 
vnd  gaben  aim  zu  fuß  ein  manet  v  gülden ;  die  czugen 
her  gen  Ntlrmberg  vnd  waren  herchomen  gen  Rotenburg 
auff  die  caeit  do  die  nyderlag  am  eritag  vorm  Heiltum 
geschähe,  vnd  czugen  doch  von  Rotenburg  gen  Winß- 
heim,  alzo  het  marggraff  Albrecht  groß  sammung  vnd 
meint  die  Sweyczer  der  nyder  ze  legen  ee  sy  her  ein 
chomen;  alzo  beliben  sy  zu  Winßheim  byß  auff  den 
sontag  nach  sant' Jörgen  tag  [26.  April]  do  czoh  man 
hye  mit  gewalt  auß,  gereisig  vnd  fußuolck,  vnd  czugen 
den  Sweytzern  entgegen  byß  enhalb  Czenn;  do  chomen 
dieSweiczer  hergegen  von  Winßheim  byß  enhalb  Czenn 


1)  Dorf,  Ldg.  Nürnberg. 
QMüMk  vm.  8 
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ynd  komen   do   la   den  vnsem   vnd  cxugen  doch  mit 
gewalt  herein.^) 

Item  am  eritag  vor  Walpurgis  [28.  April]  xo  akat 
ezugen  hje  aoß  hey  vj*^  gereisiger  vnd  vil  fiißuolds; 
auch  czngen  die  Sweiczer  mit  vnd  hetten  tu  wagen  md 
karnpQchsen,  vnd  czngen  neben  Swabach  hin  aoß  gegca 
Abenberg^)  zu.  Do  het  sich  der  marggraff  aofgemadit 
vnd  waz  auch  gar  starck  im  feld  mit  einem  großca 
gereißigen  czeug;  do  machten  die  vnsem  ir  geadiick 
vnd  weiten  mit  im  getroffen  haben  vnd  schnßen  mit 
karnpOchsen  gegen  seinem  czeug.  Aber  der  marggraf 
wolt  ir  nit  erpeiten  vnd  waich  hinter  sich;  dann  eüich 
scharmätzelten  mit  den  vnsern  vnd  worden  der  feiiC 
etlich  geschoßen«  vnd  dy  vnsem  ezugen  für  sich  vad 
brennten  auff  den  tag  gar  uil  dörffer  ab  enhalb  Abu- 
berg,  Mitteleschenbach, 3)  Wassermungenaw^)  vnd  du 
dorff  Vnter  Wernfels  ^)  vnd  Kuedorff  ^)  das  dorff  vb4 
herrnhawß  vnd  sOst  vil  dorffer.  Vnd  der  marggraf 
waz  stetz  im  feld  vnd  must  do  zusehen;  vnd  do  sy  des 
tag  alzo  brennt  hetten,  do  ezugen  sy  gegen  den  abeal 

1)  Johann  Stumpf  in  seiner  Sohweizer  Chronik  auch 
viel  RQhmens  von  diesen  Soldtruppen,  ab  ob  sie  erst  des 
Ausschlag  gegeben  und  den  Krieg  zu  End  gebracht  hittea. 
Man  findet  aber  nirgends  aufgezeichnet ,  dass  sie  besonders 
grosse  Thaten  verrichtet  haben.  —  Ausser  den  Scbweizen 
wurden  damals  auch  mehrere  Herren  vom  Adel  in  Beslalloaf 
genommen,  so  namentlich  dar  fteiffenberger  mit  SO  bisSSPfiw^ 
den  und  ein  Schlammersdorfer.  Buriao  von  Colobrat  und  eia 
Herr  von  Riesenburg,  böhmische  Herren,  erboten  sich,  der 
Stadt  zuzuziehen,  Böhmen  offen  zu  halten  nod  NQmberg  mit 
Lebensmitteln  zu  versehen.  Hinko  Crusina,  Herr  zu  Schwas- 
berg,  und  Ratzko  von  Riasenburg  schickten  dem  Markgrafea 
Fehdebriefe  und  verheerten  sein  Land  mit  Brand. 

2)  Städtchen,  Ldg.  Pleinfeld. 

3)  Städtchen,  Ldg.  Heilsbrunn. 

4)  Dorf,  Ldg.  Ueiisbrunn. 
6)  Dorf,  Ldg.  Pleinfeld. 
6)  Dorf,  Ldg.  Schwabacb. 
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lier  heim  wertz  vnd  hetten  vil  vihs  zasamen  getriben 
in  den  dörffern  doselhst  vmb  do  sy  gebrant  beten :  vnd 
triben  daz  vibe  mit  in  her  ein;  vnd  do  die  vnsem 
herezQ  komen  an  ein  fnrt  an  der  Retnjtz,  do  hielt  der 
marggraff  mit  seinem  gereisigen  zeug  ob  dem  fnrt  an 
einer  höhe  in  einem  geschick,  vnd  het  gar  nil  gereisigs 
zengs;  do  machten  die  vnsern  auch  ir  geschick  vnd 
Woltern  aber  mit  im  getroffen  haben ;  do  wolt  der  marg- 
graff  nit  an  sje  vnd  waich  wyder  hinter  sich;  alczo 
czugen  die  vnaern  durch  den  fort  vnd  chomen  wol  her- 
heim  mit  dem  vibe  vnd  brachten  wol  iiiij'^  küe  vnd 
etltch  pferdt  vnd  v^  schaf«  Lxij  gefangner  bawern,  vnd 
brachten  auch  xiij  pantzer,  hetten  sy  genomen  auff  einem 
wagen,  der  wolt  gen  Abenberg  sein  gangen. 

Item  an  sant  Walpurgen  tag  [1.  Mai]  waren  etlich 
vnserr  geneisig  vnd  trabanten  hye  außgeczogen  vnd  cho- 
men aaff  daz  pirg  enhalb  des  Rotenpergs  vnd  Osterno, 
vnd  brachten  ein  raub  vihs,  j^xix  küe,  xxx  ackerpferd 
vnd  vil  swein  vnd  geyß  vnd  ettlich  gefangen;  hetten 
sy  genomen  czq  dem  Hetzeis. 

Item  am  mittwoch  nach  Walpurgis  [6.  Mai]  riten 
etUcli-  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  ein  gereisigen  ge- 
fangen mit  beugst  vnd  hamasch,  waz  dez  Gotzmans 
kneehtvon.  der  Bog. 

Kern  am  pfincztag  nach  dez  heiligen  Creutz  tag 
Inuencia'  [7.  Mai]  waren  eüich  gereisig  hye  außgeriten 
vnd  brachten  xxxviij  kfle,  hetten  sy  genomen  bey  Hoch- 
stet an  der  Aisch.    , 

Item  am  montag  vor  dem  Auffarttag  [11.  Mai] 
riten  etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  wol  xxv  ktie, 
hetten  sy  genomen  bey  dem  Hilpoltstein  vnd  Winter- 
stain ;  alzo  eilten  in  die  pawern  nach  vnd  wolten  in  daz 
vibe  ab  eilen,  vnd  erschußen  den  vnsern  ein  pferdt, 
vnd  die '  vnsem  erstachen  vnd  erschußen  der  pawm  iiij 
vnd  brachten  daz  vibe  herein. 
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Item  am  pfincztag  am  Aaffarttag  [14.  Mai]  rilea 
eüich  gereisig  gesellen  hie  auß  vnd  chomen  an  etüdi 
wagen  mit  salcz:  den  Spanien  sy  dy  pferd  anß  vA 
chomen  darnach  an  czwen  wagen  mit  wein;  die  brach- 
ten sy  herein  mit  wein  vnd  pferden,  vnd  dy  weinwegea 
hetten  sy  genomen  nit  weit  von  Emßkirdien,  vnd  der 
pferdt  waren  aller  xxij. 

Item  an  demselben  pfincztag  zu  nacht  waren  ellidi 
trabanten  hie  auß  gangen,  vnd  namen  etlich  k&e  bey 
Atlersperg;  alzo  eilten  in  die  von  Allersperg  noch  vad 
wolten  in  daz  vih  ab  geeilt  haben ;  do  schnßen  die  vn- 
sern  in  dieselben  pawrn  vnd  erstachen  ir  ain»  andi 
ward  vnserr  trabanten  einer  erschossen,  vnd  die  vnsera 
brachten  daz  vihe  her  ein;  dez  waz  xyj  ktte« 

Auch  auff  den  selben  abent  waren  etlich  vnserr 
gereisig  vnd  trabanten  außen  geweßt  vnd  brachten  et- 
lich gefangen  trabanten,  die  die  frawen  teglich  avff  der 
Straß  raubten,  so  sy  der  stat  zw  tragen  wollen,  vnd 
brachten  gefangen  pawrn  vnd  pawrnpferd. 

Item  am  freitag  noch  dem  Auffarttag  [15.  Haij 
riten  etlich  gereisig  hie  auß  vnd  brachten  xxij  pawm- 
pferdt  vnd  etlich  gefangen  pawrn;  hetten  ay  geoomea 
enhalb  Kadolczburg. 

Item  an  jdem  selben  freitag  zu  nadit  waren  etlich 
trabanten  von  hinnen  gewest  bey  dem  Regenap^g  vnd 
zu  dem  Hetzeis,  vnd  hetten  gebrennt  vor  dem  voihoff 
zu  dem  Regensperg,  vnd  ward  vnser  trabanten  einer 
erschoßen. 

Item  am  samstag  nach  dem  Auffart  tag  [16.  Mai] 
waren  etlich  vnserr  gereisigen  geriten  vnd  brachten  wol 
Lxxx  swein,  vnd  xij  kfle  vnd  etlich  pawrn  pferdt;  hetlea 
sy  genomen  enhalb  Pairstorff. 

Item  auff  den  selben  tag  waren  etlich  vnserr  ge- 
reisigen geriten  vnd  brachten  ein  raub  Lxxviij  kle, 
xxiiij  pawern  pferd  vnd   etlicb  geyß  vnd  vi^  gfbagtB 
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paweni;  betten  sj  genomen  zu  dem  HilpoltataiD  vnd 
zw  DflrßbninnJ) 

Item  am  montag  frfle  vor  Pfingsten  [18.  Mai]  cza- 
gen  hye  anß  nil  gereisiger  vnd  foßuolcks  mit  wagen 
mi  chomen  über  den  walt  bey  dem  Grafftßhoff;  vnd 
do  sy  fkber  walt  cbomen,  do  ließen  sy  die  fußgengel 
enhalb  dez  walds  mit  der  Wagenburg  stjH  halten;  vnd 
der  gereisig  zeug  reit  ßkrbaß  gegen  Vorcbaim  wertz 
in  ein  hnet,  vnd  scbickten  etlioh  gereisig  von  in;  die 
aolten  daz  vihe  vor  Vorebeim  anslaben  vnd  solten  daz 
vihe  treiben  gegen  dem  gereisigen  zeug,  auff  daz  ob 
man  m  Vorebeim  nach  eilen  wolt»  daz  dy  vnsem  gern 
hinter  sy  wem  komen;  dann  die  vnsern  slugen  etlicb 
kfie  vor  Vorebeim  an  vnd  die  von  Vorebeim  eilten  in 
die  kfle  wider  ab  vnd  fingen  der  vnsem  iij,  wann  vn* 
serr  gereisiger  zeug  hielt  zu  verr  von  in  in  der  but, 
alzo  daz  die  vnsern  auff  den  tag  daselbst  niebtz  scbick- 
ten vnd  czugen  an  endt  her  heim. 

Item  am  eritag  zu  nacht  vor  pfingsten  [19.  Mai] 
czohe  man  hye  auß  mit  vil  gereisigs  zeugs  vnd  faßuolck 
vnd  Sweyczer  vnd  betten  uil  wagen  vnd  karnpfichsen 
vnd  czugen  gen  Emßkircben^)  cza,  vnd  chomen  am 
mittwoch  firfle  dar;  vnd  brauten  daz  dorff  auß  vnd 
stflrmten  den  kirchoff;  do  wertten  sich  die  pawern  gar 
fast  vnd  wanten  der  vnsern  etweuil  vnd  erschoßen  et- 
lich  zu  tod;  alzo  gewunen  dy  vnsern  den  kirchofi*  vnd 
gingen  der  pawern  etwe  uil  ze  todt,  vnd  etlicb  von  den 
pawm  waren  anff  dem  kirchturn;  die  weiten  sich  nit 
ergeben;  alzo  hießen  die  vnsern  den  pfarrer  aujßtragen, 
waz  zu  der  kirchen  gehört »  vnd  czünten  doch  die  kii^ 
chen  an  vnd  brennten  sy  aus ,  vnd  namen  waz  sy  da 
fanden  von  plündern,  hawßrot  vnd  etliche  vaß  mit  wein, 

1)  Pfarrdorf,  Ldg.  Gräfenberg. 

ä)  Die  Bauero  zu  Emskircben  hatten  einige  Dürobergiscbe 
Kriegsleute  angegriffen  und  dadurch  den  Rath'  veranlasst,  sie 
dafttr  zu  strafen. 
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vnd  laden  daz  Tnd  flirten  es  herein  vnd  shigen  etUchen 
faßen  die  pöden  auß  in  den  kelern.  Auch  nerhranten 
sy  anif  den  tag  gar  uil  dörffer  vmb  Emßkirchen  ge 
legen,  vnd  czngen  doch  her  wider  heim  vnd  brachten 
mer  dann  iij^  küe  vnd  j^  swein  vnd  etliche  schaff  vnd 
etlich  gefangen  pawern. 

Item  am  freitag  vor  pfingsten  [22.  Mai]  nach  mi- 
tag  chomen  die  feint  mit  einem  großen  gereisigen  zeog 
her  zu  byß  gen  sant  Linhart,  vnd  wollen  uilleicht  kile 
hin  haben  trieben;  alzo  waz  daz  vihe  bynn  in  der  lant- 
wer;  alzo  was  ydennan  von  stand  an  in  der  stal  aaff 
vnd  eilten  hinaaß  för  Spitaler  tor  vnd  czugen  den  fein- 
ten noch  byß  za  dem  hohen  crencz  enhalb  Sweinaw; 
do  eilten  die  feint  fkber  daz  wasser  zu  Reichelslorff  ^) 
vnd  wollten  der  vnsern  nit  erpeiten,  alzo  czagen  sy 
wider  her  ein. 

Item  am  pfingst  abent  [23.  Mai]  riten  etlich  ge- 
reisig hie  auß  vnd  brachten  viiij  käe«  xvij  ackerpfertt; 
betten  sy  genomen  zw  Reichenpach  vnd  zu  Kestel  bey 
Münchaurach  vnd  brachten  vij  gefangen  pawem. 

Aach  waren  etlich  anderr  gereisigen  hye  aoß  ge* 
riten  zo  Weissenburg,  die  dy  vnsern  warn,  vnd  brach- 
ten xvij  küe,  betten  sy  genomen  bey  Heydeck  in  einesi 
dorff  auff  der  stroßen  vnd  brachten  die  herein. 

Item  darnach  sagt  man  hye,  wie  marggraff  Albrecht 
uil  uolcks  het  in  einer  wagenbarg  bey  Swabach  vnd 
bette  auch  oil  gereisigs  voicks;  alzo  zoh  man  hye  aoß 
am  eritag  nach  pfingsten  [26.  Mai]  mit  macht,  gereisigen 
füßuolck  vnd  wagen  vnd  mit  püchsen,  vnd  czugen  hya 
auß  vnd  ließen  dy  Wagenburg  mit  dem  fbßaolk  bej 
Swant,^)  auff  daz  ob  der  marggraff  mit  seinem  feßaolk 
zu  in  czihen  wolt,  so  wolten  sy  es  mit  im  genomea 
haben;  vnd  vnserr  gereisiger  zeug  rant   flkr  Rot  vod 


1)  Dorf,  Ldg.  Schwabachc 

2)  Markt,  Ldg.  Schwabach. 
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nameD  daz  ribe  dasdbst  vnd  triben  zu  vnserr  wagen- 
borg  zu.  Die  weil  hetteo  vnser  drabanteo  etliche  bew- 
ser  zu  Swant  abbrent;  alzo  czngendy  YDsern  her  wider 
heim,  rnd  dez  marggrafFen  volek  mit  ir  wagenburg  waz 
enbalb  dez  wassers  gen  Swabach  vnd  torsten  zu  den 
vQsern  aufF  den  tag  nit  cbomen;  vnd  die  vnsern  brach- 
ten herein  mer  denn  iij^  küe  vnd  woi  l  pawern  pferdt 
vnd  viiij  gefangen  pawern »  dy  sy  vor  der  stat  Rot  all 
genomen  hetten. 

Item  am  mittwoch  nach  pfingsten  [27.  Mai]  riten 
etlich  gereisig  bye  auß  vnd  prarhten  XLvj  kfie,  hetten  sy 
genomen  zu  Pirpawm  bey  Dachspach  an  der  Aysch  gelegen. 

Item  am  pfincztag  nach  pfingsten  [28.  Mai]  czugen 
vnserr  gereisigen  vnd  trabanten  hye  auß  vnd  brachten 
xiij  küe,  xiiij  ackerpferdt,  ix  gefangen  pawern,  hetten 
sy  genomen  bey  dem  Rotenberg  vnd  Osterno. 

Item  auff  den  selben  pfincztag  riten  etlich  gereisig 
hye  aoß  vnd  namen  vor  Kadolczburg  Lxvij  ktte,  ij^xx 
5cha£f  zu  nechst  an  dem  sloß  vnd  triben  dye  her  gegen 
der  stat;  do  machten  sich  die  von  Kadolczburg  auff  mit 
uil  gereisigs  zeugs  vnd  eilten  den  vnsern  nach  byß  gen 
Fürt  an  daz  wasser;  do  hetten  die  vnsern  die  küe  aber 
daz  wasser  bracht  vnd  musten  dy  schaff  sten  laßen; 
do  triben  die  feint  die  schaf  wider  weck.  Alzo  kam 
daz  geschrey  herein  in  die  stat,  wie  die  feint  dy  vn- 
sern eilten;  do  waz  uon  stund  an  yderman  auff  zu  roß 
vnd  zu  fußen  vnd  eylten  den  feinten  nach  byß  gen  Ka- 
dolczburg an  die  schrancken,  vnd  die  feint  mußten  die 
schaff  sten  lal&en,  vnd  die  vnsern  brachten  die  küe  vnd  schaf 
vnd  iij  gefangen  pawm,  die  die  vnsern  vor  geeilt  betten. 

Item  auff  den  selben  pfincztag  [28.  Mai]  waren  et- 
lich gereisig  hye  auß  geriten  aufif  daz  pirg  vnd  brachten 
Lxxx  küe»  XXV  wagenpferdt  vnd  pawmpferdt,  xxx  geyß 
vnd  etlich  gefangen  pawern;  hetten  sy  genomen  zw 
Brunn  ^)  ein  meil  von  Pegnitz. 

1)  Dorf,  Ldg.  Pegnitz. 
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Item  am  samstag  vor  Trinitatis  [30.  Mai]  ritai  el- 
lich  gereisig  hye  aus  vnd  nameo  ein  raab  kfle  bei  Hödi- 
stet  an  der  Aysch  in  den  dorffem« 

Item  an  dem  selben  samstag  waren  etlich  vuer 
gereisig  hye  anß  geriten  vnd  brachten  xiij  kfle  vnd  et- 
lich geyß;  heten  sy  genomen  bey  Laaff. 

Auch  an  dem  selben  samstag  riten  hye  iriij  ge- 
reisig auß  auff  die  wartt  gegen  Swabach  wertz,  vad 
riten  ferrer  vnd  wolten  pawern  vaben;  alio  kamen  die 
feint  an  sy  vnd  fingen  der  vnsern  ij  vnd  Arten  dy  mit 
heng^t  vnd  harnasch  gen  Swabach. 

Item  am  montag  vor  vnsers  herrn  Leichnams  tag 
[1.  Juni]  dez  abentz  czohe  man  hye  anß  v^  gereisig 
vnd  uil  fußuolcks  mit  uil  wagen  vnd  karnpQchsen  vnd 
kamen  am  eritag  [2.  Jani]  fiike  in  den  gmnt  enhalb  d« 
Gnadenbergs  ^)  zwischen  Hainbnrg  vnd  Newenmarckt  vnd 
uerbrenteo  gar  uil  großer  dorffer  vnd  weiter  vnd  hoff 
vnd  uil  mOU  vnd  brennten  daz  dorff  Pergen 2)  ab;  vnd 
darinn  stunden  ij  slößlein  oder  herrensitz,  vnd  gewnn- 
nen  daz  ein  gar  pald.  Alzo  waren  dy  pawern  in  in 
ander  hauß  chomen  vnd  werten  sich  gar  fast  dar  aoß» 
vnd  betten  vnserr  gereisigen  ein  in  daz  hauß  gefangen: 
der  het  sich  uerriten,  den  betten  sy  gewunt  byß  aaff 
den  todt.  Alzo  schickten  vnserr  haubtleut  zu  dem  sMß- 
lein,  ob  sy  sich  wolten  ergeben,  so  wolt  man  sy  des 
lebens  sichern;  dez  wolten  sy  nit  ton,  vnd  handetten 
die  vnsern  gar  fast  vnd  übel;  alzo  gingen  die  vnsera 
mit  gewalt  dar  an  vnd  gewunnen  vnd  erstigen  daz  baii6 
vnd  slugen  all  die  zu  todt,  die  dorinn  waren ;  der  waren 
bey  xix;  vnd  erslugen  den  vnsern  gereisigen«  den  die 
pawern  vor  hynein  betten  gefangen»  vnd  brentten  dai 
dorff  vnd  hewser  auß,  vnd  luden  die  blundem,  die  sk 
funden    in   der  kirchen   vnd   den   hewsem   vnd  czogei 


1)  Im  ehemals  fttrstbischöflich-eichstidtischen  Gebiet 
S)  Pfarrdorf,  Ldg.  Greding. 
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her  heim  vnd  brachten  ii|^^  kfle,   ij^  swein,  itj^  schaf, 
XX  gefiingen  pawern  ynd  etlich  pawern  pferdt 

Item  am  mittivoeh  an  vnsers  berrn  Leichnams  abent 
[3.  Juni]  do  brenten  dye  von  AltdorfF  daz  dorfF  zu  Oten- 
sos^)  czwischen  Lauff  vnd  Herßprnck  vnd  czflnten  der 
FOD  Nürmberg  gQter  an;  do  brann  daz  dorfF  am  mei- 
sten als  ab,  vnd  die  kirch  vnd  kirchturn ;  vnd  uerbrann 
groß  gut  in  der  kirchen  vnd  vil  vihs;  vnd  daz  dorfT 
ist  am  meisten  herczog  Otten  vnd  seiner  edel  lewt  vnd 
der  frawen  von  Engeltal. 

Item  an  demselben  mitwoch  waren  die  von  Roten- 
barg  außgeriten,  vnd  stflrmtten  ein  kirchoff;  do  betten 
wir  vnd  die  gemein  reichstet  ein  gereisig  zeug  zu  Winß- 
heim  mit  lx  pferden;  POchner,  die  waren  auch  bey  den 
von  Rotenburg;  alzo  lagen  die  von  Rotenburg  auff  den 
selben  tag  ernyder  wol  mit  lxxxx  pferden,  darvnter  wa- 
ren der  vorgenanten  Püchner  ernyder  gelegt  xvij  vnd 
uerlom  xxxv  pferdt. 

Item  am  freitag  nach  vnsers  herrn  Leichnams  tag 
[5.  Juni]  riten  etlich  gereisig  hye  auß  bey  lxxx  vnd 
namen  ein  raub  zu  Dachspach  vnd  Geroltzhofen  an  der 
Aysch  vnd  triben  den  raub  her  gegen  der  stat ;  do  waz 
man  allenthalben  zu  Dachspach  vnd  zu  der  Newenstat 
vnd  anderswo  aufF  vnd  eilten^  den  vnsern  nach;  alzo 
fingen  dy  vosern  iij  gereisig,  daz  ein  waz  ein  edelman 
genant  Jacob  Truchseß  vnd  sitzt  zu  Dachspach,  vnd  ij 
knecht;  vnd  brachten  die  gefangen  vnd  j^xxxiiij  kfke 
herein  vnd  xvij  ackerpferdt  vnd  vj  gefangen  pawern, 
auch  ward  vnser  gereisiger  einer  gefangen. 

Item  am  samstag  nach  Gotzleichnamstag  [6.  Juni] 
riten  etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  xl  kfie,  betten 
sy  genomen  eobalb  Erlang  zu  MemdorfF.^) 


1)  P&rrdorf,  Ldg.  Lauff. 
S)  Pfarrdorf,  Ldg.  Erlangen. 
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Item  in  der  czeit  czünten  vnser  feiot  de&  wak^ 
an  vmb  die  stat  gegen  Laoff  wertz,  gegen  Altdorff«  ge- 
gen Swabadi  vnd  allenthalben ;  vnd  riten  die  feint  alleat- 
halben  in  dem  wald  herczu  vnd  namen  etlich  pawen 
pferdt  aufF  der  waid  vnd  fingen  die  pawern  bey  des 
pferden,  so  sy  der  pferdt  aulT  der  wayd  hotten. 

Item  am  montag  nach  Gotzleichnamztag  [8.  Juni 
riten  Vnserr  gereisigen  bey  ij^  hye  auß  auff  daz  pirg 
gegen  Felden^)  wertz  vnd  wolten  kOe  bringen;  vnd  an 
eritag  [9.  Juni]  frOe  schickten  vnserr  herrn  ein  großei 
reisigen  zeug  hinnach  vnd  wol  ij**  trabanten,  Sweyaer 
vnd  ander,  die  solten  halten  enhaib  dez  walds,  ob  man 
dy  ij  gereisigen  icht  eilen  wOrd»  daz  in  die  zu  hüff 
kemen.  AIzo  komen  sy  all  an  endt,  wann  die  pawero 
daz  vihe  betten  geflöhet,  dann  daz  sy  ij  hemer  bej 
Felden  gelegen  vnd  etlich  hoff  vnd  stedel  vnter  wegen 
abprenten. 

Item  an  sant  Veytztag  [15.  Juni]  zu  abent  zob  mas 
hye  auß  mit  uil  gereisigs  zeugs  vnd  mit  vil  fußnolck, 
vnd  betten  uil  wagen  vnd  pQchsen;  vnd  czugen  enhilb 
Herßbruck  vnd  ließen  do  die  Wagenburg  vnd  fußuoick 
czwischen  Herschbruck  vnd  Hohenstat  an  dem  wasser, 
vnd  der  gereisig  zeug  teilt  sich  in  iij  teil:  ain  teil  riten 
ir  ftkr  Sulczbach  bey  iii^,  vnd  die  selben  namen  daz  vibe 
vor  Sulczbach  vnd  trieben  es  herab  zu  der  wagenliurg  vnd 
brenten  von  Sulczbach  herab  zu  der  Wagenburg  uil  dorf- 
fer  ab  vnd  mül;  auch  waren  etlich  ander  ^geriten  vnd 
namen  vihe  zu  vnd  vmb  den  Künigstein^)  vnd  brenten 
den  marckt  Küngstain  vnd  uil  dörffer  ab,  vnd  czogen 
vnd  triben  daz  vihe  zu  der  Wagenburg.  Die  weil  bette» 
dy  trabanten  dy  kirchoff  zu  Hagburg  ^)   vnd  Hohenslat 

1)  Die  beiden  Reichswilder  Laurenz!  und  SebaMt 

2)  Städtchen,  Ldg.  Hersbruck. 

3)  Harkt  und  Schloss,  Ldg.  SiMzbacb. 

k)  Wahrscheinlich  Happnrg,  P&rrdoif,  Ldg.  Henbnick. 
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gerawmt  fhd  betten  ablKTeilDt  djre  dörffier  HöheMtat  vnd 
Pomelsbrotan,  ^)  ynd  luden  die  wegtn  vnd  csogen  doch 
her  wjder  heim  vnd  heften  aofT  den  tag  uerbreat  mer 
denn  xl  dörffer  vnd  brachten  mer  dann  vij^  kfie  vnd 
nil  swein  vnd  ackerpferdt  vnd  uii  schaf  vnd  geyß. 

Item  am  fireitag  vor  sunbenden  [1 9.  Juni]  dez  ahentz 
zohe  man  hye  auß  mit  uil  gereisigs  zeogs  vnd  fußuoldcs 
vnd  mit  uil  wagen,  wagen*-  vnd  karnpttchsen,  vnd  dtuh- 
men  am  samstag  [20.  Juni]  frfle  in  daz  dorff  Gmünd^) 
bey  Spalt  gelegen  vnd  stürmten  den  kirehoff  daselbst; 
den  wolten  dy  pawern  nit  geben  vnd  gewonnen  den 
mit  gewalt  vnd  erslogen  xv  pawern  darinn;  vnd  ge^ 
wunnen  in  einem  andern  dorfF  auch  ein  kirchofr«  daz 
heißt  Czell  bey  Gmünd  gelegen ;  den  wollen  die  pawen 
auch  nit  ergeben,  do  singen  si  auch  etiich  pawm  zu 
todt,  vnd  czugen  darnach  ittr  Spalt  vnd  legerten  sich 
dafilr.  Die  weil  het  marggraf  Albreeht  ein  große  sam- 
nung  allenthalben  im  landt,  vnd  chomen  die  feint  wol 
mit  iiij^  get^isigen  pferden  in  die  stat  gen  Spalt,  alzo 
daz  sy  die  vnsern  hin  ein  sahen  reiten;  vnd  dy  vnsern 
sahen  wol,  daz  es  nit  zegesöhehen  wer,  vnd  czugen 
wyder  wegk  hinter  sich,  vnd  brennten  die  uorgenanten 
dorffer  ab  darinn  sy  die  kirehoff  gestürmt  betten.  Die 
weil  waz  der  marggraff  mit  dem  gereisigen  zeug,  den 
er  zu  Spalt  het,  wider  berai^  chomen  vnd  reit  zu  sei- 
nem gereisigen  zeug  vnd  zu  seiner  Wagenburg;  die  het 
er  ligen  an  der  Rednytz,  vnd  meint,  er  weit  dy  vnsern 
da  beatreiten  vnd  der  vnsern  kein  her  heim  laßen  cho^ 
men.  Die  weil  czohe  vnser  uolck  mit  der  wagenbnrg 
vnd  gereisigem  zeug  in  einem  geschieh  von  Gmünd  her«* 
Dach,  vnd  do  sy  diomen  bey  Hennbach 3)  an  die  Red- 
nytz, da  het  der  marggraff  ein   große  wagenbnrg  vnd 


1)  Pbrrdorf,  Ldg.  Hersbruck. 

S)  Fridrichs-Gemünd,  Ldg.  Pleinfeld. 

3)  Rednitzhembachj  Kirchdorf,  Ldg.  Sqhwabacli. 
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nil  faßnolcks  enhalb  der  Rednytz  vod  hielt  wel  mit 
viij°  gereisigen  aodi  da  vnd  warttet  aaff  dy  Tüsen. 
Alio  schickten  sich  die  vnsem  ynd  nickten  in  nach  bjfi 
über  daz  wasser,  vnd  schußen  gar  fast  in  der  maigraffeB 
gereisigen  zeug  mit  großen  vnd  ciain  pfichßen  vnd  ooo 
stand  an  gab  des  marggraffen  wagenbarg  dy  fladit  viid 
flöhe  eylentz  wegk;  vnd  dez  marggraffen  zeog  indt 
aaff  ein  höhe  vnd  czeczt  sich  mit  den  vnsern ;  do  sdra- 
ßen  die  vnsem  gar  fast  in  sye.  Uie  weil  flöhe  sein 
wagenbarg  ymerdar  wegk,  vnd  der  marggraff  flöhe  mit 
seinem  gereisigen  zeug  auch  wegk;  vnd  es  waz  na  nadrt 
worden,  daz  die  vnsern  nit  nachuolgen  mochten»  vnd 
der  feint  wurden  uil  erschoßen  vnd  auch  irr  pferdt  nil. 
Da  czugen  dy  vnsem  her  heim  vnd  brachten  ein  ge- 
reisigen  gefangen  vnd  iiij  gereisige  pferdt  vnd  mer  dno 
j^  kOe  vnd  iiij^  schaf  vnd  etlich  gefangen  pawera. 

Item  am  montag  vor  st&nbenden  [22.  Juni]  zu  abent 
riten  etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brochten  xxviij  acker- 
pferdt;  betten  sy  genomen  an  der  Aysch  bey  dem  Newen- 
hauß.  1) 

Item  am  sunbent  abent  [23.Jani]  riten  etlich  g«* 
reisig  hye  auß  vnd  brachten  xxx  kfle  vnd  viij  ackcr- 
pferdt;  betten  sy  genomen  for  dem  sloß  Schebberg. 

Item  am  pfincztag  nach  sQnbenden  [25.  Juiii]  gin- 
gen etlich  trabanten  hye  auß  vnd  brennten  ab  ein  hamcr 
vnd  ein  hernhewsel  genant  in  dem  Hirsbach*)  aaff  dca 
pirg  gelegen  enhalb  Eschenbach  gelegen,  vnd  brachten  et- 
lich gefangen  pawem.  Auch  waren  etlich  gereiaig  hye 
auß  geriten  vnd  brachten  viiij  ackerpferdt,  betten  sy  ge- 
nomen zu  GrOnßberg. 

Item  am  freitag  vor  Petri  et  Pauli  [26.  Jnni]  riten 
etlich  gereisig  hye  auß  vnd  brachten  xl  kde,  ip  swein* 
XXX  ackerpferdt  vnd  etlich  gefangen,  betten  sy  genonen 
zu  Perengaw  bey  dem  Newenmarckt 

1)  Im  Ldg.  Neustadt. 

2)  Weiler  und  Hammer,  Ldg.  Hersbrack. 
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Item  am  suntag  vor  Petri  et  Pauli  [28*  Juni]  riteo 
etlich  gereisig  hy  auß  yüA  brachten  x?iij  ackerpferdt« 
viij  kfie;  hetten  sy  genomen  zu  Brunn  bey  Emßkirchen 
gelegen. 

Item  an  sant  Peters  vnd  Pauls  tag  [29.  Juni]  riten 
hy  V  gereisig  auff  die  wart  bey  Katzwang;  da  komen 
sy  an  ij  gereisig,  die  fingen  sy  vnd  brachten  sy  herein 
mit  hengst  vnd  harnasch,  die  warn  bed  herr  Walther 
von  Hürnheim  knecht. 

Auch  brachten  vnser  trabanten  in  der  zeit  uil  reub 
her  ein  von  kflen  vnd  pawmpferden. 

Anch  brenten  vnserr  feint  vnsern  annenleuten  uil 
ab,  das  vor  den  ganczen  krieg  bestanden  waz ;  vnd  die 
mit  in  vor  abgedingt  hetten  vmb  gelt,  daz  halff  sy  als 
nit.  Vnd  vnserr  gereisigen  riten  ein  teil  gen  Weissen- 
bürg;  ako  chomen  ir  feint,  gereisig  vnd  (ußuolck,  bey 
nacht  fOr  die  stat  vnd  uerherten  in  ir  getraid  auff  dem 
feid  vnd  wußten^)  in  ir  gerten  vnd  waz  in  den  gerten 
wuchß. 

Darnach  an  vnserr  Frauen  tag  visitacionis  [2*  Juli] 
chomen  die  feint  aber  f&r  Weissenburg  mit  viil  wagen 
vnd  fußuolck,  vnd  weiten  aber  vmb  die  stat  daz  getraid 
uer wüsten;  alzo  ruckten  vnser  vnd  der  uon  Weissenburg 
gereissig  auß  der  stat  vnd  namen  den  feinten  wol  l 
pawmpferdt,  vnd  stachen  in  die  feint  vnd  erstachen  ir 
bey  xvj  zu  tod  vnd  fingen  ir  bey  xiiij  vnd  stachen  vnd 
singen  ir  gar  uil  wunt,  die  dy  feint  alzo  wunt  mit  in 
hin  fikrten. 

Von  der  richtigunge. 

Item  in  der. zeit  vor  Faßnacht  anno  domini  mil- 
lesimo  cecc"^  l"^  schickt  vnserr  herr  der  römisch  kflnig 
sein  rette  herauff  ,den  bischoff  von  Kyemße,  herr  Hansen 
Neiperger  vnd  meister  Virich  Biedrer,  vnd  gab  denselben 


1)  verwfliteten. 
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reten  ynd  dem  bischoff  von  Salczborg  vnd  heraog  Al- 
brecht yon  MOnchen  ganczen  ToUen  gewalt,  die  sach  le 
richten.  Die  machten  ein  tag  gen  MQncben  yiij  tag  nach 
Ostern  [12.  April].  Auff  den  selben  tag  komen  die 
vorgenanten  fiirsten  vnd  rette;  aach  chomen  dohm  der 
foischoff  von  Secka«  biscboff  von  Passaw,  bischoff  tm 
Freysing,  marggraff  Albrechtz  bottschaflft«  die  von  Nftroh 
berg  vnd  ander  swehiseh  reichstett  des  pondes  vnd  vü 
anderr  ritter  vnd  knecht. 

Auff  dem  tag  geschähe  vil  red  vnd  wid«rede;\i 
doch  ward  nichtz  da  geendet,  dann  sy  machten  daselbst 
ein  andern  tag  gen  Höchstet  an  die  Aysch  aoff  deo 
frei  tag  nadi  vneers  herren  Aaffartag  [15.  Hai];  do  sel- 
ten die  fiirsten  vnd  herm  selbs  persönlich  hinkomeot 
die  dy  sach  mit  sampt  dem  niarggrafen  antreffent  wer, 
vnd  die  reichstet,  aooh  solten  vnsera  berm  des  römi- 
sehen  k&nigs  rett  auch  auff  den  tag  komen. 

Alzo  do  man  da  hin  auff  den  tag  kom,  do  oer- 
einten  sich  die  fursten  vnd  die  herm  vnd  die  reichstei 
vnd  legten  den  tag  gen  Bamberg  vnd  czugen  dohin  auff 
den  tag  von  Höchstet  gen  Bamberg;  vnd  cbomen  a«B 
den  tag  vnsers  herrn  kOnigs  rette  vorbeneat,  marggraif 
Albrecht,  marggraff  Hanns,  biachof  von  Wirczbwg,  her^ 
czog  Otto  von  Paym,  bischoff  von  Bamberg,  bischoff 


1)  Unter  andern  erklärte  Dr.  Knorr,  dass  dem  üaik- 
graCsn  nunmehr  alle  Lehen  heimgefidlen  seien,  die  die  Bi^ 
ger  zu  Nürmberg  von  ihm  zu  Lehen  getragen,  und  dass  der 
Markgraf  so  viele  Gefangene  habe,  dass  er  ein  Lösegeld  too 
60,000  fl.  zu  erhalten  hoffe.  Der  Betrag  der  auf  obige  Weise 
heimgefallenen  Lehen  erreiche  die  Summe  von  900,000  I. 
Die  von  Nürnberg  sollten  den  Markgrafen  mit  Recht  atckl 
fllrnekmea,  bis  er  zuvor  sie  rechtlieh  beklagt  hilte;  in  im 
Rechtabot  selbst  soll  sodann  alles  ausgenommen  seyn,  va< 
sich  in  der  Fehde  zugetragen,  d.  h.  der  Markgraf  soll  sD» 
bebalten,  was  er  erobert  hatte;  vnd  drittens  soll  die  Stadt 
den  Markgrafen  nur  als  einen  Fürsten  des  Reiches  mit  Kackt 
fümehmen. 
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von  Eystet,  pfalezgraff  bey  Reyo,  der  dewtsch  meister, 
dez  biscbofls  von  Salczburg  rette,  herczog  Albreehts 
von  Mfinehen  rette,  vnd  vil  ritter  vnd  knecht,  ynd  die 
von  Nürmberg  vnd  die  andern  reichstette  dez  punds. 
Da  geschähe  aber  nil  red  vnd  Widerrede  i)  ?nd  es  ner-^ 
zohe  sieh  gar  langk,  doch  ward  ein  frid  besloßen  in 
maßen  als  hernach  geschriben  stet: 

Von  gottes  gnaden  wir  Götfrid  zq  Wirczbnrg,  Sil- 
nester  zu  Kyemse  bischoff»  vnd  wir  Frideridi,  pfalcz- 
graffe  bey  Rein,  herczog  in  Peyrn,  vormnnd  etc.  vnd 
wir  die  hernach  geschriben,  Hanns  von  Neiperg,  meister 
Virich  Riedrer,  dez  allerdurchleuchtigisten  f&rsten  vnd 
herrn,  herm  Friderichs  dez  römischen  künigs  zn  aller 
zeit  merer  dez  reichs  vnd  herczog  ze  Österreich  vnsers 
gnedigsten  herrn,  graff  Jörg  von  Hennberg,  Jörg  Faehß 
zu  Swetnsfaawbten ,  dez  vorgenanten  von  Wirczbnrg 
hoffimeister,  Jobs  von  Vennigen,  meister  deutsch  ordens 
in  deutschen  vnd  wellischen  landen,  Heß,  graff  zu  Lei* 
ning,    Peter  von  Talheim,  hoffmeister,   vnd  Virich  von 


1)  Bei  dieser  Zusammenkunft  hatte  man  anfangs  einen 
eigenen  Aosschuss  gewShIt,  der  die  Friedensverhandlungan 
Aihren  sollte.  Von  Seile  des  Markgrafen  sassen  in  demselben 
die  Bischöfe  zu  Bamberg  und  Eichstädt,  Herzog  Otto  in  Bay- 
ern, Pfalzgraf,  Hanns  von  Erlach,  Hofmeister  des  Erzbischofs 
zu  Mainz,  Hanns  von  Enzenberg,  Appel  Vitzthum,  Dr.  Peter 
Rnorr  und  Haintz  von  Aufsess;  von  Seite  Nömbergs  und  des 
Herm  von  Heideok  waren  im  Ausschusse  Dr.  Heinrich  Leu* 
hing,  Pfarrer  zu  St.  Sebald  zu  Nürnberg,  Dr.  Gregor  Heim- 
burg, Licentiat  Martin  Mair,  beide  Consulenten  des  Raths 
zu  Nürnberg,  Georg  Fuchs,  Engelhard  von  Münster,  Fridrich 
Schultheiss,  Kanzler,  Stephan  Hangenor  von  Augsburg  nnd 
Hanns  BinkhOm  von  Nördlingen.  Dieser  Ausschuss  hat  aber 
nichts  ansgerichtet ;  man  konnte  sich  in  keinem  Stück  einigen, 
auch  darin  nicht,  dass  die  Schlösser  Heideck  und  Lichtenau 
bis  zum  Austrag  der  Sache  in  des  römischen  Königs  Hand 
gegeben  werden  sollen.  Endlich  machten  die  königlichen 
Commissäre  solche  Vorschläge,  die  von  den  streitenden  Par- 
teien angenommen  und  in  Vertragsform  gebracht  wurden. 
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RoseDberg»  marschalk  dez  egenanten  herczog  Fridrkhs, 
Jobanns  Daster,  tumprobst  zu  Breßlaw,  dez  hochwirdi- 
gen  in  gott  vaters  des  berm  berm  Fridricbs  ertzbischoff 
zu  Salczburg,  Ott  Penczenawer  za  Kempnateo  vnd  Jacob 
Patreicb  zu  Reicbarlzhawseo ,  dez  hohgepomen  fftrstea, 
berra  Albrecbtz  pfalezgrafT  bey  Reia   vnd  herczog  ii 
Peym  etc.,  rette,  bekennen  vnd   tbun  kont  allemeiug- 
lidi,  daz  wir  von  wegen   dez   egenanten  vnsers   afler- 
gnedigisten  herrn  dez  römiscben  kflnigs  aaff  bewttigca 
tag  von  sölcber  czwitrecbt,  krieg  vnd  vebde  vnd  veiot- 
scbafft  wegen,  wie  sieb  die  byßber  czwiscben  dem  hoch- 
gebornen  fürsten  berm  Albrecbten  marggrafen  za  Bna- 
denburg  vnd    burgraffen   zu   NfiroEiberg  eins,    vnd  dei 
edeln  Conrads  berrn  zu  Heydeck  dez  andern  tdls,  vni 
aber  czwiscben   dem   yetzgenanten  marggraff  Albreckli 
eins  vnd   der  ersamen  weisen  burgermeisters  rate  vid 
bürgere  der  stat  zu  Nfirmberg  dez  andern  teils  hdffier 
vnd  belffers  belffer,  der  iren  vnd  aller  der,  so  in  die- 
sen sacben  zu  baiden  Seiten  uerdacbt  oder  gewant  siai 
erhebt,   uerlauffen  vnd  begeben»   beredt  vnd  beteidio^ 
haben   in   bemach  begriffner  form  vnd   maß,    nemlich 
vmb  alles,  daz  der  egenant  marggraff  Albrecht  vod  Coe- 
rat  von  Heideck  mit  einander  zu  schicken  haben,  darvmk 
sollen  sy  vor  dem  egenanten  vnserm  gnedigsten    hem 
dem  römiscben  künig  vnuerdingt  recht  nemen  vnd  gebeif 
geben  vnd  nemen,   als  recht  ist;  item  auch  voih  aUei 
daz  die  egemelten  marggraff  Albrecbt  vnd  die  von  Ntrs- 
berg  mit  einander  zuschicken  haben,    darvmb   schSDea 
sy  vor  vnserm  allergnedigsten  berrn  dem  römischen  ki- 
nig  vnuerdingt  recbt  nemen  vnd  geben,  geben  vnd  ae* 
men  als  recht  ist.     Item  marggraff  Albrecht  sollen  be* 
leiben  zu  seinen  banden  die    hernach    geschriben  M 
vnd  sloß,  mit  namen  Heideck  sloß  vnd  stat,  Liditenairi 
Prockperg,  Yltfeit  vnd  Lonrstat  mit  iren  zu  gehorungti 
ongeuerlicb  [bis]   zu   außtrag  dez  rechten,  so  zieh  vor 
dem  egenanten  vnserm  allergnedigsten  herra  dem  t^ 
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mischen  kOnig  dar  vmb  ergen  wirt  in  vorberflrter  maß 
TDgeuerde.     Item  waz   sust  außefhalb  der  uorgenanten 
sioß  vnd  der  selbigen  zugehoning,  sioßer,  hewser,  li- 
gender  guter,   aigen  oder  leben  mit  iren  zugehorung, 
wo  vnd  wie  die  gelegen  und  genant  sind»  die  ein  teil 
oder  ir  helffer  vnd  helffers  helffer  dem  andern  in  diesen 
kriegen  angewunnen  oder  sich  der  ynterzogen  het,  zu 
denselben,  wie  sy   etzo   sind,   Süllen  die   entsetzen   on 
einrede  wider  an  iren  beseß  komen  vnd  dorzu  vnuer- 
zogenlich  gelaßen  werden  on  geuerde,  vnd  die  ir  leben 
vor  ir  yedes  vebde»  sye  weren  burger,  helffer  oder  diner, 
ZQ  beiden  teilen  auff  gesant  betten»  den  sullen  die  wider 
gelihen  vnd  die  selbigen  dar  zu  vnuerezogenlicb  gelaßen 
werden  ongeuerde.    Item  waz  auch  marggraff  Albrecht 
vnd  der  von  Nttrmberg  bttrger  vnd  inwoner»  die  vom 
demselben  marggraff  Albrecht  leben  haben  vnd  die  nit 
aaff  gesant  betten,  mit  einander  zu  schicken  haben,  dar- 
vmb  sullen  sy  [zu]  entlichen  außtrag  vor  vnserm  aller- 
gnedigsten  herren   dem   römischen  künig    recht    nemen 
vnd  geben,  geben  vnd  neoüen   als   recht  ist.     Item  ob 
auch    ymant  von   den    obgemelten  parteyen    oder  iren 
helffera  vnd  helffers   belffern  zu  erbsbuldung  oder   an- 
dern pflichten  gedrungen  oder  eingezogen  worden  wer, 
der  oder  die  alle  scbullen  der  frey  vnd  ledig  sein  vnd 
ledig  geschafft  werden,  außgenomen  dyeyhenen,  die  zu 
der  vorgenanten  stat  vnd  sloßen,  die  in  marggraff  AI- 
brechtz  banden  besten  vnd  beleiben  scbullen,  gebörent, 
die   sullen   in   dez   yecz    genanten    marggraff  Albrechtz 
huldung  beleiben  zu  außtrag  dez  rechten  als  vorberürt 
ist  alles  ongeuerlich.    Item  waz  vor  datum  dicz  brieffs 
auffgehebter  zinß,  nütz  oder  gülte  von  aigen,  leben  oder 
pfantschafilt ,    von   welcher   parthey    oder   iren    belffern 
die  auffgebebt  werden,  die  scbullen  zu  beder  seit  nacb- 
gelaßeo  werden,    waz    aber   verfallener  vnd  vnauffge- 
hebter  zinß  oder  gült  weren  die  süUen  iren  herrn,  die 
sy  vor  diesen  kriegen  inn  gehabt  betten,  bezalt  werden 

QucUea  TOL  9 
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vnd  denselbigen  volgen.  Item  es  sol  auch  die  beridri 
vnd  teiding  an  leipgeding,  ewigen  galten,  pfaBtschaft 
oder  andern  verbrieften  oder  wissentlichen  schnMeo  p^ 
derseit  einem  yden  ynuergreiffenlich  vnd  sein  gerechtig- 
keit  behalten  sein  ongeuerde.  Item  waz  auch  in  diesn 
kriegen  vnd  do  vor  eynigch  parthey  oder  die  ireD  in 
der  andern  parthey  sloß,  stett  oder  merckt  in  guten 
gelauben  hab,  gut,  briefif  oder  anders,  wie  oder  wai 
daz  wei*,  ymant  zu  getrewen  banden  zu  behalten  ge- 
flöhnet  oder  eingeantwort  het,  daz  alles,  nichtz  aaßge 
nomen,  sol  einem  ydem  oder  sein  erben  on  eintraf 
wider  uolgen  vnd  nach  gelaßen  werden.  Item  waz  tot* 
sieg,  prant,  name  vnd  uerwüstung  in  diesen  krieges 
beschehend  sind,  die  suUen  vnberechtet  beleiben;  ^oh 
aber  ymant  der  parthey en  oder  irr  helffer  icht  in  frid* 
bruch  czihen  oder  daz  die  vor  dieser  vehede  heschehen 
weren,  daz  ste  zu  erkentnüß  dez  rechten  vnd  beschebe 
darvmb  waz  recht  ist,  doch  daz  solche  stfick  als  daan 
nit  weiter  dann  för  siechten  schaden  dargelegt  vnd  be- 
recht werden.  Dann  vmb  die  name,  brant  vnd  totsiege 
zu  Emßkirchen,  Roßstal,  Veitzbrunn  vnd  Swant  der  too 
Nttrmherg  halben  yeczo  beschehen,  sol  marggraff  Albredit 
sein  ansprach  nachlaßen,  vnd  da  entgegen  sOUen  die 
von  NOrmberg  vorderung  der  erstatung  soldis  abgang» 
ir  gölte,  so  sy  aufF  den  gemelten  pfanttscbaflken  tdJ 
dorfifern  haben,  marggraff  Albrechten  auch  nach  laßen* 
ob  sy  solchen  ahganck  nach  lawt  der  uerschreibuog  dt- 
rOber  zu  vordem  betten.  Item  als  alle  totsiege,  nane. 
prant  vnd  Verwüstung  in  vorberOrtter  maße  gancz  ab 
vnd  vnberechtt  beleiben  süllen,  so  mag  doch  der  sei* 
bigen  sttick  yede  parthey  gebrauchen  zu  kreftigung  aa- 
derr  ir  sprOch.  Item  all  gefangen  von  beden  partbejM 
oder  iren  helffern,  die  dieser  krieg  halben  gefangen  wor» 
den  sein,  sullen  auff  ain  alte  gewonliche  vrfehde,  waaa 
sy  dez  nach  datum  dieß  brieffs  begern,  vnuenogMib^ 
ledig  gesagt  vnd  gelaßen  werden ,   doch  daz  ein  jder 
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gefangen  sein  atzung  beczal.  Item  es  sol  auch  alle 
vobezalte  Schätzung  vnd  brantschatzung^  ab  vnd  auff  bei- 
den teilen  nachgeiaßen  werden  vnd  die  bürgen  dorvmb 
ledig  sein.  Item  es  ist  auch  nemlich  beredt  vnd  be- 
teidingt  worden,  daz  die  vorgemelten  parteyen  dar  auff 
gesucht  vnd  gericht  vnd  solch  vorgemelt  krieg  vnd  uehde 
gancz  hingelegt  vnd  ab  sein  stillen,  vnd  sol  diese  be- 
rieht  vnd  uersönung  in  uorberörter  moß  eingen  am  frei- 
tag  nach  vnserr  lieben  Frawentag  visitaeionis  schierst 
künftig  mit  auffgang  der  sunnen  ongeuerlich. 

Dez  zu  vrkundt  haben  wir  obgenant  teydings  leute 
vnd  mittler  vnserr  yeder  sein  insigel  an  disen  brieff  ge- 
hangen; vnd  wann  nu  dieser  bericht  vnd  teiding  wie 
vorgeschriben  stet  mit  vnserr  vorgemelten  marggraff  Al- 
brecht vnd  dez  von  Heideck  vnd  der  von  Nttrmberg 
willen  vnd  wissen  zugangen  vnd  beschehen  ist,  als  wir 
auch  die  in  craffk  diß  briefs  uerwiliigen,  so  bekennen 
vnd  gereden  wir  marggraff  Albrecht  bey  vnsern  f&rsten- 
(ichen  eren  vnd  wirden,  vnd  wir  der  egenant  von  Hei- 
deck vnd  wir  burgermeister  rate  vnd  die  bürgere  ge- 
meinclieh  der  stat  zu  Nürmberg  bey  vnsern  waren  trewen 
an  eydes  stat  dise  bericht  vnd  teiding  fOür  vns  vnd  zu 
beden  teilen  vnserr  helffer  vnd  helffers  helffer  die  vn- 
sern vnd  alle  die  auff  beder  seit  darvnter  uerdacht  oder 
gewont  sind,  an  allen  stücken,  punckten  vnd  artikelen 
darinn  hegriffen  trewlich  vnd  uesticlich  zu  halten,  alle 
argelist  außgeschaiden ,  vnd  haben  den  auch  zusampt 
der  egemelten  teidingslewte  insigel  vnser  insigel  an  di- 
sen brieff  gehangen,  beschehen  vnd  geben  zu  Bamberg 
am  montag  vor  sant  Johanns  tag  zu  sQnbenden  [22.  Juni] 
nach  Cristi  gepurt  vierczehenhundert  vnd  in  dem  (Ünf- 
czigsten  iaren. 


9* 


3.  Naditrag  n  Erbard  Seliilrsteb'8  Beridit 


Auf  dem  Tag  zu  Bamberg  wurden  auch  die  Strei- 
tigkeiten der  Fürsten  mit  den  übrigen  Reichsstädten  in 
Franken  und  Schwaben  beigelegt  oder  zu  rechtlichein 
Austrag  verschoben :  die  Ausgleichung  zwischen  demChor- 
färsten  zu  Mainz  und  den  Städten  Rothenburg  und  Hall 
wegen  des  Schlosses  Neuenfels  wurde  dem  römischen 
König  oder  einem  ChurRkrsten  anheimgestellt.  Der  Streit 
zwischen  dem  Herzog  Albrecht  zu  Oesterreich  and  der 
Stadt  Ulm  und  andern  Reichsstädten,  die  Pfandschafteo 
zu  Rotenburg  am  Neckar,  zu  Horb,  Witzendorf  ood 
Schönberg  betreffend,  desgleichen  die  Fehden  dieses  Her- 
zogs mit  der  Stadt  Rotweil  wegen  des  Schlosses  Hohen- 
berg  und  zweier  erschlagener  Knechte,  und  mit  der  Sta<h 
Schafihausen  wegen  des  Städtleius  Nittau,  des  Schk^sse^» 
Podmann  und  wegen  der  an  der  Wittwe  des  von  Solti 
begangenen  Schmach  wurden  dem  Pfalzgrafen  Fridridi 
zur  Schlichtung  übertragen.  Die  Irrungen  zwischen  den 
Markgrafen  zu  Baden  und  gemeinen  Reichsstädten  soll- 
ten durch  den  römischen  König  ausgetragen  werden. 
Der  Graf  zu  Württemberg  verglich  sich  mit  der  Stadt 
Esslingen  wegen  eines  strittigen  neuen  Zolles. 

Den  also  abgeschlossenen  Frieden  Hess  der  Ralk 
zu  Nürnberg  am  6.  Juli  1450  vom  Rathhaos  berab 
öffentlich  verkündigen  und  Jedermann  zu  Haltong  d«$* 
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selben  und  zu  einem  bescheidenen  Wandel  ermahnen. 
Konig  Fridrich  bestätigte  den  Frieden  zu  Neuenstatt  am 
Freitag  nach  St.  Michaels  Tag  durch  einen  Gebotsbrief, 
worin  er  allermäniglich  untersagte,  die  Stadt  Nürnberg 
und  ihre  Angehörige  wegen  der  in  diesem  Kriege  vor- 
gefallenen Beschädigungen  anzugreifen  oder  zu  beschweren« 

Dieser  Krieg,  der  unsägliches  Elend  über  Franken 
und  Schwaben  brachte  und  einen  grossen  Theil  dieser 
Länder  mit  Brandstätten  erfüllte  und  in  Wüsteneien  ver- 
wandelte, hat  über  Jahr  und  Tag  gedauert  In  Franken 
allein  lagen  weit  über  100  Dörfer  und  Märkte  in  Asche, 
ebensoviele  in  Schwaben.  Die  Fürsten  hatten  sich  mit 
Schulden  überladen,  und  viele  unter  den  Reichsstädten 
ihre  Geldmittel  auf  lange  Zeit  hinaus  erschöpft.  Seuchen 
und  Hungersnoth,  die  gewöhnlichen  Erscheinungen  nach 
Kriegszeiten,  forderten  noch  zahllose  Opfer,  nachdem  sie 
schon  im  Laufe  des  Krieges  reiche  Ernte  gehalten  und 
m  Nürnberg  nur  allein  aus  der  Klasse  der  Ehrbaren 
^egen  200  Personen^  weggerafft  hatten.  Auch  ander- 
wärts war  allenthalben  ein  grosses  Sterben.  Die  Chro- 
nisten erzählen,  dass  damals  der  dritte  Theil  aller  Men- 
ichen  gestorben  sei. 

Durch  den  Bamberger  Vertrag  war  zwar  der  Friede 
:wischen  dem  Markgrafen  Albrecht  und  Nürnberg  her- 
[estellt,  der  eigentliche  Streit  aber  noch  keineswegs  aus- 
geglichen; dieses  sollte  durch  König  Fridrich  geschehen, 
tn  Jahre  1 45 1  lud  er  die  Parteien  wiederholt  nach  Wien ; 
ber  die  Ausflüchte  und  Ränke  des  Markgrafen  und  seine 
bermässigen  Forderungen  von  200,000 ,  später  von 
00,000  Gulden,  insbesondere  aber  die  Gewaltthätigkeit, 
omit  er  alle  unparteiischen  Richter  aus  dem  Gericht, 
as  ober  seine  Anforderungen  erkennen  sollte,  entfernte 
ad  statt  ihrer  ausschliesslich  Fürsten,  mit  ihm  verbün- 
dte Fürsten,  eindrängte  —  vereitelten  alle  Bemühungen 
SS   Königs.     Die   im  Jahre   1452   von  König  Fridrich 
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nach  Breslau,  vom  Bischof  Gottfried  zu  Wärzborg  nach 
Bernheim  und  Herzogenaurach,  und  vom  P&lzgrafcB 
Fridrich  nach  Lauf  ausgeschriebenen  Rechtstage  blieben 
ohne  Resultat.  Nicht  glücklicher  war  der  heilige  Wander- 
mann  Johannes  Capistranus,  der  damals  das  Kreuz  gegei 
den  Türken  predigte  und  am  Montag  nach  St.  Margrethes 
Tag  1452  auch  nach  Nürnberg  gekommen  war.  Dem 
Heiligen,  der  alle  christlichen  Stände  zu  einem  einmüth- 
igen  Zusammenhalten  gegen  den  Erbfeind  des  christlicbeii 
Namens  vereinigen  wollte,  missfielen  die  Missheiligkeilen 
zwischen  dem  Markgrafen  und  der  Stadt  gar  sehr;  er 
suchte  dauernden  Frieden  zu  stiften  und  setzte  dessbalb 
den  Parteien  einen  Tag  zu  gütlicher  Yergleichung  in> 
Kloster  Pillenreuth.  Der  Markgraf  äusserte  damals,  da>^ 
er  dem  Heiligen  zu  Gefallen  mehr  thnn  wolle,  als  je. 
Nichtsdestoweniger  blieben  auch  diese  Vermittlungsver- 
suche erfolglos.^) 


1)  Bei   dieser   Gelegenheit  kann  ich  nicht  umhio,  ▼<» 
den  Tbaten  und  Wunderwerken,  die  der  hl.  Johanoes  Capi- 
stranus  während    seines   Aufeuthaltes   in    Nürnberg  gewirkt. 
Einiges  zu  erzählen.   Nachdem  man  ihm  bis  Hillpoltstein  ent- 
gegen geritten   und  unter  grossen  Ehrenbezeugungen  bis  is 
die  Stadt  das  Geleit  gegeben,  wurde  vor  unser  Fraueo-Rapell« 
ein  hoher  Altar  errichtet.     Da   las   er   unter    freiem  Himmt^ 
täglich  Hesse,   unter  ungeheurem   Zudrang  des  Volkes,  di^ 
sich  ebenso  zu  den  Predigten  drängte,  die  er  auf  einer  sten 
nernen  Kanzel  des  St.  Sebald- Kirchhofes   hielt.     Besooder* 
eiferte  er  allda  gegen  die  Obermissige  Kleiderpracht,  ge;« 
die  Hoffart  und  gegen  das  Spielen.     Die  Kraft  seiner  R(<i^ 
war  erschütternd,  hinreissend  und  so  eindringlich,  dass  wSIh 
rend    seiner   Anwesenheit   76    Schlitten,     2640   BretUpi^i^- 
40,000  Würfel,  ein  grosser  Haufe  Kartenspiele,  Wulsthiub^o 
spitzige  Schuhe  etc.  an  St.  Lorenzen-Tag  auf  dem  Haritplitx 
verbrannt  wurden.     Durch  seine  Wundergabe  heilte  er  vi^ 
rend  seines  mebrUfigigen  Aufenthaltes  eine  grosse  Menge  «o* 
Blinden,  Taubstummen  und  Lahmen  und  andere  KranUftVa 
Diese   Wunder   sind   durch   Notare    und    viele   glaubwflrdift 
Zeugen  bestätigt  und  in  nachstehendem  in  Original  vorki»- 
denen  Notariats-Instrument  ausführlich  beschrieben: 
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Erst  einige  Monate  später  kam  ein  endgiltiger  Ver^ 
trag  zu  Stande.    Nachdem  alle  Bemühungen  des  Königs 


In  nomine  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiosdem 
millesimo  quadringentesimo  qoinquagesimo  secnndo»  indicione 
decima  quinta«  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 
mini nostri  domini  Nicolai  diuina  prouidentia  pape  quinti, 
anno  eins  sezto  religiosissimus  et  deuotus  paler  Jobannes  de 
Capistrano  ordinis  st.  Francisci  die  iune,  decima  septima  men» 
sis  iulii,  qae  fuit  secnnda  feria  proxima  post  festum  sancte 
Margarethe  virginis  et  martyris  intrauit  opidum  Nurembergense 
Bambergensis  diocesis,  ac  ioibi  diebus  muitis  predicauit,  ac 
in  nomine  Jesu  Cristi  nazareni  crucifixi  et  sancti  Bemhardini 
Signa  infrascripta  fecit  et  operatus  fuit  diebus  et  in  mei  no- 
tarii  publici  infrascripti  et  testibus  fidedignis  infrascriptis  pre- 
sentibus  et  atestantibus.  Inprimis  in  die  sancte  Braxedis  vir- 
ginis, que  fuit  vicesima  prima  mensis  supradicti,  Agnes  fiiia 
Knorleins  de  Abenbergen  Eystetensis  dyocesis  iuuencula  an- 
Qorum  sedecim  caruit  auditu  a  iuuentute  et  incepit  audire 
bene  ad  multa  quesita  direcie  respondendo.  Item  Anna  pis- 
catrix  yidua  die  ut  supra  non  potuit  ambulare  absque  feruHs 
in  tribus  annis  et  ambulauit  sola  et  dimisit  ferulas.  Item 
[jertrudis  vxorVlrici  Langen  non  ambulauit  in  altero  dimidio 
Inno  sine  iuuamine  et  sane  ambulauit.  Item  Anna  vxor  Hain- 
rici  Weissen  de  Liiidenbach  in  sex  annis  non  potuit  ambn- 
are  absque  duabus  ferulis  et  bene  et  erecte  ambulat  sine 
)mni  iuuamine.  Item  Fridericus  Reuscher  cum  duabus  ferulis 
ransiuit  ad  locum  sew  forum  vbi  curabantur  infirmi  de  ho- 
ipitali  nouo  opidi  supra  dicti  relictis  istis  transiuit  ad  domum. 
Item  pater  domini  Andree  vicarii  ecciesiae  sancti  Sebaldi  dicti 
>pidi  et  Bambergensis  dyocesis  non  ambulauit  in  quatuordecim 
leptimanis  absque  iuuamine,  et  solus  ambulauit.  Item  Anna 
rxoT  VIrici  Hodlers  adportata  ad  locum  infirmorum  in  quadam 
lede  ^et  sine  omni  iuuamine  transiuit  vias  suas.  Item  Cun- 
adus  Pair  de  Vlleohofen  Eystetensis  dyocesis  non  ambulauit 
n  tribus  annis  absque  ferulis  vel  alio  notabili  iuuamine, 
itiam  sanatus  est  ita  quod  solus  et  absque  iuuamine  potuit 
lene  ambulare.  Item  Johannes  de  Schaunfelt  Herbipolensis 
lyocesis  non  ambulauit  in  duobus  annis  nee  potuit  facere 
rnum  passum  et  recenter  ambulauit  absque  omni  iuuamine, 
st  hec  facta  sunt  in  die  ut  supra.  Testes  istorum  supradic- 
orum  Jodocns  Fronhofer,  Johannes  Schewrer  dyocesis  Bam- 


136  Nachtrag  zo  Schürstab's 

und  der  Fflrsten,  eine  Uebereinkuoft  zu  treffen,  gesdiei- 
tert  waren,  machte  König  Fridrich  noch  einen  Versttdi 


bergensis  Tiri  fidedigni.  In  die  Marie  Magdalene  qve  fiiit 
yicesima  secunda  mensis  supradtcti  fectt  et  operatos  fuit  ngu 
infra  scripta.  Item  Agnes  Liderin  de  Thundorff  Eysteteosif 
dyocesis  non  vidit  in  octo  annis  nisi  modicum  qaod  albun 
fuit,  sed  nichil  diflerentiaiiter,  sed  tacta  cum  sanctnario  dtf- 
ferentialiter  yidit  plura  que  ostendebantur  ei  et  capellam  beste 
yirginis  et  muita  alia ;  testes  istius  Jodocus  Fronhoffer.  Vlricos 
de  Augspurk.  Item  Mostel  de  Dipeisdorff  non  ambulanit  in  no- 
uem  septimanis  et  adportatus  fuit  sanatus  ita  quod  traosrail 
solus  sine  iuuamine.  Testes  prouidi  viri  Ludwicus  Pfinziiif, 
Rupertus  Haller,  consules  opidi  supradicti.  Item  Sebaldns  fiitas 
Geriachs  in  quadam  piatea  Yulgariler  Irhergasz  in  opido  Nu- 
rembergensi  non  audiuit  in  sedecim  annis  et  sanatus  est  et 
audiuit  omnia  que  sibi  fuerunt  aliocuta.  Testes  hoDorabili» 
dominus  prepositus  de  Newenkirchen,  Jodocus  FronhoferBm- 
bergensis  dyocesis.  Item  Fridericus  de  Fölling  Eysteteosi« 
dyocesis  non  arobulauit  in  sex  annis,  sed  tactus  cum  saoftn- 
ario  bene  ambulauit  Testes  Jodocus  Fronhofer,  Johannes  Tzem- 
gibel.  Item  Katherina  filia  Johannis  TQrsen  de  Windtscheih 
eschenbach  Eystetensis  dyocesis  non  ioquebatur  a  festo  Penthe- 
costes  ysque  ad  diem  ut  supra  et  incepit  ioqui  in  hec  Terba 
^Maria  hilff  mir,  ich  will  gern  frum  sein  ynd  will  peten  Tnd 
zu  kirchen  gen^,  et  plura  alia  yerba.  Testes  reuerendus  pater 
dominus  snffraganius  de  Bamberg,  Jodocus  Fronhoffer.  Is 
die  Appollinaris,  que  fuit  yicesiroa  tercia  mensis  sapradidi  fecH 
et  operatns  est  signa  subscripta :  Item  primo  dominus  Johanoci 
Scherling  sacerdos  Ratisponensis  diocesis  de  Ditfiirt  non  ndit 
in  decem  annis  et  lucratus  est  yisum  ita  quod  nouit  eotorcs 
et  plura  alia  differentialiter.  Testes  prouidi  yiri  Ludvicvs 
Pfintzing,  Rupertus  Haller.  Item  VIricus  Payr  de  Herczof- 
awrach  Herbipolensis  diocesis  habuit  iuuenem  circa  nonea 
annos,  ille  non  ambulauit  in  tribus  annis  sine  notabiii  imS' 
mine ;  iste  sanatus  est  ita,  quod  solus  potuit  ambulare  et  mmt 
claudicatione.  Testes  VIricus  de  Augspurck,  Johannes  Schici. 
Item  Katherina  Marckhartün  de  Aw  Herbipolensis  diocesis 
non  audiuit  in  sedecim  annis  et  sanata  est  ita  quod  aodinit 
sicat  sanus  homo.  Testes  VIricus  de  Augspurg,  Johannes  Lawber. 
Item  Matheus  Lang  de  Bamberg  yir  circa  quinquaginU  anaes 
non  audiuit  a  iuuentute  et  sanatus  est,   quod  audiott 
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mit  Herzog  Ludwig  in  Bayern,  dem  er  das  Amt  eines 
Vermittlers  äbertrag.     Dieser  berief  die  Parteien  nach 


rerba  quecunqae  sibi  alloquebantur,  antecedenter  oon  aadiuit 
absque  magno   clamore,  sed   oportuit  sibi  clamare  ad  aures» 
siqois  Toluit  sibi  ab'quid  significare.  Testes  prouidi  viri  Berch" 
toldas  PfintziDgy  Rupertus  Haller,    consuies  opidi   supradicti. 
In  die  sancti  Jacobi,  quo  fuit  vicesima  quinta  mensis  supra- 
dictiy   fecit  et  operatus  est  signa  infra   notata:    Item  primo 
Martious  balneator  de  fönte  salutis   non  ambulauit  in  tribus 
annis  absque  feralis  et  baculis  et  sanatns  est  et  ambulauit 
sine  luuamine  predictorum   recenter   et  modicnm  claudicaoit. 
Testes  prouidi  Ludwicus  Pfintzing,    Rupertus   Haller.     Item 
Johannes  Fistulator  non  vidit  differencialiter  in  duobus  annis 
et  lucratus  est  Visum  suum  ita  quod  nouit  distinctim  colores 
et  multa  alia,  non  minus  requisitus  futt  ad  dicendum  veritatem 
supra  consciencia  sua  dixit,   quod  bene  videret  Testes  pro«- 
uidi  Ludwicus  Pfintzing,  Fridricus  Czenger.     Item  Agnes  Senff- 
tin  de  Schwabach  Ejstetensis  diocesis  eciam  ad  conscienciam 
eius  dixit,  quod  non  audiuerit  in  decem  et  septero  annis  et 
sanata  est  ita  quod  bene  audiuit  communes  locutiones  hominum. 
Testes  dicti  immediate.     Item  Katherina  Schupffin  de  Langen- 
feidt  Herbipolensis  diocesis  non  ambulauit  in  duobus  annis 
absque  ferulis  et  dimisit  eas  et  recenter   ambulauit   sine  iu- 
uamioe.  Testes  dicti  in  mediate.     Item  Kunegundis  de  Mor- 
steten Johannis  Schützen  filia  Eystetensis   diocesis  non  uidit 
in  octo  annis  in  vno  oculo,   cum   secundo  non  vidit  in  tuo 
anno,  ita  quod  vltimo  anno  omnino  ceca  [erat];  et  venit  ad 
locum  conswetum  infirmorum  opidi  supradicti  et  tacta  ibi  cum 
sanctuario  et  sanata  primo  cum  oculo,  cum  quo  non  yidit  in 
octo  annis  9   ex  post  in  mediate  cum  altero  eciam   ita  quod 
bene  vidit  colores,  habitum  deuoti  patris  et  eius  colorem  et 
plura  differencialiter  vidit;    etiam   requisita   ad  conscienciam 
isiBf  que  duxit  eam»  respondit  quod  non  yiderit  in  annis  pre- 
tactis.  Testes  prouidi  viri  Jodocus  Tetzel,  Ludbicus  Pfintzing 
consuies  opidi  predicti ;  et  ista  omnia  facta  sunt  die  ut  supra. 
In  die  sancte  Anne  qoe  Aiit  vicesima  sexta  mensis  supradicti 
fecit  et  operatus  est.     Item   primo  vxor  Johannis  Rieter  no- 
tabilia    ciuissa  opidi  supradicti  eciam  melius  babuit   in  eius 
auditn  in  aure  vna  et  quedam  cognomine  Schallin    eciam  in 
yna  aure  sanata  est;  eciam  requisite  fuerunl  ad  consciencias 
dixemot,  quod  sit,  quod  melius  haberent.  Testes  istorum  hono- 
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dem  Stadteben  Lauf  bei  Nürnberg.  Es  gelang  ihm,  eine 
Verständigung  zu  erzielen  und  einen  Vertrag  aufzurichten, 
der  im  Wesentlichen  folgende  Punkte  enthielt: 


rabiles  viri  dominus  Fridricus  Kres,  Johannes  Vbtatt.  Iten 
proxima  die  post  Anne  que  fuit  vicesima  septima  dies  mensu 
supradicti  fecit  et  operatus  est.  Item  Elizabel  Gleisenbergeria 
Bambergensis  diocesis  non  aiidiuit  bene  in  tribus  annis  et 
sanata  est,  qaod  bene  audit.  Testes  prouidi  Ludwicus  Pfia- 
tzingy  Rupertus  Haller.  Item  Barbara  filia  Benigner»  de  Hai- 
prun  non  audiuit  bene  in  duodecim  annis  et  modicnm  melius 
habuit  ut  asseruit.  Item  filia  Hainrich  Linthners  opidi  supra- 
dicti non  audiuit  in  vna  aure  a  iuuentute  et  sanata  est  Testes 
dominus  prior  Chartusiensis  de  Guttenstain,  Ludwicus  Pfintzing. 
Item  Margaretha  Alberti  filia  Kreutzers  de  noua  ciuitafe  noa 
audiuit  bene  a  iuuentute  et  sanata  est  et  bene  audiL  Testes 
dominus  prior  ut  supra  Johannes  Lawber.  Item  dominas 
Johannes  Spigel  ordinis  Thewihunicorum  de  Rotenburga  non 
ambulauit  in  medio  anno  et  sanatus  est  ita  quod  potuit  trans- 
ire  sine  omni  iuuaroine.  Testes  dominus  prior  de  Guttenstain 
et  dominus  procurator  Charthusiensium  in  opido  sepius  dido. 
Item  Heinricus  de  Feltkirchen  non  potuit  ambulare  absque 
ferulis  et  sanatus  est,  ita  quod  soius  et  absque  iuuamine  am- 
bulauit recenter.  Testes  frater  VIricus  de  fönte  salutis  pres- 
byter,  Ludwicus  Pfintzing.  Item  Jobannes  Götz  de  Amels- 
dorff  non  bene  audiuit  in  sex  annis  et  sanatus  est  Testes 
Oswaldus  Flock,  Fridricus  Walther.  Item  Margaretha  filia 
Rebitzers  de  Bamberg  non  vidit  in  vno  oculo  a  iuuentute  et 
sanata  est,  et  bene  vidit,  et  puella  fuit  circa  duodecim  aimos, 
et  dizit  ad  conscienciam  quod  ita  esset;  testes  Thomas  Pib- 
racher,  Caspar  Grobitz.  In  die  Martha  que  fuit  dies  meosis 
supradicti  fecit  et  operatus  est.  Item  Dorothea  Gleisbergeria 
monialis  de  Grindlach  Bambergensis  diocesis  non  potuit  leuare 
ynum  brachium ;  illa  recepit  sanitatem  brachii  ita  quod  poloil 
leuare  secundum  omnem  voluntatem  et  rtilitatera;  et  ecaam 
ad  eins  conscienciam  dixit  quod  optime  eciam  haberei  ia 
aliis  membris  in  quibus  eciam  pateretur  infirmitates;  lestes 
dominus  Fridricus  Kress,  Johannes  Samelhaymer.  Iten  Mar- 
garetha filia  Bartholomei  sartoris  de  ötting  non  vidit  in  vso 
oculo  in  vndecim  annis  et  sanata  est  ita  quod  bene  vidit 
et  pater  eins  in  presencia  requisitus  ad  dicendum  veritatam 
dixit  ad  conscienciam  suam,  quod  ita  esset»  et  ceteri 
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1)  Die  Stadt  N&rnberg  soll  bei  ihrer  Gerechtigkeit 
bleiben,  die  sie  von  ihres  Halsgerichtes  wegen  am  Gosten- 


simili  modo  dixerunt.  Testes  Rupertus  Haller,  Johannes  Law- 
ber  eines  dicti  opidi ;  et  hec  facta  sunt  die  ut  supra.     In  die 
saDctorum  Abdon  et  Sennen  que  foit  penultima  dies  mensis 
supradicti  feeit  et  operatas  est.     Item   vxor  Fridrici  Weyse- 
beut  non  audiuit  bene  in  vna  aure  in  decem  annis  et  sanata 
est;    testes    Ludwicus    Pfintzing,    Albertus   Tawchenstorffer. 
Item  Margaretba  von  der  Lumstat  filia  Horschen  Eystetensis 
diocesis  non  audiuit  in   quatuordecim   ebdomadis   et   sanata 
est  et  bene  habuit  et  requisita  ad  conscienciam,  quod  diceret 
Teritatem,  et  dixit  quod  sana  esset;  testes  strenui  viri  milites 
Hainricus  et  Jobannes  domini   de   Egelofstein.     Item   Agnes 
fiiia  Leonardi  Hirsuogels  non   bene  audiuit   in    vna   aure   in 
tribus  annis   et   bene  audiuit  et  sanata  est;   testes  Hainricus 
Slosser,  Hainricus  Smoll.  Item  yxor  Vincencii  de  opido  Dinckels- 
puhel  non  potuit  ambulare  lii  qiiindecim  septimanis,    et  fuit 
adportata  in  vna   sede  et  sanata   est  et  recenter  arobulauit 
sine  omni  iuuamine ;  testes  prouidi  viri  Rupertus  Haller,  Hain- 
ricus Slosser.     Item  Michael  Hackenfleschin  de  Augusta  non 
audiuit  absque  magno  clamore   in   duodecim   annis  et  sanata 
est  et  audiuit  omnia  quecunque  homines  cirsumstantes  loque- 
bantur  more  solito,  et  satis  notabilis  mulier  de  ciuitate  pre« 
tacta   eciam  requisita   ad    eins    conscienciam.   Testes   domini 
milites  de  Eglofstein  dicti.     In    die  vitima   mensis  supradicti 
fecit  et  operatus  est.     Item  Katherina  vxor  Fabri  de  Lawben- 
dorff  non  potuit  ambulare  in  triginta  annis  absque  ferulis  et 
dimisit  ferulas   et   ambulauit  et   dixit   quod  bene  baberet  et 
recenter  ambulauit.   Testes  Jobannes   Oberndorffer,   Jodocus 
Fronhoffer.     Item   Margaretba   yxor  Heiorici  Ridels   de  Her- 
czogeoawrach  Herbipolensis  diocesis  non   ambulauit  in  qua- 
tuor  annis  absque  baculo  et  dimisit  eum  et  ambulauit.  Testes 
VIricils  de  Augusta,  Johannes  Meichsner.     Item  Anna  Jobannis 
Amans  yxor  de  Rosenperg  Eystetensis  diocesis  non  bene  au» 
diuitio   yiginti  annis  et  sanata  est.  Testes  duo  fratres  demo- 
nasterio  sancti  Egidii   ordinis   sancti  Benedicti  in  opido  Nu- 
remberg.     In  festo  sancti  Petri  ad   vincula,  que  fuit  prima 
dies  mensis  Augusti  fecit  et  operatus  est.     Item  Georius  Halb- 
maister  non  audiuit  in  vna  aure  in  decem   annis  et  sanatus 
est.    Testes  Vlricus   de  Augusta ,    Thomas   Pibracher.     Item 
Katherina  Knyerin  non  audiuit  in  yna   aure  in  yiginti  annis 
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hof  hat,  und  soll  sonst  Niemand  Band,  Eisen  oder  Slocke 
allda  aufrichten. 


et  sanata  est.  Testes  Rupertus  Haller,  Jodocus  Fronboffer. 
Item  Katherina  Krawttbergerin  non  audiuit  in  vna  aore  in 
yiginti  annis  et  sanata  est,  et  iste  persone  sunt  opidi  Nuren- 
berg  et  Barobergensis  diocesis.  Testes  Rupertus  Haller,  Jo- 
hannes Lawber.  Item  filia  Johannis  Keyro  non  audiuit  a  iu- 
uentute  et  sanata  est  et  bene  audit.  Testes  Johannes  Lawber, 
Jobannes  Schücz.  Item  Hainrirus  Han  babuit  iauenem  circi 
Septem  annos,  non  ambulauit  nisi  cum  duabus  ferulis  et  sa* 
natus  est  ita  quod  sine  omni  iuuamine  ambulauit.  Testes  Jo- 
hannes Lawber,  Johannes  SchQcz.  Item  filius  Chunradi  Ritter 
non  audiuit  a  iuuentute  et  sanatus  est.  Testes  dicti  inmediate. 
Item  amica  Anne  Rysin  non  potuit  bene  ambulare  a  iuuen- 
tute et  bene  ambulauit  et  sanata  est.  Testes  Johannes  Semelhajn, 
Bercbtoldus  Dürr.  In  die  sancti  Sixti  que  fuit  sexta  dies 
mensis  supra  dicti^  fecit  et  operatus  est.  Item  Kanigundis  de 
Schlüssel feltt  non  potuit  ambulare  sine  baculo  et  diraisit  eam 
et  recenter  ambulauit.  Testes  Ludwicus  Phintzing, Hainricas  P(Vtz. 
Item  Anna  Schürprantin  de  Werd  Bambergensis  diocesis  oon 
potuit  aperire  vnam  manum  in  duodecim  septimanis  et  sanata 
est  et  potuit  bene  aperire.  Testes  prouidi  uiri  Nicolaus  Gross, 
Jobannes  Fronhoffer.  Item  Cristina  de  sancta  Katherina  opidi 
Nuremberg  non  audiuit  in  tribus  annis  et  sanata  est  et  bene 
audiuit.  Testes  prouidi  viri  consules  dicti  opidi  Nicolaus  Gross, 
Antbonius  Tucher.  Item  Felicitas  vidua  de  StainpQhel  Bam- 
bergensis diocesis  non  bene  audiuit  in  duodecim  annis  et 
sanata  est.  Testes  prouidi  viri  consules  Ludwicus  Pfintdog, 
Nicolaus  Gross.  Item  Chunradus  Kotzner  de  Leinburg  oon 
potuit  ambulare  sine  ferulis  et  adportatus  fuit  in  vna  big«, 
dimisit  ferulas  et  transiuit  absque  omni  iuuamine.  Testes  pro- 
uidi viri  consules  opidi  dicti  Johannes  Volkmair,  Nicolaus 
Gross.  Item  Rudolfus  Sayler  eciam  melius  habet  in  audito 
ut  asseruit.  Item  calciator  quidam  in  opido  Nuremberg  ad- 
portatus fiiit  in  sede  ad  locum  conswetum,  non  potuit  ambu- 
lare et  sanatus  est  quod  absque  omni  iuuamine  ambulauit  ad 
domum  suam.  Testes  prouidi  viri  Ludwicus  Pfintzing,  Antho- 
nius  Tucher.  In  die  sancti  Laurencii  que  fiiit  decima  dies 
mensis  supradicti  fecit  et  operatus  est.  Item  Hainricus  pistor 
non  bene  audiuit  in  medio  anno  et  sanatus  est.  Testes  Lud- 
wicus Pfintzing,   Jodocus   Fronhoffer.     Item  Johannes  Fabri 
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2)  Die  Lehenschaft  des  Gostenhofs    soll  Markgraf 
Albrecht  aa  den  Rath  zu  Nürnberg  abtreten. 


de  Herbipoli  non  ambulauit  absque  ferulis  et  dimisit  eas  et 
ambulauit.  Testes  dicti  inmediate.     Item  Andreas  Toltz  non 
yidit  cum  vno  oculo   in  viginti   aonis   et  lucratus  est  Visum 
eius  quod  laborat,  antecedenter  fuit  mendicus ;  secundus  oculus 
Don  yalet.    Testes  dicti  inmediate.     Item   Barbara  Taschen- 
menoin  non  potuit  aperire  manum  dextram   nee   mouere  di- 
gitos  et  ex  tactu  sanctuarii  sanata  est,   ita  quod  potuit  bene 
aperire  et  mouere  digitos,  et  requisita  ad  cooscientiam  quod 
diceret  veritatem  dixit  ad  conscienciam  quod  non  potuit  ape- 
rire in  tribus  annis  nee  mouere  digitos.  Testes  illustris  prin- 
ceps  Karolus  de  Padeo,  et  strenuus  miles  Rupertus  de  Stauffen. 
Item  Anna  Pleyin   de  Rotenbach   eciam   non   potuit  mouere 
manum  e|  sanata  est   Testes  Fridricus  de  Eglofstein,  Thomas 
Grander.     Item  Margaretha  de  Rotenburga  Herbipolensis  dio- 
cesis  eciam   melius    habuit  io  visu  eius.     Item  Sweua  eciam 
melius  habet  in  auditu   ut  dicit.  '  Item  Lanng  de  Werd  non 
ambulauit  in  quindecim  septimanis  et  ambulat  multum  melius; 
et  hec  facta  sunt  in  pressura  magna.  Super  omnibus  et  singulis 
premissis  in  fidem  et  testimonium  veritatis  ego  notharius  pub- 
licus  infrascriptus  rogatus   et  requisitus  fui   pro  parte  proui- 
doram  et   circumspectorum   virorum   dominorum  consulum  et 
procoDsulum    supradicti   opidi    Nurembergensis   Bambergensis 
diocesis  sepedicti  quatenus  ad  euidenciam  premissorum  vnum 
uel  plura  conficerem  instrumentum  siue  instrumenta  publicum 
seu  publica.    Acta  sunt  hec  omnia  supradicta  anno  indicione 
pontißcatu  mensibus   et   diebus  supra  notatis  et  descriptis  in 
presencia  testium  supramencionatorum  ac  aliorum  plurimorum 
fidedigoorum  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum  rogatorum  et  requisitorum. 

Et  ego  Johannes  Parders  de  Kempnat  clericus  Ratispo- 
nensis  diocesis  sacra  yraperiali  auctorilate  notarius  quia  om- 
nibus et  singulis  premissis  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et 
agereatur  vna  cum  testibus  supra  notatis  presens  interfui  ea- 
que  sie  fieri  vidi  et  audiui  ideo  hoc  presens  publicum  in- 
stnimeotum  per  alium  fideliter  scriptum  exinde  confeci  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  signo  et  nomine  meis  solitis 
et  coosuetis  signaui  in  fidem  et  testimonium  omnium  pre- 
missorom  rogatus  et  requisitus. 
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3)  Die  Stadt  soll  auch  auf  ewige  Zeiten  bei  dem 
Versproch  der  Klöster  za  St.  Egidien,  St  Katharina  oiid 
St.  Clara  bleiben. 

4)  Der  Reichswälder  halber  soll  Nürnberg  bei  Kai* 
ser  Ludwigs  und  Kaiser  Karls  Briefen  und  Satzangen  Qod 
bei  Markgraf  Fridrichs  Kaufbriefen  ungekränkt  verbleibeo. 

5)  Der  Zölle  und  des  Geleits  halber  soll  Nürnberg 
bleiben  bei  Herzog  Fridrichs  in  Bayern  Ausspruche  vom 
Jahre  1386.  Dagegen  soll  Nürnberg  an  den  Zöllen,  die 
in  diesem  Ausspruch  nicht  begriffen  und  seither  an  die 
Markgrafen  gekommen  sind,  diesen  keinen  Eintrag  thoo. 

6)  Alle  Gebrechen  des  kaiserlichen  Landgerichts 
Burggrafthums  Nürnberg  sollen  ab  und  tod  s^n. 

7)  Die  Bürger  zu  Nürnberg  sollen  bei  ihren  Lehen 
und  Lehenspflichten  bleiben. 

8)  Der  Vertrag  soll  beiden  Theilen  an  Leibgedingen, 
ewigen  Güten  und  andern  Briefen  unschädlich  vnd  Tn- 
vergreiflich  seyn. 

9)  Markgraf  Albrecht  soll  Heideck,  Lichtenau,  Brack- 
berg,  fllfeld  und  Lonerstatt  sammt  der  seit  Walburgis 
verfallenen  Gilt  den  vorigen  Inhabern  wieder  zustellen, 
und  auf  die  Lehenschaft  verzichten,  die  er  von  Könif 
Ladislaus  in  Böhmen  auf  Heideck  erlangt  hatte.  Da* 
gegen  sollen  der  Herr  von  Heideck  und  Nürnberg  die 
Unterthanen  in  genannten  Flecken,  welche  dem  Mark- 
grafen Pflicht  geleistet,  darum  nichts  entgelten  lassen. 

Dieser  Vertrag,  zu  welchem  auch  Markgraf  Johami. 
der  Bruder  Albrechts,  seine  Zustimmung  gab,  ist  aas* 
gefertigt  zu  Lauf  am  Freitag  nach  St.  Georgen  Tag  f  453. 

Neben  diesem  Vertrag,  der  fftr  Nürnberg  ziemlieh 
günstig  lautete,  gab  es  aber  auch  noch  einen  Neben- 
vertrag  vom  nämlichen  Datum  wie  der  vorige  und  gleich- 
falls von  Herzog  Ludwig  verabredet.     Kraft  desselbeo 
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miisste  die  Stadt  dem  Markgrafen  Albrecht  eio  jährliches 
Leibgeding  von  3000  fl.  zahlen  und  davon  die  2900  fl. 
Leibrenten  entrichten,  welche  die  Markgrafen  Albrecbt 
QDd  Johann  einigen  Bttrgern  der  Stadt  zu  geben  schul- 
dig waren.  Ueberdiess  sollte  die  Stadt  dem  Markgrafen 
Albrecht  eine  Summe  von  25,000  fl.  zahlen.  Dieses 
Geld  zahlte  sie  Freitags  nach  Jacobi  an  Herzog  Ludwig 
in  Bayern,  dem  es  von  Markgraf  Albrecbt  für  erhaltene 
Darlehen  angewiesen  worden.  Die  Uebergabe  des  Gosten- 
hofes  an  die  Stadt  war  schon  am  Mittwoch  vor  dem 
hl.  Fronleichnamstag  erfolgt. 

In  Folge  dieses  Vertrages  wurden  im  Jahre  1453 
auch  die  drei  Paniere,  die  in  der  Frauenkirche  und  die 
drei  Trompetenfahnen,  die  auf  dem  Rathhaus  gebangen, 
und  die  sämmtlicb  im  Streit  an  den  Weihern  zu  Pillen- 
reut  erobert  worden,  wieder  abgenommen  und  in  ge- 
heime Verwahrung  gegeben. 

Unter  allen  Städten,  die  an  diesem  Kriege  sich 
betheiligten,  hat  Nürnberg  allein  sein  Recht  siegreich 
durchgefochten  mit  einer  Ausdauer  und  Aufopferung  und 
so  ungebrochenen  Muthes,  dass  es  die  verdiente  Be- 
wunderung der  Nachwelt  erregt.  Wenn  es  aber  den- 
noch zuletzt  noch  Opfer  bringen  und  zu  Geldbewillig- 
ungen sich  herbeilassen  musste,  so  ist  es  nur  der  lieber- 
macht  gewichen,  von  welcher  auch  die  höchste  Reichs- 
gewalt nach  und  nach  untergraben  worden  ist,  so  dass 
sie  in  den  letzten  Jahrhunderten  nichts  mehr  war,  als 
der  wesenlose  Schatten  früherer  Macht  und  Herrlichkeit. 
Ueberdiess  war  in  Folge  der  Zerwürfnisse  über  die 
Kriegskosten- Vertbeilung  der  Städtebund  bereits  gesprengt, 
um  sich  nie  wieder  aufzurichten.  Der  Stadtebund  war 
die  letzte  grosse  Anstrengung,  die  das  Reich  deutscher 
Nation  gegen  das  fürstliche  Territorialsystem  gemacht 
hat.  Die  Städte  wurden  isolirt;  die  späteren  einzelnen 
Bündnisse  waren  weder  von  Bedeutung  noch  Einfluß. 
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Markgraf  Albrecht  lebte  nach  dieser  Zeit  mit  der 
Stadt  in  Frieden ;  anch  hat  er  sie  nie  wieder  in  offener 
Fehde  bekriegt;  an  Händeln  aber,  Intrigaen  and  u 
Neckereien  liess  er  es  nie  fehlen. 


Beilagen 


za 


Erhard  Schfirstab's  Kriegsbericht 


qaellen  VItt.  10 


Beilage  I.   Yerieiekiiss  aller  Ffirsten^  Grafen^  Herren^ 
Städte^  Ritter  ud  Kneckte^  die  der  Stadt  Nomberg 

abgesagt 

Herr  Albrecht  marggraffvnd  burkgraff  zu  Nürmberg.  ^) 
Herr  Fridrich  der  elter,  marggraff  za  Brandenburg, 

des  heiligen  römischen  reichs  erczkamerer  vnd  burggraff 

zu  NOrmberg. 

Herr  Johanns  und  herr  Fridrich  der  iOnger,  marg- 

grafien  ze  Brandenburg   vnd  burggraffen  zu  Nürmberg« 

1)  Die  Scbfirstabische  Beschreibung  des  markgräflichen  Krieges 
enlbält  auch  zwei  Verzeichnisse  der  Fflrslen,  Grafen,  Herren,  Ritter, 
Dienstmannen  und  Knechte,  die  der  Stadt  Nürnberg  in  diesem  Kriege 
abgesagt  haben.  Im  ersten  findet  man  die  Fürsten,  Grafen  und 
Herren  und  einige  Städte.  Im  zweiten  erscheinen  dieselben  aber- 
mals, ond  zwar  in  der  Regel  an  der  Spitze  ihrer  Vasallen,  Ritter 
und  Knechte.  Fast. alle  Gauen  Deutschlands  haben  hiesu  ihr  Kon- 
tingent geliefert 

Es  wird  hier  das  erste  dieser  Verzeichnisse,  und  als  No(e  das 
zweite,  jedoch  hinsichUicb  der  Knechte  meistens  mit  Hinweglassung 
deren  Namen,  und  einfacher  Angabe  ihrer  Zahl  gegeben.  Nämlich: 

Jacob  ▼.Wenckbeim,  Burckbart  u. Wilb.  v.  Hessberg.  Refan 
[sie  I]  V.  Helmstat.  Sweiker  v.  Sickingen.  Heinr.  v.  Gerbartstein. 
Bernhart  Kalb  v.  Rinbeim.  Gerlach  Scbelmberger.  Philip«  v. 
Fechempach.  Hanns  Walbronn.  Jac.  v.  Anglach.  Hanps  v.  Mar- 
lach.  Wolff  V.  Westerstetten.  Engelh.  v.  Berlichingen.  Vlricb  v. 
Hatfitein.  Eberhart  Hackenstein.  Hanns  Blumjnger.  Cunez  Ein- 
wiler.  Peter  Y.  Selbacb.  Hennslin  v.  Scheppacb,  gen.  HQgelein. 
CunczSchmid.  Hanns  Lympach.  Walther  Seh warczenberg.  Seitz 
Herr.  Peter  Dieltrich.  CunczWutawer.  HeinczWynspacb.  Herr 
Waltber  v.  Hörrenbeiro,  ritter  [mit  5  Knechten.]  Fritz  v.  Secken- 
dorf,  Aberdar,  gen.zu  Heren,  Heinr,  v.  Hobenrehberg.  Wilhelm 
V.  Leonrod.  Cuntz  v.  Knöringen.  Peter  v.  Wilhelmstorff.  Jörg 
Tewrlein.  Herr  Wilhelm  v.  Hobenrehberg,  ritter.  Hanns  v.  May- 
ental.  Endres  Schellenberg,  genant  Klein  [und  noch  10].  Conrat 
V.  SeckendorflT  zu  Vistat.  Cuntz  v.  Seckendorff,  Noil  genant  zu 
Nydernlampach.  Heinr.  Nothaft  d.  jung.  Fritz  und  Michel  Kott- 
nawer.  Herman  Kautsch.  Merteinv.Bordan.  JorgGareiss.  Pauls 
y.  Pirckenfeb  zu  Stopffenheym.  Herr  Hanns  v.  WaUenrod,  ritter. 
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Herr  Erick»Wartisslaff  und  herBaroyng,  alle  herczo- 
gen  zu  Stetin  vnd  PommerD  vnd  flirsten  za  Rügen, 

Herr  Heinricliy  herczog  zu  Meggelburg  vnd  fikrst  zq 
Wenden. 

Herr  Heinrich,  herr  Fridrich  vnd  herr  Wilhalm,  her- 
czogen  zu  Brawnsweigk  vnd  zu  Lttnenburg, 

Wilhelm  Schenk  v,  Geyern.  Hanns  v.  Seckendorff,  Seyfried  ge- 
nannt. [Ir  15  knecht].  Class  Nejpperger.  Virich  und  Hanns 
RalZy  geprüder.  Erharl  Tnicbsehs.  HeinCz  Scheit.  Marckart 
Awer.  Jörg  May enthaler.  Adamv.Kirchperg.  Connratv.  Hoben- 
reit.  Jörg  v.  Roseroberg.  Hanns  v.  Appsperg.  Burekart  v.  Wol* 
nierssbausenderiung.  Peter  v.Tanne.  Wilhelm  v.  Selicbshauseo. 
Leuppolt  v.Wolmershausen.  Jörg  Lickartshausen.  HeintzEllrich- 
hauser  der  iung.  Hanns  v.  Birckenfels.  Steffan  v.  Birckenfels.  Phi* 
Ups  V.  Hohenriett.  Hanns  v.  Tann  der  iung.  Hanns  VeberniU 
zu  Neckmers.  Arnolt  von  Seckendorff  zu  Birckenfelss  [mit  5 
Knechten].  Albrecht  und  Thoman  Ewinsmid,  geprflder.  WollT 
v.  Seckendorf  zu  Stopfenbeym.  Joban  Kaluch  zum  Rostok.  Ger- 
lach v.  Eberstein,  ritter.  Lorentz  v.  Eberstein.  Hylpolt  Hawt- 
ner.  Jörg  v.  Ostbeym.  Fritz  Truchsess  zu  Pomersfelden.  Jor| 
Truchsess  zu  Balderssheym,  Jörg  v.  Seckendorff,  genannt  Ria* 
hofen.  Jorgv.  Brandenstein.  Jörg  von  Wangenheym.  Burdort 
Stocke.  Joban  Spet  der  iung.  Wilbolt  Dietersperger.  Bngelbart 
Zähe.  Joban  Scharpf,  genant  Daum.  Heinrich  v.  Freyberg  zn 
Walle,  ritter.  Hanns,  Fritz  und  Aberdar  v.  Seckendorf,  geprflder. 
Heinrich  Steinruck  d.  elter.  Heinrich  Steinruck  d.  inng.  Karl  t. 
Tonngen.  Dietrich  Fuchss.  Heinr.  Fuchss.  Lorentz  v.  Lysperg. 
Hanns  Rysenpach.  CrystoffundHiltprantv.Freudemberg.  Conti 
V.  Giech.  Heinr.  v.  Lucbaw  [und  noch  7  Knechte].  Hanns  and 
Peter  Truchsess,  peyde  von  Pomersfelden.  Sigmund  v.  Secken* 
dorf  zu  Brunn  [u.  7  Knechte.]  Guntz  v.  Hütten.  Philips  v.  Eben- 
perg,  genant  v.  Weyrs.  Beterman  u.  Bernor  Pale,  geprüd..  Heints 
Scharpff.  Heinr.  v.  Abmsperg.  Heinr.  v.  Freyberg  von  der  hohen 
Freyberg.  Ertwan  [sie]  Wihauser.  Oswalt  n.  Caspar  Deinlinger. 
Virich  von  Scharnsteten.  Heinrich  Düring.  Cnnrat  von  Stäben. 
Sey tz  V.  Steinheym.  Jörg  vom  Pacb.  Connrat  v.  Ailtzing.  Sig- 
mund Erlingsbofer.  Wilh.  Erlingssbofer.  Graft  v  Vestanberg. 
Her  Sigm.  v.  Lenterssbeym.  Herman  v.  Freyiingen  [m.  noch  16|L 
Anthoni  Trautwein.  Rudolf  v.  Hflrnheym  [mit  15].  Bagelhart 
V.  Apsperg.  Heinrich  v.  Appsperg  [mit  16].  Johann  v«  Seibark 
Arnolt  V.  Widerstein.  Albrecbt  v.  Gebertzheym«  Joban  ▼.  In* 
hausen.  Dietrich  v.  Brunsperg.  Wilprecht  v.  Percken.  Reinbaft 
V.  Kerchenbrnck.   Philips  v.  Erlin.    Joban  von 
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Herr  Vlricb,  grafe  zu  Zyle,  zu  Ortenborg  vnd  in  dem 
Seger,  pan  in  windiscben  landen, 

Herr  Johanns,  herczog  zu  Lymbach  vnd  grafe  zu  der 
Eyseneynburg, 

Herr  Dietrich,  erczbischoff  zu  Meintz. 

Herr  Anthony,  bischoff  zu  Bamberg. 

Johan  Yi  Inhofen,  de«  Wolf  son.  Johan  v.  Seibach,  Arnoltz  sun. 
Wilhelm  v.  Allsar.  Joban  v.  Welteorod.  Pbilipss  r.  Stockbeym. 
Philipg  V.  Reiffenberg  d.  iang.  Diettricb  Hutt  v.  Sonberg.  Peter 
y.  LoDSsheym.  Joban  v.  Noss.  Eberhart  v.  Aurbach  der  eller. 
Hanns  Fuss,  genant  Swan.  Hertein  PrQiar  y.  Vrach  [und  noch  7]. 
Heintz  y.  SeckendorfT.  Sigmund  y.  Seckendorff,  Aberdar  genant. 
Jörg  y.  Seckendorff.  Linhart  y.  Vestemberg  zu  Prisenstat.  Lor- 
entz  y.  Mayental.  Hanns  Pfab  [m.  5  andern.]  Jörg  y.  Seckendorff. 
Wilbelm  Hawssner.  Mertein  y.  £yb.  Connrat  y.  Eyb.  Ludwig 
Y.  Eyb.  Lutz  y.  Westernach.  Bartholomeus  y.  Westernacb.  Ap- 
Dolt  und  Erkinger  y.  Seckendorff.  Hans  Fugker.  Vlricb  y.  Riel- 
heym  der  eher.  Vlricb  Sitembeck,  bauptman  zum  Hohenstein 
[mit  8.]  Hanns  y.  Streitberg.  Hanns  y. Vestemberg.  Virich  Odem- 
berger.  Jörg  Klack.  Hanns  Kiack  der  iung.  Hanns  Springefels. 
Hanns  Laroprecbt  der  alt.  Hanns  Reitter.  Virich  Kotzier.  Heintz 
Hack.  Hanns  Seyfrid.  Heintz  Vorster.  Appei  Franck.  Mertein 
Seibachs.  Heinrich  y.  Altemberg.  Peter  Gra.  Hanns  y.  Wellen- 
stein. Fritz  y.  Holze.  Heintz  y.  Neydeck.  Symon  Tburam.  Cuntz 
vom  Perg.  Contz  Potz.  Härtung  y.  Rlepurg  ynd  sein  gesellen. 
Cuntz  T.  Rabenstein.  Hartman  Beyssenwein  [u.  noch  32.]  Hanns 
V.  Seckendorff.  Noit  genannt  zu  Weissendorf.  Hanns  Hollzperger. 
Connrat  Grossherre,  castner  zu  Peyerstorf.  Conrat  Mecber,  pfle- 
ger  zum  Bebemstein.  Das  amt  zum  Bebemstein.  Heinrich  von 
Kossbaden.  Caspar  ynd  Eckarius  Wildenstein.  Rupp  ynd  Linbart 
Slamersdorffer.  Nickel  Nitscb.  Adam  yon  Trattelsdorff.  Heintz 
Waldacb.  Nyckel  Sachs.  Hanns  Hangenawer  y.  Zurcb  gesessen 
zu  Bayrstorff.  Jörg  y.  Wemdingen  ynd  Eberhart  v.  Freyberg, 
beide  amptman  zu  Swobacb.  Hylpolt  y.  Seckendorf,  pfleger  zum 
Caraerstein.  Hanns  Waler.  Tboman  y.  Freyberg.  Jörg  y.  Irsing. 
Hanns  y.  Freyberg.  Lienhart  y.  Nayneck.  Nickel  Fuchs.  Erhart 
V.  Irsing.  Cuntz  y.  Pray t.  Michel  Link,  castner  zu  Swobach.  Bar- 
tholmes Linck.  Peter  Linck.  Heintz  Linck.  Hanns  Weiss,  buch- 
senmeyster  [und  noch  46].  Hanns  y.  Morle,  Behenn  genannt. 
Sigmund  y.  Thonngen.  Wolf  y.  Vestemberg.  Antbonig  y.  Se- 
ckendorff. Hanns  v.  Lauffenholcz.  Heintz  Seheymer.  Antonig 
Trautwein.  Hanns  v.  Seckendorff  zu  Jochsberg.  Vlricb  y.  Secken- 
dorf zu  Tribsdorf  [mit  11.]   Hanns  y,  Seckendorf  zu  Pirckenfels, 
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Herr  Johans,  bischof  zu  Eystet. 

Herr  Ludwig,  lantgraff  zu  Hessen. 

Herr  Wilhalm,  herczog  zu  Sachsen,  lantgraff  zu  Do- 
ringen  vnd  marggraff  zu  Meichsen. 

Herr  Jacob,  herrBemhart  und  herr  Karll,  marggraffea 
zu  Baden  vnd  burggraffen  zu  Spanheim. 

rilter.  Hanns  V.  Seckendorf,  sein  scni.  [Ir  14  knechl.]  Hanns  y. 
Hessperg  zum  Newenhaus.  Johann  v.  Puchsecke  der  inng»  hetn 
Heintz  Zügen  sun.  Hanns  Hesseier.  Gbristoffelv.Muchel.  Heioti 
Possecke.  Caspar  v.  Flurstet.  BalthazarVlfrich.  Class  v.WannuL 
Dieltrfch  V.  Macholcz.  Küm  y.  Scboppa.  Hanns  v.  SeckendorC 
lantrichter.  Jacob  v.  Seckendorf,  Rynhofen  genant.  Heintx  voa 
Wildenslein.  Gebhart  Beuscher.  AlbrechlSchennkv.  Scheokea- 
stein.  Giig  Scbeflersheymer.  Heintz  Hetzelstorffer.  Seyfricd 
HetzelstorflTer.  Wilhelm  Leyniewtrer.  Lorenlz  Koburger.  Ew- 
stachius  Schenck  v.  Geyren,  hauptmann  zu  Rot  Albrecbt  Kladu 
pfleger  zu  Rot.  Ott  marschalk  zu  Eybach.  Jörg  burggraff  zu  Zus- 
meck.  Hanns  Schenck  v.  Schenkenstein.  Steffan  Schenk  voa 
Geyren.  Hanns  Schenk  v.  Stossenberg  [mit  28].  Herr  Hanns  v. 
Redwitz  ritter,  pfleger  zum  Uolnperg.  Michel  Ysthofer.  Haow 
Marschalk.  Peter  Porger.  Fritz  Gleichssemberger.  Heintz  Maa* 
golff.  Leupold  V.  Bebemburg  [mit  6].  Herr  Erhart  r.  Rornslett, 
rilter.  Virich  Steinlinger  [und  noch  27).  Berchtold  vom  Sleia 
der  iiinger.  Hanns  y.  Sparneck  der  iünger  [mit  7].  Frenzel  voa 
Dhonen.  Sigmund,  Heinrich  und  Hanns  v.  Dhonen.  Cri:ilolfl 
Gerstorff.  Nyckel  Jelnitz.  Hanns  v.  Beheln.  Nyckel  v.  Behda. 
Rudiger  von  Wisenberg.  Sebastian  Pflug  zu  Schwarlzofliberf. 
Wolfgang  Schaczenhofer  zu  Fraunstein.  Heintz  v.  Leyneck  lu 
Escbenbach.  Hanns  y.  Sattelbogen.  Paulus  Zewitzer  zum  Newa- 
hauss.  Heyraran  Hewrauss.  Jörg  Meylenhauser.  Albrecht  Kolb. 
Hanns  Prucker.  Hanns  Egerer.  Liephart  Lucbk.  Cuntz  Slamtr»- 
dorffer  [und  noch  9].  Berit  v.  Kraeluck.  Ekharius  y.  Liderpadi 
[und  noch  8].  Seyfried  v.  Ruxingen  d.  iung.  Bernhart  y.  Welter- 
spach  [und  noch  10].  Wilhelm  y.  Krailssheym.  Cunlz  y«  Eschca- 
felt.  Erkinger  v.  Mittelburg.  Jörg  v.  Leonrod.  Graft  Waler  J6rs 
Waler.  Andreas  Kemnater.  Heintz  Lonlewtrer  [und  noch  12). 
Cristofl*  y.  Wenckheim.  Ansshelm  FGlIer.  Hanns  yon  Lvchav. 
Hanns  y.  Mornsheym.  Hanns  Paumgartner.  Lorentz  Adeimaan 
[und  noch  76].  Stain  y.  Slitz.  Johan  y.  Ktoigstein.  Nyclas  FÜ- 
gel.  Philips  und  Gerlach  y.  Karspach.  Berchtold  y.  Eschback 
Wolf  y.  Hörnende.  Virich  y.  Kemmaten.  Wolf  Kemmerer»  ge- 
nant yon  Talberg.  Berchtolt  Echtter.  Philips  yon  Riedara  drr 
elter«     Virich  Stauffer.     Hanns  Zyssteror.    Uanoa  TaabaQwr. 
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Herr  Älbrecht,  hercsog  za  Oesterreich,  zu  Steir  vnd 
zu  Karenten. 

Herr  Steffan  und  herr  Otto,  pfalczgraue[n]  bei  rein  vnd 
herczog[en]  in  Bayern. 

Herr  Fridrich,  pfalczgraue  bei  rein,  herczog  in  Bayern 
und  graff  zu  Spanheim. 

Wilhelm  Gareysen.     Cristoff  Seyfferstorffer.     Jörg  Gebelkofer. 
Cristoff  Thalbeymer.    Cantz  Walch.    Pauls  Hechtlein.   Linhart 
von  Hausen.     Conrat  Echter.     Heinrieb ,   Hanns ,   Nickel  und 
Pappe  y.  Koberitz,  geprfider,  zum  Sessbe  gesessen.     Heintz, 
Graft,  Dietz  u.  Hanns  von  derZucbaWi  geprüder.  Heyne  Borge- 
storff.  Erarch  Horrinck.  Nyckel,  Hanns,  Cuntz,  Jörg  u.  Cristoffel 
V.  Lobin.   Hanns,  Caspar,  Ott,  Heinrich,  Hanns,  Gumprecht  und 
Hanns  y.  Lossaw.  Hentze,  Hanns,  Heinrich,  Reinolt,  Heinrich, 
Caspar,  Nyckel,  Hanns  u.  Hanns  y.  Zabbeltilz.    Heinrich  Panne- 
witz, Heinrich  u.  Nyckel  y.  Scbappaw.    Hanns  ynd  Hanns  y.  Zes- 
saw.    Peter  Seistrang,  ritter.    Nickel  u.  Nickel  yon  der  Heyde. 
Hanns  Dolewitz.     Peter  Bernfelde.     Hanns,  Piigrein,  Berndt, 
Nickel  u.  Berndt  v.  Drusskewitz.    Hanns  u.  Fridrich  y.  Polentz, 
gepröder«     Nickel,  Hanns  uad  Cristoffel  y.  Zickoro,  yettern. 
Jan,  RentZy  Herman,  Reynolt,  Ott,  Apitz  y.  Zertitz.   Nickel  und 
Diprant  y.  Picbawi  geprfider.   Reinolt,  Heinrich,  Hanns  u.  Frid- 
rich Luckwenn,  geprüder  ynd  yettern.  Hanns  ynd  Peter  Wilden« 
i^^gco»  geprüder.    Folcz,  Hanns,  Berndt  u.  Ruprecht  y.  Helen, 
^eprüder.  Jan,  Hanns,  Peter  u.  Nickel  y.  Buckensdorff,  geprOder. 
Hanns,  Reinolt,  Frenlzel  u.  Hanns  Pitler.   Hanns  Tanitz.   Caspar 
Glübitz.   NiQkel  Tarant.    Hanns  Knofelstorff.   Kerstan,  Heinrich 
u.  Sigmund  y.  Golsin.  Cristoffel  Fuer.  Hanns  u.  Hentze  Langno, 
geprttder.  Sigmund  List.  Nickel  Gelno.  Ruprecht  Tandorffer  [und 
noch  6].    Connrat  y.  Liechtenstein ,  genannt  Prast.    Hanns  y. 
Frankenstein.     Hamman  Echter.  .  Heinrich  y.  Elerichshausen. 
Biirckarfy.Kemnaten.  Hanns  Boss.  Heintztruchsessy.Pommers* 
felden.    Ruprecht  Stetenberger.  Wilhalm  Schenck  y.  Schenken« 
stein.   Hanns  u.  Schwann  y.  Krewlssbeim.   Hanns  y.  Ramingen. 
AnChoni  Rot.  Jacob  y.  Sulmentingen  {u.  noch  26].  Hanns  Ganns 
y.  Stüasthifen.    Hanns  Senng.  Ylrich  n.  Connrad  iunkhern,  ge- 
prfider y.GeysMd«  Volant  Red  witzer.  Stephan  Bechtoltzhaimer. 
Aibrechl  Brmsre wter.  Hanns  Rannrong.  Hanns  Toss.  JobstRen« 
DO*.  Criatofy.  Liechteneeker[u.  nocb  16].  Her  Hans  y.  Kinsperg 
ritter  zomWemstein,  und  Ylrich  y.  Kindsperg,  geprfider.   Jörg 
V.  Wolfestorff.     Cunti  y.  Gelktorff.    Heinrich  Vasman.    Nickel 
y.  Wolffektorff,    Cnntz  y.  Falkenstein,  Nickel  y.  Woiffestorff 
der  i«Df .    Nickel  y.  Aldendorff.    Mathes  Prewss.    Ott  Keilw, 
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HerrFridrich  und  herr  Johan,  herczogen  zo  Lfittrio- 
gen,  gebrfider. 

Grafen. 

Virichy  graue  zu  Wirtenberg. 

Phylipps,  graue  zu  Kaczenelenpogen. 

Heinrich,  graue  zu  Swarczburg,  herre  zu  Amslet 
und  Sundershawsen. 


Heinrich  Marschälle.  Cristoffel  v.  Preiüempach.  Heinrich  Lttiser. 
Erbart  Pasch.  Liepman  t.  Newsebach.  Reinhard  Roder.  'Wil- 
beim  y.  Sweniz.  Cuntz  r.  Wildenstein.  Hanns  t.  Watzdorff. 
Sitich  V.  Zedwitz.  Erbart  Voyt.  Caspar  Rorer.  Hanns  Rauschner. 
Heintz  Roder  der  iung.  Hanns  Resche.  Karl  t.  Dechwitz«  Jordan 
y.  Praittempacb.  Jörg  y.  Raschaw.  Fabian  y.  Hylen.  Jaen  Maar. 
Dietz  Hack.  Nickel  y.  Puchewitze.  Nickel  y.  Eicbich.  Cuntz  mar- 
Schalk.  Moritz  y.  Red wilz.  HerrSjmony.Schamberg»RiUer.  Herr 
Albrecbt  y.  Redwitz,  Ritter.  Leutoit  y.  Obemilz.  Meiohart  v. 
Doloitz  [u.  noch  8.]  Jörg  y.  Wisentaw.  Gilge  y.  Rinhofon.  Heintz 
Henntberger.  Herr  Hanns  y.  Wolbtein,  ritter,  marschalL  Heir 
Fridereich  y.  Moracb,  rilter.  Erbart  y.  Muracb.  Fridrich  y.  Pari- 
berg. Heinrich  Zenger.  Virich  Apsperger.  Ulrich  Sintzenbofer. 
Wilhelm  Pjlsacber.  Hanns  Kurmrewtler.  JOrg  Raigkartter.  JOrg 
Valkensteiner.  Heinrich  Prenntel.  Michel  Hjrsheider.  Hanas 
Poinnitz.  Jörg  Zenner.  Cristoif  Tbummerl.  Heintz  Schenk.  Ge- 
newein Heberstorffer.  Seitz  Mentler  [u.  noch  48].  Michel  y.  Tann. 
Arnolt  y.  Hornburg.  Hanns  y.  Neydeck.  Berchtolt  Cranntz  toq 
Geyselsbejm.  Jörg  y.  Wildenstein,  pfleger  zn  Lauff.  SCdba 
Stetzman,  pflegerzurFreyenstat.  Hanns  FlQgler  der  eller.  Hanns 
FlQgler  der  iflnger  [u.  noch  6  andere.]  Hanns  %l  Paulus  ZobeL 
Jörg  y.  Hopparg,  Sorg  genannt.  Hanns  Jeger.  Herman  Trahedin- 
ger.  Hanns  Ochs.  Virich  Pack.  Hanns  Doczel  zu  KoInperg.WoUF- 
ramy.Eglofstein.  Lewpolt  y.Behembarg  [mit  6.]  Hanna  T.Pkeyt- 
tenstein.  Erhart  Steinlinger.  Sigmund  Pucbfelder.  Joiig  Knrem- 
rewter.  Wolfgang  Haasner  [und  noch  7  andere.]  Albreckt  yad 
Fridrich  y.  Freudemberg,  geprttder.  RQdigor  y.  Kinaberg.  Hanas 
Edelman  der  elter.  Heintz  Edelman.  Berchtolt  u.  Nickel  Winter- 
stein.  Ruprecht  y.  Mengersreut.  Hanna  Pfreimder.  Cuntz  Schatz 
y.  Erlangen.  Fritz  y.  Waldenfels.  Heintz  Kotzawer.  Nickel  yaa 
Zewitz.  Virich  Stettner  [u.  noch  8.]  Albrecht  y.  Wirsperg.  <V 
wald  y.  Zabenstein.  Beczolt  y.  Dobeneck.  Clasa  y.  Zeiro.  Heiatz 
Daner  aass  der  Mark.  Henig  y.  Predo.  Hanns  Danhausa.  GonU 
Neithart.  Heintz  Kracht.  Folcz  u.  Heintz  y.  Torgo.  Heintz  tUL 
Fritz  Puchen.  Jörg  y.  Waldenfels»  bauptmann.  Jörg  y.  Scklywaa« 
(Has  Sperr  u,  Thyl  y,  Thommen,  alle  rottmeister  mit  allen  mann« 
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Heiarich   und   Fridrich ,    grauen    vnd    herren  •  zu 
Hennenpergk. 

Lienhart,  grafe  zu  Castel. 

Ludwig,  graue  zu  Leytenperg  vnd  graue  zu  Hals. 
All)recht,  graue  zu  Kirchperg,  herr  zu  Kranchfelt. 
Heinrich,  burggraue  zu  Meyssen,  herr  zu  Plawen. 

vnd  dinern  marggraff  Fridrichs  v.  Pranndemburg  vod  mit  iren 
knechten.  Wilhelm  v.  Reitzeostein.  Connrat  v.  Liichaw.  Jacob 
Truchses.  Barlholomes  v.  Hütten.  Engelhart  Marstein  der  iung. 
Cristoir  und  (Jrban  v.  Morstein.  Linhart  Bechofer.  Balthazar  von 
Thüogen.  Hanns  y.  Wainrod  der  iung.  Appel  v.  Tettaw.  Eber- 
hart Stristram.  Erhart  Toss.  Erhart  Grymm.  Nickel  von  Rem. 
Heinrich  v.  Wersperg.  Rudolph  und  Hanns  v.  Kamentz.  Conncz 
Ram.  Hanns  v.  Holcz.  Nickel  PlassdoriF.  Heinrich  Strauss.  Herr 
Hanns  v.  Egioffstein,  ritter.  Nickel  Sack.  Jhan  Roder.  Hanns 
Roder.  Albrecht  Rabe.  Hanns  Roder  zu  Roderstorf.  Hanns  Roder 
zu  Cklockta.  Volkel  Roder  zu  Pele.  Albrecht  Slejnicz.  Thyme 
Y.HermesgrQne.  Heincz  v.  Mylen.  Vlrich  Sack  der  iung.  Hanns 
Kupp.  Jörg  V.  Dölen.  Conncz  Gejisdorff.  Nyckel  Tenner.  Wil- 
helm Siegler  Conncz  Peler.  Burchart  v.  Weyschals.  Günther 
Ebersperg.  Arnolt  Hirsfelt.  Hanns  v.  DöIen.  Eberhart  Rabe. 
Nickel  Vassman.  Heinrich  Krosten.  Nickel  Cleistentaler.  Hein- 
rich Trebisch,  Endres  Wellitz.  Hanns  Roder  zu  Leubnitz. 
Jhan  V.  Dölen.  Hanns  Tristram.  Jobst  v.  Balnitz.  Jhan  v.  Mach- 
wicz.  Hanns  von  der  Hayde.  Hanns  Roder  der  elter.  Hanns  von 
Volgstett.  JorgReynoIt.  JbanThüssel.  Nickel  Mach wicz.  Erckel 
Thüssel.  Nickel  MalstorfTer.  Hanns  Molstorff.  Jhan  Geylstorff. 
Hanns  Toss.  Heincz  Toss  der  elter.  Hanns  v.  Machwitz.  Erhart 
Machwitz.  Eyrich  v.  Redwitz.  Heinr.  Ebersperg.  Erhart  Roder. 
Heinrich  v.  Newendorff.  Wilhalm  Rabe.  Connrat  Rabe.  Heintz 
V.  Feyltsch  zu  Toberliz.  Marckart  v.  Mylen.  Lorencz  Widersper- 
ger. Appel  V.  Tettaw.  Erhard  Toss.  Hanns  Wildenpurn,  Heintz 
V.  Weyspach.  Jordan  Grüner.  Paul  Lubicher.  Hanns  Schrawtel 
zu  Lawenberg.  Connrad  Toss.  Erharl  Neyperger.  Hanns  und 
Heintz  Rossnicz.  Hanns  Heyder.  Hanns  Teufel  v.  Wyrtzpurg  ist 
der  von  Nüremberg  von  seinen  vnd  aller  Tewfel  wegen  veind 
worden.  Wilhalm  Marschalk,  pfleger  zu  LaulT.  Hanns  v.  Mengers- 
rewt,  Fritz  Nothaft.  Wilhelm,  Leupolt,  Hanns  und  Wolfhart 
die  Hopffenbecken,  geprüder.  Heinrich  v.  Bünaw.  Heinrich 
Zwinger.  Jörg  zu  Pappenheym,  marschalk,  vnd  sein  knecht: 
Hanns  Ermreicher  der  eider  zu  Ketzendorf.  Vllein  Kuppelich. 
Hanns  v.  Stetten.  Walther  Pitterlin.  Weyprecht  v.  Hetticken. 
Hanns  Ermreicher  der  iung  von  Ketzendorff  [und  noch  13]. 

QueUea  Vm.  H 
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Johan»  graue  zu  Zigenhejrm. 
Otto  Wallraben,  graue  zu  Waldeck. 
Dietrich,  graue  zu  Seyne. 

Jörg  von  Seine,  graue  zu  Wittichstein  vnd  herre  la 
Hamburgk. 

Ludwig  von  Ysenburg,  graue  zu  Büdingen. 

Hyltprant  v.  Tfingen.  Jörg  v.  Weineck.  Melchior  PrompDiU. 
Marx  V.  Echenheym.  Jörg  v.  Schauffhausen.  Hanns  v.  Hohen- 
kirchen.  Jan  v.  Brischaw,  ritter,  hauptman  des  Zaslaber  kraiss. 
Sigmund  v.  Freyberg.  Sein  knecht:  Wilhelm  Lewberstorffer  [u. 
noch  4].  Pangratz  Alhartspeck.  Hanns  Stockheymer.  Cristoff 
Stoytzendorffer.  Wolfgang  Matzendorffer  [u.  noch  22]  mitsampl 
iren  dienern  vnd  helffern.  Jann  v.  Maschna  w,  gesessen  aufBucheo- 
law.  Beschemg  v.  Muschenaw  vnd  v.  Goding.  Stephan  v.  Cap- 
peln,  gesessen  auff  Scharffenneck.  Matligas  v.  Kartscha.  Nicco- 
laz  V.  Karttscha.  Andres  v.  Tschencke.  Thomas  v.  Tscheocke. 
Sigmund  Mossheymer.  Cristoff  Schober.  Lasla  v.  Treotsch. 
Wilhelm  v.  Madrusch.  Albrecht  v.  Perg.  Hanns  Vorster.  Caspar 
Bayr.  Symon  Ey tzinger  v.  Ey tzingen.  Jacob  Seckra.  WoUjpag 
Lacher.  Jacob  Bergkheimer.  Hanns  Sibenlinder.  Caspar  v.Has- 
lach.  Hanns  Stockelv.Battach.  Heinrich  Lanlinger.  LinhartAwa- 
peckh.  WentzlaVichtenawer.  Jan  v.  Bozkawitz.  Czrnahora.  Ih 
V.  Muschnaw  vnd  Gedinge.  Hanns  v.  Ach.  Jorzick  T.Muscbnav 
vnd  V.  Teintz.  Altman  Ey  tzinger  v.  Korenberg,  pfleger  zum  Newa- 
heuslin  [u.  noch  7.]  Lassla  v.  Kappeln  zu  Scharffeneck  [mit  noch  T] 
sampt  allen  iren  dinern  vnd  heifern.  Karl  v.  Blassim,  Hauptnaaa 
auf  der  Luttaw.  Watzia  von  Muscbeüawe  vnd  von  Horua. 
Beheim :  Protzko  v.  Kunstat,  gesessen  auf  Bozkowitz.  Auf  dise 
viernachbenenten  mit  namen :  Zenko,  Hanns»  Jörg  und  Benil 
V.  Mossnaw.  Martin  von  z.  Trabenitz.  Wilhelm  v.  Zlowtzintzek. 
Watzlabek  von  Zladincku,  Ssassewsky  Znehodina.  Martin  i. 
Blanska.  Filgerz  Zelenehodoln  v.  GrQnemtal.  KOzel  Bock  Ziio- 
lawitz.  Tristram  Zlilzburgu.  Girzick  Wilss.  Jorgel  z.  Ribtocka. 
Cristoffer  z.  Castitz.  Watzlabeckz.Sokolnika.  Janek  z.  Sokolniki. 
Hanns  z.  ißrthinze.  Hanns  z.  Zlodtenicka.  Ondrüss  z.  tfeldowa. 
Jan  z.  Wissokeho.  Watzlaw  z.  Hostowlicz.  Hanns  v.  Kindsperf 
zu  Krew^en,  ritter.  Jobst  v.  Kindsperg.  Härtung  v.  Egelhofctein. 
ritter,.  pAeger  zu  Awrbach.  Peter  Zerrer.  Hanns  Zodenrewter. 
Jacob  Remnater  der  iQnger.  Hanns  Slamersdorffer  der  idoger  [a. 
noch  1 6.1  Heintz  v.  Aofsess  zu  Freyenfels.  Eberhart  Vortsch  n 
Turnau.  Mertein  Vortsch,  hauptmann  zu  Hof.  Herr  Coual 
V.  Zedwitze,  ritter.  Jörg  vnd  Balthazar,  geprüder  von  Zed- 
wilz.   Cuntz  V.  Zedwitz  zu  Hfrsberg,   Jörg  v.  Zedwitz.   CaaU 
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Sigmund,  graae  von  Gleichen. 

Adolff,  graue  yon  Gleichen,  herre  zu  Dona. 

Emich,  iunggraue  ze  Leyningen. 

Bernhart»  graue  zu  Leyningen. 

Johann,  graue  zu  Nassaw. 

Sigmund,  graue  zu  Hohenberg. 


YOD  Zedwitz  zu  Erckmerssrewt.  Erhart  von  Zedwitz.  Jobs 
Schirntinger.  Oswaldv.Rabitz.  Vlrich  Nothaft.  Erhart  v.Entzen- 
berg.  Wilhelm  Gefeiler.  Wernhart  v.  Redwitz.  Hanns  Rorer. 
Hanns,  Fridrich,  Jörg  vnd  Hanns  Rabensteiner.  Thomas,  Karl, 
Halbes,  Caspar  vnd  Matbes  die  Reitzensteiner.  Uathes  vnd  Jan 
die  Wolman.  Fridreich  v.  Dobenecke.  Hanns  Kneussel.  Connrat 
vnd  Hanns  v.  Lubcbaw.  Nickel  v.  Wejer,  amptman  zu  Beyrewt. 
Herr  Hanns  v.  Liechtenstein,  ritter.  Hanns  v.  Wallenrode  zu 
Bernecke.  Heintz  vnd  Antboniv.  Gutenberg.  Veit  v.  Schawmberg 
der  iQnger.  Enndres  v.  Herbeistat.  Albrecht  Schrympff.  Michel 
Trucbsäss.  JorgVoyt.  Caspar  v.  Berg.  Erhart  Truchsess  zu  Stern- 
berg. Cuncz  Zolner  zu  Birckenfels.  Antboni  Weinberghausen. 
Connrat  vnd  Hanns  v.  Lubcbaw.  Rüdiger,  Fritz,  Erbart  vnd  Wit- 
zig V.  Sparneck.  Cristoff  Notbafl.  Caspar  v.  Machwitz.  Hanns, 
Heintz  vnd  BartIme  Feillsch.  Wilbelm  v.  Dobneck.  Connrat  vnd 
Caspar  Roder.  Wilbelm  v.  Wildenstein.  Heinrich,  Hanns,  Nickel 
vnd  Friderich  v.  Koczaw.  Heinrich,  Vlrich,  Heintz  vnd  Hanns 
V.  Rindsperg.  Hanns,  Nickel  vnd  Lorenz  v.  Hirsperg.  Jörg  Stieber. 
Hanns  v.  Redwicz.  Mertein  Vortsch  der  iung.  Rudiger  Henlein. 
Joachim  v.  Greiffemberg.  Mertein  Truchsess.  Wilbelm  Mistem- 
beck.  Erhart  v.  Wier.  Jörg  Knewssel.  Ernst  v.  Dalicb.  Albrecht 
Malerzick  v.  Hertemberg.  Fabian  v.  Dobeneck  [und  noch  27.] 
Wallher  SchQtz.  Matbes  vnd  Wilbelm  v.  Lewerneck.  Albrecht 
Stieber.  Hanns  v.  Streittberg.  Sweypolt  v.  Sparneck.  Hanns 
Newenstetter.  Hanns  Hetzelstorffer.  Heintz  Tanndorffer.  Hanns 
V.  Auffsäss  V.  Frejenfelss.  Heinr.  Forster.  Heintz  Hesse.  Hanns 
Fewiner.  HartungRabensteiner.  Vlricbv.Seckendorfv.Krewsen. 
Erhart  Denerlein.  Fritz  Pfeffenhauser.  Hanns  Pawer.  Hanns  v. 
Streitperg  der  iung.  Heintz  u.  Dietrich  Fuchs,  geprGd..  die  eitern. 
Jacob  V.  Seckenndorff.  Hanns  V.Abenberg.  Fridrich  v. Secken- 
dorir,  Ernfried  genant.  Connrad  v.  Krotendorff.  Hanns  v.  Epper- 
stein.  Wilhelm  KQngssfelder  [u.  noch  6.]  Jörg  Veltprecher.  Cas- 
par v.Hawsen[u.nocb  9.]  Crislofv.Parspergd.  iung  [u.  noch  11.] 
Rudolf  v.  PGnaw,  ritter.  Purckart  v.  Schonfels.  Hanns  v.  Mach- 
witz. Cuntz  V.  Praittenpach.  Balthazar  v.  Salsutz.  Epricb.Wal- 
man.  Hanns  v.  Pore.  Hanns  Yrber  der  elter.  Hanns  Yrber  der 
i&nger.  Fritz  v.  Sparneck  der  e^er.  Haqps  v,  Wirsperg.  Lecz  v, 
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Heinrich ,  graue  zu  Fürstenberg ,  lantgraue  ip  Barr, 
herre  zu  Hawsen  vnd  im  Rinczigental. 

Gonradt,  graue  zu  Tübing,  herre  zu  Lichtenegk. 

Wilhalm,  graue  zu  Lutzczelstain  vnd  herre  zu  GerolU- 
egk  am  Wassag. 

Reinhart,  graue  zu  Hanaw»  der  iung. 


Redwitz.  Nickel  v.  Dobneck  der  iünger.  Eberhart  v.  Seckeodorl 
OtlRauscbner.  JobstNewenstelter.  Michel Steinrewter.  Albreckt 
Gross.  Fridrich  v.  Lubicbaw.  Hanns  Steinrewter.  Hanns  t.  Hirs- 
pergderiQnger.  Fritz  Plassemberger.  Hanns  Krjgennoyt.  Hanns 
Stettner.  Hanns  v.  Leuneck  zu  Trautemberg.  Andre  Tnittenber- 
ger.  Hanns  Tandorffer.  Conntz  v.  Wirsperg.  Steflan  HejnolL 
Heintz  Nanckenrewter.  Heintz  Roder  der  elter  zu  Lewbinlz.  Cri- 
Stoff  Roder  zu  Parn.  Hasse  Roder.  Caspar  v.  Cospot  zu  Wolframs- 
dorf.  Hanns  V.  Red witz  Hanns  v.Zarwern.  Hanns  v.Scheydiog- 
stet.  Aldman  Rabe.  Hanns  v.  Rabenstein.  Arnoll  t.  Hirsperg. 
Conntz Gotzfeld.  Hanns  Plassenberger.  Heintz  Hopfgarlner.  VI- 
rieh  Wild.  Heintz  t.  Schawmberg,  berrn  Eberhartz  sun.  Eber- 
hart V.  Zedwitz  zu  Hirsperg.  Fritz  Poppenberger.  Wilb.  Negwer. 
Hanns  v.  Wejer. 

Hanns  v.  Plannckemberg,  ritter.  Connrat  v.  Grefendorff. 
Hanns  v.  Kolbe.  Donat  Qnoss.  Hanns  Schenk,  ritter.  Fridricb 
Y.  Wolfframsdorff.  EjczSchennck.  Hanns  v.  Stenssdorff.  Caspar 
Willenbrunn.  Jan  v.  Niczflcz.  Bernhart  Starn.  Virich  Portiig. 
Hanns  V. Possern.  EndresPorss.  Heintz  Rosentritt.  Lorenzlroo) 
Schawmberg.  Erbart  v.  Zedwitz,  voit  zu  .4rnshaug.  Connrat  v. 
Seheim.  Nickel  Wilde.  Chjman  v.  Polnitz.  Volker  v.  Poloiti. 
Hanns  Mawer.  Erhart  v.  Zedwitz  der  ifinger.  Heintz  Erchich. 
Hanns  v.  Lubenwitz.  Hanns  Mawer  der  iQnger.  Hanns  v.  Hol- 
bacb.  Veyt  V.  Obernjtz.  Hanns  Sag.  Nyckel  v.  Qbernytz.  Walisw 
V.  Watzdorff.  Jörg  v.  Wildsdorf.  Heintz  Posseck.  Vrban  PocsecL 
Jörg  y.  Welnitz.  Heintz  v.  Grefendorf.  Kylian  Tuscbel.  Hana^ 
Schnabel.  Jörg  Japener.  Ditze  v.  Byla,  voyt  zu  Freyburg.  Caspar 
V.  Braittembach.  Hanns  Rosse.  Baltbezar  v.  Kohelschein.  GOa- 
therRex.  Heinrich  Scharte.  Hanns  v.  Palgestet.  Hanns  t.  Ben- 
dorf. Ciliex  V.  Mittelhausen.  Cleman  von  derWayde.  Cuntiv. 
Weybur  mit  allen  gebroten  knehten.  Heinrich  v.  Pawnaw  n 
Drossk.  Heinrich  v.  Punaw  zu  Tuchern.  Heinrich  Tnd  Guntherrr 
V.  Ebersperg.  Heintze  Kotschin.  Cristoffel  Bubisch.  Albrerbt 
Ranaw.  Cristoffel  v.  Slywen.  Ott  v.  Arnstett.  Lutz  t.  Grews«. 
Benihart  Vitzthum,  ritter,  marscbalk.  Hanns  Slatheym.  Her- 
man  v.  Külstett.  Diettrich  v.  Tuttichrode.  Jörg  ▼.  Hupfgarten, 
ritter,     Cristoffel  v.  Rode.    Heniibrot  v.  Regeldrod.    Peter  fu« 
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Johanns,  graue  zu  Solems. 

Albrecht,  graue  zu  Sultz. 

Johanns,  graue  zu  Eberstain. 

Rudolff,  graue  zu  Sultz. 

Vlrich,  Conradt  und  Ludwig,  grauen  zu  Helffenstain . 

Wilhalm,  graue  zu  Werdenberg  ynd  Sant  Gans. 


Hopffgarten.  Fridrich  Huck.  Fridrich,  Hesse  und  Jörg  v.  Vssler. 
DieUrich  t.  MfilwiU.  Hanns  v.  Schaumberg  zu  Meydor.  Class 
und  Heintz  v.  Schawmberg,  Kuoch  [genaunl].  Hanns  v.  Hell- 
dritt.  Contz  Zentgreff.  Hanns  von  Wertorde.  Wilhelm  Ton 
Gleichen.  Wirner  v.  Wendeleuben.  Heisse  v.Teltinborn.  Bech- 
man  vnd  Jacob  v.  Thuttenrode.  Hanns  v.  Slathey m.  Diettrich  v. 
Wibe.  Heinrich  Mein.  Volkmejr  Roder.  Heinrich  y.  Peffingen. 
Eckhart  v.  Wolferode.  Caspar  Schütze.  Herman  Lynderbech. 
Jörg  Buse.  Jörg  Hachheym.  Cyriax  v.  Wechsungen.  Weygant 
T.  Luchaw.  Appel  Vitzthum  der  elter.  Herr  Fridrich  y.  Witz- 
leuben, Ritter.  Bartolomeus  v.Bibra,  Marschalk  etc.  Bernharl  v. 
Kochberg,  rilter.  Conntz  u.  Jörg  v.  Kochberg.  Heintz  von  der 
Pfortten.  Caspar  v.  Eychinberg.  Jörg  v.  Heseler.  Rennbart  v. 
Witzleuben.  Caspar  Trutzscheller.  Heinrich  v.  Germar.  Gerhart 
u.  Hanns  v.  Golfort.  Baltbazar  u.  Lucz  v.  Wangenheym.  Hanns 
u.  Peter  V.  Hess.  Herman  Scheinber.  Tristram  v.  Borrit.  Diettrich 
Archfelt.  Herman  Fust.  Heinr.  Schwerss.  Jörg  v.  Lauch.  Conii- 
rat  Renner.  Conrad  v.  Ottroanshusen.  Philips  v.  Herde  der  iung. 
Wilhelm  Heysenbuck.  Albrecht  v.  Herde.  Wilhelm  u.  Erasmus 
V.  Eberstein,  prüder.  Ballizar  Scheyding.  Hanns  Odenberger. 
Michel  Grünwald.  Laurein  Roder,  ritler.  Heintz  Roder  der  iünger 
|u.  noch  12.]  Cuntz  Hacke  u.  Erckenprecht  V.  Moringen.  Caspar 
V.  Coswede.  Hanns  Coler.  Erentrich  Hacke.  Jörg  v.Scbawm- 
berg  zum  Rabenstein.  Peter  Schott.  Hanns  von  Bechslein 
zu  Billmethausen.  Hanns  v.  Scbawmberg,  Knoch  genannt,  der 
iüoger.  Hanns  v.  Haslach.  Berit  v.  Kraeluck.  Eukarius  v.  Lider- 
bach. Heinrich  Caspar  ScharCTenstein.  Reinhart  und  Lucz  von 
Fruczenstein  [und  noch  8.]  Virich  v.  Liechtenheyn.  Herr  Class 
V.  Wangheym,  ritter  [und  noch  4.]  Heintz  v.  Waldenfels. 
Heintz  Kemnatter.  Gilg  Kemnater.  Jörg  CentgrelT.  Hanns  von 
Kutzelewben ,  ritter.  Jacob  von  der  Asseburg.  Götz  Schennk. 
Heinrich  v.  Staghausen.  Caspar  v.  Zossen.  Appel  Kodel. 
Heincz  Münich.  Hanns  v.  Frankenleuben.  Gabriel  Dbene.  Asi- 
mus  Thumpeling.  Beringer  Berlbusen.  Vrbani  v.  Maiaw.  Rudolf 
Dbune.  Yltel  Dangel,  voyt  zu  Gotta.  Hanns  Rote.  Hartman  Sa- 
merlat,  voy t zuWeyssensee.  Heinrich v. Germar.  LudwickHack. 
Heinrich  v.  Tottelewben,    Albrecbt  v,  GrqfiTen,   Heinrich  Loes. 
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Virich  und  Wilhelm,  grauen  zu  Oettingen. 

Fridrich,  graue  zu  Zweibruggen  vnd  herre  zu  Bitsch. 

Mert  von  Frangiban,  graue  zu  Seng,  Vegel  ?nd  ztt 
Modrusch. 

Sigmund  vnd  Doym  von  Frangiban,  grauen  zu  Vegel 
vnd  zu  Modrusch. 


Casp.  Hares.  Hanns  FraDockenhausen.  Herman  Kotze.  Krehta. 
Hanns  Pissker.  Jörg  v.  Suppenberg.  Fritz  v.  Pese.  Heinrich  t. 
Lutzeinburg.  Diettrich  Rocke.  Albrecbt  v.  Welnitz.  Heintz  t. 
Schweinaw  zu  Obern-Sumen.  Hanns  von  Hessburg  zu  Beden, 
Caspar  v.  Hesspurg.  Eberhart  v.  Liechtenstein.  Clas  und  HcioU 
von  HcUdritt.  Ott  Burekart.  Eukarius  Pacb.  Jörg  Slaffelsteia. 
Neitbart  v.  Aurbacb.  Gilg  Kanacber  [u.  noch  3].  Herman  v.  Geoi- 
sen,  ritter.  Hanns  v.  Heym.  Hanns  v.  Heiligen.  Gurt  Heiliog. 
Heinrich  v.  Heyn.  Baltbazar  v.  Schafstet.  Hanns  Rost.  Heinrich 
Heyling.  Lucz  Mosshawer.  Curtt  HQnerwolff.  Witte  Rabpe  [mit 
Sandern.]  HerrCilev.Sebecb, ritter.  Fritz v.Hopfgertten.  Diet- 
rich Gauss.  Jörg  Vitzthum  zu  Egkstett.  Heyman  v.  Ershawseo. 
Anthoniv.  Rosenaw.  Appel  v.  Liechtenstein.  Mathes  Staffelslein. 
Clas  Pache.  Albrecbt,  Heinrich  u.  Hanns  v.  Brandenstein,  ritter. 
Hanns  v.  Brandenstein.  Hanns  v.  Selbitz,  voyt  zu  Heiburg.  Haon^ 
V.  Glenn.  Diettrich  v.  Mülwitz.  Jörg  v.  Hausen.  Ciliax  t.  Ten- 
stede.  KQne  v.  Wertorde.  Connrat  Feit.  Hanns  v.  HQlhauseo. 
Herr  Hanns  v.  Steinheim,  ritter,  marschalk.  Hanns  v.  Yberg. 
hofmeister.  Wilhelm  v.  Emchingen.  Diettrich  v.  Gerayngea. 
Waltber  von  Heymenbofen.  Andres  Rodder.  Pawl  Luthran 
von  Ertingen.  Wernher  von  Lanndsperg.  Schwartzfritz  tob 
Sachsenheym  der  iung.  Hanns  Truebsess  von  Bichsenhausea 
der  iung.  Hartman  Knüttel.  Malbes  Rock  von  Stauffemberg. 
Hanns  v.  Enntzberg  der  Jung.  Philip  Wolfskele.  Hanns  von 
Nappenheyro.  Albrecbt  Enntzperger.  Hanns  v.  Remchingeit 
Hanns  von  Homburg.  Conrad  Harter  von  Gertringen.  Virich 
Trigel.  Hanns  Adam  Rodder.  Hanns  v.  Weingarten  der  iung. 
Peter  Kranch  v.  Kircheym.  Hanns  v.  Ramperg.  Hanns  Brodel  ▼. 
Alttorff.  Wilhelm  v.  Baden.  Weiprecht  v.  Heimstatt.  Martete 
V.  Eybe.  Johann  Allnbeym  v.  Törckbeym.  Wirich  v.  Hohemberf 
der  iung.  Fridrich  Hund  v.  Salon.  Seyfrid  Rock  v.  Erffensteia. 
Jörg  Mautner  v.  Katzenberg.  Peter  v.  Zuttern.  Jörg  Munich  v. 
Rosemberg.  Wilhelm  Schütz  genant  v.  Aurbach.  Wilhelm  v. 
Vrbach.  Erasmus  zum  Weyer.  Heinrich  v.  Stemenfels.  Yolnar 
Lemblin  der  iung.  Herman  v.  Zuttern.  Albrecht  ▼.  ZuUern  dec 
iung.  Philipps  v.  Newhausen.  Heinrich  Rise.  Cuntz  R&de  v. 
Kolemberg.    Tschan  Dattigny.    Jobst  Gallemberger.   Wenndel 
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Laßlaw,  graue  zn  Sant  Jörgen  vnd  zu  Posih. 
Nyclas,  graae  zu  Plagoy. 
Fridrieh,  graue  zu  Helffenstain. 

Freyen   vnd  Herren: 
Kraffl  vnd  Albrecht,  herren  zu  Hohenloch. 
Philipp  vnd  Conradt,  Schencken  von  Erpaeh. 


Eootzberger.  Caspar  Harandt  v.  Hobenburg.  Connrat  Schennck 
y.  Wintersteten.  Adam  Schenk  v.  Winterstetten.  Dietrich  v.  An- 
gelach der  elter.  Erhart  v.  Ramberg.  Peter  v.  Osthofen.  Wolff 
V.  Bernhaasen.  Wendel  v.  Remchingen.  Erhart  Frey  v.  Sternen- 
fels. Erhart  v.  Konspach.  Sjferlin  v.  Stupfferich.  Heinrich  v. 
Hentschuchssbeym.  Hanns  Lochinger  v.  Kaubelschin.  Bernhart 
V.  Giecb.  Hanns  v.  Scbawmberg.  Appel  v.  Ebeloben.  Jörg  v. 
Schawmberg.  Herr  Erbart?.  Meldingen»  ritter.  Beringer  v.Mell- 
dingen.  Appel  v.  Schotternheym.  Albrecbt  v.  Herde.  Hanns  u. 
Wetzel  V.  Stein.  Diettricb,  Curt,  Erhart»  Heinrich  u.  Berld  v. 
lugerslewhen.  Kerstan,  Heinrich»  Dietzel»  Rvne»  Veit»  Hanns 
vnd  Herman  Y.Gleichen.  Egkbart  v.Wessingen.  Caspar  Y.Wecb- 
mar  [u.  noch  35.]  Appel»  vitzthum  zu  Tannrod»  ritter.  Daniel 
YonderHeyd.  Klein  Fridel.  Heintz  Kessler.  HerrHermanReit- 
tesel.  Johann  Meysenbughe.  Gerlach  v.  Praittembach.  Wernher 
Y.Erber.  Siettich  v.Berleibschen.  Burckhartv.Tolmatscb.  Conn- 
rat  T.  Waidenstein.  Herman  v.  Hornsperg.  Bane  v.  Kaienberge. 
Berlde  v.  Manspach.  Herman  Hundt.  Herman  Weissenpuch. 
Henne  Döring.  Herman  Dielten.  Rane  v.  Boyneburg.  Ott  v. 
Mulenbach.  Henne  v.  Yrf  der  elter.  Heinrich  u.  Boden  v.  Ruden- 
hausen.  Berlde  Dietmar.  Heinrich,  Heinrich  u.  Connrat  v.  Han- 
stein. Johan  u.  Gotbart  v.  Holtfeld»  geprüder»  gennant  die  Beyer. 
Haimbraide  v.  Boyneburg.  Renbart  v.  Boyneburg.  Philipp»  Rein- 
bart u.  Gonnrad  v.  Boyneburg»  geprtider.  Ludwig  v.  Wildungen. 
Heinrich,  Eckbrecht  u.  Henne  v.  Gryssde»  gebrQder.  OttHundt. 
Wernher  u.  Sweder  v.  Westerburg.  Heinich  Foypele.  Gerlach 
V.  Lewebstein.  Clas  ü.  Reinhart  y.  Lynne.  Heinrich  v.  Vrtfe  der 
ifioger^^Piettricb  u.  Wernher  v.  Gylfle.  Connrat  v.  Allenhausen. 
Lutz»  Werlde»  Henne  u.  Curd  v.  L]nsinfi[en.  Hanns  v.  Borne. 
Hanns  v.  Folkenbef'g.  Herman  v,  Hebilde.  Herman»  seih  sun. 
Hermab  v.  t^erhen.  Wilhelm  V.  Bosse.  Henne  q.  Enffelbart  v. 
Gjlffe.  Herman»  Heinrich»  Johan»  Ott  und  WöIff  y.  Walsperg. 
Friedrich»  Johan  u.  Bauene  v.  Caustine.  Diettfich  u.  Engelhart  v. 
Newbausen.  Herman  u.  Gherde  Spigele.  Heinrich  u.  Johan  Spi- 
gele.  Heinrich  V.  Guderoburg.  Hanns  u.  Heinrich  v.Stoghausen. 
Wilh.  Weissenbughe.  Herwig  u.  Ernste  v.  RQtberssen.  Heincke 
Hacken.  Ludolf  T wirgen.  Fridrich  v.  Twisten,  Haunsi  Herman 
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Michel,  Herman,  Jörg,  Sigmand  and  Hanns,  lierren 
von  Swarczenperg  vnd  von  Sawnsheim. 
Wilhelm,  herre  zu  Reichenstein. 
Eberhart  von  Eppenstein,  herre  za  Rünigsstain. 
Caspar  vnd  Heinrich  von  Dhonen,  herren  zu  Stmpps. 

u.  Ludwig  Diethen.  Johao  v.  Dalwige.  Wilkyne,  Heinrieh  aod 
Wilhelm  v.  Bischoffshuseo.  Rudolf  Kulen.  Johan  v.  Hopleo- 
Hanns  v.  Berge.  Berlde,  Wilhelm,  Sander  u.  Hannse  v.  Doringc 
borg,  geprtider.  Reinhard  v.  Eschenboge.  Härtung,  Reinhart, 
Kerstan,  Hanns»  Kenndele,  Vrban  u.  Hannse  t.  Eschenboghc. 
Reinhart  u.  Berlde  v.  Netter.  Egkbart  v.  Falken.  Hermanv.Har- 
stall.  Berlde  v.  Swebede.  Pritsche  Schilling.  Philips,  Heinrich, 
Hennwart u.Eckhart v.Himelshusen.  Gerwigu. Henne v.Bischo^ 
rode.  Heinrich»  Hannse  u.  Asmus  v.  Boyembach.  Wemher, 
Fridrich,  Trotten  u.  Henne  v.  Dernbach.  Hardrait  v.Traubenbacb, 
Pbilips  v.  Hoerde  der  iünger,  Jörg  u.  Fritsche  v.  Bereode.  Hein- 
rich u.  Ott  v.  Boyneburg.  Fridrich  v.Hertingshusen.  Reinfort  ^. 
Schurnleberg,  genannt  Clausner.  Wilhelm  v.  Oele.  Ott  v.  Götx. 
Ludwig  Dfiring.  Heibig,  Engelbrecht  u.  Henne  v.  Ruckershausen. 
Senater  u.Tboman  v. Wittershausen.  Hartmann,  Golhart  u.Heooe 
Siegerein.  Henne  v.  Werde,  genannt  Nodung.  Hanns  v.  Luder 
Heinrich  Pleyfar.  Egkhart  Rietesel.  Emmerich  d.  eltler.  Albredil 
u.  Emmerich  genannt  die  Krongele.  Henne  Ruile  v.  Holczhaosea. 
Asmus  DQring.  Johann  Klurr.  Egkbart  v.Gylse.  Ludwig  SwirtzeL 
Henne  v.  Lauberbacb  der  alt,  Henne  sein  sun.  Henne  v.Lauber^ 
bach  der  iünger.  Wilhelm  v.Romerode.  Henne  v.  SerbolL  ioff 
v.HGne.  Henne  Gleichenbach.  Henne  v.  Vrsell.  Henne  a.  Pbi* 
ups  v.  Rokingen.  Glas  Wulferskeil.  Jacob  v.  Eschenpach.  Her- 
man  v.  Heyer.  Cuntz  Beyr  v.  Wechterspach.  Moderne  Löffel 
Sybolt  Leme  der  iung.  Seghe  v.  Erbe.  Henne  v.  Luthe  der  elter 
KOne  v.  Rodbausen.  Endres  v.  Selbe.  Tile  v.  Deme.  Heinrich 
Kuchenmeister.  Henne  v.  Lulherr  der  iünger.  Philips  v.  Herde 
der  elter.  Krieg  v.  Gertz.  Symon,  Berlde,  Valentin  u.  Asmus  t. 
Herlau w.  Johann  v.Braydenbach  der  iünger.  Johann  v.  Braidea- 
bach  genant  Braittenstein,  Amt  sein  sun.  Philipp,  Harimao,  Frid- 
rich v.  Mecheling,  geprüder  u.  vetter.  Graft,  Rode  u.  Seyfride  voa 
der  Rabenaw,  Adolf  sein  sun e.  Adolffv.  Nordeck,  Philips,  seia 
sun.  Gernanl  Widerolt.  Heinrich  Ralbe  v.  Holtzhauseo.  Hena« 
V.  Rodenhausen.  Dietrich  und  Philips  Schürenholcz,  geprider. 
Gropev.  Rodenhausen.  BrosseckeHabebter.  Hartman  t.  Lauber* 
bach,  Gotzschalk,  Inpan,  Dietmar  und  Wernher  v.  Lidarpacb. 
Henne  der  elter  und  Henne  der  iünger,  des  Curdes  süne.  Wolf, 
Gordert,  Henne,  Heinrich,  Guntram  u.  Heidenreich,  alle  geosat 
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Hanns»  Fridehelm  ynd  Bot  von  Wesinburg»  herren 
zu  Schenckendorff. 

Leuchter,  herre  zu  Gottebuß. 

Otto  und  OttOy  geprüder  von  Rittlitz»  herren  zu 
Sprengberg. 


Schenken  v.Sweinsberg.  Hengoss  Gülden.  Bernt  v.  Habel.  Hein- 
rich Stenike.   Henne  Müniche  v.  Buchsecke.   Her  Senands  sun. 
Wigand  v.  Buchsecke.     Henne,  Bigands  bruder.     Henfferich, 
Henne,  Goderdes  sun,  u.  Emmerich,  alle  genant  v.  Drahe.   Ger- 
hartRusser.  Senantu.Wiganlv.Rodehusen.  Caspar Slim.  Henne 
V.  Swalbach  zum  Hermenstein.  Godert,  Bernhart,  Curt  u.  Mönich, 
alle  genant  v.  Buchsecke.  Ludwig  u.  Henn  v.  Hohenfels.  Henn 
V.  Buchsecke  zum  Frankenberg.  Ott  Weideberg.  Job.  v.  Dietzig- 
husen.  Godert  v.  Holtzfelt  der  elter.  Cuntzeman  Knoblauch.  Jo- 
ban  u.  Dietrich  v.  Terse.    Henne  Rietesel.    Hennckel  Schenke. 
Bigart  Schab.  Jobann,  Ludwig  der  elter  u.  Ludwig  der  iQnger  v. 
Dernbach.    Johan  v.  Fleckenbül,  genannt  Grape.    Andreas  von 
Fieckenbuel.  Sjmon  Bray ttenrat.  Graft  v.Wittershausen.  Wem- 
her  v.  Buchsecke.  Ludw.  Dfiring.  Yolbrecht  v.  Treyspach.  Hein- 
rich V.  Eringsbausen.    Heinrich  v.  Merlaw.   AdolfF  v.  Brubecke. 
Adolffu.  Peter  v.Riedenfelt.  Jobann  v.  Hattereyde.  DamelHun. 
Albrecht  V.  Bornhusen.  Heinrich  von  der  Borgunden.  Engel  vnd 
Rotger  von  der  Leyn.  Ott  Winter.  Tham  v.Lor.  Johan  v.Heym- 
bach.  Gerwin  Eckelkobe.  Johan  v.  Beldingsbusen.  Johan  v.  Stel- 
bach.  Ytenbachs  sun,   Syttich  u.  Margk  v.  Holtzheiro.   Heinrich 
V.  Lauberbach.  Ott  v.  Wildungen.  Godert  v.  Bernigkhusen.  Jo- 
han ▼.  Rein,  genant  Voyt.   Lutz  v.  Boymbacb.   Jörg  v.  Butlern 
Heinrich  v.  Vfeln.  Bernbart  v.  Stockbausen.  Herman  v.  Butlerr. 
Hanns  v.  Stockhausen  der  iung.  Heinr.  u.  Egkebrecht  v.  Schach- 
ten. Heinrich  u.  Ludwig  Hase.    Henne  v.  Swalbach  der  itinger. 
Herman  v.  derRabenaw.  Witdekind  v.  Hoenfels.  Ghert  Hesse. 
Ludwig  V.  Seelwitz.    Heydenreich  Schenk,  genant  Foss.    Gurt 
Hessen.  Morss  v.  Braussburg.  Herman  Logelein.  Ludwig  v. Wil- 
dingen. Henne  u.  Reinhart  Holczsattel.  Reinhart  Jordan. 

Hanns  vom  Rotenhan  der  elter  zu  Giech.  Marx  v.  Roten- 
han.  Lutz  v.  Rotenhan.  Veit  von  der  Tann.  Hanns  v.  Giech. 
Heincz  u.  Ott  v.  Giech»  geprüder.  Glass  v.  Giech.*  Jörg  v.  Aufsäss. 
Klas  V.  Wannbacb.  Jörg  Kottner.  Jacob  v.  Streittperg.  Guntz  v. 
Aubehs  der  iQnger.  Heintz  v.  Redwitz.  Hanns  Wüst.  Guntz  v. 
Herbektat.  Gristoffel  v.  Herbeistatt.  Anthoni  Stieber,  amptman 
zu  Vorcbeim.  Heintz  Truchsäss.  Toman  Wisentaw.  Jörg  von 
Czeyrn.  Hanns  Kottelsdorffer,  kastner  zu  Schesslitz.  HannsStretz, 
vnderfoyt  zu  Kranach,  Wilb.  Yngersbacher,  Wentzel  v.  Sehaw« 
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Batt  von  Hilpurg,  herre  zu  Sonewalde. 
MicheU  herre  zu  Pickenpach. 
Puckpick,  herre  za  Glenaw. 
Jorziko  von  Con8ta(t),  herre  (zu)  Bodeprad. 
Sdencko ,  herre  zu  Sternberg »  oberster  burggraff  zu 
Präge. 

Hanns  Gredinger,  genannt  meister  Hanns.  Virich  Schütz  [aod  7 
andere.]  Jacob  v.  Rabenstein.  Hanns  Hawt.  Heintz  Haut  Ir  [8] 
knecht.  Cuotz  v.Aufsehs  zu  Marenstein.  Albrecht  Rass  v.  Liecln 
tenfels.  Thomas  V.Liechtenstein.  Heintz Glock.  Cantz  v.  Aabess. 
Virich,  Fridrich,  Erbart  u.  Hanns  d.  iQnger  v.  Wisentau,  geprüder 
u.  vettern.  Nyclas  Pollinger.  Ruprecht Zeichendorffer.  Heinrich 
V.  der  Tann.  Bartholomeus  Stieber.  Wilhelm  Hauger.  Eakarios 
V.  Herbeistat.  Cuntz  Ochs.  Fritz  v.  Hetzelsdorf.  Cuntz  Teucher 
Virich  Weinman.  Hanns  u.  Jörg  Stieber,  gebrQder  (mit  allen  ireD 
knehten).  HerrMerteinTruchsäss,  ritterzuPommersfelden.  Jörg 
derTruchsesszuPomersfeiden.  Pauls  v.  Streitberg.  HerrBarthol- 
mes  truchsses,  ritter.  Herman  v.  Streitberg.  Hanns  KOnssfelder. 
Friez  v.  Wisentaw.  Cuntz  v.  Randesacker.  Caspar  Vetter,  kasloer 
zu  Vorcheym.  Fritz  Stieber.  Cuntz  Heymhart.  Class  SchrtmpC 
Conlz  Marschalk.  Moritz  v.  Redwitz.  HerrSymonv.Schawmberg, 
ritter.    Herr  Albrecht  v.  Redwilz.  ritter.    Moritz  v.  StreiUber;. 
Heintz  v.  Red  witz,  Bawrnfeind  genant.    Heintz  Sneberger  [uad 
noch5.]  Engelbart  V.  der  Tann.  Eberhart  v.Gich.  Ottv.derCap- 
peln.   Endres  Stieber.  Jörg  Slrobel.  Fritz  Taucher.   Virich  M- 
sembacb.  Seybold  v.  Egihofstein.  Cuntz  Wannbacher.  Hemaa 
V.  Bibra.  Wigeleiss  RQsembach.  Herr  Anbrecht  Thumen  v.NQfli- 
bürg,  ritler.  Herr  Virich  v.  Rechberg,  ritter.  Steffan  v.  Emmenf* 
hofen.  Hanns  Thumm  v.  Nömburg.  Bercbtoldt  v.  Sachsamikeja. 
Wolff  V.  Newnhausen.  Virich  v.  Schechingen.  Wilhelm  v.  Wel- 
hart.  Hanns  Nothaft.  Hanns  v.Werdnaw.  Hanns  v.  Liebensleia. 
Vlrich  V.  Rechberg.  Cunral  Thum  v.  Newburg.  Hanns  v.  Kalteo- 
tal.  Wolff  Schilling.  Peter,  BernoltvndWernher  Nothaft,  gepri- 
der.    Connrat  vom  Stein  v.  Klingenstein.    Wolff  TadMnbaiiMr. 
Michel  V.  Landemberg.  Brnfrid  v.  Schechingen.  Heinr.  ▼.  Wo?!' 
naw  der  iung.     Hanns  v.  Heimslat,  H.  suo.     Georg  Sdüllisf. 
Connrat  v.  Tierberg.  Hanns  v.  Emmershofen  der  iung.  Coanfit 
V.  Aw.    Ludwig  v.Werdnaw.   Erhart  u.  Steffan  v. Aw»  geprOder. 
Rudolff  v.  Westetten.    Wilhelm  v.  Westerstetlen.    Haoas  aad 
Caspar  v.  Westernacb.    Wilhelm  und  Gunrat  v.  SachaaenWja. 
Vlrich  und  Vlrich  von  Sperberseek,  geprQder.    Reiohait  Toa 
Newhusen.   Eberhart  v,  SlernenfeU  iunior.   Peter  u.  CoMUit  ▼. 
LiebenateiOi  gebrfider.  Vlrich  Htokv.HohnMk.  HtiMT.HalB* 
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Jan  ZagimatZy  herre  za  Constat. 
Alsch  und  Peter,  herren  zu  Sternberg. 
Virich  von  Eyczing,  herre  zn  Eyczing. 
Gotfrid«  herre  zu  Eppenstein. 
Heinrich,  Johan  und  Fridrich,  gebrüder,  herren  zu 
Pirmud  ynd  Erenperg. 

statt,  Endresen  seligen  sud.  Hanoä  v.  Heymortingen.  Walther 
T.Vrbach.  Hanns  ▼.  Beruhausen.  Weyprecbl  Sturmfeder.  Albr. 
Roflin.  Eberhart  Hofwart  zu  obern  Owissheym.  Georg  v.  Nyp- 
penburg.  Cunrat  trucbsess  v.  Steten.  Hanns  u.  Caspar  v.  Calten- 
tai.  Marx  v.  Neuohusen.  Wolfgang  u.  Heintz  v.  Zülnharl.  Wolf 
Tom  Stein  v.  Klingenstein.  Albrecht  Trucbsess  v.  Bischisshüsen. 
Gerwig  v.  Rietheyin.  Ludwigu.  Kleinbanns  v.  Grafneck.  Mertein 
y. Neuneck.  Connratv.  Höfen.  Jacob  u.BerchtoldGuttenv.Sultz. 
Hanns  y.  Falkenstein,  genannt  v.Rarostein.  Hanns Prantboch  der 
eider.  Bitschbanns  v.  Krowelsaw.  Vlricb  Krauss  v.  Ensingen. 
Hanns  u.  Heinrich  y.Gerolczek,  geprüder.  Peter  v.  Gauch.  Bur- 
ebart Y.  Gaucheyni.  Connrat  Schieber.  Benncz  Scheck.  Hanns 
Armpurger.  Aberlin  Koier,  genant  Greiff.  Jobannes  Hornstein. 
Cuntz  Schmid  zu  Ylsfeld.  Hanns  Hettelbacb.  Hamer  genant  Äff. 
Diettrich  Sattler.  Rüdiger  v.  Hagnacb.  Stenner  zu  Backnang. 
Burckbart  Zebender.  Steigintascben.  Schwartzbanns,  vorst- 
meister.  Pewrlin  Tonawer.  Heinrich  v.Hyttissbeym  genant  Ap- 
pezeller.  Heintz  u.  Caspar,  vorstmeistere.  Diettricb  Bock  v.  Stof- 
fenberg. Daniel  v.  Gerttringen.  Hanns  v.  Newnecke.  Hanns  v. 
Kagneck.  Sebastian  Gürtler.  LinbartRosshauptter.  Hein  Schmid 
V.  Plawbewren.  Hanns  v.  Ampringen.  Hanns  v.  Sultz,  genant 
Harm.  Hanns  v.  Ratstunbausen  zu  Stein  Basebart.  Hanns  y.  Uie- 
pur  der  iung.  Jacob  y.  Momer.  Heintz  y.  Ofemburg.  Fridrich  y. 
Orltemberg.  Clas  Lindawer.  Gan^olff  u.  Oswult  v.  Münster. 
Hanns  y.  Sultz.  Rafan  Gyener  y.  Gemyngen.  Wiibelm  y.  As- 
perg. Heinrich  Grüser  y.  Ergezingen  [u.  nocb  37.]  Oswald  yon 
Wienn,  pOchssen meister.  Hanns  Tewfel,  genant  Bart.  Jobst  y. 
Lemersbeym.  Reinbolt  y.  Wemdingen,  hofmeister.  Knecht: 
Jörg  Haug  y.  Hüttenssheim.  Linbart  Kemmater  [und  nocb  14.] 
Hanns  y.  Puttendorff  [mit  6].  Peter  y.  Scbawmberg,  pfleger  zu 
Tolnstein.  Bartbolomes  Richter  zu  Tolnstein.  Hanns  Rewss.  Berl 
Prewss.  Hanns  Hemerlein.  Cristoff  y. Wolfstein,  pfleger  zu  Hirs- 
perg.  Peter  Hofmeister»  richter  zu  Hirsperg.  Hanns  Ebenhauser, 
richter  zu  Sultzpurg.  SteffanSmoll.  Hanns  Hirmansperger.  Cuntz 
▼.Schlippenberg.  Peter  Walburger.  Hanns  T.Tobelheym.  Hanns 
Roboltz.  Cristoph  Wintershofer.  Ott  Moltscbidier.  Jörg  Hyi- 
pranty  burgman  zu  Hirsperg  [und  noch  4].    Hanns  Vttelhofer, 
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Fridrich  Griffenclo,  herre  za  Ippelpom. 
Fridrich,  herre  zu  Schönberg  vnd  za  Syren. 
Walther  von  Eppstein,  herre  zu  Prupperg. 
Burekart  Schenck,  herre  zu  Tflttenperg. 
Ludwig»  herre  zu  Lichtenperg. 


burgkman  zu  Hirsperg  [und  noch  12].  Fritz  Gahaft,  castner 
zu  Hirsperg  [mit  4  anderen].  Hanns  v.  Suntheym,  pfleger  n 
Nassenfeis  [mit  noch  7.]  Linhart  v.  Richnaw  [mit  4].  Wolff  v. 
Tann,  pfleger  zu  Arberg,  Jacob  Durer,  kastner  daselbst,  Paul  Wild, 
purckman  [mit  noch  6].  Diettrich  Kemnater,  pfleger  zu  Sandsee 
[mit  9].  Wilh.  Smoll,  brobst  zu  Berchingen  [u.  noch6].  Herleii 
y.  Putendorfl',  pfleger  zu  Bernfels.  Lorentz  v.  Erlach,  hauptiBane 
zu  Spalt  [u.  23].  Fritz  v.  lonwitz,  pfleger  zu  Tanhausen.  Wilbok 
Eschenloer  y.  Ejstett.  Hanns  v.  Puch  der  iung.  Hanns  Liefner. 
Hanns  Stettner,  pfleger  zu  Morenssheym  [u.  noch  7].  Lym  Götz- 
man,  pfleger  zuAbemberg.  Connrat  Gock  kastner  [mit  noch  6.] 
Erkner  y.  Kottenheym,  burgkman  zu  Arberg  [mit  12.]  Veit  Re- 
phun  [u.  noch  6.]  Hanns  y.  Giech  [mit  24].  Jacob  Hettenstaler 
[u.  noch  40.]  Cuntz  Schütz  y.  Erlangen  [u.  noch  23.]  Herr  Viridi 
y.  Hohenrehberg,  ritter.  Wilhelm  y.  Recbberg,  sein  sun  [mit  4.] 
Symon  y.  Scha  wmberg.  Wilhelm  Emser  der  iünger  [u.  noch  10]. 
Hanns  y.  Schawmberg,  ritter.  Hanns  y.  Schawmberg  der  knock. 
Albrecht  y.  Coburg.  Caspar  y.  Werbergshausen.  fingelhart  yoi 
Egksdorf.  Berchtold  y.  Kolhausen  [und  noch  14].  Hanns  Ko- 
burger  [und  noch  5].  Caspar  Gebelbauser.  Jörg  Startzhausoer. 
Tandrod  Startzbaosner.  Chaylion  Fifizinger.  Stephan  Haosaer 
[und  noch  4.]  Burckhart  y.  Schawmberg.  Herroan  Pötler.  Ar- 
nolt  Sanetzeller.  Peter  Echinger  [und  noch  11].  Herr  Sigmund 
y.  Eglofstein,  ritter.  Cuntz  y.Eglofstein  zu  Geylnrewt.  Ott  SeaA. 
Albrecht  und  Hans  y.  Wolfstein.  Hanns  Wirnt.  Caspar  y.  Ow 
zu  Prennberg  [und  noch  9.]  Stepphan  Tewrlinger.  Degenhart 
Praittenser.  Albrecht  Linck.  WolfFhart  y.Wolfslein.  JorgVneoi- 
beck.  JorgPollinger.  Heinrieb  Fronberger.  Heinrich  Fronbeiger 
der  iünger.  Balthazar  Kachensdorfler.  Hanns  Pudemstorffer  [and 
noch  16.]  Hanns  Raittenbucher,  pfleger  zu  Hembawr  [mit  8|. 
Heinrich  Paulstorflerzuder  Kirn  [mit  16  andern.]  Virich  Rnflunel. 
Herr  Fridrich  y.  Wolfstein.  Hanns  Frickenhofer.  VlrichYscbobr. 
Heintz  Frickenhofer  der  iung.  Erhart  Tanlacher.  Hanns  y.  Tu»- 
pach.  Jörg  y.  Laber.  Erhart  Ruckenrigel.  Connral  Arwetiter. 
Diether  y.  Vennyngen  der  iünger.  Hanns Kettel  y.  Tretztckbeyai. 
Caspar  Punczinger  [mit  5  anderen.]  Wolfhart  Stockel  saEssier« 
[u.  noch  15.]  Hanns Leitgeb  zu  Lauflental  [u.  noch  S].  NydaaGa- 
reysen.  Ratzko  Gareysen,  sein  sun  [und  24.]  Albrecht  y.  ülnrack 
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Yttel  Hanns  yon  Krenckingen,  frey. 
Mertein,  Ruprecht  and  Jacob,  Jierren  zu  StauflTeQt 
freyen. 

Jörg,  herre  zu  Ochsentein. 
Wilbalm,  herre  zu  Vinstingen. 


zu  Gatten  eck,  ritter,  hofmeister.  Linhart  Krage.  Wilhelm  Law- 
rein  [u.  noch  33.]   Liebhart  Zölner.  Cristoff  t.  Parsperg,  ritter. 
Virich  u.  Heiotz  Frodemberger. .  Ruger  Vttelhofer.  Bercbtölt  Ratz. 
Jörg  Strainfelser.   Cuotz  Rjnolt.    Cristoff  Warperger.   Wilhelm 
Hofer.   Eberhart  Werosteiner.    Peter  Pemfliager.   Peter  u.  Al- 
brecht Kroghan,  geprfider.  Vlrich  Daxperger.  Dypölt  Fliczinger. 
Wolfhart  Erelbeck.  Michel  Magnesrewterfu.  noch  9.]  Hejmeran 
Mokentaler.  Hanns  Meodorffer.  Fritz  v.  Wald  [u.  noch  6.]  Hylt- 
poltsteiner  zum  Rabenstein.  Hanns  Liechtenecker  [u.  noch  17.] 
Vlrich  Warperger.    Diettrich  v.  Stauff  der  iflnger.   Jörg  Hager. 
Cunlz  Pudemstorffer.   Wilhelm  Pehejm  y.  Cholmutzo.   Ylerschy 
Beheym  v.  Regal.  Jörg  Pudenstorffer  [u.  noch  10].  Erasm  Hofer. 
Vlrich  Dreswytzer  [mit  34.]    Hanns  Künig  zum  Newenmarckt. 
Liebhart,  Hennslein  vnd  LienbartKOnig,  seinsQne.  Vlrich  Wal- 
cher.    Herr  Mertein  v.  Wildenstein,  ritter.    Caspar  KQrroreuter. 
JorgPreckendorffer.  Erasm  Weissen  werger.  Hanns  Regeidorffer. 
Hanns  Greffemberger  [u.  noch  8.]  Herman  Kürmreutter.  Vlrich 
Rakendorffer.     Cristoff  Scharffemberg.     Heymeran  Bernckloe. 
Vlrich  Fronberger  zu  Fronberg.    Hanns  Yingeriein,  pfleger  zn 
Swainckendorff.   Hanns  Keropnater.  Albrecht  Vettelhofer.    Sig- 
mund Preckendorffer.   Steffan  Steinlinger  [u.  noch  8.]   Herman 
Rynolt.     Hanns  v.  Yennyngen  der  iung.     Peter  v.  Stetenberg. 
Hanns,  Wilhelm  vnd  Linhart  Kottena wer  [u.  13  andere.]  Cristoff 
Hertemberger  vnd  sein  [5]  geprot  kneht.    Fridrich  Walturner. 
Jörg  Awer  Tnd  sein  [3]  gebrot  knecht.   Arnolt  Kreyss  v.  Linden- 
fels und  sein  [3]  knecht.   Diether  Rüd  v.  Bodöckein  und  sein  [4] 
knecht«   Caspar  Reyttorner.  Joachim  Hautzenperger  [u.  noch  3.] 
Linhart  Bamelsteiner  [u.  noch  18].  Hanns  Oberheimer  [n.  13.] 
Linhart  Kagrer  [u.  noch  3.]   Hanns Trewtwein  [u.  noch  5.]  Fritz 
Pollinger  [u.  noch  5.]  Wilhelm  TQrlinger ;  sein  geprot  [4]  knecht. 
Herr  Hanns  v.Degenperg  d.  iung,  ritter  [u.  33  knecht.]  Balthazar 
Xusperger,  sein  [7]  knecht.  Sigm.  Leuchtempeck,  sein  [7]  knecht. 
Hanns  Nussperger  zu  Calnperg,  sein  [8]  knecht.    Pangratz  Got- 
linger,  sein  [8]  knecht.  Linhart  Hemmerlein»  Castner  zu  Newen- 
marckt, sein  [4]  knecht.    Michel  Walrab,  sein  [3]  knecht.    Witt- 
polt  Werlhemer.   Paulus  Reutter  [u.  noch  10.]  Heymram  Hew- 
rauss  zu  Stockenfels,  sein  [13]  knecht.  Wilh.  Pfirgner  [u.  noch  9.] 
Lorenlz  Prantner  [u.  noch  11.]    Vlrich  v.  Kamerrawe,  sein  [8] 


1  A4  Abtage-YerzeichDiss. 

Dietrich  son  zu  Reineck,  herre  zu  Proyck  vnd  zn 
Tbunperg. 

Ott  von  Sliwen,  lantyoyt  zu  Lusitz,  mit  allen  maoen 
dez  lantz  zu  Lusitz. 


knecht.  Gebhart  v.  Ejcbperg  [u.  noch  21].  Hanns  v.  Eriebaeh, 
hofmoister.  Fritz  v.  Erlebach^  amptroan  zo  FQrstenaw,  mit  irea 
knechten,  mit  nanien :  Fridrich  v.  Karben.  Clas  ▼.  Kanspick  | 
Hennebin  Hilleprannt.  Johan  y.  Wilserod,  genant  Bense.  Clis 
Jeger  scbuUbeys.  Henchin  ynd  Henchin  Vocke.  Herr  Eberbait 
V.  Rudern,  ritter.  Zurchv.  Statten.  HerrCunratzuFranckcnsteiDi 
ritter  vnd  sein  knecht  Hanns  Schelm  v.  Bergen.  HerrPkiUpsr. 
Cronberg,  ritter.  Graft  v.  Trabe,  burggraffe  zu  der  purg  Geyln- 
hausen  u.  sein  [7]  knechl.  Henne  v.Beldersheym,  marscbaik  elc. 
Bernhart v.Swalbacb.  Jobann  v.Hulsbofen.  Hartmaonv.Cronen- 
bürg.  Fridrich  GreiffencloY.Volrats.  Graft  v.  Aidendorff.  Jorgv. 
Slucbter.  Hartmann  v.  Drabe.  Jobann  y.  Liebenstein,  geasAl 
Westerpurg  Pbib'ps  y.  Vechenpacb.  Philips  y.  Kiedem.  Haons 
Clewyss.  Wilhelm  Slickel.  Graft  y.  Balderssheym.  Hanns  a.Jor$ 
y.  Wiir,  gepröder.  Volbrecht  y.  Swalbach.  Seyfried  Schelo  r. 
Bergen.  Hanns  Krugky.Sommeraw.  Hanns y. Heidwach,  genaal 
Ansbelm.  Syfrid  y.  Rodenburg,  genant  Seger.  Aibrecht  Coder. 
Hartmann  Buchiss.  Eberbart  Viscblin,  genant  Snelle.  Heaoe 
Stoltz.  Eberbart  y.  Buchen,  genanl  WolflT.  Heintz  Hose.  Hanns 
Gereck.  Heintz  ynd  Herman  y.  Siegen,  geprfider.  Hanns  R9|h 
y.  Ysempach.  Guntz  Albrecht.  Jörg  Bair.  Hanns  Puchner.  Cla$ 
Wollz.  Hanns  Verber  y.  Wanneck.  Cias  y.  Holtzbeym.  Haaa« 
FQlbach  d.  iung.  Hennebin  y.Meintz,  genant  Eppenstein.  Haans 
y.Bödingen.  Heintz  y.  Rörheym.  Contzy.  Walde.  Hanns  Sehnig 
genant  BQchener.  Hanns  y.  Grjmburg.  Franck  y.  Cronemberf, 
herrn  Hartmans  seligen  sune.  Heinrich  Beir  y.  Boparten  u.  seia 
knechl.  Johann  y.  Eonse,  genant  Vornagel.  Wilhelm  r.Frjbnrf. 
Virich  Swemde  y.  Wynheym.  Heintz  Scbadecke.  Gonnrat  t 
Lumerssbeyro.  Hanns  RQd  zu  Bodickheym.  Adam  t.  AldeadorC 
Vey t  y.  Recbberg.  Sy mon  y.  Stetten.  rilter.  HerrBerohart y. Grr- 
bürg,  rilter,  marscbaik  des  y.Gly.  Wulfingy.FledmU,holineister. 
Wolfg.  Eckher,  bauptmandergra&cbaRJnderMetling.  JaoWitlo- 
wetz,  hauptman  in  windischen  Landen.  Fridrich,  Caspar  tb^ 
Hanns  Lamberger,  geprüder.  Mixse  Yeserytz.  Michel  Krimp- 
nawer.  Fridrich  Stosch  y.Eberatorff.  DobiaschDyero.  Wollgaaf 
Krottendorffer.  Heinrich  Tschesch.  JOrg  Weichsel.  Cristof  Top- 
pler. Wilhelm  y.Grunbacb.  Fritz  Schenk  y.  Tegniagea,  yad  sein 
f 3]  kneeht.  Sebastian  y .  Wallenrod.  Ratzeck  y.  JanabiCi  zu  Payfr- 
eck.  Dyslawe  ynd  Wilbalm  y.  StropiU.  ProtiibaBadiwaly.B«r 
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Item  flo  haben  vds  vod  ynsern  belffern  ritter  ynd 
knecht  vnd  derselben  knechte  vnd  diener  in  einer  zale 
bei  yij"  entsagt. 

Stette: 

Bamberg,  Vorchheyniy  Rronach»  Liechtenfels,  Ko- 
barg,  Ahtorff,  Begnitz,  Eystet» 


laz.  Wilhelm  v.  Sehacheraw  der  elter.   Jan  v.  Wessele.   Habart 

V.  Rackowa.  Jao  v.  Kodaw.   Pzreocko  v.  Jaoabitz  zu  Payerecfc. 

Otick,  Giodersich  u.  Betz  geprüder  v.  Gladro.  Jan  v.  Helmtznowa. 

Jan  V.  Tesnitz.    Micolas  v.  Pelrowitz.   Stach  v.  Oberist.   Heintz 

Heweraus.     Diettrich  v.  Cblotto.     Busko  v.  Brostibers.     Rawts 

CzemnuDg.   Micolass  v.  Laniiotz.  Jan  v.  Haradisse.   Cunes  yon 

Lainchs.  Dywyss  v.  Teymitz.  Jan  y.  Holdt.  Jan  u.  Wiibalm  von 

Lub.     Hanns  Kracker  [u.  noch  8.]     Albrecbt  Sack  [u.  noch  17], 

Fridrich  Podeinberger.    Lamprecht  Rawhendorffer.    Ewckarius 

V.  Rymbach.    Seyfrid  Pucbawser.    Reynolt  WolfstorflTer.    Her 

Haons  v.  Sataschky.  Engelhart  v.  Awrsperg,  obrister  camrer  in 

Krayo  vnd  an  derMargk.    Nycklas,  burggraffzu  LOntz  vnd  zum 

Lug.  Nicklaav.Sigerberg.  Peter  v.Newnhause.  VIricb  v.KrewIs- 

heym.  Hanns  Hegglin  [u.  noch  2].  Sigmund  v.Holtzingen.  Lin* 

bartLesch.    Martein  Mewiinger  [u.  noch  9].   Endres  Wilch  von 

Altzey.  Haons v.Bechtolsheyme.  Virich Scholmeynsterv.  Krawel- 

sawe.  Adam  Hundt.  HermanDinslmao.  LoevoytzuReicheoeck. 

Erhart  Hertz.    Heinrich  v.  Krewlsheym.    Fritz  v.  Krewlsheym, 

seinsun.  Vlricb  Sintzinger  [u.  noch  8].  Philips  Sindoltv.RoseBH 

pach.  Eberbart  V.  Grawmberg.  Hanns  v.  Sand.  Hanns  v.  Hausen 

der  iQnger.    Eberhart  v.  Frislingen.   Heinrich  Schenk  v.  Geyrn. 

Hanns  v.  Stein.    Hanns  v.  Westerstetten.    Herman  y.  Gotzfelt. 

Oswald  Schechss  y.  Pleinfelt.  Engelhart  Muracber.  JorgDoblein. 

Hanns  Schreiber.  ConnratMOtner,  genant  Schreiber  [u.  noch  35]. 

Götz  y.  Berlichingen  der  iung.     Wilh.  v.  Dottenbeym  der  iong. 

Philipps  v.  Dottenbeym.   Ir  knecht:  Oswald  v.  Mälenbach  [wd 

noch  9.]  Karl  v.  Ehenheym  vnd  sein  [3]  kneoht.  Jörg  v.  Ehen- 

heym  zu  Geyrn,  ritter,  vnd  sein  [23]  knecht.  Cuntz  Sunderhamer. 

Stephan  Pesserer.   Michel  Angerhuber.   Jörg  v.  Puch.    Pauch- 

beinz  y.  Siodering.  Jörg  v.  Wolffstein  vnd  sein  [10]  gebrot  knecht. 

Rngerl  v.Erluigshobn  su  Pechtal  ynd  sein  [6]  knecht.  Engelhart 

v.  Ap^pvg  [wt  IQ].    Kü^^rhard  Rqde  v.  KoUenJierg  dar  eUer. 

Heintz  RQde  V.  Kollemberg.  Michel  v.  Tann.  Arnolt  v.  Hornburg. 

Hanns  y.  Neydeck.  Berchlold  Kranntz  v.  Geyselsbeym. 
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Beilage  IL    thrgaiintira  des  Heer-  ui  KriegKWttw. 

1.  Nota  TOB  Kriegikemi. 

Item  von  der  gepurt  Cristi  tausend  vierhandert  Tod 
im  j''*  iare  yn  der  wochen  nach  Petri  et  Paali  sein  die 
hernachgeschriben  dingk  geschehen  vnd  angefangen  wor- 
den zam  kriege. 

Item  dez  ersten  gab  man  auß  dem  rate  fttnfe  rnd 
einen  yon  der  gemein,  die  ob  den  hernach  geschribeo 
Sachen  nach  ynd  vor  Tische  saßen  in  einer  besändeni 
Stuben  auff  dem  rathauß. 

Item  die  obgenannten  krigßherren  besteifen  knnt- 
schaffter  anff  dem  landt  vnd  in  der  stat,  frawen  vad 
man »  vnd  sie  betten  auch  auß  den  genanten  >)  etlich 
besteh,  die  dy  selben  kuntschaSter  verhörtten  vnd  aoß- 
santen  wo  hin  sy  gut  daucht. 

Item  mer  ward  einer  dez  rates  gesetzt  zu  einem 
obersten  haubtman  fber  den  gereisigen  zeag*  der  selb 
waz  auch  vor  vnd  nach  tisch  bei  den  kriegsherren  vad 
besteh  auch  die  kuntscha&t  vnd  uerhortte  die. 

Item  dieselben  kriegsherren  betten  auch  bestell, 
daz  man  kein  rott  weder  reitent  noch  gient  nicht  hr* 
nauß  ließen  die  haubtieut  vnd  hneter  vnter  den  toroit 
es  wer  denn»  daz  dieselben  rott  betten  ein  wortzeicbei 
uon  in  oder  uon  einem  burgermeister ;  vnd  in  ward 
auch  allwegen  von  den  krigsberren  befolhen»  dai  sie 
gehorsam  vnd  menlich  sein  solten  vnd  bey  einander 
beleiben,  vnd  daz  sie  schontten  der  kirdien  vnd  geist- 
lichev  leut  vnd  der  freunt. 

Auch  ward  in  statlich  beuolhen,  daz  sy  den  gesßen 
vnd  hänem  nit  solten  nacblauffen,  oder  man  wolt  sy 
straffen  an  leib  vnd  gut. 

Item  die  hernachgeschriben  waren  die  krigfikerret» 
Karel  Holtzschuher,  Bertholt  Voickmer,  Erhart  Scbirstabt 


1)  Eine  eigene  Abtheilang  des  kleineren  Rathes. 
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Conradt  Pawmgartner  der  elter,  Vlnian  Hegnen  vnd 
der  Talner. 

Item  Jörg  Haller  waz  etwelang  von  ratzwegen 
oberster  haubtman  dez  gereisigen  zeugß,  darnach  ward 
gesetzt  zu  haubtman  der  gereisigen  Jobst  Tettzel. 

Item  es  besanten  auch  die  kriegßherren  etlich  red- 
lich leut  von  burgern  vnd  edelen,  so  man  ansleg  wolt 
machen,  vnd  hetfen  iren  rate. 

Item  es  ward  auch  bevolhen  vj  genanten,  daz  die 
allenthalben  im  landt  kuntschafft  bestellen  solten,  vnd 
die  kuntschaffl  gieng  vast  durch  frawen. 

Item  man  het  vil  frawen  bestelt,  die  teglich  kunt- 
schafft triben,  die  man  teglich  außsant  auff  daz  landt 
vnd  in   die  stet. 

Item  man  bestelt  auch  kuntschafft  durch  iQden. 

2.  öbent  Hanbtleat  der  gereisigen 

Item  herr  Reuß  von  Slawen  war  oberster  haubt- 
man von  den  edeln  vnd  Jörg  Haller  waz  etwelang  auch 
oberster  haubtman  mit  dem  herren  von  Slawen,  darnach 
ward  an  seiner  [statt]  Jobs  Tetzel,  die  vom  rate  waren. 

Item  Conradt  von  Kauffungen  ^)  waz  haubtman  der 
armbrostschützen  vnd  der  Cotibitz  waz  haubtman  der 
spiser,  vnd  der  waz  dez  herrn  von  Slawen  diner. 

Item  man  het  hie  bestelt  bey  v^   soldner  zu   roß. 

Item  es  war  auch  geraten  von  dez  peßten  wegen, 
daz  man  den  soldnern  gab  zwifachen  sold  vnd  kein 
speyß,  alzo  daz  sich  yeder  selber  must  uerlegen,  denn 
allein  im  veld  gab  man  in  kost  nach,  vnd  man  gab 
einem  auff  ein  pfert  ain  monet  yj  gülden. 

Item  so  etlich  außriten  vnd  peliben  außen  }  monet 
oder  ein  gantz  monet,  so  ward  im  newren  halber  sold 
gegeben,  wann  man  must  sy  alweg  verzeren,  vnd  es 
waz  einem  befolhen,  der  darauff  merckt  vnd  daz  anschreib. 


1)  Der  bekannte  Prinzenrfiuber  Guntz  von  Kaufungen. 
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3.  Ton  des  gereteigen  pftrden  der  bvger. 

Item  als  es  sich  ye  zu  krieg  fügen  wolt,  do  palen 
vnserr  herrn  dez  ratz  den  purgern  pferd,  einem  jeden 
darnach  vnd  er  uermacht,  einem  drew  pferdt,  einem  ij., 
einem  j,  einem  ein  halbs  pferdt,  alzo  daz  ye  czwien 
ein  pfert  haben  mußten  vnd  einen  knecht;  vnd  als 
manig  pfert  einer  het  als  manigen  knecht  mußt  er  auch 
haben,  es  wer  denn  sach,  daz  einer  selber  wolt  reiten. 

Item  vnserr  herrn  vom  rate  setzten  haubtleat  f  her 
dieselben  gereisigen  auß  den  purgern,  vnd  wenn  man 
auß  wolt  reißen»  so  thet  man  daz  kunt  einem  haobl- 
man,  der  selbig  pot  in  denn  iikrpaß  auff,  zu  welcher 
stund  man  sy  haben  wolt,  vnd  die  gereisigen  sampteo 
sich  gewönlich  auff  dem  marckt  oder  auff  sand  Diligeo 
hoff  oder  auff  dem  Newenpawe  oder  auff  der  S<:hQt« 

Item  die  purger  hie  betten  bey  v^  gereisiger  pferdt, 
dieselben  mostret  man  zu  zeiten,  vnd  welcher  dann  nit 
tfigelich  knecht  vnd  pfert  hat  mnste  anderr  stellen. 

4  Ton  anfl^ieten  der  gereisigen. 

Item  wenn  man  dem  gereisigen  zeug  wolt  auff- 
pteten,  so  bette  der  oberste  haubtman  dez  gereisigei 
zeugs,  der  einer  dez  ratz  waz,  einen  Schreiber,  der  in 
zageben  waz,  derselb  hette  die  soldner  alle  angezaicbeat 
an  viij  oder  ix.  zettelein  mynder  oder  mer,  darnach 
vnd  man  sy  in  kürcz  wolt  auffbringen,  vnd  die  selbes 
zettelein  gab  der  egenant  öberst  haabtman  yedem  stal* 
knecht  oder  pütel  eias;  der  maßt  denn  den,  die  an 
seinem  zetel  geschrihen  standen,  auffbieten  vnd  heißea 
bereiten,  zu  welcher  stund  man  sy  wolt  haben»  rui 
die  besched  man  an  den  marckt,  auff  die  SchfltI  oder 
Newenbawe  oder  in  einen  twinger. 

Item  wenn  man  dann  feint  bließ,  alzo  daz  es  zn 
gach  waz,  daz  man  nit  alz  pald  mocht  auffpieten,  üo 
ranten  alle  gereisig  vnd  lieffen  all  fiißknecht  vnd  anderr 
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pQrger  vnd  knecht  gegen  den  torn»    gegen   den   man 
die  sieb^)  außreckt. 

Item  man  hette  auch  iiij.  tnimeter,  vnd  wenn  die 
turner  auff  den  tttrnen  feint  bliesen  vnd  wenn  die  ge- 
raisigen  vnd  fußuolck  sieb  zul)eraiten,  so  ranten  die- 
selben trumeter  alle  gaßen  auff  vnd  ab  vnd  drumeten 
auff.  Auch  bett  man  etlicb  mit  sackpfeiffen  vnd  etlich 
mit  paucken  besteh,  dieselben  pfiffen  vnd  pauckten  dem 
fußuolck  auff,  vnd  die  ranten  vnd  luffen  denn  zu  den  torn. 

Item  derselben  iiij  drumeter  moste  einer  ain  nacbt 
auff  dem  ratbaoß  ligen,  wenn  es  not  tbet,  bey  den 
statknechten  vnd  aaffpietern,  alzo  wenn  es  not  tbet, 
daz  man  in  weßt  zu  finden. 

Aucb  mußten  dieselben  drumeter,  wenn  es  zu  be* 
sorgen  waz,  daz  die  feint  ein  gerenn  für  die  stat 
macbteo  oder  daz  ein  mercklicber  zeug  außen  waz,  den 
gantzen  tag  gestiffelt  vnd  gesport  warten  ob  ichtz  not 
gescbehe,  daz  sy  verrtig  vnd  aller  sach  vngebindert  weren. 

Item  derselbig  öberst  haubtman  der  gereisigen,  vnd 
der  einer  waz  dez  ratz,  bet  der  vorgenanten  trumeter 
ein  im  haoß. 

Item  es  waren  hye  von  gereisigen  pferden  bey 
(ausentt  bey  v^  gereisiger  pferden  am  sold,  alzo  gab 
man  den  alten  soldnern,  die  vor  lang  am  sold  warn 
geweßt,  einem  auff  ein  pferdt  iij  gülden  landswerung, 
vnd  den,  die  man  aaff  den  krieg  besteh  bet,  einem  auff 
ein  pfert  vj  gülden  landswerang,  vnd  v^'  gereisiger, 
pfert  mußten  die  porger  halten. 

5.  Ordennng  der  schickuig  des  zeugs. 

Item  zum  ersßten  hat  man  daz  gehalten,  wenn 
man  einen  anslag  machet,  to  teten  die  aoffpieter,  die 
dann  darzu  geseczt  warn,  den  pflchsenmaister,  der  zu 
einem  karn  oder  wagen  geseczt  ward  oder  gehöret,  zu 


1)  Signale  auf  den  ThOrmen. 
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wissen ,  daz  er  seinen  karrn  oder  wagen  zu  richtet  in 
stille  mit  pulfer  vod  stein  vnd  ladczeug«  der  dar  lo 
gehöret,  auch  sol  er  sich  bewaren  mit  guten  ladczeo? 
vnd  pulfer. 

Item  es  sol  ein  ytlicher  püchsenmaister  sein  püchseo 
bewaren,  daz  er  wyß,  waran  er  sey,  daz  im  kein  cmt- 
loch  uerslagen  werd,  wann  es  ligt  nit  ain  claines  daran. 

Item  mer  es  sol  auch  ein  ititcher  pücbsenniaister 
ein  czwirel  oder  iij  haben,  wenn  er  aus  cziben  wil, 
ob  im  ein  czüutloch  verrent  oder  uerslagen  würde,  diz 
er  möcht  ein  anders  machen. 

Item  mer  hat  man  dise  hernach  geschriben  Ord- 
nung gehabt,  wenne  man  aus  cziben  wolt,  daz  sich  da 
voick  samnet,  es  wer  auff  der  SchQtt  oder  mdt  im 
Newenbawe  oder  bey  den  xij  prQdern,  ao  fiiret  mu 
dohin  bey  j^*  gutz  hantpüchsen,  palaers  vnd  bey  ij*^ 
hanspfeilen,  vnd  schicket  ain  darczu,  der  daz  außgab, 
einem  pttchsenschützen  mit  einer  hantpQcbsen  bey  TJ 
schüßen  vnd  aim  armbrostschtitzen  bey  iiij  pfeilen. 

Item  man  ordnet  auch,  zu  welchem  tor  man  aoß- 
cziben  wolt,  darvnter  füret  man  ij*  bauspfeil  vnd  gak 
einem  rewter  bey  v  pfeiln. 

Item  mer  hat  man  geordent,  wenn  man  etwas  Ar 
haut  wolt  nemen,  daz  man  aaßczihen  wolt,  so  babeo 
die  auffpieter,  die  darczu  gesetzt  sind,  den  haubllenteD, 
den  pfichsenschQtzen  zu  wysen  tbon,  daz  sie  sich  za* 
richten  sollten  mit  puluer  vnd  pley,  dem  bat  man  geben 
ain  czaichen  an  den,  der  daz  puluer  vnd  pley  aasgab, 
vnd  hat  im  gehen  x  ü.  pleys  vnd  iiij  it.  puluers,  dai 
er  daz  vnter  sein  gesellen  tayl. 

Item  mer,  wer  aber  daz  einer  keinen  baobtoui 
het  vnd  fikr  sieb  selbs  ausczflg,  dem  haben  die  aof- 
pieter  besunder  czaichen  geben  an  den,  der  pley  ^ 
pnluer  aosgeit. 

Item  man  gab  auch  den  obgeschriben  pAcbsea- 
schützen  gut  puluer,  domit  ay  bewart  waren. 
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6.  Ton  der  ladnng  des  cxengi. 

Item  darnach  stet  geschriben,  wie  man  auff  einen 
zug  laden  sol,  er  sey  gros  oder  ciain,  ein  yetlichen 
wagen  nach  seinen  staten,  darob  sol  ein  czeugmeister  sein : 

Item  zum  ersten,  wenn  man  ein  krefftigen  anslag 
machet  auf  vj^*  man,  als  vor  Windspach,  oder  ander 
mechtig  czflg,  als  die  Sweiczer  her  chomen,  darnach  sol 
man  sich  richten  mit  dem  laden,  als  hye  geschriben  ist : 

Item  zum  ersten  sol  man  laden  aaff  iiij  wegen 
geteilt  xij  czentner  puluers,  auff  ein  wagen  iij  centner, 
vnd  darczu  ij^*  hauspheil  vnd  ij-^*  fewrpfeil  ynd  ij^' 
fewrkugel  vnd  stabslingen  darczu,  do  mit  man  wirfft, 
vnd  dy  wagen  geczaichent  mit  venleiu  vnd  doran  ge- 
malt, waz  auff  einem  itlichen  wagen  leit  vmb  dez  wil- 
len, daz  man  wyß  den  czeug  zu  suchen,  vnd  bey 
einem  it.  czflntpuluers  zu  itlichem  wagen.  Mer  sol  man 
zu  den  iiij  wegen  iiij  man  bestellen,  den  zu  trawen 
sey,  daz  sy  des  czeugs  warten,  vnd  dann  an  ein  wagen 
setzen  iiij.  pferdt. 

Item  mer  bat  man  geladen  auff  ij  wegen  xxxj 
schaufei ,  lx  ha  wen ,  tx  pickel ,  viij  gaißf&ß ,  vij  heb- 
eysen,  xl  stainext,  eyßerein  keyl,  eyßerein  slegel  vnd 
czwenn  man  darczu,  die  dez  czeugs  warten  vnd  auff- 
heben,  vnd  an  einem  wagen  iiij.  pfert. 

Item  ij  wegen  mit  j^xx  pafesen,  halb  geedert 
vnd  halb  von  pretern  gemacht,  vnd  czwen  man  darczu, 
die  dy  pafesen  auffheben,  an  j  wagen  iiij  pferdt. 

Item  iiij  wegen  mit  secztartzben,  auf  einem  bey  x. 
vnd  sind  von  bretern  gemacht,  an  yeden  wagen  iiij.  pfert. 

Item  iiij  wegen  mit  steiglaitem,  lang  vnd  kurcz, 
vnd  an  einem  wagen  iiij  pferdt. 

7.  Ton  dem  czeng  der  wagenbnrg. 

Item  darnach  stet  geschriben,  waz  man  wegen  vnd 
kam  mit  genomen  hat,  die  zu  der  Wagenburg  gehören, 
wenn  man  ausgeczogen  ist. 
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Item  man  hat  zu  dem  erßten  mitgenomen  ij  wagen- 
püchsen,  die  widersteinyn  genant»  dazu  l  stein,  dj  hat 
man  geladen  auff  iij  wegen  vnd  tam  sail  darczu,  vnd 
an  dye  czwen  püchsenwegen  xvj  pferdt  vnd  an  aio 
yeden  stainwagen  iiij  pferd. 

Item  mer  hat  man  mit  genomen  iij  wegen,  dar- 
auff  da  lagen  iij  püchsen  mit  einem  kreucz  *  ¥od  aoff 
yetlichem  wagen  xv  stain ,  an  yetlichen  wagen  iiij. 
pferdt. 

Item  mer  hat  man  mit  genomen  ij  karrenpücbea 
mit  czweyen  creuczen,  an  einem  karen  iij  pferdt,  tdj 
zu  yetlicher  püchsen  xxv.  stain,  die  sol  man  besuader 
legen  auff  einem  wagen  vnd  iij  pferdt  daran. 

Item  mer  hat  man  mit  genomen  viij  kampüchsa 
mit  eim  creucz  vnd  an  ain  ytlichen  kam  ij.  pferdt  vod 
zu  yetlicher  püchsen  xxv  stain,  die  sol  man  besunder 
legen  auff  ain  wagen  vnd  iiij.  pferdt  daran. 

Item  mer  hat  man  mit  gefürt  ij  schermpüchsen 
auff  karen,  zu  yetlichem  karn  xx  pleykugeln  geczaicheoi 
mit  ij  stroln,  die  kugeln  in  irm  trüchlein,  an  yedeiD 
karn  iij.  pferd. 

Item  mer  iiij  karn  mit  pleypüchsen,  die  schyßeo 
pleykugeln  als  dy  tawbenayer,  an  yetlichem  karen  ij  pferdt. 

Item  mer  aber  daz  man  herraisen  wolt  mit  brennen 
oder  heltt  zu  slahen,  so  hat  man  nit  als  vil  ezea^> 
genomen  als  vor,  sunder  der  püchsen  sol  man  desitf 
mynner  mit  nemen,  ob  es  an  ein  treffen  ging  als  vor 
Spalt,  aber  der  stein  hat  man  ain  halbteil  genung. 

Item  zum  ersten  hat  man  mit  genonunen  ij  wej^eo 
mit  puluer  und  hauspfeil  vnd  fewrpfeil  vnd  fewrkngeh. 
vnd  an  einem  wagen  iiij  pferdt. 

Item  ain  wagen  mit  pafesen  vnd  daran  iiij  pferdt 

Item  czwen  wegen  mit  laittern,  lang  vnd  knrcx 
bey  vij,  vnd  an  eim  wagen  iiij  pferdt. 

Item  ij  wegen  mit  mawrpencken,  an  einem  wagto 
iiij  pferdt 
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Item  man  hat  audi  einem  ytlidben  geschriben  wa* 
^n  geben  aia  keten  bey  ij'  kloftern  lang,  ob  man  wolt 
ein  wagenpurg  sließen,  Tnd  die  keten  beschreib  man, 
wem  man  sy  leicht,  daz  man  sy  wyß  an  ym  zu  vordern. 

Item  man  bat  auch  einem  ytlichen  firlelmaister  hin 
heim  gesent  von  der  etat  czeug  xxv  spieß  vnd  xxv 
helmparten,  daz  sy  die  iren  haubtlenten  antworteten  vnd 
üben,  ob  man  ansczug,  daz  einer  eym  ein  weer  lyhe, 
der  keine  het  oder  gehaben  mocht  als  vor  gescriben  ist. 

Item  mer  waz  bestdt  zu  einem  yden  wagen  ein 
große  plahen,  vnd  wen  man  ausczohe,  daz  man  die  mit 
fiiret,  ob  sein  not  geschehe,  dar  man  darein  lüde. 

Item  mer  het  man  bestelt  zu  ydem  wagen,  der  an 
dem  sold  waz  eine  große  lagein,  vnd  wen  man  aus- 
czohe, so  muß  sy  der  wagman  füllen  mit  waßer  vnd 
auff  den  wagen  legen,  wann  der  wein  waz  gar  tewr; 
auch  waz  bey  einem  yden  wagen  ein  hawe  vnd  ein 
schawffel. 

Item  dieselben  wegen  sampten  sich  am  marckt  vnd 
den  bott  auff  der  Puchner  vnd  die  auffdinger. 

Item  mer  hett  man  bestelt  brieter  vnd  wenn  man 
außzoch,  so  mußten  sy  die  breter  an  die  wegen  hen- 
cken,  vnd  welcher  sy  nit  anhing,  dem  gab  man  die- 
selben wochdn  kein  solt. 

Item  es  ist  auch  zu  mercken,  daz  im  krieg  be- 
stelt waren  zwischen  xl  vnd  lx  wegen,  die  der  stat 
leglich  wartend  waren,  der  gab  man  einem  ain  wochen 
auff  iiij  pfert  viij  0.  alt,  vnd  wenn  man  außzohe,  so 
gab  man  einem  auf  j  pfert  tag  vnd  nacht  ij  groß. 
Auch  wenn  ein  großer  zug  waz^  so  pot  man  allen  ge- 
schirren  auff,  daz  man  zu  zeiten  bey  ij^*  oder  iij^*  we- 
gen oft  het,  vnd  so  gab  man  auch  auff  yds  pferd  ij  groß. 

8.  Ton  wagenbnrgmeistenL 

Item  es  waren  ij  öberst  wagenpurgmaister ,  die 
dy  wagenpurgk  regirten^  vnd  die  betten  ander  yj  vnter 
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in,  die  alle  waren  darob^  daz  die  wagenpurgk  reckt 
zugiengf  vnd  die  waren  alle  zu  roß  etc.  Die  oherstea 
wagenpurgmeister  Hanns  von  Recbenberg  vad  derWeyfi. 

9.  Tom  bescbreibea  der  trabutea  an  dea  f^ 

Item  es  ward  gehalten  in  dem  krieg,  daz  saz 
schraib  purger  vnd  geßt,  welcb  täglich  warn  zu  der 
weer  von  trabanten  mit  püchsen  vnd  mit  anabrosla, 
daz  ward  einem  beuohlen  ans  dem  ratt,  der  hett  der 
andern  ratt,  dar  an  hantwercblewt  vnd  ander ,  die  dy 
selben  kanten,  do  pey  waz,  daz  man  sy  albeg  über  ij 
oder  vüj  Wochen  mustret,  ainmol  mit  irem  acbieta 
mit  pttchßen  vnd  armbrosten,  vnd  welcher  dann  yntOgeo- 
lich  waz»  den  uerwarff  man  vnd  schraib  im  den  sob 
ab ;  dieselben  schützen  hielt  man,  wozu  »an  ir  bedorfft 
vnd  gab  ye  x  einem  haubtman;  derselben  haoptman- 
Schaft  legt  man  drey  auff  den  Liditenhoff  vnd  ^ey  n 
der  Falcznerin  Hamer  vnd  czwu  zu  dem  Weirbaos;  die 
mußten  tag  vnd  nacht  do  wachen  mit  abbechaek;  die 
beschedigtten  die  feint  gar  faßt;  dorvmb  gab  man  eineo 
zu  solt  j  Wochen  dreypfunt;  auch  waren  alle  tor  mit 
den  ol)geschriben  schützen  bestalt,  die  in  somma  wäret 
bey  1200;  do  warn  geschriben  zu  yglichem  tor  Aaff 
haubtmanschaften ;  die  wachen  albeg  halb  tag  vnd  nacht 
czwischen  den  toren  vnd  vor  dea  toren;  die  giengea 
auff  den  graben  vnd  vor  den  toren  die  schiltwich  all 
nacht;  dorvmb  gab  man  einem  iij  £f.  die  wochen. 

Auch  leget  man  stetz  gen  Werd  bey  vj  oder  vij 
haubtmanschaft  vnd  oflt  bey  czehen,  dama^  die  leaA 
waren,  die  wachten  auch  tag  vnd  nacht  mit  abhechfiela, 
den  gab  man  einem  dy  wocben  iij  tf. 

Item  auch  leget  man  derselben  schützen  v  haubt- 
manschaft gen  der  Weidenmüel,  iij  enßhalben  dez  wa- 
ßers  vnd  ij  herdiahalbea  dez  waßers,  dy  stunden  aoch 
tag  vnd  nacht  vnd  betten  die  sclultwadi  innen  her  obai 
bey  sandt  Jk^iann»  vad  hinüber  hvf  dtfaWUboha 


Heer-  mid  Kriegswesens.  17^ 

nen,  dez  wsdrn  sy  aerpunden  all  nacht  za  ÜxwXf  dar- 
Tml)  gab  ihan  einem  zu  Ion  aln  Wochen  iij  €1. 

Ilem  waz  denn  der  andern  schätzen  warn,  die 
Dicht  an  der  wach  waren,  den  gab  man  einem  lx  /d>. 
dye  Wochen,  die  nützet  man  wo  man  ir  hin  bedorfit. 

E^  warn  auch  dy  czwen  swipogen  in  der  stat  be- 
setzt auch  mit  f&nff  haupimanschafft;  die  stunden  auch 
tag  rnd  nacht  ^  den  gab  man  auch  einem  iij  AI  ain 
Wochen. 

Item  man  nam  auch  auff  vnd  schreib  nach  egeri- 
schen  gesellen,  der  komen  bey  100,  der  man  einem 
dy  Wochen  ifij  £f.  vnd  zu  eßen  gab;  dy  nützet  man 
wo  man  ir  hin  bedorfft;  dy  waren  vom  erßten  endlich 
Ynd  keck. 

Item  dy  ob  geschriben  schützen  all  ze  mal  hielt 
man  den  krieg  aus  vnd  aus. 

Item  man  het  auch  zu  den  trabanten  iiij  auffpieter, 
ynd  wenn  man  auff  solt  bieten,  so  buten  sy  newr  den 
haubtlewten,  vnd  waren  all  weg  bey  der  czalung,  so  man 
den  trabanten  den  solt  gab.  Auch  muß  der  auffpieter 
einer  oder  ij  alweg  mit,  so  man  mit  macht  außzog, 
?nd  stetz  all  nacht  j  auff  dem  hauß  ligen.  Auch  muß 
einer  dSe  Wochen  ij  oder  iij  nacht  uor  dem  tor  sein 
vnd  do  eben  mercken,  ob  dy  vorn  torn  recht  schilt- 
wachten, vnd  ir  Ion  waz  einem  j  wochen  iij  ff. 

10.  Ordemag  d*s  anangi  n  der  pewte. 

Item  in  dem  krieg  nam  man  aus  den  genanten 
etlich  vnd  gab  dye  zu  hilff  den  firtelmaistern,  die  schuF- 
fen  denn  mit  den  selben,  waz  not  waz  den  haobtleuten 
in  demselben  firteil  zuuerkünden,  daz  sy  yn  daz  ze 
wißen  tetten  vnd  dann  dy  haul)tleut  dem  fürbaß  nach- 
gingen. 

Item  wenn  man  aus  wolt  czyhen  mit  einem  gro- 
ßen czügf  so  bott  man  auff  den  haubtleuten  vnd  dem 
geraising  i:6Ug,   aüff  welche  or  man  dann  bereitt  solt 

18  • 
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seyn,  daz  die  an  dem  margkt  sich  samten ;  den  selben 
raisigen  ließ  auffpiten  der  haubtman,  der  ans  dem  nt 
geseczt  waZf  der  het  diener,  die  daz  dem  raisiog  leog 
ze  wißen  tetten. 

Item  darnach  warn  ander  geornt  Ton  der  stat,  dk 
den  gesworen  fiißknechten  auff  puten,  sich  an  einer 
andern  stat  zu  sammen,  die  gemeinclich  auff  der  schütt 
oder  auff  dem  newen  bawe  genant  waz ;  ynd  do  samp- 
ten  sich  alle  drabanten,  dy  solt  hetten  vnd  die,  den 
man  aus  den  firteilen  auff  bot,  vnd  dye,  dymitwoltei 
czihen  auff  gleiche  bewt. 

Item  vnd  wenn  es  not  tet,  daz  man  mer  lewt 
mußt  haben  dann  dy  an  den  sold  warn,  dann  so  Scha- 
fen dy  firtelmaister  mit  den  genanten,  die  in  zu  warn 
geben,  daz  die  durch  ir  firteil,  in  dem  sy  dann  geont 
warn,  gingen  zu  allen  haubtleuten  vnd  sagten  den,  dai 
dy  in  irn  haubtmanschaften  auffpüten  den  burger  mjD- 
ner  oder  mer  darnach  man  ir  haben  wolt,  etwe  iv 
man,  etwe  xxv  man,  etwen  l  man,  etwenn  c  man. 

Item  man  het  auch  ausgerechnet,  darnach  sib 
haubtman  vil  purger  het  in  seiner  hauptmanschafft,  da^ 
nach  waz  im  auflgeseczt  auffczepiten,  wann  etlicher  lut 
czwir  als  vil  volcks  weder  der  ander  vnter  im  in  seiner 
haubtmanschafil ,  derselbig  muß  auch  mer  haben  diu 
der  ander,  also  daz  man  ye  die  auffgesaczten  zal  aas 
einem  firteil  nam. 

Auch  welcher  purger  solt  het  von  der  stat,  der- 
selb  muß  mit,  wo  man  sein  bedorfit;  vnd  wenn  es  an 
in  kam  in  der  haubtmanschafil,  daz  man  den  bargen 
auff  bot,  so  mußt  er  denn  ain  an  sein  stat  steilen,  der 
für  in  czoch,  do  mit  mußt  er  auch  ain  mitleiden  haben 
als  ain  anderr  bOrger* 

Item  vnserr  herrn  vom  rat  hetten  geben  in  idem 
firteil  helmbarten  vnd  lang  spyeß  von  der  stat  wereo: 
die  selben  wer  gaben  dann  die  genanten,  die  den  firtri- 
meistern  zugeben  waren,  den  haubtleuten  in  den  firtcikt» 
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vnd  dann  wann  dye  haubüeot  auffpüten,  so  kamen  dann 
dieselben,  den  man  auff  gepoten  bot,  zu  den  haubt- 
leaten,  wann  sy  aus  gin  wollen;  dye  beschautten  sy 
dann  mit  irer  weer,  rnd  welcber  dann  nicht  ain  pflch- 
ßen  oder  armbrost,  ain  helmparten  oder  ain  guten 
langen  spyes  het,  der  es  uermocht,  mit  dem  schuff  der 
haubtman,  daz  er  daz  haben  mußt;  wer  aber  zu  arm 
waz  Tnd  daz  nicht  uermocht  zu  kauffen»  dem  lehe  er 
daz  von  den  vorgeschriben  waffen,  vnd  wann  dann  die- 
selben wider  chomen,  so  mußten  sy  dieselben  weer, 
die  man  in  gelihen  hat,  den  haubtieuten  von  stund  an 
wider  tragen  vnd  antworten,  alzo  daz  man  hinf&r  den 
andern,  den  man  auffpot,  auch  zu  leihen  hat  in  ob- 
geschribner  maß. 

Item  wann  denn  dy  haubtieut  yder  sein  volck  het, 
so  fürt  er  sy  dann  den  genanten  zu,  der  sein  firtel- 
meistern  zu  waz  gegeben;  wann  dann  daz  selb  firteil 
pey  einander  waz,  so  Art  sy  dann  der  genant  an  dy 
stat,  do  hin  man  boten  het,  zusammen;  do  warn  dann 
iij  panier  auffgesteckt;  an  aim  ain  pttchs  gemalt,  czu 
dem  gingen  dann  dy  pOchsenschfltzen ;  an  dem  andern 
was  gemalt  ain  armbrost,  czu  dem  gingen  die  armbrost- 
schfltzen;  an  dem  dritten  waz  gemalt  ein  helmpart  vnd 
j  spyes,  zu  dem  gingen  dy  -mit  den  selben  weren. 

Item  so  waren  dann  drey  aus  den  genanten  dar 
czu  geben,  die  zu  roß  ritten,  wann  man  dann  sich 
gancz  gesammet  he(;  der  nam  yeder  der  vorgescribener 
panir  ains  vnd  fürt  daz;  so  gingen  im  dann  dieselben 
mit  irer  wer  demselben  panir  nach  in  die  reys  aus 
vnd  ein,  wo  man  dann  hinczohe. 

Item  so  betten  die  Sweiczer  ir  sunder  haubtieut, 
dy  gingen  dann  auch  sunder  in  irm  gesckickt  vnter  der 
stat  venlein,  waz  rot  vnd  weyß. 

Item  so  waren  dann  alle  wagen  do,  die  solt  von 
der  statt  betten,  so  bot  man  darczu  auff,  wer  wagen 
het,   daz  der  sy  gin  ließ,  vnd  den  pawrn,   die  in  der 
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stat  waren,  mästen  auch  ye  halb  ansczyhen,  wer  daim 
süst  an  gepot  mit  lauffen  wolt,  der  mocht  aoff  sein 
abentewr  mit  cziben,  den  sabe  man  aacb  gem. 

Item  man  het  aucb  geomt,  daz  ein  yder  wagea 
bet  ein  eyßnein  venlein,  an  dem  waz  ein  czaichen  ge- 
macht,  do  bey  man  denselben  wagen  mocht  erkennen, 
waz  dar  auff  lag,  auch  die  leut,  die  denselben  wagen 
zugeschaffen  warn,  möchten  erkennen  im  velde  bey  dem 
selben  gemerck»  ob  ein  wagen  in  dem  feld  wer  vinb 
gefallen  oder  besteckt,  daz  die  in  wider  geledigt  ya<I 
auffgehaben  betten. 

Item  wenn  man  alzo  ans  zoch,  so  het  man  voter 
dy  tor  bestelt  pfeil  vnd  brot,  vnd  wer  brot  nemen  wolt 
vnd  pfeil  bedorfft,  dem  gab  man  daz;  aacb  fürt  man 
alweg  pfeill,  polaer,  plei  vnd  waz  not  waz  auff  wagen  mil. 

Item  man  gab  den  geraising  auch  albeg  zaichen, 
daz  einer  den  andern  mocht  erkennen,  daz  warn  pin- 
ten,  ein  weil  rot,  ein  weil  weiß,  ein  weil  ploe,  nicht 
ain  weil  von  varben  als  dy  andern,  aaff  daz  daz  die 
veint  hin  nach  nit  dez  gleichen  von  färben  machten 
vnd  sich  darnach  richten. 

Item  so  betten  die  faßknecht  alle  weiße  creotz 
von  tuch  gemacht  hinten  vnd  vom  an  sich  geneet,  dai 
sy  auch  an  einander  weßten  zu  erkennen. 

Item  zu  den  wagen  waren  auch  sunder  haubdent, 
vnd  die  wegen  betlen  keten,  do  mit  man  sy  zosaDen 
mocht  pinden  wo  sein  not  bette  tan,  vnd  preter  außen 
daran  gehangen,  darhinter  man  sich  decken  möcht 

Item  auch  betten  gemainclich  albeg  x  fußknecht 
vnter  in  einen  haubtman,  dy  an  dem  sold  waren,  vad 
wenn  man  denn  den  haubtman  zalt  oder  im  anftoC, 
so  waz  sein  genugk,  vnd  der  sagt  denn  daz  den  ut- 
dem  zu. 

Item  man  gab  auch  auff  ein  yds  wagenpferf  pewt 
als  einem  faßknecht,  vnd  dezgleichen  gab  man  den 
für  man. 
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Item  man  ließ  auch  nymant  auff  die  wegen  sitzen, 
es  WM*  dann  als  mOd  oder  kranck  etc. 

Item. wenn  man  dann  wider  haim  cxoch  vnd  ftirtt 

piflndern,   oder  waz   raub   man  bracht,   vnd  gefangen, 

so  macht  man  auff  dem  feid,  ee  man  su  der  stat  kam, 

pewtmaister;  so  gab  dann  der  von  Plawen  vnd  der  von 

Kauffnngen  yeder  ain  aus  sein  gesellen  darczu;  so  gab 

der  haubtman   vom  rat  vnd  der  stat  alt  soldner,  yde 

partey  einen,  darczu ;  so  betten  die  Sweiezer  ain  dabey ; 

so   seczte   dann   der   rat  ein   darczu   aus   dem   andern 

foßvolck;   der   waren   dann    aller   vj,  dy  musten  dann 

sweren   getrewlich  vnd   gerecht  do   mit  vmb  zu   gen, 

vnd  wenn  man  den  raub  zu  der  stat  bracht,  so  waren 

dieselben  peutmeister  dy  auff  dem  feld  geseczt  werden, 

do  vnter  den  toren  vnd  nomen  etlich  vom  rat  zu  stewr 

vnd  aus  den  hütern  der  tor,  vnd  beschauten  daz  volck 

nach  einander,   daz  ein  ging,  vnd  wer  icht  trug,  daz 

an  die  peut  gehört,  dem  nam  man  daz,  vnd  waz  man 

bracht  von  plündern  traid  oder  petgwant,  smalcz,  hauß* 

rat,  welcberley  daz  waz,  daz  tet  man  in  den  tzwinger 

vnd  uersloz  daz,   vnd  darnach  f&rt  man  daz  auff  den 

marckt  vnd  ueckaufft  daz  einem  ydem,  der  am  maißten 

darvmb  gab. 

Item  daz  vibe  daz  man  dann  bracht,  daz  slug  man 
in  den  statgraben,  vnd  welche  frawe  kam  vnd  bracht 
ain  pörde  graß  dem  Che  zu  eßen,  die  lies  man  der 
kite  mdeken,  sQß  keine,  die  nichtz  bracht,  do  mit  man 
daz  vihe  vor  hunger  ernert;  die  selben  küe  vnd  ander 
vihe,  wenn  man  daz  pracht,  so  waz  der  czehent  teil 
der  stat,  dy  man  denn  nam  dauon;  so  gab  man  dem 
von  Plawen  als  dem  obersten  haubtman  auch  daruon 
ij  oder  iiij  oder  viij  oder  xij  kfie  vnd  dez  andern  vihe 
als  swein  oder  schaf  in  die  kflchen  mynner  oder  meer, 
darnach  dez  vihs  waz.  Darnach  gab  man  dem  von 
Rauffangen  aber  nicht  als  vil,  dar  nach  der  stat  haubt- 
man aus  dem  rat  auch  ein  beschaidens  davon,  darnach 
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ydem  panier  fttrer  ain  kae,  dem  geraising  sdifttzen- 
maister  ain  koe,  den  fttrern  in  die  lant  ain  kae  oder 
ij  oder  i\]\  in  allen  darnach  ir  vil  warn  vnd  der  raub 
gros  waz. 

Item  wann  dann  vnserr  iierren  daz  vihe  selber 
haben  weiten,  so  gab  man  in  daz  vmb  ain  besdiaidea 
gelt  überhaupt  als  vor  gescriben  ist,  die  ließen  es  dann 
slahen  vnd  der  gemain  geben,  als  weit  die  stat  waz, 
armen  vnd  reichen,  wer  sein  begert,  vnd  ain  tait  sin- 
gen sy  sein  vnd  liß  daz  einsalczen,  ob  sein  not  ge- 
schehe; ain  tail  singen  sy  sein  in  die  gemein  kaehen, 
die  der  stat  waz,  da  speisten  sy  dann  ir  fiißknecht  als 
vor  gescriben  stet  von  Ordnung. 

Item  wenn  man  dann  daz  gelt  ans  der  hab  löst, 
SO  beschraib  man  dann  alle  dy,  die  nach  der  hab  außen 
waren  geweßt,  darnach  slug  man  dann  daz  selbig  gelt 
an,  vnd  gab  einem  geraising  zwir  als  vil  als  einen 
fußknecht,  vnd  einem  wagenknecht  als  einem  faßknecbt; 
vnd  als  vil  pferdt  einer  hett  in  einem  wagen  als  oft 
gab  man  auff  ein  pferdt  als  vil  als  einem  fußknecht; 
so  gab  dy  stat  denselben  wagenleuten  tag  vnd  nackt 
auff  ain  pferdt  ij  groß  zu  dem  sold,  den  sy  sflst  helen 
von  der  stat;  vnd  wenn  man  den  andern  vnd  den 
pawern  auff  mit  iren  wagen  pot,  dy  nit  an  der  stat 
solt  waren,  so  gab  man  auch  ir  aim  auff  ain  pfert  tag 
vnd  nacht  ij  groß. 

Item  ee  man  dieselben  bewt  gab,  so  setzten  die 
bewtmaister  einen  tag  vnd  singen  dez  ain  czelel  an 
an  den  stock  bey  dem  schönen  brunnen,  die  czetel  hielt 
innen,  welcher  auff  dem  tag  ym  feld  mit  ynd  bey  dem 
raub  gewesen  wern,  es  wer  zu  rem,  zu  fußen  oder  mit 
wagen,  der  solt  kumen  auff  den  tag  in  daz  haus  vnd 
mit  im  bringen,  ob  er  icht  het  noch  innen,  daz  ao  die 
bewt  gehört,  vnd  da  bewtrecht  thun  vnd  sich  sdien 
laßen,  vnd  welcher  nit  köm  zu  rechter  czeit,  dem  well 
man  hynfiir  nichtz  schuldig  sein,   auch  ob  einer  meint 
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er  het  innen  beßer  dann  im  za  bewt  möcht  gefallen, 
vnd  dnrch  daz  nicbt  chomen  vnd  sweren  wolt  vnd  meint, 
er  mflßt  daz  geben  an  dy  beWt,  und  belieb  alzo  ge- 
ferlich  außen,  wo  man  daz  erfttr,  so  wolt  man  dem 
daz  nicht  uertragen  sunder  den  vmbslahen  als  recht 
bewtrecht  wer,  vnd  ain  rat  dar  innen  zu  hilff  nenlen, 
alzo  laut  dy  selbig  zetel. 

Item  man  saczt  zu  einer  bewt  iij  Schreiber,  vnd 
wenn  daz  volck  kam  vnd  bewtrecht  tet,  so  mußten  sy 
auff  einem  swert  sweren,  vnd  gab  am  erßten  sein  trew, 
dann  swur  er  alzo: 

»Dye  trewe,  die  ich  geben  han,  daz  ich  auff 
^Atn  tag  im  feld  vor  der  stat  oder  dem  sloß,  wie 
»daz  genant  waz,  vnd  [bei]  dem  raub  gewesen  bin, 
)»waz  ich  bewt,  daz  ich  daz  Czalen  will,  vnd  waz 
»ich  wayß,  daz  ich  daz  melden  wil  getrewlich  vnd 
»an  alles  geferde,  als  mir  daz  got  helff  vnd  all 
»heilig  etc.« 

Item  alzo  mußten  die   geraising  am   ersten,    dar 

nach  die  feßknecht  vnd  wagenknecht  alle  nacheinander 

sweren,  vnd  wann  sy  daiin  gesworen  betten,  so  scbraib 

mfln   sy  dann  mit  namen  an,  vnd  fragt  sy  dann  ob  sy 

icht  innen  betten  bey  demselben  aid,  daz  sy  daz  preeh- 

ten;    darnach  fragt  man   sy   aber  ob   sy  icht  weßten^ 

daz  ander  innen  betten,  daz  an  dy  bewt  gehört,  daz 

sy    daz  melden  sotten;   waz   sy  dann  sagten,   daz  be- 

schraib  man  dann,  vnd  schickten  dann  nach  demselben 

vnd    saczt  sy  zu  red,   vnd   dy  mußten  daz   sagen   bey 

dem   aid,   den  sy  gesworen  betten;    betten  sy  aber  nit 

gesvvroren,  so  mußten  sy  noch  sweren,  mit  dem  pracht 

man   fil  heraus,  daz  hys  man  aus  der  rüg  zetteln. 

Item  wann  denn  dy  fußknecht  swuren,  der  waz 
vil,  vnd  solt  man  ydem  den  aid  sunder  geben  haben, 
het  lang  weil  genomen,  do  tet  man  den  alzo,  daz  man 
X  zu  einander  nam,  waz  von  purgern  auffpoten  waz 
oder   an  daz  pot  mit  liff  von  pawern  oder  wer  dy  warn. 
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die  nit  sM  hetteot  YDd  dyselben  x  maditoD  ain  kaik- 
Bian  vnler  in,  welcher  id  daiun  dana  gefiel,  die  fwvti 
dann  mit  einander;  90  beschreib  man  dann  dentebei 
haobtman  allein  mit  dem  namen,  alzo  i^item  Cona  M 
X  et  cetera«  in  die  bewtzeteln,  so  waz  dann  der  mder 
Schreiber,  der  gab  denselben  czehen  ain  sonder  letteia 
daran  waz  der  hanbtman  zn  oberst  vnd  die  ander«  ix. 
darnach»  yder  sunder  mit  namen,  geschriben,  wie  der 
hyes;  dem  selben  Schreiber  gaben  sy  alle  czehen  ij  A« 
vnd  dann  so  trog  der  haobtman  daz  selb  czedelebnil 
im  vnd  behilt  daz  byß  aaff  den  tag  daz  man  dy  bewt 
aosczalen  wolt 

item  die  dy  $otL  betten  von  der  stat  von  faß- 
knechten»  die  hetten  selbs  albeg  x  oder  oflt  mer  üb 
hanbtman»  dy  swuren  denn  auch  miteinander  vnd  namen 
czedeleo  in  obgescbribner  maß. 

Item  wenn  man  alles  volck  zu  roß»  fiiß  vnd  wa^ 
aoffgeschriben  vnd  gerechnet  het,  waz  eym  yden,  er 
wer  zu  ros»  zo  fuß  oder  wie  es  genant  wer,  zogebort 
in  maß  als  vorgescriben  ist»  so  sing  man  aber  ais 
czedel  an»  daran  stunden  alle»  die  aoff  dem  tag  da  ge- 
wesen sind  vnd  )iewtrecbt  tban  haben,  dy  knmen  aaf 
den  tag»  so  will  man  ydem  sein  bewt  geben,  vnd  seat 
den  ain  tag. 

Item  wann  man  dann  kam,  waz  einer  geraisi^. 
so  fragt  man  nach  seinem  namen  vnd  schawt  dana  ia 
die  pewt  zettelen»  ob  er  allein  oder  mer  pferdt  vnler 
im  het»  darnach  zalt  man  in;  man  schawt  aoch  in  die 
rogzettelen,  ob  er  icht  gerflgt  wer»  daz  melt  maa  aif 
in;  het  er  dann  icht  innen»  daz  muß  herftkr  oder  zmi 
gab  im  der  bewt  nicht,  wann  man  dann  ain  caalt,  so 
Aet  man  yn  aos. 

Item  wann  dann  dy  faßknecht  chomen»  so  kaa 
newr  der  hanbtman,  der  gab  sein  czettel  dar;  du  k- 
schawt  dann  der  Schreiber»  der  es  geschriben  het,  ob 
es  sein  hantschrifit  wer,  so  laz  man  sein  naiaon  ymi 
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wie  vil  er  VBtor  m  Mt»  «o  %Adswt  dM»  di>r  icliffibfii 
io  dieselben  peutczetelen,  wo  er  in  fant;  stund  es  dann 
gleich»  so  nam  man  die  czettelen  von  im  ynd  behielt 
die,  vnd  gab  im  dann  sein  bewt  auff  als  fil  als  er  voter 
im  het,  vnd  tet  in  auch  ab;  aber  daz  man  die  czettelen 
behielt  da^  waz  darvmb ,  daz  ainer  icht  ain  falsche 
czettelen  precht  vnd  zu  dem  andern  mal  körn  vnd  czwüe 
bewt  ein  nem,  da^  man  in  mit  der  czedel  möcht  Ckber- 
czeogen.  Derselb  hauptman  der  gab  dann  den  andern, 
die  in  vnter  in  gemacht  betten,  ir  bewt,  daz  die  bewt- 
meister  nichtz  mehr  schuldig  waren  zu  uerantwörten. 

Item  man  stroßet  auch  gar  hart  die,  die  peut  abtrugen. 

Auch  wenn  man  [pewt]  bracht  hab,  die  geistlichen 
leuten  oder  den  freunten  zugehört;  so  kam  n^an  mit  in 
ab,  so  man  nechst  mocbt,  oder  gab  in  die  hab  wieder. 

Item  so  ettlich  pöße  puben,  wann  solchs  nit  firuDoi 
lent  thuen,  beraubten  got^heoßer,  es  wer  an  pQchern, 
kelchen  oder  an  anderer  gezird»  so  mußten  sy  daz 
wider  geben  vnd  wurden  darzu  hart  gestrafilt. 

II.  Tob  dem  mutern. 

Item  man  mustret  auch  zu  zeiten  die  wegen,  die 
am  sold  waren,  vnd  anderr  wegen  der  pawern  vnd  pfirger. 

Item  man  mustret  auch  alle  monet  die  pQchsen 
vnd  armbrostschützent  vnd  welche  uatOgelich  worn  di^ 
verwarf  man,  darvmb  mußten  sie  sich  fleißen  vnd  ge^ 
horsam  sein. 

Item  als  die  Sweitzer  her  chomen,  do  mustret  Uein^ 
rieh  Sloßer  von  Bern,  der  Sweitzer  hauptman,  alles 
fußvolck  hye,  purger,  pawern  vnd  trabanten,  vnd  or- 
dent,  daz  sie  hetlen  kurtz  gewattt  vnd  dai  ein  yedei^ 
het  ein  gut  armbrost,  pOchsen  oder  helmpartten,  vnd 
darzu  ein  gut  lang  meßer  oder  swert  oder  peylpel  an 
der  selten  hangen ;  auch  verbot  in  ze  tragen  klein  pöß 
spies,  lantzen,  kappep,  kermer  vnd  ander  seck  vnd 
menteU  der  wolt  er  gantz  keins  haben  zu  veld... 
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Ton  ampttoiten  rad  wwcUeiten,  m  hui  n  nM  umK. 

Item  wenn  man  außzeucht  zu  veld,  so  gepört  sich 
zu  haben  marsclialck,  kuchenmeister,  keiner,  protgebeo, 
koch,  Speiser,  schenken,  futermeister  etc. 

Item  man  hat  besteh  etlich  hantwerckleut  mit  irem 
zeug  vmb  den  solt  als  die  fußknecht,  als  hemaehge- 
schriben  stet. 

Item  man  het  bestelt  vmb  solt  vj  fleischacker,  vnd 
gab  einem  den  solt  als  einem  fußknecht,  darzu  hetteD 
sie  auch  alle  hewt  von  dem  vihe,  daz  sy  schunten  im  feld. 

Item  man  het  auch  bestelt  einen  wagner  knecht 
vmb  den  selben  solt,  der  mußt  auch  mit  gen  veld  zyheD. 

Item  man  bette  auch  bestelt  ij  smid  vmb  den  solt, 
vnd  vi^enn  man  außzohe,  so  mußt  albegen  einer  oder 
sy  ped  mit  zihen  vnd  sunderbar  mit  dem  gereysigeo 
zeug  reiten. 

Item  man  het  auch  bestelt  xi  zymerleut  vnd  mawrer, 
die  luffen  auch  mit  mit  iren  waflen  vmb  den  egenanten  solt 

Item  man  het  auch  bestelt  einen  priester  vnd  eines 
mtinch,  die  mit  zohen,  wenn  man  außzohe,  vnd  die 
leut  pewartten. 

U.  Toa  der  itat  «rtitis  in  kiiog. 

Item  vnserr  herrn  vom  rate  betten  bestelt  csweDD 
ertzt,  die  die  leut  punden  vnd  heilten,  sy  wem  edel 
oder  vnedel,  purger  oder  fußknecht;  so  richten  vnserr 
herrn  daz  artztlon  alles  auß,  daz  ir  keiner  nichtz  dorft 
geben,  vnd  gaben  auch  den  armen  gesellen,  die  ge- 
Schößen  waren,  kost  vnd  wein,  die  weil  sy  krandc  waren. 

14.  Ton  der  anuig,  dy  aan  tai  tkat,  dyo  nlltelM  tat  bagiig» 

Item  als  ofil  einer  auß  den  vnsern  ein  redliche 
tat  tet,  er  wer  purger  oder  diener,  so  tet  im  ein  n< 
ein  erung,  darnach  vnd  die  tat  waz. 

Auch  wenn  man  etwaz  stürmen  wolt,  es  wer  sUt 
oder  marckt  oder  sloß,  so  ruSt  man  auß,  wer  derefft 
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hiD  ein  wer,  d^m  wolt  man  geben  j^  oder  jES^fieig  gül- 
den vnd  dem  andern  halb  als  vil  vnd  dem  drittjen  ein 
firteil»  vnd  dax  ward  in  redlich  gehalten. 

15.  Item  80  potscbaflt  bey  nacht  kam,  ynd  von  den  briffen  Ac. 

Item  so  potschafllt  oder  kantschafllt  bey  nacht  an 
die  tor  cham,  so  weiset  man  die  poten  alle  an  daz 
IrhertOrlein ,  vnd  es  waz  von  ratz  wegen  einer  bestelt, 
der  da  selbst  die  potschafft  uernam. 

Item  man  het  besteh  iiij  gesworen  poten,  die  brieif 
hin  vnd  her  tragen,  vnd  sy  trugen  sye  vast  verporgen 
in  stehen,  alzo  daz  die  steh  vnten  warn  ausgeport  vnd 
die  brieff  darein  getan  vnd  zapflfen  dafür  geslagen,  auch 
trogen  sy  die  brieff  in  schttßeln  vnd  flaschen  mit  zwi- 
fachen  pöden. 

Item  man  brach  auch  alle  brieff  auff  in  der  krieg- 
Stuben,  die  man  her  bracht,  sy  gehörten  purgern  oder 
geßten. 

16.  Ton  der  losnng  bey  nacht  anf  der  gaasen. 

Item  alle  nacht  holet  einer  die  losung,  dem  es 
hefolhen  waz  von  den  kriegsherrn,  vnd  dersefbig  ver- 
kündet denn  die  selbigen  losong  itirpaß  dem,  der  auff 
der  schiltwache  rait,  vnd  den  scharwachtern ;  vnd  wen 
dieselben  noeh  crweyen  hören  auff  der  gaßen  begriffen, 
der  die  losong  nicht  weßt,  den  f&rtten  sy  von  stund  an 
in  das  loch,  vnd  die  losung  waz  Sandt  Michel,  Sant 
Lorentz,  Sant  Sebold  oder  Sandt  Jacob  etc. 

17.  Ten  der  schyltwache. 

Item  es  waz  bestell,  daz  alle  nacht  einer  doz  rate 
mußt  reiten  nach  dem  vnd  ez  czew  in  die  nacht  byß 
daz  eins  gen  tage  geslagen  bette,  vnd  most  allenthalben 
in  der  stat  zo  allen  wachen  vnd  zo  allen  toren  hyn 
vnd  here  reyten  vnd  auffmerckung  haben,  ob  die  scluur- 
wachter,  torner  vnd  hueter  bey  den  toren  vnd 
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pog^nnranter  wereii,  vnd  ob  er  keinerl^y  TnAiry  fewrete. 
uermerckte ,  daz  er  daz  von  stund  an  den  obersten 
hauptleuten  vnd  kriegsherm  kanth  thet  tnd  daz  votier- 
stund  so  er  peßt  möcht. 

Item  mer  waz  ym  bevolben,  daz  er  eben  aafimercktt 
daz  die  tarner  allentbalben  in  der  stat  bey  nacht  alle 
stund  maßten  melden,  auch  so  sy  fewr  auff  dem  landt 
sahen,  thetten  sy  auch  kunth  demselben  schiltwacher 
durch  die  scharwacihter  oder  thorhQtter. 

Item  man  stercket  auch  zu  zeiten  die  schiltwache, 
wenn  es  not  thet,  zu  roß  vnd  auch  zu  fußen. 


Ton  der  waitt. 

Item  Sigmund  Eschenfelder  dem  ist  die  wartt  be- 
uolhen  worden  den  krieg  auß  vnd  die  hat  er  also 
bestellt : 

Item  zum  ersten  hat  er  gehabt  ij  man  zu  Megel- 
dorff  in  dem  kirchtum,  vnd  dye  haben  aoßgestoßen 
zaiger,  daz  waren  groß  kosten,  vnd  wenn  die  4y  febt 
sahen,  so  ließen  sy  die  zaiger  oder  koßten  fallen. 

Item  dez  geleichen  hat  er  auch  ij  man  gehabt  zu 
Poppenreut  in  dem  kirchturn. 

Item  mer  hat  er  besteh  j  man  in  den  kifchtiin 
zu  aant  Linhart,  vnd  in  (äaffen  gab  nttua  zu  loa  tr 
ydem  ain  wochen  iiij'  H. 

Ilem  er  hat  aueh  ein  frawen  pild  besMt  wm  der 
großen  rewt  hoch  oben  in  einem  stadei ;  die  selbig  firaw 
het  kein  zaiger,  vnd  wenn  sy  feint  sähe,  so  lieff  sy 
von  stund  an  zu  sant  Linhart  vnd  sagt  daz  dem  selben 
wartman,  vnd  der  ließ  denn  sein  laigvr  fallen«  Tnd  der 
selben  frawen  gab  man  zu  Ion  ain  woehen  iiij'  €X 

Item  er  hat  auch  gehabt  ein  knaben  gar  auff  eines 
reschen  pferdt,  der  hat  aUe  morgen  frfte  die  fnrt  an 
der  fednytz  mOßen  bereiten  ynd  do  Besdien,  ob  die 
Mflt  lebt  dar dütreh  in  der  naditt  vferen  g^erften. 


Item  er  h«Et  aoGh  tnter  irti  geliabt  iiif  kneeht,  die 
dy  weM  seer  wol  ha^n  gewißt  zu  reiten,  der  bat  er 
alle  tag  ij  geschickt,  daz  die  hielten  vnd  sahen  gen 
Swabach  in  die  tor,  waz  auß  oder  ein  kom,  vnd  so'  der 
tag  kurcz  waz,  so  mästen  ij  den  ganczen  tag  de  halten, 
ynd  do.der  tag  langk  ward»  so  yften  zu  mitten  tag^ij 
an  vnd  die  andern  ij  ah^  ali:o  daz  stetz  ij  do  waren; 
der  ieden  gab  man  ain  menet  ixuij  €f. 

Item  ma^  schickt  im  auch  alle  tag  xv  oder  xvj 
pferdt  für  die  tör,  dye  hat  er  geteilt  ^  daz  sy  haben 
mußen  halten  auff  iig  orten  vor  der  stat  dort  außen. 
Der  erst  ort  gewesen  ist  an  dem  hohen  berg,  am  wald 
hinter  dem  Lichtenholf,  daz  ander  ort  ist  gewesen  auff 
der  hohe  bey  dem  Spitelhoff  bey  dem  Katzenloe,  der 
dritt  ort  ist  gewesen  neben  Poppenrewt  auff  einer  höhe, 
do  man  auch  weit  vmb  mag  gesehen,  der  vierdt  ort 
ist  gewesen  zunechst  bey  Rötenbach  auff  einem  pQhel 
genannt  auff  der  Hawg.  Vnd  der  Sigmund  Eschenfelder 
hat  auch  alle  tag  mflssen  reiten  auff  dy  iiij  ort  vnd  zu 
den  Yorgenanten  turnen  vnd  wartieuten  vnd  do  besehen, 
ob  dy  ir  wart  recht  innen  betten  in  maß  als  er  in 
beuolhen  hett. 

Item  als  der  tag  nun  langk  ward,  do  wechselt 
man  alle  tag  zu  mittiem  tag  vnd  riten  ander  an  vnd 
die  Tordem  ah. 

Item  mer  het  er  vnter  im  xLiij  sdbtttzen  fußknecht, 
die  dy  weld  all  wol  weßten  zu  gien,  vnd  dieselben 
gmgen  straiffen  anff  die  bodc,  die  feint  waren,  vnd 
uerbrenteii  anch  mfll  vnd  dArffer  vnd  worza  man  ir 
bedorfft  so  mußten  sy  sein  bereit. 

19.  Ton  den  zaichen  der  ?emt. 

Item  so  die  vnsern  außzugen  mit  mercklichei^  gro- 
ßen zOgen  vnd  gegen  welchem  endt  sie  hinauß  zugen» 
so  daz  die  veinfc  datelhefivmb  unvmesckten»  so  ayicklen 
sy   daselbst  vmb   auff  den  höchsten  pergen  fewr,  tttd 
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so  danQ  4^2  die  andern  vnserr  veint  sahen,  so  mach- 
ten sy  aach  fewr  aolf  die  hohen  perg,  ako  ward  seift 
die  landtscbafTt  allenUialben  gewar  vnd  zagen  desn 
allenlhalben  zu»  alzo  daz  die  ynaern  kein  lang  beleibei 
im  veld  mochten  haben. 


Ton  den  dingen,  die  au  der  stat  den  Teilten  wvta 

ngetragen. 

Item  man  trug  aoß  der  stat  pnloer  inn  brot,  alzo 
daz  man  die  laib  vnd  ander  prot  innen  aoß  holdert 
vnd  schoben  paluer  darein  vnd  nermachten  daz  brot 
gar  sawber  vnd  trugen  denn  daz  den  veinten  zn,  alzo 
ward  man  sein  gewar  vnd  zesnaidt  doch  daz  brot,  daz 
man  auß  der  stat  tragen  [wolt],  vnter  den  torn. 

Auch  ward  süßt  brot  aoß  der  stat  getragen»  daz 
f&rbaß  zuuerkomen  wer,  so  man  peßt  mocht. 

Item  man  trog  vnd  fftrt  auch  hamasch  aoß  der 
stat  iun  pQrden  vnd  mystwegen;  darvmb  bestelt  man 
lang  spieß,  daz  man  allwegen  durchstach,  die  mit  mist 
auß  der  stat  wurden  geiiirt,  vnd  beschawt  alle  pOri 
die  aoß  der  stat  wurden  getragen. 

21.  Ton  der  ynftier  des  kriegs. 

Item  es  ist  auch  zn  gedenken,  daz  marggraffe  Al- 
brecht vnd  sein  helffer  diesen  lirig  so  vnioistenliciieB 
gefftrt  haben,  wann  sy  der  gotzhewser  vnd  kirdwo 
gantz  nicht  geschont  haben  vnd  snnderbar  im  aafangfc 
in  xiiij  tagen,  als  vns  die  feintzbrieff  zugesant  wnrdes, 
do  verbranten  die  von  der  Kadolczbnrg  vnd  die  vea 
Roßatal  daz  wirdig  gotzhanß  zn  Puchswal»ach  vad  be- 
raubten auch  daz  an  aller  gezirde.  So  Arten  die  voe 
Windspach  die  glocken  von  Puchswabache  heioi  geii 
Windspach.  ^) 


l)'Auch  die  Kirchen  zu  Wendelstein  undKomburg 
den  vom  markgrftflichen  Kriegsvolk  niedergebrannt  und  mä 
dem  heil.  Sakrament  und  den  Heiligthnmern  groüer  Fkevti 
getrieben. 
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Item  sye  verprantten  auch  darnach  sflst  vil  wirdi- 
ger  gotzhewser  mit  allen  ornaten  vnd  gezirden  der 
kirchen.  Auch  ward  von  in  in  etwe  vil  gotzhewsern 
yerprant  daz  hohegelobt  vnd  wird  ig  sacrament  gottes 
leicbnam,  daz  ye  vncristenliche  vnd  vnfürstenliche  ist, 
als  zu  Otensos  etc. 

Item  es  ist  aach  zu  gedenken,  als  der  krieg  etwe 
lang  gewert  het  von  vnserr  frawen  tag  visitacionis  byß 
zu  Ostern,  vnd  die  feint  der  stat  nymmer  weßten  an 
zugewynnen,  do  zünten  sy  doch  die  weld  an,  daz  sy 
zu  Zeiten  an  v  oder  vj  endten  prunnen,  daz  doch  vn- 
fürsllich  ist,    wann   nyemant  kein   nutz  dar  auß  chom. 

Item  die  feint  gruben  vnd  zugen  auch  alle  weir 
ab,  die  der  stat  zugehörtten,  wo  sy  die  an  chomen, 
vnd  vischten  die,  daz  in  doch  zu  zweyen  malen  gar 
übel  bekam. 

22.  Tob  der  AbferUguig  der  G&ste. 

Item  als  der  krieg  verricht  vnd  die  richtigung  waz 
ein  gegangen,  do  beliben  der  herr  von  Blawen,  Concz 
von  Kanffungen  mit  iren  dienern  vnd  anderr  der  stat . 
soldner  von  erbern  vnd  auch  von  fueßknechten  hye 
dennoch  bey  j^  monet;  darnach  schenckten  vnserr  herm 
des  ratz  einem  yeden  erbern,  er  wer  von  Francken, 
von  Peirn,  von  Meichßen,  auß  der  Puchen  oder  [von]  wann 
er  were,  an  gelt,  darnach  er  sich  in  dem  krieg  ge- 
halten vnd  vil  oder  wenig  knecht  gehabt  bette,  alzo 
daz  sy  sich  gar  vaßt  lobten  von  einem  rate  vnd  schie- 
den gar  frölich  von  hynnen  vnd  betten  sich  gar  wol 
gepeßert  an  hengst  vnd  bamasch  vnd  an  parem  gelt, 
vnd  sprachen,  ob  es  fürbaß  mer  zu  krieg  kem,  so  man 
ains  bedorfil,  so  wolten  sy  wol  acht  auffbringen,  die 
der  stat  gar  gern  zu  dinst  riten  etc. 

Item  die  Sweiczer  vertiget  man  alzo  von  hynnen. 
Man  claidet  sy  alle  in  einerley  cleidung,  halb  weyß 
vnd  halb  rot  rock,  vnd  begäbet  dye  hanbtleut  auch  mit 

queUea  Vm.  14 


190  D^ensions-,  Fortificätions- 

gelt,  alzo  daz  sye  sich  gar  seer  lobten  von  «nem  nt 
ynd  schieden  gar  frölichen  von  hynnen,  vnd  sprachen, 
geschehe  sein  fürbaß  mer  not,  so  man  j*  begert  tob 
den  aidgenoßen,  so  körnen  ir  gar  gern  x*.  ItemiBao 
gab  auch  einem  yden  Sweitzer  zu  solt  j  wochen  j  gol- 
den reinisch  vnd  j  ort. 

Dy  egrischen  fußknecht  vertiget  man  alzo  von  byno, 
daz  man  auch  schenckt  den  haubtleuten  darnach  Tnd 
sie  sich  gehalten  betten  vnd  willig  geweßt  waren  etc. 


Beilage  DI.  Defensions-^  Fortiücati^BS-  «•  GesckitiweMi 

1.  Ordnung  der  tor  Ue  In  der  itai 

Lauffertpr. 

Die  Ordnung  vnd  besetzung  des  laoffer  tors  tag  md  nacht 
Actum  feria  quinta,  Galli  anno  domini  M^cccc^xLviiij*. 

Zum  ersten  ßo  süUen  die  nachgeschriben  mit  Da- 
men Albrecht  Kreß,  Mertein  Haller,  Ludwig  Haller,  Görg 
Pfintzing,  Erckemprecht  Coler  vnd  Andioni  Tacber,  ir 
yeder  ein  wochen  des  nachtz  in  dem  vorwerek  des 
vorgenanten  tors  sein  vnd  ligen,  vnd  also  auf  hewt 
pfintztag  zu  abend  zu  dem  garauß  anfahen  vnd  antreleo, 
vnd  ir  yeder  sein  wochen  alle  nacht  ordenlidi  foW 
bringen,  darnach  sol  denn  der  ander  mit  seiner  wochea 
der  nacht  antreten,  vnd  darnach  der  dritt»  vnd  abo 
nacheinander,  biß  ir  yeder  sein  wochen  also  volbräigt 
Darnach  sol  denn  der  erst  wider  anfahen  mit  seioer 
wochen,  vnd  sol  also  in  der  Ordnung  zechet  vinbgeea, 
als  sie  hieuor  nach  ein  ander  gesetztt  sein,  md  das 
also  mit  lose  vnder  in  selbs  angenangen  haben«  vnd 
sol  ir  keiner,  welicher  vnter  in  also  in  dem  vorweri 
ist,  des  morgens  nit  abgeen,  es  sey  denn  der  haapt- 
man»  der  des  tags  vndter  dem  tor  sein  sol,  vori^onMi* 
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Vnd  welicher  hauptmao  also  in  dem  genanten  vor« 
werck  des  nachtz  oder  des  tags  sein  wirdet,   der  wirt 
bey  im  haben  die  hernachgescbriben  drey  püchßenmeister 
mit  dem  großen  werck,   mit   namen  Contzen  Crewman, 
Symon  Santman  ynd  Contzen  Kandlgießer,  vnd  die  nach- 
geschriben  haoptlent  mit  iren  vndertanen  pQcbßen  vnd 
armprastscbutzen,  mit  namen  so  snllen  VI  rieh  Gewman 
mit  sein    newn   gesellen  "vnd   Älbrecht   Volckwein    mit 
seiner  hanptmanscbafn  halber  anlf  sampstag  am  morgen 
za  dem   garauß  ^)  in   dem   vorgenanten   vorwerck  sein 
vnd  antreten,  vnd  denselben  tag  vnd  die  nacht  gantz 
biß  am  sunntag  am  morgen  zum  garauß  da  beleiben 
vod  dem   hauptman,   der  des  nachts   im  vorwerck  ist, 
vnd  aach  dem  hauptman,  der  des  tags  vndter  dem  tor 
sein  wirdet»  gehorßam  sein,  vnd  der  Ordnung  als  her- 
nach ge5chri])en  ist  getreulich  nachgeen. 

So  Süllen  Jörg  Lochner  mit  sein  newn  gesellen 
vod  Albrecht  Volckwein  mit  dem  andern  halbteil  seiner 
hauptmanschaft  an  dem  sunntag  am  morgen  zu  dem 
garauß,  so  die  vorgeschriben  abgeen  wollen,  antretten 
vnd  denselben  tag  vnd  die  nacht  biß  am  montag  am 
morgen  zum  garauß  dableiben  vnd  dem  hauptman,  der 
des  nachts  im  vorwerck  ist,  vnd  auch  dem  hauptman, 
der  des  tags  vnder  dem  tor  sein  wirdet,  gehorßam  sein 
vnd  der  Ordnung  wie  hernach  begriffen  ist  nachgeen; 
vnd  also  Süllen  die  obgenanten  hauptmanschafften  ir 
Ordnung  mit  ab  vnd  angeen  haben,  alzo  daz  ir  dheiner 
dennoch  nach  seiner  geseczten  zeite  nit  abgeen  sol,  es 
sey  denn  der  ander  teyl  mit  sein  gesellen  da. 

Zorn  ersten  sflllen  auß  denselben  xv  schützen  al- 
weg  des  nachtz  zwen  inwendig  am  stat  tor  sein  vnd 
beleiben,  vnd  da  fleißiclich  wachen,  ob  man  botschaSl 


1)  Das  Morgen-  und  Abendgeläute  bei  St. Lorenz;  jetzt 
ist  nur  mehr  das  letztere  mUebong  und  zwar  Abends  9  Uhr, 
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herein   oder   hinaas    tun  wölt,   daz   sie   dartzu  geflißen 
vnd  gehorßam  sein. 

Es  Süllen  aoch  auß  denselben  xv  schfitzea  alle 
nacht  sechs  vor  dem  tor  vnd  vorwerck  außerhalb  der 
prucken  in  den  schrancken  sein  vnd  beleiben,  daseibs 
fleißig  zusehen  vnd  ir  wach  wol  in  acht  haben«  viid 
ob  keinerley  botschafllL  heran  körne  oder  sie  söst  iditi 
aermerckten ,  daz  süllen  sie  ^'fürbaß  den ,  die  im  vor- 
werck seyn,  ze  wißen  thun,  dieselben  denn  das  f&rbaß 
herein  zu  wifSen  tun  sullen. 

Derselb  hauptman,  der  des  nachtz  also  im  vorwerck 
ist  vnd  die  fbrigen  vij  schützen  bey  im  hat»  der  sol 
fleißiclich  bestellen  auß  denselben  vij  zwen  scbfitzea, 
die  da  geen  auflf  die  lincken  seyten  in  zwinger»  vnd 
zwen  schützen,  die  da  geen  aufl*  die  rechten  seyten  ia 
Zwinger  ye  zu  zeiten  des  nachts,  vnd  fber  die  grebeo 
hinauß  sehen,  vnd  ob  die  ichtz  vernemen  oder  ver- 
merckten,  das  solten  sie  demselben  irem  obersten  haopt- 
man  im  vorwerck  zu  wißen  tun,  der  das  fürbaß,  ob 
es  not  tett,  pringen  vnd  eim  burgermeister  zu  wisseo 
tun  solt. 

Sehe  oder  vernem  aber  der  hauptman  oder  dif 
andern  schützen  bey  im  oder  die  vor  dem  tor  in  deo 
schrancken,  daz  man  die  stat  besleichen  oder  sich  »u»( 
yemant  mit  ernste  oder  anderm  deßgleichen  dauor  er- 
tzeigen  wölt,  da  solten  der  hauptman,  auch  die  pOchseo* 
meister  mit  dem  großen  werck  vnd  die  andern  schfibeo 
sich  mit  schießen  vnd  anderm  zu  der  wer  gehörmk 
ernstlich  dagegen  setzen  vnd  sich  emßiciich  wereo,  rod 
das  dennoch  vnuerlzogenlich  eim  burgermeister  oder  dei 
obersten  hauptleuten  oder  ir  einem,  nemlichen  berm 
Vlrichen  Haller,  herm  Karin  Holtzschuher  oder  berm 
Berchtolten  Volckmer  zu  wißen  tun. 

Item  so  soll  Gontz  Pfnurr,  der  des  tags  haoptoM 
vndter  dem  LauQer  tor  ist,  allweg  des  morgens  tum 
garauß  vndter  dem  tor  sein^  vnd  des  abeeds  laffl  p^ 
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auß  dennoch  nit  abgeen,  es  sey  denn  der  hauptmann, 
der  des  nachts  im  vorwerck  sein  soU  kumen. 

Derselb  hauptmann  des  tags  vndter  dem  tor  sol 
mitsampt  den  nv  schützen,  die  er  bey  im  hat,  vnd  die 
vorbenennt  sein,  dasselb  tor  des  tags  wol  vnd  in  guter 
acht  haben,  vnd  fleissiclich  zusehen,  wer  auß  oder  ein-* 
gee,  vnd  es  damit  halten  als  sie  des  denn  vnterschiden 
sein  vnd  werden. 

Vnd  also  vnd  mit  solicher  Ordnung,  hauptleuten, 
püchssenmeistern  vnd  schützen,  wie  vorgeschriben  steet, 
sind  die  andern  vier  tor  ir  yeglichs  besunder  auch  be- 
setztt  worden,  als  denn  die  hauptleut  vnd  püchssen- 
ffleister  zu  yeglichem  tor  gehörnde  hernach  geschriben 
steen. 

Frawentor. 

Item  die  hauptleut  des  nachts  im  vorwerck  vnter 
Frawentor  sind  die  mit  namen  Conrad  Pfister,  Wilhelm 
Rumel  Wilhelms  sun,  Jacob  Awer,  Lienhart  Hirßuogel, 
Ilerman  Sternecker,  Peter  Tyntner. 

Item  die  püchssenmeister  mit  dem  grossen  werck 
vnter  Frawen  tor  sind  die  mit  namen  Hanns  Sneprer, 
Clas  Puff,  Hertel  Puttner. 

Item  die  hauptleut  der  püchssen  vnd  armprust- 
schützen  vnter  Frawen  tor  sind  die  mit  namen  Andres 
Frawnberger  mit  sein  ix  gesellen,  Herman  Ortel  mit 
sein  ix  gesellen,  püchsenschützen,  Peter  Goller  mit  sein 
ix  gesellen,  armbrostschützen. 

Item  so  ist  hauptman  des  tags  vnter  Frawen  tor 
der  Heckenhofer. 

Spitaler  tor. 

Item  die  hauptleut  des  nachts  im  vorwerck  vndter 
dem  Spitaler  tor  sind  die  mit  namen  Hanns  Smidmayr, 
Ott  Haiden»  Stephann  Volckmeir,  Fritz  Müffelein,  Virich 
Pennynger,  Seitz  Trawtskircher. 
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Item  so  sind  das  die  pttchsenmeister  mit  des 
grossen  werck  vnter  Spitaler  tor,  mit  namen  meisla 
Gonrat  Steinmitz,  Seitz  Keß,  Rudel  Wagner. 

Item  so  sind  das  die  hauptleut  der  püchsseo  vnd 
armprustschützen  vndter  Spitaler  tor  mit  namen  J5r; 
Cristan  mit  sein  viiij  gesellen,  Virich  Witzel  mit  seil 
viiij  gesellen,  pücbssenschützen ,  Sebolt  Känig  mit  seio 
viiij  gesellen,  armprustschützen. 

Item  so  ist  hauptman  des  tags  vndter  Spitaler  tor 
Hanns  Meichssner. 

Newen  tor. 

Item  die  hauptleut  dez  nachts  im  vorwerck  vndter 
dem  Newen  tor  sind  di&  mit  namen  Peter  PGntzin;. 
Fritz  Kammermeister,  Berchtolt  Kraft,  Hanns  Löffelholb 
auff  der  Füll,  Erhart  Frey,  Thoman  Reich. 

Item  so  sind  daz  die  püchsenmeister  mit  den 
grossen  werck  vndter  dem  Newen  tor  mit  namen  Her- 
man  Kaw,  Hanns  Kammacher,  Hartman  Vnuerdrossen. 

Item  so  sind  das  die  hauptleat  der  pQchssen  vod 
armbrustschützen  vndter  dem  Newen  tor,  mit  nameo 
Hanns  Salman  mit  sein  ix  gesellen,  Sebolt  Flaschner 
mit  sein  ix  gesellen,  püchssenschützen ,  Weigel  OtoMt 
mit  sein  ix  gesellen,  armprustschützen. 

Item  so  ist  hauptman  des  tags  vndter  demNeweo 
tor  Marquart  ^tz. 

Tiergartner  tor. 

Item  so  sind  das  die  hauptleat  des  nachts  im  vor- 
werck vndter  dem  Tirgartner  tor  mit  namen  Heioti 
Spörlein,  Hanns  LoiTelholtz  an  der  Smidgassen,  Fritz 
Amman,  Hanns  Voyt,  Hanns  Höltzel,  Andres  Imhof. 

Item  so  sind  das  die  püchssenmeister  mit  den 
grossen  werck  vndter  dem  Tiergartner  tor  mit  nancii 
Fritz  Storr,  Fritz  Keym,  Fritz  Weigel. 

Item  so  sind  das  die  hauptleat  der  püdissea  vid 
armbrustschützen  vndter  dem  Tiergartner  tor  mit 
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Heinrich  Vorster  mit  sein  ix  gesellen,  Hanns  Vorster 
mit  sein  ix  gesellen,  püchssenscbützen,  Viricb  Keser 
mit  sein  ix  gesellen,  armprustschützen. 

Item  so  ist  Heintz  Helmreich  hauptman  des  tags 
Yndler  dem  obgenanten  Tiergartner  [tor]. 

2.  Ordenonge  von  Yuern  herrn  des  rates  gesetzt,  wie  ein 

ydes  tor  ?erwart  sein  sal. 

Zum  ersten  mit  einem  hewptmann,  einem  Schrei- 
ber, einem  pawerptttel,  der  die  lewt  kennet. 

Einem  hewptmann  seint  zugegeben  fünfczig  gesellen, 
der  haben  allewege  czehen  ein  hewptman,  der  gehen 
fiinf?ndzweintzig  an  ein  tag  vnd  ein  nacht,  vnd  des 
andern  tags  aber  f&nfvndzweintzig,  also  das  sie  ein  tag 
Yod  nacht  miteinander  abwechssein. 

Item  der  obgemelte  hewptman,  Schreiber  vnd  pawer- 
pfltel  suUen  den  tag  allewege  da  sein  biß  man  des 
nachtes  zugespert  hat,  ynde  denn  alle  tage  frü  wider 
da  sein,  wenn  man  das  tor  aufsperret. 

Item  czwenn  büchsenmeister  auff  ydes  vorwerg, 
die  tage  vnd  nacht  da  sollen  sein. 

Item  czwenn  büchssenmeister  für  das  tor  wenn 
das  not  tut. 

Türnlein  am  Fischbach. 

Item  in  diesem  tOrnlein  als  der  Fischpach  herein 
fleußt  im  czwinger  waren  czwen  bestelt,  einer  der  do 
wachet  vor  mitternacht,  der  ander  nach  mitternacht. 

R 

Wasserturn. 

Item  im  vorwerck  bey  dem  Neuen  turn  im  waßer 
do  warn  czwen  wachter  bestelt,  der  ain  der  wachet 
vor  mitternacht,  der  ander  darnach. 

Ordenung  der  Swipogen. 

Item  auff  ydem  Swipogen  ober  vnd  vnter  der  stat 
warn  iiij  man  bestelt,  dy  do  zu  warten  tag  vnd  nacht. 
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Item  ynter  ydem  Swipogen  waren  viij  man  besteh 
dye  do  zu  warten  tag  vnd  nacht. 

Neuen  tor.     Hyrhertürlein. 

Item  Newen  tor  vnd  Hirber  türlein  die  czway  warn 
den  ganczen  krieg  aus  verspert  tag  vnd  nacht. 

Sant  Seboltz  turn. 

Item  auflf  sant  Seboltz  turn  sein  beschieden  vj  ge- 
nant, der  muß  ye  einer  noch  dem  andern  yj  tag  aaf 
dem  turn  beleiben  vnd  ordenlich  darob  sein,  daz  die 
turner  ordenlichen  wachten,  vnd  so  sy  fewr  in  der  stat 
sahen  auffgen,  daz  sy  daz  von  stund  an  dem  barger- 
meister  vnd  fewrmaistern  zu  wyssen  teten,  auch  dorsteo 
sy  nit  plosen  noch  anslahen  es  wer  denn  ein  gar  groß 
fewr,  so  möchten  sy  wol  ainst  anslahen  oder  plosen. 
Auch  musten  sy  dez  tags  stetz  in  daz  feit  sehen  noch 
den  feinten  auff  all  endt,  vnd  wo  vnd  wenn  sy  feint 
sahen,  so  plisen  dy  turner  feint  vnd  steckten  dann  ein 
sib  an  einer  Stangen  gegen  demselben  endt,  do  dye 
feint  warn,  ze  oberßt  bey  der  horglocken  hinauß,  ^od 
ob  feint  auff  czweyen  oder  dreyen  enten  einranten,  so 
steckt  man  so  viel  sib  auff  dieselben  endt;  alzo  raot 
dann  der  raisig  zeugk  vnd  dye  drabanten  luffen  gegen 
denselben  torn  gegen  den  feinten. 

Auch  waz  den  genanten  bevolhen,  daz  sy  dy  Sturm- 
glocken bewarten,  daz  dy  nit  geleut  würd  vnd  nit  do- 
mit  teten,  sy  würden  denn  von  den  obersten  haubt- 
lewten  geheißen. 

Item  dezgleichen  ward  bestelt  auff  sant  LorenUeo 
turn,  auff  dem  inoern  Lauffer  turn,  auff  dem  Weissen 
turn  vnd  auff  sant  Margreten  turn. 

Item  auff  den  vorgeschriben  turnen  warn  die  sieb 
auff  yeder  seilen  eins  an  ein  lange  Stangen  gepandeo, 
dieselben  Stangen  stieß  man  auß  vnd  ein,  wenn  man 
wolt,    alzo    waren   dieselben   Stangen  eingeezogeo  Tod 
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die  sieb  hingen  hart  an  den  mawern  byß  daz  die  vor- 
gescriben  turner  oder  genanten  feint  sahen,  denn  so 
stießen  sy  die  sib  hinauß  vnd  bließen  die  feint  an,  so 
riten  den  die  geraisigen  vnd  lieffen  die  faßknecht. 

3.  Item  mer  ordeniing  der  tor. 

Item  mer  czwen  pQchsenmaister  für  ydes  tor,  wenn 
daz  not  thut,  vnd  ij  püchsen  auff  karn  für  daz  tor  füren^ 
vnd  so  lang  do  sein  byß  mau  sy  heyßt  abgen. 

Item  mer  der  vorgenant  screiber  sol  anscreiben 
alles  fremdes  volk  wie  sy  heißen  vnd  von  wann  sy 
sein  vod  die  schreiben,  wer  für  sye  verspricht,  vnd  be- 
schreiben was  not  tut  oder  heißen  wirt. 

Item  mer  ain  pawern  pütel,  der  daz  pawers  volck 
kent,  daz  auß  vnd  ein  get  vnd  vnsern  herren  vnd  den 
purgern  in  der  stat  zustet. 

Item  der  obgeschriben  xxv  gesellen  der  sein  vier 
dez  nachtes  in  dem  vorwerck  vnd  die  andern  alle  vor 
dem  tor. 

Item  den  in  dem  vorwerck  gibt  man  zu  alle  nacht 
ain  genanten  oder  söst  ein  redlichen  man,  der  einer 
leit  ain  wochen  in  dem  vorwerck,  der  sein  vj  man  vnd 
get  von  aim  an  den  andern. 

Item  mer  sein  czwen  wachter  in  der  stat  an  daz 
tor  besteh,  vnd  waz  pottschafft  außen  an  daz  tor  kümpt, 
daz  sy  daz  von  stund  an  einem  bürgermeister  zu  wissen 
thun   sollen. 

Item  so  ist  auff  den  turnen  bestelt  bey  xxiiij  ge- 
nanter oder  süst  erberger  purger,  der  ist  einer  stets 
vier  tag  vnd  nacht  darauff,  vnd  wechseln  ab  ye  einer 
nach  dem  andern,  die  süllen  die  turner  manen  vnd 
selber  vmb  sehen  nach  notdurfit. 

Item  mer  ij  pQchsenmaister  sfillen  auff  dem  tor 
sein,  wenn  man  sich  besorgt. 

Item  der  haubtman,  der  des  tags  vnter  dem  tor 
ist,  dem  ist  bevolhen,  daz  er  sein  gesellen   darzu   halt 
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vnd  er  selber  darob  sey,  daz  nymant  in  die  stat  kom, 
der  er  oder  sein  herr  feint  her  sey,  on  wisseii  eins 
bnrgermaisters,  es  wer  denn  sach,  daz  er  der  atal  za- 
f&ret  oder  trOg,  daz  der  stat  notdurft  wer«  so  sd  er 
in  hinein  laßen  vnd  sol  ein  seiner  gesellen  mit  im 
schicken  auff  den  marckt  ynd  in  laßen  Terkaoffen  vnd 
in  wider  aus  der  stat  schicken. 

Item  waz  aber  vnserr  pauern  wern,  die  berrn  in 
der  stat  betten,  oder  ander  lewt,  die  nit  veint  her  wereo, 
do  sol  der  haubtman  ir  trew  von  nemen,  [daz  sie]  dem 
rat  der  stat  vnd  der  ganczen  gemein  vnscbedlich  wöUeo 
sein«  vnd  sol  darnach  ein  seiner  gesellen  mit  im  in  die 
stat  senden  zu  irm  berrn  oder  süst  zn  aim  andern 
piderman«  daz  er  fiir  in  Sprech«  daz  sye  vnschedlich 
wollen  sein  in  obgesebribener  maß. 

Item  waz  aber  lewt«  es  wem  purger  oder  geßt, 
aus  der  stat  geen«  do  sol  man  aigentlicb  besehen  waz 
sy  tragen«  vnd  sy  besuchen«  ob  sy  ichts  tragen  oder 
füren  pnluer  oder  harnasch  oder  dez  gleich«  daz  wider 
die  stat  ist. 

Auch  so  sol  man  nymant  hinaus  wegk  laßen  giea, 
es  sei  fraw  oder  man«  es  hab  dann  ein  poUicken«  es 
bah  dann  ein  gute  kuntschaft«  daz  es  der  stadt  vn- 
scbedlich sey  vnd  recht  sach  für. 

Item  auch  sol  man  besehen«  waz  die  pawra  in 
dem  mißt  aus  der  stat  fürn  vnd  mit  langen  spiesea 
durchstechen«  daz  sy  icht  furo«  daz  der  stat  schedlich  seL 

Auch  sol  man  die  layb  zuschneiden«  da  sie  icbt 
geferliche  sach  dar  innen  hioaußtragen. 

Item  mer  der  haubtman  sol  kainen  trabanten  las 
laßen  lauffen«  si  haben  dann  laub  von  kriegsherren  md 
sagen  dem  haubtman  ain  wortzaichen. 

Auch  ob  ain  raub  köm«  so  sol  in  der  haabima 
nicht  in  die  stat  laßen«  es  sey  dann  mit  wissen  eias 
bttrgermaisters. 
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Item  mer  ist  geordent  gewesen«  daz  man  vnter 
ein  yetlich  tor  bey  ittnfczig  spysen  vnd  bey  xxv  beim* 
parten  getan  hat  vnd  die  geczaichent,  daz  man  sy  kenn, 
vnd  dy  hat  man  dem  obersten  baubtmann  benolben. 

Item  ob  man  leut  begriff  vnter  den  toreo,  es  weren 
man  oder  frawen,  darauff  man  arckwan  het,  die  solt 
man  f&ren  für  die  kriegsherrn. 

4.  Eye  nach  ist  venaichent  die  ordnong  der  pflchsenmeister 
xn  dem  grossen  Werck  auf  den  tümen  vmb  die  stat: 

Alt  Nürnberg  1):  Hanns  Prenttel»  Feigen  Hens- 
lein,  Hanns  Pfannensmid. 

Lug  Inslant:  Fricz  Appel. 

In  dem  twinger  auswendig  des  Lugloslants 
im  andern  turn:  Heincz  Wilhelm,  Hanns  Staud. 

fmdrittenturn:  Michahel  Grym»  Peter  Pötzlioger. 

Im  vierden  turn:  Sebolt  Golnboffer. 

Im  fünfften  turn:  Hanns  Maister. 

Im  sechsten  turn:  Fricz  Aichelperger  Peckslaher. 

Im  sibenden  turn:  Hanns  Dorn. 

Im  achten  turn:  Fricz  Maier. 

Im  neunden  turn:  Hanns  Gewman. 

Auff  dem  turn  an  der  stat  maurn.... 

Im  ailften  turn:  Endres  Peckslaher. 

Im  czwelfften  turn:  Peter  Smauß. 

Auff  dem  Fröschs  turn:  Bartholomes  Gutpier, 
Marquart  Gutpier. 

Im  turn  do  bey:  Fricz  Kinstling,  Endres  Doner. 

Auff  dem  Lauffer  turn:  Eberhart  Eckstein. 

Auff  dem  vorwerk  vor  Lauffer  tor:  Haons 
Fuldner,  Symon  Santmann,  Concz  Frauck,  Concz  Heutz. 
Hartman  Vnuerdrossen. 


1)  Der  fünfeckige  Thurm  der  Burg  gegeoQber,  an  den 
die  Kaiserstallung  angebaut  ist.  Am  andern  Ende  gegen  Osten 
ist  diese  Stallung  vom  Thurm  Luginsland  flankirt 
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Vnter  demLauffer  tor  zum  grossen  werck: 
Goncz  Gewman,  Hanns  Snepprer. 

Im  czwinger  neben   dem  Lauffer  tor  herab 
gein  Werder  türlein  im  ersten  turn 

In  andern  turn:  Herman  Prinkner. 

Im  dritten  turn:  Herman  Wersgern. 

Auff  dem  Werder  turn:  Hanns  Gerstner,  Fricz 
Kaltenhawser,  Jacob  Gerstner. 

Im  czwinger  neben  demWerder  tu  rieinh  in  ab 
gein  der  Pegnitz  im  ersten  turn:  Ilaincz  Strolock. 

Im  andern  turn:  Eberlein  Heintz. 

Im  dritten  turn:  Ludwig  Stör,  Heincz  Tanpacb. 

Im  türnlein   auff  dem  wasser:    Cuncz  Miilich, 
Hanns  Singer. 

Auff  des  Mollen  turn:  Thoman  Henn. 

Auff  des  schtitmeisters  turn:  Bercfatolt Dürer. 

Auff  dem   turn   hinter  dem   Wilpad:    Hanns 
von  Stetten. 

Auff  dem  gang  bei  dem  Wilpad. 

Auff  dem  turn  bintter  sant  Kathrein:  Eber- 
lein Henlein. 

Im  Zwinger  vor  der  pleich:  Hanns  Ruprecht^ 
Hanns  Kandelgießer. 

Auff  dem   turn    bintter    sant  Kathrein   mit 
dem  bloen  ff:  Er  hart  Maier. 

Im  czwinger  hinter  sant  Katbreien:   Hanns 
Smauß,  Hanns  Knylein. 

.    Im  andern  turn:  Hanns  Maller. 

Im  dritten  turn:  Cuncz  Pfeilsmid,  N.  SneidenweiL 

Im  vierden  turn:  Goncz  Sloßer«  Her  (sie)  Bam- 
berger,  Cristan  Drechsel. 

Auff  dem  Frawen  turn:  Dietel  Schreiner. 

Im  vorwerck  vor  Frawen  tor:  Cuncz  Rotmu» 
Claus  Puff,  Erasmus  Guldenmunt,  Heinrich  Heberlein. 

Zu  dem  grossen  werk  vnnter  dem  Friwea 
tor:  Hanns  Hertenstain,  Maienschein. 
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Im  Zwinger  neben  dem  Frawen  tor  im  ersten 
turn:  Fricz  Singer,  Hanns  Prägel. 

Im  andern  turn:  Diecz  Swind,  Heincz  Prophet. 

Im  dritten  turn:  Hanns  Jacob,  Hanns  Prackenloer. 

Im  vierden  turn:  Michel  Stainprucker ,  Peter 
Petzensteiner. 

Im  fünften  turn:  Heincz  Petzensteiner,  Her- 
man  Bayer. 

Im  sechsten  turn:  Götz  Reitter,  Cuncz  Smid. 

Indemsybendenturn:  Heincz  Sonner,  Concz  Flock. 

Im  achten  turn:  Heincz Hirßuogel, Erhart Hofman. 

Im  neunden  turn:  Sweiczer,  Herman Newmeister. 

Im  czehenden  turn:  Claus  Kaltenhawser. 

Auff  dem  turn  in  der  statmaurn  am  vispach, 
do   das  bloe  y  anstet:  Herman  Wernlein. 

Auff  dem  turn  darnach,  do  daz  bloe  z  an 
stet:  Niclas  Pessler. 

Auff  dem  turn  hintter  den  Carteusern:  Hert- 
lein  Vischer,  Hanns  Gewman. 

Auf  dem  turn  do  daz  grün  E  an  stet 

Auff  dem  Spitaler  turn:  Hanns  Freiberger. 

Vnter  dem  ewssern  Spitaler  tor:  Hanns  Hamer. 

Auff  dem  vorwerck  vor  Spitaler  tor:  Ru- 
dolfT  Wagner,  Erhart  Zapffenmacher,  Seytz  Kess,  Her- 
man Clein,  Heincz  Fridman,  Hanns  Kaltenhawser. 

Im  czwinger  neben  Spitaler  tor  hinab  gein 
der  Pegnitz  im  ersten  turn:  Hanns  Frick. 

Auff  dem  turn  hinter  dez  Peslers  stadel: 
Hanns  Weyß,  Fricz  Pfansmid. 

In  dem  andern  turn:  Fricz  Prunner. 

Im  dritten  turn:  Michel  Flawerspach. 

Im  vierden  turn 

Im  vndersten  turn:  Concz  Gabler,  Hanns  Marck. 

In  dem  czwinger  auf  dem  Newenpawe  ge* 
gen  dem  Thoman  Mülner:  Sebolt  Gerstneri  Hanns 
Stöcklein. 
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In  dem  tarn  nechst  noch  dez  kQnigs  turn: 
Steffan  Prophet,  Fricz  6rtei. 

Der  turn  nach  dez  kOnigs  turn:  Hanns  Kallen- 
hawser.  Eberhart  Fanck. 

Auff  den  dreyen  turnen  neben  dem  spitai 
in  dez  Rumeis  viertail:  Lienhart  Newburger,  Her- 
man  Heß,  Kaltenhawser. 

Im  Vorwerk  neben  dem  großen  turn  in  der 
Pegnitz:  Heincz  Pfnur,  Lienhart  Peheim. 

Auff  dem  grossen  turn  in  der  Pegnitz  vnd 
Yorwerck  da  bey:  Heincz  Hamer,  Herman  Hanrieder, 
Dietrich  Sloßer,  Virich  Kawer. 

Auff  dem  Newen  tor  vnd  yorwerck  daoor: 
Sewoit  Wagner,  Hermann  Kab,  Hanns  Kammacher. 

Im  czwinger  bey  dem  Newen  tor  hinib 
gein  der  Pegnitz:  Fricz  Senften berger,  HainczHayer. 

Auff  dez  Ewinsmids  turn:  Fricz  Bayer,  Viridi 
Ernst. 

Vnter  demTir  gar  tner  tor:  Fricz  Stör,  Vllein  Mayer. 

Auff  Tirgartner  vorwerk:  Fricz  Keim,  Frio 
Weigel. 

Auff  Tirgartner  turn:  Goncz  Slemm. 

Im  turn  im  czwinger:  Jacob  Kurci,  Haina 
Hornrichter. 

Im  czwinger  der  veßten:  Claus  Weigel. 

Auff  dez  kQnigs  veßten  in  dem  halbsymbeln 
turnimzwinger:  Herman  Ernst,  HannsPeringer ,  ProkiscL 

Ztt  den  karnpüchsen  vnter  die  tor:  Heba 
Widerolt,  maister  Pauls  Schirmaister,  Claus  Stör,  Heioa 
Hawendornn,  Vlrich  Springling,  Hanns  Winckler,  Conci 
Payer,  Gilig  Hoppel,  Concz  Siegel,  Herman  Graser, 
Hanns  Freiburger. 

Item  daz  sind  die  püchsen  geordent  vater 
dy  tor,  item  die  größer  vischerin  vnter  Tirgartner  tor, 
item  die  ciain  vischerin  vnter  Lauffertor,  item  die  wagen« 
pttchsen  in  eyßnenring  gegoßen  vnter  Frawen  tor»  itfli 
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die  Vlrichin  vnter  Spitaler  tor,  item  die  püchsen  in 
eyßoenring  gegoßen  in  einer  laittern  vnter  daz  Newe 
(or,  item  die  groß  Grönwaltin  dy  kttn  genant  in  den 
czwinger  vnter  dem  Newen  tor  anff  die  lincken  hant. 

5.  Ton  ordmuig  der  pflehsea  Tuter  dy  tor. 

Item  darnach  stet  geschriben  wie  vil  man  püchsen 
rnter  ein  ytlich  tor  gestellet  hat  ongenerlich  vnd  wie 
vil  pferd  darzu  gehörend  sein. 

Item  es  ist  vnter  einem  yetlichen  tor  gestellet  wor- 
den ain  wagenpttchsen,  scheaßt  bey  xxxvj  S.; 

Item  mer  ij  karren  mit  czweyen  kreuczen  be- 
czaichent; 

Item  fünff  karren  pQchsen  geczaichent  mit  aim  krentz; 

Item  ain  scherm  pttchsen  anff  einem  karn  mit  ij 
Stolen  geczaichent  krencz  weis. 

Item  ain  karren,  dar  anff  ligen  xviij  hockenpttchsen. 

Item  man  sol  vnter  ain  yetlich  tor  zu  einer  yeg- 
lichen  pQchsen  stain  ain  notdurft  füren«  dy  gerecht  sind, 
vnd  j  centner  paluers. 

Item  man  sol  auch  zu  einer  wagenpüchsen  be- 
stellen iiij  pferdt  bey  dem  tor,  ob  sein  not  geschehe, 
daz  noian  die  anseczt. 

Item  man  sol  auch  vnter  ein  yglich  tor  iij  pferd 
bestellen  czu  den  karren  mit  irem  futer,  dye  dor  auff 
warten,  ob  sein  not  tett,  hinaus  zu  fftren. 

Item  mer  wenn  man  fewrpfeil  ausgeit  oder  heim- 
liche fewr,  so  sol  man  sy  leuten  geben,  die  dar  mit 
künnen  vnd  wyssen  zu  prauchen;  man  sol  auch  wyssen, 
wem  man  sy  geh;  wer  auch,  daz  man  der  nicht  ge- 
braucht het,  so  sol  man  sy  wyder  vordem  an  den, 
dem  man  sy  geben  hat,  daz  er  sie  wider  antworte, 
wan  ir  vil  in  diesem  krieg  uerloren  sein  worden,  der 
man  kein  gebraucht  hat,  wann  es  tut  not,  daz  sy  nit 
in  ander  lent  hent  chomen  als  schir  der  feint  als  der 
frewnt« 
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Item  darnach  stet  geschriben»  wie  mans  vor  mm 
yetlichen  tor  gehandelt  hat  mit  den  großen  wercken 
vnd  gelegert  igliche  püchsen  nach  irem  staten  yod  zo- 
gehörung,  mit  irer  laitern  vnd  stain ,  die  dar  au  ge- 
hören. Auch  mer  ist  auff  ein  igliche  püchsen  geschribeo, 
wye  sy  mit  namen  heiß,  daz  man  sy  da  bey  wyß  zu 
suchen. 

Item  mer  es  ist  auch  ein  igliche  stainpüchß  m 
besunderheit  geczaichent,  sy  sey  gros  oder  ciain,  md 
wenn  du  die  slain  suchen  wild,  so  syhe  oben  auff  der 
püchsen  nach  dem  czaichen  vmb,  vnd  gee  an  dy  stat, 
do  die  stain  ligen,  dez  gleichen  vindesta  die  cziicbeo 
ob  den  stainen  als  auff  der  püchsen,  die  darczn  gebort. 

Item  welliche  große  püchß  vnter  ietlichem  tor  zn- 
gericht  vnd  geordent  ist  gewesen,  fint  man  gesdiribeo 
nach  der  ordenung  der  büchsenmaister  zu  dem  grossen 
werck  auff  den  turnen  etc. 

Item  darnach  sol  man  ein  yglichen  czeug  laden 
nach  dem  als  der  anslag  geschieht,  er  sey  ciain  oder 
gros,  darnach  sol  man  sich  richten  vnd  laden. 

Item  ist  der  anslag  gros,  so  sol  man  dye  wagen 
meren  mit  puluer,  haußpfeilen,  fewrpfeilen,  fewrkugeln, 
pauesen,  maurpencken,  laitern,  hawen,  schaufeln  vnd 
exte  vnd  püchstenstain,  an  den  dingen  allen  sol  man 
kein  uersparung  haben  vnd  yglichs  ain  notdurSt  laden, 
daz  zu  dem  ernst  gehört  von  red  vnd  notdurft  wegen. 

Item  wer  aber,  daz  man  ain  beschaiden  ansUg 
machet,  so  mag  man  wol  dyser  vorgescribner  stürL 
mynner  nemen  als  puluer,  hauspfeil,  fewrpfeil,  fewr- 
kugeln« pauesen,  hawen,  schaufeln  vnd  laitern. 

Item  es  ist  auch  mer  geornt  ain  yetliche  pkj' 
püchsen  mit  irem  zaichen,  sy  sey  gros  oder  ciain,  ^ 
stet  daz  zaichen  auff  der  püchsen  vmb  dez  willen,  <bi 
man  wyß«  waz  ein  yetliche  püchß  schiea,  yetlicbe  dk^ 
irem  model. 
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Item  mer  nym  daz  czaichen  von  der  pleypüchsen, 
sie  #ey  gros  oder  dein,  vod  gee  vber  die  truhen  an 
die  stet,  do  sy  ligen,  so  vindest  du  ob  einer  yttlichen 
gattuog  ir  claichen,  daz  auff  den  buchsen  ist. 

6.  ToE  den  czaichen  der  pflclisen. 

Item  hernach  stet  geschriben  von  den  czaichen 
der  pfichsen,  wy  man  sy  erkennen  sol  vnd  wie  sy 
genant  sind. 

Item  daz  erst  czaichen  auff  der  pttchsen  mit  einem 

ganzeo  strol  daz  ist  die  notpüchß,  dy  Gronwaltin  genant 

Item  dy  ander  ist  geczaichent  mit  czweyen  strolen 

kreuczweyß    übereinander,    mit    namen    geheyßen    die 

Widersteinyn. 

Item  die  drit  genant  dy  Steudin,  ist  geczaichent 
mit  dem  halben  strol. 

Item  die  vierd  die  Windspacherin  genant,  gezaichent 
mit  dem  A  vnd  ain  kreucz  darhinter,  der  sind  etlich 
auflT  kerren  vnd  pocken. 

Die  fünfilten  sind  gezaichent  mit  dem  A,  der  sind 
etwe  vil  auff  den  turnen,  vnd  sind  kurcz  vnd  sind  in 
holcz   gefesset. 

Item  die    sechsten    sind   geczaichent  mit   dem  B, 

der   ist  auch  etwe  vil  aoff  den  turnen  in  holtz  gefaßet 

vnd   ein  teil  in  eyßen  gesmidt  vnd  heyßen  notpöchsen. 

Dye   sibenden   sind  geczaichent  mit  dem  C,   sind 

hockenpflchsen. 

Dye  achten  sind  geczaichent  mit  D,  sind  hocken- 
püchsen,  dye  newnten  sind  geczaichent  mit  E,  sind 
siaibel  hantpOchsen  vnd  ain  tail  hockenpüchsen. 

7.  Ton  BfllBEiug  der  tor  bei  nacht. 

Item   80   man   dy   tor  bey   nacht  öffnet,    do  bey 

maßt    sein  ein  burgermeister ,   der  die  torsliesser  hieß 

auff  fließen;   so  bette  man  bestelt  ein  merklich  volck, 
die    do   bey  waren. 
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8.  Ton  deE  gehraicktn. 

Item  Hanns  Hawg  fing  an  mit  den  schränke!  n 
machen  an  dem  mewrlein  an  dez  SlAßelnelders  weyer, 
der  der  Snödin  gewesen  ist,  vnd  macht  ein  reyden  aoff 
dem  weg,  der  gen  der  Thulnaw  get»  ynd  nerschrencktz 
byß  an  den  DQrnhoff  an  dem  czawn,  vnd  hob  an  gea- 
halb  an  dem  czawn  vnd  nerschrencktz  byß  an  den 
siechgraben,  vnd  daz  siechhawß  waz  aoßerhalbeo,  vii4 
fürbaß  byß  auff  den  weg,  der  gen  Feucht  get,  da  macht 
er  aber  ein  reiden  vnd  nerschrencktz  byß  an  den  visck- 
pach  auff  daz  nechst  vnd  nerschrencktz  Rlrbaß  aoff  dem 
vischpach  byß  zu  dem  öbern  Galgenhof,  do  macht  er 
aber  ein  reiden,  vnd  der  vischpach  waz  auswendigf 
vnd  nerschrencktz  aber  fiirbaß  byß  auff  den  vnten 
Galgenhoff  auff  daz  oberhaws,  vnd  der  vischpach  waz 
aber  außerhalb,  vnd  macht  ein  reyden  auff  dem  weg, 
der  gen  Kornburg  get,  vnd  hub  aber  an  vnd  ner- 
schrencktz auff  der  mitten  czwischen  dem  öbern  vnd 
vntern  Galgenhoff  vnd  nerschrencktz  bis  auff  den  gra« 
ben,  der  da  selbst  gen  sant  Linhart  in  den  wisen  geet; 
vnd  macht  aber  ein  reiden  auff  dem  weg,  der  gea 
Kornburg  geet,  vnd  hub  auff  demselben  graben  an  vnd 
nerschrencktz  auff  demselben  graben  byß  an  den  Sinters- 
bühel  an  den  czawn,  do  des  NOczels  hawß  stund,  ^nd 
macht  aber  ein  reiden  auff  dem  weg,  der  von  der 
czigelhütten  in  den  newen  walt  get,  den  man  nent  dea 
czigelwegk,  vnd  macht  ein  deine  reiden  auff  dem  weg* 
der  von  dem  StainpQhel  durch  die  wisen  in  den  neweo 
walt  get;  vnd  macht  ein  reiden  auff  dem  wegk,  der 
vom  Stainpöhel  gen  Maya  get,  vnd  macht  aber  eia 
reiden  auff  dem  weck,  der  von  der  stat  gen  sant  Lin- 
hart geet;  vnd  macht  ein  reiden  auf  dem  weg,  der 
durch  den  SinterßpQhel  get,  vnd  do  waz  ein  ciawi 
vnd  graben  von  derselben  reiden  her  ein  gen  der  ilai 
auff  ein  ackerieng,  do  macht  man  ein  graben  von  dem- 
selben czawn  vnd  graben  auff  daz  nechst  an  die  Pef- 
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nitz  oberhalb  dez  WilwoltzbrOnleia  vnd  macht  ij  reiden 
aaff  den  wegen,  der  ein  voo  Fürt  vnd  der  anderr  von 
HöiFen  herein  gent. 

Item  so  hub  man  aber  an  vnterhalb  derWeyden- 
mül  vnd  grub  an  den  garten,  der  yeczund  Peter  von  Watt 
ist,    vnd   vor  Pauls  Förchtels  seligen  gewest,   vnd  sant 
Johanns  kirchoff  waz  inwendig,   vnd  macht  ein  reiden 
aufT  dem  weg  bey  sant  Johans ;  Item  so  hub  man  neben 
dem  garten  an  vnd  grub  an  dem  garten,  der  bey  den 
siben  creuczen  stet,  der  selbig*  gart  het  ein  czawn  vncz 
aufT  dem  weg,  der  von  der  stat  get  gen  dem  Ton;  vnd 
macht  ij  reiden  auff  dem  weg,  der  von  der  stat  zum  Ton 
geet;   item  so  waz  es  hinvmb  uerczewnt  mit  den  czewnen 
vor  den  gertten  byß  auff  dem  weg,   der  von  der  stat 
gen  dem  Schopperßhoff  get ;  item  so  waren  dy  ij  dein 
weg,    der   ein  von   der  dein  Rewt  get  vnd  der  ander 
von  der  Loh,  dy  warn  czwifach  uerschrenckt,  so  waren 
dy  garten  czwischen  den  wegen,   die   vom  Schopperß- 
hoff   vnd   von   sant  Jobs  gendt,  mit  guten  czewn  uer- 
czewnt.    So   grub   man    ein  graben   von   den   selbigen 
gerten  vncz  an  dye  Pegnytz  oberhalben  Werd  mit  einem 
guten   graben  vnd  macht  ein  reiden  auff  dem  weg  von 
Egeldorff  vnd  ein  reiden  auff  dem  weg,  der  von  Schop- 
perßhoff her  ein  get. 

Item  so  het  man  ain  bestelt  von  ratz  wegen,  der 
dy  schrencken  alle  morgen  berait,  ob  man  ichtz  daran 
uerhawt  oder  üersert  het,  vnd  daz  must  er  von  stund 
an  einem  iüngern  bürgermeister  vnd  czweyen  dez  rats 
sagen,  ee  der  rat  auff  stundt,  daz  dy  schrencken  nicht 
uerhawt  noch  uersert  waren. 

Item  so  macht  man  ain  graben  von  dem  graben, 
der  Tmb  Werd  get,  vncz  auff  den  Rennweg  an  den 
gartten,  der  yeczund  Hanns  Grolant  ist,  vnd  von  dem 
graben  grub  man  hin  auß  vncz  an  den  obgescriben 
graben. 

15* 
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Item  so  waren  bey  yeder  reyden  x  schützen  be- 
steh, die  alle  tag  da  bey  musten  sein  vnd  warten,  ^b<I 
dy  auff  vnd  zu  musten  thun  die  reiden  oder  schneller. 
Daz  waren  am  ersten  armbrost-  vnd  pöchsenschutzen, 
vnd  als  der  krieg  etwe  lang  gewert  het,  da  nam  man 
doch  eytel  püchßenscbützen  zu  den  reiden  oder  soelleni 
vnd  kein  armbrostschützen. 

Item  dy  reiden  oder  sneller  waren  alzo  gemacht 
es  war  ein  bolcz  xxviij  schuhe  langk;  xviij  schuhe  langh 
reichet  es  über  ij  farwegen,  vnd  do  waz  es  in  einem 
stock  gemacht,  vnd  dy  ix  schuhe  gingen  hinten  hinaoß, 
dy  waren  beswert  mit  einem  andern  holcz,  daz  nun 
mocht  auff  vnd  czu  thun;  vnd  bey  dem  stock  waz  eis 
Stuben  gemacht  mit  eingraben  plancken,  dar  inne  stoA- 
den  dy  schützen,  die  dy  reiden  auff  vnd  czu  tettea, 
wenn  sy  wollen,  alzo  daz  man  sy  nit  schießen  mocbt 
vnd  sicher  dar  inne  stunden ;  vnd  darein  waren  schieß- 
löcher  gemacht,  vnd  wenn  dy  feint  vnserr  gesellet 
herein  drungen,  so  mochten  sy  den  schneller  aoff  vb4 
zu  thun,  alzo  daz  sy  stunden  sicher  dar  innen. 

Item  wenn  man  holczen  wolt  oder  so  warnnng 
kom,  daz  die  feint  für  dy  stat  wollen  rennen,  so  pot 
man  auff  iij^  oder  iiij^  oder  wie  uil  man  ir  haben  woh 
schützen  czu  dem  Galgenhoff,  zu  dem  vntern  vnd  obere, 
vnd  dy  betten  ye  x  einen  hawbtman  vnter  in  vnd  ij 
warten,  wenn  die  feint  chomen,  daz  sye  sich  mit  io 
schüßen,  byß  daz  der  geraisig  zeug  vnd  dai  aader 
volck  auß  der  stat  komen;  item  so  gab  man  in  eia 
haubtman  von  ratz  wegen,  vnd  wann  denn  die  veiol 
chomen,  so  musten  sye  alle  auff  in  warten  vnd  im  ge- 
horsam ^in. 

Item  den  drawanten,  dy  zu  den  reiden  oder  schnei* 
lern  warn  bestelt,  gab  man  einem  j  wochen  ij  A  r^i 
zu  essen  auß  der  kuchen. 
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9.  ToE  yerhawliug  dei  waMs. 

Item  Hanns  Hawg  yfeng  an  den  walt  zu  nerhawen^ 

zum  ersten  an  dem  Lohenhoff,   vnd  uerhieb   den    walt 

vDcz   an   die  Straßen,    die    gen   Reichelstorff  get,    vnd 

uerhieb  in  yncz  an  die  wysen,   die  Sebolt  Grolant  ist, 

die    inn    dem    Steinnach    liegt;    dieseib    wisen    het    ein 

g;raben  ze  rings  vmb,  vnd  hub  oben  an  der  wisen  an 

vnd   uerhieb   den   walt  byß  an  den  Kunigsprugkweyer, 

der  der  stat  ist,   vnd  buh  aber  an  oben  an  demselben 

weyer  vnd  uerhieb  den  walt  bis  an  den  Kurnberg,  do 

es  an  den  Höhelstein  heist,  vnd  hob  an  dem  Kurnberg 

vnd  uerhieb  den  walt  vncz  an  die  straß,  die  gen  Wentel- 

stein    geet  hergeßet   dez  Kornbergk  von   Wentelsteiner 

Straß,    vnd    uerhieb    den   walt  vncz   auff  Rotenwecker 

Straß,  von  Rotenwecker  straß  byß  an  dez  Halbpachsen 

weyer,  vom  weyer  byß  auff  Feuchter  stras. 

Item  Ludwig  Pfinczing  vieng  an  den  walt  zu  uer- 

hawen  hergegen  als  der  Rötenbach  in  die  Pegnitz  get, 

vnd    uerhieben    vncz    gen    Neideck,    vnd    Neideck    waz 

auswendig  auff  ein   ackerleng,    vnd   von  Neideck  vncz 

an   dem  Pirntan,  vnd  der  Pimtan  waz  auswendig,  vnd 

die   Straß,   die,    die   von  Altdorff  herein  get,    waz   gar 

wol  uerhawen,  vnd  von  Pirntan  vncz  gen  der  Ronlach 

waz   es  wol  uerhawen,  vnd  von  der  Ronlach  byß  auff 

daz   S warzwassor ,   vnd  von  dem  swarczen  wasser  byß 

auff  Feuchter  straß,   vnd  Feucht  waz  auswendig;    alzo 

ist  der  walt  uerhawen  von  der  Rennitz  vom  Lohenhoff 

vncz   an  die  Pegnitz»   als   der  Rötenpach   der  pach  dar 

ein   geet;  alzo  waz  der  walt  uerhawen  an  dem  endt. 

Item  es  ist  aber  nymmer  zu  raten  den  walt  zu 
uerhawen,  dar  vmb,  dann  wann  unserr  gesellen  awßen 
waren  vnd  ein  nam  gethan  betten,  so  westen  dy  veinde 
wol,  daz  sy  newr  auff  der  Straßen  herein  musten  vnd 
uerlaffen  in  dy  straß  vnd  trungen  in  dy  nam  zu  czeiten  ab. 
Auch  so  uerhielten  sy  zu  czeiten  die  straßen,  wenn 
vnserr  gesellen  hinausczugen  vnd  wurffen  sye  ernyder, 
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wann  sy  weßten  woi,  daz  sy  newr  zu  der  Straßen 
hinaus  mästen;  auch  so  rawmten  dy  veinde  zu  czeiteo 
daz  gehew  oder  geheg  anff,  vnd  machten  io  we^  dar 
durch  vnd  triben  vihe  vnd  lewt  hinanß ;  vnd  wenn  man 
in  die  Straßen  uerlief,  so  triben  sy  zu  demselbeo  ge- 
rewm  hinauß,  ako  daz  eß  nit  vast  nutz  ist  den  walt 
zu  uerhawen. 

10.  Ordennng  anff  der  fessten. 

Item  Sebolt  Kreß  ist  auff  der  feßten  beliben  so  er 
allermaist  gemügt  hat  von  fewrs  vnd  fürczihens  wegen; 
vnd  so  er  sölchs  uernomen  hat,  so  hat  er  es  zu  wißea 
geton  den  obersten  haubtleuten. 

Item  er  hett  auch  auff  sanl  Margreten  tum')  üij 
sieb  an  langen  Stangen  zugericht,  vnd  wo  dy  feint  iur 
dy  stat  ranten,  so  stießen  dy  ^rner  daz  sieb  gegen 
demselben  tor  weit  hinaus,  alzo  daz  der  raisig  cieog 
vnd  daz  fußuolck  sich  darnach  weßten  ze  richten. 

Item  er  bestellet  auch  mit  seinen  tumem  vnd 
Wächtern,  daz  sy  tag  vnd  nacht  gar  fleißig  musten  sein 
mit  irer  wart  vnd  wach,  vnd  die  vor  oder  nach  wach- 
ten, dy  musten  bey  der  nacht  alle  stund  melden«  vod 
waz  sy  uermerckten  von  fewr  oder  von  cheinerley,  dai 
teten  sy  dem  Kreßen  zu  wißen,  der  tet  es  denn  den 
obersten  haubtleuten  zewißen  vnd  den  obersten  kriegherm. 

Item  dem  Sebolt  Kreßen  sein  von  den  obersten 
hawbtlewten  zugeschickt  vnd  beschiden  worden  von  den 
genanten  mit  namen  Heincz  Kamermeister,  Heincz  Topler, 
Thoma  Hfibner,  Kuncz  Halbpachsen,  Peter  Belchner, 
Lorencz  Storr ;  die  sechs  waren  ir  yetlicher  üij  tag  anfT 
der  veßten  vnd  hulffen  zu  lugen  nach  dem  peßten  vnd 
lagen  dez  nachtz  do  oben  vnd  wechselten  ab  nach  ein- 
ander; vnd  wenn  ein  gerenn  fftr  dy  stat  chom«  ^ 
chomeg  sy  alle  auff  dy  feßten. 


1)  St.  Margrethen-Kapelle  auf  der  Veste. 
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Item  auch  maßten  dy  czweo  torwarten  in  großer 
besunnenheit  sein,  wer  auff  dy  faßten  ging  aus  vnd 
ein,  alzo  daz  das  selbig  ampt  auch  getrewlich  uer- 
sorgt  sey. 

Item  er  hat  auch  zu  czeiten  vj  pfichsenschtttzen  in 
dem  czwinger  gehabt,  dy  wachten  halb  vor  mitternacht 
vnd  halb  nach  mittemacht,  vnd  dy  selben  sullen  frum 
vnd  stille  gesellen  sein. 

11.  Tom  geschtta  und  ?on  der  ansrHstimg  etlicher  fester  PUtxe. 

Nota  hienacb  stet   geschriben,    waz   wir  gein   Haideck   etc. 
gelihen  vn^  geschickt  haben  anno  14&9. 

Heydeck. 

Item  zum  ersten  ij  scherembüchssen,  eyne  die  der 
Holtzinger  hat  lassen  machen  vnd  die  andern  der  Wider- 
stein auf  einem  gerüst  mit  redern. 

Item  ij  thunen  puluers  hey  sechs  zenttner; 

Item  pey  lxxv  bleykugeln;  • 

Item  mer  vier  tausend  pfeil; 

Item  pey  zeben  pfunt  pleys; 

Item  pey  xx  pfunt  zQntpuluers. 

Item  am  freitag  vor  Trinitatis  haben  wir  mer 
dargelihen  iij  scherembüchssen,  Wyderstain  auf  gerüst. 

Item  sechs  zenttner  vnd  xxxvj  pfunt  gutz  puluers; 

Item  tausent  pfeyl; 

Item  ij^  pleykugeln. 

Item  mer  haben  wir  geschickt  xv  püchssenschützen 
vnd  y  armbrustschützen  auf  den  vorgeschriben  tag. 

Item  mer  haben  wir  geschickt  meister  Heinrychen 
den  zymmerman  vnd  zwen  gesellen  mit  im; 

Item  ij  mawrer. 

Item  auff  den  suntag  Trinitatis  haben  wir  gein 
Haideck  geschickt  iiiij'  fuder  weins  vnd  sechs  virteil, 
vnd  den  gekauffl  vmb  berrn  Bercfatolt  Volkaymer  ye 
ein  fuder  vmb  xyiij  gülden. 
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Item  mer  ein  krieg  mit  saiien. 

Item  so  haben  wir  bestellet  ein  wundant  mit  na- 
men  maister  Paulus  vnd  den  gein  Haideck  geschickt, 
vnd  suUen  im  alle  wochen  j  gülden  geben  die  weil  er 
zu  Haideck  ist. 

Item  iiij  hackenpüchssen,  iiij  ladeysen,  iiij  trichter 
dartzu  vnd  ij^  minus  dreyer  bley  kugeln,  vnd  jf^  kagelo 
mit  eym  creutz  zu  darraßpüchssen ,  am  freitag  nacb 
Corporis  Christi. 

Item  xLvj  eymer  weins  gekaufll  am  freitag  nach 
Corporis  Christi  zu  vj  AI,  vnd  iiij  vaß  ye  ein  vaß  nnb 
iiij  gülden,  vnd  den  geschickt  gein  Heideck. 

Item  als  slos  vnd  stat  ergeben  wurden,  do  ward 
auch  der  vorgeschriben  zeug  verlorn. 

Lichtenaw. 

Item  wir  haben  herrn  Frantzen  Rumel  ritter  ge- 
lihen  vnd  geschickt  gein  Lichtenaw  als  hernachgeschriben 
stett : 

Item  zwO  scherm  bQchssen  des  Widersteins  mit 
zweien  gerOsten,  zwü  eschs,  iiij  rad,  j^  pleykogeln, 
j  kamerbOchssen  mit  einem  kreutz  getzeichent,  vnd  iij 
kamern  mit  eim  karren,  j^  stein,  ij  vaß  mit  palaer, 
die  wögen  xxv  &.  vnd  vj  czentner. 

Item  so  haben  wir  von  rates  wegen  geschickt  vimI 
gelihen  gein  Lichtenaw  Cuntzen  Zerrengibel  vnd  xij 
püchssenschützen  am  mentag  nach  Viti  martyris. 

Item  do  sich  die  auff  dem  sloß  vnd  daz  stoß  er- 
gaben da  ward  verlorn  der  vorgescriben  zeug. 

Pruckperg. 

Item  Wilhelm  Haller  haben  wir  gelihen  ein  scherm- 
büchssen  des  Stauden,  l  pleykugeln,  l  pfunt  poUei^ 
v^  pfeil. 

Item  so  haben  [wir]  geschickt  vnd  geliben  voa 
rats  wegen  Jörgen  Erelbecken  vnd  zwen  schfitzen  geia 
Pruckperg  am  montag  nach  Trinitatis. 
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Kein  als  daz  sloß  uerlom  ward»  do  ward  der  zeug 
auch  aerlorn. 

Pertelstorff. 

Item  Sigmund  Snoden  haben  wir  gelihen  j  scherm- 
böchssen,  l  kugel,  l  it.  puluers,  v^  pfeil. 

Item  so  haben  wir  geschickt  vnd  gelihen  gen  Pertel- 
storff von  rats  wegen  den  Cestel  ein  eynroßer  vnd  zwen 
schützen  am  freitag  vor  Trinitatis. 

Item  als  daz  sloß  uerlorn  ward  do  ward  auch 
uerlom  der  zeug. 

Eschenaw. 

Item  herrn  Erhart  Haller  haben  wir  gelihen  v^pfeil, 
L  pleykugeln  zu  des  Stauden  schermbOchssen »  c  pfnnt 
puluers  in  einem  faß. 

Item  gein  Eschenaw  haben  wir  geschickt  von  rats 
wegen  Gebhart  Stören,  do  selbs  das  sloß  zu  bewaren 
mitsampt  andern,  die  im  zugeschickt  werden. 

Item  als  daz  sloß  gewunnen  ward  vnd  dem  marg- 
grauen ergeben,  do  ward  auch  der  zeug  uerloren. 

Greffenberg. 

Item  herrn  Vlrichen  Haller  seniori  haben  wir  ge- 
lihen ij  steinpüchssen  mit  einem  kreutz  auff  ij  karren, 
Lx  stein  dartzu,  item  mer  xxiiij  hantbüchssen  mit  dem 
£  gezeichent  vnd  darczu  xx^  kugeln,  v^  pfeil,  j  zenttner 
xxxY  pfunt  puluer  in  einem  faß  vnd  in  einem  stübich. 

Item  in  die  sancti  Viti  do  schickten  wir  gein 
Greffenberg  meister  Herman  Herttenstein  buchsenmeister 
mit  eynem  grossen  werck,  dpselbs  die  stat  vnd  sloß 
zu   bewaren. 

Item  am  montag  nach  Viti  do  schickten  wir  Ditzen 
Wirt  den  hantbüchssenschtitzen  gein  Greffenberg  vmb 
den   gemeyn  soldt. 

Item  so  haben  wir  bestellt  vnd  geschickt  gein 
Greffenberg  von  rats  wegen  Peter  Mötter  den  Lengen- 
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felder  vnd  Hannsen  Pogner  mit  viij  pferden,  am  donm- 
tag  vor  Trinitatis. 

Item  als  man  daz  sloß  vnd  marckt  ergab,  do  ward 
uerlorD  der  uorgeschriben  zeug. 

Marolfstein. 

Item  Michel  von  Ehenheim  vnd  Ludwig  Haller  seini 
haubtleute,  die  sein  außgetzogen  von  hynnen  an  saat 
Jobanns  abent  Baptiste. 

Item  Guntz  Gewman  rotsmidt  püchsenschutz  isl 
mit  X  schützen  geuertigt  worden  gein  Marolfsteio  sab- 
bato  vor  Johannis  Baptiste. 

Item  XX  gülden  hat  man  dem  Ludwig  Ehller  p- 
antwort  speis  darumb  zu  kauflTen« 

Lonerstatt: 

Item  wir  haben  geschickt  Cuntzen  Haller  geii 
Lonerstatt  am  donerstag  octaua  Corporis  Christi  bey  i 
pfunt  puluers,  xxx  pfunt  pleyes  vnd  ij  püchssenschötzeB. 

13.  Ton  beschedigang  der  bmcken  vmb  die  stat  Iber  fit 

Wasser. 

Item  vnserr  veint  segtten  alle  brocken  vmb  die 
stat  aber  die  wasser  ab,  alzo  daz  man  kein  hfiltzea^ 
pracken  um  die  stat  über  kein  wasser  fant,  vnd  dai 
sawmet  die  vnsern  gar  vast,  so  sy  mit  grossen  iAgcB 
anßzohen,  wann  es  nam  gar  große  weil,  byß  sy  hosea 
vnd  schuhe  außzagen  vnd  wider  anlegten. 
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Beilage  IV.     Pr»nntw68M. 
1.  Was  gehört  n  speisen  ij'  person  anff  viy  tag. 


,1% 


I  Tf 


Item  zum  ersten  ij  köeli  vnd  iij  kneclit  zu  der  kacheo. 

Item  iiij  fleischacker  mit  allem  irm  zeug. 

Item  ij  parten»  ij  stäckmesser  suUen  sy  auch  haben. 

n  Item  ij  starck  penck  sullen  sy  auch  haben,  darauff 

\r:  man  in  der  kuchen  flaisch,  krawt  vnd  ander  ding  hack 

vnd   anrieht. 
I,  V  Item  ij*'  hoffschüßeln  vnd  l  schiißeln  filr  dy  erbern. 

m^  Item  iiij  groß  keßel^   da  in  ydem  kessel  bey  vj^ 

stock  fleisch  ein  gien. 
i^j-  Item   iiij    keßel,    dy    etwas    deiner   sein,   zu   der 

kachenspeyß. 

Item   aber  iiij   keßel,  dy  etwas  mynner  sein,  für 
dy    erbern. 

Item  mer  iiij  dein  keßel,  dy  deiner  sein,  da  man 
sweinensmalcz  vnd  anderr  smalcz  dar  innen  zusmelcz. 

Item   zu   den   keßeln  gehören   x   drif&ß,    da  man 
dy    keßel  auffsetz. 

Item  V]  gros  pfannen. 
Item  ij  durchsieg. 
Item  j  mörser. 

Item  ij  par  großer  kochldfiel,  do  mit  man  schaim 
vnd  flaisch  außhebt. 

Item  vj  par  eysner  kochlöffel. 
Item  vj  par  hackmesser. 
Item  ij  röst 
Item  ij  pratspyß. 
Item  iiij  zOber  zu  dem  waßer. 
Item  iiij  schaff. 
Item  vj  multer. 

Item  iiij  waßer  vaß,    da  mit   man   waßer  zu  der 
kuchen  fürt. 

Item  iiij  schuffen,    damit  man  wasßer  in  die  vaß 
schoppft. 


>   als  den  erbem. 
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Item  iiij  centner  smalcz. 
Item  ij  centner  pachenfleisch. 
Item  j'  sümer  gereuter  arbeyß. 
Item  1}  sumer  ganzer  arbeiß. 
Item  j  sümer  genewtz  hirß. 
Item  j  sümer  geneuter  gerßten. 
Item  j  sümer  habermelbs. 
Item  ij  scheyben  saltz. 
Item  j^  [centner]  Stockfisch  für  dy  erbem. 
Item  j^  aier  fftr  ain  samstag  den  erbern. 
Item  j  tunnen  gesalcznef  fisch  den  erbem. 
Item  iiij  seck  mit  czwifeln 
Item  ain  thunnen  eßigs 
Item  XXX  keß 
Item  j  thunnen  krautz 
Item  ^  <fif.  safirans 
Item  ij  if,  ingwers 
Item  j-  H.  negelein 
Item  ij  H.  pfeffers 
Item  j  €t.  czymyn  rörn 
Item  so  vil  seck,  dar  -  ein  man  dy  kuchenspeis  tat 
Item  ain  großen  bewtel  mit  iiij  bewteln  za  den 
wurczen. 

Item  ain  groß  speyßlagel. 

Item  waz  in  den  keler  gehört: 

Item  XL  geczinter  becher  f&r  dy  erbera. 

Item  iiij  röra,  da  mit  man  den  wein  leßt 

Item  iiij  flaschen  vnd  ij  stützen. 

Item  iiij  tischlach. 

Item  iiij  hantzwehelen. 

Item  yeder  person  alle  tag  iij  brot 

Item  waz  zu  der  küchenspeyß  gehört: 

Item  iiij  wagen,   die   dy  küchenspeyß  tragen  vod 
waz  zu  der  kuchen  gehört,  vnd  czu  yeden  wagen  afl 
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wagenman  vnd  czwen  knecht,  die  dez  alles  wartent 
sein  auff  ynd  ab  zu  laden. 

Item  zu  ydem  wagen  ij  schawfeln,  ij  hawen*  vnd 
ij  schrotbacken  muß  man  zu  der  kucben  baben. 

Item  iiij  speyßvaß»  da  man  dy  kuchenspeyß  ein 
that  vnd  dar  innen  fürt,  daz  sy  nit  nas  werd  von  dem 
reng. 

2.  Ordenimg  in  der  knchen. 

Item  zum  ersten  ward  einer  dez  ratz  mit  namen 
her  Jobs  Tetzel  oberster  kucbenmaister  gemacht  vnd 
noch  im  czwen  kucbenmaister  Laurenz  Memminger  vnd 
Hanns  Sammenbamer,  die  teten  dem  obgenanten  Tetzel 
alle  vir  oder  acht  wochen,  nach  dem  vnd  sy  muß  betten, 
rechnung;  vnd  dyeße  czwen  unterkuchenmaister  betten 
alle  Wochen  irn  solarium,  yder  iiij  pfunt,  ye  dreißig 
Pfenning  für  ain  pfunt  ze  rechen« 

Item  mer  ward  gemacht  auff  der  schüt  bey  dem 
waßer  vnd  wilpad  ain  kucben  mit  czweien  laden,  do 
man  außbin  daz  volck  speiset,  vnd  vor  yede  laden  ein 
gehews  mit  czweien  türen,  zu  einer  ttir  daz  volck  ein, 
zu  der  andern  aus  gelaßen;  vnd  zu  dem  ain  laden  aus 
[wurden]  gespeist  frowen  vnd  kint,  zu  dem  andern  man, 
vmb  daz  daz  frawen  vnd  kint  nit  gedrungen  würden. 

Item  bey  diesen  vier  türen  vnd  den  kemerlein  vor 
den  laden  bey  ydem  türlein  ain  man,  der  einließ  daz 
volck;  der  ander  ließ  aus,  vnd  die  betten  nit  mer  da- 
von zu  Ion  denn  die  speiß. 

Item  mer  in  dieser  kucben  ain  koch;  der  het  alle 
tag  ij  grosch  zu  Ion  vnd  het  ij  knecht,  der  het  yder 
alle  tag  j  grosch  Ions,  vnd  mer  iij  knecht,  die  dinten 
vmb  die  speiß  in  der  kucben,  vnd  zu  zeiten  ward  in 
kauft  von  den  kuchenmaistern  bemd  vnd  schuch. 

Item  mer  bey  dieser  kucben  nechst  am  wasser 
ward  ain  slahaws  gemacht,  dor  inn  man  als  vibe  zu 
der  kucben  notdurfl  slug,  vnd  do  bey  ij  flaischbacker 
vnd  ein   knecht;   gab   man   ydem  maister  ain  wochen 
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LX  /^.  vnd  dem  knecht  iiij  grosch,  vnd  sy  aßen  teglidi 
in  der  stat  kuchen;  vnd  waz  man  aus  intnm  Iftset 
waz  der  vierd  /d)  der  ij  flaischacker  der  maister,  Tod 
alle  herczen,  hireo  vnd  ädern  waren  ir. 

Item  am  anfang  dez  kriegs  nam  man  tob  allem 
▼ihe,  daz  zu  eßen  docht  vnd  lebentig  hergepracht  ward, 
daz  czehent  baubt  in  die  kuchen,  vnd  daz  muß  msB 
geben  an  wider  red;  vnd  wenn  der  czehent  dez  tihs 
geantwuri  ward  den  kuchenmaistern,  so  gab  man  deon 
allen  trabanten,  die  nach  demselben  raub  geweßt  warn, 
ain  mal  aus  der  stat  kuchen  zu  eßen,  ydem  ain  stOcL 
flaisch  von  }  pfund  vnd  auff  ein  seidel  gekochts  hin 
vnd  ij  brot ;  dar  zu  gab  man  denselben  trabanten  aock 
alweg  zaichen  von  plech  gemacht  zu  der  kuchen,  wenn 
sy  daz  czebend  baubt  vihs  gaben,  darvmb  daz  nit  mer 
kömen  vnd  kost  holten  denn  ir  ausgewest  waren,  Yod 
daz  es  kein  vnrechter  Rir  den  rechten  nem;  vnd  den 
rewtem  gab  man  kain  speyse. 

Item  mer  am  anfang  kauft  der  rat  daz  vthe  zq 
der  kuchen  von  den  bewten,  ain  rind  ymb  j  gatden, 
darnach  ain  rindt  vmb  ij  gülden,  auff  dy  letz  kauft  der 
rat  als  vihe  besunder  alle  rinder  zu  dreien  gülden  md 
allweg  ij  kalber  fiir  j  kue;  vnd  het  der  rat  flaisch  vail 
der  gemain  den  krieg  lang^j  if.  vmb  v  haller,  aoffdf 
letz  j  a/.  vmb  iij  /A.,  vnd  man  gab  sein  der  gemaii 
genunck  vnd  die  flaischacker  feirten,  vnd  diez  flaisch 
ließ  der  rat  vail  haben  am  ersten  auS  dem  newen  ba« 
in  einer  hütten ,  waz  do  vor  ain  kuchen ;  vnd  soff  dT 
letz  ließ  maus  vail  haben  vnter  den  prucken  [die]  ge- 
sworen  maister  auff  widejrreehen. 

Item  mer  am  anfang  waz  schoff  vnd  swein  der 
stat  von  pewten  gevilen,  dy  uerkauft  man  wider  der 
gemain  alzo  lebentig,  ye  fiinffe  fär  j  gülden;  vnd  mio 
gab  ye  einer  person  ain  schoff  zu  kauffen  vnd  nit  mer: 
dar  nach  kaufft  der  rat  die  schoff  alte,  wenn  nuui  sj 
her  bracht,  daz  hundert  vmb  xxv  in  xxx  gülden,  rnd 
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man  bestellet  scheffer  vnd  lies  [sie]  zu  feld  gin,  vnd 
man  stachs  alle  samstag  gemach  ab  vnd  wags  der  ge* 
main  ans,  ye  ain  it.  ymb  iij  /^. 

Item  alle  schofffel  dy  wurden  von  stund  an  ver- 
kauft aim  ledrer,  ains  vmb  xv  /^.  auch  neher  noch 
der  zeit  ynd  die  fei  wollen  betten. 

Item  mer  wenn  man  außzoch  mit  aim  redlichen 
zug  vnd  wider  kom,  so  gingen  dy  kuchenmaister  vnd 
Damen  zu  in  drey  oder  vier  fftr  daz  tor  an  dy  schrancken 
ynd  betten  von  plecb  gemachte  zaichen  vnd  gaben  idem, 
der  aus  waz  geweßt,  ain  zaichen  zu  der  kuchen  vmb 
speyß ;  vnd  wenn  dyselben  zaichen  zu  der  kuchen  procht 
wurden,  dem  gab  man  denn  ein  stQck  fleisch  von  i  tl. 
vnd  prQe  daran  vnd  ^  meß  gekochts  hirß  vnd  ij  prot; 
vnd  DQian  speiset  newr  ain  mol  vmb  j  zaichen. 

Item  mer  so  waz  einer  pey  der  kuchen,  der  nam 
dy  selben  zaichen  alle  ein  vnd  gab  teglich  prot  vnd 
speis  zu  den  leden  dem  volck  hinauß,  vnd  antwort  dy 
zaichen  fQrpaß  den  kucl^enmaistern  mit  der  czal;  dem 
gab  man  alle  wochen  yj  groß  zu  Ion. 

Item  mer  so  speiset  man  den  krig  allen  bey  j^ 
vnd  sechzig  egerisch  gesellen  alle  tag  ainst  vnd  giJi 
ydem  ain  stück  fleisch  vnd  hirs  vnd  ij  prot,  vnd  man 
gab  in  dar  zu  alle  wochen  iiij  it.  einem. 

Item  mer  am  anfang  des  krigs  gab  man  den,  dy 
an  der  wart  waren  zum  Lichtenhoff,  zum  Weirhaus, 
zam  Hamer,  zu  Werd  vnd  vnter  den  torn,  an  snellern, 
bey  den  schoffgattern,  der  waz  aller  mer  denn  ij^,  idem 
alle  tag  sein  speis  als  den  egrischen  vnd  lx  /Ä.  solds 
darczu.  Darnach  gab  man  den  allen  iij  it.  dy  wochen 
für  kost  vnd  solt,  daz  bestund  alzo  den  krieg  ans. 

Item  mer  so  speiset  man  aus  der  kuchen  alle  ge- 
fangenen, dy  in  den  turren  lagen,  alle  tag  des  morgens 
aim  ain  stflck  flaisch  vnd  j'  mos  l|irs  und  ij  prot,  auff 
den  abent  hirs  vnd  j  prot. 
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Item  mer  speiset  man  alle  wunt  laut,  alzo  ieder, 
der  wunt  ward,  der  maßt  von  dem  arczt«  der  ia  pinl, 
ain  zaichen  bringen,  aufF  aim  papier  zu  der  kochea; 
do  nam  man  ims  denn«  vnd  gab  im  yon  plech  gemacht 
j  zaichen,  daz  sant  er  all  tag  nach  der  speis,  vnd  dj 
küchemaister  gingen  alle  xiiij  tag  oder  iij  wochen  n 
den  erczten  vnd  namen  der  wunten  namen  gesdiriben, 
vnd  welchem  der  arczt  sprach,  der  der  kost  nit  mer 
notdürftig  waz  vnd  gehallt  waz,  demselben  nam  mu 
den  daz  zaichen  in  der  kuchen  vnd  gab  im  der  speiß 
nit  mer. 

Item  mer  bey  der  kuchen  zunechst  ain  kammer, 
darein  man  holcz  vnd  alle  nofdurft  der  kuchen  tod 
weg  leget  vnd  darin  tisch  aufT  gemacht;  darauff  asseo 
Sweiczer  vnd  ander  frum  der  stat  helffer  vmb  ir  gelt, 
darpey  ein  alt  man,  der  teglich  holcz  haket  zu  der 
kuchen,  der  hett  kein  solt  sunder  dy  speiß  vnd  zo 
czeiten  von  den  kuchenmaistern  j  hemd  vnd  schuch. 

Item  als  prot,  daz  in  diser  kuchen  uerspeist  wanL 
enpGngen  dy  kuchenmaister  von  dem  Niclos  Roeler 
altag  mit  der  zal,  vnd  schriben  dy  zai  an. 

Item  alle  putern  wurd  genomen  aus  dem  rothaos 
vnd  dy  kuchenmaister  enpfingen  es  mit  der  wag  an 
der  stat  wog. 

Item  mer  auff  f&rsorg  ward  in  diesem  krieg  im 
herbst  in  weinfeßer  gesalczen  bey  ij^  rindern,  vnd  in 
rauch  gehangen  auch  bey  ij^^  rindern,  vnd  daz  flaisch 
ward  behalten  vnd  nit  uerczert  byß  dez  krigs  ende. 

Item  dy  kuchenmaister  gaben  nach  mittag  alle  tag 
bey  der  kuchen  im  slahaws  der  Sweiczer  wir!  flaiMk 
als  mangen  Sweiczer  einer  het,  als  manig  iL  flaisch 
aufT  ain  tag,  zu  dreien  /A.  j  i9C;  daz  weret  den  krie; 
aus. 

Item  in  diesem  krig  waz  gar  vU  hirs  hie  io  jder- 
maus  hanty  daz  ain  metz  genewens  hirs  galt  xxvj  vst 
xxviij   ^.\    vnd  zu  mitten  des  krigs  ving  man  an  vad 
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kochet  hirs  alle  tag  den  krieg  aus  der  gemayo ,  yder- 
man  der  in  holet«  dem  gab  man  j  moß  hirs  wol  ge- 
kocht vmb  j  /i^M  vod  j  aeidel  vmb  j  haller;  vnd  man 
(het  alweg  in  ain  metzen  hirs  ij  it.  putern,  vnd  man 
sod  den  hirs  inn  nasser«  vnd  man  gewann  in  dem  hirs 
uerkauffen  alweg  in  xx  metzen  bey  xx  pfunden,  ye 
XXX  /A.  fttr  ain  €t,  zn  rechen;  vnd  man  gab  ydem  zu 
aim  haller  wert  hirs  ain  oder  ij  prot,  j  prot  vmb  j  haller ; 
vnd  dyselben  prot  waren  gepachen  j  sCkmer  körn  auf  ix  O. 

Item  mer  als  holcz,  daz  in  der  kuchen  uerprant 
ward,  kaufften  dy  kuchenmaister  an  stoßen  vnd  schro- 
ten wo  sy  mochten. 

Item  mer  als  vihe»  daz  der  rat  ließ  slahen  vnd 
stechen»  daz  teten  als  fremd  flaißhacker«  vnd  wugens 
auch  fremd  flaißhacker  aus  am  ersten«  vnd  nit  purger. 

Item  mer  so  het  der  rat  bey  der  kuchen  ir  aigen 
keßel  drifuß«  der  waren  stetz  xx«  vnd  löffel  vnd  wes 
man  bedorft  het  dy  stat  als  selber. 

Item  von  allem  vihe  die  hewt  die  hingen  die  flaiß- 
hacker auff  bey  der  stat  kQchen  vnd  derten  dy  den 
sumer  am  lufll«  den  winter  in  einer  stuben  im  wildpad; 
vnd  wenn  die  hewt  an  ir  rechte  stat  gedert  wurden, 
denn  so  antworten  vnd  Heßens  füren  die  kuchemaister 
ins  rathaus  in  ein  kammern  vnd  aldo  wurden  sy  an 
schaden  mit  guter  wart  den  krieg  aus  vnuerkauft  ge- 
halten. 

Item  als  vnslit«  daz  von  den  rindern  gesammet 
ward,  daz  mußten  dy  flaißhacker  ausloßen  vnd  ir  Ion 
darvmb  warn  dy  griben;  daz  vnslit  uerkauften  dy  ku- 
chenmaister vnd  aigenten  daz  gelt  dem  rat  vnd  der 
stat  zu  in  ir  rechnung  einnemen« 

Item  mer  so  ward  alle  kuchenspeis  den  krig  aus 

kauft  von  den  pfragnern  vnd  pawrn  vnd  von  der  stat 

pöden  nit  genomen. 
Qmum  vm.  16 
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Item  den  geswornen  maistern  gab  man  ir  ydem 
aiD  Wochen  f&r  sein  müe  vnd  arbeit  mit  sampt  seinen 
knechten  j  golden»  daz  sy  daz  flaisch  auff  hieben,  vnd 
die  firemden  flaischacker  singen  in  daz  vihe  albeg  der- 
nyder  auff  irer  slahpnicken,  vnd  den  gab  man  zu  Ion 
als  nor  gescriben  stet. 

Item  so  hat  man  alle  samstag  dnrchauß  zu  speisen 
bedurflt  bey  'fx\  küen;  wenn  man  aber  auch  schaff 
stach,  so  bedorflft  man  als  uil  dester  mynder  küe,  vnd 
man  bedorflt  süst  dy  andern  tag  all  in  der  wochen 
auch  wol  als  uil. 

Item  als  vnserr  herren  daz  flaisch  zu  v  hallern 
ließen  geben,  do  kont  man  nit  zu  komen,  abco  daz  uer- 
lust  do  bey  waz,  do  ließen  sy  es  geben  vmb  iij  /i^., 
domit  mocht  man  wol  zu  komen  an  uerlust. 

Item  wenn  man  groß  merclich  zOg  tet,  alzo  daz 
man  mit  der  Wagenburg  außczoh,  wenn  man  denn  her- 
heim  kom,  so  gab  man  von  ratz  wegen  den  dreyen 
haobtleuten,  daz  warn  der  pQchsenschützen ,  armbrost- 
schützen  vnd  der  spieser,  ir  ydem  ein  kue,  vnd  so  riten 
auch  iij  dez  ratz  mit,  denselben  haubtleuten  gab  man 
ir  yedem  auch  alweg  ein  kue. 

Item  man  het  daz  vihe  alweg  bey  Frawentor  im 
graben,  vnd  so  het  man  etwe  uil  nutzung  von  wisen 
in  der  lantwer  kauft,  do  traib  man  daz  vihe  dez  tags 
daraoff  vnd  dez  nachtz  gab  man  in  im  graben  gras 
oder  krawt,  daz  brachten  arm  frawen  für  milch;  wann 
w^elche  frawe  die  kue  wolt  melcken,  die  must  dez  nachtz 
bringen  ein  pflrd  graß,  die  v  pfennyng  wert  waz,  so 
ließ  man  sy  dez  nachtz  vnd  dez  morgens  dofär  melcken, 
vnd  dovon  ward  krawtz  vnd  graß  genung,  daz  man 
keins  kaoffen  dorfft 

Item  wenn  man  zu  uil  vichs  het,  so  gab  man  ye 
die  goten  milchkue  hin  den  porgem  in  der  stat. 

Iten  wenn  man  groß  mercklich  haaffen  vilis  brocht, 
so  ließen  vnser  herren  den  flaischackem  aaff  dem  hast« 
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werck  za  zeiten  ein  dritteil  oder  ein  firteil  widerfini 
in  dem  gelt  als  sy  es  gekaufit  betten,  doch  mußten  sie 
gereden,  daz  sy  es  als  slahen  wolten  ynd  der  gemeia 
mit  teilen  in  dem  gelt  als  es  in  geseczt  waz»  vnd  dai 
sy  es^firteilweyß  nit  uerkaufien  wolten. 

Item  so  gaben  aucb  vnserr  berrn  zu  zeiten,  waia 
man  groß  zOg  auß  getban  bett,  in  die  klöster«  pfarrhöir, 
in  spital  küe  durcb  gotzwillen. 

4.  Ordnimg  des  getraidi. 

Habern. 

Als  nun  der  krieg  etwe  lang  weret  vnd  der  ha- 
bem  gemyndert  ward,  da  bescbed  man  czwen,  Mertein 
Holczscbuher  vod  den  Tueber,  daz  sy  dem  raising  zeug 
babern  bescbiden  ynd  etlicben  gescbriben  furleuten;  Tad 
gaben  ye  aim  aufi*  ain  pferdt  }-  sQmer,  ynd  wenn  er 
nymer  bet,  so  kam  er  wyder. 

Item  wir  namen  den  burgern  den  übrigen  babere, 
die  sein  betten  Ober  ir  notdorft,  vnd  den,  die  nit  pferdt 
betten,  den  namen  wir  irn  babern  aucb;  docb  ließ  min 
einem  ein  wenig;  aber  den,  die  gaßtung  betten,  namen 
wir  nicbtz,  vnd  wir  musten  ain  wocben  bey  bundeit 
sümer  babern  baben. 

Item  der  baber  ward  gesetzt  zuuerkauffeu  ain  sO- 
mer  vmb  x  it.  vnd  nit  böber,  vnd  man  bett  sein  ain 
gute  notdorfll  den  krieg  aus  vnd  aus;  sölt  aber  der 
krieg  etwe  uil  lenger  gewert  baben,  so  wer  maogel 
daran  geworden. 

Korn. 

Item  als  der  krieg  bye  zu  Nörmberg  an  ging  vad 
do  man  der  stat  nit  mer  von  getraid  zu  fftreo  mockt, 
alzo  bet  man  in  der  stat  koms  ein  große  genflog  vnter 
pfirgern;  do  setzten  vnsere  berren  des  rata,  daz  maa 
daz  körn  nit  höber  geben  sölt  dann  ain  sOomt  vak 
X  H.^  vnd  gepot  den  burgern,  daz  yederman  deo  nerdea 
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tail  von  seinem  körn  uerkauffen  solt»  wenn  es  an  einem 
körn  vnd  im  gepoten  würd ;  vnd  derselb  virtail  von  dem 
körn  uerkaufll  ward  geringshervmb  in  der  stat;  dar- 
nach bau  man  aber  ain  firtail  zu  uerkauffen;  vnd  do 
dj  czwie  firteil  alzo  uerkaufffc  wurden,  do  nam  man 
fllr  sich,  daz  yderman  uerkauffen  solt,  waz  er  an  körn 
het,  vnd  solt  im  so  vil  behalten,  daz  er  vnd  sein  ge- 
sind ein  iar  genung  in  seinem  haus  hett;  in  dem  het 
der  krieg  alzo  ein  gancz  iar  gewert,  daz  dennoch 
yederman  vil  körn  hett;  auch  betten  dy  pawem,  die 
her  in  die  stat  warn  geflohen,  dennoch  vil  korns  vnd 
kachenspeiß. 

Auch  betten  vnsere  herren  des  rats  der  stat  körn- 
pöden  dennoch  nye  kain  auff  gethan  zu  uerkauffen, 
denn  daz  sy  etlich  körn  malen  ließen,  vnd  wenn  dye 
pecken  nit  zu  packen  betten,  oder  daz  man  nottigs  prot 
bedorfll,  so  gab  man  den  pecken  mel  zu  kauffen,  das 
man  vngesawmt  waz. 

Waitz. 

Item  man  het  nit  vil  waitz  hye;  do  verputen  vn- 
sere herrn,  daz  man  kain  waitzen  prot  pachen  solt, 
dar  vmb,  daz  man  den  waitz  den  pfragnern  [geben]  het 
vnd  waitzen  meel  daraus  machet  vnd  daz  meel  uer- 
kauffet,  alzo  daz  man  die  weil  der  krieg  weret  waitzen 
meel  het  ain  notdurfll,  vnd  den  waitz  dorft  man  nit 
höher  geben  denn  j  sümer  vmb  xvj  it.. 

Item  die  linsen  wurden  gesetzt  j  metze  vmb  lx  ^. 

Item  die  arbeißen  j  metzen  vmb  vj  groß. 

Item  den  haniff  j  metzen  vmb  ij  /^. 

Item  den  hirß  j  metzen  vmb  j  AI,  vnd  dez  fant 
man  ein  große  genung  vnd  sein  ward  auch  vil  gemaln 
zu  mueßmelb  für  waitz,  wann  großer  mangel  waz 
an  waiz. 

Item  die  gerßten  vmb  xl  /ft.  den  metzen. 
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5.  Trat  korn  Ynd  hanascb. 

Item  vom  korn  vnd  haruasch,  wein,  kucheaspeiß, 
habern,  hew  vnd  waz  czu  dem  kriege  notdarfUg  wer, 
soll  sich  ein  yeder  wol  aersehen,  daz  er  ein  iar  oder 
ij  ein  auskörnen  het;  daz  saget  man  ein  iar  uor  et 
sich  der  krieg  erhob. 

Item  ain  ior  uor  dem  krieg,  de  setzet  man  deo 
lewten  korn,  daz  ein  yder  der  ij^  gülden  wert  bet, 
j  sömer  korns  schüten  [soll]  auff  sein  poden;  ^nd 
welcher  iiij^  gülden  wert  hct,  solt  ij  sümer  schüteo, 
vnd  welcher  j^  gülden  wert  het,  solt  v  sQmer  schufen, 
vnd  czu  eim  man  haruasch  haben,  vnd  welcher  iiij" 
gülden  wert  het,  solt  xx  sumer  korn  schüten  vnd  solt 
zu  ij  mannen  harnasch  haben;  vnd  must  ein  jeder 
selber  sagen,  waz  er  schüten  wolt,  vnd  welcher  Ober 
iiij^  gülden  wert  het  dorffl  nit  mer  schüten  denn  n 
sümer  korns. 

Item  man  beschreib  alles  korn  vor  waz  ein  jeder 
het,  von  ratz  wegen  Hanns  Tucher,  Jörg  Gewder,  ee 
vnd  sich  der  krieg  erhub  vnd  an  ving;  vnd  galt  j  sä* 
mer  korn  bey  j  gülden,  vnd  der  waitz  bey  vij  A  vnd 
der  habern  bey  viij  Äf.  vnd  der  hirß  bey  xij  Ä  vnd 
kuchenspeiß  waz  etwas  gar  tewr. 

Item  als  sich  der  krieg  erhub,  da  seczet  man  dax 
korn  vnd  habern  j  sümer  vmb  x  ü.  vnd  süst  aUeriey 
getraid  vnd  kuchenspeyß. 

Item  daz  korn  wolten  dy  lewt  nit  hin  geben,  also 
ward  Jörg  Geuder  vnd  Peter  Rieter  darcza  geben,  daz 
sy  dy  lewt,  dy  die  großen  hauffen  korns  betten,  schöl- 
ten j  firteil  heißen  hingeben  vnd  darnach  ain  driUail: 
item  darnach  vor  Weinachten  do  mußten  die  fiertel- 
meister  vmb  gen  mit  den  haubtleuten  zu  iren  vnterian 
von  haws  zu  haws,  vnd  mußten  beschreiben  vnd  ein 
yeden  fragen  auff  seinen  aidt,  den  er  der  stat  gesworen 
hety  daz  er  ein   warhait  sagen  wolt,  wy  uil  er  het  voo 
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allerley  getraids  md  aaeh  von  kacheiisp^iß  ynd  auch 
wye  Uli  man  vnd  frawen,  kiuder,  kneeht  ynd  maid  in 
seinem  brot  wem;  vnd  daz  must  man  alles  ordenlichen 
beschriben  geben  vnd  darnach  ain  sam  zu  yetlicher 
haubtmanschaft  seczen,  vnd  auch  an  der  lecz  des  ganczen 
virteils  wie  vil  man,  frawen,  kinder,  kneeht  oder  maid, 
vnd  auch  körn,  habern,  hirß,  waitz  vnd  kuchenspeyß 
wer  m  dem  selben  virtail. 

Item  darnach  ward  Hans  Koler  vnd  Peter  Rieter 
darzu  geben,  daz  ein  yder  körn  hingeben  sölt,  waz  er 
flbrigs  het  über  j  iar  sein  notdurft;  vnd  daz  wert  byß 
zu  dem  newen  rat,  vnd  darnach  mosten  aber  vir  alt 
genant  vmb  gien  in  der  stat  vnd  musten  ein  yden  fra- 
gen auff  sein  aidt,  den  er  der  stat  getan  het,  daz  er 
wolt  sagen  ein  warheit,  wie  vil  er  lewt  hett  vnd  aller- 
ley  getraids;  daz  bescbraib  man  gar  ördenlichen  in  maß 
als  die  firteUm?ister  dann  vor  getan  betten,  vnd  gab 
vnd  hieß  die  weil  die  luden  vnd  gotzhewser,  die  auch 
körn  von  der  statt  wegen  geschütt  hetten  vnd  daz  in  auch 
geseczt  waz,  auch  hin  geben  als  byß  die  püchlein  ge- 
macht wurden;  darnach  ward  Peter  Rieter  vnd  Hanns 
Volckmer  darczu  geben  mit  solcher  Ordnung«  daz  man 
eim  yden  hecken«  eim  czwey  siimer  melbs  gab  von 
der  stat  kästen,  vnd  gab  ye  aim  v  firteil  gestrichen  für 
j  sümer  korns;  so  muß  Peter  Rieter  vnd  Hans  Volckmer 
mit  den  leuten  reden,  die  fbrigs  körn  hetten,  daz  sy 
eym  yden  hecken  nach  dem  melb  ij  sümer  korns  gaben 
vnd  schafllen;  vnd  man  ließ  auch  yUichem  nit  mer  für 
ain  person,  die  er  in  seim  brot  het,  denn  ain  sümer 
korns  oder  ij  auff  daz  maist,  vnd  daz  übrig  must  er 
alzo  den  hecken  zu  kauffen  geben  noch  dem  melb  in 
yorgeschribner  maß,  vnd  welcher  messer  daz  körn  hin 
maß,  der  must  denn  czu  dem  Steffan  Schuler  gien  vnd 
must  ym  ablaßen  schreiben  an  seinem  körn,  wann  der 
SteSan  Schuler  die  rechnung  da  von  hielt. 
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Item  man  liedorfTt  alzo  den  becken  alle  w 
l)ey  iij*^  siimer  inelbs  vnd  korns,  daz  sy  alzo  pu 
zu  uerkauffen;  vnd  der  Nicios  Koler  waz  zu  dem 
geben  von  der  stat  wegen  zu  uerkauBTen,  vnd  de 
albeg  die  packen  gesi:hribfn  dem  Peter  Bielei 
Hansen  Volckmair,  die  denn  melb  genumeo  betlei 
gaben  denn  dem  messern  die  zettela  vnd  wcistt 
wo  sy  daz  körn  fünden  vnd  bin  meßen  soltei 
becken  vnd  aucb  den  armen  lewten  ze  j  sümen 
ze  virteilen;  alzo  hört  der  krieg  do  mit  auff  am 
tag  nach  uisitacionis  Marie,  vnd  ee  daz  vier  « 
hin  cbomen  im  frid,  da  galt  j  sumer  körn  vij  fi 
sQmer  weilz  ij  gülden,  der  habern  j  sümer  viiiij- 

Item  man  fand  korns  genung  den  ganczen 
vnd  auch  haberns,  aber  weilz  waz  etwaz  mangel. 
vmb  so   mul  man  hirl^  zu   muesmel. 

6.  Ordenong  vom  melb,  backen  uA  vom  brot. 

Item  am  erßten,  als  manig  sÜmer  korns  ma 
mute  faßet  so  zait  man  da  von  den  hernach  gesi 
Ion : 

llem  dem  melier  zu   meßen   vom  sumer  j    % 
Item  dem  frager  einzufaßen   vnd   ze  tragea 
Dem  mülner  furknecht  hin  vnd  her  zu  füren 
sUmer  j    -v'. 

Item  dem  mülknccht  vom  sQmer  j    ->.\ 
Item  dem  mulboßler  zu  fegen  vom  sÜmer  j  I 
Vnd    wenn    man    daz    melb  den  becken  hain 
so   gab   man   in  für  alle  arbeit,   bewtcin,  bolcz,   I; 
vnd  knechllon   vom  sümcr  xxxv  .^. 

Item  man  sol  nun  mercken,  am  anfaog  des 
do  buch  man  zu  mangen  armen  becken  bin  vn 
in  der  slal ,  wann  dy  reichen  wolten  sich  sein 
vnterwinicn ;  einer  buch  vil ,  der  ander  wenig , 
buch  üij*^  brol,  der  ander  v*^  brot  aus  einem  s 
ainer    machet   drcy ,    der   ander    iüj   metzen   kleye 
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aim  sOmer,  Yiid  ging  wild  lu,  wann  man  raust  von  yn 
nemen  wai  sy  gaben;  man  must  yn  darQber  getrawen, 
sy  liochen  in  iren  bewsern,  man  kant  liain  ordenliebe 
reebnung  von  in  gebaben. 

Auch  ist  zu  wissen,  daz  die  becken  stalen  vnd 
uertragen  dy  seck  sy  selbs  aneinander»  vnd  wurden 
aocb  vii  berren  seck  uerloren»  vnd  waz  der  becken 
gecke  uerlorn  wurden  dy  must  man  in  czalen  von  ratz 
wegen«  wann  der  rat  wolt  nit  leiden»  daz  ymant  clag- 
hafft  wurd  flberal. 

Item  do  es  nan  so  wild  zu  ging,  do  fing  man  an  za 
padken  yn  dem  marstall  vnd  zu  den  Parflißen,  vnd  stelt 
fremd  becken  von  dem  laut  darein,  vnd  die  betten  aucb 
ir  atgne  uerlegnfiß  mit  allen  dingen,  vnd  den  gab  man 
den  obgescriben  Ion  vom  sflmer  xxxv  /A«,  vnd  den 
lecb  man  berrenseck,  dy  musten  sy  wider  uerrecben; 
dy  berberg  betten  sy  enpfor« 

Item  aucb  ist  zu  mercken,  daz  dy  selben  becken 
slugen  albeg  aus  einem  s&mer  v  oder  vj  metzen  kleyen» 
nacb  dem  vnd  daz  körn  gut  vnd  wol  gemalen  waz; 
vnd  80  gab  man  dann  ain  metzen  vmb  v  /^.  am  an* 
fang  dez  krigs ,  vnd  am  end  vmb  yj  /d). ,  vnd  man 
sammet  sy  all  wocben  zusammen  vnd  gab  sy  bin  am 
samstag  armen  leuten,  einem  ij  oder  iij  motzen. 

Aucb  ist  zu  wissen,  daz  dy  selben  becken  pncben 
foderlicben  aus  ainem  sumer  yj^  prot,  der  wug  ains 
am  taigk  xxij  oder  xxiiij  lot,  vnd  gebacben  wugen  sy 
bey  xviij  vnd  xx  loten,  vnd  waz  gut  veßtz  brot  von 
wol  gearbeiten  taigk  als  man  zu  fodem  baußlaiben 
nymp;  vnd  der  brot  ains  galt  gern]  baller,  derbecken 
hallerwert  warn  den  nit  gleicb. 

Item  wenn  dy  brot  nun  gebacken  waren  im  mar- 
stal,  so  bet  man  beslelt  ain  arm«i  man,  der  trug  daz 
brot  auff  den  boden,  vnd  der  ging  bey  den  becken 
alzo  vmb;  wenn  man  brot  wolt  laden,  es  wer  in  die 
kvcben  oder  in  die  reiß,  so  fBrt  man  die  wegen  oder 
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den  karn  mter  den  boden  vnd  lud  durch  tm  rirea 
von  dem  boden  als  vil  man  sein  bedorffi»  vnd  giag 
aldo  gar  bebent  zu»  waz  man  aber  za  den  Parfilßea 
pucby  daz  schQtt  man  in  ein  kaomiern  in  der  pfistrey, 
Tnd  wenn  man  sein  bedorflfl»  so  must  man  es  heraus 
tragen  in  den  marstal,  vnd  daz  ging  gar  lancksam  za, 
aber  waz  man  lud  aus  dem  marstal,  daz  ging  gar 
behend  vnd  haimlich  zu. 

Item  mer  man  het  besteh  ain  karnman»  der  fi&rt 
alle  tag  frOe  vod  spat,  wenn  man  sein  bedorflt;  vnd 
dem  gab  man  zu  eßen  aus  der  knchen  vnd  gab  ym 
dy  Wochen  zu  trinokgelt  viij  oder  x  /^.  vnd  beweiica 
nichtz  nachdem  vnd  dy  arbeit  gros  waz. 

Item  auch  ist  zu  wißen,  als  der  krig  nun  etKch 
zeit  lang  gewert  het  vnd  am  letzten  ward  holcz  vnd 
ander  ding  tewr  werden,  vnd  dy  hecken  mochten  mit 
dem  vorgeschriben  Ion  nicht  wol  zu  chomen;  da  kam 
man  in  zu  hilff  mit  eim  trinckgek  nach  dem  vnd  dj 
arbeit  gros  waz,  wann  dy  herren  dez  ratz  uerKßeo, 
daz  man  meniglichen  seiner  mOe  vnd  arbeit  TngelMMt 
nit  lies  vnd  nemlich  seiner  mue  ynclagbaffk  hieh,  newer 
daz  es  redlich  vnd  aufiricht  zuging. 

Item  auch  ist  zu  mercken,  am  anfang  dez  krigs^ 
wenn  man  ye  ansczoch,  so  lud  man  oBlt  viij  oder  xij 
wegen  mit  brot,  vnd  daz  ging  denn  alles  anff,  vnd  am 
leczten,  wenn  man  ausczoch,  so  f&rt  nians  vnter  daz 
tor;  waz  dann  der  zug  fern  ynd  swer,  so  gab  man 
aim  ij  brot,  waz  aber  der  czug  nit  auff  swerst,  so  gab 
man  aim  ain  brot. 

Item  oSl  must  man  haben  iiij^brot,  oAvij'brot 
nach  dem  vnd  der  zug  waz,  vnd  daz  voick  waz  wiOi- 
ger  Tnd  ging  geleicher  ezu  dann  in  dem  vdde. 

Auch  ist  zu  mercken,  als  nun  der  krieg  etlich 
cteit  gewert  het  vnd  man  nyemer  herein  wurd  ßkrtm 
vnd  etlich  nymer  körn  hin  weiten  geben,  do  far  der 
rat  zu  vnd  gab  melb  hin,    wann  sy  betten  etwa  vil 
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meU)s  f&rgeraaleD  auff  flirsorg;  man  gab  daz  melb 
den  bedcea  nach  anczal  aim  ij  oder  iij  sftmer,  j  sQmer 
vmb  X  m.;  aach  gab  mau  es  deo  armen  leuten  bey 
metzea  vnd  firteln ;  daz  waz  ein  gros  hilff  armeii  lewlen. 

Auch  ist  zu  wissen,  daz  man  albeg  maß  dez  melbs 
ye  fllnff  gestrichne  firtail  flir  ain  sQmer. 

Auch  ist  zu  wissen,  als  manig  sflmer  melbs  ain 
beck  nam,  so  bestellet  man  daz  im  albeg  von  den  bur- 
gern bin  vnd  her,  so  vil  sumer  körn  mußten  geben 
werden. 

Item  dy  mOlner  hielten  sich  alzo,  wenn  man  in 
haim  faßet  x  sUmer  körn,  dez  sein  xx  seck  yol,  so 
brachten  sy  albeg  xxj  seck  voll  für  ausmalung  vnd 
wenn  man  dann  alzo  nach  anczal  vil  oder  wenig  melbs* 
uerkanfet,  so  maß  man  aber  aus  x  sfimem  föderlichen 
xj  oder  xij  sttmer  als  vorgeschriben  stett,  ye  v  firtail 
für  j  sümer. 

Item  mer  sol  man  wyssen,  wenn  man  körn  gen 
mül  faßet,  so  gab  man  albeg  tragern,  messern  vnd 
mälknechten  den  uorgeschriben  Ion,  vnd  wenn  man  mm 
daz  melb  auff  scbQten  wolt,  so  gab  man  den  tragern 
von  einem  sümer  ij  ^.  auff  czutragen  vnd  aus  zuschU- 
ten,  vnd  wenn  man  es  uerkauffet  als  ob  gescriben  steU 
ye  V  firtail  für  ain  sQmer  so  gab  mau  dem  meßer 
vom  sflmer  j  /^. 

Item  auch  ist  zu  mercken,  ob  man  hinf&r  meer 
melbs  f&rmalen  woit,  es  wer  auff  tewrung  oder  krieg, 
wenn  man  daz  melb  außschOtt,  daz  man  es  Aber  acht 
tag  nit  vnczelegt  oder  gewentt  laß ,  es  uerdflrbe  anders, 
wann,  wenn  man  es  aussehätt,  so  vellt  es  knoUat  her«- 
aus,  vnd  in  denselben  knoUen  wachsen  dann  würm, 
dy  aerderben  es.  Auch  schol  man  es  schfltea  an  ein 
endt  oder  ort,  daz  kain  tro|rpfe  darauff  vall,  vnd  sol. 
dester  offter  darczu  warten,  wann  es  uerdirbt  gar  leicht, 
wenn  man  sein  nit  wart. 
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Item  auch  ist  zu  wißen,  daz  vnserr  heiren  dei 
rattz  aH>eg  aiiff  ein  fbrsorg  betten  bey  j*  sflmer  melbs, 
ynd  80  man  ye  ein  teil  uerkaufft  vnd  uerbuedi,  so 
ließen  sy  anderr  körn  malen  vnd  daz  meel  wieder 
aaffscbfitten,  alzo  daz  es  nit  gemyndert  ward. 

7.  Tom  imaltz  ?nd  pecliem  leiscL 

Item  vnserr  berrn  betten  ein  gekaaSt  smaltz  Tod 
pechen  fleiscb,  ynd  daz  uferkauffle  mann  wieder  armen 
leuten,  einem  j\  ij\  iij  oder  iiij  pfunt,  vnd  dar  Qber  nicht; 
vnd  man  gab  in  daz  vmb  j  gleich  gelt,  daz  smaltz 
etwe  lange  j  £f.  vmb  vij  /^.  vnd  an  der  letz  vmb  x  /9>.^ 
vnd  daz  pechen  fleisch  auch  darnach  vnd  es  sich  ge* 
pQrt  gegen  dem  fleisch  ze  rechen. 

8.  Toi  bohttimg  der  mtt  ii  der  tUt. 

Item  in  yeder  mul  in  der  stat  ward  bestell  ein 
frumm  mann,  der  stetz  do  hüten  must,  daz  nyemant 
die  mOl  beschediget. 

9.  Frin  kelertaiecktt  ordnng  ?om  wem.* 

Item  der  Fricz  kelerknecht  gibt  gescriben  alle  seine 
hantirung,  die  er  gehabt  hat  als  von  der  stat  wegen, 
wie  er  es  gehalten  hat  mit  dem  wein,  sunderwar  mit 
den,  dy  do  wunt  sein  worden  in  der  stat  dinst,  den 
hat  man  geben  einem  ain  moß,  dem  andern  ain  seidel 
nach  der  erczt  rat,  vnd  den  selben  erczten  ban  ich 
geben  zaichen,  daz  sy  die  selben  zaichen  den  waiilea 
lewten  gaben  an  mich,  vnd  ich  gab  denselben  wüsten 
lenten  andre  zaichen  in  die  kttchen  vnd  ich  bah  die 
zaichen  all  acht  tag  abgewechselt. 

Item  als  ich  gehaissen  pin  worden  von  rati  weges 
den  edeln  lenten  wein  zu  geben  mit  namen  dem  tob 
Plawen  vnd  dem  von  Känffongen,  den  man  geliea  luil 
all  vierczeben  tag  j  aimer  weins,  vnd  aflsC  elli^efl 
tags  einem  j  moß. 
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Item  so  hab  ich  geben  armen  kintpettertn  dez  tags 
einer  ain  moß  weins  acht  lag,  ynd  auch  dez  gleichen 
andern  krancken  leoten,  vnd  ich  hab  geben  zaichen  den 
hebammeo  an  die  kintpetterin »  daz  sy  mir  dy  selben 
zaichen  wider  ymb  antworten,  daz  ich  weßt^  wem  ich 
den  wein  gab. 

Item  den  kochen  vnd  kflchenmaislern  gab  ich  alle 
tag  ydem  ain  moß  weins. 

10.  Toi  den  blirgeni  Tsd  banern,  die  n  Nürmberg  waren 
ud  Yoi  ibren  fonlthen  an  getreld  ?nd  küebeupeisen. 

Im  anfang  des  kriegs  hat  Erhard  SchQrstab  alle 
bürger  vnd  bauern,  die  in  die  stadt  geflflehtet,  ond 
ihre  vorräthe  an  getreid  nnd  kflchenspeisen  »in  grosser 
beimlikeit  ynd  guter  ordenang  versammeta  und  aufge- 
zeichnet; «vnd  ist  niemaocz  zu  wissen  worden  denn 
aliein  den  eitern  herrn  des  ratz».  In  den  acht  Stadt- 
vierteln, denen  Perchtold  Tucher  vnd  Erhard  Schurstab, 
Erhard  Haller  und  Paulus  Gruntberr,  Niclas  Muffel  und 
Perchtold  Pfintzing,  Conrat  Päumgartner  und  Peter  Riter, 
Erbart  Zolner  und  Stefian  Haller,  Frantz  Rumel  und 
Jörg  Haller,  Hans  Volckamer  und  Michel  Gruntherr, 
Gorg  Geuder  und  Lorenz  Rumel  vorstanden,  fanden  sich 
an  bQrgem  und  bauern  und  ihren  angehörigen,  sowie 
an  vorräthen  folgende  zahlen: 

Bürger: 

Item  summa  summarum  der  burger  aller  in  den 
acht  firteln  iij"vij*^Lvj. 

Summa  summarum  aller  burgerin  vnd  ir  tochter 
iunckfirawen  iiij^v^Lxx. 

Summa  summarum  aller  burger  bind  vj^j^xxiij. 

Samma  summarum  aller  purger  knecht  j^iiij^Lxxv. 

Summa  summaitim  aller  purger  maid  j^viij^v. 

Bauern: 
Summa   summarum   aller  pauren    rnd    ir  knecht 
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Summa  aller  pewerin  vnd  ir  maid  ij^vjSRj. 

Samma  aller  pawren  kinde  iiij^iij^Lvij. 

Summa  aller  purger,  pa wem  vnd  ir  knecht  vü  j*  j^xxxij. 

Summa  aller  bürgerio,  pewertn  vnd  ir  maid  vtiifxxiiij. 

Summa  aller  bttrger  vnd  pawren  kinde  viij^vij^Lxxyij. 

Summa  summarum  aller  person«  bürger,  bfirgerin^ 
panren,  pewerin «  alier  irr  kinder,  knecbt  vnd  maid 
xxv'^'viiij^Lxxxij,  die  auff  disen  tag  leben  vnd  hie  sind. 

Yorrathe  an  getreid: 

Item  summa  summarum  der  burger  kom  in  den 
acht  firteln  xvij'^'vij^  sümer. 

Summa  der  pawren  kom  vj^iij^  sQmer. 

Summa  summaram  xxiiij"   sttmer. 

Summa  der  burger  habern  ist  iij^viij^  sümer. 

Summa  der  pawrn  habern  iij^xxiiij  sümer. 

Summa  summarum  alles  habem  iiij'j^xxxiiij  sOmer. 

Summa  summarum  der  burger  vnd  der  pawren 
weicz  vnd  dinckel  j''*]^  sümer. 

Summa  summarum  der  burger  vnd  der  pawren 
hirß  ij^v^LXXxxvij  sümer. 

Summa  summarum  aller  gersten  vnd  malcz  vj^  sQoier. 

Summa  summarum  aller  kuchenspeiß  der  bllrger 
vnd  der  pawren  iiijSxxij'  sümer. 

Summa  summarum  als  heidenkoras  lxxxx  sOnner. 

Summa  summaram  als  getreids  vnd  kuchenspeiß 
xxxiij"iiplij  sümer. 

Andere  Einwohner. 

Item  von  den  dy  nit  pürger  sind  vnd  nit  anS 
zu  kumen  haben  auff  j  iar: 

Item  in  des  Erhart  Schflrstabß  firtel  sind  jSrj  person. 
Item  in  her  Erhart  Hallers  firtel  jSlv  person. 
Item  in  des  Nielaß  Huffelß  firtel  jSxvj  person. 
Item  des  Konradt  Paumgartnerß  firtel 
Item  in  Eberhart  Zolaerß  firtal  q^Lxxxxix  pHMn. 
Item  in  des  JorgHallerß  firtel  ij^xxxvij 
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Item  in  des  Miehel  Granlherni  fivtciil  iij4.itx  persoD. 

Item  iD  des  Jörg  Geuderß  &tel  ij^Ltiij  persos. 

Item  80  sind  in  all^Ei  pfarrkirchett  ?nd  clostern 
mit  samt  iren  dienern  iiij^xLvj  persoo. 

Item  80  ist  iuden  vnd  ittdin,  kind  vnd  ehalten,  dy 
alle  iuden  sind  ijf^  person. 

U.  Ton  einer  vamnng  geschelien  vor  dem  krieg. 

Item  ain  iar  vor  ee  sich  der  krieg  aoving»  war- 
net man  yederman,  daz  er  sich  fiirsehe  mit  allerley» 
da2  da  gehöret  zn  der  weer,  vnd  mit  getraid  vnd 
kachenspeyß;  man  pot  auch  den  leuten  pferdt,  kornn, 
saltz  vnd  harnasch. 

Item  man  warnet  auch  die  pawern  vnd  riett  in 
alle  ir  pesste  hab  herein  ze  bringen. 

Item  ee  sich  der  krieg  anving,  do  gab  maa  den 
pawrn  hinhaim,  daz  ir  yder  möcht  fliehen  zu  der  stat 
Nftrmberg  oder  zu  iren  stoßen,  vnd  mußten  sweren 
doselbst  zu  beleiben  vnd  den  haubtieuten  gehorsam  zu  sein. 

Item  man  tet  auch  ein  uermanung,  daz  man  ny- 
mant  beherbergen  solt,  denn  den  man  wol  kennet. 


Beilage  Y.    KriegsgefaHgeM« 

1.  (Mmg  «ye  mau  gehalten  bat  mü  den  raison;,  dy  h«r 

gefangen  wan. 

Item  waz  man  gefangen  fing  vom  geraising  zeug, 
dye  hilt  man  all  erberclich,  vnd  teget  sy  all  in  die 
herberg  zu  den  wirten,  vnd  gab  in  ye  tag  von  einem 
auff  den  andern;  die  hielten  sich  auch  redlichen  vnd 
ir  keiner  ward  nye  geschätzt. 

2.  Ordnng  wye  maus  gehatten  bat  mit  den  gefatigen  .mwwt 

Item  der  krig  ging  an  anno  domini  milleaim^  qna- 
dringtBtesimo    quadrageaime    non<i    aa    vnfterii   tteban 


236  Kiiegigrfangeac, 

Frawen  tag  yisitacioiiis;  dez  tags  komen  die  feistzbrieff 
TOB  marggraff  Albrecht. 

Item  darnach  am  necfasten  samstag  bestelt^n  die 
ersamen  f&rsichttgen  ynd  Mreißea  berren  vom  rat  der 
»tat  Nflrmberg  su  stockmaistem  Hannßen  Traebt  vnd 
Sebolten  Schewrer,  ir  barger. 

Item  zu  dem  erßten  ist  ze  wissen,  daz  die  ge- 
fangen am  maisten  gelegt  sein  worden  in  den  tarn 
hintter  santRathrein  am  waßer«  wann  der  waz  aoi  ge- 
legsten  zu  der  gemayn  kuchen. 

Item  die  speyß  gab  man  den  gefangen  aas  der 
gemayn  kuchen,  die  zu  der  zeit  anff  der  Schfitt  bej 
dem  Wiltpad  geordent  vnd  gehalten  ward. 

Item  der  innwoner  auff  dem  genanten  tum  trag 
den  gefangen  die  speyß,  vnd  gewonlich  waz  der  stock- 
maister  einer  dabey,  der  sagt  den  kuchenmaistern  zn, 
wie  manger  zu  speysen  wer. 

Item  dem  turner  oder  inwoner  auff  dem  tbam  gab 
man  auch  die  gewonlichen  kost  vnd  seinem  weih,  Tnd 
ein  gefangen  xij  /^,  zuslißgeit,  die  es  anders  zu  geben 
hetten;  der  selb  turner  must  auch  allen  vnOat  ans  dem 
tum  von  in  zihen. 

Item  darvmb  daz  die  Schätzung»  so  von  den  ge- 
fangen gefiel,  als  manigen  tail  hett,  daucht  die  stock* 
maister  geraten,  daz  sye  inn  sunderheit  die  alzmig 
n0in«0  von  den  geEsngen,  doch  nach  gnaden  nacMeoi 
vnd  die  sach  vnd  daz  uermftgen  waz. 

Item  einem  yden»  der  es  aermocht,  rechet 
daz  mol  vmb  viij  /^.;  vnd  dor  fmb  so  vil, 
manger  vmb  süst  vnd  etzlich  an  atzung  anßgdaßea 
ward;  ettlich  schaffen  vnser  berren  an  entgeitnaß  Im« 
die  den  firewnden  zustanden,  etlich,  die  vmb  andani« 
die  vnsern  berren  zustunden ,  vnd  do  aaßem  in  ge» 
fencknOß  lagen,  ledig  geben  worden. 

Aach  aemlicb  hirten,  dinstknecht,  vnd  do  nm  wol 
aerstnnd)  die  nicht  hatten,  so  man  den  tag  gab» 
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sj  attong   zu    geben    vnd    za   zalen,    der    vil    außen 
pliben  ist. 

Ijtem  einem  ydem,  er  sei  edel  oder  nit,  belfier, 
diener  oder  parger,  geraisig  oder  fusknecbt,  die  oder 
derselbig,.  der  besunder  ansleg  fikmam  mit  laiü)  vnd 
wyßen  vnser  herrn«  waz  do  geEsingen  praoht  v^d  den 
stockoiaistern  geantwort  wiird»  die  achriben  ,$y  .eine^m 
haubtman  dez  selbigen  anslags  aigentlich  zu;  ,  wolten 
sy  dann  der  scbatzung  peyten,  daz  stund  zu  in;  so 
schetzt  man  solch  gefangen  mit  irem  wissen,  vnd  wai 
do  bezalt  ward,  ricbtet  man  yhnen,  den  sy  als  dann 
zu  geczäichent  warn. 

Item  welch  aber  der  Schätzung  nit  erpeiten  Wol- 
fen, naroen  dy  fahe  gülden,  so  betten  sy  an  solchen 
nit  mer. 

Item  wenn  auch  etlich  uermerckten,  daz  ir  ge^ 
fangen  wenig  oder  gar  nichtz  zu  geben  betten,  die 
voderten  ir  fahgulden,  dy  muß  man  in  geben  i  der  vi! 
uerlorn  ist. 

Es  ist  anch  wol  zu  schulden  chomen,  daz  der  her 
von  Plauen,  der  dann  im  krieg  der  stat  helffer  Vnd 
haubtman  waz,  oder  Goncz  von  Kauffungen,  der  aucli 
die  zeit  helfler  vnd  diener  waz,  gefangen  betten,  da 
von  in  halb  scbati^ung.  zustund,  so  gros  anlangen  betten 
vnd  einen  rat  so  seer  fberlufTen  durch  ir  diener,  daz 
die  dlockmaister  gebeißen  wnrden,  daz  sy  in  im  tail 
außriehten,  ee  er  gefiel,  vnd  der  ains  tails'no)6h  vnf 
beczalt  ist,  als  do  hernach  aigentlich  in  dem  puch  ge- 
schriben  stet,  do  sy  daz  fyh  vor  Altdorff  nameii  zu 
Zenn  ^vnd  Gadoltzpurg. 

Item  sy  prachten  auch  zu  weg,  daz  man  irh  die^ 
nern  dye  fahgulden  gab  von  vngeie fiter  Schätzung  etc., 
daz  hernach  in  allen  großen  zC^en  fttrgantk  bett. 

Item  wenn  man  mit  macht  ain  großen  zwg  flir 
haat  nam  etc.  waz  do  gefangner  den  stockmaisttrn  ge^ 
ant w^Mt  warden ,   czaichenten  sy  einem  yden  zu  seinen 
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gefangeit    der  in   do   pracht  vnd  gefangeo  hett;    d 
oder  deDselbeo  gab  mao  dy  fahgulden. 

Item  ynd  dieselben  halben  schatzang^  die  do  ge- 
fiel von  den  gefangen,  die  zu  felde  gefangen  wurden, 
t&rt  maia  pflichtig  den  peutmaistern  der  gewannen  hab 
des  selben  zngs  ein  rechnung,  so  sy  sein  begem,  vnd 
dy  sehatzuflg  in  ein  gelien,  an  ein  gleiche  penth. 

Iteiifi  da  hernach  in  dem  puch  ist  aigentlich  aer- 
zaicfaent,  welche  peutmaister  halbe  Schätzung  genomen 
haben  oder  welich   sye   vnsern  herrn  zugeriden  haben. 

liem  waz  gefangner,  die  auGT  den  zügen«  do  der 
herr  von  Plawen  bey  im  feld  geweßt  ist  oder  sein 
diener  von  seintwegen,  die  do  geschätzt  sein,  waz  dann 
der  stat  Nürmberg  zustet  oder  gestanden  ist  irstails 
halben  von  bezalter  Schätzung  in  ir  kamer,  do  von 
hat  man  dem  herrn  von  Plawen  einen  drittail  zogere- 
chent  vnd  bezalt,  daz  hn]>en  die  stockmaister  gethan  ee 
sie  solch  gelt  in  der  herrn  kamern  geraicht  haben  etc. 

Iteok  welch  aber  in  steten,  merckten,  gemewr  ynd 
{)lancken  Jjetreten  oder  gefangen  sein  als  Windspach« 
BayerstoriT  vnd  Erlang  etc.  an  solchen  gefangen  hat 
nymant  keinen  tail  noch  recht,  sunder  allein  die  fok* 
gülden  den  zu  geben,  die  sye  gefangen  vnd  den  stock- 
meistern geantwort  haben. 

Item  do  nun  der  Sachen  so  vil  warn  mit  den 
pujrgen  y^^  schulden  vnd  sich  dy  leut  nit  Gnlen  wol- 
ten , .  sunder  man  sy  suchen  vnd  an  in  fordern  wamßL 
do  .üiaineh  die  stockmaister  einen  auff  genant  Coacz 
Rumpier,  dem  gaben  sy  xxx  /^.  die  wochen  vnd  det 
tags  .ainst  die  speyß  aus  der  kuchen,.  der  ging  za  den 
purgen  vnd  pracht  schult  ein  so  er  paßt  mocht 

Itetn  es  ist  zn  aebulden  chomen,  dai  ein  ancsal 
pawm  aus .  einer  gegent  gefangen  warn ,  do  dy  stock- 
maister nit  aigentüch  konden  wisaen  ir  gdegeniieity  m 
inamen  .sy  einen  aua  in  vnd  uersprachen  den  vodi  sisl 
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aos  ze  laßen»    der   selbig   gab   den   zu  erkennen  daz 
uermOgen  seiner  nachpawern. 

Item  auch  sind  etlichen  tag  gegeben  vnd  etlich 
auch  ganczlich  los  gelaßen«  die  sich  vnterstonden  kunt- 
Schaft  zu  geben ;  aber  es  ist  wenig  uerfangen  geweßt  etc. 
semlichen  hat  man  wol  gelt  zu  geben. 

Item  waz  gelt  von  den  ge£angen  vnsern  herrn  zu« 
gepQrt  vnd  zu  stund,  daz  trug  ye  der  stockmeister 
einer  den  herrn  tn  die  losung  stuben,  ye  bey  fänfczig 
gülden,  etwenn  hundert  gülden,  etwen  czwey,  etwenn 
drey  hundert  gülden,  darnach  vnd  uerhanden  war  etc. 

Item  waz  böser  puben  gefongen  wurden,  die  do 
Dit  flchatzmeßig  warn,  als  pöck,  die  dy  frawen  betten 
außgezogen,  ließ  man  her  durch  in  dem  stock  mit  ge- 
punden  benden,  daz  sy  mit  dem  leib  swebten,  man 
fregt  auch  die  ynd  ander  in  solcher  form,  man  kant 
aber  nye  nichtz  an  solchen  ereischen,  da  anff  zu  hal- 
ten wer. 

Item  vnd  waz  solcher  pöck  vnd  puben  in  fenck-« 
Düß  chomen  sein,  die  sein  in  ein  sunder  gefencknQß 
vod  nit  zu  den  andern  gefangen  gelegt  worden. 

Item  etlich  pawm,  die  zu  geben  betten,  daz  wissen-  ^ 
lieh  was,  von  den  man  mit  Worten  nit  pringen  mocht, 
die   worden    geschätzt    in.  dem    stock   mit   auffpunden 
benden,  daz  sy  mit  dem  leib  swebten. 

Auch  ist  zu  wiftsen,  daz  große  mtte  vnd  arbeit 
den  Stockmaistern  gewesen  ist,  auch  sorgfeltigkeit  mit 
ordenlichem  nerczaichen  vnd  einem  ydem  wyssen  ant- 
wort  zu  thun  vmb  sein  gefangen,  auch  vmb  dye  Schätz- 
ung, daz  man  die  mit  wyßen  außgeb,  wann  eim  yg- 
iichen»  der  an  solchen  gefangen  teil  hat,  wo  dem  zu 
kurtz  von  seinen  gesellen  geschieht,  wil  er  an  den 
stockmaiatern  zukomen,  vnd  dez  gleichen  daz  sich  die 
obgenanten  stockmaister  nit  alheg  erfarn  konden  von 
des  herrn  dez  ratz  in  vil  Sachen,  waz  ze  thun  oder  ze 
laßen  ist,  vnmaß  halben  großers  geseheftz. 

17» 
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Item  zu  Lichtmeß  vor  dem  aingaog  dez  firids  do 
ward  den  stockmaistern  geraten »  sy  mocbtea  in  wol 
zu  stunden  j  stockgulden  dingen,  wann  daz  in  alleo 
kriegen  recht  wer,  daz  in  dy  stockmaister  mockteo 
würtz,  parchant  oder  armprost  etc.  dingen;  dez  haben 
sy  nicht  gethan  noch  begert  sunder  syder  der  ol»ge- 
nanten  zeit  haben  sy  in  zu  zeiten  ain  stockgulden  gedingt 

3.  Ordniuig  vye  man  es  gehalten  hatt  mit  der  stat  anm 

lewten,  so  dy  gefimgen  wurden. 

Item  es  sind  czwen  von  den  genannten  geonü 
gewesen,  so  dy  vnsern,  dy  gefangen  gewesen  warn 
ynd  auscbomen,  daz  sy  denselben  czweyn  genanteB, 
Hanns  Rieter  vnd  Ir.  Pömer,  mußten  sagen  bey  ira 
ayden,  wy  sy  geschätzt  werden  worden  vnd  wye  sye 
in  gefengknüß  gehalten  werden  worden ,  vnd  ob  man 
sy  icht  gemartert  hett,  vnd  ob  man  sy  icbt  cheynerlej 
angemutt  hett,  fewr  einzelegen  oder  verretherey  ^ 
^reiben  I  oder  süst  oheynerley  etc. 

4.  Item  der  gefangen  eidt,  so  man  sj  taget 

Item  zum  erßten,  daz  ir  keinerley  sagt«  meldt  nodi 
betontet ,  waz  ir  vormals  vnd  vor  vnd  yetzund  hie  in 
der  stat  gesehen,  gehört,  vemomen  oder  erfam  hablt 
von  welcherley  daz  sey,  keinerley  außgenomen,  dtf 
der  stat  Nürmberg,  iren  helffem  vnd  den  iren  zu  scha- 
den vnd  Abel,  vnd  margß^aff  Aibrecht,  seinen  heUReni 
vnd  den  iren  zu  nutz  vnd  frommen  komen  mödit, 
sunder  daz  gantz  verswigen  halten. 

Item  daz  sich  ewr  yeder  stellen  wolle  her  gen 
Nürmberg  in  sein  herberg  vff  sant  Jacobstag  etc.  schirsi- 
künftig  vngeuerlich,  vnd  auß  der  herberg  nicht  ze  ko- 
men denn  mit  dez  burgermeisters  vnd  ratz  zu  NflroH 
borg  willen  vnd  gunst. 

Ynd  ob  man  euch  inn  der  egemelten  zeit  ee  nv- 
nen    wurd,    daz    ir   euch    denn   auch    alzo   vngeoeriirii 
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stellen  wollet,  vnd  do  wftrd  man  euch  soUch  manbrieff 
gen  Swabacb  an  daz  tor  schicken,  da  sol  ein  jeder 
bestellen,  daz  dieselben  manbrieff  da  auffgenomen  vnd 
im  verkAnth  werde,  sich  alzo  wissen  zu  ^teilen. 

Item  daz  auch  ewr  yederr  der  von  Nurmberg» 
irer  belffer  vnd  der  iren  leib  vnd  gut  vnscbedlich  sein 
wöll  heimlich  vnd  offenlichen. 

Auch  weder  pfert,  knecht  noch  barnasch  auff  iren 
schaden  leyhen  ongeuerde. 

Item  daz  sieh  auch  ewr  yeder  bey  seinem  rechten 
nameo  genennt  hab  als  man.  in  pfligt  ze  nennen. 

Auch  so  wollet  alle  vnd  ewer  yeder  durch  marg- 
graff  Albrecht  oder  anderr  die  seinen  bey  dem  selben 
ayd  bestellen,  daz  euch  daz  onuerziben  zu  wiesen  g^^ 
tan  werde,  ob  vnd  wenn  marggraff  Albrecht  oder  die 
seinen  der  von  Nflrmberg^  leut,  die  sein  gevangen  sein, 
ir  einen  oder  mer  ^ber  kurtz  oder  langk  in  der  ob-** 
geschriben  zeit  sich  zu  stellen  manen  würde,  daz  ir 
euch  denn  att<;h  alle  auff  denselben  tag  vnd  zeit  an 
alle  verziben  in  obgeschribner  masse  wider'  her  stellen 
wollet  ongeuerde. 

Der  eydt  als  dieselben  gevangen  ledig  wurden 

gelaßen. 

Von  solcher  fengknuß  wegen,  darein  ich  denn  als 
dez  hochgeporen  fursten  meins  gnedigen  berren  marg- 
graff Albrechtz  von  Brandcmburg  belffer  chomen  pin, 
daz  ich  dieselben  fencknuße  vnd  waz  sich  dar  vnter 
verlauffen  vnd  ergangen  hat  gegen  den  von  Nttrmberg, 
iren  helffern,  helffers  helffern,  dheinen  den  iren  noch 
yemanlz  von  iren  wegen  darvnter  gewant  in  argem 
vnd  vnrrenntschaffi  nit  andten,  effern  noch  rechen  sol 
noch  will  in  dhein  weyß  an  alle  geuerde  vnd  arge- 
list  etc. 
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Beilage  VI.     AUerlei  trdiimgeii. 
1.  f  M  der  Pollidtoi. 

Item  c|i%  hernach  geschriben  von  den  genanten  l>e- 
stellet  man  an  die  pollicken,  mit  namen  Lucz  Stain- 
linger,  Steffan  Schaler,  Otto  Lüsmer,  Linhart  Rnmel, 
Hanns  Sigwein,  Hanns  Hofman,  alzo  daz  ye  czwen  am 
tag  darob  warn  vnd  den  dingen  mit  fleiß  aoßwarteo; 
alzo  befalh  man  denselben  ij  czaieben«  do  mit  man 
auff  drucket  dy  pollicken,  vnd  dy  selben  czaichen  wa- 
ren meßen  vnd  uergült,  vnd  ein  N  was  dar  ein  ge- 
graben, daz  drucket  man  einem  iglichen  auff  den  dawmen. 

Item  in  >vard  bevolhen,  daz  man  nymant  kein  pol- 
Kcken  dorft  geben  denn  den  man  kennet;  vnd  wen  man 
nit  kennet,  der  selb  must  ain  bOrgen  setzen;  die  selben 
ped  schreib  man  ein  daz  buch,  daz  in  geben  waz  vnd 
daz  zu  der  pollieken  gehöret. 

Item  es  mästen  pollieken  nemen  graßmeid  va4 
hirten,  die  daz  vihe  außtriben,  haußknecht  vnd  maid, 
wer  denn  des  selben  tags  vor  der  stat  zu  schaffen  bet. 

Item  man  gab  auch  pollieken  den,  dy  hew  vnd 
stro  in  die  stat  fhrten;  dy  musten  bey  iren  eiden  be- 
halten daz  solch  hew  vnd  stro  vnter  obdach  gefilrt  ^urd. 

Item  wenn  man  die  gefangen  teget,  so  musten  sje 
auch  pollieken  nemen,  am  anfang;  es  ging  aber  pald  ab. 

2.  Tob  der  losnig  rad  itewr. 

Item  im  anfang  dez  kriegs  mußte  ein  iegUcber 
purger  geben  ein  gewonliche  losung. 

Item  darnach  do  der  krieg  gewert  het  bey  dreyea 
virteilen  iarß,  do  legt  man  ein  stewr  an,  dai  ein  yder 
purger,  der  hundert  gülden  wert  het,  vnd  als  oft  er 
j^  gQlden  wert  het,  als  oft  mußt  er  iiij  guU«  gebet, 
alle  clainat  schetz,  parschaft,  herrngelt  etc.  ^m  ei  ge* 
nant  sey  angeslagen;  vnd  vmb  daz  selbig  gelt,  du 
einer  alzo  ze  stewr  gab,  gab  man  im  ein  gfilden 
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gediogs  a«ff  eineu  Idib  vtiK  vHj  gOidtn,  ^uflT  czwien 
leib  vmb'x  guldeo,.  vnd  «iaea  ewigen  gCklden:,vppf)  xviij 
gul4ea,  alzo  daz  es  zu  ei^es  guten  ^ilieiv  stupd|,4£l? 
er  kauffl  ewigs  g§U  oder  leibgediug;  auff.eipem,  oder 
zwien  leib  etc.  - .   •<      n  :ti. 

3.  Tq)i  dem,  xm&tx,  dea  pnu  den  anpUcmten  ihet. 

Item  es  isl  auch  ea  wissen',  'daz  man  dedi  tiwg^ 
tneister  czWien  von  den-  genanteii  ze  biiff  zug^b,  daz 
der  zeug  noeh  Ordnung  tnd  noi|d«rft  aukgetetlir  vnd 
uerseken  wurde.     '  '  *    ^ 

< 

Item  es '  wurden  auch  yedem  firteil  zwieln  von  den 
genanten  zugegeben,  die  den  ürtei (meistern  beholQen 
weren ,  daz  sy  alle  sach  deßter  volkumenlicher  auß- 
richten.  '* 

Item  der  elter  purgermeister  muß  alweg  wärteqt 
sein  auGT  die  krigßhern,  oh  man  eines  ratz  bedurfft, 
daz  er  den  machet. 

Item  es  warn  auch  etlich  beschyden  zu  dem  iungen 
purgermeister,  die  dea  hader  alle  tag  außricbren. 

Item  man  meret  auch  die  statknecht  mit  iüj  red- 
lichen gesellen,  der  gab  mm  einem  aia  tag'  ij  groß. 

Item  man  tbet  «ach  der  kantzter  einen  rasdtz« 

Item  wo  man  in  der  stat  weßt  kranck  vrid  prechen- 
hafllig  haubtieut,  dohin  setzt  vnd  bestelt  man  andern 


4.  Ton  der  pnbeiihfltteii  vnd  pnbennater. 


j. 


Item  am  anfang  des  kriegs  bette  man  auch  ein  puben- 
uater  gemacht  vnd. >  bette  etn  panier  auffgereekt  inn 
einem  stadel  bey  der  Weydenmuel;  da'  komen  hin.faey 
iij^  puben,  den  gab  man  kost;  man  lies  aber  bey  zeit 
ab  gien,  wann  man  uerstuad  wol,  daz  esnitn^tz  vnd 
got  waz;  wann  do  hette^  sieb  kunt&cbafRfur,  dieivnsern 
feinten  zugestanden  weren,  mügen  zuabigen  dto. 
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5.  Tw  pr«OQifai>)  lf#  ni  bitK 

Item  man  nacht  sam  alle  fireitag  in  d 
Processen,  ynd  die  prister  vnd  schiUer  ider  pfarr  ^nfn 
in  alle  kirchen  der  selben  pfarr;  vnd  es  wai  elwe  Ua; 
auch  ein  groß  sterh  bye;  anch  sang  man  alle  tag  meß 
in  beden  pfarrkireben,  zu  dem  neven  spital  ynd  in 
allen  clößtem  von  dem  beiligen  geist,  rad  raff  got  u 
vmb  ein  seligen  firid  vnd  daz  er  abwent  seinen  lom  ek. 

Item  man  bestell  auch  anderr  Trum  lent,  wo  mu 
die  weßt,  daz  sy  goC  an  rnfllen  vmb  ein  seUgen  frid  etc. 

Item  die  frawen  von  Pilnrewt  waren  aock  des 
gantzen  krieg  hje  inn  der  sundersichen  banß. 

6.  Ton  dem  keiligtai.^) 

Item  daz  wirdig  heiligtum  ward  im  krieg  nicb 
geweißt  am  marckt  nach  alter  gewobnbeit  vnd  altem 
herkomen,  vnd  ward  auch  nit  den  erbern  leuten  ge- 
weist in  dem  gewelb;  auch  ward  es  geweißt  den 
Sweitzern  als  sy  am  erßten  herkomen  in  dem  gewelb. 

7.  fom  neaea  ipttal  oad  daa  leaigeritbaa. 

Nota  es  ist  zu  wissen,  als  lang  der  krig  wert 
zwischen  herren,  [und]  stetten  ist  bey  i^  vnd  ltx  per- 
son  hynnea  in  newen  spital  gewest  vnd  sein  auch  alle 
selgeret  vnd  die  reichen  almuseo  in  dem  krig  vnd  norh 
dem  krig  albeg  außgericht  worden;  auch  ist  der  stat 
getraid  noch  pöden  in  der  rayß  ny  keiner  angegriffen 
worden. 


8.  Itam  ?oa  dea 

Item  die   iüden   hye   theten  der  stat  im 
erung  vnd  schanckung. 


1)  Processionen  i.  e.  Bittgttnge. 

t)  Die  zu  Nürnberg  in  U.  L.  Frauenkirche  und  in  der 
Spilalkirche  verwahrten  Reiobskleinodien. 
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9.  Tom  fewr. 

Item  ob  bey  nacht  oder  tag  ains,  czwew  oder  mer 
fewr  auffgiDgen,  wer  dar  ob  sein  oder  dar  zu  lauffen 
solt,  bilt  man  sich  als  auff  dem  rathanß  verscbriben  ist. 

10.  Ordnung  des  walds  in  sant  Lorenaxen  pfan. 

Item  vorm  krieg  waz  dy  meil  uerpoten,  wer  do- 
rian  ein  fueder  bolcz  hieb,  der  onist  tiij  it.  on  gnad 
geben;  vnd  als  sich  der  krieg  an  ving  vnd  dy  armen 
iewt  herein  chomen ,  vnd  waz  dy  armen  lewt  ha  Wien 
zu  hüttlein  oder  prennholcz,  do  dorfflen  sy  nymantz 
nichtz  vmb  geben;  waz  sy  aber  fürten ,  daz  sy  uer^*' 
kaafften,  do  nam  man  ain  bescheiden  gelt  von*  dar- 
nach als  einer  gut  holcz  oder  vil  oder  wenig  fürt  etc. 
von  einem  fader  iij,  iiij,  vj,  viij,  xij,  xiiij  n%.  vnd 
darüber  nicht,  do  galt  etlichen  pawern  ain  fuder  hole« 
j  gülden  vnd  do  bey,  der  xiiij  ^.  gab  zu  pfant. 

Item  darnach  waren  vnserr  herren  za  rot  vnd 
ließen  zn  czeiten  ain  tag  oder  ij  in  der  wochen,  zu 
Zeiten  über  xiiij  tag  oder  oft  über  lenger  czeit  yder^ 
man  holczen  wer  wolt  in  dem  Newen  wald,  vnd  ließ 
mit  geraisigen  czeug  vnd  mit  pttchsen  vnd  armbroat* 
schütsen  zu  foß  darob  halten;  vnd  wer  im  ein  fuder 
fürt,  der  muß  der  stat  auch  ein  fuder  fören;  do  ließ 
die  stat  dann  stoß  aus  hawen  vnd  kolen  prennen  vnd 
ein  lantwer  machen  von  planeken  vom  DürnhofT  byß 
zu  sant  Linhart  etc.^  auch  so  gab  man  dem  von  Slawen 
vnserm  hauptman  vnd  dem  von  Kauffungen  auch  bolez 
genung,  vnd  an  alle  wach  vnd  vnter  alle  tor  etc. 
Vnd  ee  der  krieg  ein  endt  nam,  do  het  man  den  Newen 
walt  allen  ab  gehawen. 

11.  Item  vom  hottsen,  du  man  der  stat  tet. 

Item  vnserr  herrn  mußten  behültzen  alle  tor  in 
vorwercken  vnd  in  hütten  vor  den  toren  vnd  an  den 
schrancken  vnd  schnellern  vnd  an   allen  wachen;  auch 
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mast  man  behültzen  den  herren  von  Plawen;  auch  be- 
büLiet  man  Gonradt  von  Kauffungen«  wann  er  hielt  sieb 
gar  redlich,  alzo  daz  in  meniglich  liep  heL  Vad  dai 
selbig  holtz  mußten  filren  die,  dy  wegen  am  8oit  betten 
vnd  auch  ander  purger  vnd  pawern,  die  hoitzen  so 
man  darob  hielt;  vnd  wenn  man  alzo  hoitzen  wolt»  so 
schickten  vnserr  herren  gereisig  vnd  fbßknecht,  dye 
mußten  ob  den  wegen  halten,  byß  daz  ir  jeder,  dier 
hoitzen  wolt,  er  wer  am  sold  oder  nicht,  arm  oder 
reich,  czwew  fuder  holtz  gefttrt;  daz  erßl  gehört  der 
stat,  das  ander  im  selber,  alzo  daz  man  aaff  ein  tag 
wol  v^  oder  vj^  fuder  herein  fftrt. 

Item  man  holtzet  zu  zeiten  wenn  man  die  wegea 
vnd  leut  auß  lies,  so  nyemant  dar  ob  hielt,  so  kamen 
auch  zu  stunden  die  feint  vnd  f&rtten  leot  vnd  gut  hin, 
wann  sy  weiten  in  nit  laßen  weren. 

12.  Ton  dem  aoftentten  der  lehet. 

Item  als  der  bischoue  von  Baaiberg  abgesagt!  hetle, 
do  santten  vnserr  berrn  vom  rate  von  aller  lebenmaBa 
wegen  der  stat  dem  tumbrobst  zu  Bamberg  die  lehea 
auff,  wann  er  wolt  nit  absagen  vnd  wer  gar  gern  stille 
geseßeo,  vnd  frewnt  gewesen;  so  aber  sein  öberstz 
haubt  der  bischoue  bette  abgesagt  vnd  waz  feint  wcw^ 
den,  dar  vmb  ward  im  abgesagt  vnd  mußte  veindt  sein; 
vnd  nach  der  richtigung,  als  er  nun  die  lehea  soll 
leihen,  wolt  er  sy  lang  nit  leihen  vnd  thet  gar  vil 
eintreg  pyß  so  lang  daz  im  ein  romischer  kfinig  ge- 
pot,  do  lebe  er  doch  die. 

Item  es  ist  auch  wol  in  acht  ze  haben,  ob  ner 
gekriegt  würd,  wenn  man  leben  auff  senten  sölt 

13.  Der  eyde  der  gesite  rad  hntwerek  fid  asdeir  kieckt 

Daz  ich,  die  weil  ich  bye  zu  Nürmberg  bin,  dea 
bQrgern  dez  ratz  zu  Nfirmberg,  auch  den  haubtieolea 
der  haubtmanschafil,  dar  inne  ich  daseibat  wonhaft  hin, 
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wiHig  vnd  gekorsam  sein,  auch  derselben  Imrger  dei 
ratz,  dez  commons  vnd  der  stat  zu  Nürmberg  schaden 
warnen  ynd  fromen  werben  sol  vnd  will  getrewlich  on 
all  generde  vnd  argelist  etc. 

14.  Ton  mercklichen  gebrechen,  die  fllrbass  xnnerchomeB  werden. 

Item  man  hette  ein  großen  gebrechen  am  fußvoick, 
daz  die  nit  gehorsam  sein  wolten,  wann  waz  man  in 
gepot,  daz  weiten  sy  nit  halten,  vnd*^ weiten  im  veld 
nicht  bey  einander  beleiben  byß  so  lang,  daz  ir  von 
den  feinten  wol  j^  erslagen  vnd  lx  gefangen  wurden. 

Item  mer  ain  bruch,  daz  man  vnd  frawen,  die  da 
frewnt  oder  gönner  betten  vnter  vnsern  feinten,  den 
leglich  vnser  gebrechen  durch  prieff  zugesant  wurden, 
dardurch  sich  vnser  feint  wol  ze  rtcbten  weßten  vnd 
vns  deßler  lenger  im  krieg  bähilten  vnd  vnß  mainten 
auß  zuhuDgem,  anch  anff  tegen  vnd  tetdingen  dester 
herter  gen  vns  waren;  daz  fürbaß  zu  nerkomen  wer. 

Item  wir  betten  anch  gebruch  an  smalz,  daz  ßr- 
baz  zu  verhornen,  daz  man  von  gemeyner  stat  vor 
snnaltz  kauffet,  so  vi!  man  daz  ancbodien  möcht. 

Item  ein  gros  geprechen  waz,  als  sich  der  krieg 
anluib,  do  waz  ein  mercklieh  wein  in  der  stat;  da  ließ 
man  ein  yden  scheuchen,  wenn  er  wolt;  vnd  es  waz 
ein  groß  voick  in  die  stat  herein  komen,  vnd  tranck 
yederman  wein;  vnd  do  der  krieg  so  lang  weret,  vnd 
alle  fitarsten  vmb  vns  bestellt  betten,  daz  vns  nichtz  zu 
gen  mocht,  da  gewunnen  wir  gebruch  an,  der  merck« 
liehen  waz;  daz  furbaz  zunerkomen  wer  gar  gut,  daz 
der  rat  den  wein  von  stund  an  zu  seinen  bantten  nem. 

Item  mer  ein  geprechen  an  hab^n ;  sok  der  krieg 
lenger  gewert  haben,  so  het  man  den  gereisigen  zeug 
nit  lenger  behalten  mtlgen;  daz  f&rbaz  zu  uerkomen 
tfaut  not. 

Item  man  het  auch  einen  brechen,  wenn  man  die 
feint  ving  vnd  daz  man  sy  schätzet,   so  wurden  vnser 


248  Allerlei  Ordnungen. 

barger  für  die  feint  pflrgen  mi  namen  sy  anß,  itÄ 
warn  dann  gar  vngetrewlich  darob«  daz  die  schaUoo«; 
von  in  nit  eingebracht  ward,  daran  gar  mercklicheii 
abging;  daz  zu  bedenken  vnd  besteilen,  ob  sein  mer 
not  geschehe,  daz  es  von  stund  bezalt  würd  auff  die 
erßten  frist. 

Item  mer  ein  gebrechen  an  den,  die  man  auff  die 
mawern  vnd  auff  die  tum  bestelt  het  zu  den  püchßeo; 
an  alle  not  uerschußen  die  bey  tag  vnd  nacht  gar  eio 
mercklich  puluer  vnd  wolten  in  nit  weren  laßen;  dai 
auch  zu  bedenken  künftiglichen. 

Item  mer  ein  mercklicher  gebrechen»  wenn  man 
die  vnsern  außsant,  die  feint  zu  bescheding,  so  ward 
in  alweg  bevolhen  die  kirchen  vnd  gaistlich  dinck  vnd 
auch  die  frewnt  vnbeschedigt  zu  laßen,  dez  sie  denn 
nicht  hüten  sunder  die  frewnt  als  wol  beschedigten  ab 
die  feint,  dar  auß  dem  rat  vil  mue  vnd  vnrwe  ent- 
stunden, daz  auch  fiirbaz  zuuerkomen  not  ist 

Itei9  man  het  auch  ein  gebrechen,  wenn  man  in 
den  haubtmanschefften  auff  pot,  so  die  feint  vor  der 
stat  waren,  so  leget  sich  einer  in  harnasch  an,  der 
ander  nicht,  vnd  luffen  denn  vnler  die  tor,  frawen  vod 
man,  an  alle  wer,  vnd  irtten  die,  dy  wieder  die  feiat 
vechten  sölten;  darauß  auch  vil  murmelung  vod  rede 
geschahen,  daz  auch  f&rbaß  zu  bedencken  ist. 

Item  mer  ein  gebrechen,  wenn  man  aoßzihen  wolt 
vnd  sich  die  gereisigen  sampten,  es  wer  anffdem  marckt, 
auff  der  schüth,  bey  der  kolhütten  oder  anderswo,  es 
were  bey  tag  oder  nacht;  vnd  wenn  sy  ein  dekie  weile 
hilten,  so  ritten  etlich  ab  vnd  riten  wider  beym  vom 
hauffen,  dardurch  die  zai  gemyndert  ward,  die  denn, 
die  ob  dem  krieg  waren,  für  sich  genoraen  heltMi; 
vnd  durch  daz  wurden  etlich  zAge  verhindert,  dazmaa 
sy  must  vnter  wegen  laßen,  daz  f&rbaz  zu  bedendiet. 

Item  mer  ein  gebrechen,  wenn  man  außzohe  die 
feint  zubeschedigen ,   so  suchet  yeder  sein  eygeo  notz; 
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einer  lieff  nach  ^eoßen  oder  nach  hflnern,  vnd  kaal  ir 
der  haobtman  bey  einander  nicht  behalten;  vnd  wenn 
etwaz  fDrhant  wolt  nemen«  daz  treffenlich  waz,  so  het 
man  der  lewt  nit  bey  eynander;  vnd  wenn  man  heim 
zihen  wolt  vnd  wenn  man  dennoch  ein  oder  zwue  meii 
zu  der  stat  hett,  so  belil)en  sye  nit  l)eyeinander  vnd 
betten  kein  sorg  anff  ir  feint;  da  durch  in  den  von  den 
feinten  abbrechen  ward,  dez  sie  sQnst  vertragen  weren 
geweßt,  weren  sy  bey  einander  beliben;  das  hynnfäre 
ye  zu  bedencken  ist. 

Item  vnd  ob  sich  mer  ein  krieg  erhübe,  do  got 
lang  vor  sey,  daz  man  sich  denn  bey  zeit  bewQrbe 
vmb  gereisi^en  zeug  vnd  vmb  fußuolck,  so  man  maißt 
aermöcht,  vnd  daz  sich  auch  die  purger  redlichen  vnter 
einander  angriffen  mit  pferden  zu  halten,  so  sie  maist 
aermocbten;  vnd  so  man  daz  ye  ee  thet,  so  der  krieg 
ye  ee  ein  eodt  hett,  wann  man  m&st  es  doch  zum  letzten 
thun,  wolt  man  dez  kriegs  ein  endt  haben. 

lUim  wenn  man  ye  mer  kriegen  mfist,  daz  man 
denn  vw^  als  fem  man  möcht,  ein  fiirsten  oder  czwien 
bestellet,  wie  man  möcht,  daz  man  ein  loch  het,  daz 
wir  nit  gantz  vmbgeben  weren  als  in  dem  uergangen 
krieg;  möcht  daz  aber  ye  nicht  gesein,  daz  man  sich 
denn  mit  habern,  wein  vnd  anderr  kost  gar  wol  uer- 
sehe,  daz  man  da  durch  icht  getrungen  oder  genolet 
werde« 

Item  es  ist  gar  wol  ze  bedencken  vnd  zu  herizen 
ze  nemen,  wenn  man  mer  krigen  must  vnd  bey  des 
heiligen  reiches  steten  in  uerbüntnüß  were,  daz  man 
sich  denn  auff  iren  trost  noch  hilff  nicht  uerließ  in 
keinerley  weyß,  weder  vmb  lewt  noch  vmb  gut;  wann 
wenn  ein  gemeiner  krieg  angehet,  so  hat  yederman  so 
vil  mit  im  zu  schaffen,  daz  einer  dem  andern  nit  ze 
staten  komen  mag,  vnd  wir  mußten  den  kleinen  steten 
vmb  vns  helffen  vnd  zu  reitung  komen,  oder  sye  wur- 
den verloren.     Aber  sy  können  vns  nicht  helffen;  dar 
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vmb  ist  sich  nicht  ze  laßen  auff  iren  trost  oder  nisagen 
in  kejnerley  vfejß. 

Item  es  ist  anch  gar  gut  als  man  vor  dem  ver- 
gangen krieg  den  lewten  gepoten  hat  komn  zu  sckfiCeB, 
auch  den  kirchenmeistem  vnd  ifiden«  daz  man  daz  in 
guter  gewohnheit  behalt  vnd  nicht  ab  laß  gen;  wann 
wo  uor  etwafS  ist,  da  mag  mau  leidit  ein  wenig  dann 
bringen,  daz  es  vil  macht;  vnd  darvmb  wer  gar  gaU 
daz  man  den  habenten  leuten  etwaz  habern  zu  den 
kern  anffgesetzt  het,  daz  yeder  ein  wenig  hett,  dai 
machet  ein  großen  hauffen  vnler  vil  person. 

Item  auch  wer  gar  gut,  ob  man  sich  besorget,  dai 
der  krieg  wider  an  wfird  gien,  daz  man  denn  yetznad 
alle  stette,  slößer  vnd  merckt  besuche,  vnd  gar  ebea 
beschribe,  wo  die  am  aller  peßten  zu  erobern  vnd  m 
gewynnen  weren;  daz  thet  man  yetzundt  gar  wd  mi 
dienet  gar  faßt,  wenn  man  krigen  wolt 

Item  auch  were  gar  gut,  daz  man  yetzund  kual- 
schaffter  bestellet  in  seinen  steten;  vnd  ob  man  einen 
darvmb  thet,  daz  er  ein  purger  w&rd  in  seinen  steten, 
daz  deucht  mich  gar  gut,  daz  man  die  knntschaft  deßter 
gewyser  het,  wann  es  dienet  nicht  baß  denn  gute  wäre 
kuntschaft. 

Item  es  wer  not,  daz  man  auch  vil  piahen  vnd 
keten  bestellet  zu  den  wegen,  so  man  auß  woli  ziben. 

Item  mangel  ist  auch  gewesen  an  leuten,  die  da 
geweßt  betten  gelegenheit  der  mewren,  greben  vnd  weer 
in  den  steten  vnd  sloßen  vmb  vns  gelegen. 

Item  es  tut  auch  not  inn  kriegen,  daz  man  alle  tag 
wiß,  wie  vil  man  mann  nermQg  zu  roß  vnd  auch  sn  iußen. 

Item  es  ist  auch  in  acht  ze  hal)en  ansleg  zu  ma- 
chen auff  vnserr  vnd  ander  wetr»  so  man  die  abgrabt 
vnd  auffzeucht. 

Item  es  ist  auch  bruch  gewesen  an  gereisigeai 
zeug  vnd  hette  man  am  erßten  tausend  gereisige  pferdt 
gehabt,  do  mocht  man  große  dingk  mit  geschafft  haben. 
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Item  es  wer  auch  not,  daz  man  bej  xx  meilen 
wegs  von  hynnen  vmb  Ynd  rmb,  auff  all  sehen  bey 
merelichen  steten  bette  gut  frennt  ynd  leofiltig  leot,  die 
da  ließen  wießen  von  sammnung  vnd  geschiebten. 

Item  es  waz  auch  gebruch«  daz  wir  gelegen  stete 
Dit  ains  wurden  vnd  ansleg  machten«  die  feint  auff  einem 
tage  mit  macht  zu  beschedigen. 

Item  ee  sich  der  krieg  an  ving,  do  betten  wir 
vnter  vnsern  armen  leuten  auff  dem  landt  vndter  in 
ye  X  einen  baobtman  gesetzt«  vnd  setzten  darnach  von 
Söldnern  vnd  purgera  anderr  haubtleut  ^ber  dieselben; 
daz  ging  im  krieg  alles  ab. 

Item  es  ist  auch  not,  daz  man  in  kriegen  daz 
teotscb  bauß«  Ebracher  hoff,  Newnkircher  vnd  ander 
geistlich  hoff  in  der  stat  gelegen  inn  acht  hab« 

Item  so  man  in  dem  vorgenanten  krieg  bey  nacht 
wolt  anßziben«  so  betten  die  vemt  etlich  kuntscbaffl 
hye,  die  sehußen  mit  püchßen  in  daz  feit,  vnd  daz 
hörten  denn  die  feint,  wo  sy  hielten  die  schiltwache, 
vud  sahen  auch  die  fackeln  bey  den  toren  brynnen,  da 
durch  sy  gewamet  wurden;  daz  flkrbaz  zu  oerkomen 
thut  noL 

Item  man  sucht  vnd  beschawt  auch  saltz  vnd  bar- 
nasch,  wann  man  bette  daz  vor  gepoten. 

Item  man  braucht  auch  die  genanten  allenthalben 
in  der  stat  vnd  auff  dem  lant,  wohin  man  ir  bedorffk, 
do  teilt  man  sy  auß. 

Item  man  bestell  auch  allenthalben  in  der  stat  vnd 
zu  den  toren  fackeln,  pechenein  ring  vnd  latern,  ob 
man  der  bedorfft,  daz  man  die  hett. 

Item  es  ist  auch  groß  gebruch  gewesen  an  holen ; 
daz  f&rbaß  czu  verkiknen. 

Item  czumol  ein  großer  bruch  gewesen  ist  an  wol 
reiteten  knechten  vnd  füren,  fittrpaß  zu  verkumen. 

Item  in  kriegen  thet  auch  gar  not,  daz  man  vil 
stroes  het  vnd  daz  man  halm  lies  f&rhacken  in  ij  oder 
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iij  turn,  vnd  wenn  abgieng  am  (ueter,  daz  man  dann 
kornn  mit  einem  groben  mülstein  erschriet  vnd  die  hdn 
do  mit  machet,  vnd  sy  vor  wol  netzet,  daz  ersparet 
gros  futer  vnd  dörfft  nit  hews. 


Beilage  VII.    Ton  den  Schweizern. 

Die  Schweiz  hatte  schon  lange  das  Angenmeifc 
von  Fürsten  vnd  Volk  in  Deutschland  auf  sich  gezogen. 
Die  Fürsten  und  der  Adel  waren  zornig  über  dieses 
Hirten-  und  Bauernvolk,  das  von  ihrer  Herrschaft  nichts 
wissen  wollte  und  im  blutigen  Kampfe  seine  Unabhingig- 
keit  zu  behaupten  wagte.  —  Das  deutsche  Volk,  der 
BQrger  und  der  gemeine  Mann,  aber  sahen  mit  frendi- 
gern  Staunen,  wie  die  Eidgenossen  der  Feudalhertschaft 
sich  erwehrten.  Diese  hatten  eben  den  Kampf  gegei 
den  Kaiser,  der  von  ihnen  Zurücker stattung  der  Habs- 
burgisdben  Erbgüter  verlangte,  und  gegen  die  mit  ihm 
verbündeten  Fürsten  siegreich  bestanden.  Die  Förstea 
waren  ikber  diese  DemOthigung  erbittert;  einen  großes 
Theil  der  Schuld  maßen  sie  den  oberdeutschen  Reichs- 
städten bei,  die,  obwohl  wiederholt  zur  Hilfe  gegen  die 
Eidgenossen  aufgemahnt,  müßig  sitzen  blieben.  Die 
Städte  hatten  keinen  Grund,  dSn  Fürsten  zu  helfen  und 
Sieg  zu  wünschen  gegen  ein  Volk,  in  dem  sie  eine 
Stütze  und  einen  Rückhalt  gegen  die  immer  offener  und 
rückhaltloser  zu  Tage  tretenden  territorialArslIicbeo 
Eroberungsgelfiste  sahen.  Im  Gegentheile  worden  ihre 
Beziehungen  zu  denselben  immer  inniger,  sowie  dena 
auch  die  Rede  durch  das  ganze  Reich  ging,  einst  werde 
das  ganze  Land  zwischen  den  vier  Wildem  zur  Schweiz 
fallen.  Gar  manche  Wünsche  wurden  laat,  die  auf 
ähnliche  Zustände  wie  in  der  Schweiz  abzielten. 

Als  der  Krieg  der  Fürsten  gegen  die  Städte  los* 
brach,  hatten  erstere  gar  große  Furcht,  es  möchte  fon 
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der  Schweiz  her  ein  Zag  nach  Schwaben  geschehen 
ond  die  Fürsten  in  die  Mitte  nehmen.  Auch  der  Adel 
in  Schwaben  und  Franken  besorgte  Aasrottung,  wenn 
eine  Vereinigung  der  Schweizer  mit  den  oberdeutschen 
Städten  zu  Stande  käme. 

Als  Nürnberg  von  Markgraf  Albrecht  und  seinen 
Verbündeten  angefallen  wurde,  da  gedachte  es  in  seiner 
Noth  auch  seiner  alten  Verbindungen  mit  den  Eidgenossen. 
Die  damaligen  Verhältnisse  aber  mochten  es  diesen 
nicht  gestatten,  offen  Bkr  die  Städte  in  die  Schranken 
za  treten.  In  anderer  Weise  aber  halfen  und  riethen 
sie  so  gut  sie  konnten.  Namentlich  mahnten  sie  den 
Markgrafen  Albrecht  in  einem  drohenden  Schreiben  von 
weiteren  Feindseligkeiten  gegen  Nürnberg  ab.  Dieses 
sowie  die  Antwort  des  Markgrafen,  und  die  weiteren 
Beziehungen  Nürnbergs  zu  der  Schweiz  während  dieses 
Krieges  namentlich  die  Werbung  eidgenössischer  Söldner 
finden  nachstehend  einen  Platz. 


a)  SchreibeB  der  Eidgenossen  an  larkgraf  ilbrecht  und 

seine  Antwort. 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  filrst,  gnediger  herre, 
zimlich  gehorsamkeit  vnd  willig  dinst  sein  ewern  fürst- 
lichen gnaden  alzeit  mit  willen  vor  erbotten  vnd  bereit. 
Gnediger  herre,  die  ersamen  weisen,  vnser  sunder  gut 
freunde,  der  burgermayster  vnd  rat  zu  Nürmberg  vnd 
annder  des  heiligen  romischen  reichs  stet,  so  mit  in  in 
verpttntnuß  sint,  band  vns  durch  ir  treffenlichen  bot- 
schafft  kleglich  lassen  fürbringen,  wie  sich  zwischen 
ewern  fürstenlichen  gnaden  an  einem  vnd  den  benannten 
vnsern  freunden  von  Ntbrmberg  als  von  eins  herren  von 
Haydeck  irs  burgers  wegen  am  andern  tailen  ein  veint- 
schafll  vnd  vnwill  erhaben,  das  sich  layder  zu  einem 
teglichen  krieg  gezogen  hab,  vnd  besunder  das  ir  vnd 
ewer  helffer  die  benannten  vnsern  freunde  von  Nürm- 
berg, vnd  nit  allein  sie,  sunder  all  ander  des  heiligen 
QmUmi  vm.  lg 
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romischen  reichs  stete,  so  mit  in  in  ^erpiintnfiß  sind, 
so  hertiglichen  yndterstannden  haben  zn  bekriegen,  das 
beder  parüieyen  halb  vil  komers  .rnd  groß  fbels  mit 
todsiegen,  brande  raub,  nam  ynd  ander  herten  sadieB 
danon  anferstannden  sien  vnd  2u  fürchtend  ist,  ob  sem* 
lieh  veintschafil  nit  betragen  werden  solt,  das  noch 
grosser  fbel  in  dem  heiligen  romischen  reich  danon 
auf  erwachsen  mocht,  das  doch  allen  Gristenleoten  kleg- 
lich  zu  hörn  vnd  vns  in  gantzen  trewen  laid  als  das 
pillich  ist.  Vnd  wa  wir  darzn  gethun  konnten  das 
ewer  stosse  zerleyt  werden  mochten,  dardorch  semlick 
groß  fbel  vermiden  wurd  an  den  enden,  da  wir  sicher 
leibs  vnd  guts  halbs  hinkomen  mochten,  wolt  vns  kost 
vnd  arbeyt  nit  betewrn.  Vnd  besonnder  so  haben  vm 
dieselben  hotten  vnder  anderm  fOrbrecht,  das  ir  sie  so 
hertiglich,  als  vor  stat,  vnderstandent  f  her  soUch  reckt- 
pote,  als  sie  nachgeschriben  stand,  nemlich  anff  den  aller- 
durchleuchtigisten  hochgebomsten  (ürsten  vnd  hem, 
vnsern  allergnedigisten  herrn,  herm  Fridrichen,  römi- 
schen konig  etc.,  sider  die  Sachen  Regalia  antreffeDd 
sint,  vnd  ob  ewern  gnaden  das  nit  eben  wer,  so  wollen 
sie  ewern  gnaden  eins  rechten  sein  vor  dem  durdn 
lenchtigen  hochgebornen  filrsten  vnd  herm,  hern  Lod- 
wigen,  pfaltzgrauen  bey  reine  etc.,  vnserm  gnediges 
herrn,  oder  vor  den  hochwirdigisten  in  got  vatem  vnJ 
herrn  den  bischoffen,  nemlichen  von  Trier,  von  Kolln. 
von  Meintz,  alle  des  heiligen  römischen  reichs  korf&rsien,  ^ 
vnsern  gnedigen  herrn,  oder  vor  den  hochgeboniM 
dnrchleuchtigen  filrsten  vnd  herrn,  hern  Heinriehen  oder 
hern  Albrecht,  herzogen  in  Beyern,  auch  vnsern  gne- 
digen herrn,  oder  vor  dem  durchleuchtigen  vnd  den 
hoehwirdigen  herm,  Ludwigen,  pfaltzgrauen  bey  Beine  etc., 
vnd  den  Bischoffen,  nemlich  von  Wirtzporg,  von  Augs- 
burg, von  Bamberg  vnd  von  Eystetten  in  gemem  oder 
auff  die  rittersehaffl  gemeiner  geselischafflt  sant  Jorges 
schilt  in  Swaben   oder  auff  die   großen  geseUschafi  in 


Von  den  Schweizern.  255 

Fraiicken  etc.,  an  welichem  der  ennden  einem  das  ewer 
gnaden   eben  gewesen  wer,    allweg  recht  vmb   recht; 
oder  ob  ewern  gnaden  das  widerrecht  zq  swer  vnd  nit 
eben  were,  euch  ymb  ewer  zusprach  gerecht  za  wer- 
den nnd  Ire  zusprach  gerawet  zu  lassen  etc.»  semlich 
rechtgepoty  so  sie  ewera  gnaden  getan  haben,  als  vor 
stet,  ewer  gnade  verachtet  vnd  abgeschlagen  hab  vnd 
in  dabey  kein  andere  recht  nit  gebotten,  vnd  woUent 
sie,  als  sie  bedunke,  darüber  wider  vnd  on  recht  von 
dem  heiligen  romischen  reich  trengen,  vnd  das  heilig 
romische  reich  zerliden,   das   doch  dem  heiligen  romi- 
schen  reich  ein   swere   sach  sein  wurd;  wann  wir  na 
aach  ein  arm  gelide  des  heiligen  romischen  reichs  sind, 
das  vns  pillich   zn  hertzen   gat  vnd  laid   ist,  wer  das 
heilig  romische  reich  widder  vnd  an  recht  zerliden  oder 
zertrennen  wolt,  hyramb  bitten  wir  ewer  förstlich  gnaden 
mit  demütigen  fleiß  erastlichsten  [wie]  wir  immer  kön- 
nen  oder  vermögen,    ir   wollent   so   gütig  wesen   vnd 
semlich    rechtgepot    eins    auffnemen    oder    in    semliche 
gleiche  gebott  hinwider  tun,  der  in  eins  gebürlich  auff- 
zenemen  sie,  vnd  sie  wider  vnd  on  recht  von  dem  hei- 
ligea  romischen  reich  nicht  trengen,  als  ewern  fürsten- 
lichen   gnaden  des  wol  zu  getrawen  ist.     Wa  wir  das 
vmb    ewer   fürstlich    gnade   beschulden    vnd   verdienen 
mochten,    wollten  wir   allzeit  willig  vnd  vnverdrossen 
fanden  werden;  dann  solt  das  nit  beschehen  vnd  jemant, 
wer  der  wer,   sie  wider  vnd  on  recht  von  dem  heili- 
gen   römischen   reich  also   elentlich  zerliden   vnd   zer- 
dreDoen  wolt,  so  mochten  wir,  nachdem  vnd  wir  dem- 
selben  heiligen  romischen  reich  gewand  sein,  als  wir 
besorgen,   eren  halb  nit  ab  sein;   wir  musten  villeicht 
darzathan  als  vns  dann  gebürlich  wer,   damit  das  hei- 
lig römisch  reich  bey  seiner  stat  vnd  herkommen  vn- 
zerdrennet  vnd  vnzerlidett  bleiben  mocht;  vnd  wir  be- 
geren    demütigliehen   von  ewra  fürstlichen  gnaden  ein 
gnedig   gütig  antwartt  bey  diesem  hotten  schriffUichen 
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zuaernemende.  Geben  za  Lacern  yff  den  vierden  tag 
des  monats  Septembris  vnder  vnnser  guten  fremdeii 
vnd  aidgenossen  von  Lucem  insigel  von  vnser  aller 
wegen  anno  domini  1449. 

Dieses  Schreiben  wurde  vom  Harggrafen  am  19. 
September  beantwortet.  Er  machte  den  Eidgenosse 
eine  ausfilbrliche  Schilderung  der  verschiedenen  Vermitt- 
lungsversuche der  Fürsten,  der  gegenseitigen  Rechts- 
gebote und  Tagsatzungen,  die  alle  ohne  Resultat  ge- 
blieben, weil  die  von  Nürnberg  hartnäckig  sich  weiger- 
ten, seinen  gerechten  Forderungen,  und  dem  Recht  ond 
der  Billigkeit  ein  Genüge  zu  thun.  Wenn  der  Friede 
noch  nicht  zu  Stande  gekommen,  so  treffe  die  Schuld 
nur  Nürnberg,  das  ihm  seine  Regalien  entziehen  und 
ihn  mit  Gewalt  von  seinem  väterlichen  Erbe  drängea 
wolle.     Der  Schluß  des  langen  Schreibens  lautet  also: 

Nu  meldet  ir  auch  in  ewrm  schreiben,  wie  eack 
solich  Sache  wider  vnd  nicht  lieb  sindt  vnd  was  ir 
darinn  mochten  arbeitten,  domit  die  zum  pesten  kome, 
das  werend  ir  willig.  Das  vernemen  wir  von  euch  zn 
gutem  dancke  mit  gütlicher  zuuersicht,  ir  werdent  die 
von  Nürmberg  vnterweisen,  das  sie  vns  in  der  fireuot- 
schafilt  bey  vnserm  vetterlichen  erbe  gütlich  vnd  vnge- 
engt  bleiben  lassen,  dester  gerner  wolten  wir  tun,  w« 
in  lieb  were,  vnd  das  auch  gegen  euch  gonstlichea 
beschulden.  Mocht  aber  des  nicht  gesein,  als  wir  ii 
wol  zugetrawen,  nachdem  wir  an  in  gewonet  haben, 
so  schreibt  ir  in  ewrm  briff,  das  sie  keins  widerrechteas 
von  vns  begern,  wellen  wir  vns  rechtens  vor  vnsem 
gnedigisten  herrn,  dem  romischen  konig  von  in  benügeii 
lassen;  wer  in  das  nicht  eben,  wollen  wir  vor  dem- 
selben vnserm  gnedigisten  herm  dem  romischen  konig 
recht  nemen  vnd*  in  das  wider  pflegen,  doch  hindei 
gesetzt,  was  in  vehde  vnd  veintschafft  verloffen  hat; 
dann  ir  wol  verstet,  das  man  prand  vnd  todsiege  aof 
baiden  Seiten  nicht  zu  berechten  stet.     Oh  in  aber  das 
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Dicht  eben  wer,  so  wollen  wir  vor  vnserm  gnedigisten 
herm  dem  romischen  konig  als  ein  elager  die  von  Nürm- 
berg  als  ein  stat  des  reichs  fEkmemen  zu  rechtuertigen 
als  recht  ist     Wann  dann  vnser  recht  fürkomet,  haben 
sie  dann  zn  vns  icht  zusprechen,  so  vordem  [sie]  vns 
für  vnsern  hern  den  romischen  konig  vmb  was  Spruch 
vnd  vordrang  sie  vermainen  zu  vns  zu  haben  als  einem 
iärsten  des  reichs  als  recht  ist,   so  wollen  wir  in  vor 
seinen  kyniglichen  gnaden   vnd   den   fürsten  des  reichs 
antwurften  als  recht  ist,  vnd  begeren  an  euch  mit  fleyß, 
sie  gttttlich  zu  vnderweysen,  solich  vnser  billich  erbiet- 
ang  auffzunemen   vnd   der  volg  zu   tun;    wurdent   sie 
aber  das  verschlahen,  so  getrawen  wir,  das  ir  eren  vnd 
recht  halb  wol  mOssig  stet,  vnd  nicht  pflichtig  sind,  in 
darüber  zu  helffen.     Als  ir  dann  zu  demselben  artickel 
ferrez  auch  vermelt,  ein  gelid  des  reichs  [zu  sein],  dar- 
auf ermanen  wir  euch,   von   vnser  brüder  vnd  vnsern 
wegen   als   die,    die  mit  gesampten   leben  in   einander 
sitzen,  von  eins  kurf&rsten  wegen  vnd  als  forsten  des 
heiligen  reichs,  vns  wider  sie  geholffen  vnd  geraten  zu 
seyn,  angesehen,   das  wir  die  treffenlichsten  ampt  vnd 
gelider  des  heiligen  reichs  mit  andern  sind,  darauffdas 
heilig    reich   gewidmet   vnd    gesetzt  ist,    und  auch  zu 
vorderst  [angesehen]  die  götlich  gerechtigkeit.  Das  wollen 
wir  zusampt  der  pillicheit  vmb  euch  beschulden  vnd  zu 
gut  gegen  vnsern  hern  vnd  freunden  zu  berümen  nicht 
vergessen;  vnd  secht  nicht  allein  vns  darinn  an  sunder 
sechsvnddreyssig  fürsten,  die  alle  mit  vns  in  den  sachen 
verwandt   sind   vnd    komen    werden,    das   wir  das   on 
zweiffei  euch  vnd  ewern  nachkomen  zu  gut  begehren  [?] 
datum  Kreylsheym  am  Freytag  vor  santMatheustag  1449. 

b)  Weitere  Terhandlnngen  der  SUdte  mit  der  Schweix,  na- 
mentlick  die  Werbung  eidgenössiseher  Söldner  flir  Nflmberg. 

Die  im  Monat  Oktober  zu  Schwytz  versammelten 
Rathsboten  gemeiner  Eidgenossen  theUten  am  Samstag 


258  Von  den  Schweizern. 

Yor  Galli  das  vorstehende  Schreiben  des  Harkgrafeo 
Albrecht  der  Stadt  Ulm  and  den  übrigen  Bundestadteo 
in  Schwaben  mit  dem  Ersuchen  mit«  die  Vorsehläge  des 
Markgrafen  in  Erwägung  zu  ziehen  und  auf  Mittel  zn 
denken,  wie  diesem  Blutvergießen«  das  allen  Christen- 
leuten erschrecklich  zu  hören  sei,  ein  Ende  gemacht 
und  ein  guter  Friede  betaidingt  werden  möge.  Außer 
dieser  Bitte  oder  dem  guten  Rath,  mit  den  Fürsten  sich 
zu  vertragen,  enthielt  das  Schreiben  der  Eidgenosses 
nichts,  was  den  hartbedrängten  Städten  Trost  oder  Hoff- 
nung geben  konnte.  Das  drohende  Schreiben  der  er- 
steren  an  den  Markgrafen  und  die  innigen  BeziehungeD 
der  oberländischen  Reichsstädte  zu  den  Eidgenossen  ließ 
von  diesen  vielleicht  einen  Beistand  erwarten,  den  sie 
nicht  leisten  konnten  und  vielleicht  auch  nicht  einmal 
leisten  wollten. 

Glücklicher  war  im  folgenden  Jahre  Nürnberg,  dem 
die  Eidgenossen  die  Werbung  von  Söldnern  in  ihrei 
Landen  erlaubten.  Hanns  Müllner,  dem  dieses  Geschäft 
übertragen  wurde,  erhielt  vom  Rath  zu  Nürnberg  Briefe 
an  die  Schultheißen  und  den  Rath  der  Städte  Bern, 
Luzern  und  Solothurn,  und  an  die  Ammanne  und  Ge- 
meinden zu  Schweitz,  Zug,  Glarus,  Unterwaiden,  Uri 
und  Appenzell,  folgenden  Inhaltes: 

Lieben  fründe.  Wir  zweyfeln  nicht,  ewer  ersan 
früntschaft  hab  wol  vernobien,  wie  wir  von  marggraf 
Albrecht  von  Brandenburg  etc.  vnd  seiner  partie  wider 
got  vnd  alle  pillicheit  vneruolgt,  vnerlangt  vnd  vner- 
clagt  aller  rechten  fbertzogen,  mit  mordt,  pranndl  vod 
andern  vnzimlichen  Sachen  menigfelticlich  beschedigt 
worden  sein,  in  meynung,  vns  von  dem  heiligai  reich 
zu  dringen,  als  wir  getrawen,  das  ewer  lieb  des  durch 
Hannsen  Mülner,  vnsem  Bürger,  nu  nach  notdurft  der- 
licher  vnderrichtet  sey.  Indem  wir  vns  dann  derselben 
vnser  widerpartie  mit  hilff  vnd  beystand  des  almecfati- 
gen  vntzher  solichermas  vfgehalten  habeoi  das  wir  ge» 
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trawem  das  ir  'gewyn  daran  nicht  groß  sein  suU,  vnd 
wann  wir  nu  in  saeynung  sein,  vns  der  obgemelten 
Yoser  widerpartie  mit  der  bilff  gotes  noch  statlicher 
v&ttbalten  vnd  leib  vnd  gut  darinne  nicht  zu  sparn, 
sunder  auch  mit  ewem  willen  bey  encb  in  ewern  lenn- 
dern  vnd  gegenden  vnd  andern  ennden  endlich,  keck 
vnd  redlich  lent,  zu  der  wer  vnd  kriegen  tuglich  zu 
bestellen,  daramb  wir  vnserm  bärger,  Hannsen  Mälner 
vorgepant,  beuolhen  haben,  durch  ewern  rate,  fiirdrung 
vnd  anweisung  ein  redlich  antzaie  sollicber  werlicher 
vnd  tugUcher  gesellen  bey  euch  also  in  ewern  lenndern 
za  bestellen;  mit  besundem  fleis  pittende,  ir  wellet  dem- 
selbctn  vnserm  bärger  des  vmb  viiisern  willen  gütlich 
vergunnen,  vnd  im  in  sollicher  Bestellung  friUitlich, 
fürderlich  vnd  gutwillig  erscheynen,  als  wir  des  vnd 
alles  guten  zn  ewer  fiirsicbtigkeit  gantzen  getrawen  vnd 
waersicht  haben  vnd  mit  willen  gerne  verdienen  wollen» 
Geben  feria  quarta  post  Scolastice  virginis  1 450.  [  1 1 .  Febr.] 

Obwohl  Malner  vom  Bürgermeister  Erhard  Schflr- 
stab  den  Auftrag  erhalten  hatte,  nur  ungefähr  600  Mann 
anzuwerben,  so  hatte  derselbe  innerhalb  eines  Monates 
schon  bey  1000  Mann  beieinander,  die  sich  anfangs 
April  zu  St.  Gallen  sammelten  und  mit  denen  er  am 
4.  April  nachstehenden  Vertrag  abschloß: 

Ze  wissent  allermengklich ,  das  Hanns  Müller  von 
Nürenberg  ettlicbe  redlich  vnd  erber  knechte  vß  allen 
orten  der  ajtgnottschafft  sinen  herren  von  Nürenberg  zu 
iren  Söldnern  vnd  dienern  bestellt  vnd  gedingt  hat,  zu 
iedem  manolt  vmb  fünff  gut  rinisch  guldin,  mitt  dem 
gedinge,  das  innen  der  sold  vff  hütt  datum  diß  Nottels, 
als  si  mit  dem  benempten  Müller  von  Santgallen  vß« 
ziechent,  der  sold  anheben  sol,  vnd  also  lang  weren, 
biß  das  si  ze  baider  sidt  ainander  den  sold  absagend, 
vnd  wann  die  von  Nürenberg  des  ersten  den  sold  ab- 
sagent,   so  sollent  si  innen  nach  anzall  desselben  ma- 
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nodtSy  darinn  sy  absagent,  den  solt  vnd  dann  vieneiieB 
tag  auch  sold  geben  ze  stOre  irer  haimfart,  desgleidien 
ouch  die  soldner  vmb  nottdnrfftig  vnd  redlidi  sadMa 
absagen  mogent«  vnd  wann  das  besehicbt,  snllentinneB 
die  von  Nürenberg  aber  nach  ansall  des  manodts,  ni 
darzn  acht  tag  sold  vff  ir  haimfart  ze  störe  bezalea 
vnd  geben.  Item  ob  es  sich  iemer  gefllgen  oder  sdd- 
cken  würde,  das  sich  ir  herren  von  NOrenberg«  nack 
dem  vnd  sy  zu  innen  koment»  ze  velde  fftr  stett  oder 
Schlösser  ziechen  vnd  die  belegern  wöltent,  so  aftlleiA 
si  mit  innen  faren  vnd  ziechen,  vnd  nach  allem  irea 
vermögen  daran  behilfilich  vnd  beratenlich  sin,  vd4 
suUent  innen  ir  herren  von  Nflrenberg  di  wUe  Tnd  si 
also  ze  velde  ligent,  als  andern  iren  soldnem  apise^ 
geben  vngenarlich.  Item  ob  es  sich  ouch  gefügte,  das 
innen  gott  mitsampt  andern  soldnern  das  glQck  gebe,  das 
sy  gefangen  oder  bOttong  ^)  gewunnent,  so  sol  man  imiet 
iren  tail,  vnd  insunder  denen,  so  by  der  tatt  gewesea 
sind,  als  anderm  iren  soldnern  ze  fuß,  werden  vnd 
folgen  lassen.  Item  würde  ouch  der  gesellen  dhainer 
von  den  vyenden  wund  oder  gewflst,  da  sollent  innen 
die  von  Nürenberg  den  artzat  abtragen,  vnd  oadi  den 
sold  nit  desterminder  bezaien  vnd  sust  andern  siechen, 
die  nit  von  den  vyenden  gewüst  sint,  iren  solt,  die 
wile  der  gemainen  gesellen  nit  abgeschlagen  ist,  auch 
bezaien  an  geoerd.  Furo  so  suUent  die  von  Nürenberg 
die  gesellen  vnd  soldner  ane  iren  willen  kains  wegs 
nit  von  ainander  zertailen  in  dhein  ander  stett  noch 
Schlösser.  Gefügte  es  sich  aber,  das  die  von  Nüren- 
berg vff  ire  viginde^)  ze  schädigend  vfSiiechen  wurdeot, 
80  denn  sullent  si  innen  als  getruwe  diener  auch  ge- 
horsam sin,  vnd  mit  innen  die  raise  ziechen  an  alle 
widerred  vnd  geuerde. 

1)  Speise. 
.  S)  Beute. 
3)  Feinde. 
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Item  wann  das  wirt,  das  baid  tail  in  messen  als 
Tor  stät  sich  mit  dem  solde  abzesagent  ynd  firOntlich 
von  einander  schaident«  vnd  die  soidner  widerum  haim 
ziechen  weilent,  so  denn  snllent  innen  die  von  Nfiren- 
berg  nach  irem  vermögen  ir  fürdernOsse  zn  irer  haim- 
fart  mittailen«  vngenarlich.  Vnd  vff  sölich  abrednng  vnd 
bedinge  hat  der  egenant  Mttller  in  dem  namen  gottes 
ieglichen  soldner  an  sinen  sold  ze  vffrQsti  bezalt  vnd 
gegeben  zwen  gut  rinisch  gülden,  vnd  habend  im  daruff 
dieselben  soldner  alle  die  hernachgescbriben  artickel  vnd 
stuck  vnd  euch  die  puncten,  so  vorgeschriben  stand,  in 
namen  siner  herren  by  guten  truwen  an  aides  statt  ge- 
lobt ze  halten,  vnd  sinen  herren  von  Nfirenberg  ze 
schwörend,  nämlich  vnd  des  ersten,  das  kainr  keinen 
fräneln  schwur  by  gott,  siner  lieben  Muter  der  Juncfrow 
Marien  vnd  den  balligen  nit  thun  sullent.  Item  das 
euch  ir  kainr  dhain  gotzhuß  noch  kirchen  nit  brennen 
noch  beroben  sullent,  noch  euch  kain  geistlich  person, 
priester,  frowen,  kinder,  noch  vast  alt  lut  vnd  iunge  nit 
beroben  noch  misshandlen,  es  were  denn  sach,  das  die- 
selben personen  sy  anluffent,  schlagend  oder  stächent 
oder  aast  geschray  ^ber  si  machtent,  so  mogent  sy  das, 
als  verr  sy  konnent,  wol  weren  vngeuerlich.  Item 
das  ouch  ir  kainr  kain  eigen  firow  mit  im  f&re,  noch 
euch  kain  spil  nit  tOgy^),  denn  von  sölichen  sachen 
etwenn  vnder  den  gesellen  vil  vnwillens  vnd  vnlustes 
vff  erstat.  Item  das  ouch  ir  dhainr  die  fründe  nit  be- 
robe  noch  misshandle  vnd  in  den  herbergen  vnd  by 
andern  erbern  loten  zOchtig  vnd  frOntlich  sigint^),  den 
Wirten  die  zerung  bezalent,  vnd  ane  iren  willen  nit 
hinweg  tragent.  Item  das  ir  kainr  an  dem  andern  kain 
alten  hass  noch  vyentschafit  nit  reche.  Item  ob  dhainr 
dem  andern  tätte,  das  er  nit  verkiesen  möcht,  das  er 
das  selber  nit  reche,  sunder  das  den  boptlQten  vnd  ge- 

1)  thue. 
S)  seien. 
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walttgen  f&rbritoge,    das    die   ir  stöss  Ternement,  Tnd 
nach   irem  erkenneD  von  ainander,   als  sy  billiefa  sin 
bedunckt,  von  einander  entschaident.     Item  das  si  got* 
lieb  vnd  früntlicb  milenander  in  sölicber  masse  lebentf 
als  sy  wellent,  das  man  das  von  innen  rfime,  vndirea 
b^ren    vnd   lendern,    dannen  sy  sint,   gelobet  werde. 
Item    insonder   ob    dbain   widerdriess   oder   vfflöff  Tod 
geschray   vnder   den   gesellen   vff  erstünde,    das   dem 
iederman  by  dem  aid  darzu  löff,  vnd  innen  finden  ge- 
bitenty  vnd  von  innen  vffnement»  by  der  bass,  so  dem 
ie  in  iettweders  land,  dannen  er  ist,  vffgesetzt  sitt  vad 
gewönlich  ist,  vnd  ob  iemand  solieben  firiden  brach,  der 
sei  an  gnad  vmb  sölich  büssen,  als  vor  st&t,  vnd  nack 
erkanntnttsae  der  boptlQten  gestrafft  werden.     Item  ob 
allen  dingen,   das  si  alle  obgescbriben  stock   vnd  alle 
ander  notturfftig  articktil  voruß  iren  herren  von  Nürea- 
berg  vnd  andern  iren   hoptlfiten   schwerent  ze  battea, 
vad  ganüc  darinn  gehorsam  ze  sinde,  vnd  welcher  das 
nit  tätt,  das  denn  die  hoptlät  die  allesampt  wider  hain 
sehickent  vnd  den  sold  ganz  abschlabent;    weicht  oock 
denn   also   nit   haim   keren  woltent,    das    mogeot  die 
boptlQt   derselben   herren   vnd   frunden,   ob  si  wellent, 
verschriben  vnd  f bertretten  ze  wissen  tan,   daz  si  von 
innen  darum  gestrafil  werdent,  oder  die  boptlüt  snlleal 
vnd  mogent  sy  vmb  semlich  vnd  ander  vngehorsamkail 
selber  straffen,  als  ofll  vnd  das  ze  scbnlden  kompt,  vnd 
sol  ouch  iegklicher  by  dem  aid  den  bouptlQten  sölicher 
straff  ingau   vnd  gehorsam   sin,  by  dem  aid  luter  ane 
arglist  vnd  geuerde.     Vnd  dier  ding  alier  ze  wäre« 
offem  vrkunde  sint  diser  nötell  zwen  in  glicher  Int  ge- 
schriben,  vnd  ietwederm  tail  ainer  gegeben,  vnd  in  sö- 
licher krafll  von  ainander  geschnitten,   als  ob  sy  mit 
insigeln  befestnett  sigint,  am  balligen  karfrjrtage  der  da 
was   der  dritt  tag  des   manodts  abrellen,  vnd  in  dem 
iare   als   man   zalt  von   Crists  gepurt  vierzehenhondert 
vnd  filnfilzig  iare.  Aue. 

Johannes  Hentzler. 


Von  ^en  Schweizern.  263 

Am  26.  April  zogen  die  Schweizer  anter  Anführ- 
ung des  Heinrich  Slosser  von  Bern  zu  Nürnherg  ein, 
nachdem  sich  Markgraf  Albrecht  vergeblich  bemfiht  hatte, 
ihre  Vereinigung  mit  den  Nfirnhergischen  Streitkräften, 
die  ihnen  auf  der  Straße  nach  Windsheim  bis  gegen 
Zenn  entgegen  gezogen  waren,  zu  verhindern. 

Fast  zu  gleicher  Zeit  erhielt  der  Rath  von  den  zu 
Willisau  versammelten  Rathsfreunden  der  Eidgenossen 
ein  Schreiben,  worin  wahrscheinlich  weiterer  Beistand 
in  Aussicht  gestellt  wurde,  da  er  dafür  in  seiner  Ant- 
wort vom  5.  Mai  mit  den  Worten  dankt  »wann  wir 
nu  nicht  allein  auß  sollichen  ewern  Schriften,  sunder 
auch  auß  der  tat  ewern  menigfeltigen ,  guten  willen, 
darinn  ir  zu  vns  früntlich  geneiget  seit,  mercklich  prü- 
fen vnd  erkennen,  a  In  eben  dieser  Antwort  zeigte  der 
Rath  den  Eidgenossen  die  Ankunft  der  Schweizer  an 
und  daß  sie  sich  »als  streng,  keck,  redlich,  vnerschrocken 
leute  gehalten,  an  den  wir  dann  ein  gantz  genüg  vnd 
wolgeuallen  haben.«  ^) 

Die  Correspondenz  zwischen  den  Städten  und  Eid- 
genossen war  damals  sehr  lebhaft,  nur  noch  weniges 
ist  davon  vorhanden,  das  auf  verloren  gegangene  ge- 
heime Correspondenzen  oder  auf  mündliche  Unterredungen 
hinweist,  aber  deutlich  erkennen  läßt,  dafS  die  Sympa- 
thien der  Eidgenossen  für  die  Sache  der  Städte  nicht 
minder  groß  waren  als  die  Hoffnungen,  welche  diese  in 
ihren  Bedrängnissen  auf  das  Schweizervolk  setzen. 


1)  Siehe  die  Beilage  II  Nr.  28  „Abfertigung  der  Gäste. 
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L  GeograpUsches  Verzeichniss. 


A. 


Abenberg  114.  115. 

Absperg  (Mkt,  Ldg.  Gunzen- 
hausen)  77. 

Aczelberg ,  Atzelberg  (zwi- 
schen Pairstorf  und  Erlan- 
gen) 78.  .88. 

Aisch,  Aischgrund  33  — 3ft. 
W.  75.  124. 

Allersberg  (Mkt.,  Ldg.  Hil- 
poltstein)  66.  94.  116. 

Altdorf  48.  59.61.62.66.94. 
109.121.122.165.209.23r. 


Bairstorff,  Pairstorff,  Bayers- 

torflf  12.  42.  44.  45.  47.67. 

68.  69.  75,  85.  116.  238. 
Bamberg  28.  29.  30.  32. 126. 

131.  132.  165. 
BanhoflF,  Pannhoflf,  Bonnhof 

Pf.,  Ldg.  Heilsbrunn)  47. 

108. 
Basel  89. 
Peczenstein    (Ldg.    Potten- 

stein)  43. 
Begnitz,  Pegnitz  (Stadt)  43. 

119.  165.  — Pegnitz  Fluss 

207.  209. 
Beheimstein  147. 
Perengau  bei  Neomarkt  124. 


Altenberg  (W.,  Ldg.  Nürn- 
berg) 42.  48.63.  «4.  71. 

Amberg  33.  66.  78. 

Ämerstorf  (Mkt.,  Ldg.  Cadolz- 
burg)  39.  67.  112. 

Appenzell  258. 

Augsburg  87.  89.  110. 

Aurach  (Df.,  Ldg.  Heilsbrunn) 
111. 

Aurach,  Fluss  108. 

Aurbach  109. 


B.  P. 


Pergen,  Dorf  mit  2  Herren- 
sitzen 120. 

Bern  258. 

Bemheim  134. 

PertestorjQF  213. 

Petersaurach  (Pfd.,  Ldg.  Heils- 
brunn) 107. 

Pfaflfenhofen  (in  Oberbayern) 
28. 

Pülenreuth  33. 244.  —  Weiher 
das.  96. 

Pirbaum  bei  Dachspach  (Bim; 
baiim,  Ldg.  Neustadt  VA.) 
119. 

Pirbaum ,  Pirbawm ,  sloss 
(Mkt,  Ldg.  Neumarkt)  40. 
109. 


IV 


Geographisches 


Pimtan  209. 

Plech  (Ldg.  Pegnitz)  80. 

Plickendorf  15. 

Bockstorff  beiVorchheim  108. 

Podman,  ScUoss  132. 

Böhmen  lU. 

Pomelsbrunn  (Pfd.,  Ldg.  Hers- 

brück)  123. 
Popenreut  (Ldg.   Nürnberg) 

87.  88.  186.  187. 
Pottenstein  60. 
Breslau  ISi. 

Brettheim,  Pretheim  61.  65. 

88.  89. 


Pmck  (Mkt.,  Ldg.  Eriangen) 
36.  37.  kh. 

Pruckperg  128.  212. 

Brunn  pf.,  Ldg.  Pegnitz)  119. 

Brunn  bei  Eisuskirdien  125. 

Prunn  (Pfd.,  Ldg.  Markt- 
Erlbach)  82.  84. 

Buch,  Puch  (Df.,  Ldg.  Erhm- 
gen)  36.  73. 

Buchschwabach  82.  188. 

Püchenbach  bei  Brück  (Ldg. 
Herzogenaurach)  kk. 

Büg,  Pürg,  Schloss  (3.  HS. 

Puschendorf  60. 


C.  R. 


Eaczwang  (Pfd.,  Ldg.  Schwa- 
bach) 38.  42.  125. 

Gadolzburg,  Kadolzburg  21. 
U.  46.  60.  61.  62.  63.  68. 
70.  85.  87.  88.  116.  119. 
188.  237. 

Ealkreut  (Pfd. ,  Ldg.  Erlan- 
gen) 37. 

Gammerstein,  Eamerstein  1 2. 
43.  68.  59.  108. 

Eatzenloe  187. 

Eatzwang  15.  16. 

Eerspach  unter  Osternohe 
(Df.,  Ldg.  Lauf)  40. 

Eerspach  bei  Yorcheim  (Pfd., 
Ldg.  Forchheim)  41. 

Eestel  bei  Dachsbach  (Eästel, 
Edf.,  Ldg.  Neustadt  a/A.)  75. 

Kestel  bei  Münchaurach  118. 

Eetendorf,  neb.Heilsbrunn  72. 

Eirchperg  a.  d.  Jaxt  58. 

Eitzingen,  Eytzing  72. 

aein-Reut  37.  38.  207. 


Eoburg,  Stadt  165. 

C!öhi  89. 

Eornberg,  Eomfiurg,  Eorih 

bürg,  Eürburg  fDf.,  Ldg. 

Schwabach)  12.  38.  42. 43. 

65.90.188.  206.209.Stem- 

bruchdas.  13.  14.15.26. 
Crafftshof,  Eraftshof   (Pfd., 

Ldg.  Erlangen)  36.  117. 
Ereilsheim,   Ereylsheim  58. 

72.  257. 
Eronach,  Stadt  165. 
Euedorf  (Df.,  Ldg.  Schwaback) 

80.  114. 
Eueperg   (Weingarten  das.) 

77.  93. 
Eüngssbruck  96. 
Eunigspruckweyer  209. 
Eanigstein  (Mkt  u.  Schloss, 

Ldg.  Auerbach)  122. 

IS^ }  ^  "--^ 

Cz. . . .  yide  sab  Z. 


D.  T. 


Dachspach  121. 

Tan  yide  Ton. 

Tann,  sloss  (Burgthann,  Ldg. 


AltdorO    12.  16.  17.  1& 
39.61.74.76.93.106.111 
Tanpach  38. 


yerzeicbnns; 
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Tetelsau  (Df.,  Ldg.  Heils- 
brunn) 108. 

Thulnaw  206. 

Tief,  Schloss  81. 

Dinckelspühel  45.  111. 

Ton,  Tan  (Thon,  Ldg.  Nürn- 
berg) 87.  207. 


Damhoff  206.  246. 
Duesprunn,  Dürssbrunn  (Pdf., 

Ldg.  Gräfenberg)  40.  117. 
Turm  bei  Forchheim  (Thurn, 

Kdf.,  Ldg.  Herzogenaurach) 

83. 


E. 


Ebenried  in  dem  Soltzgau 
(Pfd.,  Ldg.  Hilpoltstein)  80. 

Efifeltrich  bei  Vorcheim  67. 
HO. 

Egeldorf  (Mögeldorf)  37.  64. 
66.  77.  79.  186.  207. 

Eger  10. 

Egloffstein  (Pfd.,  Ldg.  Grä- 
fenberg) 110. 

Eichstädt,  Eystat  10.  166. 

ElterstorflF  (Pdf.,  Ldg.  Erlan- 
gen) 36. 

Emsskirchen  60.  78.  79. 116. 
117.  118.  130. 

Engeltal  (ehem.  Kl.,  Ldg.  Alt- 
dorf) 61.  84.  90. 


Fach  (Pfd.,  Ldg.  Nürnberg) 

36.  45. 
Falckendorff  bei  Münchaurach 

95. 

Fambach  39.  70.  87. 
Feielhof  (W.,  Ldg.  Nürnberg) 
76. 

Feitzbrunn,  Veitsbronii  89. 
91.  130. 

Felden,  Städtch.,  (Ldg.  Hers- 

bruck)  122. 
Feucht  (Mkt. ,  Ldg.  Altdorf) 

38.  206.  209. 


Entenberg  (Pfd.,  Ldg.  Altdorf) 
47.  68. 

Erhenbach  (Df.,  Ldg.  Gräfen- 
berg) 108. 

Erlangen  39.  69.  73.  238. 

Erlastegen  37. 

Erlbach,  Mkt.,  vide  Markte 
Erlbach. 

Ermreut  (Ldg.  Erlangen)  3T, 

Eschenau  (Mkt.,  Ldg.  Erlan- 
gen) 37.  67.  7a,  218. 

Eschenbach  124. 

Esslingen,  Reichsstadt  49, 57. 
81.  132. 

Eysche  vide  Aisch. 

Eystet  vide  Eichstädt 


P.  V. 


Yincenzenbrunn  60. 
Fischpach   (Pfd.,  Ldg.   Altr 

dorf)  67. 
Vischpach,  der,  206. 
Vorcheim  41.  44.  46.62.66. 

76.  83.  84.  94.  117.  165. 
Frankfurt  106. 
Frauenaorach  (Pfd.,  Ldg.  Er^ 

langen)  39.  70.  76.  109. 
Fümriet    (Pfd.,   Ldg.  Sulz- 

bach)  63. 
Fürt  37.  38.70,71.88.119. 

207. 
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6. 


Galgenhof  65.  —  Der  obere 

u.  untere  206.  208. 
Gerberstorff  38. 
Geim  (Edf.,  Ldg.  Greding)  87. 
Geroltzhofen  a/A.  121. 
Glarus  258. 
Gmünd  bei  Spalt  (Fridrichs- 

gemünd,    Ldg.   Pleinfeld) 

123. 
Gnadenberg  120. 
Gostenhof  10.    11.  26.   38. 

49.  62. 


Grefenberg  (St&dtchen)  37. 
66.  213. 

Grindlach  (Pfd.,  Ldg.  Erlan- 
gen) 36.  73. 

Grossen-Buch  bei  Schehiberg 
78. 

Gross-Beut  37.  38.  93.  186. 

Grünsperg  bei  Altdorff  110. 
124. 

Gsee  enhalb  Wildenfels  (DL, 
Ldg.  Pottenstein)  86.  9S. 


E 


Haberstorf  (Pfd.,  Ldg.  Gadolz- 

burg)  46.  60.  106.  107. 
Hagburg  (Happurg,  Pfd.,  Ldg. 

Hersbruck)  122. 
Hagenpuchen  60. 
Haideck,  Haydeck,  Heideck, 

Schloss,  Stadt  u.  Herrschaft, 

27.33.  38.  39.41.90.118. 

127.  128.  211.  212. 
Hailsbronn   (Mkt.  u.   ehem. 

Kloster)  66.  82.  90.  107. 
Hainburg  bei  Neumarkt  120. 
Hall,  Beichsstadt    58.    110. 

111.  132. 
Hammer  bei  Aurbach  109. 
Hammer  der  Falznerin,  bei 

Lichtenhof  72.  76. 77. 174. 

219. 
Heidelberg  64.  65.  89. 
Heidingsfelt  72. 
Heilbrunn  (in  Würtemberg) 

64. 


Hennbach  (Bednitz-Hemback, 
Ldg.  Schwabach)  123. 

Heroltsperg  (Mkt,  Ldg.  Er- 
langen) 37.  86. 

Hersbruck  122. 

Herzogen-Aurach  35.  81.  90. 
109.  134. 

Hetzeis  (Df.,  Ldg.  Grifen- 
berg)  80.  116.  116. 

Hilpoltstein  (Ldg.  Graf enbetg) 
40.  67.  115.  117.  134. 

Hirsbach  (W.  u.  Hammer,  Ldg. 
Hersbruck)  124. 

Hochstatt  90. 

Höchstatt  a/A.  116. 120.126. 

Höfen  38.  207. 

Höflfleins  37. 

Hohelstein  (beiEombQrg)909. 

Hohenberg,  Schloss  132. 

Hohenstatt  (Pfd.,  Ldg.  Hei> 
brück)  122.  123. 

Horb  132. 


I. 


Ingolstadt  (in  Oberbayem)  28.  48.  49. 

IL  videC 


Verzeichniss. 
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L 


Langen-Sendelbach  110. 
Lauf  (Stadt  u.  Ldg.-Sitz)  46. 

66.  72.  73.  75.  76.  86.  93. 

94.   107.    108.    112.    113. 

120.  122.  f34. 
LauflFenholcz  (Df.,  Ldg.  Nürn- 
berg) 66.  77. 
Laubing,  Lawbing,  Lawging 

(Laningen,    Stadt  im  Er. 

Schwaben)  49.  60.  61.53. 

56.  89.  90. 
Leinburg  (Pfd.,  Ldg.  Altdorf) 

47.  68. 
Lerstetten  43. 

Leuben,  Lewben  (Leoben)  63. 

* 

Mainz  89. 

Malmashoff  37. 

Malmspach,  Schi.  (Ldg.  Nürn- 
berg) 17.  18.  38. 

Marckt-Erlbach  84.  92. 

Marolfstain  (Edf.,  Ldg.  Grä- 
fenberg)  110.  214. 

Maya  206. 

Neideck  209. 

Neuenburg,  Newenburg,  Schi 

(Ldg.  Erlangen)  39. 
Neuenfels,  ScUoss  132. 
Neuenhauss  a.  d.  Aisch  124. 
Neuenhoff,  Newnhof  b.  Esche- 

nau  (Ldg.  Erlangen)   36. 

87.  73. 
Neuenhof  beiEaterbach(Mkt., 

Ldg.  Markt-Erlbach)  46. 84. 
Neuenmarckt ,    Newenmarkt 

(Stadt)  60.  120. 
Neunkirchen ,    Newnkirchen 

(am  Brand,  Ldg.  Grafen- 

berg)  60. 


Leutershausen ,  Lewtershau- 
sen  111. 

Lichtenau,  Lichtenawe  42. 48. 
90.  127.  128.  212. 

Lichtenfels,  Stadt  165. 

LichtenhoflF  (Df.,  Ldg.  Nürn- 
berg) 41.  65.  75.  76.  79, 
83.  84.  86.  94.  95.  174. 
187.  219. 

Linhart  Sant  vide  Sant-Lin- 
hart. 

Loe,  Loh  37.  207. 

Lohenhof  209. 

Lonerstat  34.  128.  214. 

Lucern  66.  256.  258. 


H. 


Memdorf  (Pfd.,  Ldg.  Erlan- 
gen) 12t. 

Mittel-Eschenbach  (Städtch., 
Ldg.  Heilsbrunn)  114.! 

Mögeldorf  vide  Egeldorf. 

Münchaurach  44.  78. 

München  ^es.-Stadt)  28. 112. 
126. 


N. 


Neuenstatt  am  Kocher  64. 

Neuenstatt  133. 

Neuenstatt  a.d.  Aisch  18.78. 
92.  121. 

Nittau,  Städtchen  132. 

NördUngen  32.  110.  111. 

Nürnberg,  Beichsstadt  6  ff. 
Häuser,  Höfe  u. Gebäude: 
Ebracher-Hof  251.  Hof 
des  Bisch,  v.  Eichstädt 
13.  82.  St.  GUgen-Hof 
82,  168.  Des  Klosters 
Hailsbronn  zwei  Höfe  82. 
Der  Koler  Haus  82.  Mar- 
stall  229.  230.  Neun- 
19* 


s?s 


(reographidches 


kircher-Hof  251.  Neu- 
pau  168. 170.  301.  Sek- 
kendorfer-Haus  unt.  der 
Veste  82.  Veste  7.  10. 
12.  210.  Wildbad  auf 
der  Schutt  217. 221. 236. 

Kirchen  und  Pfarreien : 
S.  Lorenz  196.  S.Sebald 
81.  196.  Kirchhof  134. 
Frauenkapelle  am  Platz 
103.  134.  S.  Margare- 
then  -  Kapelle  auf  der 
Veste  196.  210. 

Klöster  und  geistliche  Or- 
den 26.  49.  Barfüsser 
229.230.  Garteu8er201. 
Deutsch-Herren  63. 251. 
S.Qara  11.  S.Egidien 
11.13.  S.Katharina  11. 
200.  236. 

Siechhaus,  Sondersiechhaus 
33.  244. 

Spital,  neues  244. 

Swipogen  195.  196. 

Thore:  Frauenthor  41.  65. 
75.  83.  84.  95. 193. 200. 
223.  Laufferthor93. 190. 
192.199.200.  Neu-Thor 
194. 196. 202.  SpitÜer- 
Thor  34.  62.63.64.118. 
193.  194.  201.  Thier- 
gärtner-Thor  74.  194. 
202.  Hyrher-Türlein  196. 
Werder-Türlein  200. 

Thürme:   199  ff.    Thurm 


hinter  S.  Kathiein  900. 
236.  Halbsymbel-Thiin 
im  Zwinger  auf  der  Veste 
202.  Thum  hinderdm 
WUdpad  200.  —  hinter 
den  Karteusem  201.— 
hinter  des  Peslers  Stadel 

201.  Eulnsmids-Thoni 

202.  Fröschs-Thuim  199. 
Grosser  Thum  in  der 
Pegnitz  202.  Kuni^ 
Thum  202.    Luginslast 

199.  Mollen-Thorm  200. 
AltrNümberg  199.  Neu- 
Thum  194.  Schflttmö- 
&ters-Thum200.  Tünh 
lein  am  Fischbach  195. 
Tumlein  auf  dem  Wasser 

200.  Wasserthum  195. 
Weisser  Thum  196.  W»- 
der-Thum200.  Zwinger 
168.  199. 

Bennweg  207. 

Auf  der  Schutt  168.  170. 

217.  248. 
Garten  bei  den  sieben  Kres- 

zen  207. 
Garten  des  Peter  von  Watt 

74.  93.  207. 
Nürnberger  -  RdchwiMer 

10.  12.  26.  41.  49.  121 
Lorenzerwald  245. 
Nümberger  Landwehr  28. 

93.  118.  118.  208. 


0. 


Obern -Erpach  bei  Regens- 
perg  78. 

Offenhausen  (Pdf.,  Ldg.  Alt- 
dorf) 47. 


Onolczbach  72.  90. 111. 111 

Ostemohe  40.  95.  HS.  11*. 

Ottensoos  (Df.  zwischen  Laif 

u.  Hersbruck)  121.  ISa 


F.  vide  B. 


978 


Bednitz,  Betnytz,  Fluss  (2. 
48.  63.  71.  115.  133. 124. 

Regensbarg  29. 

Regensperg  (W.,  Ldg.  Grä- 
fenberg)  44.  87.  109.  118. 

Begenstaiif  33. 

Regnitz,  Rennitz,  die  209. 

Reicheistorf  pf.,  Ldg.  Schwa- 
bach) 118.  209. 

Reichenbach  Ober-  u.  Nieder- 
60. 

Reichenbach  78.  118. 

Reichenbach  enhalb  Habers- 
dorf ( Ober  -  Reichenbach, 
Edf.,  Ldg.  Gadolzburg)106. 

Reicheneck  (W.,  Ldg.  Hers- 
bruck)  80. 

Reichstädte:  26.  45.  132.— 
—  fränkische  31.  132.  — 
schwäbische  25.  29.  31.  ff. 
35.  46.  ff.  57.  81.  83.  87. 
90.  ff.  HO.  126.  132. 

Riess,  das  111. 

Rittenpüel  96. 


Bötenpach  (Ldg.  Altdorf)  38. 

81.  187.  209. 
Bötenpach  bei  Yorcheim  66. 
Bonlach,  die  209. 
Bor  enhalb  Swabach    (Pfd., 

Ldg.  Schwabach)  107. 
Bosstall  pf .,  Ldg.  Cadolzbarg) 

47.  48.  85.  95.  130.  188. 
Rot  15.  16.80.95.  118.119. 
Botenberg  (ehem.  Schi.,  Ldg. 

Lauf)  46.  60.  69.  80.  95. 

115.  119. 
Rotenburg  a.  d.  Tauber  45. 

46.   48.   57.  58.  72.  HO. 

111.  113.  121.  132. 
Botenburg  am  Neckar  132. 

Rotenwecker-Strass  Tide  Bö- 
tenbach. 

BotweU  132. 

Bückersdorf  (Pfd. ,  Ldg.  Er- 
langen) 37. 

Battersbach  (Pfd.,  Ldg.  Plein- 
feld) 81. 


S. 


Sanct-Gallen  259. 
Sant-Jobs  207. 
Sant-Johans71.  74.  93.  174. 

207. 
SantrLinhart  38.  118.    186. 

206.  245. 
Sant-Wilboltz-Prünlein  63. 

174.  206.  207. 
Schaffhausen  132. 
Scbawrbach  bei  Emskirchen 

(Schauerberg ,    Df. ,    Ldg. 

Markt-Erlbach)  85. 
Schefhof  (Ldg.  Nürnberg)  37. 
Scheinberg  (Df.,  Ldg.  Gräfen- 

berg)  60.  62.  66.  92.  124. 


Schlüsselfelt,  Slflsselfelt  72. 
Schnaitach,  Snaitach    (Mkt, 

Ldg.  Lauf)  46.  60. 
Schnepfenreut ,  Snepfenrewt 

37. 
Schnigling,  Snygling  (Dt ,  Ldg. 

Nürnberg)  37. 
Schönberg,  Schi.  (Ldg.  Lauf) 

18.  41.  42. 
Schönberg,  österr.  Pfandschaft 

132. 
Scboppershof  (Ldg.  Nürnberg) 

37.  93.  207. 
Schwabach,  Swabach,  Fluss 

37.  92. 
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Geographisches 


Schwabach,  Swabach,   Stadt 

IS.  15.  16.  47.  48.  68.  59. 

68.  72.  75.  78.  81.  83.  84. 

88.  93.  94.  »6.  103.  106. 

113.   114.   118.  119.  120. 

122    187 
Schwäi>isch-Werd  liO. 
Schwaig,  Swaig   (Df.,   Ldg. 

Nürnberg)  64. 
Schwant,  Swant  (Mkt.,  Ldg. 

Schwabach)  119.  130. 
Schwarzenlohe  12. 
Schwarzwasser,  Swarzwasser, 

das  209. 
Schweinau,  Sweinawe,  Swey- 

nawe  38.  109.  118. 
Schweinfurt  107. 
Schweitz  5.  252. 
Schwytz  257.  258. 
Sebach  79.  HO. 
Sebach,  Bach  im  Ldg.  Herzo- 
genaurach 39.  79. 


Selingporten  (Pfd.,  Ldg.Vea- 

markt)  109. 
Sendelbach  (Df.,  Ldg.  Hen- 

bruck)  H. 
Sendelbach     (Langensendel- 

bach,  Ldg.  Gräfenberg)  47. 
Sinterspühel  38.  206. 
Sittenbach  95. 
Solothum  258. 
Soltzgau,  das  61.  80.  109. 
Spalt  123.  172. 
Speyer  89. 
Spittelhof  (Ldg.  Nürnberg)  37. 

187. 
Stain  (Df .,  Ldg  Jf ümberg)  1 13. 
Stainpühel  206. 
Steigerwald,  der  72. 
Steinach  209. 
Strassburg  89. 
Sukbach  (Stadt  n.  Ldg.)  63. 

64.  122. 
Sumersdorf  95. 


T.  vide  D. 

ü. 

üffenheim  10.  Ultfelt  128. 

Ubn  57.   81.    83.  89.   111.     Ünter-Walden  268. 

132.  258.  Uri  258. 

Ulshouen  bei  Eirchperg  (an 

der  Jaxt)  58. 

V.  vide  P. 


W. 


Wassermungenau  114. 
Wassertrüdingen,  Wassertri- 

heding  45. 
Weidach  bei  dem  Altenberg  42. 
Weidenmül  174.  207.  243. 
Weier    des    Halbpachs    (bei 

Feucht)  209. 
Weirhaus,  Weyrhaus  (W.,  Ldg. 


Nürnberg)  41.  72.  76.  83. 

174.  219. 
Weissenbrunn  (Df.,Ldg.Hefl5- 

brenn)  108. 
Weissenburg,  Keicb8Stadt31 

38.  45.  77. 78.  86. 87.  life 

HO.  118.  125. 
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Weissendorf  (Schloss  im  Ldg. 
Herzogenaurach)  iO. 

Weissenoch  (Pfd.,  Ldg.  6r&- 
fenberg)  67. 

Weitersdorf  (Df.,  Ldg.  Heils- 
bninn)  108. 

Wentelstein,  pf.,  Ldg.  Schwa- 
bach) 38.  188.  209. 

Werd  (Vorstadt  V.  Nürnberg) 
75.  76.  94.  174.  307.  319. 

Werd  schwebisch  videSchwä- 
bisch-Werd. 

Wemfels  (Df.,  Ldg.  Plein- 
feld) lU. 

Wetzendorf  37, 

Wien  133. 


Z. 


Zabelstein  in  Franken  (Ldg. 

Geroldshofen)  87. 
Zell  bei  Gmünd  133. 
Zenn,  Gzenn(Langenzenn)  40. 

46.  60.  70.  71.  76.  86. 107. 

113.  337.  363. 
Zerzagelshof,  Gzerczagelshof, 

Czemzagelhoff  (Df.,  Ldg. 

Nürnberg)  66.  73.  76. 


Wilbolts-Bronnen  vide  Sant- 

Wilbolts-Brunnen. 
Wildenfels  (Df.,  Ldg.  Gräfen- 

berg)  79. 
Wülisau  363. 
Windsheim,  Winsheim  33.  46. 

48.  73.  81.  84.  86. 93. 106. 

110.   111.  113.  131.  363. 
Windspach,  Winspach  68.  69. 

83.  113.  171.  188.  338. 
Wintterstain  96.  116. 
Witzendorf,  österr.  Pfandsch. 

133. 
Worms  89. 
Würzburg,  Wyrczburg  78. 87. 


Zigelhof,   Czigelhof  37.  83. 

93.  93. 
Zimdorf,  Zymdorf,  Gzymdorf 

(Pfd.,Ldg.Nümberg)48. 96. 
Zug  368. 
Zwickau  106. 


n.  Personen-Yeneiduiigs. 


A. 


Abenberg  Hans  153. 

Abmsperg  v.,  Heinr.  1*6. 

Ach  V.,  Hans  152. 

Adehnan  Lorentz  148. 

Aderstorf  Diez  69. 

Aichelperger ,  Fritz ,  peck- 
slaher  199. 

Albert  Claus  105. 

Albrecht  trumeter  105. 

Albrecht  Cuntz  164. 

Aldendorff  v.,  Adam  164.  — 
Crafft  164.  —  Nicki  149. 

Alhartspeck  Pangratz  152. 

Allenhausen  C!onr.  157. 

Allnheym  von  Turckheym,  Joh. 
156. 

Allsar  V.,  Wüh.  147. 

Altenberg  v.,  Heinr.  147. 

Amman  Fritz  194. 

Ampringen  v.,  Hans  161. 

Angelach,  Anglach,  Ditrich  d. 
alt.  157.    Jacob  145. 

Angerhuber  Mich.  165. 

Appel  Fricz  199.    Hans  106. 

Apsperg,  Appsperg,  v.  Aps- 
perger:  Engelh.  146.  165. 
-Hans  90.  146.  — Hein- 
rich 146.  —  Ulrich  150. 


Archfelt  Ditr.  155. 
Armpurger  Hans  161. 
Amstett  V.,  Ott  154. 
Arweitter  Gonr.  162. 
Asperg  Y.,  Wilh.  161. 
AssebnrgTon  der,  Jacob  1S&. 
Attigny,  D*attigny,Tschan  156. 
Aufsäss ,    Aid^ehs «    Anfeess 

Cuntz  160.  Cuntz  d.j.  159. 

Cuntz  z.  Marenstein  153. 

—  Haintz  127.  — Hiw  ni 
Freyenfels  152. 158.— Jorc 
159. 

Augsburg,  Bischof:  Peter  29. 

48.  50  ff.  64.  65. 89. 25i 
Aurbach  v.,  Eberhart  d.  eh. 

147.  —  Neithart  156. 
Aw  Conr.  160.  —  Eberha.n 

und  Steffan,  brfider  160. 

cf .  Ow. 
Awer  Jacob  193.  —  Jörg  161 

—  Markart  146. 
Awnpeckh  Linhart  152. 
Awrsperg  v.,  Engelhait,  obri- 

ster  Cämerer  in  Erayn  nii<i 
in  der  Margk  165. 
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B.  P. 


Fach  Eukarius  156. 

Fach  vom,  Jörg  146. 

Fache  Clas  156. 

Fack  Ulrich  150. 

Baden  Markgrafen  8. 57.  58. 

89.  90.  91.  132.  — Jacob, 

Bernhard,  Karl  148. 
Baden  von,  Wilhelm  156. 
Bair  vide  Bayer. 
Baldersheimv.,  Graft  164.  cf. 

Beldersheim. 
Fale,  Beterman  und  Bemor 

146. 

Falgestet  v.,  Hans  154. 

Balnitz  v.,  Jobst  151. 

Bamberg,  Bischof  v.:  Anton 
8.  28.  29.  32.  33.  57.  106. 
126.127.147.246.  254.— 
Domkapitel  35. 88.  —  Dom- 
probst 246. 

Bamberger  Her.  200. 

Fannewitz  Heinr.  149. 

Farsberg,  Farsberg,  CristofF, 
ritter  163.  ~  Cristoflf  d.  j. 
153.  -  Fridrich  150.  — 
Wemher,  ritter  97. 

Barthohnes,  richter  zu  Toln- 
stein  161. 

Fafisau,  Bischof  N.  N.  126., 
dessen  Bäthe  49. 

Fauer,  Fawer,  Hans  153. 

Faulsdorffer  zu  der  Küm, 
Heinrich  162. 

Faulus,  Meister,  Wundarzt 
212. 

Faumgartner ,  Fawmgattner, 
Conrad  d.  elt.  1 67.  —  Con- 
rad 96.  233.  234.— Hans 
148. 

Fawer  vide  Fauer. 

Fawnaw  zu  Drossk,  Heinr.  154. 


Bayer,  Bayr,  Bair,  Caspar  1 52. 

—  Jörg  164. 
Beyer  v.  Holtfeld,  Joh.  u. 

Gothart  157. 
Bayer,  Fayer:  Cvnz  202.  — 
Fritz  202.  —  Herman  201. 
Bayer,  Beir  von  Bopart  Hein- 
rich 164. 
Bayer,  Beyr  von  Wechters- 

pach,  Cuntz  158. 
Bayern,  Herzoge  von,  Ffalz- 
grafen  bei  Bhein: 
Ludwig  IV.  (der  Sanfl- 
müthige)  von  der  Chur- 
Ffalz2l.  27.29.30.  89. 
104.  254.  — Friedrich  I. 
(der  Siegreiche)  v.  der 
Chur-Ffalz64,88.89.90. 
127.  132.  134. —  Fried- 
rich I.  (der  Hundsrüker) 
von  Simem -Spanheim  9. 
149.  —  Steffan  von  Ffalz- 
Simmern  9. 1 49.  —  Ottol. 
von  Ffalz  -  Moosbach  8. 
9.  47.  65.  66.  67.  103. 
106.  121.  126.  127. 
149.  -  Albrecht  HI.  (v. 
Bayern-München  28.  30. 
48.  49.  50.  53. 126. 128. 
254.  —  Friedrich,  Her- 
zog (von  Bayern-Lands- 
hut) 16.  —  Heinrich  (der 
Reiche )  von  Bayern- 
Landshut  28.  30.  48.  49. 
50  ff.  57.  106.  254. 
Bebemburg  v.,  Leupolt  148. 

150. 
Bechofen,  Linhart  151. 
Bechstein  zu  Billmethausen, 

Hans  155. 
Bechtolsheyme  V.,  Hans  166. 


378 


Personen- 


Bechtoltzhaüner  Stephan  1&9. 
Peck  Ott  13.  14. 
Peer  Hektor  97. 
Peffingen  y.,  Heinrich  155. 
Peheim  Eberhart  1 06.  —  Lien- 

h^  202. 
Beheim  v.  Regal,  Vlerschy  1 63. 
Peheym  von  Cholmutzo,  Wil- 

hehn  163. 
Beheln  v.,  Hans  148.  — Ny- 

kel  148. 
Behemburg  vide  Bebemburg 

Beji  }  ^i*^  ^*y®^- 

Peler  Cvncz  151. 

Beldersheym  v.  Henne,  Mar- 
schalk 164.  cf.  Baldersheim. 

Beldingshusen  v.,  Johan  159. 

Pemer  Melchor  99.  cf .  Pömer. 

Pemflinger  Peter  163. 

Penczenauer  zu  Eempnaten, 
Ott  128. 

Bendorf  v.,  Hans  154. 

Pennynger  Ulrich  193. 

Percken  v.,  Wilprecht  146. 

Berende  Jörg  a.  Fritsche  1 58. 

Berg,  Pergv.,  Albrecht  152. 

—  Caspar  153. 
Perg  vom,  Cuntz  147. 
Berge  v.,  Hans  158. 
Bergkheimer  Jacob  152. 
Peringer  Hans  202. 
Berleibschen  Siettich  157. 
Berlichingen  v.,  Engelh.  145. 

—  Götz  165. 
Bemckloe  Heymeran  163. 
Bemfelde  Peter  149. 
Bernhardinus  Sanctus  135. 
Pemhart  Cvnz  69.  97. 
Bemhausen   Hans   141.    — 

Wolf  v.  157. 
Bemigkhusen  Gk)dert  169. 
Berthasen  Beringer  155. 


Pese  v.,  Fritz  156. 

Bess  V.,  Hans  n.  Peter  155. 

Besserer,  Pesserer,  Hans,  t. 
Ulm  49.  —  Stephan  165. 

Pessler  Niklas  201. 

Petrowitz  v.,  Micolas  165. 

Petzensteiner  Heincz  201.  — 
Peter  201. 

Peumburg,  Pewmburg,  Otto 
105. 

Beuscher,  Penscher,  Gebhart 
105.  148.  —  N.  N.  101. 

Beyssenwein  Hartman  147. 

Pfab  Hans  147. 

Pfaff  Heintz  150. 

Pfalzgrafen  bei  Rhein  vide 
Bayern  Herzoge. 

Pfann  Peter,  Hauptmann  des 
nümb.  Fussvolks  71.  71 

Pfansmid  Fritz  201. 

Pfanensmid  Hans  199. 

PfefFenhauser  Fritz  153. 

Pfeilsmid  Cuncz  200. 

Pfintzing  Görg  190.  —  Lud- 
wig 198. 209.  —  Peter  194. 
—  Perchtolt  96.  97.  233. 

Pfirgner  Wilh.  163. 

Pfister  193. 

Pflug  zu  Schwartzemberg,  Se- 
bastian 148. 

Pfnur  Cvntz  192.  —  Heincz 
202. 

Pfortten  von  der,  Heintz  155. 

Pfreimder  Hans  150. 

Bibrav.,  Bartholomeus, Mar- 
schalk 155.  —  Hennan  160. 

Pichaw,  Nickel  und  Diprant, 
Brüder  149. 

Pickenpach,  Herr  y.,  Micke! 
160. 

Piderman  Cionz  69. 

Bila,  Byla  v.  Ditze,  Voyt  w 
Freyburg  154. 
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Pilsacher,  Pilsacher  Wilh.  150. 
Binczenstock  Cvnz  106. 
Birkenfels,  Pirkenfels  v.,Hans 

148.  —  Paul,  zu  Stopfen- 

heim  U5.  —  Steffan  146. 
Pirkamer,  Franz  97.  112. 
Pirmud  (Pyrmont)  u.  Eren- 

perg,    Heinrich,    Johann, 

Friedrich,  Brüder  161. 
Bischofrode  Herwig  u.  Henne 

158. 
BischoffshusenWUkynn,  Hein- 
rich u.  Wilhehn  168. 
Pissker  Hans  156. 
Pitler  Hans,  Beinolt,  Frentzel 

und  Hans  149. 
Pitterlin  Walther  151. 
Plagoy  Graf,  Nyclas  157. 
Plannkemberg  Hans,   Ritter 

154. 
Plassdorf  Nikel  151. 
Plassemberger  Fritz  154.  — 

Hans  154. 
Blassim  Karl,  Hauptmann  auf 

der  Luttaw  153. 
Blawen,  Plawen,  Beuss  vide 

Beuss. 
Pleyfar  Heinrich  158. 
Blumynger  Hans  145. 
Bock  Ulrich  105. 
Bock  von  Stoffenberg,  Dietrich 

161. 
Podemberger  Fridrich  165. 
Pömer  Ir.  240.— Walthasar  97. 
Pötzlinger  Cvnz  69.  — Peter 

199.  —  Steffan  69. 
Pogner  Hans  214. 
PolentzHansu.  Friedrich  149. 
Poll  Cvncz  182. 
Pollinger  Fritz  163.  —  Jörg 

162.  —  Nyclas  160. 
Polnitz   V.  diyman   154.  — 

Volker  154. 


Polnnitz  Hans  150. 

Popfinger  Hieronyinus,  von 
Nördlingen  32.  45. 

Poppenberger  Fritz  154. 

Bordan  v.,  Mertein  145. 

Pore,  Porv.,  Hans  106.153. 

Porger  Peter  148. 

Borgestorf  Heyne  149. 

Borgunden  v.  der,  Heinr.  159. 

Borne  Hans  157. 

Bomhusen  v.,  Albrecht  159. 

Borrit  V.,  Tristram  155. 

Porss  Endres  154. 

Portzig  Ulrich  154. 

Boss  Hans  149.  —  Oswald 
102. 

Bosse  V.  Wilhelm  159. 

Posseck,  Possecke  Heintz  148. 
154.  -  Urban  154. 

Possem  V.,  Hans  154. 

Potz  Cvntz  147. 

Boymbach,  Boyembach  Hein- 
rich, Hans  u.  Asmus  158. 

—  Lutz  J59. 
Boyneburg  Haimbraide   157. 

—  ßenhart  157.  —  Philipp, 
Bembart,  Chonrad,  Brüder 
157.  —  Heinrich  u.  Ott  158. 

—  Baue  157. 
Bozkawitz  v.,  Jan.  15S. 
Prackenloer  Haas  201. 
Prait,  Prayt  Cuntz  v.  147. 
Braittembach ,  Praittempach, 

Braydenbach,  Preittembach 
Caspar  154.  —  Cristoffel 
150. —  Cuntz  153.  — Ger- 
lach 157.  ^  Johann  gen. 
von  Braittenstein  158.  — 
Amt,  sein  Sohn  158.  — 
Johann  d.  j.  158.  —  Jor- 
dan 150. 
Braittenrat,  Brayttenrat  Sy- 
mon  159. 


Personen- 


Praittenser  Degenhart  163. 
Brandenburg,  Markgrafen  v., 
Burggrafen  zu  Nürnberg: 
Albrecht  5—36  u.  ff.   48. 

52.  53.  64.  65.  77.  83. 

88—93.    99.   101.    104. 

106.  112.  ff.   118.   123. 

134.136.  138.  130.131. 

133.  145.  353.  356.  358. 

363.  —  Ems  (Albrechts 

Bruder)  8.  30.  36.  33. 

47.85.93.106.136.145. 

—  Friedrich  I.  (Albrechts 
Vater)  10.  17.  — Fried- 
rich n.  (d.elter)  104. 145. 

—  Fridrich  d.  j.  145. 
Brandenstein  v.,  Jörg  146.  — 

Albrecht,  Heinrich,  Hans 
136.  —  Hans  156. 

Pranthoch  Hans  d.  elt.  161. 

Prantner  Lorentz  163.  — 
Nikel  69. 

Braunschweig-Lüneburg,Her- 
zoge  von :  Heinrich,  Fried- 
rich, Wilhehn  146.  — deren 
Gesandte  31. 

Braussburg  v.,  Morss  159. 

Preckendorffer  Jörg  163.  — 
Sigmund  163. 

Predo  Y.,  Heintz  150. 

Prem  Herman  106. 

Prenntel  Heinrich  150. 

Prenttel  Hans  199. 

Preyttenstein ,  Hans  v.  160. 

Prewssu.Berl  161.  —  Mathes 
161. 

Prinkner  Herman  200. 

Brischaw  v. ,  Jan,  Ritter, 
Hauptmann  des  Zaslaber 
Kreises  153. 

Brodel  von  Altorf,  Hans  156. 

Prokisch  N.  N.  303. 

Prompnitz  Melcher  162. 


Propel,  Wirt  zu  Eadolzbi^ 
68. 

Prophet  Heintz  20 1 .  —  St^hn 
202. 

Brostibers  y.,  Busko  165. 

Brubecke  Adolf  159. 

Prucker  Hans  148. 

Prügel  Hans  201. 

Prülar  v.  Urach,  Merteln  147. 

Prünster  Thoman  59.  106. 

Prunner  Fritz  201. 

Brunsperg  Dietr.  146. 

Bubisch  Cristoff  154. 

Puch  Y.,  Hans  d.  j.  162.  — 
Jörg  165. 

Puchawser  Seyfried  165. 

Buchen,  genannt  Wolf,  Eber- 
hart 164. 

Puchen  Fritz  150. 

Puchewitze  y.,  Nickel  150. 

Puchf eider  Sigm.  150. 

Buchiss  Hartman  164. 

Puchner  Hans  164. 

Buchsecke,  Puchsecke,  Jo- 
hann d.  j.  148.  —  Godert, 
Bemhart,  Cort,  Münch  159. 
—  Wernher  159. 

Buchsecke  zum  Frankenberg 
Herrn.  159. 

Buchwal  Y.  Borglaz :  Protilba 
164. 

Buckensdorf  y.  ,  Jan.,  Haos, 
Peter,  Nickel^  BrttderlU. 

Pudemstorffer :  Cunz  163.— 
Jörg  163.  —  Hans  16i 

Büdingen  Hans  164. 

Püllenhoffer  Hans  106. 

Bünaw,  Punaw  y.,  Heinricb 
151.—  Heinrich  zu  Tuchen 
154.  —  Rudolf  101.  la. 

Pütler  Herman  162. 

Pütreich  zu  Reichartshaoseo : 

Jacob  128. 
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Püttner  Peter,  Bflchsenmei- 

ster  193. 
Puff  Claas,   Büchsenmeister 

193.  200. 
Punezinger  Caspar  162. 
Barkart  Ott  156. 
Posch  Erhart  150. 


Eab  Herman  202. 

Kachensdorffer  Balthas.  162. 

Eämerer,  Eemerer  gen.  von 
Talberg:  Wolf  148. 

Kagneck  v.,  Hans  161. 

Eagrer  linhart  163. 

Ealb  von  Binheim,  Bemhart 
145. 

Ealenberge  Bane  v.  157. 

Ealtenhauser ,  Ealtenhawser 
Qaus  201.  —  Fricz  200.  -* 
Hans  201.  202. 

Ealtental,  Caltental  Hans  160. 
—  Hans  u.  Caspar  161. 

Ealuch  zum  Bostok,  Johann 
146. 

Eamentz  Budolfu.  Hans  151. 

Eamerawe  t.,  Ulrich  163. 

Eammacher  Hans,  Büchsen- 
meister 194.  202. 

Eammermeister  Fritz  194.  — 
Heincz  210. 

Eanacher  Gilg  156. 

Eandelgiesser  Hans  200. 

Eandelgiesser  Cvntz,Büchsen- 
meister  191. 

Eanspach  v.,  Clas  164. 

Capistrano  de ,  Capistranus 
Johannes  134.  135. 

Capp6ln,EappelnzaScharffen- 
eck,  T.,  Lasla  152. — Ste- 
phan 152. 

Cappeln  von  der,  Ott  160. 

Efloten  Y.  Friedrich  164. 


Buse  Jörg  155. 

Putendorf  y.,  Mertein ,  Pfle- 
ger zu  Bemfels  162.  — 
Hans  161. 

Butlerr  (Butlar)  Herman  u. 
Joi^  159. 


C.  K. 


Earspach  Philip  u.  Gerlach 
148. 

Eartsdia  y.,  Mattigas  152.  — 
Niccolaz  152. 

Gastel  Grafen:  Lienhartl51. 

Castitz  Gristoffer  152. 

Eauffungen  y.,  Conrad,  Cvntz 
33.  74.  98.  101.  102.  105. 
167.  179.  189.  232.  287. 
245.  246. 

Caustine:  Friedrich,  Johann 
u.  Bauene  157. 

Kautsch  Herman  145. 

Kaw  Herman,  Büchsenmeister 
194. 

Kawer  Ulrich  202. 

Eaczenelenbogen  Graf,  Philip 
150. 

Keim,  Eeym  Fritz,  Büchsen- 
meister 194.  202. 

Keller  Ott  149. 

Kemmaten  Ulrich  148. 

Kemmater  Linhart  161.  cf. 
Kemnater. 

Kemmerer  vide  Kämerer.' 

KemnatenY.,Kemnater,Kemp- 
nater  Andr.  148.— Burekart 
149.  —  Dietrich,  Pfleger 
zu  Sandsee  162.  --  Gilg 
155.  —  Hans  163.  —  Heintz 
155.  —  Jacob  d.  j.  152. 
cf.  Kemmater. 

Centgreff  vide  Zentgreff. 

Kerchenbruck  Beinhart  146. 


ass 


Personen- 


Keser  Ulrich  195. 

Eess  Seitz,  Büchsenmeister 
194.  201. 

Kessler  Henitz  157. 

Cestel,  ein  Einrosser  213. 

Kettel  Hans,  von  Tretzick- 
heym  162. 

Eiemsee,  Eyemse,  Bischof  von 
(Silvester)  125.  127. 

Cilly,  Zyle,  Ortemburg  und 
in  dem  Seger,  Grafen :  Ul- 
rich, Ban  in  windischen 
Landen  147. 

Eindsperg,  Einsperg:  Fried- 
rich 69.  —  Hans  zum  Wem- 
stein,  Ritter  u.  s.  Bruder 
Ulrich  149.  —  Hans  zu 
Erewssen,  Ritter  152.  — 
Jobst  152.  —  Heinrich, 
Ulrich,  Heintz  und  Hans 
153.  —  Rüdiger  150. 

EinsOing  Fricz  199. 

Circkendorfer  vide  Zirken- 
dorfer. 

Eirchperg  v.,  Adam  146. 

Eirchperg  Graf,  Albrecht  Herr 
zu  Eranchfelt  151. 

Eittlitz  V.,  Herren  zu  Spreng- 
berg Otto  und  Otto,  Brü- 
der  159. 

Elack,  Clack :  Albrecht,  Pfle- 
ger zu  Rot  148.  —  Jörg 
zu  Pan  17.  147,  —  Hans 
d.  j.  147. 

Elee  Hans  69. 

Elein,  dein,  Friedel  157.— 
Hermann  201. 

Gleistentaler  Nickel  151. 

Glenaw,  Herr  zu,  Puckpick 
160. 

Elepurg  Härtung  147. 

Glewyss  Hans  164. 

Chlotto  V.,  Diettrich  165. 


Eluchgss  JSi^  101. 

Elurr  Johann  158. 

Eneussel,EnewsselHan8 153. 
—  Jörg  153. 

Enoblauch  Cuntzeman  159. 

Enöringen  v.,  Cuntz  145. 

Enofelstorff  Hans  149. 

Enorlein,  v.  Abenberg,  u.  & 
Tochter  Agnes  135. 

Enorr  Dr.  Peter  89. 126. 127. 

Enüttel  Hartman  156. 

Enylein  Hans  200. 

Eoberitz,  zum  Sesshe  gesesB., 
Heinrich ,  Hans ,  Nickel, 
Ruppr.,  Brflder  149. 

Eoburg,  Coburg  v.,  Albrecht 
162. 

Eoburger  Hans  162.  —  Lo- 
rentz  148. 

Eoch  Fritz  69. 

Eochberg  v.,  Bemhart,  Ritter 
156.  — Cvntz  u.  Jörg  165. 

Eodaw  V.,  Jan.  166. 

Eodel  Appel  155. 

Goder  Albrecht  164. 

Eönigstein  v.,  Johann  148. 

Eoeler,  Eoler  Nidas  220. 228. 
cf.  Eoler. 

Eöln,  Göb,  Erzbischof  N.N. 
30.  105.  254. 

Eohelschein  v.,  Balthasar  1S4. 

Eolb  Albrecht  148. 

Eoler,  Goler;  nümberg.  Ge- 
schlecht 82.  —  AberliB, 
gen.  Greiff  161.  —  Ercken- 
precht  190.  ^  Hans  96. 
155.  227.  cf.  Eoeler. 

Eolhausen  v.,  Berlhold  161 

Colobrat  v.,  Bunan  114. 

Eonspach  Erhart  157. 

Constat  vide  Eunstat 

Gontz,  marstaller  105. 

Eopp  Hans  151.  —  Joig  106. 


Yerzeidmiss. 
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Eoppenzeller  Hans  105. 

Kornn  Hans  106. 

Cospot,  Eostboden  zu  Wolf- 
ramsdorf, Caspar  105. 15<^. 

Kossbaden  y.,  Heinr.  147. 

Coswede  v.,  Caspar  155. 

Koczaw  vide  Eotzau. 

KotscMn  Heintze  154. 

C!ottbitz  Tide  Eottwitz. 

C!ottebuss,  Herr  v.,  Leuchter 
159. 

Kottelsdorffer  Hans,  Eastner 
zu  Schesslitz  159. 

Kottenauer,  Eottnawer  Hans, 
Wim.  u.  Lienh.  163.  — 
Fritz  u.  Michel  145. 

Eottenheym  v.,  Erkner,  Burg- 
man  zu  Arberg  162. 

Eottner  Jörg  159. 

Kottwitz,  CottbitzN.N.,Haupt- 
man  der  nümberg.  Schützen 
33.  98.  102.,  der  Spieser 
167. 

Eotzau,  Eoczaw  V.,  Hans  101. 
1 06.  —  Heinz  44.  —  Heinr., 
I{ans,  Nickel,  Fried.  153. 

Eotzauer  Heintz  150. 

Kotze  Herman  156. 

Kotzler  Ulrich  147. 

Közel  Bock  Zliczlawitz   152. 

Kracht  Heinz  150. 

Ejracker  Hans  165. 

Kraeluck  Berit.  148.  155. 

Ejraft  Berchtolt  194.  —  Jero- 
nimus  69. 

Krag  Ulrich,  Hauptman  zu 
Haideck  38. 

Krage  Linhart  163. 

Krailsheim,  Erewlsheym  Hans 
149.  —  Heinrich  u.  s.  Sohn 
Fritz  165.  —  Schwan  149. 
—  Ulrich  165.  -  Wüh.  148. 

Eranchy.EircheymPeter  156. 


Eranntz,  Cranntz  v.Geysels- 
heim,  Berchtolt  150.  165. 

Erauss,  von  Ensingen,  Ulrich 
161. 

Ereb  Jacob  106. 
Erehan  N.  N.  156. 
Erenckingen,  Freyherr,  Ytel 
Hans  163. 

Eress  Albrecht  190.  —  Sebolt 
210. 

Ereyss  Amolt,  von  Linden- 
fels 163. 

Erinner  Hans  105. 

Cristan  Jörg  194. 

Eroghan  Peter  u.  Albrecht, 
Brüder  163. 

Cronberg  v.,  Philipp,  Ritter 
164. 

Cronemberg,  Cronenburg  v., 
Frank,  Hartmans  sei.  Sohn 
164.  —  Hartman  164. 

Erongele  Emerich,  d.  alt., 
Albrecht  u.  Emerich  158. 

Erosten  Heinrich  151. 

Erotendorff  y.  ,  Conrad  153. 

Erottendorffer  Wolfgang  164. 

Erowelsaw  v.,  Bitschhans  161. 

Erugkv.Sommerau,Hans  164. 

Er^pnawer,  Mich.  164. 

Crusina  Hinko,  Herr  zu 
Schwanberg  114. 

Erygennoyt  Hans  154. 

Euchenmeister  Heinrich  158. 

Eülstett  Y.,  Herman  154. 

Ettngssfelder  Wilh.  153. 

Eünssf eider  Hans  160. 

Eünig  Sebolt  194. 

EünigzumNewenmarkt,  Hans 
u.  8.  Söhne  Liebhart,  Hens- 
lein  u.  Lienhart  163. 

Eürmreutter,  Euremrewter, 
Caspar  1 63. — Hans  1 60.  — 
Hermann  163.  —  Jörg  150. 


98fr 


Perfionen- 


Kulen  Rudolf  168. 

Eunstat ,  Constat ,  Herren : 
Jan  Zagimatz  161.  —  Jor- 
ziko,  Herr  zu  Bodeprad 
160.  —  Protzko  gesessen 
zu  Bozkowitz  162. 


Tachenhauser  Wolf  160. 
Talheim  vide^  Thalheim. 
Dalich  V.,  Ernst  163. 
Talner  N.  N.  167. 
Dalwige  v.,  Johann  168. 
Tandorfer,  Tanndorfer  Hans 

69.  164.— Heintal63.— 

Ruprecht  1*9.  —  N.N.  d.  alt. 

86. 
Daner  Heintz,  aus  d.  Mark  160. 
Dangel  Yttel,  Vogt  zu  Gotha 

166. 
Danhauss,  Tanhauser  Hans 

1*8.  160. 
Tanitz  Hans  149. 
Tanlocher  Erhart  162. 
Tann  v. :  Michel  160. 166.  — 

Wolf,  Pfleger  zuArberg  162. 
Tann  von  der :  Engelhart  160. 

-Heinrich  160.- Veit  169. 
Tanne  V.,  Peter  146.  —  Hans 

d.  j.  146. 
Tanpach  Heinz  200. 
Tarant  Nickel  149. 
Dattigny  vide  Attigny. 
Taucher  Fritz  160. 
Tauchstörflfer  N.  N.  102. 
Daxperger  Ulrich  163. 
Dechwitz  v.,  Karl  160. 
Degenperg  v.,  Hans,  Ritter 

163. 
Deinlinger  Caspar  u.  Oswald 

146. 
Denerlein  Erhart  168. 
TeniMr  Kykel  151. 


Euppelich  Ullein  161. 
Kurcz  Jacoh  202. 
Kutzelewben  v.,  Hans,  Bitter 

165. 
Gzemnung  yide  Zemnang. 


D.  T. 


Tenstede  aiiax  166. 

Teraw  161.  emende  in  Tettaw. 

Dembach:  Wemher,  Fried- 
rich, Trotte,  Heinr.  158.  — 
Johann,  Ludwig  d.  ä.,  Lud- 
wig d.  j.  169. 

Deme  Tile  168. 

Derrer   Fritz  97.  —  Sebald 

32.  -  N.  N.  17. 

Terse  Dietrich  n.  Johann  169. 
Tesnitz  v.,  Jan.  166. 
Tettaw  y.,  Appel  101.  161. 
Tettinbom  v.,  Heisse  155. 
Tetzel  Gabriel  98.  —  Jobs 

33.  167.  217. 
Teucher  Cuntz  160. 
Teufel  V.  WOrzburg,  Hans  161. 
Teufel,  gen.  Bart,  HanstSl. 
Deutsch-Ordens-Meister:  qu. 

Veningen. 
Tewrlein  Jörg  145. 
Tewrlinger  Stephan  162. 
Teymitz  v.,  Dywyss  166. 
Thalheim,Talheim  Y.,  Pet  IST. 
Thalheymer  Cristof  149. 
Dhene  Gabriel  156. 
Dhona  v.,  Herrn  zuStmpps, 

Caspar  u.  Heinrich  158. 
Dhonen  Frenzel,  Hans,  Heiih 

rieh,  Sigmund  148. 
Tliongen  vide  Thflngen. 
Thttngen,  Tbongen,  Tflages 

Balthasar  161.  —  Hyftpnat 

162.  —  Karl  146.  - 

mund  147i; 
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Thüssel  JhAn  a.  Erckel  151. 
Thum  Symon  U7. 
ThttmYonNümburg,  Newburg 

Aulprechti  rittet  160.  — 

Cimrat  160.--  Hans  160. 
Thummen  v.  Thyl  150. 
Thummerl  Cristoff  150. 
Thampeling  Asmus  155. 
Dhune  Badolf  155. 
Thutienrode  v.,  Bechman  u. 

Jacob  155. 
Tierberg  C!onrad  160. 
Dietersperger  Wilbolt  146. 
DiethensDietten  Hans  157.  — 

Herman  157.  —  Ludw.  158. 
Dietmar  Berlde  157. 
Diettrich  Peter  145. 
Dietzighusen  v.,  Job.  f59. 
Dinfitman  Herman  165. 
Tintner,  Tyntner:  Fritz  40. 

85.  —  Peter  193. 
Tobelheym  Hans  161. 
Dobeneck,  Dobneck  v.,  Beczolt 

150.  —  Fabian  153.  — 
Friedrich  158.  -  Nickel 
d.  j.  154.—  Wilhelm  153. 

Doblein  Jörg  165. 

Doczel  zu  Kolnperg,  Hans  150. 

Dülen  V.,  Hans  151.  — Jhan 

151.  —  Jörg  151. 
Dolewitz  Hans  149. 
Dolnitz  V.,  Meinhart  150. 
Tonawer  Pewrlin  161, 
Doner  Endres  199. 
Topler,  Toppler,  Cristof  164. 

—  HeiAz210.-  Niclas97. 

Torgo  Polcz  u.  Heintz  1 50. 

Doringe  v. :  Berid,  Hans,  San- 
der, Wilhehn  158. 

Dom  Hans  199. 

Toss  Conrad  151.  —  Erhart 
i  151. -Hans  149.  161.- 
Heintz  d.  alt.  151. 


Totteleubenv.,  Heinrich  155. 

Dottenheymv.,  Philipp  165.  — 
Wilhehn  165. 

zTrabenitz  v.,  Martin  152. 

Tracht  Hans,  Stockmeister  236. 

Drahe,  Trahe  v. :  Graft,  Burg- 
graf zu  Geylnhausen  164.— 
Hartman  164.  —  Helfferich 
159.  —  Henne,  Goderdes 
Sohn  159.  — Emcrichl59. 

Tr^ttelsdorf  v.,  Adam  147. 

Traubenbach  Hardrait  158. 

Trautwein,  Treutwein  Anton 
146.  147.  —  Hans  16S. 

Trawtskircher  Seitz  193. 

Trebetsch  Heinz  105. 

Trebisch  Heinrich  151. 

Trentsch  v.,  Lasla  152. 

Dreswytzer  Ulrich  163. 

Trewtwein  vide  Trautwein. 

Treyspach  Volbrecht  159. 

Trier,  Erzbischof  N.  N.  30. 
105.  254. 

Trigel  Ulrich  156. 

Tristram  Hans  151. 

Truchsess:  Erhart  146.  — • 
Heintz  159.  —  Jacob  151. 

—  zu  Dachspach  121.  .— 
Mertein  153.  —  Michel  153. 

—  Jörg  zu  Baldersheym 
146.  —  Albrecht  zuBichiss- 
husen  161.  —  Hans  d.  j. 
zu  Bichsenhausen  156.  — 
Fritz  z.  Pomersfelden  146. 

—  Hans  V.  Pomersfelden 
146.  —  Heintz  z.  Pomers- 
felden 149.—  Jörg  zu  Po- 
mersfelden 160.  —  Mertein 
zu  Pomersfelden,  ritter  160. 

—  Peter  v.  Pomersfelden 
146.  —  Erhart  zu  Stem- 
berg  153.  —  Cunrat  von 
Stetten  161. 

20 


I 


886 


Personen- 


Tnihedinger  Herman  150. 
DrusskewitK:    Berndt,  item 

Berndt,  Hans,  Nickel,  Pil- 

grim  149. 
Truttenberger  Andre  164. 
Trutzscheller  Caspar  165. 
Tscbencke  v.,  Andres  162.  — 

Thomas  158. 
Tschesch  Heinrich  164. 
Tücher  Anton  190.  —  Hans 

826.    —     Perchtold    96. 

883.   —  N.   N.  284.    cf. 

Teucher. 
Tübing,  Graf,  Conrad,  Herr 

zu  Lichteneck  154. 
Dürer, Durer:  Berchtold 800. 


Ebeloben  Appel  157. 

Ebenhauser  Hans,  richter  zu 
Sultzpürg  160. 

Ebersperg:  Günther  151. 154. 
—  Heinrich  151.  154.  — 
Philipp,  gen.  YonWeyrs  146, 

Eberstain  Graf,  Johann  155. 

Ebersteinv.,  ErasmuslOl.— 
Gerlack,  ritter  146.  —  Lo- 
rentz  136.  —  Wilh.  und 
Erasm.,  Brüder  155. 

Echenheym  v.,  Marx  168. 

Echinger  Peter  168. 

Echter:  Berchtolt  148.  — 
Gonrat  149.  —  Haman  149. 

Eckelkobe  Gerwin  159. 

Eckher:  Wolfgang,  Haupt- 
mann der  Grafechaft  in  der 
Metling  164. 

Eckstein  Eberhart  199. 

Edelman  Eberhart  69.  •—  Hans 
d.  elt  150.  —  Heintz  160. 

Egelhofstein  vide  Eglofistein. 

Egen  Claus  106. 

Egerer  Hans  148. 


—  Jacob,  Kästner  la  Ar- 
berg 168. 

Düring,  During:  Asmns  151. 
— Heinrich  146.  — Hern» 
157.  —  Ludwig  158. 1S9. 
vgl.  Doringe. 

Türlinger  Wilhehn  163. 

Tumpach  Hans  168. 

Tuschel  Kylian  154. 

Duster  Johann,  Domprobst  n 
Breslau  188. 

Tuttichrode  Dietrich  154. 

Twirgen  Ludolf  157. 

Twisten  y.,  Friedr.  167. 

Dyem  Dobiasch  164. 

Tyntner  vide  Tintner. 


B. 


Egksdorf  v. ,  Engelhart  Ifil 
£glo£stein,  Egelho&tein,  E^* 

hofstein:  Cuntz  zu  6e^ 

reut  168.  —  Huis,  ritter 

151.  —  Härtung,  pÄego 

zu  Aurbach,  ritter  158.  — 

Seybold  160.  —  Sigmood, 

ritter  168.  —  Wolfram  tt. 

150. 
Ehenheim:   Jörg  xa  GeTn, 

ritter  165.  — Karl  165.- 

Michel  814. 
Ehinger  ^altiier,  Ton  IM 

38.  45. 
Eib,  EybY.:  Conradtl47.- 

Ludwig  147.  — Martin  9«. 

147.  156. 
Eichich  y.,  Nickel  160. 
Eichinberg,    Eydunberg  i^ 

Caspar  155. 
Eichperg,  Ejrchperch  Gd)Ittrt 

164. 
Eichstat,  Eichstet,  Bischof: 

Johann  8.  89.  106.  ttl. 

148. 
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Einkorn  Hans,  von  Nördlin- 
gen  (9.  IST. 

EinweUer  Goncz  146. 

Eisteter  Heinz  105. 

Eitzinger ,  Eytzinger ,  von 
Eytzing:  Simon  151 — Ul- 
rich 161. 

Eitzinger  von  Komberg,  Alt- 
man,  Pfleger  zum  Nen^ 
heuslin  153. 

Eäerichsbansen ,  EBrichBhau- 
sen:  Heinr.  1(9.  —  Heintz 
d.j.  146. 

Ellenhawser  Gonz  106. 

Emchingen  v.,  Wilhelm  1^66. 

Emmerdiofen:  Hans  d.j.  160. 
~  Steffan  160. 

Emser  Wilhehn  d.  jAnger  168. 

Endres,  peckslaher  199; 

Ennse  Johann,  gen.  Vomagel 
164. 

Enntzberg,  Bnntzberger:  Al- 
brecht 156.  -^  Hans  d.  j. 
16».  ^  Wendel  157. 

EnzenbergEntzenpergY.,  Er- 
hart 153.  —  Haas  1S7. 

Eppenstein,  Eppstein,  Henren 
Gotfrid  161.  —  Eberhart, 
Herr  zu  Eonigstein  158.  — 
Walther,  Herr  zu  Prupperg 
16S. 

Eppersteln  Y.,  Hans  159.' 

Erbe  t.,  SegUe  158. 

Erfoer  Wemher  157. 

Erchich  Heintz  154. 


Falken  EgUuort  158. 
Falkenstetn  Contz  149. 
Falkehstein ,  gen.  Yon  Bam- 

steln  Haas  161. 
Falkenstainer,  Yalkenstainer 

Jörg  150. 


Erelbeck:  J8rg  9t.  313.  — 

Wolfhart  163. 
Eringshausen  Heinrieh  159. 
Erlach  Y.,  Hans,  mainzischer 

Hofimeister  1 37. — Lorentz, 

Hauptman  zu  Spalt  163. 
Erlebach  y.,  Hans,  Hofmeister 

164.  —  Fritz,  amtman  zu 

Fürstenatt  164. 
ErUn  Philip  146. 
Erlingshofen :  Ruger  zu  Peeh- 

tal  165.  —  Sigmund  146» 

Wtthelm  146. 
Ermreieher   zu  Ketzendorf: 

Hans  d.  elt.  und  Hans  d. 

jung.  151. 
Ennsrewter  Albrecht  149^ 
Ernst:  Herman  308.  —  Ulrich 

303. 

• 

Ershausen  v.,  H^mah  156. 

Ertingen  vide  Luthram. 

Eschbach  Bertbold  148. 

Eschenboge :  Reinhard,  Kerst- 
an, Hans,  Kenndele,  Urban, 
Hans  156. 

Eschenfelder  Sigmtnd  186. 
187. 

Eschenfeit  y.,  Gunz  148. 

Eschenloer:  Gonz  97. -»- Wil- 
bolt,  Yon  Eystet  163. 

Eschenpach  Jacob  158. 

Ewlttsmid  Albr.  u.  Thoman, 
Brflder  146. 

Eyb  Yide  Eib. 

Eytzingen  Yide  Eitzingen. 


F.  ¥• 


Falzner  NN.  73. 

Viasman,  Yassman:  Heinrich 

149.  -  Nickel  151. 
Fechenpach,  Vechenpach  y., 

Philip  141.  164. 
Feigen  Henslein  199. 

30* 


^ 


PersoneQ- 


Feiltsoh,  ^eyltsch;  Heinz  2a 
Tobertitz  151.  —  Hans, 
Heintz,  Bartlmi  158. 

Feit  Conrat  156. 

Yeltprecher  Jörg  153. 

Vennyngen,  Vennigen:  Diet- 
.  herd.j.  162.  —  Hansd.j. 
163.    —    Jobs,    Deutech- 
ordensmeister  127. 

Verber  Hans,  voa  Wanneck 
164. 

Veßtemberg  v.:  Graft  146.— 
Hans  147.  r-r- i  linbart,  zu 
Priaenstat  147.-^WoJf  147. 

Vetter  Caspar,.  Kästner  zu 
Forchheim  160;    . 

Fewlüer  Hans  153.   . 

Vichtenawer  Wentzla  .152. 

Viechtlein  N.  N. ,  Spruch- 
dichter,  «u  Nürnberg.  19.  i 

Vingerlin  Hans^  Pfleger  ^u 
Swainkendorf  163. 

Vinstingen  Herrv«,  Wilhelm 
168: 

Vischer  Claus  106.  —  Hert- 
leinlOl. 

Vischlin,  gen.  Snelle:  Eber- 
hart 164. 

Vitzthum .  Appel  127..  —  Apel 
d.  alt.  1 66.  —  Appely  fcu 
Tanrod,  ritter  157.  —  Bern- 
hart 101.  106.  marschalk 
154.  Jörg  zu  £gkatett  156. 

Flaschner  Sebolt  194.   • 

Flawerspach  Michl  201. 

Flechser  Hans  69. 

Fleckenbül  Johanii,  gen.Grape.' 
159.  —  Andreas  160.  . 

Mednitz  von,  Wuling,  YkoU 
meister'  164. 

Fliczingßr,  Flttzinger:  Chay* 
lion  162.>  ^  Dypolt  163. 

Flock  Cöütk  801..     '    . 


Flügel  Njdas  148. 
Flügler  Hans  d.  alt  150.- 

Hans  d*  j.  150.  N.  N.  86. 
Flurstet  v.,  Caspar  148. 
VooheHenchin  u.Hen8bi«16l. 
FörchtelN.N.74.  cf.ForchteL 
Voglstett  V.,  Hans  151. 
Volckwein  Albrecht  191. 
Volkaymer,Volcknier:  Berclv 
*  tolt  59.  89.   90.  96.  166. 

192.  211.   —  Hans  227. 

228.  233.  --  Stephan  193. 

Folkenberg  v.,  Haae  157. 

ForchtelPaul206.  cf.ForchteL 

Vorster,  Forster  Frita  105. 

>  --Hans  152.1 95.  — Heinti 

147.  —  Heinr.  163.  195. 
Vorstmeister  Heintz  u.  Ca^ar 

t61. 
Vortadi  £berhart,  zaTomaa 

152.  —   Mertein,  Hanpt- 

man  zu  Hof  162. —  Mar- 
.  tein  d.  j.  153. 
Foypele  üeinrich  157. 
VoytErhart  150.  —  Hans  194. 

—  Jörg  163. 
Franck  Appd  147.  —  Concz 

199. 
Franckenhansen  Haas  156. 
Franckenleuben  y.,  Hans  155. 
Franckenstein  Cunrat,  ritter 

164.  ~  Hans  149. 
Frangiban  Mert  v.,  Graf  so 

Seng  Vegel  and  Modnisch 

t56.  —  I  Sigmund  u.  DoyiSi 

Grafen  zu  Vegel  und  zu 

Modrusch  156. 
Frawnberger  Andres  193. 
Freudemberg:  Albrecht  und 

Friedrich,  brüd»  150.  — 

Cristoff  u.  Hilpraat  146. 
Frey  Yon  Stemeidels,  Erhalt 

157.  194. 
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Preyberg'V.:  Eberhart,  amt- 

man  zu  Swobach  1*7.  — 

Hans  147.  —  Heinrich  V. 

der  höheü  Freiberg  1 46.  — 

Heinrich  zu  Walle,  Ritter 

146. -^  Heinrich,  ritter36. 

—  Sigmund  152.  -^  Tho- 

man  147. 
Freybetger,  Freiberger  Hans 

,201.  202. 
Freyfingen  v. ,  Herman  146. 
Freysing  Bischof-  Nl  N.  126. 
Frick  HkflS  2^1.  ' 

Frickenhofer  'Hans  lf62;  ^ 

Heintz  d.  j.  162. 
FrickiÄger  Endres  v.  Augs^ 

bürg  49. 
Friedrich  m.,    röm.   König 

5—9.  84;  50.61.64.  125. 

128.  129.  183.' 254. 
Fridman  Heins?  201. 
FridwertzhdferConrad,Haüpt- 

man  zu  Heydeck  38. 
Fristingen  v.,  Eberhart  165. 
Fritz,  kellerknecbt  233. 
Frodemberger :  Ulrich  u.  Hans 

163. 


Pronbergei'  Heinrich  162.  -^ 
Heinrich  d.  jung.  162*  — 
Ulrich,  zu  Pronberg  163. 

Fronhoffer  Jobs  112. 

Fruczenstain  Lucz  u.  Bein^ 
hart  155. 

Fryburg  v".,  Wilh.  164. 

Fuchs  Georg  127. 

Fuchs  N.  N.  (würzb.  Adls.>87. 
-^  Heintz  u.  Dietrich,  ftru- 
äer  d.  alt.  153.  —  Dietrich 
146.  -  Heintz  101.'- 
Heinrich  146.  —  Jörg,  V. 

'  Sweinshaubten,  würzb.  Hof- 
meistclr  127.— Nickel  147. 

Fülbach  Hans  d.  j.  164.      ' 

FüBer  Anshelm  148. 

Füer  Christöff  149. 

Pttrstemberg  Graf?  Landgraf 
in  Barr,  Heinrich  164j 

Fugker  Hans  147;  ' 

Fuldner  Hanä  199. 

Funck  Eberhart  202.    ^     '  ' 

Pu«s,  genannt  ^Swän,-  Hans 
147. 

Fust  Herman  155.        '      •' 


j    * 


«. 


•  t 


Gabler  Ciontz  201. 
Gadenfurt  Hans  106. 
Gahaft  Friz,  castner  zu  Hirs- 

perg  162; 
Gallemberger  Jobst  166. 
Ganns  von  Stilsslrngen  Hans 

149. 
Ganss  Dietrich  158.» 
Gareisen,  Gareiss:  Jörg  145. 

—  Nyclas  u.  s.  Sohn  Ratzko 

162.  -  Wilhelm  149.     • 
Gauch  V.,  Peter  161»  - 
Gaucheym  Burchart  161. 
Geb  Hans,  von  Memingen  82. 


Gebelhausefr  Oaspar  162. 
Gebelkofer  Jörg  l49. 
Gebertzheym  v.,  Albrecht  4  46. 
Gefeiler  Wilh.  153. 
Geirn  Schenken  von,  T.S<5henk. 
Gellstorf  Cuntz  149.    ' 
Gelno  Nickel  149. 
Gemyngen  Dietrich  156. 
Geusen  v.  ,Herman,  Rittei^  156. 
G^reök  Hans  164. 
Gerhartstein  v.,'Heinr.  145. 
Germar  v.,  fl^einr.  155. 
Gerolczeck  v.,  Hans  u.  Heinr;, 
Brüd.  161 .— Jörg,  ritter  46. 
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Personen- 


GeiBtner  Hans  SOO.  — Jacob 

SOO.  -*  Sebolt  SOI. 
Oerstorff  Christoffel  US. 
Gerttringen  Daniel  161« 
Geader,  Gewder  Georg,  Jörg 
'    33. 110. 112. 226. 233.236. 

—  N.  N,  16.  17. 
Gewman  Gontz,  büchsenmeist. 

191.  200.  21fr.  -  Hans 
199.  201.  -^  Ulrich  191. 

Geylsdorff,  Goncz  161.  —  Ihan 
151. 

Geysfeld  v.,  Ulrich  u,  Con- 
rad, innker,  GtobrüderlO. 

Gicht  Y.,  Albrecht  101. 

Giech  V. :  Bernhard  157.  — 
Class  159.  —  Conti  146. 

—  Eberhart  160.  -^  Hans 
159. 162.  —  Heintz  a.Otto, 
Brflder  159. 

Gladro  Otick,  Ghindersich  o. 

Betz,  Brflder  166. 
Gleichen,  Grafen :  Adolf,  Herr 

zu  Dona  158. —  Sigmund 

153. 
Gleichen  v.,  Sigmund  1  Ol .  1 06. 

Wilh.  101. 155.  —  Kerstan, 

Heinrich,  Dietzel,  Kune, 

Veit,  Hans,  Herman  167. 
Gleichenbach  Henne  168. 
Gleichsenberger  Fritz  148, 
Glenn  ▼.,  Hans  166. 
Glock  Heintz  160. 
Glubitz  Heinrich  149. 
Gock  Conrat,  castner  162. 
Götz  Ott  168. 
GoUer  Peter  193. 
Golnhoffer  Sebolt  199. 
Golsiny.,  Kerstan,  Heinrich, 

Sigmund  149. 
Gertz.  Krieg  158. 
Gotfort  Gerhart  u.  Hans  156. 
Gotlinger  Pangratz  163. 


GotzfeU  Gontz  154.  —  Hc^ 

man  165. 
Gotzmann  N.  N.,  bhaber  des 

Schlosses  zu  der  Poig  4S. 

116.  —  Clement  69.  — 

Lym,  Pfleger  zu  Abenberg 

162. 
Gra  Peter  147. 
Grifenreuter  N.  N.  y.  Begeas- 

bürg  49.  ^ 

Grafneek  Ludwig   u.  Kleu- 

hans  161. 
Graser  Herman  202. 
Grav  Hans  106. 
GrawmbergT.,  Eberhart  16S. 
Gredinger  Hans,  gen.  maisler 

Hans  160. 
Grefendorf  v.,  Heintz  154. 
Greffemberger  Hans  163. 
Greiffemberg  y.,  Joachim  153. 
Greiffendo,  Gr^enclo:  Frid- 

rich,Herr  zuippelhom  161 

—  Fridrich,  V.  Volrate  1«^. 
Grelner  Ot  69. 
Grewsen  t.,  Lutz  164. 
Griess  Niklas  97.  NN.  111 
Grolant  Hans  207.  —  Seboh 

209. 
'  Gross  Albrecht  154. 
Grosshere  Hans,  castner  sa 

Peyerstorf  147. 
z.'Grthinge  Hanns  152. 
Grflner  Jordan  151. 
Grflnwald  Eberlin  69.  —  Ifi- 

chel  166. 
Grttser  ▼.  Ergezingen :  Hein- 
rich 161. 
Gruffen  y.,  Albrecht  156. 
Grunbach  Wilbetan  164. 
Gruntherr  Paul  233.  —  Ifi- 

chel  283.  234. 
Gryburg  y.,  Bemhart,  ritter, 

marsdialk  des  Yon  CSUj  164. 
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Gryip,  Oryinmbiirg:  Erhart 
161.  -  Michahel  199. 

Grymbiirg  y.,  Hans  164. 

Gryssde  Heinrich,  Erkbrecht, 
u.  Henne,  Brüder  157. 

Gswind  N.  N.,  Bürger  y.  Nürn- 
berg i6. 

Gudemborg  Heinr.  167* 

Gülden  Mengoss  157. 

Gürtler  Sebastian  161. 

Goldenmont  Erasm.  SOG. 


Gütenberg  Heints  u.  Anthon 

168. 
Gatpier:  Bartholome8l99. — 

Marquart  199. 
Gutt  Yon  Sulz :  Berchtold  161. 

—  Jacob  161. 
Gyener  von  Gemyngen  Rafan 

161. 
Gylffe:   Diettrich,  Englhart, 

Henne,  Wemher  167. 
Gylse  Egkhart  158. 


Habehter  Brosseke  168. 
Habel  Bemt  169. 
Hachheym  Jörg  166. 
Hack  Dietz  160.   —  Heintz 

Hl.  —  Ludwig  166. 
Hack  von  Hoheneck,  Ulrich 

160. 
Hacke  Eberhart  U6. 
Hager  Jörg  163. 
Hagnach  Radiger  161. 
Haide  Ton  der,  vide  Hdde. 
Haideck,  Haydeck,  Heideck, 

Herr  y.,  (Conrad  10.  SO.  31. 

S6.  S9.   30 -8<^.  49.  62. 

64.  66.  77.  78.  112.  127. 

128.  263. 
Haiden  Ott  193. 
Haidnaber  Linhart  69. 
Haller :  Gontz  214.  —  Endres 

98.  —  Erhart  213.  233. 

234.  —  Jeronimus  99.  — 

Jörg  83.  96.  167.  233.  234. 

-  Ludwig  190.  214.  - 

Mertein  1 90.  —  Steffan  233. 

Ulrich  sen.  213.  —  Ulrich 

96.192.— WUhebn74.2t2. 
Halpachs  N.  N.  209.  —  Cunz 

210. 
Hamer  Hans  201.  —  Heintz 

202. 


Hamer  gen.  Äff  161. 

Hanau  Graf,  Reinhart  d.j.  164. 

Hangenauer  Hans ,  y.  Zürich, 
gesessen  zuBayrstorf  147. 

Hangenor  Steffan,  YonAugs^ 
bürg  32.  45.  127. --N.N. 
marggräflicher  Diener  42. 

Hanna  y.,  N.  N.  101. 

Hanstein  Grafen,  N.N.  101. 

Hanstein  Heinrich,  Heinrich 
u.  Conrat  167. 

Hantschuch  Dom.  106. 

Haradisse  y.,  Jan  165. 

Harandt  Yon  Hohenburg,  Cas- 
par 167. 

Hiures  Caspar  156. 

Harstall  y.,  Herman  158. 

Harter  y.,  Gertringen:  Con- 
rad 166. 

Härtung  Contz  y.,  97. 

Hase  Heinrich  159.  —  Lud- 
wig 169. 

Haslach  Caspar  162.  — Hans 
165. 

Hattereyde  Johan  159. 

Hattstein  y.,  Ulrich  146. 

Haug,Hawg:  Jörg,  y.  Hüttes- 
heim 161.  —  Hans  206. 
209. 

Hauger  Wilhelm  160. 
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Hausen,  HawBen  v.,  Caspar 

153. —Hans  d.  j.  165.— 

Jörg  166.—  Linhart  149. 
Hausner,  Hawsner:  Hylpolt 

H6.  —  Stephan   162.   — 

Wilhelm  1 47.  -  Wolfg.  4  50. 
Hauendomn ,    Hawendomn : 

Heinz  202. 
Haut,   Hawt  Hans  160.   -* 

Heint«  160. 
Hautzenperger  Joachim  163. 
Haydeck  vide  Haideck. 
Haynnitz  v.,  Hans  69. 
Heberlein  Heinrich  200. 
Heberstorflfer  Hennwein  150. 
Hebilde  Hennan  u.  s.  Sohn 

Herman  157. 
Hechtlein  Pauls  149. 
Heckenhofer  N.  N.  193. 
Hegnen  Ulrich  96.  —  Ulman 

98.  167.  —  Wilhelm  98. 
Heide,  Haide,  Heyd  von  der, 

Heyde :  Daniel  157;-— Hans 

151.  Nickel  u.  Nickel  149. 
Heider,  Heider  Hans  151. 
Heidwach,  gen.  Anshelm,  Hans 

164. 
Heier,  Heyer  v.,  Hennan  158. 
Helling,   Heyling,  Heinrich 

156. 
Heim,  Öeym  v.,  Hans  156. 
Heimbach,  Heymbach  v.,  Joh. 

159. 
Heimburg  Dr.,  Gregor,  nüm- 

berg.  Consulent  127. 
Heimenhof en  Walther  156. 
Heimertingen,  Heymertingen 

Hans  161. 
Heimhart,    Heymhart  Guntz 

160. 
Heynolt,  SteflFan  164. 
Heinrich    der   Zimmermann, 

Meister  211. 


Heintz  EberUn  300. 

Heintz,  der  scUarpff,  Tide 
Scharpff. 

Helchner  Peter  210. 

Helffenstein  Grafen:  Gonnul 
166.  —  Friedrich  157.— 
Ludwig  155.  —  Ulrich  155. 

Helldrittv.,  aas  156.— Hans 
155.  —  Heintz  156. 

Helmreich  Heintz  195. 

Helmstatt:  Hans,  Endresen 
sei.  Sohn  160.  —  Hans, 
Hansen  Sohn  160.  —  Refan 
145.  —   Weiprepcht  156. 

Helmtznowa  y.,  Jan  165. 

Hemerlein,Hemmerlein  :Haiis 
161.  —  Linhart,  Kastner 
zu  Neuenmarkt  163. 

Hemperger  Jörg  105. 

Henlein  Eberhart  200.  — 
Rüdiger  163. 

Henn  Thoman  200. 

Henne  d.  elter,  tt.Hene  der 
jange,desCurdes  Söhne  158. 

Hennenberg ,  Hennenpergk. 
Grafen:  Friedrich  151.— 
Heinrich  151.  —  Jörg  127. 

Henntberger  Heintz  150. 

Henperger  N.  N.  101. 

Hentschuchssheym  Heinr.  1 57. 

Hentzler  Johann  262. 

Herbeistat  V.,  Cristoffl59.— 
Cuntz  159.  —  Endres  153. 

—  Eukarius  160. 
Herde  v.,  Albrecht  155.  157. 

—  Philip  d.  elt  158.   - 
PhUip  d.  j.  155. 

Hermesgrüne  v.  Thyme  151. 

Herr  Peter  105.  —  Seite  145. 

Hertemberger  Cristoff  163. 

Hertenstain  ,  Herttenstein 
Hanns  200.  —  Hemun, 
Büchsenmeister  213. 
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HertiDgskaiiseii  Fridrkh  168. 
Heseler,  Hesseler :  Hans  1 48. 

—  Jörg  155. 
Hess,  Hesse  Qhert  159.   ^ 

Heiütz  69.  153. 
Hessberg,  Hessperg :  Burkart 

u.  Wilhelm  U5.  —  Hans 

zum  Neuenhaas  148. 
Hessburg  zu  Bedem:   Hans 

u.  Caspar  156.      • 
Hessen  Landgraf  Ludwig  8. 

33,  42.  148.— desseDGe- 

sandte  31. 
Hessen  Gurt  159.    cf.  Hess. 
Hettenstaler  Jacob  162. 
Hetticken  Weyprecht  151. 
Hetzeistorf  v.,  Fritz  160.. 
Hetaelsdorffer :  Hans  1 53.  — 

Heintz  1 48. -~  Seifrit  1 48. 

N.  N.  von  Kadolzburg  88. 
Heurauss,   Heweraus:  Hey- 

meran  zu  Stokenfels  148. 

163.  —  Heintji  165. 
Henscher  Hans  105. 
Heutz  Cöncz  199. 
Hew . . .  vide  Heu . . . 
Hey...  vide  Hei... 
Hilleprant  HenncMn  164.  cf. 

Hilprant.  • 

Hilpolts^einer,  Hylpoltsteiner 

X.N.  zum  Rabenstein  163. 
Hilprant,  Hylprant  Jörg,  burg*- 

man  zu  Uirsperg  161. 
Hilpurg  V.,  Herr  zu  Sonewald 

Batt  160. 
Himelshttsen:  Ekhart,  Hein- 
rich,   Hennewart,    Philip 

158. 
Hirmansperger  Hans  161. 
Hirsfelt  v.,  Amolt  105.  151. 
Hirsheider,  Hyrshdder:   Mi- 
chel 150: 
Hirsperg  y.,  Amolt  154,   — 


Hans  154.  —  Hans,  Nikel 

u.  Lorentz  153. 
Hirssuogel   Heinz    201.    -- 

Lienhart  193. 
Hiserlein  Nickel  69. 
Hittebeek  N.  N.,  Hauptman 

im  Schlosse  Schönberg  41. 
Hittissheym,  gen.  Appezeller, 

Heinrich  161. 
Höltzel  Hans  194. 
Höenfels  vide  Hohenfels.    . 
Hoerde  Philips  d.  j.  168; 
Hofen  V.,  Gonrat  161. 
Hofer  Erasm.  16». —Wilhelm 

163. 
Hofman  Erhart  201.  —  Hans 

242. 
Hofmeister  Peter,  richter.zu 

Hirsperg  161. 
Hofwart  zu  Obem-Öwissheym 

Eberhart  161. 
Hohenberg,  "Oraf,   Sigmund 

153. 
Hohemberg  Wirich  d.  j.  1 56. 
Hohenfels,   Hoenfels:  Henm 
.   u.Ludw.  159. —Wittekind 

159. 
Hohenkirchen  v.,  Hans  152. 
Hohenloch,   Herren  v.   101. 

106.  —  Albrecht  u.  Kraft 

167. 
Hohen-Rechberg  v.,    Heintz 

105.  —  Heinrich  145.  — 

Ulrich,  Bitter  162.  —  Wil- 
helm, Bitter  145.  vgl.  Becfa- 

berg. 
Hohenreit  v.,  Gonr.  146« 
Hohenriett  Phil.  146. 
Holbach  Hans  154. 
Holdt  Jan  165.     . 
Holtfeld,  gen.  Beyer,  Johan 

u.  Gothart  157.  cf.  Holtz- 

feld. 
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Holtz  T.,  Hans  151. 
Holze  V.,  Fritz  147. 
Holtzfelt  Godert  d.  elt.  169. 

cf.  Holtfeld. 
Holtzheim,  Holtzheym:  Glas 

t64.  —  Mark  u.Sittich  160. 
Holtzing  y.,  Conrad  146. 
Holtzingen  v.,  Sigmund  166. 
Holtzinger  N«  N.  Sil. 
Holtzperger  Hans  147. 
Holtzsattel  Henne  u.  Reichart 

169. 
Holtzschnher  Herdegen  97,  — 

Karl96. 166. 193.  —  Mer- 

tein  284. 
Homburg  v.,  Hans  166. 
Hopffenbecken ,  Wilh.,  Leu- 
polt, Hans,  Wolfhart,  Bra- 

der  161. 
Hopfgarten  y.,  Hopfgartner: 

Fritz  166.  —  Heinz  164. 

Jörg,  Ritter  164.  —  Peter 

166. 
Hoppel  Oilig  908. 
Hoppurg,  gen.  Sorg,  Jörg  160. 


Jacob  Hans  SOI. 

Jäger  Heinz  106. 

Janabitz  zu  Payereck :  Ratz- 
eck 164.  —  Przencko  166. 

Japener  Jörg  164. 

Yberg  y.,  EUms,  Hofmeister 
166. 

Jeger  Glas,  Schultheiss  164. 
—  Hans  160.  \ 

Jelnitz,  Nyckel  148. 

Teserytz  Mixse  164. 

Imhof  Andres  194.  —  Chri- 
stoph 71.  —  Hans  97.  — 
Michel  yon  Schwabisch« 
Word  49. 

Ingerslewben :   Berld,  Gurt, 


Hopten  y.,  Johan  168. 

Homburg  y.,  Amolt  160. 16S. 

Hörnende  y.,  Wolf  148. 

Homrichter  Haincz  SOI 

Hornsperg  Herman  167. 

Homstein  Johanes  161. 

Hose  Heintz  164. 

Hoss  Herman  SOS. 

z'Hostowlicz.Watzlaw  151 

Huck  Fridrich  166. 

Hübner  ThomaSlO. 

Hüne  y.,  Jörg  158. 

Hünerwolf  Curtt  166. 

Hüring  Heintz  69. 

Hümheim,  Hurrenheim  t^ 
Rudolf  146.  —  Waltlier, 
Ritter  101.  ISS.  146. 

Hulshofen  y.,  Johan  164. 

Hun  Daniel  169. 

Hund  yon  Salon  Fridrich  151. 

Hundt:  Adam  166.  —  Her- 
mann 167.  —  Ott  167. 

Hutt  y«  Sonberg.  Dietridi  147. 

Hütten  y.:  Bartholmes  151. 
—  Guncz  101.  146. 


L  ¥• 


Diettrich,  Erhart,  Heinrid 
167. 

Inhausen  y.,  Johan  146. 
Inhofeny.,Joh.,WolfeSohnl47 

Innwitz  y.,  Fritz,  Pfleger  n 

Tanhausen  16S. 
Jdrg  aaus  106. 
Johannes  de  Gapistrano  ride 

Capistranus  Joannes. 
Jordan  Reinhart  169. 
Irsing  y.,  Erhart  u.  Jörg  147. 
Tschofer  Ulrich  16S. 
Tsenburg  Grafen  zu  BAdiB- 

gen  16S. 
Ytshofer  Michel  148. 
Juden  in  Nflmbeig  SSS. 
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M.  vide  C» 


Laber  y.,  <^org  163. 
Lacher  Wolfg.  163. 
Lainchs  v.,  Cunes  166. 
Lamberger  Caspar,  Friedrich, 

Hans,  Brüder  16i. 
Lamintz  y.,  Mikulass  106. 
Lamprecht  Hans  d.  elt  147. 
Landemberg  Mich.  160. 
Landshut  Hans  106. 
Landaperg  Wemher  166. 
Langenmaiirtel  Linhart,  Ton 

Angsbui^  (0. 
Langno  Hans  u.  Heatze  1  (9. 
Lantinger  Heinrich  163. 
Laub  N.  N.  86. 
Lauberbach  V.,  Hartman  168. 

—Heinrich  169.  —  Henne 

d.   alt.,    Henne   s.   Sohn, 

Henne  d.  j.  168. 
Lauch  y.,  Jörg  166. 
lianffenholez  y»,  Hans  147. 
Laurein,    Lawrein    Wilhehn 

163. 
Lautkeis  Wemlein  106. 
Leien,  Leyenyonder:  Ei^el 

u.  Botger  169. 
Leineck,  Leyneck,  Leuneck: 

Hans  zu  Trautembergi64. 

—  Heintz  zu  Eschenbach 

148. 
Leiningen,  Leyningen  Grafen : 

Bemhart  163.   —   Emich 

d.  jung  163.-*  Hesse  IST. 

~  N.  N.  101. 
Leininger  Wilhehn  106. 
LeinleutrerJie7nlewtrer,Lon- 

levtrer  Heintz  148.  —  Wil- 
hehn 148. 
Leitgeb  Hans,  zu  Lauffental 

163. 


Lerne:  Sybolt  d.  j.  168. 
Lemersheim  y.,  Jobst  161. 
Lengenfelder   Hans   69.    — 

N.N.  313. 
Lentersheim  y.,  Sigmund  101. 

106.  146. 
Leonrod  v.:   Jörg  148,   — 

WUhehn  146. 
Losch,  Linhart  166. 
Leuberstorffer  Wilhehn  163. 
Leubing  Dr.,  Heinrich,  Pfarrer 

zu  S.  Sebald  in  Nttmberg 

81.  83.  137. 
Leuchtempeck  Sigm.  163. 
Leuchtenberg ,    Leytenberg, 

Oraf  y.  Htds,  Ludwig  161. 
Leuemeck,  Lewemeck  y .,  Ma- 

thes  u.  Wilhehn  163. 
Lewenstein  y.,  Gerlach  167. 
Lichtenperg,  Herr  zu,  Lud- 

yng  163. 
Lickartshausen  Jörg  146. 
Liderbach:  Eukariusl48. 166. 

—  Dietmv,  Gotschalk,  Jü* 

pan,  Wemher  168. 
Liebenstein  Conrad  u.  Peter, 

Brttder  160.  —  Hans  160.  — 

Johan,gen.Westerburg  164. 
Liechtenecker  Gristof  149. — 

Hans  163. 
Liechtenheym  y.,  Ulrich  166. 
Liechtenstein  y.,  Apel  166.  — 

Cenrat,  gen.  Prast  149.  -- 

Eberhart  166.    —   Hans, 

ritter  163.  — Thomas  160. 
Liefner  Hans  1|6S. 
Limbach,  Lymbach  (Limburg) 

Herzog  y.,    Graf  zu  der 

Eyseneynburg    (benbur^ 

Jobannes  147. 
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Limbach,  Lympaeh  Hans  145. 
Linck,  Link  Albrecht  162.  — 

Bartholomeus  1 W.— Heintz  * 

10«.  147.  —  Mich.,  castner 

zu  Swobach  147.  —  Peter 

147. 
Lindawer  Glas  161. 
Linderbech,  Lynderbech  Her- 

man  155.  ' 

Linne,  Lynne  das  u.  Rein* 

hart  157.  . 
Linsingen:  Gurd,Henne^Lutz, 

Werlde  157. 
Lisperg,  Lyspergv.,  Lorentz 

146. 
List  Sigmund  149. 
Lobin:  Cristoflf,  Cuntz,  Hans, 

Jörg,  Nickel  149. 
Lochinger  von  Kaubelschin, 

Hans  157. 
Lochner  Jörg  191. 
Loe*,  vogt  zu  Reicheneck  165i 
Löffel  Modem  158. 
Löffelholtz:  Hans  auf  der  Füll 

l»ft. —  Hans  an  derSmid- 

gassen  1 94.  -*-  Wilhehn  98. 
Loes  Heinr.  155. 
Lösser  Heinrich  150. 
Logelein  Herman  159. 
Lonlewtrer  vide  Leinleitrer. 
Lonssheym  v.,  Peter  147. 
Lor  v.^  Tham  159. 
Lossaw:  Hans,  Caspar,  Ott, 


Heinrich,  Hans,  Gmnpreelit, 

Hans  149. 
Lothringen,  Lüttringen,  Her- 
zoge, Friedrich  und  Joloa, 

Brüder  150. 
Lub  Jan  u.  Wilhelm  165. 
Lubchau,  Lubichau:  Gonnd 

u.  Hans  153.—  Friedricli 

154. 
Lubenwitz  v.,  Hans  154. 
Lubicher  Paul  151. 
Luchaw,  Lüchaw  Conrad  151. 

—  Hans  148:  —  Heimid 

146.  —  Weygant  155. 
Luchke  Liebhart  148. 
Luckwenn:  Friedrich,  Hans, 

Heinrich,  Reinolt  149. 
Luder  v.,  Hans  158. 
Lüchaw  vide  Luchaw. 
Luentz,  Burggrafen  zu,  Tide 

Nykolas. 
Luer  Jörg  105. 
Lüsmer  Otto  248. 
Lug,  burggraf  zu,  vid.  Nykolas. 
Lumersheym  Conrad  164. 
Luthe,  Lutherr :  Henne  d.elt. 

u.  Henne  d.  j.  158. 
Luthram  (Leutrum)  Ton  Er- 

tingen:  Paul  156. 
Lutzeinburg  y.,  Heinrich  156. 
Lutzelstain,  Grafen,  Herren 

zu  Geroldseck  am  Wasag, 

WUhelm  154. 


1. 


Machok  Y.,  Dietrich  148. 

Machwitz:  Caspar  153. — Er- 
hart 151.— Hans  151. 153. 
—  Ihan  161.  — ^  Nickel 
151. 

Madrusch  v.,  Wilh.  152.  cf. 
Frangiban. 

Magnesrewter  Michel  163. 


Maifenschein  N.  N.  200. 

Maier,  Mair,  Mayer:  Erhart 
200.  —  Fritz  199.  —  Heim 
202.  —  Lict.  Martin,  nfim- 
berg.  Consnlent  127.  — 
üllein  202. 

Mainz,  Erzbischof  Dietridi 
8.    28.   30.   50-52.   54. 


Yerzeiclmiss. 
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133.  U7.  254.  —  dessen 

Käthe  89-91. 
Maister  Hans  199. 
Malaw  Y.,  Urban  155. 
Malerzick   von    Hertenberg, 

Albrecht  153. 
Maller  Hans  200. 
Malstorffer  vide  Molstorf. 
Mangersreut,  Mangesreut  vide 

Mengersreut. 
Mangolff  Heintz  148. 
Manrleder  Herman  202. 
Manßpach  Berlde  157. 
Marck  "Hanns  201. 
Marggraff  Pauls  105.  —  Wal* 

ther  105. 
Marlach  v.,  Hans  145. 
Marschalk:  Cuntz  150.  160. 

—  Hans  148.—  Heinrich 

150.  —  WUhelm,  Pfleger 

zu  Lauf  151. 
Marschalk  zu  Eybach:  Qtt  148. 
Marschalk    zu    Pappenheim 

Jörg  151. 
Marstein  vide  Morstein. 
Matzeiidorfer  Wolfgang  li52. 
Mauer,  Mawer:  Himsl54. — . 

Hans  d.j.  154« 
Maur  Jaen  150. 
Mautner  y.  Katzenberg  Jörg 

156, 
Mayental    y.    Mayenthaler : 

Hans  145.  —  Jöi:g  146. — 

Lorentz  147. 
Mecheling  Fridrich,  Hartman, 

Philipp  158. 
Mecher  Conrad,.  Pfleger  zu 

Beheimstein  147. 
Meckelburg,Meggelburg,  Her^ 

zog,   Fürst   zu  Wenden: 

Heinrich  146. 
Meicher  Hans  105. 
Meichssner  Hans  104. 


Meilenhaus^,  Meylenl^uiser 

Jörg  148:'    * 
Meilipger ,  tf eilliqger ,  Mew- 

Enger:  Jacob  $ÖS.  —  Mar- 
..tin.165. 

Mein  Heinrich  .155. 
Meintz   y.*  UehncHin,    gen. 

Eppenstein  164. 
Meir  Üein?  1 06.    cf ,  Maier. 
Meisenbughe,,'    Meysenbughe 

Joha^;i57.    -.  T^ilhelip 

155.* 
Meis§ß;i,  burg^^,  Herr '291 

Plauen:  tieinridi  151. 
Mddigen  Y,  Beringef  157.— 

Erbart,  ritter  1 57. 
zMeldowa  Ondruss  152. 
Melen.:  Bemdt,  Folz,  Hans« 

Ruprecht,  Brüder  149. 
Memminger  Laurqntz  217. .' 
Mendel  Lin]iart  99.   . 
Mendorflfer  !ßans  163.' 
Mengersrewt,  I^angersreut.Y,, 

Hans  151.  -—  Buprecht  1Ö5. 

106.  150. 
Mentler  Seitz  150. 
MerlawAsmus  158. — Berlde 

158.  —  Heinrich  159.  — 

Simon  158. — Valentin  158. 
Mertz  Erhart  ^65.      , 
Mettelbaeh  Hans  161. ' 
Mettner  Heinz  106. 
Meysenbugh  Yide  Meisenbugh. 
Miltz,  Y.,  Dietrich  101. 
Mistcmbeck  Wilh.  (53. 
Mittelburg  Erkhinger  li4Si. 
Mittelhausen  y.  Ciliex  154. 
Modrusch  Yide  Frangiban. 
Mötler  Peter  213. 
Molstorff,  Malstorffer:  Hans 

151.  —  Nickel  151.     , 
Momer  y.,  J^acob  161. 
Moringen  Erkenbrecbt  15^. 
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Morle  y.,  gen.  Behenn  Hans 

147. 
Momsheym  y.,  Hans  148. 
Morstein,  Marstein:  Gristoff 

151.  —  Engelhart  d.  j.  151. 

—  ürban  151. 
Mosshauer  Lacz  156. 
Mossheymer  Sigmund  153. 
Mossnaw  y.,  Hans,   Heralt, 

Jörg,  Zenko  152. 
Motechiedler  Hand  62.  — Ott 

161. 
Muchel  y.,  Christof  148. 
MÜffelein  Fritz  193. 
Mülenbach  y.,  Oswald  165. 
MOlhaaseü  y.,  Hans  156. 
Mülich  Cunz200. 
Mülwifczy.,  Dietrich  155. 156. 
Münich  Heincz  155. 
Münich  y.  Buchseke :  Hernie, 

SenandsSohn  159.  —  Wi- 

gand  und  Henne,  dessen 

Brüder  159. 
Münich  yön  Rosenberg,  Jörg 

156. 


Münster  Engelhart  y.  12T.— 
Gangolf  u.  Oswald  161. 

Muffel  Nidas  233.  234. 

Muckentaler  Heimerao  163. 

Mülenbach  y.,  Ott  157. 

MuUner  Hans  258.  259.  261. 

Mulner,  gen.  Schreiber,  Con- 
rad 165. 

Murach  y. :  Albrecht  za  Gat- 
teneck, ritter,  hofneister 
162.  —  Erhart  150.  - 
Friedrich,  ritter  150. 

Muracher  Engelhart  165. 

Muriack  Heinz  106. 

Murrinck  Erarch  149. 

Muschnaw  y.,  Jan,  auf  Bacfaen- 
law  152. 

Muschnau  u.  Goding  Alt  151 
—  Beschemg  152. 

Mudchenau  und  y.  Horsaii 
Watzla  152. 

Muschnau  u.  yon  Teintz  Jor- 
zick  152. 

M7leny.,Fabian  150.— Heincz 
151.  —  Marckart  161. 


N. 


Nanckenr^wtter  Heintz  154. 
Nappenheym  Hans  y.  156. 
Narr  Heinz  105. 
Nassau,  Grafen:  Johan  153. 

N.  N.  101. 
Nayneck  cf.  Neuneck. 
Negwer  Wflh.  154. 
Neideck,  Neydeck  y.,  Hans 

150.  165.  —  Heintz  147. 
Neidperg,  Neiperg  y.,  Nei- 

perger:  Hans  64. 125. 127. 

Neiperg,  Neyperger,   Neyp- 

perg^rClas  146.  —  Erhait 

151.  . 
Neithart  Concz  150. 
Netter  ßerlde  u.  Heinhieat  1 58. 


Neubnrger  Lienhart  202. 
Neuendorff,    Newendorf  y., 

Heinrich  151. 
Neuenstetter ,    Newenstett^ 

Hans  153.  —  Jobst  154. 
Neuhausen,  Newhusen:  Die- 
trich 167.  —  Engelhart  t57. 

—  Philip  156. -Beinhart 

160. 
Neumeister,  Newmeister :  Her* 

man  201. 
Neunecke,  Newnecke,  Napeek 

y.:  Hans  161.— Linhait  161. 

105.  147.  —  Mertein  161. 
Neunhause,    Newnbaase  t., 

Peter  165. 


Verzeidmiss. 


Neimhansef ,  Newnhausen : 
Man  161.  ^  Wolf  160. 

Neusebach ,  Newsebach  v. : 
Liepman  150. 

Niczbicz  Y.,  Jan  16i. 

NikoIaS)  Nykolas,  Burggraf  zu 
Lünz  und  zu  Lug  165. 

Nikolaus,  Pabst  64.  66.  135. 

Nippenburg,  Nyppenburg:  Ge- 
org 161. 

Nitsch  Nikel  1(7. 

Nordeck  Adolf  u.  8.  Sobn 
Philipp  158. 

Oberheimer  Hans  163. 
Oberist  y.:  Stach  165. 
Obemitz,  Obemltz  y.,  Leutold 

150.   —  Nyckel   154.  — 

Veit  154. 
Ochs   Cuntz   160.    —  Hans 

150. 
Ochsenstein,  Herr  y.:  Jörg 

163. 
Odemberger,OdenbergerE[ans 

155.  —  üfrich  147. 
Oele  Y.,  Wilh.  158. 
Oertel  Friz  202. 
Oesterreich,  Steyer  u.  Kärn- 
ten, Herzog:  Albrecht  8. 

89.  104.  112.  132.  149. 


Noss  Y.,  Johan  147. 

Notbaft :  Cristoff  153.  —  Fritz 
151.  -^  Hans  160.  —  Hein- 
rich d.  j.  146.  —  Peter, 
Bemolt  u.  Wemher,  Brü- 
der 160.  —  Ulrich  153.  — 
N.  N.  d.  j.  101. 

Nützel  Perchtolt  99. 

Nusperger  Balthazar  163.  — 
Hans,  zu  Calnberg  163. 


0. 


Oettingen  Graf:  Dlrich  156. 

—  Wilhehn  156. 
Ofemburg  Heintz  161. 
Onoltzbach,  Chorherren  das. 

90. 
Ortel  Herman  193. 
Ortemburg,  Grafen,  Yide  Gilly, 

Grafen. 
Orttemberg:  Fridrich  161. 
Ostheym  y«,  Jörg  146. 
Osthofen  y.,  Peter  157« 
Ottmanshusen  y.,  Conrad  155, 
Otnant  Weigel  194. 
Ott  Conrad,  Yon  Ulm  49. 
Ow  Y.,  Caspar  zu  Prennberg 

162. 


Quoss  Daniel  154. 


P.  vide  B. 

0. 


K. 


Habe  Albrecht  151.  —  Altman 
154.  —  Conrad  161.  — 
Eberhart  151.—  Wilhehn 
151. 

Rabenau  y.  d.:  Herman  159. 
—  Seyfrid  u.  s.  Sohn  Adolf 
158. 


Rabenstein  y.:  Cuntz  147. — 
Hans  154.  —  Jacob  160. 
—  Jörg  106. 

Babensteiner :  Hans,  Fried- 
rich, Jörg  u.Hans  153. — 
Härtung  153.  —  Oswald  69. 

Rabitz  Y.,  Oswald  163. 
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Rabpe  Witte  156. 
Rackowa  v.,  Habart  165. 
Raigkartter  Jörg  150. 
Raittenbucher  Hans^  Pfleger 

2ni  Hembaur  162. 
Rakendorffer  Ulrich  163. 
Ralbe  von  Holtzhausen,  Henne 

158.  —  cf.  Rulle. 
Ram  Gontz  151.  • 
Ramberg,  Ramperg:  Erhart 

157.  —  Hans  156. 
Ramelsteiner  Linhart  163. 
Ramingen  y.,  Hans  H9. 
Rammung  Hans  149. 
Ranaw  Albrecht  154. 
Randesacker  y.,  Cuntz  160. 
Raschaw  y,,  Jörg  150. 
Ratstunhausen  (Rathsamhau- 

sen)  gen.  Stein :  Hans,  Ba- 
stard 161. 
Ratz  Berchtolt  163.  —  Ulrich 

u.  Hans  146. 
RauhendorfFer,  RawhendorflFer 

Lambrecht  165. 
Rauscbher  Hans  150, —  Ott 

154: 

Rechberg:  Heinz  101.  —  Ul- 
rich 160.  —  Ulrich,  ritter 
l60.  -  Veit  164.  —  Wil- 
heim,  Sohn  Ulrichs  von 
Hohen -Rechberg  162.  cf. 
Hohen-Rechberg. 

Rechenberg  y.,  Hans  174. — 
Hansd.elt.98.  — N.N.112.  •: 

Redwitz  y.:  Albrecht  ritter 
150.  160.  —  Eyrich  151./ 

—  Hans  15,3. 154.  —  Hans, 
ritter,  pfleger  zum  Holn- 
perg  148.  —  Heinte  159. 

—  Heinz,  gen.  Baumfeind  * 
160,  —  Hiltprant  42.  — 
Lutz  154.  —  Moriz  160. 
160.  —  Wernhart  153. 


Redwitzer  Volant  149. 

Regeldorffer  Hans  163. 

Regeldrod  y.,  Hembert  tS4. 

Reggelin  Hans  165. 

Reich  Erhard,  von  Regens- 
bürg  49.  —  Thoman  194. 

Reichart  Hans  69. 

Reichenstein ,  Herr  y.,  Vil- 
behn  158. 

Reiff  Conz  106.  —  Hennan 
1<)6. 

Reiffenberg,  Philip  d.j.  147. 
—  N.  N.  114. 

Rein,  gen.  Vojt  Johan  159. 

Reineck,  Herr  zu  Proyck  u. 
zu  Thunperg :  Dietrich, 
Sohn  164. 

Reinolt,  Reynolt  Jörg  151. 

Reitesel  yide  Rietesel. 

Reitter  Götz  201.  —  Hans 
147.    cf.  Rentier. 

Reittorner,  Reyttomer:  Cas- 
par 163. 

Reitzenstein  y . ,  Reitzensteiner 
Wilhelm  151.  —  Thoman, 
Karl,  Mathes,  Caspar,  Ma- 
thes  153. 

Rem  Nickel  161. 

Remchingen  y.,  Hans  1 56.  — 
Wendel  157. 

Renner  Conrad  1 55.  —  Jobst 
149.  —  Seyfrid  105. 

Rennhoffen  y.,  Fritz  101. 

RephonVeit  162. 

Resche  Hans  150. 

Reuss,  Rewss,  yon  Planen, 
Hauptman  der  Stadt  Nürn- 
berg 33.  39. 46.  47.  61.68. 
72.  73.  86.  96.  97.  101 
167.  179.  189.  232.  237. 
238.  245.  246.      ^^ 

Reuss,  Rewss  Hans  1^1. 

Reutter  Paul  163.  cf.  Reitter 


VerEeichniss. 
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Bex  OüBiher  164. 
zRibincka  Jorgel  162. 
Bichnaw  v.,  Linbart  162. 
Riedenfelt  Adolf  u.  Peter  169. 
niederer  Mr.  Ulrich  126. 127. 
Biedern  y.,  Philip  d.elt.  148. 

—  Philipp  164. 
Riesenburg  N.  N.   114.  — 

Ratzko  114. 
Rieter  Hans  99. 240.  —  Peter 

90.  96.  226. 227.  228. 233. 
Rietesel,  Reitesel:    Eckhart 

2:>8.  *—  Henne  169.   — 

Herman  167. 
Rietheyrnv.,  Oerwig  161.— 

Ulrich  d.  elt.  147. 
Rimbach,  Rymbach  y.,  Enka- 

rios  166. 
Rinhofen  v.,  Qilge  160. 
Rinolt,  Rynolt:  Cuntz  163.  — 

Herman  163.    cf.  Reinolt. 
Rise  Heinrich  166. 
Risenpach,  Rysenpach  Hans 

146. 
Ritterschaft  in  Franken  30. 

266.—  in  Schwaben  30. 264. 
Rock  von  Erffenstein:  Sey- 

frid  166. 
Rock  vom  StaufFenberg :  Ma- 

thes  166. 
Rocke  Dietrich  186. 
Rodder  Andres  166.  — Hans 

Adam  166. 
Rode  Crafft  168.  —  Gristoffel 

164. 
Rodenburg,  gen.  Seger:  Sy- 

frit  164. 
Rodenhausen ,      Bodehusen, 

Rodhausen :  Qrope  u.Hänne 

168.  —  Euno  168.— Se- 

nant  n.  Wigant  169. 
Roder:  Caspar  163.  —  C!on- 

rat  163.  —  Gristofl  zu  Pam 


164.  —  Erhart  161.  — 
Hans  d.  elter  161.  —  Hans 
161.  —  Hans  zu  Gkockta 
161.  —  Hans  zu  Roders- 
torf 161. —  Hans  zuLeub- 
nitz  161. -7  Hasse  164.— 
Heintz  d.  elter  zuLewbnitz 
164.  —  Heintz  d.  j.  160. 
166.—  Ihan  161.  — Lau- 
rein, ritter  166.  —  Rein- 
hart 160.  — Völkel  zu  Pete 
161.  —  Volkmeyr  166. 

Röffin  Albr.  161. 

Roholtz  Hans  161. 

Rokingen:  Henne  u.  Philipp 
168. 

Romerode  v.,  Wilhelm  168. 

RorerCaspar  150.— Hans  163. 

Rorheym:  Heintz  164. 

BomstettT.,Erhart,Ritter  1 48. 

Rosemberg  t.,  Jörg  146. 

Rosenberg  y.,  Ulrich,  Herz. 
Friedrichs  Marschiül  lj8. 

Rosenau  v.,  Anthon  166. 

Rosentritt  Heintz  164. 

Rosse  Hans  164. 

Rosshaupter  Linhart  161. 

Rossnitz  Hans  u.  Heintz  161. 

Rost  Hans  166. 

Rot  Anton  149. 

Bote  Hans  166. 

Rotenhan  Hans  d.  elt.  zuGiech 
169.—  Lutz  169.  — Marx 
169. 

Rotman  Guncz  200. 

Ruckenriegel  Erhart  162. 

Ruckershausen :  Engelbrecht 
168.  —  Heibig  168.  - 
Henne  168. 

Rfldenhausen  Boden  167.  — 
Heinrich  167. 

Rfld  y.  Bodickheym,  Bodickeim 
Diether  163.  —  Hans  164. 
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Büd,  Rfide  von  Eolemberg: 
Guntz  166.  —  Eberhard 
d.  elt.  165.  — Heintzl65. 

Rüdem  v.,  Eberhart,  ritter 
164. 

RüpsYonYsempach:  Hans  164. 

RtLsembach  Ulrich  160.  — 
Wigeleis  160. 

Rfitberssen:  Ernst  167.  ^ 
Herwig  167. 

Rüxingen  v.,  Seyfried  d.  j.  148. 

Sachs  Nykel  147. 

Sachsen  Herzog  &c. :  Wilhelm 
8.  33.  48.  148.  —  dessen 
Gresandte  31. 

Sachsenheim  v.:  Berchtoldt 
160.  —  Cunrat  160.  — 
Schwartz  Fritz  d.  j.  166. 
-rr-  Wühelm  160. 

Sachsenkuffen  Johan  146. 

Sack :  Albrecht  1 65.  —  Nickel 
151.  —  Ulrich  d.  j.  161. 

Sag  Hans  164. 

Sain,  Seine,  Seyne,  Grafen: 
Dietrieh  152.  —  Jörg,  zu 
Wittichstein,  Herr  zu  Hom- 
burg 152. 

Salman  Hans  194. 

Salsutz  Y.:  Balthasar  153. 

Saltsch  Heinz  105. 

Salzburg,Erzb.  Fried.  1 26. 1 28. 

Samerlat,  Hartman,  Vogt  zu 
Weyssensee  155. 

Sammenhamer  Hans  217. 

Sand  Y.,  Hans  165. 

SanetzeUer:  Amolt  162. 

Sansan  v.,  Hans  101. 

Sant-Jorgen  u.  zu  Posin,  Las- 
law,  Graf  167. 

Sant  -  Jörgen  -  Schilds  -  Gesell- 
schaft 30.  254. 


8. 


Bulle  Yon  Holtzhausen,  Heime 

168.  cf.  Ralbe. 
Bumel,  Bummel :  Franz,  ritter 

97.  212.  233.  — HaoB  13. 

Linhart  242.  —  Lorenz  23S. 

—  Ulrich  17.  lOl-Wa- 

hehn,  Wilhehns  Sohn  193. 
Bumpler  Concz  238. 
Buprecht  Hans  200. 
Buss  V.  Liechtenfels,  Albr.  16t. 
Busser  Gerhart  159. 

Santmann  Symon,  Bfiehses- 

meister  191.  199. 
Sataschky  v.,  Hans  165. 
Sattelbogen  y.,  Hans  148. 
Sattler  Diettrich  161. 
Sawnsheim  Tide  Seinsheim  a. 

Swarzenberg. 
Schab  Bigart  159. 
Schacherau  Wilh.  d.  ält  165. 
Schachten  Egkbrecht  159.  - 

Heinrich  159. 
Schaczenhofer  zu  Fraunstem 

Wolf  gang  148. 
Schadecke  Heintz  164. 
Schafstet  v.,  Balthasar  156. 
Schamberg  Y.37moD,Bitt.  150. 
Schappaw:  Heinrich  149.— 

Nikel  149. 
Scharffemberg  Cristoff  163. 
Scharffenstein  Heinrich,  Cas- 
par 156. 
Schamsteten  v.,  Ulrich  lU. 
Scharpff  Heintz  37.  146.  - 

Johan,  gen.  Daum  146. 
Scharte  Heinrich  154. 
Schauffhausen  Jorgv.,  15i 
Schaumberg ,     S^wmberg : 

Burkhart   162.   —    Qmss. 

gen.  Knoch  155.  —  Han& 

ritter  162.  —   Haas  157. 
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—  Hans  der  Enoch  162. 

—  Hans  d.  j.,  gen.  Knoch 
155.  —  Hans  zu  Meydor 
155.  —  Heintz,  gen.  Knoch 

155.  —  Heintz,  Erhalts 
Sohn  15*.  — Jörg  167.— 
Jörg  zu  Rabenstein  155.  — 
Lorenz  1 54.  —  Peter,  Pfle- 
ger zu  Tolnstein  161.  — 
Symon  168.  —  Symon, 
ritter  160.— Veit  d.j.  153. 

Schechingen  Emfrid  160.  — 
Ulrich  160. 

Schechss  Oswald  von  Plein- 
feld 165. 

Scheck  Benz  161. 

Scheftersheymer  Gilg  148. 

Scheiding,  Scheyding:  Balta- 
zar  155. 

Scheidingstet  y.,  Hans  154. 

Scheinber  Herman  155. 

Scheit  Heintz  146. 

Schellenberg,  gen.  Klein  Hans 
145. 

Schelm  v.  Bergen:  Hans  164. 

—  Seyfrit  164. 
Schelmberger  Oerlach  145. 
Schenk:  Eycz  154.  —  Götz 

156.  —  Hans,  ritter  154. 

—  Heintz  150.  —  Hennckel 
169.  -  N.N.87.— N.N. 
d.  jung  50. 

Schenk,  gen.  Foss:  Heiden- 
reich 159. 

Schenk  von  Erpach  Conrad  u. 
PhiUp  157. 

Schenk  Ton  Geym  Eustachius, 
Hauptman  zu  Bot  90.  95. 
101.102.105.148.— Hein- 
rich 166.  —  Stefan  148. 

—  Wilhehn  145. 
Schenk    von  Schenkenstein: 

Albrecht  148.  —  Hans  101. 


105.148.  — Steffan  101.— 

WUhelm  149. 
Schenk    von    Schweinsberg : 

Wolf,  Godert,  Henne,  Hein- 
rich, Guntram,  Heidenreich 

158. 
Schenk  von  Stossenberg  Hans 

148. 
Schenk  Ton  Tegningen  Fritz 

164. 
Schenk,  Herr  zu  Tüttenperg : 

Burkart  162. 
Schenk    von   Winterstetten : 

Adam  157.  —  Gonrat  157. 
Scheppach  v.,  gen.  Hflgelin 

Henslin  145. 
Scheurer,  Sebolt,  stockmeister 

236. 
Schieber  Gonrat  161. 
Schilling    Fritsche    158.   — 

Georg  160.  —  Wolf  160. 
Schinpain  Hans  105. 
Schirmaister  Paul  202. 
Schirntinger  Jobs  153. 
Schlammersdorfer   vide   Sla- 

mersdorfer. 
Schlippenberg  v.,  Guntz  161. 
Schlywen  vide  Sliben. 
Schmid  Gunz  145.  —  Heinr. 

V.  Blaubeuren  161. 
Schmid  zu  Ylsfeld  Guntz  161. 
Schnabel  Hans  154. 
Schnid  Hans,  gen.  Buchener 

164. 
Schober  Ghristoff  152. 
Schönberg  Herr,  u.  zu  Syren, 

Fridrich  162. 
Scholmeynster ,  Ulrich,  von 

Krawelsawe  165. 
Schonfels  Purkart  153. 
Schoppa  V.  Kttrn  148. 
Schopper  Wilhelm  97. 
Schott  Peter  156. 

21* 
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Schotternheym  Appel  157. 

Schräm  Henslein  106. 

Schrawtel  zu  Lauenberg  Hans 
15f. 

Schreiber  Hans  165. 

Schreiner  Dietel  200. 

Schrlmpff,  Schrympff:  Al- 
brecht 153.  —  Class  160. 

Schürenholcz  Dietrich  u.  Phi- 
lipp 158. 

Schümleberg,  gen.  Claosner, 
Reinfort  158. 

Schürstab:  Erhart  86. 43. 96. 
97.98.166.  283.234.359. 

—  Erasm.  d.j.  85.97.103. 

—  Hans  u.  Hans  99.  — 
Lewpolt  98.  —  Leupold 
d.  ä.  99. 

Schütz:  Guntz,  von  Erlangen 
62.  150.  162.  —  Ulrich 
160.  —  Walther  153.  — 
Wilhelm,  gen.  v.  Aurbach 
156. 

Schütze  Caspar  155. 

Schuler  Stefan  242. 

Schultheyss  Fritz  105.  127. 

Schwanberg,  Herren  v.,  vide 
Crusina. 

Schwarzenberg  Walther  1 45. 

Schwartzhanns ,  vorstmeister 
161. 

Schweinaw  zu  Obern -Sumen 
Heintz  156. 

Schwerss  Heinr.  155. 

Seauss  Heinz  106. 

Sebech  v.,  Cile,  Ritter  166. 

Secka,  Seckau,  Bischof  N.N. 
126. 

Seckendorf:  Anthony  147. — 
Arnold  147.  —  Eberhart 
154.  —  Erkinger  147. 
—  Hans  101.  lantrichter 
148.  —  Hans,  Fritz  und 


Aberdar,  brOder  146.  — 
Heintz  147.  —  Hüpolt, 
Pfleger  zum  CamersteiB 
12.  13.  147. —Jacob  lU. 

—  Jörg  13.  14.  15.  90. 
105.  —  Jörg  u.JOrg  147. 

—  Sebastian  105. 

„  „  gen.  Aberdar:  Fritz  zo 
Meren  146.  —  Signmnd 
147. 

Seckendorf  zu  Birckenfds: 
Aniolt  146.  —  Hans  und 
sein  Sohn  Hans  1 48. 

„  „  zu  Brunn,  Sigmund  81 
84.  146. 

„  „  gen.  Emiried:  Friediid 

153. 
„  „  zuJochsbeig:  Hans  147. 
„  „  YonKrewsen,  Ulrich  163. 
„  „  gen.  Kolt  zu  Nyderian- 

pach:  Cuntz  145. 
„  „  gen.  Nolt  zu  Waasea- 

dorf,  Hans  147. 
„  „  gen.    lUnhofen :    Jacob 

148.  —  Jörg  14«. 
„  „  gen.  Seyfrid:  Hans  146. 
„  „  zu   Stopfenheim:    Wotf 

146. 
„  „  zuTribsdorf:  Ulrich  147. 
„  „  zu  Ulstadt,  Coarat  145. 
Sedkendorf,   deren  Hau  zn 

Nürnberg  82. 
Seckra  Jacob  152. 
Seelwitz  v.,  Ludwig  169. 
Seger,  Grafen  in  dem,  ride 

Cilly. 
Sehaw  v.,  Wentzel  169. 
Seheim  v.,  Gonrat  164. 
Seheymer  Heintz  147. 
Seifferstorffer,  Seyflbntorffer 

Cristof  149. 
Seifrid,  Seyfrid:  Hana  147. 
Seinsheim  Engdkaid  t.  8L 
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Seibach  v.:  Johan  146.  — 
Johan,  Arnolts  Sohn  U7. 
— Martin  147.— PeterUS. 

Selbe  V.,  Endres  158. 

SelbitK  V.,  Hans,  voit  zu  Hel- 
bnrg  166. 

Selichshaosen  Wilh.  146. 

Seistrang  Peter,  ritter  149. 

Senft  Ott  106.  163. 

Senftenberger  Fricz  20S. 

Senng  Hans  149. 

Serbolt  Henne  158. 

Sewer  Lucas  106. 

Sibenlinder  Hans  15S. 

Sickingen  v. :  Sweicker  145. 

Siegen  Heintz  und  Herman, 
Brüder  164. 

Sigerberg  v.:  NyUas  165. 

Sigmund,  röm.  E.  11. 

Sigwin  Hans  343. 

Sindering  Pauchheinz  165. 

Sindolt  von  Bosenpach,  Phi- 
lipp 165. 

Singer  Friz  301.  —  Hans  200. 

Sintzenhofer  Ulrich  ISO. 

Smtzingen  y.,  Ulrich  165. 

Sitembeck  Ulrich,  Hauptman 
zum  Hohenstein  147. 

Slamersdorffer ,  Schlammers- 
dorfer:  Guntz  1 48.  —  Hans 
69.  —  Hans  d.  j.  153.— 
Linhart  147.  —  Eupp  147. 
N.  N.  114. 

Slatheym  v.,  Hans  154.  155. 

Siegel  Gonz  303. 

Siegerein  Grothart,  Hartman, 
Henne  158. 

Siegler  Wühehn  151. 

Sleinitz,  Sleynitz  Albrecht  151. 

Slemm  Gonz  303. 

Slensslinger  Heinz  106. 

Slim  Caspar  159. 

Slitz  Y.,  Stain  148. 


Sliwen,  Slywen,  Schlywen: 
Gristoffel  154.  —  Jörg  150. 
Ott,  lantYOgt  zu  Lusitz  164. 

Slosser:  Gonz  300.  —  Die- 
trich 302. —  Heinrich,  Yon 
Bern,der  Schweitzer  Haupt- 
man 183.  363. 

Sluchter  y.,  Jörg  164. 

Smauss  Hans  300.  —  Peter 
199. 

Smid  Gunz  301. 

Smidmayr  Hans  193. 

SmoU  Stefan  161.— Wilhehn, 
Brobst  zu  Berching  163. 

Sneberger  Heintz  160. 

Sneidenweit  N.  N.  300. 

Sneprer  Hans,Büchsenmeister 
193.  300. 

Snod  Sigmund  313. 

z'Sokolnika  Janek  153.  — 
Watzlabeck  153. 

Soldner  Paul  105. 

Solms,  Oraf:  Johan  155. 

Sonner  Heincz  301. 

Spameck:  Fritz  69.—  Fritz 
d.  alt.  153.  —  Hans  d.  jung 
148.  —  Rüdiger,  Fritz,  Er- 
hart,  Wittig  1 53.  —  Schwel- 
holt,  Sweypolt  101.  158. 

Sparr  Glass  150.    • 

Speir,  Bischof  N.  N.  89. 

Sperberseck  Ulrich  u.  Ulrich 
160. 

Spet  Joh.  d.  j.  146. 

Spigele  Y.:  Gerde  157.  — 
Heinrich  157.  —  Herman 
157.  —  Johan  157. 

Sporlein  Heintz  194. 

Springefels  Hans  147. 

Springling  Ulrich  303. 

Ssassewsky  Znehodina  1 53. 

Stachenberg  Hans  y.  64. 

Stackell  Sint  106. 
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Staffelstein:  Jörg  156.  — Mar 

thes  156. 
Staghausen  v.,  Heinrich  155. 
Stainlinger  Tide  Steinlinger. 
Stainprucker  Michel  201. 
Starn  Bernhart  154. 
Startzhausner  Jörg  162.  — 

Tandrod  162. 
Stand  N.  N.  212.  —  Hans  199. 
Stauff  V.,  Dietrich  d.  j.  163. 
Stauffen,  Herren  von:  Jacob, 

Mertein,  Buprccht  163. 
Stauffer  Ulrich  U8. 
Steigintaschen  161. 
Stein  vom,  Berchtold  d.  j.  148. 
Stein  V.,  Hans  165.—  Hans 

u.  Wetzel  157. 
Stein  von  EUngenstein :  Gon- 

rat  160.  —  Wolf  161. 
Steinheim  v.,  Seytz  146.  — 

Hans,  ritter,  marschal  156. 
Steinlinger,  Stainlinger:  Er- 
hart 150.—  Lutz  242.— 

Steffan  163.  —  Ulrich  148. 
Steinmetz  Peter  105. 
Steinmitz  Cionrad,    büchsen- 

meister  194. 
Steinrewter:   Hans   154.  — 

.Michel  154. 
Steinruck  Heinrich  d.  elt.  u. 

Heinr.  d.  j.  146. 
Stelbach  v.,  Johan,  Ytenbachs 

Sohn  159. 
Stenike  Heinrich  159. 
Stenner  zu  Backnang  161. 
Stenssdorf  y.,  Hans  154. 
Sternberg,  Herren:  Alsch  u. 

Peter    161.    —    Sdenko, 

obrister  burggraf  zu  Prag 

160. 
Stemecker  Herman  193. 
Sternenfels  Eberhart  iun.  160. 
Stetenberg  ?.,  Peter  163. 


Stetenberger  Ruprecht  U9. 
Stetten  Hans   151.  200.  - 

Simon  164.  —  Züridi  m. 
Stettin  u.  Pommern,  Herzoge, 

Fürsten  zu  Rügen :  EhcL 

Wartislaff  u.  Barnim  U6. 
Stettner  Hans  154.  —Hans, 

pfleger  zu  Momsheim  161 

—  Ulrich  150. 
Stetzman :  Steffan,  pfl^r  n 

Freyenstatt  150. 

Stickel  Wilhelm  164. 

Stieber:  Albrecht  153.  - 
Anton,  hauptmanzuVorch- 
eim  1 59.  <—  Bartbolom.  160. 

—  Endres  100.  —  Friö 
160.—  Hans  160.--J5rg 
153.  160. 

Stocke  Burkart  146. 
Stockel  Hans  von  Rattach  ISi 

—  Wolf  hart  zu  Esslam  161 
Stockhausen ,      Stoghansen : 

Bemhart  159.  —  Hans  157. 

—  Hansd.j.  169.  — Hdn- 
rieh  157. 

Stockheym  v.,  Philip  147. 
Stockheymer  Hans  152. 
Stöcklein  Hans  SOI. 
Stör:   Qaus  202.   —  Fritx 
202.  —  Oebhart  97*  S^S* 

—  Ludwig  200. 
Stoltz:  Henne  164. 

Storr  Fritz,  büchsenmeister 
194.  —  Lorenz  210. 

Stosch  V.,  Eberstorff:  Fried- 
rich 164. 

Stoytzendorffer  Gristoff  151 

Stralnf eiser  Jörg  163. 

Strauss  Heinrich  151. 

Streitberg,  Sireitperg  v.: 
Hans  147.  153.  —  Haas 
d.  j.  153.  —  Jacob  i». 

—  Moritz  160.— Pauls  166. 
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Stretz  Hans,  unterfoyt  zu 
Eranach  159. 

Stristram  Eberhart  151. 

Strobel  Jörg  160.  —  Weigel 
88. 

Strolock  Heinz  200. 

Stromer  Endres  59. 

Stropitz  Dyslawe  164.  —  Wil- 
helm 164. 

Stuben  v.,  Conrad  146. 

Stupfferich  Syferlin  157. 

Sturmer  Contz  69. 

Sturmfeder  Weyprecht  161. 

Sulmentingen  y.,  Jacob  149. 

SultZf  Grafen:  Albrecht  155. 
—  Rudolf  155.  —  N.  N. 
Witwe  132. 

Sultz,  gen.  Harm,  Hans  161. 

Sunderhamer  Cuntz  165. 

Suntheym  t.,  Hans,  pfleger 
zu  Nassenfeis  162. 

Suppenberg  v.,  Jörg  156. 


Swalbach  v.:  Bemhart  164. 

—    Henne  d.  j.  159.  — 

Volbrecht  164.  —  Henne 

zum  Hermenstein  159. 
Swarczburg,  Graf,   Herr  zu 

Arnstet  u.  Sundershausen: 

Heinrich  150. 
Swarczenperg,  Herren  zu^  u. 

von  Sawnsheim  Hans,  Jörg, 

Michel,  Sigmund  158.    ^. 

Seinsheim. 
Swebede  Berlde  158. 
Sweitzer  N.  N.  201. 
Sweitzer,  Eidgenossen  5.  65. 

89.  113.  flf.  117.  122.  177. 

179.   189.   244.  253.  257. 
SwemdevonWynheim:  Ulrich 

164. 
Swentz  V.,  Wilhelm  150. 
Swind  Diez  201. 
Swirtzel  Ludwig  158. 


T.  vide  D. 


II. 

UebemitzzuNeckmers:  Hans 

146. 
Uettelhofer  vide  Uttelhofer. 
Ufeln  Y.,  Heinr.  159. 
Ulfrich  Balthasar  148. 
Ungersbacher  Wilhelm  159. 
UnYerdrossen  Hartman,  büch- 

senmeister  194.  199. 
ürbach  Walther  161.  —  WUh. 

156. 
Urber :  Hans  d.  alt.  u.  Hans 

d.  j.  163. 

V.  vide  P. 


ürf,  Urflfe  y.:  Henne  d.  alt. 
157. —  Heinrich  d.j.  157. 

ürsell  Y.,  Henne  158. 

Ursembeck  Jörg  162. 

üssler :  Friedrich,  Hesse,  Jörg 
155. 

Uttelhofer,  Uettelhofer:  Al- 
brecht 163.  —  Hans,  burg- 
man  zu  Hirsperg  161.  — 
Buger  163. 

Utz  Marquard  194. 


Wagner:  Rudel  194.  —  Ru-     Walbronn  Hans  145. 
dolf  201.  —  Sewolt  202.       Walburger  Peter  161. 
Wahrawss  N.  N.  88.  Walch  Cuntz  149. 
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Walcher  Ulrich  163. 

Wald  V.,  Fritz  J63. 

Waldach  Heintz  147. 

Walde  Ck)ntz  164. 

Waldeck  Graf  zu :  Otto  Wal- 
rabe 152. 

Waidenfels,  Walnfels  v.,  Fritz 
69.  150.  — Heintz  165.— 
Jörg,  hauptman  101.  150. 

Waidenstein  Gonrat  157. 

Waldstromer  N.  N.  10. 

Waler:  Graft  148.  —  Hans 
147.  —  Jörg  148. 

Wallenfels  vide  Waldenfels. 

Wallenrode  v. ,  Hans,  ritter 
145.  —  Hans  zu  Bernecke 
153.—  Hans  d.  j.  151.— 
Sebastian  164. 

Wahnan  Eprich  153. 

Walrab  Michel  163. 

Walsperg  v. :  Heinrich,  Her- 
man,  Johan,  Ott,  Wolf  157. 

Waltherr  Conz  105. 

Walturmer  Friedrich  163. 

Wangenheym :  Balthazar  1 55. 
—  Class  V.,  ritter  155.— 
Jörg  146.  —  Lutz  155. 

Wannbach  Elas  159. 

Wannbacher  Cuntz  160. 

Warmut  v.,  Class  148.    ' 

Warperger  CristoflF  168.  — 
Ulrich  163. 

Watt  V.,  Peter  74.  93.  206. 

Watzdorf,  Watschdorf  v.,  Hans 
105.  150.  -  Watzser  154. 

Wayde  von  der,  Cleman  154. 

Wechmar  v.,  Caspar  157. 

Wechhangen  v.,  C3rriax  166. 

Weibur,  Weybur  v.,  Cuntz 
154. 

Weichsel  Jörg  164. 

Weideberg  Ott  169. 

Weier,  Weyer  v.:  Erasmos 


156.— Han8l54.— Nickd, 

amtman  zu  Beyreot  15S. 
Weigel  aaus  202.  —  Fritx, 

büchsenmeister    194.  201 
Weigelstrobel  vide  StrobeL 
Weinberghausen  Anthoni  153. 
Weineck  v.,  Jörg  152. 
Weingarten  Hans  d.  j.  156. 
Weinman  Ruprecht  105.  — 

Ulrich  160. 
Weirs  (Weyhers)  Caspar  105. 

—  Heinz  v.,  44. 

Weisschals  y.,  Burchart  151. 

Weispach  Heintz  151. 

Weiss,Weyss :  Hans,  büchsen- 
meister 147.  201.— N.S. 
wagenburgmeister  174.  — 
Ulrich  42.  98. 

Weissenberghe  WQh.  157. 

Weissenpuch  Herman  157. 

Weissenwerger  Erasm.  163. 

Welbart  v.,  Wilh.  160. 

Wellenstein  y.,  Hans  147. 

Welnitz  v.,  Albrecht  156.- 
Jörg  154. 

Weltenrod  v.,  Johan  147. 

Weltitz  Endres  151. 

Wemdingen  v.,  Jörg,  mtr 
man  zu  Swobach  147.  — 
Reinbolt,  hofineister  161. 

Wenckheim  v.,  Cristoff  148. 

—  Jacob  145. 
Wendeleuben  v.,  Werner  165. 
Wentzel,  röm.  K.  U. 
Werbergshausen  t.,  Gaspar 

162. 

Werde,  gen.Nodong,  Hernie 
158. 

Werdenberg  und  Sant-Gans, 
graf,  Wilhehn  155. 

Werdnaw :  Hans  160. —Hen- 
rich d.  j.  160.  —  Ladwig 
160. 
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Werhen  y.,  Herman  167. 
Werlin  Heinz  106. 
Wernlein  Herman  SOI. 
Wernsteiner  Eberhart  163. 
Wersgem  Herman  200. 
Wersperg  Heinrich  161. 
Werthemer  Wiltpold  163. 
Wertorde  Hans  156.  —  Eüne 

156. 
Wesinborg,  herm  zu  Schen- 
kendorf:  Bot,  Hans  und 

Fridehelm  159. 
Wessele  v.,  Jan  166. 
Wessingen  v.,  Egkhart  167. 
Westerbarg  Sweder  167.  — 

Wemher  167. 
Westemach  Bartholom.  147. 

—  Caspar  160.  —  Hans 

160.  —  Lutz  U7. 
Westerstetten :  Hans  165.— 

WUhelm  160. -Wolf  1*5. 
Westeten  v.,  Rudolf  160. 
Wetterspach  ?.,  Bemhart  148. 
Widerolt   Gemant    168.   — 

Heinz  202. 
Widersperger  Lorentz  161. 
Widerstein:  N.  N.  211.  212. 
Widerstein  y.  :  Amolt  146. 
Wien   Oswald  v.,    büchsen- 

meister  161. 
Wier  V.,  Erhart  163. 
Wihausen  Ertwan  146. 
Wihe  T.,  Dietrich  155. 
WilchEndres  von  Altzey  165. 
Wild  Paul,  burgman  zu  Arberg 

162.  —  Ubrich  154. 
Wflde  Nickel  164. 
Wildenborm  Moritz  105. 
Wildenhagen  Hws  u.  Peter, 

brflder  149. 
WUdenpum  Hans  151. 
Wildenstein:  Caspar  147.  — 

Cuntz  160«  —  Ekarius  147. 


—  Heintz  148.  —  Jörg, 
Pfleger  zu  Lauff  150.  — 
Mertein,  ritter  163.  —  Wil- 
helm 153. 

Wildsdorf,  v.,  Jörg  164. 

Wildungen,  Wildingen:  Lud- 
wig 157.  159.— Ott  169. 

Wilhebn  Heinz  199. 

Wilhelmstorf  v. ,  Peter  146. 

Willenbrunn  Caspar  164. 

Wilr  Hans  u.  Jörg  164. 

Wilserod  v.,  gen.  Bense,  Jo- 
han  164. 

Wilss  Girzick  162. 

Windhetzer  N.  N.  113. 

Winspach  Heinz  146. 

Winter  Ott  159. 

Wintershofer  Cristoph  161. 

Winterstein  Berthold  150.— 
Nickel  150. 

Wimt  Hans  162. 

Wirsperg  v.,  Albrecht   160. 

—  Contz  154.  —  Hans  153. 
Wirt  Ditz,  handbflchsenschütz 

213. 
Wirtemberg,  graf :  Ulrich  8. 

49.  57.  90.  91.  132.  150. 
Wisenberg  Rüdiger  148. 
Wisentau:    Erhart   160.   — 

Friz  160.—  FridrichlOO. 

—  Hans  d.j.  160.  — Jörg 
160.  —  Toman  101.  106. 
159.  —  Ulrich  160. 

z'Wissokeho,  Jan  152. 
Wittershausen:  Craft  159.  — 

Senater  158.  —  Thoman 

168. 
Wittowetz  Jan,  hauptman  in 

windischen  Landen  164. 
Witzel  Ulrich  194. 
Witzleuben  T.,Friedrich,  ritter 

155.  —  Bennhart  166. 
Wolffei  Gebhart  106. 
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Personen- 


Wolfelstorff  Nickel   149.  — 

Nickel  d.  j.  149. 
Wolferode  v.,  Eckhart  155. 
Wolfestorff  Jörg  149. 
Wolframsdorfer  Fridrich  154. 
Wolfskele  Philip  156. 
Wolf  stein  v.:   Albrecht  162. 

—  Conrad,  Jacobs  Sohn  94. 

—  Cristof,  pfleger  zu  Hirs- 
perg  161.  —  Friedrich  162. 
—Hans  40.  162.  —  Hans, 
ritter,  marschall  150.  — 
Jacob  66.  —  Jörg  165.  — 
Wolfgang  33.  —  Wolfhart 
162. 

Wolfstorffer  Beynolt  165. 


Wolman  Jan  163.— MaäLlU. 
Wolmantzhaoser   N.  N.  zu 

Bossstall  85. 
Wolmershaosen  Burkart  d.j. 

146.  —  Leuppolt  li6. 
Woltz  Glas  164. 
Worms,  bischof  N.  N.  89. 
Würzburg,  bischof:  Gotiried 

29.  30.  33.  35.  105.  126. 

127.  134.  254. 
Würzburg,  Wirtzburg  Stefian 

97. 
Wüst  Hans  69.  159. 
Wulferskeil  Qas  158. 
Wustenwald  Concz  69. 
Wutawer  Cunz  145. 


z. 


Zabbeltitz  v.,  Hentze,  Hans, 
Heinrich,  Beinolt,  Heinrich, 
Caspar,  Nickel,  Hans  und 
Hans  149. 

Zabenstein  Oswald  150. 

Zähe  Engelhart  146. 

Zapffenmacher  Erhart  201. 

Zarwern  ?.,  Hans  154. 

Zedwitz  von:  Balthasar  und 
Jörg,  brüder  152.  —  Cun- 
rat,  ritter  152.  —  Cuntz 
zu  Hirsberg  1 52.  —  Cuntz 
zu  Erkmersreut  153.  — 
Eberhart  zu  Hirsperg  154. 

—  Erhart  153.—  Erhart, 
voit  zu  Amshaug  154.  — 
Erhart  d.  j.  154.  —  Jörg 
152.  —  Sitich  150. 

Zehender  Burkhart  161. 
Zelenehodoln  Ton  Grunemtal : 

Filgerz  152. 
Zeichendorf  er  Buprecht  160. 
Zeim,  Czeym  v.,  Class  160. 

—  Jörg  169. 


Zemnung,  Gzemnong  Bawts 

165. 
Zenger  von  Regenstauf,  Fm 

42.  —  Heinrich  33.  150. 

—  Heinz  97. 1 02. — Panifal 

97.  —  N.  N.  112. 
Zenner  Jörg  150. 
Zentgreff,  Czentgreflf:  Gvntz 

155.  —  Jörg  165. 
Zerrengibel  Cuntz  42.  211 
Zerrer  Peter  152. 
Zertitz  v.,  Jan,  Bentz,  Her- 
mann, Beynolt,  Ott,  Apitz 

149. 
Zessau  Hans  u.  Hans  149. 
Zewitz  y.,  Nikel  150. 
Zewitzer  Paulus,  zum  Neuhans 

148. 
Zickoro  v.,  Cristoffel  149.— 

Hans  149.  —  Nikel  1». 
Zigenheym,  Graf,  JohanlSl 
Zilgen  Heintz  148. 
Ziixkendörffer,  Cirkendoiffer 
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Zisterer,  ZyBterer  Hans  i&8. 

Zladincku  y.,  Watzlabeck  1 63. 

Zlitzburgu  Tristram  152. 

z'ZIodtenicka  Hans  163. 

Zlowtzintzek,  Wim.  v.  153. 

Zobel  Hans  u.  PaulOB  150. 

Zölner  Liebhart  163. 

Zoffen  Y.,  Caspar  155. 

ZolnerzaBirkenfels,Cunz  153. 

Zolner  Eberhart,  alias  Er- 
hart 35.  233.  83fc.  —  Per- 
tolt  69. 

Zorwaw,  Czorwaw  Hans  v.  1 06. 


Zuchaw,  Ton  der :  Graft,  Dietz, 

Hans  u.  Heintz,  brüder  149. 
Zudenreuter  Hans  153. 
Zülnhart  Heintz  u.  Wolfgang 

16t. 
Zu8meck,bttrggraf:  Jörg  148. 
Zuttem:  Albrecht  d.  j.  156. 

—  Herman  156.  —  Peter 

156. 
Zweibruggen,  graf,   herr  zu 

Bitsch:  Friedrich  156. 
Zwinger  Heinrich  161. 
Zyle,  grafen,  vide  Cilly. 


Sack-YenetehBiii. 


Aerzte  18&. 
Almosen,  reiches  S44. 

B.  P. 

Pafesen  172. 

Paniere,  eroberte  103. 

Bauemgericht  13.  16. 

Bergwerke  80.  31. 

Brettspiele  verbrant  134. 

Büchsen:  Blei- 204.  Hacken- 
203.  Hand- 205.  NoÜi-205. 
Stein-  204.    Wagen-  203. 

Büchsen,  genant:  die  Gron- 
waltin ,  Steudin ,  Wider- 
steinin  ,  Windspachin  206. 

C.  K. 

Karten-Spiele  verbrant  134. 

K. 

Ewiggeld  243. 

Garaus  191. 
Geleit  16.  18. 

E 

Heiligthum  (ReichsUeinodien) 
244. 


L. 

Lebensmittel -Preise  211  £ 

229.  231.  232. 
Leibgeding  242.  243. 

E 

Mawerpenck  172.  204. 
Münzwesen  19.  ff.  26. 

E 

Beiden  208. 

8. 

Schlitten  verbrant  134. 
Schuhe  spitzige  verbrant  134. 
Schultheissenamt  10.  11. 
Selgeraet  244. 
Sieb  ausrecken  169. 
Sneller  208. 

Yolkszahl  in  Nürnberg  233. 
234. 

W. 

Wagenburg  171.  ff. 
WUdbann  16. 
Würfel  verbrant  134. 
Wulsthauben  verbrant  134. 

Zoll  zu  Bot,  Schwabach  16. 11 
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Tagebuch 

Kaiser  Karls  VO. 


tu  dem  Jakre  1741 


Herausgegeben 


Toa 


Liiwig  linier. 


Der  Yorliegende  Aufsat2  Kaiser  Karls  VII.  ist  im 
Jahr  1 744  niedergeschrieben  und  muss  ungefiLhr  za  der 
Zeit  beendigt  worden  seyn,  wo  es  Seckendorf  gelungen 
war,  die  Oesterreieher  aus  Baiem  zu  vertreiben  und 
den  Kaiser  nach  München  zurQckzuführen. 

Die  Aufzeichnung  beginnt  mit  einem  Bfickblick  auf 
die  wenig  günstigen  Ereignisse  des  Jahres  1743  und 
spricht  die  Hoffnung  aus,  dass  das  neue  Jahr  eine 
bessere  Wendung  herbeiftihren  werde.  An  eine  kurze 
Uebersicht  der  Streitkräfte  und  Hüifsmittel,  auf  weldie 
der  Kaiser  zählte,  reiht  sich  dann  eine  Erörterung  der 
jüngsten  Begebenheiten,  namentlich  der  Lütticher  Bischofe- 
wahl,  die  auf  des  Kaisers  Bruder  gefallen  war,  und  der 
misslungenen  Unternehmung  des  Prätendenten  gegen 
Grossbritannien.  Bei  der  Besprechung  der  Verhältnisse 
zu  den  deutschen  Reichsständen  handelt  das  Tagebuch 
insbesondere  von  dem  Fürstenbunde,  dessen  Abschluss 
zur  Unterstützung  des  Kaisers  damals  Preussen  angeregt 
hatte,  und  von  dem  Allianzvertrage,  den  der  Kaiser  im 
Sommer  1744  mit  Friedrich  U.  abschloss.  Den  übrigen 
Raum  nimmt  eine  Uebersicht  der  Kriegsbegebenheiten 
ein,  die  sich  sowohl  in  Italien  als  in  Deutschland  und 
den  Niederlanden  zugetragen  hatten,  wobei  der  Kaiser 
bedauert,  dass  es  ihm  und  den  Franzosen  nicht  gelungen 


sei,  gleiche  Erfolge  za  erringen^  wie  dem  eben 
nach  Böhmen  vorgedrungenen  König  von  Preussen.  Eioe 
ausHihrliche  Schilderung  der  Rückkehr  Karls  YII.  in  sein 
Land  und  seine  Residenz  beschliesst  die  AuEEeichnuDg. 

Das  Interesse  des  Aktenstücks  liegt  nicht  sowohl 
in  den  thats&chlichen  Mittheilungen  (dieselben  recapito- 
liren  vielmehr  grösstentheils  bekannte  Ereignisse),  als 
in  den  Beitragen  zu  Karls  VII.  persönlicher  CharakteristiL 
Von  geschichtlichem  Werth  in  dieser  Hinsicht  ist  seiac 
Aeosserung  über  den  Bnnd  mit  Preussen  und  das,  was 
er  über  sein  Verhältniss  zu  Frankreich  bemerkt;  über- 
haupt  bezeichnend  für  ihn  ist  seine  Auffassung  der  Lage 
und  die  Art,  wie  er  die  vorbeschriebenen  Ereignisse 
gruppirt. 

Der  Abdruck  hat  mit  möglichster  diplomatischer 
Treue  die  zum  theil  incorrecte  Form  des  Originals 
wiedergegeben;  nur  bei  offenbaren  Sehreibfehleni,  die 
den  Sinn  störten,  ist  eine  Correctar  eingetreten. 


L.  HliiNr. 


L'ann^e  1744. 

Apres  avoir  essui^  les  haats  et  bas  de  deux  ann^es 
de  soitte,  dont  surtout  la  derniere  m'a  persecut6  par  uae 
Sttitte  de  reyers,  et  de  cas  bien  accablaot,  il  me  semble  de 
voir  ä  rerUrie  de  i744qae]qae  ratons  d'esperance  de  pouvoir 
flechir  ropiniatfet^  de  la  fortuoe  adverse.  Mes  alli^s  com- 
mencent  ä  faire  de  tout  cot6  de  tels  preparatifs  que  nous 
devrioDS  avoir  la  soperiorit6,  pour  pea  qu'oD  veuillese  ser- 
vir  des  forces  qa'on  va  mettre  sor  pied,  la  France  aura 
des  armees  de  340  mille  bommest  Tfispagne  en  aura  50  mille 
en  Italie,  les  deux  flottes  combin^es  qui  doiyent  s'assem- 
bler  ä  Toulon  fairont  plus  de  50  yaisseaux  de  ligne;  re- 
mettant  mes  Trouppes  dans  Tätat  complet,  ils  passeront 
les  40  mille  moiennaDt  quelques  Trouppes  auxiliaires, 
eo  mesurant  toutes  les  trouppes  avec  Celles  des  ennemis, 
en  les  calcnlant  les  uues  contre  les  antres  il  se  trouve 
qua  Celles  de  notre  alliance  les  passeut  de  pres  de 
200  mille  bommes,  quelle  flatteuse  esperauce  ne  nous 
donne  pas  une  teile  superiorit6.  Mais  ce  n'est  point 
dans  les  forces  des  bommes  qu'elle  doit  principalement 
consister  c'est  dans  la  Benediction  de  Dieu,  laquelle  il 
ne  faut  pas  cesser  d*implorer  pour  qu'oubliant  nos  ini- 
qaitez  il  cesse  de  nous  cbatier,  et  que  connoissant  la 
justice  de  ma  cause»  il  daigne  enfin  la  seconder,  et 
rendre  nos  armes  victorieuses ,  ou  de  nous  accorder 
ane  bonne  Paix.  La  France  travaille  ä  force  k  mettre 
868  Trouppes  en  Etat,  et  ses  firontieres  bors  d'insulte 
Ses  flottes  se  trouyent  pretes  de  sortir  tant  k  Breste 
qa'a  Toulon  Elle  me  seconde  en  argent»  et  je  me  trouve 
OmUm  vm.  SS 
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moy  meme  occup6  de  retablir  tous  mes  Regiments,  3 
ni  a  que  TEspagne  laquelle  travaille  ä  la  veriti  poor 
ses  arin^es,  mais  ne  me  fournit  pas  bien  regulieremeDt  les 
subsides  stipules.  LesNouvelies  d'Angieterre  hoqs  por- 
teDt  que  le  Parlement  a  accord^  au  Roy  (qni  i  forte 
d'argeut  a  scn  gagner  des  voix  pour  s'assurer  de  U 
pluralit^)  tous  le  subsides  demendis,  mais  il  s'en  faat 
bieu  que  la  Nation  y  soit  bien  contente,  et  les  grandes 
dissension  qn'il  y  a  entre  les  Tronppes  An^aises  et 
Hannoyeriennes  ne  peuvent  que  produire  an  bon  effet 
pour  nous ;  plusieurs  de  la  premiere  Noblesse  aiant  pro- 
test6  infructueusement  contre  la  continuation  de  la  soide 
d'Angletterre  pour  les  Hannoveriens ;  les  Hollandois  ne 
sont  pas  non  plus  au  point  que  mes  ennemis  les  Tot- 
droient,  et  il  semble  plutot  qu'ils  penchent  pour  la  paiit 
ou  que  du  moins  ils  n'accordent  pas  plus  de  Trouppes 
que  les  20  mille  hommes  de  l'annie  passie.  Le  Pape 
yient  de  me  faire  une  finesse  des  plus  accomplie  aiait 
appris  que  FEveque  de  Liege  6tait  mort,  et  me  croiaot 
dans  Tembarras  pour  qui  demender  le  bref  d'Eligibilite 
entre  mes  deux  freres  TElecteur  de  Cologne  el  le  Doc 
Teodore,  il  m'envoia  de  son  propre  mouyement  le  su^dit 
Bref  pour  ce  dernier  sans  attendre  le  Coorrier  qoc 
j'avais  euToid  ä  cette  fin,  dans  Tintention  de  ne  poiat 
le  refiiser  non  plus  k  rElecteur  de  Cologne  lorsqo'il  k 
demenderait,  quoique  par  rapport  k  la  mulliplicitt  des 
ses  Evechees  ce«4a  devroit  tout  naturellemenl  rencootrcr 
plus  de  difficultez.  II  m'avertit  en  meme  tems  qu'il  n'a 
pas  pu  se  dispenser  d'acoorder  pareiilemenl  on  bref  ä 
cette  Eglise  au  Prince  de  Darmstatt  Eveque  d'Aogsboaif ; 
je  ne  perdis  pas  an  moment  de  tems  pour  reuToier  ä 
mon  Frere,  et  Tavertir  en  meme  tems  de  la  drcooslaaee 
de  TEveque  d'Augsbourg;  lequel  toute  fois  ne  detroit 
pas  nous  faire  grand  tort  puisque  selon  tons  les  afi» 
de  Liege  son  parti  n'6tait  pas  eonsiderable  C'est 
qoe  j'ai  va  croitre  les  esperanoes  poar  k  Dnc 
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Frere,  lesqnelles  ne  laisseront  pas  d'^tre  bien  soattenües 
par  la  prompte    arriv6e    du  Co.  de  Virmont  Grandjuge 
de  Wezlar  que  j'ai  nomin^  Gommissaire  Imperial,  pour 
assister   ä  cette    61ection.     II   m'arriva    au   1.   F.    une 
nouvelle  bien  inopinee  de  Liege  comme  quoy  21  yoix 
coDtre  17  avoient  racourcies  le  terme  de  FElection  et 
fixe  au  23.  les  17  protestereut  hauttement  contre  cette 
prectpitation  et  appellerent  au  St.  Siege,   deelarant  que 
si  OD  en  vouloit  yenir  k  une  ^lection  les  dits  protestants 
s'en   absenteroieut   et   declareroient  FElection  nulle,   et 
d'aucune   validite,    les  raisons  qu'ils  alleguerent  6toient 
qu'on  ne  laissoit  pas  le  tems  aux  absents   de  venir  et 
que  par  consequent  on  les   privoit   de  leurs  suffirages, 
ce  qui  6toit   absolument   contre  le  droit  canon,  que  ce 
complot  a  6t6  fait  et  occasionn6  par  les  heretiques,  qui 
vouloient  faire  hatter  la  chose  pour  que  leurs  parti  ne 
pouvoit  point  ötre  contrebalanc6 ,    et  beaucoup   d'autres 
raisons,  iis  demenderent  ma  Protection,  et  m'addresse* 
rent  les  Paquets  avec  priere  de  les  envoier  et  appuier 
aupres  du  St.  Pere.  Je  ne  m'en  suis  pas  cbarg6  directe* 
ment  pour  ne  pas  m'attirer  Vanimosit6  et  la  haine  du 
parti    contraire  ce  qui  auroit  pu  faire   du   tort   ä   mon 
Frere,    et   laissant   aller  le  pacquet  sous  l'addresse  de 
Tagent  de  Liege,  j'ai  appuie  la  chose  sous  main,  autant 
qu'il  m'itoit  possible  aiant  6crit  en  m^me  tems  une  lettre 
fort    obligeante   au  Pape   en    acte   de  remerciments  par 
rapport  an  bref  ou  j'ai  en  meme  tems  fort  delicatement 
touch^  la  corde  de  cette  dissension  ä  Liege.  Effective- 
ment  mes  ennemis,  et  particulierement  les  Auttrichiens 
et  Anglois  emploient  tont  an  monde  pour  croiser  FElection, 
et  pour  en  priver  le  Duo  Teodore  mon  Frere,  je  fais 
agir  de  mon  cot6  autant  que  je  puis  pour  contrebalancer 
les  intrignes  des  malintention6s,  et  apres  avoir  emploi6 
tout  ce  qui  depend   de   moy  il  fant  bien  que  je  m'en 
renaette  ä  la  Proyidence  Divine,  de  laquelle  soeule  do- 
pend rissOe  des  choses  terrestres»   le  bon  Dieu  s'ötant 
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resery6  de  disposer  des  choses  sur  lesqaelles  il  noas  a 
laiss6  la  facuit6  de  proposer.  Gelte  tonte  Paissante  main 
deDieu  c'est  manifeste  bien  clairement  le  22.  qoi  etait 
la  yeille  de  Ffilectioiit  les  deux  partis  aiant  reste  fenne 
jusqu'ä  ce  jour,  et  celuy  de  mon  Frere  s'itant  acn 
jasqua  22  yoixy  ils  6toieiit  ^gaax,  malgr6  toas  les  soias 
que  le  Co.  de  Virmond  c'6toit  donn6  il  ni  avoit  pas 
moien  d'en  d^tacher  davantage  des  opposants.  L'Electenr 
de  Gologne  6toit  le  soeol  qui  pouvoit  donner  le  braote 
aox  affairres,  ce  Prince  6toit  incommode  depuis  qnelque 
tems,  et  selon  les  avis  des  Medecins  se  trouvoit  hon 
d'Ftat  de  voiager,  mais  son  amoar  fraternel  loy  fit  1^ 
yer  tous  les  obstacles,  il  prit  tout  d'un  coup  sans  egard 
i  sa  propre  sant6,  la  generease  resolotion  de  doDOcr 
sa  yoix  au  Dac,  et  d'assister  luy  meme  ä  FEleclion,  il 
arriya  donc  ce  meme  22.  de  Janyier  lorsqu'un  henre 
auparayant  les  tresorriers  ici  out  eo  la  certitode  de  soi 
arrivee.  le  Grand  Doien  et  Grand  Preyot  k  lears  tete 
se  sont  rendus  chez  le  Dac  pour  lay  offrir  leurs  Toye 
L'Electeur  etoit  bien  satisfait  d'apprendre  cet  heoreot 
eyenement  et  de  s'apperceyoir  qae  le  broit  soeul  de  soa 
arriy^e  ayoit  assuri  la  Mitre  k  son  Frere;  j*en  fiü 
d'abord  ayerti  par  un  expres  qui  arriya  le  27  j^ier 
anniyersaire  de  mon  Election  au  throne  Imperial.  Apres 
que  le  Duc  fut  ainsi  assur6  des  yoix  unanimes  on  n'evt 
pas  besoing  d'aller  aux  scrutins,  et  ce  Prince  fat  pnn 
clam6  Eyeque  et  Prince  de  Liege  par  tous  les  Ghanoi- 
nes  k  la  fois  le  23  de  Janyier.  La  joye  qae  toat  et 
peuple  extremement  port^  pour  la  Maison  de  Bayiere  a 
temoign6  en  cette  occasion  est  inexprimable »  j'en  reci 
la  nouyelle  par  le  Golonel  de  St.  Grermain  qoe  je  fe 
sur  le  cbamp  Marecbal  de  Camp,  et  apres  en  ayoir 
rendu  grace  k  Dien  par  un  solemnel  Te  Deum  j'eoroia 
sur  le  champ  k  Rome  pour  en  demender  la  confinnation 
au  Pape ;  la  satisfaction  que  j'ai  ressenti  de  cette  Eleclion 
fiit  d'autant  plus  grande»  que  j'ai  tu  abbaisser  on  pM 
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Torgeuil  de  mes  ennemis»  tous  les  efforts  qo'ils  ont  fait, 
poar  qae  cette  Evech^e  ne  vienDe  pomt  dans  ma  Mai- 
son  aiant  Hi  infractueux,  cet  heoreux  commencement 
de  rannte  me  paroit  d'un  bon  prognostique ;  qui  se 
trouve  en  quelque  facon  affermi  par  la  perte  qae  mes 
ennemis  0|it  faits  du  mellieur  Geoeral  qu'ils  avoient,  le 
Co.  de  Kevenhiller  6UiDt  mort  ä  Vienne  d'une  inflama- 
tioQ  de  Poitrine,  ce  qui  j  causa  une  grande  conster- 
natioD  et  embarras  pour  le  choix  k  faire  d'un  nouveau 
Cbef,  le  nombre  de  bons  Generaux  6(ant  bien  rare  chez 
eux  comme  partout  ailleurs;  Tout  ce-la  n'empecha  pas 
qu'on  ne^continua  ä  se  bien  divertir  k  roccasion  des 
nopces  du  Pr.  Gbarles  de  Lorraine  avee  rArcbiduchesse 
Marie,  sans  faire  reflexion  aux  troubles  de  la  guerre, 
pendaot  lesquels  si  Elle  est  parmis  les  Ghretiens,  on 
modere  les  divertissements.  cette  Cour  c'est  entierement 
livr^e  aux  plaisirs  et  tout  enflee  de  son  bonheur  pre- 
sent  eile  se  croit  assur6e  qu'il  durera  toujours,  c'est 
cette  meme  presomption  qui  la  porte  a  en  user  avec 
mon  pais,  et  mes  pauvres  sujets  avec  la  plus  grande 
rigeur,  les  Trouppes  de  la  Grande  Duchesse  les  oppri- 
ment  par  des  quartiers  d'hiver  exorbitants,  des  contri- 
butions  enormes,  et  de  tout  ce  qu'on  peut  appeller  ye- 
xation,  et  traittemens  cruels.  En  attendant  Ghavigni 
est  revenu  de  France  avec  des  pleinspouvoirs  pour  faire 
des  traittes  de  subside  avec  divers  Princes  d'Allemagne. 
La  Maison  de  Hesse  fut  la  premiere  qu'on  tacha  d'en- 
gager,  et  la  chose  a  si  bien  reuissi  que  les  preliminai- 
res  furent  ajiistes  les  6  mille  Hessois  pris  k  la  solde 
et  ot6  aux  Anglois  quoiqu'ä  tres  grand  frais,  Ton  est 
apres  pour  engager  le  Roy  de  Prusse  et  d'autres  Princes, 
et  pour  faire  une  ligue,  laquelle  formant  une  arm^e 
considerable  sous  aies  ordres  devra  donner  la  Pais  ä 
TAllemagne.  Les  nouvelles  de  Rome  ont  portees  que 
le  fils  du  Pretendant  apres  s'^tre  servi  d'un  nom  em- 
prunt6  c'est  muni  des  passeports  des  envoi^s  et  Ministres 
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de  Toscane  et  de  Vienne  avait  pris  la  roote  de  Geoes 
en  simple  Gourrier,  oa  il  c'est  embarqui  et  a  passi  i 
Antibes,  cette  evasion  si  peu  attendae  oe  laissen  de 
donner  de  Tombrage  eo  Angletterre,  la  HoUaade  eo  a 
temoigne  soupconnant  la  France  d'intelligence«  mais  cette 
Goarronne  c'est  declar6  de  ni  avoir  aucune  part«  sans 
cependaot  se  soaeier  du  ressentiment  d'Angletterre,  D'aiant 
plus  aucune  mesure  ä  garder  avec  Elle.  Qaoiqoe  k 
France  a  ce  qn'E.Ue  l'a  assnre  n'a  pas  en  de  part  for- 
melle au  depart  subite  du  Ols  aine  du  pretendant  eile 
n'a  cependant  pas  vouln  consentir  ä  son  renvoi  qne  le 
Ministre  Tomson  d'Angleterre  a  demendi  k  Amelot,  ce 
Ministre  de  France  luy  aiant  repondn  sur  le  rappel  qo'il 
luy  fit  des  Traitt^s  que  les  engagements  itant  mutaek 
il  falloit  devant  tout  qu'ils  eussent  &ie  mieux  obserrfs 
du  cot6  d'Angletterre,  que  comme  ils  les  avoient  enfreiot 
les  Premiers  en  bien  des  occasions,  il  ne  poavoit  pas 
luy  donner  de  reponse  sur  ce  Gbapitre  avant  que  les 
Anglois  eussent  remedi^  k  tous  les  jnstes  griefs  que  U 
France  avoient  contre  l'Angletterre.  Gel  armement  de 
Breste  n'a  point  suffit  on  ammassa  ä  Dunkerquen  des 
batteaux  de  transports,  un  bruit  sourd  se  repandoit  que 
le  fils  du  Pretendant  etoit  arriv^  ä  Galais,  la  flotte  de 
Brest  se  fit  yoir  dans  la  manche,  on  en  fut  extrememeot 
allarm6  en  Angletterre  et  toutes  ses  deroarches  parois- 
soient  denoter  un  promp  embarquement  de  Trooppes, 
et  le  dessein  d'une  descente  en  Angletterre  en  farenr 
du  fils  du  Pretendant,  le  Co.  de  Saxe  a  eu  ordre  de 
se  rendre  a  Dunkerquen  plus  de  20  Battaillons  fareiil 
commandes  pour  la  formation  du  corp  qu'il  defoit 
commender,  enfin  l'on  mit  par  ces  graodes  disposiliofl 
tout  le  publique  dans  l'attente  de  qnelque  grand  eveoe- 
ment  Gependant  le  secret  en  fut  tellement  gardi  k  b 
Gour  de  France  qu'on  n'en  fit  aucune  part  meme  k  ses 
allies ;  je  n'en  fus  pas  du  tout  instruit,  et  lorsqoe  j*eii 
Gs  le  reproche  k  Ghavigni,  il  me  montra  ses  lettre«  e( 
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me  coavainquit  par  lä  qae  les  Ministres  de  France »  et 
bien  d'aotres  de  la  Cour  n'^toit  non  plas  du  secret,  ce 
qai  me  fit  soapconner  que  peot-6tre  ceux  qai  apres  de 
tant  de  fautes  commises,  apres  avoir  marque  tant  de 
foiblesse  dans  toutes  les  occasions,  ce  qui  a  fait  perdre 
ä  la  France  sa  plus  grande  consideration »  se  voiant  a 
deax  doigts  de  leurs  perte  ont  imagiii6  ce  projet  mal 
diger6,  dans  l'esperance,  de  s'afermir  par  lä,  mais  comme 
il  ni  a  pas  d'apparence  de  reuissitte,  ce  sera  peut-itre 
li  le  moien  le  plus  infaillible  dh  les  faire  tomber.  Les 
avis  que  Ton  a  eu  d'nn  combat  naval  entre  la  flotte 
combin^e  de  Tonion  sous  le  Gommendement  de  Tadmiral 
Gonrt,  qui  est  sortie  le  21 ,  et  celle  des  Anglois  com- 
mendte  par  Tadmiral  Mattheus  qui  les  attendoient  anx 
Isles  de  Jeres  ont  tellement  variös»  qn'on  ne  peut  en- 
core  assurer  bien  positivement  lesquelles  des  deux  flottes 
aie  remport6  Tavantage,  il  est  certain  que  les  Anglois 
ont  tres  viTement  attaqui  les  Espagnols,  et  que  ceux 
cy  se  sont  vigonreusement  defendu,  que  les  Francois 
sont  venu  ä  leurs  secours,  qn'ils  ont  delivr6  des  mains 
des  Anglois  un  vaisseau  Anglois  lequel  s'^tant  tronv^ 
entierement  demati  a  6t6  Obligo  de  se  rendre,  qu'ils 
les  ont  repouss6  eux  memes,  delivr^  nn  antre  vaisseau 
Espagnol,  et  secouru  leurs  admiral  qui  se  trouvoit  en- 
vironni  mais  il  n'est  pas  moins  vray  que  d'ailleurs  la 
Flotte  francoise  n'a  point  combattu,  et  que  le  Vaisseau 
Espagnol  dematte  de  tous  mas  qui  a  6t6  sauv6,  fut  brul6 
volontairement  et  a  sott^  en  Tair,  la  flotte  combinie  a 
kit  port6e  par  les  vents  sur  lea  cotes  d'Espagne,  on  dit 
Celle  des  Anglois  k  Port  Hahon  qui  doit  indubitablement 
avoir  souffertte;  ce  qui  est  de  fait  est»  qu'elle  a  du 
quitter  les  Isles  de  Hieres,  reste  a  scavoir  si  les  Fran- 
cois et  Espagnols  seront  en  £tat  de  faire  les  transports 
en  Italic  en  ce  cas  la  chose  seroit  decidie,  puisque 
c'etoit  lä  tont  ce  qu  on  souhaitoit  c'est  ä  dire  d'afiranchir 
la  Mediteranie.     L'armie  Espagnole  commendie   par  le 
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Dac  de  Modene  et  le  Co.  de  Gages,  c'est  on  obligi  it 
se  retirer  ä  Fapproche  de  rAuttrichienne »  taot  par  ce 
que  Celle  cy  luy  6toit  beaucoup  superieure  que  par  oe 
qae  dans  Tincertitade  oa  il  6toit  si  le  transport  se  poo- 
yoU  faire  ou  non  il  n'a  point  os6  hazarder  le  combat, 
cependant  la  retraitte  c'est  faite  avec  beancoap  d'ordre 
Sans  aucune  perte  exceptöe  celle  de  quelques  desertears, 
ce  qui  est  assez  ordinaire  du  cote  qu'on  se  retire.  Les 
vents  extraordinaires  qu'il  a  fait  ont  aussy  empecbe  le 
dessein  des  Auglois,  lesquels  apres  avoir  soopconne 
qu'ou  en  youloit  ä  leurs  Royaume,  se  sont  toos  reunis 
tant  pour  defendre  leurs  Roy  que  leurs  Religion  qu'ils 
ont  cru  pericliter  si  le  fils  du  Pretendant  re  rendoit 
Maitre  de  TAngleterre,  ils  ont  rassemblö  le  plus  de 
Trouppes  qu'ils  ont  pu,  les  Marchands  aussy  bien  que 
tous  les  particnliers  ont  ouvert  leurs  boorses  les  dem 
Ghambres  se  sont  offerts  ä  tont  TAdmiral  Noni  qui  a 
rassembli  nne  Escadre  fort  ä  la  hatte  et  qoi  a  ea  ordre 
d'attaquer  celle  de  France  sous  le  Gommendement  de 
TAdmiral  Rochefeuille  c'Stant  trouvi  meli  ayec  ses  vais- 
seaux  Sans  pouvoir  se  faire  du  mal  Tun  i  rantre,  et 
se  Yoiant  uniquement  occup^s  k  se  garantir  de  la  tem- 
pete,  et  k  pouvoir  arriver  k  bon  port;  c'est  ainsi  que 
les  Anglois  se  retirerent  aux  Dünnes  et  les  Francols  a 
Brest;  les  premiers  doivent  avoir  souflfert  plus  que  les 
derniers,  les  batteaux  de  transport  qui  itotent  charges 
de  monde  n'ont  pas  courru  moins  de  risqoe,  il  y  en 
a  qui  ont  6chou6,  mais  comme  l'on  a  aussy  tot  cherch^ 
k  debarquer  les  soldats  il  ni  en  a  eu  que  tres  peu  de 
noi^s,  et  voili  comme  ce  grand  dessein  d'ane  desceate 
en  Angletterre,  si  tant  est  qu'il  fut  yeritable,  a  avorti. 
C'est  ä  quoy  Ton  s'expose  lorsqu'on  se  presse  d'execoter 
des  choses  qu'on  n'a  pas  assez  meurement  pesi  aupa- 
ravant.  Sans  avoir  £coutt6  ni  meme  demendi  les  coa- 
seils  de  ses  amis  et  alli6s,  sans  avoir  eu  un  parti  foraii 
du  cot6  ou  cette  entreprise  se  devoit  executer,  et  qo« 
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ce  parti  soeul  poovoit  faire  reuissir,  il  paroit  qu'on 
c'est  fi6  k  quelque  projettant  qui  pouvoit  avoir  eu  Tes- 
prit  assez  leger  pour  en  former  i'imaginatioD,  mais  pas 
assez  de  solidite  pour  en  souttenir  Texecution ;  tout 
I'effet  que  ce  beaa  sistenie  a  produit,  est  pour  le  pre- 
sent  celuy,  que  la  Nation  Angloise  aiant  fait  cesser 
toute  Cabale  se  trouvera  plus  unie  que  jamais ,  et  par  , 
consequent  bien  plus  formidable ,  que  tout  les  pauvres 
Catholiques  dont  le  nombre  passe  les  100  mille  ames 
ont  eu  ordre  de  s'eloigner  que  les  Hollandois  pareil- 
lemeut  reunis  ont  d'abord  accorde  leurs  secours  de 
6000  hommes  stipul6  par  les  »Traitt^s,  que  tous  les 
Protestants  auquels  Ton  a  fait  entrevoir  un  danger  de 
religion  se  sont  reveill^s,  en  un  mot  que  la  guerre  va 
devenir  Generale,  le  Roy  de  France  m'a  meme  dejas 
fait  dire  qu'il  alloit  la  declarer  k  l'Anglelterre.  Les  Ne- 
gotiations  de  Ghavigni  n'en  ont  pas  moins  soufferttes, 
il  etoit  sur  le  point  de  conclurre  avec  la  Hesse  lors- 
que  le  Pr.  Guilleaume  prit  ombrage  de  cette  descente» 
et  crut  courrir  le  risque  de  s'engager  contre  sa  famille, 
et  sa  religion  se  voiant  en  cas  d'attaque  Obligo  de  de- 
fendre  l'une  et  l'autre  par  cette  raison  la  signature  en 
fut  suspendue,  on  luy  a  donn§  tous  les  ^claircissements 
necessaires,  et  comme  cette  entreprise  est  tombee  on 
espere  encore  de  le  faire  entrer  dans  nos  vues;  en  at- 
tendant  le  Roy  de  Prusse  s'y  prete  tres  noblement ,  et 
s'offre  d'agir  avec  80  mille  bommes  pour  mes  interets 
aussy  tot  que  la  France  Tassure  d'agir  pareillement  de 
son  cote,  c'est  sur  quoy  Ton  negotie  actuellement,  et 
Ton  doit  commencer  par  une  association  entre  moy  le 
Roy  de  Prusse  la  Maison  Palatine  et  celle  de  Hesse, 
ä  laquelle  Ton  invitera  aussy  d'autres  princes  de  l'Em- 
pire,  cette  assotiation,  a  le  bien  de  l'Empire  et  la  de- 
fense de  son  Chef,  et  de  ses  loix  et  constitutions  pour 
sa  Premier  base,  les  Pais  respectifs  appartenants  here- 
ditairement  aux  Maisons   contractantes  s'y  tronvent  ex- 
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pressement  garantis,  aatant  qu'un  chaqa'an  eo  poBsede 
et  expressement  mes  Etats  Patrimoniaux  qooiqu'  ik  se 
trouveot  actuellemeDt  eDtre  les  mains  de  mes  ennemis, 
ensuitte  le  eoncert  y  est  pris  de  demeoder  k  la  grande 
Duchesse  TextraditioD  des  Archives  de  TEmpiret  et  la 
restitutioD  de  la  Baviere  prealablement  k  toot,  qo'en 
suitte  OD  en  viendra  k  un  armistice  et  s'accomodera  a 
Tamiable  sar  la  succession  d'Aatriche. 

A  TEmpire  Taffairre  de  la  Dictature  de  la  Pro- 
testation indecente  de  la  Cour  de  Vienne,  on  Elle  a 
traitt^  mon  Elertion  de  nulle,  et  la  Diette  de  rEmpire 
comme  non  existente,*  fait  beaucoup  de  bniit  les  voii 
ne  peuvent  point  s'ajnster  puisqu'il  y  a  beaacoop  des 
Etats  qui  par  menagement  ponr  la  Coor  de  Yienne, 
ne  prennent  pas  assez  k  eoeur,  ni  la  gloire  de  leors 
Chef,  ni  celle  de  tout  TEmpire.  Malgr6  toot  cela  j « 
fait  mettre  cette  matiere  importante  dans  le  Billet  de 
deliberatioD ;  je  n'ai  pas  pu  non  plus  me  dispenser, 
pour  Famour  de  ma  chere  Baviere  opprtmte  an  supreme 
Degret  de  faire  donner  k  la  Dictature  par  mon  Am- 
bassade  de  Baviere,  les  principaux  griefs  concemaiit 
cette  injuste  oppression,  et  detention  des  Pais  sor  les* 
quels  la  Cour  de  Vienne  n'a  pas  la  moindre  pretensioas, 
je  les  ai  fait  appuier  par  un  Decret  de  Conmiissioa 
par  lequel  je  dornende  la  restitution  de  mon  andeii 
Patrimoine,  et  de  faire  cesser  tontes  ces  vexalions  te- 
moignant  toujours  le  meme  desir  de  Paix,  et  de  reta- 
blir  le  repos  en  AUemagne  ainsi  que  je  Tai  fait  voir 
jusqu'icy.  Les  nouvelles  que  nous  avons  de  rechef 
dltalie  varient  si  fort,  qu'on  ne  peut  pas  encore  deci- 
der,  k  qui  attribuer  le  plus  d'avantage  dans  le  Combat 
naval  du  22.  de  Fevrier,  ce  qui  fait  pourtant  presuBer 
que  la  flotte  de  Mattbeus  doit  se  trouver  en  tres  nan- 
vais  Etat  est,  que  depuis  ce  tems  lä  on  n'en  a  pas  de 
nouveUes  precises ,  et  que  la  Cour  de  Londres  oeiM 
en  manque,  cette  incertitude  y  augmente  les  embanras 
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qiie  revaDouissement  de  la  crainte  d'une  descente  en 
ÄDgletterre  avoit  paru  dissiper,  on  y  continue  k  faire 
toQS  les  preparatifs  de  guerre,  les  6  mille  Hollaadois 
destines  ä  secourir  TAngletterre  eo  cas  d'attaque  ont 
actuellement  ite  embarques,  et  il  y  a  toute  apparence  que 
la  HoUande  se  declarera  cootre  la  France,  sar  tout 
apres  que  cette  Gouronne  a  fait  ouvertement  declarer 
la  guerre  au  Roy  d'Angletlerre  Electenr  d'Hanovre. 
Llnfaut  Don  Phillippe  Joint  par  le  Prince  de  Conti 
s'approcbe  du  Varo,  et  l'on  croit  d'en  apprendre  le 
passage  an  premier  jour ;  le  Roy  de  Sardagne  se  pre- 
pare  de  son  cot6  k  une  vigoureuse  resistance.  Le  Roy 
de  Naples  voiant  ses  Pais  meoaces  a  pris  la  louable 
resolution  de  se  mettre  ä  la  töte  de  son  armie  pour 
joindre  celle  des  Gages  en  cas  que  les  Auttrichiens  vou- 
Inssent  entreprendre  quelque  chose  sur  le  territoire  de 
son  Roiaume,  ii  fit  preceder  ä  cette  resolution  un  espece 
de  Manifeste ,  par  lequel  il  a  declari  qu'aiant  observ6  la 
neutralit^  tres  religieusement  jusqu'icy,  il  la  garderoit 
encore  tant  que  Lobcowitz  ne  s'avanceroit  pas  dans  ses 
Etats,  mais  qu'aussytot  qu'il  y  mettroit  le  pied  il  regar- 
deroitt  cette  demarcbe  comme  une  infractiou  ä  la  nen- 
tralit^,  et  agiroit  hostilement  contre  eux;  malgr6  les 
priores  qnejuy  firent  le  habitants  de  la  ville  de  Naples, 
il  envoia  la  Reine  k  Gaette  pour  qu'elle  y  jouisse  plus 
tranquillement  de  la  belle  saison,  et  ne  se  trouve  point 
en  danger  de  faire  du  tort  k  sa  grossesse;  la  ville  de 
Naples  6tant  une  ville  qui  ne  pouvoit  pas  se  defendre, 
il  paroit  d'ailleurs  qu'il  ne  scauroit  trop  se  fier  aux  Na- 
politains,  dont  plusieurs  s'etoit  redus  suspectes  d'intelli- 
gence  secrete  avec  les  ennemis,  au  point  ineme  qu'il  y 
en  a  dejas  en  d'arrettes.  Pendant  que  les  evenements 
paroissent  ainsi  tres  ineertains  dans  les  environs  de  Na- 
ples, on  comence  ä  avoir  un  raion  d'esperance  du  coti 
de  la  lombardie,  l'arm^e  combin^e  de  France  et  d'Espagne 
aiant  pass6  le  Varo  sans  resistane,  les  suitte  fairont  voir. 
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si  le  dessein  de  percer  de  ce  cotö  en  Italie  renisnn 
mieux  qae  celuy  qui  a  iik  tente  Fannie  passie  du  cole 
du  fort  DemoD.  Ed  AllemagDe  il  paroit  aussy  que  les 
choses  s'appretent  de  prendre  une  nouvelle  tournure  bieo 
plus  favorable  ä  mes  interets  qu'elle  n'a  encore  eib  de- 
puis  tout  le  tems  de  la  guerre,  la  Prusse  propose  uae 
nouvelle  AUiauce,  et  temoigne  un  desir  sincer  de  me 
preter  la  main,  pour  me  faire  avoir  une  partie  de  mes 
preteosions,  mais  ce  n'est  point  ä  bon  marche  quelle 
s'y  prete,  ce  que  les  traittez  ä  faire  prouveront,  iors- 
qu'on  en  viendra  ä  la  conclusion;  la  Hesse  s'y  livre 
d'assez  bonne  grace,  en  degageant  ses  trouppes  da  Ser- 
vice d'Angletterre ,  et  en  me  cedant  les  6000  hommes 
qui  ont  iik  k  la  solde  de  la  dite  couronne,  cel  articie 
a  6te  conclu  moienant  t  ,800,000  fl.  d'Allemagne  qu'elle 
a  recu  de  la  France,  en  paiement  d'une  annee  d'avance 
pendant  laquelle  annee  les  trouppes  seront  a  mon  ser- 
•vice,  la  Maison  Palatine  sera  pareillement  une  des  par- 
ties  contractantes,  et  Ton  est  sur  le  point  de  signer  oo 
Traitt6  ostensible,  ou  d'autres  Princes  et  Etats  de  TEni- 
pire  seront  invit^s,  y  ajouttant  ensuitte  les  articles  secrets 
qui  contiendront  les  convenences  respectives  des  sosdites 
parties.  JTai  donnä  ordre  i  toutes  mes  trouppes  de  se 
rassembler  aupres  de  Philipsbourg ,  pour  ne  point  ^tre 
exposees  ä  quelqu'6chec  avant  Touverture  de  la  cam- 
pagne,  tout  c'est  mis  en  marche,  pour  arriver  au  ren- 
devous  General  jusqu'a  la  Gn  de  ce  mois;  les  ennemis 
fönt  divers  mouvements  qui  marquent  assez  Tembarras 
ou  ils  se  trouvent,  mais  on  ne  peut  encore  former  oa 
jugement  solide  et  precis  sur  le  parti  qu'ils  vont  prendre, 
ils  on  envoie  trois  mille  hommes  pour  renforcer  la  goar- 
nison  de  Fribourg,  on  parle  d'un  camp  aupres  de 
Maience,  qui  pourroit  bien  n'Mre  que  passager,  pour 
ensuitte  se  rendre  en  Flandres,  ou  leurs  armees  ne  sont 
pas  assez  considerables  pour  resister  i  Celles  de  la  France 
quit  paroit  y  vouloir  faire  ses  premiers  et  plus  graods 
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efforts;  le  Roy  (ä  ce  que  tontes  les  lettrei?  assurent) 
^tant  luy  meme  inteotion^  de  faire  campagne.  Le  Roy 
de  France  a  reovoi^  le  Marquis  de  Fenelon  ä  la  Haie 
ce  qui  fixa  TatteDtioD  de  tout  de  monde,  mais  la  sur- 
prise  fut  encore  plus  graude,  lorsque  dans  ane  loQgue 
harangue  qu'il  fit  ä  son  audience  publique  il  deUilla 
avec  autant  d'energie  et  d'eloquence,  que  de  fondemeut 
les  raisons  qu'il  a  eu  de  declarer  la  guerre  aux  Gours 
de  Loudres  et  de  Vienne,  la  declaration  de  cette  derniere 
n'avoit  pas  encore  ii6  rendu  publique,  mais  eile  le  fut 
le  meme  jour  ä  Paris.  II  mit  en  meme  tems  le  marcb6 
il  la  main  ä  la  HoUande,  et  ce-la  avec  la  Dignit6  qui 
eonyenoit  ä  son  Roy,  et  pris  cong6  des  Etats  Generaux 
pour  se  rendre  k  l'arm^e  de  Flandres  k  laquelle  il  6toit 
destin6,  il  fut  invite  le  lendemain  k  une  Conference,  ou 
on  a  voulu  tenter  de  luy  inspirer  des  sentiments  plus 
doux  k  r^gard  de  la  Flandre  souttenant  que  ce  Pais 
etoient  k  regarder  comme  les  Frontieres  de  la  Hollande 
il  y  repondit  qu'elles  Tetoient  6gallement  de  la  France, 
et  que  tandis  que  les  ennemis  de  son  Maitre  les  occu- 
poient,  il  etoient  tout  naturel  qu'il  les  y  attaque,  pour 
De  pas  courir  le  risque  de  l'ötre ;  il  en  partit  lendemain, 
et  les  Etats  Generaux  apres  avoir  accordi  aux  Anglois 
les  20  vaisseaux  demendes,  ont  resolu  de  faire  une 
ambassade  extraordinaire  k  Paris,  pour  y  inspirer  de 
la  moderation,  et  acheminer  une  Pacification  Generale, 
mais  la  Politique  de  cette  Republique  est  assez  connu, 
et  qo'on  prevoit  que  ce  n'est  que  pour  gagner  du  tems 
josqn'a  ce  qu'eUe  se  trouye  prete  d'agir  avec  plus  de 
vigeur  il  n'est  pas  ä  presumer  *que  la  France  donne 
dans  ce  paaneau  et  se  laisse  amuser  par  de  bonnes  pa- 
roles;  qui  ne  tendent  qu'a  cacher  les  mauvaises  inten- 
tions  qn'oB  a  contre  eile.  Entre  tems  les  nouvelles  d'Italie 
ont  6t6  tres  favorables  l'infant  et  le  Pr.  Conti  ont  at- 
taque les  retranchements  des  Piemontois  avec  leurs  armie 
combiniet  les  premiers   retranchements  forent  d'abord 
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empörte  TEp^e  ä  la .  maia  et  le  General  Piemontob  fot 
fait  prisoDoier  de  gaerre  avec  trois  battailloos,  c'etoit 
le  C.  de  Sase  fils  naturel  du  Roy  Victor,  72  officiere 
se  trouverent  dans  le  nombre  des  prisooDiers,  et  les  YaiiH 
queurs  emporterent  1 1  drapeaux  et  rartillerie ,  les  ao- 
tres  attaques  n'eurent  pas  les  meines  progr^s,  les  terri- 
bles  montagnes  empecherent  les  yainqueurs  de  percer 
apres  H  heures  de  combat,  de  valeur  6gale  de  part  et 
d'autre,  mais  le  lendemain  les  Piemontois  se  troa?ant 
apparement  hors  d'Etat  de  souttenir  une  nouvelle  attaque 
abandonnerent  toas  leurs  postes  et  apres  s'itre  embar- 
ques  se  retirerent  par  Mer,  de  sorte  qae  cette  retraitte 
fit  tomber  le  Hont  Alban  et  Ville  Yrancbe,  et  readh 
la  victoiri  complette;  ce  meme  Cparrier  qoi  oous  en 
apporta  cette  nouvelle,  fut  aussy  le  porteur  de  ceUe 
que  le  Roy  de  France  ä  remerciö  le  Miaistre  des  af- 
fairres  6trangeres  Ammelot,  et  qu'on  apprendroit  inces- 
sament  le  depart  da  Roy  pour  Tarmöe  de  Flandre. 

Par  les  relations  plus  detaillis  nous  apprimes  da 
depais  que  ce  furent  5  battaillons  qui  ont  eik  fait  pris- 
sonniers  de  gaerre  avec  le  Co.  de  Suse,  que  les  gaar- 
nisons  du  Chateau  de  Ville  Franche  de  400  et  de 
celny  de  Montalban,  se  son  ^galement  rendues  k  dis- 
cretion,  qu'on  a  trouve  beaucoap  de  manition  de  gaerre 
et  de  bouche  dans  ces  deux  endroits,  et  qu'on  a  pris 
aux  ennemis  an  deli  de  100  pieces  de  caoons,  parmi 
lesquelles  il  en  doit  avoir  ea  des  Angloises  qae  Tad- 
miral  Mattheus  y  a  debarquö,  cet  Admiral  c'est  retire 
avec  son  Escadre  aupres  de  l'embouchare  du  Varo,  ob 
dit  qu'elle  consiste  en  tout  en  30  Voiles,  Celle  de  Coart 
qui  est  pareillement  de  retour  k  Toulon,  s'itant  renforcfe 
avec  quelques  battimens  Espagnols  potirroit  bien  ne  pas 
tarder  longtems,  de  rendre  visitte  k  Mattheas,  qoi  pre- 
tend  dominer  dans  la  Mediterann^e ;  le  Roy  de  Sar- 
dagne  aprös  la  perte  du  Cornt^  de  Nicie  se  trouve  daas 
uae  Situation  bien  epineuse»  et  o'a  pas  pea  i  craindre 
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pour  le  Piemont  meme,  on  dit  que  par  cette  raison  il 
a  depech6  Courrier  sor  Gourrier  au  Pr.  de  Lobkowitz, 
mais   ce   General   entetti    de  la  conquette   de   Neaples 
qu  il  croit  fort  aisie  paroit  ni  pas  faire  grande  atten- 
tion, ii  continue  sa  marche  vers  le  dit  Royaame,  mais 
les  gens  les  plas  sensis  regardent  cette  entreprise  comme 
ane  chimere,  il  n'a  qae  20  mille  combattants ,  le  Roy 
de  Naples  compte  son  arm6e  de  26  sans  les  Espagnols 
€}ui  sont  au  moins  de^  10  i  12  milles  hommes  ii  seroit 
doDC   il  soubaitter   qu'il   persista   dans   son  opiniatret6, 
pour  qu'enfin   les   chose  tournent  eotierement   de  face 
de  ce  cot6  Ii,   et  qae   peut-£tre   le  Roy   de  Sardagne 
pour  prevenir  de  plus  grands  desastres  cberche  bientot 
luy  meme  de  se  racrocher  ä  nous.   Le  Roy  de  France 
est  parti   le   3  de  Mai  de  Versailles  pour  Valencienne, 
de  lä  il  se  rendit  ä  Lille  il  y  6.coutta  la  harangne  de 
Wassner  Kinkel  Ambassadeur  des  Etats  Generanx,  qni 
le  pria  instament  de  suspendre  les  hostiiit6s  en  Flandres, 
et  de  songer  ä  faire  la  Paix,   il  y  repondit  avec  dig- 
nit^t  Sans  donner  dans  le  piege  qu'on  luy  tendoit,   de 
se   laisser  amuser   par  des   pour   parier  de  Paix  pour 
que   nos   ennemis  communs   aient  le  tems  de   se   pre- 
parer  k   la   guerre,    il   refiisa    tout  delai   d'operation, 
declarant  qu'il  ne  pouvoit   ni   vouloit  faire  des  propo- 
sitions  de  Paix,  mais  que,  pour  faire  voir  le  desir  qu'il 
avoit  d'en   yenir   bienlot   ä   une  paix  stable  et  solide, 
il  icoutteroit  les  propositions  qu'on  luy  en  fairoit,  c'est 
sur  quoy  l'Ambassadear  a  demende  de  nouvelles  instruc- 
lions  ä  ses  Maitres,   et   le  Roy   m'a  donn6  part  aussy 
bien   qu'a  ses  autres  alliäs  de  tout   ce  qui  c'est  pass^ 
en  cette  occasion.     Dans  1'  Empire  les  Aottrichiens  se 
sont  avancis  au  Nekar  sur  Heilbron  et  Lauffen  avec 
toate  leurs  armie  qui  indusivement  du  corps  deBerch- 
linger  qu'ils  ont  fait  venir  du   baut  Rbin,  consiste  en 
50  mille  combattants,  le  Marecbal  de  Coigni  a  fait  la 
faotte  de  se  laisser  prevenir»   de   sorte  qu'on  ne  peut 
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plus  empecher  les  eoDemis  de  passer  le  Nekar,  et  meme 
de  s'avancer  sur  le  Rhin,  et  d'en  tenter  le  passage  At 
cot£  et  d'autre»  il  faut  partir  du  point  ou  Ton  est«  c'est 
pour  ce-la  qu'il  ni  a  pas  autre  chose  ä  faire  dans  k 
moment  present  que  de  se  tenir  sur  la  defensive,  le 
Marechal  de  Sekendorff  a  dejas  eu  deux  entreTues 
pour  ce-la  avec  celuy  de  Cogni  ils  sont  parfailtemeot  biet 
ensemble  et  fönt  leurs  disposition  pour  bien  recevoir  ies 
ennemis  en  cas  qu'ils  voulussent  tenter  le  Passage  do 
Rhin;  Sekendorff  c'est  pareillemenl  prepare  dans  soa 
poste  de  Phillipsbourg ,  et  y  a  fait  retrancher  les  en- 
droits  les  plus  foibles  de  son  camp,  de  sorte  qu'il  at- 
tendra  les  ennemis  de  pied  ferme,  s'ils  ont  envie  de  Ty 
attaquer,  lü  battaillons  francois  ont  aussy  ordre  de  le 
joindre  en  cas  d'attaque.  Le  23  de  Mai  on  a  enia 
sign6  le  Traitt^  avec. les  Cours  de  Prusse  Palatine  et 
Hesse  qui  est  un  Traitt^  ostensible,  et  anquel  toos  les 
Princes  de  TEmpire  seront  invitt^s,  il  ne  laissera  pour- 
taut  pas  que  de  faire  faire  reflexion  ä  mes  ennemis,  ane 
pareille  ligue  des  plus  Puissants  Princes  de  TEmpire  meri- 
tant  bien  leurs  attention.  Les  ennemis  s'itaot  avance 
vers  Phillipsbourg  afecterent  dans  les  commencement  de 
ne  point  vouloir  commettre  les  premiers  des  hostUites 
contre  mes  Trouppes,  Sekendorff  eut  pareillement  ordre 
de  suivre  au  pied  de  la  lettre  les  declarations  qne  j'ai 
fait  faire  de  ne  point  commettre  d'hostilit^s  sor  le  terri- 
toire  des  Princes  de  TEmpire  qui  n'ont  point  pris  part 
k  la  guerre,  mais  les  Auttrichiens  ont  bientot  fait  voir 
qui  n'ont  pas  les  memes  attentions  pour  le  repos  des 
Cercles,  ni  la  bonne  foy  qu'on  devroit  avoir,  et  saas 
6gard  aux  declarations  reciproques  qu'il  avoient  fait  de 
meme,  ils  ont  rompu  la  bonne  foy  en  vrays  traitres. 
On  peut  les  nommer  ainsi  puisqu'apres  avoir  chasse 
ane  Patrouille  (qui  a  eu  ordre  de  se  retirer  en  cas  d'at« 
taque)  jusque  dans  le  camp  ils  ont  approch^  les  grai- 
des   gardes   les   officiers   leurs   aiant   demendi 
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6toient  leurs  Intention,  ils  ont  repet^,  qu'ils  venoient 
comme  amis,  et  apres  les  avoir  ou  grossir  les  officiers 
faisant  parottre  quelque  doutte  ils  reitererent  leors  as- 
saraAjces  jusqu'ä  ce  que  se  voiant  de  beaucoup  supe- 
riears  en  nombre»  ils  prirent  leurs  tems  terrasserent  les 
officiers,  les  firent  prisonniers,  attaquerent  tout  d'un 
coup  presqne  toates  les  grandes  gardes  qui  ne  s'y  at- 
teodoient  point,  et  les  pousserent  jusqu'au  camp  ou 
enfin  Tallarme  se  mit  et  voiant  que  les  ennemis  ne  gar- 
doient  plus  aocone  mesure,  on  repoussä  la  force  par 
la  force  et  avec  tant  de  vigeur  qu'on  les  chassa  bien 
loing  les  mit  en  confusion ,  et  qu'ils  firent  une  perte 
bien  plus  considerable  que  ne  T^tait  la  notre,  il  y  a 
eu  plosieurs  attaques  et  escarmouches  du  depuis ,  dans 
lesquelles  les  notre  ont  toujours  eu  Tavantage  et  ou 
Ton  a  reconnu  l'ancienne  valeur  de  la  nation  Bavaroise. 
Le  Roy  de  France  n'a  point  perdu  son  tems  non 
plus  k  Tarmie  ou  il  s'est  fait  adorer  tant  par  le  bon 
ordre  qu'il  y  tient  que  par  l'amour  qu'il  temoigne  pour 
le  Soldat  et  pour  le  metier  de  la  guerre,  malgre  la 
presence  de  Basenar  Zuickel  ambassadeur  d'HoUande  il 
attaqua  et  prit  la  viile  de  Henin  par  capitulation  apres 
une  tres  foible  defense,  cet  Ambassadeur  d'HoUande 
n'aiant  pu  effectuer  que  de  la  part  de  la  Fraiice  on  fit 
quelque  proposition  de  Paix,  s'en  revint  ä  la  Haie 
tres  contant  d'aiUeurs  du  bon  Traittement  qu'il  avoit 
reca  ä  Tarmte,  et  Ton  dit  qu'il  pourroit  bien  y  reve- 
nir,  les  Hollandois  voulant  eviter  une  guerre  gene- 
rale. Apres  la  prise  de  Menin  l'armie  de  Roy  alla 
investir  Ipres,  dans  le  tems  que  le  Harechal  Co.  de 
Saxe  s'arrettoit  toujours  avec  son  arm^e  d'observation 
aupres  de  Courtrai  pour  couvrir  les  Operations  du  Roy, 
ce  Prince  qui  etoit  en  attendant  retoumi  k  Lille,  fdt 
ä  Touverture  de  la  tranch^e  dlpres  et  assiste  tres  assi- 
duSment  k  la  continuation  de  ce  siege  qui  se  fait  avec 
toute  la  vigeur  imaginable  le  commendant  de  cette 
QviUn  vmi  S3 
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place  qui  est  la  Prince  de  Hesse  PhQipstahl  ne  laissait 
pas  de  Vy  bien  defendre;  en  attendant  le  Prince  Charies  Boa 
coDtant  d'inqoietter  contiDuellement  qnoiqae  sans  effet 
le  Harechal  de  Sekendorff  par  le  corps  ^e  Naidvsti  qui 
est  cainp6  toat  pres  de  Philipsbourg  a  marchi  ayec  k 
gros  de  son  arm^e  jusque  vers  Ladenbourg  et  a  eiiYoie 
un  autre  corp  sous  le  Commeadement  de  Bemidaa  a 
Stokstatt  ou  moienaot  one  Isle  il  a  commence  a  £iire 
constraire  an  pont  sur  le  Rbin  faisant  mine  d'j  you- 
loir  forcer  le  passage,  les  Francois  occopant  le  bord 
de  cette  riviöre  de  Tautre  cot6  se  prepose  de  Ten  em* 
pecber  ou  de  bien  recevoir  ceux  qui  auroient  actael- 
lement  tentö  le  passage,  le  Marecbal  de  Sekendorff  est 
81  bien  d'accord  avec  celuy  de  Coigni,  qui  se  troaveol 
preparös  k  tout  evenement ,  et  se  flattent  d'itre  en  iM 
de  faire  öcbofler  par  tout  les  desseins  des  ennemis. 

Les  nouvelles  que  nous  avons  de  la  Bayiere  de- 
sol6e  sont  que  les  ennemis  ont  encore  plosiears  petits 
camps  k  Straubing,  Ingolstatt,  Diettfurth  et  Amberg; 
ils  ont  fait  un]  gros  dettacbement  de  ce  demier  soos 
le  Commedement  du  general  Horschl  pour  investir  ^ 
attaquer  le  Rottenberg,  ce  qu'ils  ont  aussy  mis  en  exe- 
cution  le  21.  de  Juin  aiant  attaqui  avec  600  grena- 
diers  et  au  de  la  de  mille  Hongrois  TAltstatt  qiref 
avoir  fait  prisonnier  une  20aine  d'invalides  qo'on  avoit 
laiss6  k  Snaittacb,  le  premier  assaut  fiit  vigoareose- 
ment  repouss6  par  les  assi^g^s  mais  ils  remporterent  an 
second.  le  Commendant  n'aiant  pas  eu  assez  de  monde 
pour  defendre  la  vieille  ville  qui  est  trop  elendoe  et 
les  ennemis  aiant  trouvi  moien  d'y  entrer  par  derriere, 
le  monde  qui  y  6tait  c'est  retiri  en  bon  ordre«  nais 
on  n'a  pas  pu  sauver  3  pieces  de  canons  qui  ont  rtaH 
aux  ennemis  ils  s'en  sont  serri  contre  la  fortresse  faii 
qu'ils  avoient  de  la  munition,  et  ont  tenti  nn  tnmimt 
assaut  contre  la  porte  meme  de  la  place,  ou  ib  fii- 
rent  si  bien   recu   qu'ils   ont   6t6  obligi  de  se  retirer 
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la  guniison  6taDt  sortie  les  a  encore  chass^  de  la 
yieille  viiie,  et  poursaivi  ä  granda  cris  jasqae  dans  les 
villagea  Toisins,  les  ennemis  7  out  ea  plus  de  400 
eotre  morts  et  bless6s;  noos  n'y  avons  perdu  qae  tres 
peu  JL  ce  qoe  deax  prisonniers  ichapis  out  rapporti; 
ils  coDtinuent  ie  Blocus  et  on  ne  doatte  point  qa'ils 
en  fairont  le  siege  en  forme. 

En  Italie  les  choses  Yont  grand  train  poor  TEs* 
pagae  apres  la  eooquette  de  toute  la  Comt^  de  Nice, 
les  Piemontois  out  pareillement  abandooD^  Oneigle  k  Ta« 
procbe  des  Espagnols,  ce  qui  les  rend  Haitres  du  pas- 
sage  par  le  Godois,  riofant  est  resolo  de  prendre  ce 
chemin,  et  on  le  verra  paroitre  aa  premier  jour  dans 
la  lombardie,  ou  dans  la  Toscane. 

Le  Prince  de  Lobkovits  a  pareillement  tres  peo 
d'apparence  de  reuissir,  dans  son  entreprise  projetti  snr 
Naples,  rarm6e  combin^e  du  Roy  des  deux  Siciles  et 
du  Dqc  de  Modena  l'aiant  arrette  tout  conrt  ils  se 
tronvent  vis  k  vis  les  ans  aux  aotres  aupres  de  Pres- 
cattif  et  il  n'y  a  guere  d'apparence  qu'ils  se  puissent 
separer  saoa  en  venir  aux  mains,  en  attendant  comme 
la  malaria  tres  dangereuse  dans  la  Romagne  est  k 
craindre  dans  ce  tems  icy,  il  y  a  a  presumer  que  Ite 
Allemands  qni  ne  sont  pas  si  accouttomis  aox  Oimats 
diauds  qae  les  Espagnols  et  les  Napolitains,  y  souffri- 
ront  le  plos»  et  qae  le  plus  ou  moins  de  maladie  de 
coti  ou  d'autre  pourroit  decider  de  Favantage.  Un 
petit  secoors  de  Croattes  arriv6  au  Pr.  Lobkovitz  luy 
fit  prendre  la  resolution  d'^prouver  leur  valeur  il  les 
fit  attaqoer  une  hauteur  qu'occopoient  les  Espagnols  mais 
avee  tres  peu  de  monde»  de  sortte  qu'ils  Temporterent 
aans  resistance  les  Espagnols  s'itant  retirfo  k  leurs  ap- 
proche;  ce  petit  avantage  leurs  couta  bien  chaire  puis- 
que  apres  y  avoir  placi  un  bon  nombre  de  trouppes 
le  General  de  Gages  fit  sous  les  ordres  du  Roy  de 
Napks  de  belies  disposittons,  qu'U  surprit  ce  poste  avec 
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an  eorp  de  4000  hommes,  en  taa  un  bon  nonlire  d 
fit  800  prisoDDiers  pannis  lesquels  il  y  ayait  an  liest 
General,  un  Marechai  de  Camp  un  Colonel  e(  nenke 
d'officiers,  les  Äuttrichiens  tenterent  apres  ce-la  encorc 
deux  fois  de  reprendre  ce  poste,  mais  ik  farent  too- 
jours  repous86  avec  perte,  ce  qui  les  obligea  de  le 
retirer  plus  d'un  mille  dltalie,  et  de  ne  plus  soogcr 
qu'a  la  defensive,  ils  avoient  aussi  euToie  an  curp 
d'environ  mille  homme  en  Abbnizzs  poar  y  soolefer  k 
peuple,  et  avoient  dejas  proclami  la  grande  Daehesse 
Reine  de  Naples  ä  Aquila,  apres  luy  ayoir  fait  pretcr 
serment,  mais  an  detachement  de  Fannie  combinte  ks 
a  entierement  defait,  et  les  habitants  d'Aquila  qoi  le 
sont  laisse  forcer  de  preter  Tbommage,  ont  Hk  tres 
rigoureusement  punis.  Le  Roy  de  Naples  c'est  attire 
autant  d'estime  que  d'amour  k  l'annee  representaot  pff 
tout  de  fort  bonne  grace  et  temoignant  beaacoap  ik 
soin  pour  le  soldat  En  Flandres  le  Roy  de  France 
ne  s'attire  pas  moins  les  coeurs  de  tootes  les  trooppes 
il  se  trouve  partout  temoigne  beaucoup  de  largesse  et 
de  generositi  anx  soldats  recompense  les  gens  de  ow- 
rite,  fait  voir  qu'il  aime  le  metier  de  la  gaerre»  et 
s'en  acquitte  par&ittement  en  toute  les  occasions,  apres 
7  jours  de  tranchie  ou?ertte  Ipres  ne  pouvoit  plus  re- 
sister  au  grand  feu  des  francois»  le  Pr.  de  Hesse  se 
yit  obliger  de  battre  la  chamade,  et  il  obtint  ose  Ca- 
pitulation  tres  honorable;  la  guamison  sortit  avec  tow 
les  honneurs  de  la  guerre,  et  on  lay  laissa  6  piecei 
de  canons;  ce  siege  a  ^  plus  meurtrier  qae  eelay 
de  Menin»  le  pauvre  Marquis  de  Reaueolan  qae  j'esti- 
mois  beaucoup  et  qui  itoit  autrefois  k  nu  Coor  et 
qualit6  d'envoii  de  France  y  Alt  ta6  conune  MarecU 
de  Camp,  k  Tassaut  du  chemin  couvert,  le  jeone  P^ 
niatofski  qui  itait  aatrefois  mon  aide  de  Camp  y  eit 
le  meme  sort.  Apres  la  prise  dlpres  le  Roy  alla  vi- 
siter Diukerquen  et  toute  la  cotte,  et  donna  en 
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dant  Im  comission  ao  Dac  de  Bonfflen  d'attaqoer  le 
fort  de  Knok  et  au  Gomte  de  GlermoDt  la  vilie  et  for- 
teresse  de  Fornes,  Tun  et  laotre  se  rendit  apres  tres 
peu  de  joors  de  defense  et  le  Roy  a  accompli  par  Ik 
le  dessein  qa'il  avoit  de  se  rendre  Haitre  de  ce  cotö 
de  la  Flandre  pour  couvrir  Dookerque,  et  ses  ports  de 
Mer.  Le  Harechal  de  Coigni  craignant  toujours  que 
les  ennemb  ne  teotassent  le  passage  sur  le  bas  Rhin 
j  fit  descendre  toute  son  armfie  et  ne  laissa  point  de 
repos  k  celuy  de  Sekendorff  pour  le  faire  quitter  le 
poste  avantageux  qu'il  y  avait  aupres  de  Phillipsbourg» 
U  lay  envoia  un  aide  de  camp  apres  Tautre  pour  le 
faire  passer  le  Rhin  et  se  joindre  k  luy,  ce  General 
s'y  yit  forci  par  ses  frequentes  instancesi  puisqn'en  cas 
de  refus  les  francois  auroient  pü  croire  qu'il  n'^toit 
pas  intentionö  de  les  assister  eflTicacement,  il  en  a  tres 
bien  conno  les  soittes»  il  voioit  bien  qu'il  ne  convenoit 
point  qu*une  armie  Imperiale  passe  le  Rhin  pour  aider 
a  defendre  les  frootiöres  de  France,  et  seit  censie  hors 
de  TEmpire,  que  ma  personne  memo  itoit  exposie  et 
pour  ainsi  dire  entre  les  mains  des  ennemis  s*ils  itoient 
asses  osi  d'enireindre  le  loix  les  plus  sacries  de  TEm* 
pirot  rt  d'entreprendre  sur  mey,  mais  les  engagemenb 
et  devoirs  d*un  fidel  AUii  le  firent  passer  avec  raison 
et  Selon  mon  Intention  par  dessos  toutes  ses  refOexions 
ii  passa  le  Rhin  la  nuit  du  30  sans  que  Tennemi  s'en 
fut  appercü,  que  vers  ie  jour,  cette  marche  se  fit  avec 
beaucoup  d'ordre»  et  sans  la  moindre  perte;  il  n'eut 
pas  le  tems  ce  jout  lä  de  visitter  son  nouveau  camp 
aupres  de  Spire  moins  les  postes  avancis  vers  Ger« 
mersheim  iqo'occupoient  dejas  auparavant  nos  dragons; 
les  ennemis  construirent  la  nuit  snivante  un  pont  k 
Weissenau  tont  pret  de  Maience,  et  meme  sous  le  Ca- 
non de  cette  place,  ce  qui  n'itoit  pas  seulement  contre 
la  Neutraliti  mais  bien  expressement  contre  la  parole 
donnto    par    TElecteor    mon    Envoii    aussy  bien   que 
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eeuz  de  Fraace  en  firent  leurs  j^iate  k  l'Electear,  fl 
en  fit  des  excuses  firivoles,  qai  ne  meritoieiit  avcoae 
attentioD,  et  souttenoit  qu'il  De  pouvoit  point  resister  i 
la  force  dans  le  tems  qu'il  eut  ses  remparta  remplis 
de  CanoD,  on  en  jugea  avee  raison  qa'il  itoii  d'accorl 
avec  les  eonemis,  et  le  Traitti  qu'il  yenoit  de  eoa- 
clure  avec  rAngletterre  fit  encore  aogmenter  ce  soop- 
^n;  ce  ne  fut  qae  le  corp  de  Bernklao  qai  a  paui 
aupres  de  Maience,  consistant  en  5  oo  6  mille,  iL  atiin 
toute  l'attention  de  notre  armfie»  lorsque  Sekendorff  fvt 
bien  sarpris  d'apprendre  par  le  Comte  Predsnrqae  qae 
Trenk  avoit  passi  avec  son  corp  de  Pandours  anpres 
de  Schrek,  et  qoe  les  dettachements  de  dragons  n'oat 
pa  les  empecheri  le  terrain  s'y  trouvant  rempli  de  ma- 
rais  et  de  bois,  par  conseqoent  plus  propre  poor  fio* 
fanterie  dont  il  ni  en  avoit  point,  peo  de  tems  apra 
il  eut  avis  qu'ils  avoient  construit  un  pont,  qae  toot  le 
corp  de  Naidusti  y  avoit  passi  tant  infanterie  qae  ct- 
valerie,  et  que  nos  trois  Regiments  de  Dragons  qai 
itoient  placfo  dans  ce  voisfnage  ont  M  separemeat 
pouss^s  et  Obligos  de  se  retirer,  le  Co.  d'Ottiog  Ihr»* 
chal  de  camp  y  fut  bless6  quoique  legerement,  mais  la 
fievre  luy  itant  survenu,  ii  mourat  15  jour  apres  i 
Stoukard,  ou  il  s'^toit  fait  transporter,  et  fut  regretli 
generalement.  Le  Harechai  de  Sekendorff  aiant  appris 
ce  passage  inopin^  ne  cmt  pas  avoir  du  tems  k  perdre, 
et  se  mit  en  marche  avec  toutes  mes  trooppes  doat 
non  seulement  il  fit  donner  ayis  k  celoy  de  Coigai, 
mais  aussi  il  luy  demanda  un  secours  de  18  Battail- 
Ions  et  une  15aine  d'escadrons  ce  Marechal  resoia 
d'abord  de  luy  envoier  10  battaillons  avec  les  15  Ei- 
cadrons  de  dragons;  Mes  trouppes  avec  le  Marecbal 
de  Sekendorff  arriverent  le  Imier  de  Jaillet  ven  k 
soir  k  Germersbeim  ce  General  fiit  encore  reconnoilre« 
trouva  deux  ponts  des  ennemis  faits  et  recot  des  avii 
que  le  Prince  Cbarles  avec  toute  Tarmie  itoit  en  marcbt, 
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le  lendemain   matin   deax»   marcha  ver»  Leooumersbeim 
oü  les  enoemis  avoient  passes.,  et  se  trouvoient  postös 
tres    avantageuseoient    dans    des   bois   et   marais   il   fit 
toutes   ses  dispositions  pour  les  attaqaer  et  le  secours 
promis  des  francois  avec  le  jeune  Coigni  Lieot.  Gene- 
ral  et  fils  du  Marechal  6toit  dejas  arriv6,  lorsque  toot 
se   preparoit  k  l'attaque  les  ennemis  firent  glisser  leurs 
Pandores  dans  les  bois  et  comanderent  trois  Regiments 
d'hoosards  pour  tomber  dans  les  flaues  k  notre  caval- 
lerie,  le  General  Co.  de  Mortaigne  s'en  6tant  appercu, 
attaqua  ce  corp  de  Trenk  qui  £toit  de  deux  mille  Pan- 
douresy  avec  1000  fantassins  dettachis,  et  500  Grena- 
diers,  il   les   battit  les  cbassa  du  TÜlage  de  Lemmers- 
heim  jusque   dans   leur  camp   ou   ils    avoient   fait  des 
abattis  d'arbres,    les  ennemis  y  perdirent  pres  de  300 
hommes,    nous   n'en  eumes    qu'une    30aine   de   morts 
et  de  blosses    apres  cette  reuissitte  nos  Trouppes  rem- 
pUes  d'ardeur  ne  demandoient  pas  mieux  que  de  pour- 
suivre   leür   conquette   et   d'attaquer   les  ennemis  dans 
leur  camp,   les  Francois  anim^s  du  meme  zele  le  de- 
manderent   k   corp  et  k  cris,  tout  6toit  rang6  en  bat- 
taille   et    Ton   n'attendoit   que   le   moment   de  l'attaque 
lorsque  le  Marecbal  de  Sekendorff  la  fit  contremander, 
ce  General   experimentß   vit  aparement  de  ses  propres 
yeux  la  force  de  leurs  camp,   il  reconnut  sa  Situation 
avantageuse,  il  eut  möme  des  avis,  comme  s'il  y  avoit 
bien  plus  de  Trouppes  de  passees  qu'il  ne  croioit,  dans 
cette  incertitode  il  n'a  pas  jug6  k  propos  de  bazarder 
rsiite  de  mes  Trouppes,  il  fit  reflexion,  qu'en  les  per- 
dant  il  n'y  avoit  plus  de  resource  pour  moy,    enfin  il 
ordonna   de    se  retirer  vers  Germersbeim,   les  firanpois 
et  sur  tout  le  jeune  Coigni  qui  n'envisageoient  pas  les 
cboses    de   la  m£me  maniere,    et   n'avoient   que  leurs 
zele  et  ardeur  pour  guide  en  firent  de  tres  mauvaises 
interpretations   et  les  cboses   ont   6t6  pouss^s  si  loing, 
qn'icrivant  par  tout  qu'on  auroit  pü  battre  les  ennemis 
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si  OD  l'avoit  youlu ,  on  a  accas6  Sekendorff  de  meaa- 
gement  envers  les  Auttrichiens,  les  actions  saiyantes  ea 
OQt  bientot  desabusfi  le  publique,  aprös  avoir  eti  de 
retour  ä  Germersheim  il  y  trouva  le  Mareehal  de 
Goigni  avec  lequel  il  s'aboucha»  les  deux  Generaux  par- 
faittement  d'accord  ensemble  prirent  la  resolation  de 
marcher  tout  droit  vers  les  lignes  de  Laulteiiioarg ,  et 
d'y  devancer  les  enuemis,  en  attendaut  le  Prince  Chai^ 
les  passoit  le  Rhin  avec  toute  larmee»  et  dos  Marechaux 
aprirent  que  le  Commendant  de  Lautterhourg  quoiqull 
avoit  1700  hommes  de  Guarnison  s'itoit  rendu  au 
eunemis  apres  trois  soeules  heures  de  defense»  ainsi 
nos  deux  arm^es  jointes  furent  oblig6  de  tourner  leors 
marche  vers  Weissenbourg ,  mais  cet  endrott  eut  le 
meme  sort  peu  d'heures  avant  leurs  arrivie,  de  sorte 
que  toutes  les  lignes  se  trouvoient  oecupies  par  les 
ennemis,  il  n'y  avoit  donc  pas  d'autre  moien  que  de 
les  attaquer  I  nos  Marechaux  firent  leurs  dispositioas 
pour  ce-la,  les  Imperiaux  eorent  l'attaqne  du  cot£  de 
TAItstatt,  et  le  Francois  de  celuy  de  Weissenbourg,  il 
y  avoit  d'un  coti  double  retranchement,  la  Louttre,  les 
murailles  de  TAltstatt»  et  Celles  du  Simetiere  nonuni  le 
village  des  Picards  ä  passer,  de  Tautre  cot6  les  fran- 
cois avoient  les  fossis  et  murailles  de  la  ville  k  fran- 
chir,  les  attaques  en  furent  extremement  vives  et  meor- 
trieres  mais  pas  moins  glorieuses  aux  armes  Imperiales 
et  francoises,  on  ne  scauroit  exprimer  la  valeur  qoe 
nos  Trouppes  combin^es  temoignerent  en  cette  occasioa, 
enfin  apres  avoir  surmont6  tous  les  obstacles  les  re- 
tranchements  furent  forcies  de  tout  coti,  et  apres  uiie 
vaillante  resistence  de  plusieurs  heures  les  ennemis 
ont  £ti  mis  en  fuitte,  on  trouvera  peu  d'action  phu 
valeureuse  dans  Thistoire,  on  dit  meme  que  le  Prinee 
Charles  de  lorraine,  qui  en  6toit  le  spectateur  doit 
avoir  avou6,  qu'il  ne  croioit  pas  qu'il  avoit  enoore 
d'aussy  vaillantes  trouppes  dans  le  monde;  noire  perte 
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avec  Celle  des  Franpois  monta  ä  1500  h.  entre  morts 

et  bless^s   les   eDoemis    7  perdirent  plus  de  3000,   et 

la  gaarnisoD  de  Weissenbourg  fut  quasi  toote  detruitte 

except^  le  Greneral  Forgatsch  et  plusieurs  ofBciers  qui 

ont  kii  fait  prisoDuiers  de  guerre,  nous  eumes  de  notre 

cot6    les    General    des   Hessois   Waldenheim    dont  les 

Trouppes   se  soot  fort  distiugu^s,   le  Brigadier  Girard 

CommendaDt  du  Regiment  des  gardes  de  tues,  les  Ge- 

neraux  Trucbsess,  de  Seissel,  Grotscban,  avec  plusieurs 

ofßciers   de  marques  de  blesses.      Get  beureux  evene- 

ment   6toit  d'autant  plus   important  que  si  notre  arm6e 

n'avoit  point  perc6  les  lignes  eile  6toit  coup6  de  TAI* 

sace    et    par  conseqnent  contrainte  d'entreprendre  une 

marcbe  tres  pennible  et  longne  par  les  montagnes,  qui 

auroit  iih  sujette  k  bien  des  inconvenients  ou  bien  se 

yoiant  frustri  de   tous   secours  par   rapport  au  snbsi* 

stance  d'en  yenir   a  un   affaerre  generale  pour  ne  pas 

perir   de   faim   cette    affairre  Generale  les    ennemis    se 

troDvant  assembl^  derriere  les  lignes  auroient  £t6  6ga* 

lement  dangereuse,  enfin  cette  glorieuse  entreprise  a  si 

bien    renissi    qu'elle    a    renverse   tous   les   projet   des 

ennemis,    et  rendu   leurs  passage  inutil,    mais  comme 

on     ne    c'est    pas    trouv6    en    6tat    qu'il    n'itoit    pas 

possible  de  deloger  les  ennemis  de  Loutterbourg  sout- 

tena    par    tonte    leurs    armee ,     il    falloit    absolument 

les   prevenir   en   marcbant   vers   Hagenau»    pour   cou- 

yrir    et    mettre    tonte    l'Älsace    en   surett6   ce   qui   fut 

aassy  execut6   nos  Marchaux  7  marcherent  avec  beau- 

coap   d'ordre   celuy  de   Sekendorff  eut   l'arriere   garde 

comme  le  poste  d'bonneur  avec  les  Imperiaux,  que  les 

ennemis    firent   mine    d'attaquer,   mais    qu'ils    n'oserent 

aassytot   que   le  Lieut.    General   Co.    de  Mortagne  qui 

c'est  extremement  distingu^  dans  toutes  les  actions ,  et 

qoi  fit  l'arrieregarde  de  tous  s'avan^a  pour  les  cbarger, 

les  deux  arm^es  combinies  occilp^ent  le  camp  de  Ha- 

genau  derriöre  ia  monttre   ou   les   Imperiaux   ont  pris 
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la  Gaocbe  paisque  apres  avoir  fait  rarriore  gardt 
pendant  toote  la  marche,  ils  ne  pouvoient  plus  se  por- 
ter ä  la  droitte»  par  rapporte  au  voisinage  de  Teiuiemi 
qui  aoroit  pn  profiter  d'uu  par  eil  mouyemeDt,  c'est 
dans  cette  position  que  les  ann^es  out  rest6es  pendant 
trois  semaines,  les  ennemis  ont  fait  semblant  de  tob* 
loir  assieger  le  fort  louis  et  j  out  fait  quelque  tentative 
mais  tres  infructueusement,  on  j  a  jett§  du  renfort  et 
cette  place  se  trouve  munie  de  tout  le  necessaire»  Pen- 
dant ce  tems  le  Roy  de  France  se  troovant  averti  do 
passage  du  Rhin  des  ennemis,  et  aiant  par  ses  eon- 
quettes  rapides  accompli  son  dessein  qui  6toU  de  coa- 
yrir  ses  frontieres  prit  la  genereuse  resolution  de  se 
porter  en  personne  ä  son  arm^e  sur  le  Rhin,  et  d'j 
amener  un  secours  de  pres  de  40  mille  hommes,  lais^ 
sant  70  mille  au  Co,  de  Saxe  pour  la  defense  de  la 
flandre,  c'est  le  Duc  d'Arcourt  qu'il  envoia  le  prenuer 
avec  le  corp  qui  commendoit  d'environ  16  mille  hon- 
mes,  qui  fit  Favantgarde  et  devoit  arriver  dans  le  voi- 
sinage de  Strasbourg  ä  la  fin  de  Juillet,  le  Marecfaal 
de  Rellisle  fut  pareillement  nomme  pour  servir  soos 
le  Roy,  ce  qui  me  fit  un  plaisir  infini,  le  CheYallier  de 
Rellisle  se  joignit  au  Duc  D'arcourt,  et  tls  n'Moient 
plus  qu'une  ou  deux  marches  de  nos  armies  lorsqne 
le  PriDce  Charles  fit  un  mouvement  en  ayant,  nos 
sages  Marechaux  ne  jugerent  pas  k  propos  d'exposcr 
les  arm^es  k  un  evenement  doutteux,  et  se  retirerent 
yers  Strasbourg  pour  s'assurer  la  jonction  ayec  les  se- 
cours qui  venoit  au  deyant  d'eux,  et  pour  y  attendre 
Tarrivöe  du  Roy.  Pendant  cet  interyalle  les  Cabinets 
n'ont  pas  laiss6  que  de  trayailler  ntilement  paar  h 
cause  commune,  les  ratifications  du  Traitti  fait  ayec 
les  Rois  de  Prusse  et  de  Suede  et  Electeur  Pah- 
tin,  aussi  bien  celle  de  la  ratification  de  TaceessioB 
de  la  France  arriye/8tat,  et  on  se  trooye  pret  k  lei 
6changer;  le  24   de  Juillet  le  Traitt«  particoUer  so« 
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la  garantie  de  France  eotre  le  Roy  de  Prasse  et 
moy  a  kik  sigDi,  c'est  avec  bien  de  la  peine  que 
je  m'y  suis  resola,  mais  la  doretö  de  la  Cour  de 
VieDoe  m'y  a  force»  cette  Cour  tend  absolument  ä  la 
destruction  de  la  Maison  de  Baviere,  et  pour  la  sauver 
il  ni  avoit  plus  d'aulre  moieu  que  de  m'unir  plus 
^troittement  et  a  jamais  avec  le  Roy  de  Prusse,  qni 
est  a  regarder  comme  rennemi  le  plus  puissant  et  le  plus 
irrecoDciliable  de  la  Maison  de  lorrainne;  ce  qui  m'a 
caus6  le  plus  de  repugnance  et  m'a  fait  le  plus  de 
peine  dans^les  nouveaux  engagements  que  je  viens  de 
prendre  est  la  cession  qu  j'ai  du  faire  a  ce  dit  Roy 
de  toute  la  partie  de  la  Boheme  situie  au  del&  de 
TElbe,  j'y  91  cependant  pourveu  de  le  facon  la  plus 
sure  et  la  plus  solemnelle  aux  interets  de  notre  reU- 
gion  Catholique,  laquelle  n'a  aucun  prejudice  k  craindre 
dans  le  nouveau  sisteme  qu'on  a  pris. 

Le  Roy  de  Prusse  s'engage  en  revange  de  me 
eonijuerir  le  Royaume  de  Boheme,  et  de  me  le  remettre 
k  la  reserve  de  la  portion  ci  dessus  meotionni,  et  de  me 
garantir  la  hautte  Auttriche  aussytot  que  je  m'en  serai 
rendn  le  Maitre,  il  fait  toutes  ses  dispositions  pour 
ce*la  et  noos  attendons  k  taus  moments  la  nouvelles  qu'il 
aura  mis  ses  trouppes  en  marche.  Nos  ennemis  n'ont 
pareillement  pas  perdu  de  tems  dans  leurs  Cabinet  ils 
m'ont  seduit  les  Electeurs  de  Maience  et  de  Cologne  de 
facon,  qu'ils  ont  fait  de  Traitt^s  de  subside  avec  TAng- 
letterre,  j'ai  envoifi  Hon  Vice  Chanceliier  de  Praidlon 
pour  en  detourner  le  premier  mais  c'^toit  envin,  et 
TElecteur  de  Maience  eut  Tinsolence  de  faire  mettre  k 
la  dictatore  de  l'Empire  de  nouveaux  Berits  de  plus  in- 
solents  de  la  part  de  la  Cour  de  Vienne,  auquels  je  n'ai 
pu  mieux  obvier  qu'en  les  annuUant  par  un  nouveau 
Deeret  de  commission.  En  Italic  les  affaires  paroisseot 
prendre  une  bonne  tournure  les  francois  et  Espagnols 
apres  avoir  fait  la  conquette  de  tout  le  Comt6  de  Nice,  qui 


344  Tagebuch 

leurs  a  oavert  un  passage  par  le  Genois  y  ont  trooTi 
tant  de  difficult^  par  rapport  aa  transport  des  snbsi- 
stances,  que  tout  d'un  coap  ils  ont  pris  la  fesolaUoD 
de  changer  de  routte  ils  ont  abandonn^  ä  cette  fin  Onellia 
et  presque  (out  ce  Pais  ne  laissant  que  de  foiUes  gaar- 
nisons  ä  Mont  Alban  et  Villefranche  et  repassi  le  Van 
et  se  sont  mis  tous  eosemble  en  marche  poor  passer 
les  alpes  et  forcer  les  baricades  que  le  Roy  de  Sar- 
dagne  fit  garder  avec  ses  Trouppes,  le  dispositions  ib* 
rent  si  bien  faites  que  Tarmöe  partage  en  9  dmsioa 
fit  une  teile  diversion  aux  ennemis,  qiie  les  baricades 
furent  percees  de  tout  coti,  le  Heut.  General  fraiieois 
de  Gevri  trouva  le  plus  de  resistance  puisqull  attaqu 
tous  les  postes  du  Gateau  Dauphin  l'^pie  ä  la  main, 
cette  action  fot  des  plus  entreprenantes ,  et  des  plas 
meurtrieres,  le  Roy  de  Sardagne  y  6tait  en  personne,  et 
Ton  ne  scauroit  assez  exalter  la  valenr  des  Troappes  de 
part  et  d'autre,  ipais  enfin  les  firancois  et  EspagnoU 
remporterent,  et  se  rendirent  aussy  Haitres  da  Chateao 
Dauphin,  la  perte  du  cot6  des  Piemontois  doit  moatcr 
ä  pres  de  4000  hommes,  et  Celles  des  francois  ä  1 500, 
ii  y  a  en  nn  General  et  plusieurs  officiers  de  distin^- 
tion  des  Piemontois  de  tu^s,  les  francois  ont  en  lenn 
General  de  blessis,  et  quasi  tous  les  Commandants  des 
battaillons  ou  blosses  ou  tu^s.  Ce  grand  avantage  rend 
les  AUies  Maitres  de  quasi  tonte  la  ValI6e  de  Stnre, 
affermit  leurs  comunication,  et  les  mets  en  Situation  de 
faire  quelque  siege  important  Ton  dit  que  leurs  dessoa 
est,  d'en  faire  deux  k  la  fois  qui  seroit  celuy  de  ConsT, 
et  de  Demon,  allors  et  s'ils  s'en  rendoient  Maitres 
le  chemin  de  l'Italie  leurs  seroit  ouvert  et  le  Pr.  de 
Lobkovitz  avec  son  arin^e  y  joueroit  an  Tilain  cottoa, 
il  n'auroit  pas  d'autre  retraitte  que  la  Toscane,  ou  il 
ne  seroit  pas  trop  en  suretti  non  plus,  apres  aroir 
rompu  la  Neutralit^  avec  le  Roy  de  Naples,  Ce  Prioce 
vient  encore   de   remporter   un  avantage  assei  ooosh 
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derables  aar  las  Änttrichiens »  selon  les  deniiera  avia 
de  Romet  aiant  defait  un  dettachement  des  ennemia 
aopres  de  Tivoli,  on  en  attend  on  plus  ample  detail » 
et  qooique  les  ann6es  soDt  encore  daDs  la  meme  ai- 
toation,  on  croit  que  les  Auttrichiens  vont  6tre  Obligos 
de  decamper,  ce  qui  ne  scauroient  effectaer  sans  courir 
risque  de  perdre  considerablement,  le  General  de  Gages 
itant  trop  experimenti  et  meme  trop  ros^  pour  les 
laisaer  6chapper.  Le  Prince  Charles  aiant  fait  un  mou- 
yement  en  avant,  nos  Marechan  qui  attendoient  joar-* 
nellement  le  secoors  de  Flandres  n'ont  pas  troavi  a 
propos  de  se  commettre  ä  une  action  ni  de  hazarder 
la  moindre  chose,  et  se  sont  retiris  jusque  derriöre 
Strasboorg,  en  attendant  le  General  Naidosti  ä  la  tete 
de  trooppes  legeres  Hongroises  c'est  jetti  dans  Sayeme 
oo  il  ni  avoit  point  de  trouppes,  les  siennes  y  ont 
pill6  la  Tille  et  commis  beaucoüp  de  desordres,  cette 
occopation  obligea  le  Duc  d'Harcoort  de  faire  Halt  avec 
son  corp  k  Pfalzbourg,  et  d'occaper  les  gorges  et  haut- 
teura  de  ces  environs  pour  empecher  les  ennemis  de 
penetrer  en  lorrainne»  peu  de  jours  apres  lorsque  le 
Marechal  de  Noailles  alloit  joindre  Fannie  de  Coigni, 
et  que  en  concequence  d'un  projet  concerti  on  avoit 
construit  des  ports  aupres  de  Strasbourg,  pour  y  faire 
passer  un  gros  corp  de  troupes  faire  bruler  les  ponts 
des  ennemis,  et  leurs  rendre  le  passage  du  Rhin  dif- 
ficil,  le  Duc  d'Arcourt  pour  couvrir  ce  dessein,  et  s'at- 
tirer  Tattention  des  ennemis,  les  attaqua  dans  leurs  re* 
tranchements  qn'ils  avoient  sar  la  hauteur,  il  les  en 
chassa  et  les  poursuivit  au  delä  de  la  ville  TEpte 
dans  les  reins;  allors  voiaot  que  toute  Teile  droitte  de 
Fannie  ennemie  sous  le  commendement  de  Bernclau 
venoit  ä  ses  trousses  il  se  retira  en  hon  ordre  jusque 
dans  son  ancien  Camp  de  Pfalzbourg,^  cette  entreprise 
coutta  au  de  li  de  deux  mille  hommes  aux  ennemis 
et  3  ou  4  Cents  aux  franeois,  pendant  que  toutea  ces 
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beareuses  eirconstances  paroissoient  faroris»  mea  de»- 
seins,  et  que  meme  j'avois  reca  de  Berlin  la  generense 
resolotion  que  le  Roy  de  Prasse  avoit  prise  de  soot» 
tenir  mes  interets  et  de  marcher  en  Boheme,  le  GA 
m'a  tout  d'uD  coap  menaci  d'an  des  plus  grand  de 
tons  les  malheurs,  le  Roy  de  France  a  peine  arriyi  i 
Metz  y  tomba'  malade ,  et  son  incommoditi  s'aagnenli 
ä  un  tel  point  qa'il  se  tronya  en  danger  de  vie  d 
dans  une  teile  extremiti  qo'il  6toit  quasi  sans  esperence, 
cependant  le  bon  Dieu  en  a  rest6  k  la  menace  et  me 
conserva  encore  cet  puissant  amy,  qni  m'a  sooteoa 
jusqu'ä  present,  et  auquel  je  devrois  le  plus  apres  Diei 
le  mellieur  sort  qui  ä  ce  que  j'espere  m'attend  eneore. 
Je  ne  me  suis  pas  trompi&  dans  mon  attente,  car  peo 
de  jours  apres  le  Roy  de  Prusse  fit  pnblier  un  exposi 
par  lequel  il  informoit  le  Publique  de  raisons  qn'il  ob- 
ligoit  de  venir  ä  mon  secour,  il  manqua  pas  d'y  aOe- 
guer  pour  le  motif  principal,  ces  devoirs  comme  Elee- 
teur  de  TEmpire,  qu'il  s'agissoit  de  souttenir  son  Cbcf 
lifgitimement  eins ,  et  de  defendre  les  loix  et  consCitB- 
tions  de  TEmpire  que  nos  ennemis  veuillent  renverser 
il  rappella  aux  yeux  dn  publique  Farrogance  et  la  da- 
ret6  intolerable  de  la  Cour  de  Vieone  avec  iaqoefle 
Elle  a  rejette  Tannie  passie  les  propositions  de  Paix 
qu'on  luy  a  fait,  par  laquelle  j'allois  jusqn'an  sacrilice 
de  mes  propres  interets  et  de  ceux  de  ma  Maison  pov 
le  retablissment  du  repos  dans  rEmpire,  et  qa*a  coa- 
dition  de  la  restilution  de  mes  Etats  je  renoneois 
k  mes  justes  droits  sur  la  succession  d'Auttncbe; 
cet  6crit  fit  grande  Impression  dans  le  public  K 
il  fut  en  verit£  tel  qu'il  ni  avoit  pas  de  bonne  rai- 
son ä  y  opposer,  le  Roy  de  Prasse  n'en  resta  poial 
\k;  apres  avoir  fait  declarer  cet  exposi  k  Vienne  fl 
rapella  son  Ministre,  et  fit  en  meme  tems  marcher  80 
mille  bommes  comme  mes  trouppes  aaxiliairea  par  h 
Saxe  en  BohemOi  les  Sazons^  fort  sarpris  de  catte  de- 
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marche  firent  lears  protestation  et  sar  les  requiaition 
faites  de  ma  part  ils  s'excaserent  sar  le  passage,  mais 
il  6toit  trop  tard  j  n'avois  plas  tems  de  n'y  rien  chan- 
ger  et  la  marche  se  fit  ao  travers  de  la  Saxe  avec  le 
meUieor  ordre  da  monde.  Cette  loaable  resolation  du 
Roy  de  Prasse  aussy  bien  qoe  Taagmentation  de  Tarmie 
francoise  par  I'arrivie  de  celle  de  Flandres,  fit  bientot 
changer  de  face  aox  affaires,  et  notre  Situation  com- 
mencoit  k  en  prendre  ane.  bien  plas  avantageuse ,  le^ 
Marechaux  cbangerent  de  dessein  et  k  la  place  de 
passer  le  Rhin  aapres  de  Strasbourg  ils  marcherent 
aux  ennemb  qui  reculoient,  avec  toutes  leurs  forces 
reunis ;  Tavantage  auroit  tit  grand  et  la  victoire  in-* 
faillible  si  les  Genereaux  avoient  profit6  de  Toccasion« 
Tarmie  combin6e  se  montoit  a  100  m.  h.  dans  le 
tems  que  reonemi  n'en  avoit  que  55»  les  trouppes 
animies  da  desir  de  se  vanger,  et  consolies  du  reta* 
blissement  de  la  santi  du  Roy  £toit  de  la  mellieure 
volonte  du  monde,  les  ennemis  incertains  du  partis 
qu'ils  avoient  k  prendre  ont  memo  fait  an  mouvement 
en  s'itendant  vers  lamoutre  comme  si  il  vouloient  te- 
nir  fenne»  et  firent  assez  bonne  contenence  pendant 
plusieurs  heures,  c'est  oa  le  Marechal  de  NoaiUes  qai 
avoit  dejas  passi  la  Sarre  auroit  du  les  attaquer  mais 
ce  General  seit  qu'encore  trop  inqaiet  de  la  maladie 
da  Roy ,  il  ne  voulu  point  entreprendre  ce  •  coup  deci- 
sif»  soit  que  d'ailleurs  trop  d'irr^solution  le  rendoit  in«* 
certain  fit  sejourner  l'arm^e  pendant  quel  tems  Tennemi 
en  profita  pour  se  retirer  et  s'aprocher  de  ses  ppnts 
le  Marechal  fit  on  detachement  comend6  par  le  Co.  de 
Bellisle  et  d'autre  Genereaux  pour  les  suivre  et  leurs 
tomber  dans  Tarriere  garde,  et  le  Marechal  de  Seken- 
dorff  fit  le  grand  tour  pour  passer  le  Rhin  k  Germers» 
heim»  et  tacher  de  les  couper  dans  leurs  marches»  et 
toute  Tarmie  francoise  suivoit  le  dettachement  du  pr»» 
mier»  lequel  rencontra  une  partie  de  Tarriere-garde  des 
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ennemis  et  en  tua  beaucoop»  le  Marechal  de  NoaiHes 
avoit  siiivi,  lorsqu'on  vint  Tavertir  qae  la  pbis  grande 
partie  de  rarmie  itoit  encore  en  dessas  du  poBt,  il 
faisoit  nuit  Clause  lorsqiie  nn  corp  de  grenadien  des 
ennemis  se  troovaDt  dans  nne  redootte  fit  odb  deduirge 
sar  la  gieneralit^  qui  marcha  k  la  tete  de  rarmie,  ce 
qai  arriva  si  inopinement  qae  les  cheveaax  ipoovaotfs 
mirent  qoelqae  desordre  dans  la  fonle  de  monde  qiii 
s'y  troavi  dont  les  trouppes  meme  fiirent  ibranito 
mais  ils  se  remirent  d'abord»  et  les  grenadiers  firancois 
attaqaerent  cette  redoatte  ayee  tant  de  vigear  qae  ks 
32  compagnies  de  Grenadiers  qai  la  defendirent  fiireot 
entierement  culbatfis  et  defaits,  et  la  eonfosion  y  firt 
tres  grande  mais  comme  il  £toit  trop  obscare  les 
Harecheanx  crurent  trop  risqaer  que  de  profiter  de 
cette  avantange,  c'est  ainsi  que  les  ennemis  passe- 
rent  le  Rhin,  et  noas  iebaperent  par  an  bonhev 
poar  eax  inconcevable  tous  les  maavais  maneayres  qoe 
le  Prince  Gh.  a  fait  faire  jasqu'a  ce  moment  k  soa 
armie  aiant  pass6  le  Rhin  et  s'itant  avancft  dans  ui 
Pals  ennemi,  sans  avoir  aacane  place  de  sarUk  ni  de 
retraite,  fiirent  jastifi6  par  la  aax  yeux  du  pabliqoe, 
enfin  cette  armie  ne  perdit  que  3  oa  3  m.  hommes 
dans  le  tems  qu'elle  devoit  6tre  entierement  detniitte. 
Nous  n'en  eames  pas  grand  avantage  si  non  de  scavoir 
positivement  qu'il  y  regnoit  une  grande  constenialion  et 
pas  moins  de  division  parmis  les  Chefs,  ce  qae  la  cos- 
tinaation  de  lears  marches  precipitfies  noas  marqaoieat 
assei«  car  ce  n'itoit  plas  one  retraitte  mais  bien  plaM 
ane  fiiitte :  car  qaoiqoe  le  Marech :  de  Sekendorff  joiot 
par  toas  les  Regiments  Etrangers  de  France  ne  perdit 
point  de  tems  en  passant  le  Rhin  k  Germersheim  qnoi- 
qo'il  envoia  le  Co:  de  Precisarqae  ayec  on  gros  corp 
k  lears  troasse,  et  qae  le  Marech:  de  NoaiOes  en  fit 
aatant  da  Chevallier  de  Bellisle,  il  ni  eat  pas  moieas 
de   le   attraperi   et  s'est  «nsi  qai   passerent  le  Nekar 
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ayec  beaacoup  de  diligence;  la  grande  desertion  fbt 
leors  plus  grande  perle  et  Tod  dous  assure  qa'en  ar- 
rivant  aux  enviroDS  de  DoDaawerth  lears  arm^e  n'^toit 
plas  qoe  de  45  m.  combattants. 

L'armee  'aattrichieDoe  en  Italie  qae  d'an  jour  k 
Tautre  od  croioit  voir  partir,  prit  tout  d'an  coup  one 
resolation  vigoareuse»  qui  pensa  cooter  bien  cbaire  aax 
Espagnols. 

Le  General  Lobkoviz  fit  semblant  d'envoier  4000 
hommes  vers  la  Mer  ponr  s'y  embarquer  lesquels  rebrous- 
serent  tont  d'an  coup  et  surprireot  Velletri  par  derriere 
ou  ^oit  le  quartier  General  cet  endroit  itant  tout  ouvert 
de  ce  cot6  la  ils  penetrent  dans  la  ditte  Tille  et  peu  s'en 
est  falln  que  le  Roy  de  Neaples  et  le  Duc  de  Modene 
n'eussent  tti  fait  prisonniers  ils  enleverent  an  Lieut 
General  et  beaoeoup  d'aatres  officiers  qui  fitoient  en- 
coro  dans  lears  lits  et  ne  s'attendoient  k  rien  moins 
qu'a  itre  attaqu6,  et  on  fait  qaelqae  centaine  de  pri- 
sonniers« remporterent  des  6tendarts  et  drapeaux«  firent 
un  batin  tres  considerable«  et  si  Taviditfi  du  pillage  ne 
les  avoient  pas  tant  arretti,  ils  auroient  eu  ane  bien  beu- 
reuse  joum^e  mais  les  Espagnols  profiterent  de  ce  tems 
poar  venir  au  secoars  de  Velletri  ou  ils  attaquerent  les 
Auttrichiens  ayec  tant  de  valeur  qu'ils  les  en  chasserent  et 
reprirent  la  ditte  ville,  les  ennemis  attaquerent  en  meme 
tems  le  mont  Artemisio«  mais  ils  y  furent  igalement  re- 
poussäs,  Taction  fat  tres  vive  etsanglante,  le  projet  itoit 
bien  imagini  de  la  part  des  Auttrichiens  mais  fort  mal  sout- 
tena  car  ils  furent  oblig6  de  plier  de  tout  coli,  et  de  se 
retirer  dans  leurs  camp,  la  perte  du  coti  des  Auttrichiens 
se  montoit  k  trois  ou  4  mille  hommes«  et  celle  des 
Espagnoles  et  Napolitains  pas  a  plus  que  2000.  ainsi 
Tavantage  a  it6  du  cot6  des  demiers«  quoique  les  deux 
arm^es  ont  demeur^es  dans  leors  anciens  camps.  L'ar- 
mee des  Princes  en  Piemont  fit  encore  de  nouveaux 
projets«  ils  attaquerent  Demont  dont  la  ville  n'a  pas 
<)n«]itt  vm.  24 
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fait  grande  resiatance  mais  le  Chateaa  itoit  es  tot  4e 
se  defendre  bien  loDgtems,  si  on  boalet  ronge  tili  pir 
les  assiegeattts  n'j  avoit  mis  le  feu  leqoel  augmenti  u 
fort  qoe  les  assiegis  de  peare  qu'il  n'alloma  la  poodre 
et  les  fasse  toas  saatter  en  Fair  se  virent  obligte  fiiu- 
plorer  le  secours  des  assiegeaDts«  et  de  se  rendre  i 
cette  condition  prisonniers  de  gaerre»  c'est  par  ce  gnad 
bazard  qiie  rarmfie  combinies  des  PriDces  fit  la  eoa- 
qnette  de  ce  poste  importaDt  sans  la  peile  d'an  soeol 
homme,  on  y  fit  plus  de  1000  prisooniers  de  guerre 
obtint  une  tres  belle  artillerie»  et  beaacoap  de  mmii- 
tions  de  gaerre  et  de  boucbe»  aiaot  bientot  troofe 
moien  d'iteindre  le  feu ;  apres  cette  prise  rinfabt  ^  k 
Prince  de  comti  marcberent  vers  le  Roy  de  Sardagae 
pour  loy  livrer  bataille ,  mais  ce  Prince  connoissast  b 
superioriti  de  Tarmie  combinie  ne  Tos«  bazarder  el 
evita  le  combat  en  se  retirant  deriere  Salasse;  les 
Princes  voiant  qn'il  n'y  avoit  rien  k  faire  se  toone- 
rent  yers  Coni  dont  ils  fönt  actuellement  le  siege. 

En  Flandres  Tarmie  des  Alliis  de  la  Cour  k 
Vienne  quoiqu'elle  avoit  passi  l'Escaa,  ne  fit  rieo  do 
tout  de  remarquable,  ils  paroissoient  yooloir  attaqoer 
Lille,  mais  le  Co.  de  Saxe  par  sa  bonne  contenaacc 
les  tint  tellement  en  icbec  qn'ils  n'oserent  rien  entre- 
prendre. 

Le  Roy  de  Prusse  ne  fiit  pas  si  Nonchalant  de 
son  coti  car  apres  avoir  investi  Pragne  U  fit  oavrir 
la  tranch6e  le  onze  de  7bre,  il  envoia  un  detacbcBesI 
dlnfanterie  sons  les  ordres  du  General  Bork  potf 
prendre  possession  de  Beraan  ce  corp  fiit  aitaqoi  ptf 
celay  de  Bardileni  beancoup  superienr,  occopant  ki 
bauteurs  et  formant  deux  battaillons  cartes  Q  y  tiit 
si  bonne  ronteoence  que  la  cavallerie  ennemie  fiit  ic* 
pousste  plnsieurs  fois,  et  obligi  de  se  retirer  de  softe 
que  lorsqne  le  Roy  arriva  avec  nn  secours  de  Carii* 
lerie,  ce  petit  corp  c'itoit  dejas  debarassA  de  cehn  ^ 
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ennemis;  le  sort  de  Pragoe  fiit  aussy  decidi  apres  5 
jour  de  la  traiich6e  oavertte,  et  cette  capitale  a  siibi 
les  loix  du  yaiDqaeor  le  16  de  7bre  ou  toute  la  gaar- 
nison  de  1 6  mille  hommes  fiit  faite  prisonniere  de  gaerre. 
Le  Roy  m'eDvoia  son  aide  des  camp  Descovilles  avee 
cette  bonne  nouvelle»  et  me  marqiia  qu'il  avoit  en  at- 
tendant  fait  les  dispositioos  necessaires  pour  mes  inte- 
rets  m'aiaDt  fait  preter  serment  par  tous  les  chefs  et 
autres  Baillifii,  et  m'anoncant  en  mdine  tems  qn'il  alloit 
marcber  k  Tabor  et  Budweis. 

J'aurois  bien  soahaitt6  que  les  socc6s  de  nos 
armies  eossent  iii  anssy  rapides  qne  ceax  da  Roy 
de  Prasse  9  et  j'itoit  asaei  a^econtent  ainsi  qae  ce 
Roy  a  para  YHn  de  la  lentear  de  nos  GeneraaXv 
cependant  je  ne  pouvois  pas  me  plaindre  du  Cheval- 
Her  de  Bellisle  qai  arec  son  corp  dettachfi  soamit 
k  ma  dominalion  quasi  tous  les  Pais  anteriears  d'Aot- 
tricbe,  il  s'empara  en  meme  tems  des  viUes  fore« 
tieres  qai  m'ont  rendu  bommage  le  soeul  chateau 
de  Reinfelden  sita6  au  milieu  du  Rbin  s'est  defenda 
pendaüt  trois  joors  mais  il  eut  le  meme  sort  et  par 
le  meme  bazard  que  celuy  de  Dement  en  Italie;  le 
Marecbal  'de  Coigni  apres  avoir  vü »  qae  les  ennemis 
nouB  avoit  6cbap^  a  ea  ordre  de  s'aprocber  de  Fribourg 
et  d'en  faire  le  siege  ce  qui  fot  executi  et  la  tranchie 
oavertte  le  Imier  d'ottobre. 

En  attendant  les  ennemis  se  sont  partagis  la 
plos  grande  partie  de  Tarmte  du  Pr.  Cbarles  qai 
est  alte  k  Vienne  par  le  Palatinat  qa'ils  ont  evacafi, 
en  Bobeme  et  Faatre  partie  consistant  a  pea  pres 
en  15  mille  bomme  soos  le  commendement  de  Bern* 
claa  en  Bayiere,  ou  ils  ont  de  noaveaa  commis  des 
excis  inexprimables ,  apris  avoir  poossi  lears  inso- 
lence  si  loing  que  de  faire  insinner  ou  mieox  dire 
ordonner  k  la  Dacbesse  de  quitter  non  sealement  ma 
residence  mais  toote  la  Baviere  et  de  se  retirer  k  Angs» 
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boargt  ce  qoi  fat  executi  pea  de  jours  apris,  ei  la 
Dachesse  ma  belle  soeur  en  est  partie  au  grand  regrel 
de  tont  le  peuple  qui  craigDoit  infiuimeot  d'dtre  pille 
et  saccagi,  quoiqu'on  assura  cette  Princesse  qu'on  ne 
toucheroit  point  k  cette  resideuce,  et  conserveroit  mtaie 
mes  chateaux  de  Piaisauce;  r^loignemeDt  des  enoonis 
et  le  danger  dout  le  Rottenberg  iii  mena^e  de  sotter 
en  I'air  apres  que  tous  les  avis  portoient  que  les  mines 
itoient  dejas  remplies,  obligea  le  Marechal  de  Sekeo- 
dorff  d'y  envoier  St.  Germain  avec  un  gros  dettache- 
ment  pour  delivrer,  et  me  conserver  cette  importaote 
place,  mais  les  ennemis  ne  l'attendirent  point,  et  pri- 
rent  la  fuitte  aussy  tot  qu'ils  (urent  informte  de  Taproche 
de  ce  dettachement ;  la  fortresse  itoit  actuellemeat 
dans  une  grande  delresse  mais  le  hazard  a  vouln  que 
deux  parties  de  Uousards  du  dettachement  de  St  Ger- 
main trouverent  moien  de  la  fournir  de  tout  aox  de- 
pens  des  ennemis,  car  Tun  surprit  Neumark  ou  ils 
firent  11  prisonniers  avec  le  lieut.  et  Tautre  altaqoa 
un  convoy  escortt^  de  60  hommes  en  tua  quelques  uns 
fit  40  prisonniers,  et  pris  une  quantit^  de  poudre,  3 
pieces  de  canons  deux  mortiers  beaucoup  d'armes  H 
une  quantitfi  de  munition  de  guerre  et  de  bouche,  de 
Sorte  que  le  Rottenberg  par  ces  deux  prises  fiit  eolie- 
rement  pourVeu,  il  se  trouva  memo  dans  le  nombre 
des  prisonniers  les  memes  mineurs  qui  ont  travaille  a 
faire  sotter  la  place.  lesquels  le  Gomendant  obligea  de 
demolir  tout  le  travail  qu'ils  avoient  faits.  Dans  k 
tems  que  le  Marechal  de  Sekendorff  s'approcha  qooiqoe 
bien  lentement  du  Danube  le  Chevalier  de  Bellisle  re-' 
passa  k  l'armöe  de  Goigni  pour  assister  au  siege  de 
Fribourg  ou  le  Roy  de  France  devoit  se  rendre  ea 
personne,  il  partit  ä  cette  fin  de  Metz,  fut  magnifique- 
ment  recu  a  Saverae  par  le  Card,  de  Rhonen,  et  ir- 
riva  heureusement  k  Strasbourg,  le  Comte  de  Clennool 
a  et6  nouyellement  dettachi  pour   s'emparer  de  Coa- 
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stance  et  Bregence,  qai  ne  s*6toient  pas  encore  soiiinis 
k  ma  domination»  et  poar  lesquelles  mfime  le  Gerde 
de  Souabe  s'est  offert  de  faire  la  garde  avec  leurs 
trouppes  sar  quoy  j'ai  confeffi  avec  mes  Alli^s;  en  at- 
tendant  1 4  Escadrons  de  France  se  sont  mis  cd  marche 
poar  renforcer  mon  armfie,  les  6  miUe  Hessois  Tont 
joiDt  et  les  Palatins  avec  rartiilerie  et  pontODS  etoient 
egaleroent  cd  routte. 

Le  Marechal  de  Sekendorff  prit  enfin  la  reso- 
iution  de  s'emparer  de  Donauwerth  ce  qai  reassit  k 
merveilie»  il  fit  plasiears  dettachements  sous  le  com- 
mendement  du  Co.  de  St.  Germain  comme  s'ils  alloit 
ao  fourage  et  leurs  rendevous  itoit  k  la  porte  de  Do- 
nanwerth  le  Co.  de  Precisarque  qai  en  eat  le  com- 
mendement  en  Chef  partit  avec  un  plus  gros  corp  pen- 
dant  la  nuit  de  rannte  avec  ordre  de  se  rendre  pa« 
reillement  par  an  autre  cot£  aax  portes  de  la  ville, 
le  Signal  de  leurs  arriv^e  de  part  et  d'autre  6toit  an 
coup  de  canon,  qai  s'est  tres  bien  rencontrfi,  St.  Ger- 
main coromenca  dabord  Tattaqae  fit  ouvrir  la  porte  k 
coap  de  hache,  les  ennemis  prirent  aussy  tot  la  fuitte, 
et  se  sauverent  par  le  pont  dans  une  redoutte  au  de 
\k  du  Danube  bien  pallisattie  et  bien  fortifi6e  et  mirent 
dabord  le  feu  audit  pont.  les  nAtres  aprös  s'Mre  em- 
par6  de  la  ville  acoururent  poar  ^teindre  le  feu  et  se 
coDserver  le  passage  mais  il  etoit  vigoureusement  de- 
fendu  par  la  guamison  qui  s'^toit  retiri  dans  la  re- 
doatte,  il  s'agissoit  dont  d'en  deloger  les  ennemis  k 
cette  fin  le  Marechal  de  Sekendorfi*  fit  amener  da  petit 
canon  avec  lequel  il  les  incommodoit  beaucoup  et  nos 
trouppes  valeureuses  passerent  en  partie  dessus  les 
poutres  du  ponts  brulant  partie  sur  des  radeaax  et 
attaquerent  les  ennemis  avec  tant  de  bravoure  qai  as- 
somerent  tout  ce  qai  leurs  fit  resistence  et  chasserent 
le  reste,  le  feu  dura  plus  de  deux  heures  et  les  vaillants 
soldats  des  trois  nations  Imperiaux  francois  et  Hessois 
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emporterent  la  redoaUes  Ykfie  ä  la  main  et  doos  cob» 
Server  par  ce  pont  un  passage  sar  le  Danobe,  (|u 
noQS  manquoit  jasqa'allors.  La  perte  de  notre  cott 
n'a  pas  6t6  bien  grande  ne  consistaDt  qu'eo  ipiatre 
morto  et  24  blessis,  entre  les  derniers  il  y  a  le  Ct- 
pitaine  Co.  d'AiigeDelli ,  et  le  fameux  Partisan  Geschrei, 
doDt  la  perte  seroit  d'aatant  plus  considerable  qae  cet 
officier  s'est  distinga^  dans  tootes  les  occasionsv  taol 
par  sa  yaleur  qae  sacondoitte«  et  qae  par  la  parfaitte 
connoissaDce  qu'il  a  du  Pals  il  peut  eocore  oie  rendn 
des  Services  considerables. 

Qaoique  les  choses  paroissent  chaoger  de  lovl 
coli  ä  mon  avantage,  il  me  faut  poortant  eDcore 
essaier  le  desagrement  de  yotr  acroitre  le  Donkre 
de  mes  eunemis»  et  mfime  par  celuy,  qai  se  tso- 
toit  d'avoir  6ti  an  de  mes  premiers  alliis,  qai  eUal 
d{jas  mon  beau  frere  chercboit  m6me  de  reooiiTd- 
1er  les  Kens  du  sang  par  des  doables  mariages  eoln 
nos  deux  enfants,  c'est  le  Roy  de  Pologne  qui  ne  oe 
fit  dire  d'aatre  raison  ^et  n'en  poa?oit  forger  aaome, 
qai  paisse  justifier  sa  conduitte)  qae  celle,  d'avoir  Hk 
obligi  de  donner  des  trouppes  auxiliaires  k  la  Conr  ^ 
Vienne,  c'est  an  trait  ipoavantable  d'on  Roy,  qai  jos- 
qu'i  ce  moment  se  piqaoit  d'Mre  Honnet  homme«  qai 
venoit  de  m'assarer  qae  pendant  tonte  cette  gnerre  3 
ne  tonrneroit  les  armes  ni  contre  moy  ni  contre  mes 
alliis;  d'nn  Alli6,  qai  dans  cette  m6me  cause  m'akia 
de  faire  la  conqnette  de  Prague  la  premiere  feis,  d*« 
beau  Frere  qui  chercboit  de  resserer  de  plus  en  pks 
les  liens  du  saing,  enfin  d'un  Electeur  qui  a  donne  u 
Yoix  pour  mon  election»  et  qui  selon  ses  devoirs  ooHae 
un  des  principaux  membres  de  TEropire  devroit  tm 
inseparable  de  son  Chef;  c'est  ainsi  que  la  fiiossette 
de  ce  siecle  se  Jone  de  tont  ce  qu'il  y  a  de  phis  sacri 
dans  ce  monde  et  qu*aussy  tot  que  Tinteret  particofitf 
fexige,  la  raison  d'Etat  degenere  en  trahisoa.    T^t 
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prends  donc  qoe  le  Saxons  entrent  en  Boheme  pour 
se  joindre  k  mes  ennemis,  qui  apres  avoir  abandonnfi 
tout  le  Palatinat  marchent  vers  le  Roy  de  Prusse»  mais 
j'ai  trop  de  confiance  dans  la  justice  divine  poar  ne 
pas  esperer,  qu'elle  ponira  ane  demarche  aassy  con- 
traire  ä  la  bonne  foy,  et  par  coDsequent  aux  lois  di- 
yines  et  hamaioes. 

Les  DOQvelles  alterieures  du  Piemont  noos  apri- 
reDt  que  le  Roy  de  Sardagne  c'est  avanc6  vers 
Cooi  avec  toote  son  arm^e  dans  rintention  de  de- 
livrer  cette  place  qa'il  a  meme  attaqui  de  toot 
cot6  rarin6e  des  Prinees  mais  que  celle  cy  Tavoit  re- 
pou9si  partout  et  obligi  de  se  retirer  avec  nne*  perte 
de  plus  de  5  mille  hommes;  on  espere  qu'apres  cette 
victoire  la  prise  de  Coni  ne  scauroit  tarder.  Le  Roy 
de  France  se  porta  en  personne  au  siege  de  Fribourg 
qui  est  battu  k  force,  et  meme  le  chemin  convert  at- 
taqafi»  de  sorte  qu  on  attend  k  tout  meme  *)  la  redition 
de  cette  place.  Le  Harechal  de  Sekendorff  a  en  at- 
tendant  continui  ses  Operations  les  ennemis  n'ont  pas 
tena  ferme  au  Lech  il  I'a  pass6»  et  chassi  les  partis 
qu'ils  avoient  k  Yen  tour  aiant  fait  beaucoup  de  pri- 
sonniers»  toos  ces  henreux  succös  et  Tentrie  dans  la 
Baviere  m'animoient  plus  que  jamais  de  prendre  mon 
parti ,  et  de  realiser  enfin  le  grand  desir  que  j'avois 
de  me  mettre  a  la  Tite  de  mon  armie  et  de  sauver 
mon  peuple  oprimi«  mais  ce  qui  me  pressoit  le  plus 
itoit  le  peu  d'envie  que  je  remarquois  dans  la  France 
de  continuer  la  campagne»  puisqu'ils  ne  me  parlerent 
que  de  quartier  d'hiver,  j'ai  reflechi  qu'ils  pourroient 
jouer  le  tour  k  Sekendorff  que  de  Iny  declarer,  qu'il 
6toit  tems  de  se  reposer  et  d'empecher  en  suitte  ren- 
tiere delivrance  de  la  Baviere,  mais  qu'ils  n'oseroient 
en  agir.  de  la  meme  facon  envers  moy,  j'ai   donc  de- 


*)  Sollte  wahrscheinlich  heissen:  k  tout  moment. 
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clar6  tout  net  k  Sechelles  Intendant  du  Roy  en  Flandre 
que  ce  Prince  m'a  envoii  poor  prendre  les  mesores 
necessaires  ponr  Fannie  qui  vient  k  retablir  et .  coDsei^ 
ver  mon  arm^e,  que  je  partois  et  qn'il  n'y  avoit  plus 
rien  a  changer,  me  voiant  ainsi  resolu  ils  y  acquies- 
cerent  et  n'oserent  plus  me  contredire»  ils  onl  eoYoie 
un  Courrier  au  Roy  pour  luy  demender  des  ordres 
ulterieures  en  tout  cas  la  permission  de  me  suivre  ce 
qui  leurs  fut  accord6 ,  et  f^tois  fort  aise  d'avoir  Se- 
chelles homme  intelligent  et  extremement  port6  poor 
mon  Service  ayec  moy. 

Je    n'en    dis    rien     k    riroperatrice     jnsqu'a    la 
yeille  meme  de  mon   depart,   connoissant   la   tendresse 
dont   Elle    m'est    attach^e,    je    prid    donc    on    coart 
et    bien    tendre    cong£    d'elle    au     18    du     matin   et 
partis  au   nom  de  Dieu  le   moment  d'apres  j*ai  passi 
ma  premiere  nuit  k  Heilbrun  dans  la  Haison  Teutoni- 
que  ou  le  premier  Ecui6    du  Duc  le  Baron  de  Roden 
m'attendoit,  il  m'invita  de  la  part  du  Duc  ponr  Lood- 
wigsbourg,   je    m'en   suis  excus6  luy  temoignant  com* 
bien  j'6tois   presse   de  joindre  mon   armfie  et  que  par 
consequent  je  n'avois  pas  les  t6ms  de  faire  des  deCoan, 
mais    il   me  fit   tant  de  remontrances  que  toas  les  re- 
lais  ^toient  prets,  que  le  detour  6toit  si  petit  qu'on  le 
regagn6   par  la   bont6  du  chemin,    et   qu'enfin  le  Doc 
ses  freres,    et   toute   la   Cour   m'attendoit,    qu'enfio  je 
m'y  rendis,   prenant  le    19  ma  routte  vers  Loudwifs- 
bourg,   les  cheveaux  du  Duc  furent  mis  a  ma  voitore 
dabord   k   l'entrie    dans    le   pais   de  WOrttenberg,   le 
premier  Ecuyer  de  ce  Prince  m'y  recut  et  des  detta- 
chements   de  Gavalliere   m'accompagnerent  par  tout  ce 
Pais,   le  Duc   luy   mfime  dans   on  Magnifiqne  Carosse 
vint   k  ma  rencontre  k   un   bon    qnart  d'heare  de  cet 
endroit  avec  toute  la  Cour  et  ses  gardes    qui  itoient 
assez  magnifiques,  il  descendit  du  carosse  et  s'aprocha 
pour  me  baiser  la  main  qoe  je  luy  ai  donn^i  en  reo- 
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brassaot  sans  descendre  da  Carosse,  il  m'offrit  le  sien 
ce  que  je  ne  croiois  pas  qne  TEtbiquette  permettoit, 
pour  ne  pas  l'accepter  je  pris  Texcuse  du  maavais  tems 
et  de  la  pluie  continuelle  qui  faisoit,  il  se  remit'  en 
carosse  et  prit  le  devant  je  Tai  suivi»  et  nous  arriva- 
mes  k  cette  belle  Maison  de  campagoe  la  Duchesse 
Doaariere  les  Princes  freres  Cadets  du  Duc  et  le  reste 
de  la  Cour  taut  dames  que  Gavalliers  me  recurent  ä 
la  sortie  du  carosse,  j'ai  montö  les  escalliers  accom- 
pagni  de  toute  cette  Cour  et.fus  introduit  dans  Tap- 
partement  qui  m'a  Ht  destini»  il  faut  avpuer  que  j'ai 
trouve  cet  eudroit  bien  magnifique  le  tout  batti  ä  la 
moderne  et  de  fort  bon  gout. 

Apres  avoir  de  meur^  quelqae  moments  dans 
cet  appartement  j'ai  pass6  k  celuy  de  la  Ducbesse 
poar  y  prendre  du  Gbocolat»  apres  avoir  refus6 
un  grand  repas  qu'on  m'avoit  offert;  la  Duchesse 
qai  a  encore  tres  bonne  mine  beaucoup  d'esprit 
et  extremement  affable  u'a  pas  discontinufi  de  m'en- 
tretenir  et  me  pressa  beaucoup  de  passer  la  nuit 
chez  le  Duc  mais  je  ne  Tai  point  accept^,  le  Duc 
montre  beaucoup  d'esprit  et  meme  de  la  solidit6  pour 
son  age,  mais  il  n'a  pas  l'air  d'une  santfe  aussy  par- 
faitte  que  Tont  ses  deux  Freres  qui  ne  sont  pas  moins 
aimables  que  luy. 

Apr^s  avoir  bü  mon  Chocolat  j'ai  pris  congi.  de 
la  compagnie  et  fus  reconduit  par  le  m6me  cortege, 
je  donna  la  main  k  la  Duchesse  et  descendis  l'escal- 
lier ,  d'ou  apres  une  fort  courte  repetition  de  compli- 
mens  je  me  mis  dans  ma  voiture  le  Duc  la  Duchesse 
avec  toute  la  Cour  attendirent  mon  depart,  et  je  con- 
tinuois  ma  routte  avec  les  chevaux  de  sa  Cour,  tou- 
jours  accompagn6  de  la  cavallerie  jusqu'i  la  sortie  de 
son  Pais»  ou  son  premier  Ecuyer  et  Grand  Marechal 
m'attendirent»  pour  faire  de  la  part  de  leurs  Cours  des 
complimens  de  remercimens,  j'arrivai  encore  ce  meme 
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jour  a  Elchingen  oa  je  fiis  Joint  par  im  valet  de 
chambre  de  la  Duchesse  Donariere  ma  belle  aoeur  poor 
m*anoDcer  la  bonne  nouyelle  de  la  prise  de  Mimic. 
Fy  pi  aussy  trouy^  les  Depntis  des  Directem  da 
Gerde  qui  m'on  complimenti  sur  mon  heareax  pas- 
sage,  j'y  ai  couche  dans  rabbaie,  et  suis  parti  le  len- 
demain  20  pour  Augsbpurg. 

Tj  fu8  recu  ainsi  qu'il  se  devoit  denx  com- 
pagnies  de  Bourgeois  k  cheval  vinrent  au  devant 
bors  de  la  yille  et  une  dettachement  de  Cavallerie 
de  la  Guarnison  trooppes  du  Cercle,  le  reste  de 
la  gnamison  et  tonte  la  bourgeoisie  rangies  en  haie 
me  recürent  dans  la  yille  ou  Tafloance  du  peaple  ht 
immense,  j'arriyois  donc  de  fort  bonheur  aa  bmit  da 
canon  et  le  son  des  cloches  en  cette  mienne  yille  Im- 
periale et  j'eus  d'abord  la  consolation  d'embrasser  ao 
pied  des  Escalliers  de  la  Maison  de  Fngger  Wellen- 
barg  une  partie  de  ma  obere  famille«  qui  se  presenta 
pour  me  baiser  la  main  la  joye  fut  parfaitte  de  part 
et  d'autre  et  les  embrassements  de  mes  deox  filles  ca- 
detes  farent  bien  tendres,  ils  ne  TMoient  pas  mains  de 
ma  belle  soeor  la  Duchesse  Donariere,  de  mon  Neyen, 
et  Niece  le  Duc  Clement  et  la  Duchesse,  et  leurs  pe- 
tite  Cour  composie  de  mes  fidels  en  eurent  pardDe- 
ment  une  grande  consolation;  cette  ehere  compagne 
de  ma  famille  m'accompagna  jusque  dans  ma  chambre 
ou  nous  nous  entretimmes  quelque  tims  ensemble,  jos- 
qu'k  ce  que  le  Marechal  Sekendorff  arriya,  et  oie  reo- 
dit  compte  de  la  Situation  des  affairres  Militaires  dont 
je  fus  extremement  content,  cette  armie  itaut  dejas 
partie  de  Friberg  pour  se  rendre  ä  Dachau,  BM>n  in- 
tention  itoit  d'entrer  le  83  dans  Hnnic  k  la  tHe  de 
mon  arm6e,  et  d'y  faire  chanter  le  Te  Deum  pour  ee- 
lebrer  en  m6me  tems  le  jour  de  Timperatrice,  mais  les 
arrangements  des  subsistances  m'obligerent  de  diflerer 
cette  entrie  d'un  jour  et  de  fixer  pour  ce  joor  la  re» 
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vq6  generale  de  rannie»  je  me  souvins  de  ITSpoqae  de 
Celle  que  je  fis  il  y  a  trois  ans  ce  m6me  jonr  ä  St. 
Polten ;  je  partis  d'Augsbourg  le  lendemain  2 1  et  arri- 
vais  fort  tard  ä  Dachau,  oa  toute  rarmee  campoit,  et 
ou  la  Generaliti  m'a  recu,  ma  joye  de  trouver  mes 
desirs  accomplis  en  me  voiant  k  la  tete  de  mon  arm6e 
Tut  extreme»  et  le  tout  fut  ordonnß  poor  la  revaS  Ge-> 
nerale  au  lendemain  22,  ce  fut  d'assez  bon  matin  que 
je  me  rendis  qui  par  rapport  au  terrain  n'ßtoH  pas  trop 
en  regle,  mais  qui  ne  laissoit  pas  que  de  me  presenter 
un  Ires  beau  conp  d'oeil,  je  commencois  par  la  droitte  et 
me  suis  port6  d'une  ligne  k  l'autre  puisqu'il  y  en 
avoient  plasieurs  ainsi  qu'elles  ßtoient  rangfies»  et  apris 
avoir  vü  et  examin^  de  bien  pres  toutes  les  trouppes 
rannte  entiere  me  fit  sa  rejouissance ,  qui  consistoit  en 
trois  decharges  que  nous  appellons  LaufFTeuer  qui  fut 
tres  bien  executd.  Je  ne  scaurois  exprimer  combien  je 
fus  content  de  toute  l'armfie,  que  je  regardois  veritable-* 
ment  comme  une  arm6e  d'ilite,  Tair  de  guerre  se  fit 
voir  par  tout  sur  tout  dans  les  Imperiaux,  lesquels  ont 
bien  fait  voir  qu'ils  6toient  faits  k  la  guerre  et  k  la 
fatigae,  c'est  aussy  cette  m£me  raison»  qui  les  a  rendu 
moins  brillants  en  propret6»  les  Regiments  Francois  Na- 
tionaux  ont  pam  bien  complets,  et  compos^s  de  tres 
beaux  hommes»  leurs  trouppes  etrangeres  aiant  partag6 
les  fatigues  avec  les  Imperiaux,  leurs  ressembloit  assez 
dans  tout  le  reste»  quand  au  trouppes  Hessoises  la  beaut6 
et  la  propret^  de  ses  trouppes  ne  s^uroient  Mre  sur- 
passies,  leurs  Regiments  6toit  quasi  tous  habilli  de 
neuf»  leurs  cheveaux  de  la  m6me  couleur,  tieyks  comme 
ceux  de  mes  gardes,  en  un  mot  on  ne  scauroit  rien 
voir  au  dessus  de  ce-la»  mais  aussy  les  demiers 
6  milles  ne  venoit  que  d'arriver,  et  il  ni  a  eu 
que  3  mille  qui  se  sont  trouve  dans  les  occasions 
avec  les  notres,  dont  le  reste  temoignoit  une  ardeur 
pareille. 
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Apres  cette  revafi  rarm6e  se  partagea  en  trois  corps, 
pour  passer  l'Iser  ensenil)Ie  et  occuper  les  hauteurs  de 
lautre  cot6,  je  me  mis  moy  m6me  ä  la  Mte  da  gros 
de  rarmöe  qai  se  mit  en  marche  poar  Nimphenboorg 
le  Co.  de  Segur  Heut.  General  de  France  marcha  sor 
Mosbourg  pour  se  porter  k  Landshut,  et  le  Pr.  Frideric 
de  Hesse  sur  Freising  pour  avancer  vers  Arding  et 
plus  avant  dans  les  Pais,  tout  ce-la  fut  tres  bien  exe- 
cuti  et  je  pris  mon  camp  entre  Nimphenbourg  et 
Schwabing,  mon  quartier  general*  dans  mon  chateau  de 
Nimphenbourg  le  lendemain  matin  23  je  condoisis  mon 
arm^e  k  Munic;  avant  d'arriver  en  ville  le  Marechal  de 
Schmettau  m'a  Joint;  c'est  le  Roy  de  France  qui  me 
Tavoit  envoi^  pour  se  concerter  avec  moy«  sar  b 
marche  qa'une  nouveile  arm^e  de  France  devoit  faire 
sur  le  bas  Rhin,  pour  souttient  de  nos  alliis  qui  se 
sont  trouv6  menacis;  Je  luy  fis  donner  nn  cheval,  et 
continuois  mon  chemin  k  la  tete  de  mon  armie  Tentree 
dans  ma  capitale  me  fut  aussy  sensible  k  moy-m^iDe 
qu'ä  la  foulle  du  peuple  qui  y  est  acourni  les  larmes 
empechoient  les  cris  k  retentir,  le  beau  spectacle  d'une 
arm^e  victorieuse  qui  Tavoit  delivr^  de  Tinjuste  oppres- 
sion  de  Tennemi,  la  consolation  d'y  voir  leurs  Haitre 
k  la  t^te  qui  vient  ä  leurs  secours,  le  triste  souvenir 
du  passi,  la  joye  du  moment  present  les  rendit  toat 
interdits»  de  sorte  que  les  pleurs  leurs  servirent  d*io- 
terprete  et  me  rendirent  temoignage  de  leurs  6delite, 
mon  coeur  emu  par  Tamour  que  je  sens  pour  mes 
fideis  sujets  me  fit  pareillement  sentir  tous  les  moove- 
ments  qu'en  une  occasion  aussy  interessante  un  boa 
Maitre  peut  sentir.  k  peine  pouvois-je  me  defendre  de 
verser  des  larmes  avec  eux;  j'avancois  enfin  sar  la 
place  qui  6toit  coovertte  de  monde,  toutes  les  fen^tres 
remplies  de  noblesse,  et  le  Glergi  dejas  tout  prepare 
pour  chanter  le  Te  Deum  au  pied  de  la  Colonne  de  h 
Ste :  Vierge.  j'y  mis  pied  k  terre,  et  le  fis  entonner.  pea- 
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dant  ce  cantiqae  les  Drapeaox  da  Regiment  des  Gardes 
farent  benits»  et  Farmfie  continaoit  ä  passer ,  apres  le 
Te  Deum  je  rejoignis  la  tete  de  Tarm^e»  et  la  con- 
duisis  en  passant  le  pont  de  Tautre  cot6  de  User,  oü 
je  Tai  fait  camper,  je  me  rendis  ensuitte  dans  la  Resi- 
dence«  pour  ecoutter  les  tristes  rapports  de  tout  ce  qae 
les  Pais  a  souffert  par  les  oppressions  des  ennemis«  en 
attendant  j'ai  appris  que  St.  Gerinain  c'ötoit  rendu 
Maitre  de  Rosenheimbi  que  les  ennemis  aiant  teotß  de 
le  reprendre  y  ont  perdu  deux  cents  hommes  qu'ils  y 
ont  briil6  et  qu'une  vingtaine  des  lenrs  ont  iik  jett6s 
dans  le  feu  ainsi  qu'ils  Tavoient  bien  merite»  Tarmie 
scjoarna  dans  son  camp  pres  de  Munic  et  marcha  en 
deux  joars  a  Ebersperg,  on  je  la  rejoignis,  pour  regier 
les  sobsistances  il  falloit  encore  y  sejourner  deux  jours 
j'en  profitois  en  dettachant  le  Prince  de  Saxe  Hil- 
bourgshausen»  pour  masquer  Wasserbourg,  je  suivis  le 
lendemain  pour  marcher  k  Haag  mais  comme  je  vou- 
lois  scavoir  auparavant  par  moy  meme,  il  n'£toit  pas 
possible  d'emporter  Wasserbourg  et  la  redoutte  qui 
couvroit  cette  ville  par  un  coup  de  main  je  me  suis 
rendu  moy  memo  pour  en  reconnoitre  la  position,  je 
n'ai  pris  que  mon  escortte  avec  moy,  mais  comme  je 
douttois  si  Ton  pouvoit  encore  faire  l'attaque  j'ai  pris 
la  precaution  de  faire  arretter  toute  llnfanterie  de  l'ar- 
m6e  ou  le  chemin  de  Haag  et  de  Wasserbourg  se  se-^ 
pare  pour  l'avoir  ä  la  main  en  cas  qu'on  en  eut  be- 
soing;  Mais  en  arrivant  sur  le  lieu  j'ai  trouv6  la 
redoutte  bien  pallisatt^e  et  en  fort  bon  6tat  garoie  avec 
beaucoup  de  trouppes  et  de  quelque  piöce  de  canons 
je  Youlu  malgr6  ce-la  l'attaquer  mais  le  Marechal  de 
Sekendorff  me  representa  que  cette  attaque  me  coutte- 
roit  bien  du.monde,  et  que  tous  ces  croattes  et  autres 
de  ces  nations  barbares  que  j'y  fairois  tuer,  ne  valoit 
pas  10  ou  12  grenadiers  que  cette  entreprise  me  cout- 
teroit,  que  d'ailleurs  cette  yille  tomberoit  bientot  d'elle 
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meme  aossy  tot  ipie  les  ennemis  veiroient  qoe  Foii  y 
avanceroit  par  la  sappe  ce  qoi  epargneroit  bien  da 
monde,  je  me  suis  rendu  k  ses  representations  laissant 
le  soin  au  Pr.  de  Hilbourgshausen  de  cette  expedi- 
tion  t  trop  lente  et  pas  assez  importante  poor  moj« 
et  je  continuois  ma  marche  jusqu'a  Haag  ou  Fanii^ 
k  campie. 
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Torrede. 


Die  Handschrift,  deren  Copie  hier  im  Druck  vor- 
liegt, ist  Codex  palatinos  Nro.  768  und  gehört  in  die 
Reihe  der  Manuscripte,  die  nach  Rom  entföhrt  und 
1815  nach  Heidelberg  zurückgebracht  worden  sind. 
Sie  ist  Original,  von  der  Hand  Pfalzgraf  Johann  Casimirs 
selbst  geschrieben,  und  umfasst  62  ungleich  beschrie- 
bene Octavhlätter.  An  manchen  Stellen  ist  sie  be- 
schädigt, namentlich  sind  bisweilen  die  Ecken  der 
Blätter  mangelhaft  oder  zerrissen,  daher  einzelne  Lücken 
im  Abdruck.  Auch  scheint  die  chronologische  Ord- 
nung der  Blätter  an  manchen  Stellen  nicht  richtig. 

Der  Inhalt  ist  verschiedener  Art.  Theils  geschäft- 
liche Notizen,  theils  kurze  Berichte  über  Unterredungen 
und  Verhandlungen,  auch  wohl  Entwürfe  zu  solchen 
wechseln  mit  allgemeinen  Betrachtungen  Ober  die  Zeit- 
lage und  mit  ungezwungenen  Ergiessungen  über  Per- 
sonen und  Verhältnisse.  Die  Zeit  selbst,  die  achtziger 
Jahre  des  XVI.  Jahrhunderts,  gab  in  ihren  Hauptereig- 
nissen —  dem  Cölner  Krieg,  der  Liga  in  Frankreich 
und  dem  allerwärts  schärfer  hervortretenden  Gegensatze 
der  .confessionellen  Parteien  —  Stoff  genug  zu  solch 
einem  politischen  Tagebuch. 

Die  Form  dieser  Aufzeichnungen  ist  überaus  knapp 
und  gedrungen,  häufig  erscheinen  die  Notizen  nur  wie 
Qiiaiin  vm.  35 
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Erinnerungszeichen  für  den  Autor  selbst.  In  abge- 
brochener Satzform  zusammengefasst ,  auch  wohl  oidit 
selten  abreviirt  geschrieben  sind  einzelne  der  Adzeidi- 
nungen  nicht  nur  schwer  zu  deuten,  sondern  sie  wer- 
den da,  wo  sie,  statt  in  allgemeinen  Zeitereignissen  ihre 
Erklärung  zu  finden,  mehr  localen  oder  zufälligen  Vor- 
gängen ihren  Ursprung  verdanken,  aller  Interpretations- 
kunst unzugänglich  bleiben. 

Je  nach  dem  Inhalt  ist  auch  der  historische  Werth 
des  Aufgezeichneten  verschieden.  Manche  Notizen  bieteo 
theils  an  sich  thatsächlich  Interessantes,  theils  sind  sie 
ein  werth voller  Beitrag  zur  Charakteristik  des  Fürsten, 
der  sie  niederschrieb,  und  der  politisch-religiösen  Partei, 
zu  deren  Häuptern  er  gehörte«  Der  Unterzeichnete 
selbst  hat  in  seiner  Geschichte  der  Rhein-Pfalz  (11.173 
darauf  Bezug  genommen  und  einzelne  Züge,  welche  die 
Schilderung  Johann  Casimirs  ergänzen  konnten,  daraus 
entlehnt.  Andere  haben  mehr  einen  localen  Stoff  zun 
Gegenstand  oder  beziehen  sich  auf  Verhältnisse  nod 
Verwicklungen,  die  ein  aUgemeineres  historisches  In- 
teresse nicht  beanspruchen  können. 

Eine  gedrängte  Uehersicht  des  Inhalts  wird  dar- 
über die  beste  Auskunft  geben  und  zugleich  am 
passendsten  die  Frage  beantworten:  inwiefern  die  Ver- 
öffentlichung des  Manuscriptes  literarisch  gerechtfer- 
tigt ist? 

Die  Bemerkungen  auf  den  ersten  12  Blättern  des 
Tagebuchs  berühren  fast  ausschliesslich  eine  territoriale 
Streitigkeit  aus  der  pfälzischen  Landesgeschicbte.  Das 
sachliche  Verhältniss,  um  welches  sich  die  dort  ent- 
haltenen Notizen  bewegen,  ist  folgendes. 

Kaiser  Maximilian  IL  hatte  im  Jahr  1575  dem 
Kurfürsten  Daniel  von  Mainz  zur  Anerkennung  der 
durch  ihn  geleisteten  Dienste,  und  nach  seinem  Ableto 
auch  seinen  Nachfolgern  die  Anwartschaft  aof  alk 
Reichslehen    der    Grafschaft   Königstein  und  der  Herr- 
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Schäften  Epstein,  MQnzenberg  und  Breuberg  ertheilt« 
sobald  der  damalige  Besitzer,  Graf  Ludwig  von  Stolberg* 
KöDigstein  und  sein  in  der  Erbfolge  ihm  substituirter 
Bruder,  Graf  Christoph,  ohne  männliche  Erben  sterben 
wurden.  Diese  Anwartschaft  veranlasste  dann  einen 
längeren  Streit  zwischen  Kurmainz  und  dem  Hause 
Stolberg,  über  welchen  die  llrkundensammlungen  der 
Zeit  und  namentlich  eine  im  Jahr  1663  erschienene 
ausfuhrliche   deductio   ausgiebiges  Material  enthalten. 

Indem  Kurmainz  im  Jahr  1581  seinen  Anspruch 
thatsächlich  zur  Geltung  zu  bringen  suchte,  gerieth 
es  aber  zugleich  mit  Pfalzgraf  Johann  Casimir  in 
Conflict.  Das  im  Jahr  1571  säcularisirte  Kloster  Lim- 
bürg  bei  Dürkheim  an  der  Haardt  besass  noch  Güter 
in  der  Wetterau,  die  seit  der  Säcularisation  des  Stifts 
von  einem  Administrator  des  Pfalzgräfen  verwaltet 
wurden.  Die  Güter  bestanden  aus  dem  Amt  Neuen- 
bayn  (in  der  Grafschaft  Königstein  gelegen)  und  aus  der 
Fautbei  Sulzbach  und  sind  erst  1650  in  dem  Berg- 
strässer  Recess  gegen  die  bei  Heidelberg  gelegenen 
Dörfer  Handschuhshieim ,  Dossenheim  und  Seckenheim 
an  Kurmainz  abgetreten  worden.  Um  die  Beeinträch- 
tigungen, welche  das  Vorschreiten  von  Kurmainz  diesem 
pfalzgräflichen  Rechte  zugeßigt  hatte,  drehen  sich  weit- 
aus die  meisten  Notizen  auf  den  ersten  12  Blättern  des 
Tagebuchs,  berühren  also  eine  Sache,  die  nur  für  die 
specielle  pfilziscbe  Landesgeschichte  ein  Interesse  ge- 
währt. 

Von  allgemeinerem  Inhalt  sind  die  auf  den  3  fol- 
genden Blättern  (13  —  15)  enthaltenen  Bemerkungen. 
Sie  betreffen  die  Thätigkeit  des  Erzherzog  Ernst  in  dem 
von  seinem  Bruder,  Kaiser  Rudolf  II.,  ihm  übertragenen 
Stattbalteramt ,  sowie  die  Ansprüche,  die  dieser  öster- 
reichische Prinz  und  sein  Bruder  Maximilian  auf  die 
•polnische  Wahlkrone  machten.  Femer  wird  darin  kurz 
berührt    Ernst    von    Baiem,    der    in    dem    bekannten 
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Colner  Bischofsstreit  gegen  den  protestantisch  gewordeoen 
Kurfürst  Gebhart  obsiegte.  Kurze  Betrachtungen  und  No- 
tizen sind  auch  dem  Kurfürsten  August  von  Sachsen,  und 
seiner  Gemahlin  der  »Mutter  Annale,  deren  Luthertham 
bekanntlich  ebenso  eifrig  war«  wie  bei  Johann  Casimir  der 
Calvinismus«  nicht  eben  in  wohlwollendem  Sinne  ge- 
widmet; dann  ist  über  den  unglücklichen  Johann  Fried- 
rich den  Mittleren  von  Sachsen ,  der  noch  in  kaiser- 
licher Gefangenschaft  war,  eine  kurze  Bemerkung  auf- 
gezeichnet ,  die  den  Wunsch  des  Pfalzgrafen ,  seiae 
Befreiung  zu  erwirken,  errathen  lässt.  Auch  die  ihn 
selber  nahe  berührende  Streitigkeit  mit  Pfakgraf  Richard 
von  Simmern,  der  um  die  Vormundschaft  über  den 
jungen  Kurfürsten  bekanntlich  einen  langen  Streit 
führte,  ist  in  einer  kurzen  Notiz  (»was  die  Pfaffen  mit 
H.  Reichard  practiciren«)  herangezogen. 

Auf  den  folgenden  Blättern  (Fol.  16—19)  kehrt 
noch  einmal  die  Wetterauer  Sache  wieder,  um  dann 
von  Fol.  21  an  eine  Reihe  von  Notizen  auzoknüpfeii, 
die  sich,  wie  die  Ueberschrift  lautet,  auf  pratiqnes 
etrangeres  beziehen.  Dieselben  beginnen  mit  einer 
kurzen  Erörterung  der  niederländischen  Verhältnisse, 
namentlich  in  den  Jahren  1582,  1583«,  als  Alen^oo 
(Anjou)  seine  zweideutige  Rolle  dort  spielte.  Die  Mei- 
nung, die  unter  vielen  Protestanten  sich  darüber  ge- 
bildet hatte,  dass  der  französische  Prinz  zum  Verräther 
an  den  Ländern  werden  würde,  deren  Beschützer  er 
spielte,  spricht  auch  der  Pfalzgraf  aus.  Ihm  scheiot 
zugleich  die  Lage  ganz  dazu  angethan»  dass  das  Reich 
diese  Gelegenheit  benütze  und  die  ihm  schon  fast  ent- 
fremdeten niederländischen  Gebiete  wieder  fester  mit 
sich  verknüpfe;  eine  Ansicht,  die  er  schon  vorher 
(Fol.  14)  auch  in  Bezug  auf  Metz  ausgesprochen  hatte. 
Metz  wie  die  beiden  anderen  lothringischen  BisthOoer 
schienen  Johann  Casimir  in  der  damaligen  Zerrflttoaf 
Frankreichs  ohne  Mühe  wieder  zu  erlangen;  als  daher 
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im  Laufe  der  kriegerischen  Bewegungen,  die  dem  Ab- 
schluss  der  Ligue  in  Frankreich  folgten,  Metz  von  den 
Guisen  bedroht  ward,  nahm  der  Pfalzgraf  daran  um 
so  lebhafteren  Antheil,  je  tiefer  zugleich  seine  Antipa- 
thie gegen  die  religiöse  Parteistellung  der  Guisen  ging; 
der  Abtretung  von  Toul  und  Verdun,  die  in  dem 
Tractat  von  Nemours  1585  an  die  Guisen  verfügt 
ward,  hat  er  denn  auch  in  seinem  Tagebuch  (Fol.  22, 
23)  eine  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Was 
sonst  von  französischen  Dingen  auf  diesen  und  den 
nächsten  Blättern  verzeichnet  ist,  gehört  gleichfalls  den 
Wirren  der  ersten  Zeiten  der  Ligue  an.  Der  Gonseiller 
de  Lorraine,  der  Fol.  23  wegen  seiner  Schrift  über 
die  Abstammung  des  Hauses  Lothringen  genannt  wird, 
ist  ohne  Zweifel  de  Rosi^res ,  dessen  Stemmata  Lotha- 
ringiae  den  Zusammenhang  der  Guisen  mit  den  Karo- 
lingern darzuthun  suchten.  Salcedo,  dessen  wiederholt 
Erwähnung  geschieht,  ist  der  spanische  Abentheurer, 
der  sich  selbst  als  einen  von  den  Guisen  gegen  die 
Valois  ausgesandten  Mörder  angab,  zahlreiche  Mitschul- 
dige nannte  und  dies  Geständniss  später  wieder  zurück- 
nahm (s.  Ranke  franz.  Gesch.  L  399).  Ferner  folgt 
der  Pfalzgraf  in  seinen  Notizen  mit  vieler  Aufmerksam- 
keit dem  Getreibe  der  französischen  Parteien,  nament- 
lich der  Guisen,  und  der  trotz  ihrer  äusseren  Verbin- 
dung mit  dem  König  bereits  beginnenden  Entzweiung 
zwischen  ihnen  und  dem  letzten  Valois.  Auch  einzelne 
hervorragende  Persönlichkeiten  werden  genauer  ins 
Auge  gefasst;  namentlich  auf  Fol.  26  alles  zusammen- 
gestellt, was  zur  Vorsicht  gegen  Montmorency  in  reli- 
giösen Dingen  mahnte,  obwohl  derselbe,  gleich  den 
übrigen  Politikern,  damals  mit  Heinrich  von  Navarra 
gegen  die  Ligue  stand. 

Von  Fol.  27  —  40  sind  es  grösstentheils  deutsche 
Angelegenheiten ,  auf  welche  sich  die  Aufzeichnungen 
beziehen.  Vor  allem  wird  die  Missregierung  Rudolfs  n. 
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und  die  Aussicht  auf  einen  Regierangswechsel  ins  Aoge 
gefasst;  dahei  hieibt  die  Möglichkeit  nicht  nnerwogen, 
dass  ein  Protestant  zum  Kaiser  gewählt  wOrde  und  der 
Pabst  dann,  wie  es  eben  mit  den  Bourbons  in  Frank- 
reich geschehen  war,  einen  solchen  als  unfähig  zum 
Throne  bezeichnen  würde.  Fflr  solch  einen  Fall, 
meint  der  Pfalzgraf,  müsse  man  sich  vorher  mit  den 
Benachbarten  bereden,  um  ihres  Beistandes  versidiert 
zu  seyn.  Als  Beschwerden  gegen  Rudolf  IL  werden 
insbesondere  geltend  gemacht:  die  Processe  im  Rache, 
die  Einmischungen  in  Religionssachen  und  die  dabei  be- 
wiesene Parteilichkeit;  das  Aufhetzen  der  städtischen 
llnterthaneu  gegen  ihre  Obrigkeiten,  die  Besetzung  der 
Bischofssitze  mit  Parteimännern,  was  man  zum  Theil 
dadurch  erreiche*  dass  man  die  gegenwärtigen  Inhaber 
zur  Resignation  bestimme.  Dann  mindere  der  Kaiser 
die  Reichsrechte ,  sei ,  wie  auch  die  geistlichen  Kor* 
fbrsten  am  Rhein,  mit  Spanien  in  Verbindung  oad 
fördere  in  Frankreich  die  guisischen  Umtriebe,  um  an 
einem  durch  die  Guisen  regierten  Frankreich  eine  StüUe 
zu  erhalten.  Die  gleichen  Verhältnisse,  namentlich  des 
Kaisers  zunehmende  Schwäche,  das  Treiben  Spaniens, 
die  furchtbare  Krisis  in  Frankreich  und  die  Möglich- 
keit, inmitten  dieser  Wirren  die  Niederlande  nnd  Lo- 
thringen wieder  ans  Reich  zu  bringen,  werden  einige 
Blätter  später  (Fol.  33,  34)  noch  einmal  erwogen  und 
dabei  der  Wunsch  geäussert,  sich  mit  Hessen  umi 
Brandenburg  zu  verständigen  und  durch  beide  anf 
Sachsen  zu  wirken.  Dazwischen  wird  auch  ein  eignes 
Blatt  (Fol.  29)  dem  Jesuitenorden  und  seiner  zuneh- 
menden Ausbreitung  in  und  ausser  Deutschland  gewid- 
met. Andere  Angelegenheiten,  wie  der  bekannte  Inog- 
wierige  Streit  des  Reichserbmarschalls  mit  der  Stadt 
Augsburg  wegen  der  Gerichtsbarkeit  Ober  die  Kriiner 
und  ähnliches  ist  Fol.  35  besprochen;  dann  finden  siA 
einzelne  Notizen  Ober  den  Cölner  Streit ,   Bemerkoigeo 
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über  das  VerhältDiss  zu  Sachsen,  wo  eben  (im  Februar 
1586)    Johann  Casimirs  Schwiegervaler  August  gestor- 
ben war,    und  andere   kurze  Reflexionen   über  die  be- 
kannten Ereignisse  der  Zeit,  oder  über  speciell  pfälzische 
Sachen,  wie  den  bekannten  Gooflict  zwischen  den  Hei- 
delberger   und  Tübinger  Theologen,    dessen  der  Pfalz- 
graf auch  in  einer  kurzen  Bemerkung  gedenkt.  In  den 
grossen    ^elthandeln  hat   ihn,    nächst  dem    Vertrauen 
auf   die    englische   Elisabeth,   die   damals    anfing,    den 
continentalen    Händeln     eine    thätigere   Theilnahme    zu 
schenken,     vor   Allem    der    Gedanke    beschäftigt,    eine 
festere    Eintracht   unter    den    deutschen   Fürsten  herzu- 
stellen.     Unter    dem    beabsichtigten    »Verein    mit    den 
pfaffen«,  wovon  Fol.  38  geredet  wird,  und  einer  Le- 
gation   an  die  Pfaifen,  die  Fol.  42  angeregt  wird,    ist 
wohl  kaum  etwas  anderes  zu  verstehen ,  als  die  Mög- 
lichkeit   einer    gemeinsamen    Verständigung    auch    mit 
den    geistlichen    Fürsten    auf    der   Basis    gegenseitigen 
Friedens.  Mit  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen  wollte 
wenigstens  Johann  Casimir,   wie  Fol.  40  beweist,   die 
Frage  erwägen,  ob  man  nicht  eine  Eintracht  herstellen 
könne,  die  Yon  dem  Grundsatz  ausgehe,  dass  man  die 
gegenseitigen    Gondemnationen    abschaffe    und    dadurch 
den  Katholiken  zu  erkennen  gebe,  wie  man  sich  unter 
einander    als    Glieder    in  Christo   ansehe.     Auch  daran 
dachte  er,    dass  es  vielleicht  einen  Ausweg   gebe,   die 
Guisen  abzufinden  und  sie  dadurch  zum  Aufgeben  ihrer 
Umtriebe  zu  bestimmen. 

Von  Fol.  46  an  beziehen  sich  die  Aufzeichnungen 
auf  die  englisch -niederländischen  Angelegenheiten  seit 
1585,  vornehmlich  auf  Leicesters  Sendung  und  auf 
die  Haltung,  welche  Königin  Elisabeth  gegen  Spanien 
annahm.  Nach  einer  Erörterung  pfalzisch  -  sächsischer 
Verhältnisse  fasst  (Fol.  54)  der  Pfalzgraf  noch  ein- 
mal alle  seine  Beschwerden  gegen  Kaiser  Rudolf  zu- 
sammen;   insbesondere    dessen    Lebensweise,    die   Art 
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der  Rechtspflege,  den  Einfluss  Spaniens  ond  Roms,  die 
BegQnstigung  Alexanders  von  Parma,  die  BedrängDin 
der  Reichsstädte  und  die  am  kaiserlichen  Hofe  herr- 
schende Parteilichkeit  in  allen  religiösen  Fragen.  Das 
Ganze  schliesst  mit  einer  Uebersicht  and  Rechtferti- 
gung seiner  eignen  Politik,  wahrscheinlich  in  dem 
Augenblick  niedergeschrieben,  wo  die  Expedition  nack 
Frankreich  vorbereitet  ward. 

L  EftHsser. 

MOnchen  den  89.  Sept.  1859. 


Toacbant  Laffaire  de  layence.        [Fol.  /.] 

Den  25  augustj  D.  Culmann  wegen  churfl.  P.  Relation  gethon 
was   Harttman    von  Cronberg   vnd    Caspar  von  £Itz  wegen 

Heintz  geworben. 

M.  sich  erpeuth  was  Ich  befiigtt  mir  nitt  yff  halten  will. 

Amptman  zu  was  ich  befiigtt 

konigstein   hatt  yfzulegen  ynd  za 

ein   gantz   new  huldigung. 

haus    aus    dem  Protestation. 

waldt  gemachtt  Copey  Instruction  zu  vbergeben.  er  hatt 

ohne     Consens  gewust  das  Ich  zu  Oppenheim  gewesen 

meiner  darum  er  geeiltt  mir  sokleich  stolburg 

an  den  hals  |{  hetzen.  [Fol  /*"] 

Ich  wils  gantz  vnd  gar  haben  oder  nichts. 

gewaltt  huldigung  einzunemen. 

Colatur  ist  auch  Inen  gesandten  beuolhen  worden. 

[Fol  2.] 

Primo  Septembris   Cantzler  Relation  gethon  was  bej  Heintz 

verrichtt. 

In  nomine  Caesaris  gethon  biß  ferner  bescheidt. 

P.  abgeordneten  vill  beßer  wortt  aufpaßen 

Neuenheim  wurdt  man  nitt  erzwingen  können,  dz 
solh  Limpurgisch  sonder  stetigs  Kunigsteinisch 

muß  an  Kayser  gelangen 

N^  Die  F.  haben  alles  was  M.  furbrachtt  ab- 
geleunett  vnd  jn  ein  weitlauffig  gesprech  begeben 
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1   Sequester 
M.  gesagt  die  pro-       2  gemeine     huldigung    foi^ 
testation  were  nitt  von-  schlagen 

nötten  gewesen.  3  Snltzbach    kay:     aigenthnm 

vnd  Franckfortt  verpfendt 
[Fol.  2T 

Maintz  In  Schriften  den  gesandten  gegeben   verlesen  worden 

3    vnderthonen    eher    zur    huldigung   anfangs  ge- 

nomen   etc. 

an  den    Kayser  gelangen  laßen  was.  B.  gesochtt, 

Sequester 

ohne  kay.  willen  nitt  Retractirn  können 
betten  sich  der  protestation  nitt  versehen 
begertt  P.  wolle  mitt  vorbemeltten   furschleg  bißs 

kay.  Resolution  kumptt  zufriden  sein 

N^  schimpf  vnd  vncosten  auch  P  zu  schreiben  sein 

spottische    worte    aufjpaßen    zu       bedenken  zuhören, 
beschweren. 

[Fol.  3.] 

Den  17  Septembris  Ein  Instruction  An  Maintz  verfertigtt  wegeo 
einraumung  des  fautej  sultzbach  neben  Churf.  pfaltz. 

[Fol.  4.]     Gewaldt.     Nitt 

an  ander  ortt  M.  dar  in  schlagen 
mich  mitt  P.  zu  vnderreden 
M  zubeschicken  Nitt 
2:.  p.  p.  Kayser  zuschreiben 
P.  soll  M.  den  tag  abzuschreiben 
den  pfaffen  jr  gefeil    so  jn  der  P.  liegend t  habea 
Arrest 

Reparation  dieses  schimpfz 

Comunicare  Gonsilia 

mander  ce  schimpf  a  Tons  Les  parens» 
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wider  zofordern       Was  KoDigsstein  bishero  mitt  bösem 

Titel  genossen 

N^  Les  nopces  dOttweiler. 

mitt  den  grafen  zu  handln 

die  bruderschaft  vflT  zu  kinden  [Fol.  4^] 

Dem  CapiteK  solchs  zu  beschweren  etc. 

L  W  samptlich  zuersuchen.  [Fol.  5.] 

NB.    Vicariat  amptt  wurdt  M.  verdretten  wollen 

Retbe  vnd  amptsdiner  woll  beratschlagen  lassen.'.j 

Conclußion  darnach 

Nirstein  hatt  .M.  alzeit  wider  P.  gehetztt 

hangen  .M.  abn 

N:    Landaw  thutt  M.  sterckt  sie  etc. 

oS  g  »*  M:   bette   billich    glimpflich   handln    sollen 

S*  3  »  weil   er    gesehen    das    F.    sich    diser    guther 

OQ  ^  B  angemast  vnd    solte  solchs    Kay.    haben  ge- 

^  cS^  c"  langen    Laßen    vnd   sonderlich   weil    er  In- 

i'  e-     teresirt  ist.  [Fol  5*] 

^  *^ 

N®   Der  Adel  Verbündtnus  ist  beschrieben  Cantzlej 
L,   Wilhelm    zu  heßen   schicktt   mitt   lustrucktion 
zu  Mai  .  .  . 

Die  wedrauischen  grafen  haben  May  beschicktt 

[Fol.  6.] 

Schwalbach  hatt  begertt  die  vnserigen  sollen  zu 
M.  komen 

Den  16.  angustj  ist  M.  gesindt  mitt  gewerter 
handt  die  huldigung  eingeoomen 

Die  vnderthom  zum  6.  mal  daför  gebetten 

Die  vnser  gleichfals  vnd  letzlich  allen  vmbstend 
vmb  zeugnns  angeruffen  vnd  protestirt 

Noch  der  huldigung  hatt  Schwalbach  zugesagt! 
sein  her  soll  sie  woll  handthaben 

mein  Wappen  neben  sein  Mandat  angeschlagen 
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Markstein  setz  er  in  orten  da  nie  keins  gewesen. 

[Fol  7.] 

N^   Mexcuser   enuers  Naßaw.    nopces    sy   ma:  il 
vient. 
[Fol.  8.]     35  aprilis.     Kunigsteiniscbe  sacken  kalb 

Der   graf   gibtt  soleke  Der    100    f.   kalb  Aar- 

Jbarlick.  lichs  gegeben  fbr  den  Ze- 

Churf.    P.   bab  jcb  zu  bendea    seind    die    Jabren 

dancken   dafS   er   mir  die  verfloßen. 
bandt  nift  bieten   wollen. 

1^  zu  Sequestriren 

2^  oder  gnugsame  Caution. 

Ordinarium  proces  ist  am  besten  für  znnemen. 

2  dar  zu  furzuscblagen.       Zeugen  zuuerhoren  laßen. 

Das  ist  ein  Spolium  mit  dem  gerichtt  zu  sulU- 

zu    erkundigen   ob    der       bacb  hatt   graf  beuohlen 
graf  das  gericbtt   besetztt.       kein  gericbtt  mber  zu  be- 
setzen. 

graf  Albreebt  zuschreiben. 

Zu  Halbestau  einen  zu  bestellen  vff  des  grafen 
todt  zuwarten. 

[Fol  ST 

nitt  Rathsam  wegen  vncostens         Pares  Curiae  oder 
vnd  lang  verweilung  balb.,  Leben   Man    zusetzen 

entsetznng,  balb  sich  zu  erpieten  zum  aoßtrag. 

welcher  ich  Suplicim  mag  weil  der  graf  altt  etc. 
das  er  sich  (lux  ercler  etc.  vff  das  es  nitt  lang  ▼%«- 
halten. 

wo    er  nitt  Caution   thut  darnach  darin  zuplatzen 

N^  die  Landtgrafen  seindt  ohne  das  mitt  dem 
grafen  in  stritt  etc. 

Cronherg  Lehen  stuck. 
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EtÜicher  wisen  vmb  die  statt  francfortt  ligen  seindt 
Lioipurgisch  solche  zauerkaafien.  [Fol  9.] 

Schulthes  zu  soltzbach  berichtt  den  4  May  wurdt 
gerichtt  gehalten. 

mit  patenten  abzafer-  1  ein    beuelch    ausgehen    zu 

tigen  etc.  das   gerichtt  laßen  jn  Limpurgs  namen 

zu  halten  zeugen  zuuer-  damitt  das  gerichtt  besetztt. 

hören  2  buttl  ein  furzuschlagen. 

ander  bestand  vfirich-  3  ettlicher  wisen  halb  be- 
ten oder  zuuerkauffen,  standt. 

Den  baurn  zu  vndersagen  das  sie  billiger  vff  mich 
sehen  als  den  alten  abgehendt. 

ob  der  schulthes  ein  Ein  ander  schulthes  der 
aigen  haus  zuerkundigen,     altt  schulthes  zu  heppenheim. 

[Fol.  iO.] 

Contra  Maiotz  vnd  Franckfortt.         [Fol  iO  retr.] 

Franckfortt. 

Ir  vnbilliges  furnemen  beschweren  wo  oitt  den 
vnderthonen  waßer  vnd  weidt  absagen  vnd  zu  pfenden  etc. 

ein  ander  pfarher  dahin  zusetzen. 

Die  ynderthonen  beder  dorfer  mäßen  bekennen 
das  alles  fauthej  sej  aaß  genomen  das  dorf  bezirk 
darumb  hatt  ein  aptt  den  Zehendt  jm  veldt 

sie  haben  den  ein  halben  Zehenden  muß  wider 
abgelost  werden 

N^  Den  andern  halben  theill  haben  sie  nitt  mitt 
Bonum  Titulum  mitt  Corrup$ion  bekomen ,  Cantzler  vnd 
Verwalter  jeden  ein  gülden  scheur  von  50  f.  geschencktt 

N""  D:  Glauburger. 

mitt  der  ablosung  sultzbach  vnd  Soden  oder  aber 
jn  Camera   eccl.  sondern   personen  zu  vndergeben  da- 
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mitt   es   desto   schleinig   abgdie  vnd  den  yBcoslen  nitt 
ansehen. 

[Pol.  it.] 

A^  82  za  haidiberg  ward!  Ich  mitt  schmidt- 
berg(er)  jn  gegenwertickeitt  Des  Marschais  helmstetter 
Concordia  buch  halb  geredt  schmidlberger  gesagtt  es 
hett  nitt  änderst  sein  können  dan  ein  solche  Drarang 
vnder  die  kirchen  diener  gewesen  das  man  nitt  änderst 
thnn  können  hab  Ich  mich  allerhandt  geschwinder  proces 
beschwertt  Darauff  helmstetter  sagtt  er  bemfft  sich  Tff 
die  protocola  würdt  sich  finden  was  er  jeder  Zeitt  dar 
zu  gesagtt 

Helmstetter  sagtt  mir  er  bette  ein  Closter  eiobe- 
komen  vnd  darzu  100  f  vff  der  Camer .  .  sagtt  [das 
bett  er  mitt  sein  trewen  dinst  nitt  erlangtt 

[Pol.  i2.] 

Darnach  hatt  die  Stadt  franckfortt  Ans  sulczbach 
ein  dieb  oder  sunder  ghen  franckfortt  fiiren  Tnd 
exeqaim  lassen  etc. 

weidgang  geldt  zu  sulczbach 

Sulczbach  vnd  Soden  waßer  vnd  weidt  abzusagen 

N^  Tobinus  muß  ein  New  Concilio  Contra  Franck- 
fortt stellen  wie  er  jcz  contra  Kunigstein  gethan 

Den  Zehendt  muß  man  ablosen  vnd  D.  Tobinus 
seines  Raths  pflegen. 

NB.  mitt  dem  ander  halb  theill  haben  sie  mit 
Corruption  erlangtt  Cantzler  vnd  auch  Verwalter  jedem 
ein  scheur  gescheocktt  50  f.  werdt  [Fol.  13.] 


Ateefve  le  larqiite  Q 


Contribution  Ich  hinderhalten  leli 

Nouueau  Empereur  Emstus  haben  sich  poln  eadt- 
schuldigtt  nitt  erwehlett 
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Contatel  Sachen  halb 

Colegial  tag 

Churf.  gebhart  Sachen  halb 

Naaara  hilff  vnd  endtschuldignng 

Maximüiano 

Vngern  nichts  willigen  wollen 

den  Schlesinger  Ir  Schätzung  zum  krieg  kumptt 
joen  schwer 

das  gevehl  so  die  Ordens  hern  vom  gülden  floß 
die  großen  Thier  erstehen 

M.  Jacob  za  baden  gewerb  perkadl  [?] 

H.  Ottoheinrich  Mameluck  wirbtt 

M.  Im  Burgaw  Werbung 

Sax  Reichstag  abgeschlagen  grauamina 

Lignitz  sa  fille  a  lempereur 

Vneinickeitt  mit  Nürnberg 

Alchimia  halb 

M.  albrecht  Testamentt. 

Discours  vnser  geistlichen  Im  Reich 

Engelender  den  Spa(niern)  schaden  vff  der  sehe 
gethon  mitt  Zunemen 

Was  die  pfaffen  bei  der  Liga  gethon 

belegerung  Metz  parma  Guisa  getrieb  vnd  schlißel 
Im  Reich 

Nachparliche  Irrung  geleidts  halb  mit  Teutschen 
Meister  Necker  Solms  vnd  Mergentheimb 

Ernstus  pratica  wider  die  Stadt  Coln  hatt  sich  be- 
funden Bonische  Cantzlej 

Noblesse  conspiration  contre  les  princes 

Kay.  schreiben  an  Parma  Execution  s^  Liga  halb 

H  Gorg  hansen  F.  vnbillichs  anforderung 

Die  belegerung  für  Bon  vÜEUscblagen  moj  en 
propre  personne 

schenk  bej  mir  gewesen  [FoL  14.] 

brief  auß  der  Cantzlej  Bon  ist  gefunden,  das  die 
Geistlichen  12  Monatt  Romerzug  gegeben  haben 
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H.  Wilhelm  m  Bairn  hat  600*  fl  dem  bnider 
fiirgeslrecktt  vnd  vfgenomen. 

Die  Poln  wißen  daß  E.  L.  HaximUiano  50*  fl 
fiirgestrecktt.  Conseqaentz 

Sax  verhindertt  mich  an  mein  werbong  M.  G.  F. 
zubeschweren 

ob  nitt  partei  zubegeren  daß  S  L  Ine  za  mir 
schicken  wollt  Kundt  Ich  Ime  vil  particularia  vertrawen 
vnd  dadurch  Sonder:  le  guet  ob  es  sicher  ist 

Visitations  tag  wegen  Administrator  MagdenbuTg 
halb  beschehe 

N®  vorig  Jhar  saltzburg  furgezogen 

Freistellung  mttßen  mir  erlangen  vnd  bastischcD  [1^ 
Nuncio  gar  abschaffen  oder  ein  ander  Kay.  macheD 
der  vnß  gibtt  was  Recht  und  billich  und  Jastida  den 
arm  als  den  Reichen  ergehen  laß 

[Fol.  i4T 

Die  Spanier  müssen  abgeschafilt  werden  auß  dem 
landt  wie  es  schon  zum  2ten  mahl  beschehen  vnd  muß 
sein  sunsten  sitzen  mir  Imer  vnder  einander  In  eis 
Mustrauen 

H  Hannß  firiedrichs  erledigung 

was  Caspar  von  schonberg  vff  die  Kindtauff  L: 
Moritz  zu  Heßen  ahn  An  pfaltz  saxen  vnd  heßeD  ge- 
worben Confederatio  mitt  Galia 

Sax  seliger  zu  Wien  hett  schier  die  S^f  liga  vnder- 
schrieben  Mutter  Anna  hatt  starck  am  wagen  geschobea 

H.  Ludwig  zu  Wirtemberg  die  von  Augspnrg  h 
dise  beschwerung  sich  vertrösten  vnd  stecken  laßen 

Recuperation  Metz  zu  ersuchen  wer  weiß  bej  den 
schwirigen  Zeitten  was  man  ausrichten  mochte 

altt  Churf.  sax  Mathes  lebe  zu  dem  parma  ge- 
schicktt  haben  mitt  erpieten 

Don  Johan  Maurigo  40°^  Dalar  geliehen  Spa(iiieD) 
zum  besten 


des  Pfieilzgrafen  Johaoa  Casimir.  381 

[Fol   i5.] 

Vff  dem  Creiß  tag  zu  Nurmberg  ist  zimlich  vff 
mich  gestochen  worden  Im  abschiedt  etc. 

Was  Spa(nien)  hierbeoor  bej  mir  gesuchtt  vnd 
Newlich  durch  G.  P.  Ernst  Mansfeld  Repetirlt  Raths  bej 
S.  L.  za  suchen 

Da  Offenbar  das  die  Geistlichen  zusamen  geschoßen 
S^*  liga  contribuirtt  das  wir  Euangelischen  gleichfals 
theten  vnd  vff  den  Nothfall  einander  beifallen 

Extract  mitt  zunemen  so  zu  dem  werck  con- 
tribuirtt 

Sax(en  vnd  Brand(enburg)  zu  Auisiren  das  alles 
was  bej  Inen  geschichtt  Galia  durch  mittl  Caspar  sein 
bnider  erkundige 

Vnsere  geistlichen  geben  dem  Chur  vnd  f:  siiße 
vnd  glatte  worte  aber  man  muß  den  hern  In  Specie 
Ire  buberej  endtecken 

Was  die  pfaffen  mit  H  Reichart  practicim  Mich 
auß  der  Administration  zustoßen 

[Fol.  i5T 

Was  Spa(nien)  nhun  zum  dritten  mal  mitt  mir 
gehandltt«  die  S^  Liga  hiebeuor  auch. 

Kunig  zu  Poln  eine  gemahlin  so  Aug.  Cousin 
R.  adminstrator  vnd  mitt  vilen  vmbstenden  Discourim. 

Maximilian  beschwertt  den  Orden  gar  sehr  woll 
auszufuren  vnd  S.  L.  seindt  Interessirti  wegen  preußen 
wen  sie  mitt  mir  wollen  anstehen  heimlich,  wollen 
nur  der  sachen  Rechtt  thuen  etc.  Pratica  sudI  Multiplex. 

Stadt  vnd  Gleresey  Coln  sich  gantz  den  Spa(niern) 
ergeben.  Der  B.  Ernst  vfl  Anhalten  Bapst  Nuncio 
guthwillig  abgestanden,  also  haben  mir  en  starck  stim 
künftig  zu  einer  wahll 

Zubeschwören  das  mir  sax(en)  abgeschlagen  zu 
werben  zu  meiner  Defension 

Quellen  VIII.  28 
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anforderang   wegen    Kar   8ax(en)    das    S.  L.  sick 
wolten  neben  Churf  Brand  vnderhandlen. 
[Fol.  16] 

1  Erstlich   anzuhalten    ob   Reittersheim    hoff  gntk 

ettwas  jn  der  güthe  za  erhalten 
n  Wonitt  vmb  das  halb  theill  alles 
III  Wonitt  deswegen  zaerhalten  ein  stock  von  dem 
staffer  waldt  Inzaraamen 
damit  solcher  hoff  erhalten  werde 
nil  Wie  es   mitt  dem   eckerich   künftig  mochtt  ge- 
halten werden 
V  alle  pfandang   einznstellen  vnd  ein  yergleichnng 

damitt  zutreffen 
VI  wo    der  jagen   halb   ettwas  wolte  furgehen  bia 

Ich  In  poßeßione, 
VII  Die  guther  so  zum    Rotersheimer    hoffguth   ge- 
hörig vnd   die  Kunigsteinischen  vnderthanen  jn- 
haben  will  Ich  Inen  laßen  umb  ein  gultt  etc. 

[Fol.  itr] 

Schulthes  zu  Born  hatt  mir  mein  hirsch  blech  ab- 

gerißen  etc. 

legermeister  Pflaunhen  glauborger  vnd  D  Tobions 
vff  den    tag   zu   schicken    vnd   bej    Zeiten  zobe- 

NB.    scheiden  vnd  zuzuschreiben. 

[Fol.  i7.] 

hanauisch  werck         Meine  Dockamenta 

Inhaber  des  haus  Kunigstein 

Gaution  muß  mitt  gefertigtt  werden 

Zehenden  halb 

Churf.  P.    schreiben   was  zu  Ottweiler  forgangea. 

M.  Alles  jn  der  pfaltz  za  Arrestim 

Vncosten  halb. 
[Fol.  i7^] 

Den    Vncosten    darin   man   mich    gebrachlt   zabe- 
schweren  Laufftt  vber  1000  f. 
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Dens  Ecker  hatt  er  von  3000  oder  4000  schwein 
hinweg 

Den  wein  vnd  haw  von  der  Rettersemmer  hoff 
guth  alles  hinweg  ohne  Zehendt 

Die  bech  gefischtt  jme  niit  geburtt 

Den  Yinbgang  thun  laßen, 

schulthes  zu  Born  geldt  aas  Kolen  gelost 

Restitution  zufordern 

Wilpret  schützen  halb 

Yill  wiesen  haben  sie  jm  staff  gemachtt  geben 
kein  Zins  muß  auch  furgebracht  werden. 

eine  muhl  ist  auch  strittig 

wegen  des  wein  Zehenden  ob  nitt  der  graf 
extantien  schuldig  soltt  der  bischoff  erstatten  als  Inhaber 
des  haus 

[Fol  18.] 

NB.    Am  Main  zu  Costheim  vnd  hochhem  hats  fahr  ist 
Maintzisch 

vff  3  fuder  faß  zubestellen  sax  wein 
N^      ob  Schultheis  bestaupter  verrechnett 

Schultheis  mit  sein  Rechnung  bescheiden 

Türken  Schätzung  halb  Nachfragen  j'  (einen  halben)  fl 
hatt  er  vom   100  eingenomen 

Ban  Wein  hatt  Limpurg  vfzulegen  ob  Schultheis 
gethon. 

[Fol  iST 

mitt  Franckfortt  Sultzbach  halb  den  handl  furzu- 
nemen. 

ob  der  handl  besonder  Camer  asseßores  vnder 
die  handt  zugeben  das  es  desto  eher  zum  schieinigen 
ende  kom 

N^  Churf.  pfaltz  vmb  den  Consens  wegen  Ver- 
setzung 2  Dorfer  Sultzbach  vnd  Soden,  oder  aber  wegen 
des  Zehendts  so  zu  2  vnderschiedliche  mahl  der  Stadt 
franckfortt  verliehen. 

86  • 
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A^  65  vngeuerlich  hat  kuoigstein  wegen 
des  gericbts  In  Tieffen  wegen  so  Stadt  firaock- 
fortt  adgebrochen  wider  vfgericht  ein  armen 
sunder  daran  hencken  laßen  vnd  hat  be- 
melter  Graf  durch  Philips  von  Linden,  Philips 
von  Pnaunheim  vnd  bans  bernhardt  von  WaU 
bron:  Henricb  von  Drohe  der  Stadt  ein 
Miihll  abreißen  laßen 

[Fol    19.] 

Etliche  wiesen  haben  die  Kunigsteinischen  Im  jm 
stauiT  vnd  jn  mein  gerecbtickeitt  liegen  geben  nichts 
dauon 

Zudem  batt  der  graf  eine  großen  stuck  wisen 
Roten  laßen  solche  mir  billich  zugehortt  jn  Neuenheim 
gemarkung. 

N^  der  biscboff  ist  nitt  In  poßeßion  Retterseimer 
wiesen    dan    der    Krieg    der    Zeit    gewerelt«     hatt   er 

solchs gethon    so   ist  es  mitt  ^ewaldt  oder 

als  ein  Kaiser  Gomissario 

Zudem  da  er  die  huldigung  mit  gewaldt  jngenomen 
die  meinigen  Dar  wider  protestirt 

[Fol  20.]  Pratickes  Estrangieres 

Im  Reich  franckreich  und  anderswo 

[Fol.  2/.]      La  Gnere  Dalenson  au  pais  bas. 

Niemaodts  kan  sich  darein  Richten  ettlicbe  ver- 
meinen es  wurdt  von  Alenson  vfgezogen  die  Rechte 
hilff  damitt  das  gantz  Landt  den  Kunig  vmb  hilf  vnd 
Rettung  anruffen«  pour  les  Rrider 

etzücbe  vermeinen  A:  wurdt  wider  hinweg  ziehen 
vnd  Riron  wurdt  die  Religions  verwandten  auch  stedte 
In  der  Spa:  bandt  wider  vbergeben. 
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Vill  vermeinen  es  sej  kein  Ernst  dan  noch  nichts 
tattlichs  ausgerichtt 

Spa  S(oll)  seine  Dochter  A:  AngeboUen 

lander  za  heiirath  Steuer 

der  Niderlande  Im  Niderland 

Die  Religions  Stende  getrawen  nichtt 

ayant  Camhray.  A:  a  escrit  a  parme  quil  luj 
face  auoir  La  fille  de  Spa:  et  qail  rendera  tout  ce 
quil  tient  [Fol.  2r] 

Si  hahen  ohne  Zweifell  mittein  ander  geleichtt  wie 
es  an  tag  wurdt  komen  vnd  In  druck 

Darauff  müßen  nhun  bedachtt  sein  wie  mir  dise 
Lande  dem  Reich  wider  zum  Reich  zum  besten  bringen. 

mit  den  Grieben  aus  Constantinopel  so  ghen  an- 
lorf  gewesen  haben  Alenco  geldt  sollen  wexeln  .... 
(vnd)  machen  zu  seiner  schelmerej.  Antorf  aduisirn. 

Nauarra.  [Fol.  22.] 

getrautt  dem  Kunig  nitt 

Woltt  Spa :    gern   bekriegen   france   ne   si  fie  pas 

Na.  erpeuth  sich  Caution  gnugsam 

Na.  et  Gond6  sont  Jalous  de  moy  Voila  pourqoy 
Condi  est  en  Langedock 

Si  gestatten  auch  uitt  das  die  kirche  das  wenigste 
an  geld  herauß  schaffe  sondern  Stelen  es  vnd  verpar- 
tieren  es 

ettliche  vermeinen  der  Runig  woltt  sie  gern  In- 
barckirn  damilt  er  sie  In  sfich  setzte  wie  exempell  a 
de  mon  frere  Graf  Ludwig  vnd  ander 

N®  Darnach  so  kau  er  desto  beßer  mit  den  Hu- 
genotten vber  eins  komen 

Ego  non  Credo  car  il  sen  sert  contre  les  panures 
Hugenots  sie  Tyrannisirn  sie  so  woll  als  der  Kunig 
von  franckreich  die  hende  werden  Inen  gebunden  dan 
sie  kein  hauptt  haben,  vnd  jr  hauptt  nichts  nutz 
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[Fol  22^ 

Spania  a  offertt  a  Nauara  de  luy  rendre  s€$ 
Terres,  qail  lay  baille  sa  seur  et  face  la  goere  en 
France  a  Toute  Outrence 

Conceraant  ma  par  le  Mariage  de  Schweden  et 
princeße  de  Nauare 

Nanara  a  reprins  sa  femme  Inj    a  2.  fils  BaUn 

Spa:  a  Youln  fournier  argent.  a  Nauara  poar 
faire  Gaere  a  •  . 

Spa :  a  desire  sa  seur  hormis  que  eile  aille  4  fois 
lanne  a  la  meße 

Schweden  mit  princeßin  Nanara 
[Fol.  23.] 

Le  Roy  Craint  Les  Guisars  ' 

Darumb  gibtt  er  seinen  Mignons  Melz  Toi  vad 
Verdun  ein  Daum  vff  ein  Aug  zu  halten.  Salcedo 

Luj  veult  marier  La  Glle  de  Loraine. 

Vng  Conseillier  Lorain  a  este  mene  prisonier  a 
Verdun  pour  ce  quil  a  demonstre  que  la  maison  de 
Loraine  Vient  de  Charlmagne«  et  plus  proche  de  U 
Coronne  que  les  Valois 

Loraine  et  ses  mignons  veult  Jl  faire  roj;  hatt 
ettwas  hinder  sich 

Das  New  orden  les  penitentieuz  ist  nhur  angefasgeo 
damitt  geldt  zubekomen  wie  das  bapstumb  zuerhaltea. 
[Fol  23T 

Le  Roy  veult  Repudier  sa  femme,  Goise  offensi, 
Duc  du   maine   pour  cela  ale  a  Rome  Engarder  Con- 
sentement  du  pape. 
[Fol  24.] 

Guise  et  Lorraine 

Salcedo  a  mis  grand  Jalousie  entre  le  Roy  et  li 
maison  de  Guise 

H.  Ha.  Gorgen  Pfaltzgraf  werden  sie  das  geMt 
geben  Contra  Alenson 

Loraine  Leue  50000  v  a  straburg 
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Gaise  se  Vangera  sil  peust  contre  Alenson  Sal- 
cedo  halb 

U  j  a  grand  misteres  cache 

Comme  Guisa  voulut  surprendre  Strasburg  le  Roy 
les  auisat  pour  ce  qail  craigneit  les  Motens  quils 
Trouueriont  et  oeuperiont  dedans  et  auecqae  ce  la  ne 
luy  fieiont  la  guere 

puis  apres  le  S''  pagne  Enaoye  en  Espagne  pra- 
tiquer  La  ligua 

Duc  da  maine  a  este  aRome  pratiqoer  ||  La  [Fol  24^] 
pratica  pour  mettre  Garnison  dans  Ghalons«  Lanz 
schlagen 

Gaisa  a  Ben  a  loraine  comme  a  vng  Roy  de  France 

La  Jalousie  toucluuit  ma  personne.    [Fol.  25.] 

Lon  craint  en  France  que  ie  ne  Broalle  les  Co* 
lonnels  du  Roy 

Craint  Les  Eglises  meinett  halb 

ni  Nanare  ni  Conde  si  Gent 

Le  Roy  craint  das  Ich  Spa:  wordt 

N^  Clernant  a  mande  au  Roy  qne  Je  vonlois 
marcher  a  part  gibtt  argwon  meiner  Zahlung  halb 

Guise  besprichtt  sich  jn  Champana  besorgtt  Ich 
span  sie  ab 

Malroy  est  bon  Guisart  il  se  faut  donner  de  Garde 

Traicter  auecque  Espernon  pour  nostre  paiement 
par  Clernant. 

Montmorency  aßecuration  [Fol  26.] 

est  en  son  Gouuernement  et  ne  se  fie  point 

entretien  Les  Eglises  pour  außurance 

Marie  sa  fiUe  a  conde.     La  Royne  la  Engardi 
nichts         Traicte    aueque   Sauoye  pour   Argent  gefeltt 
mir  nitt,  steckt  nichts  guts  darhinder. 

N^  II  est  fort  en  Campagne  et  Lieutenamptt  de 
Nauara  das  ist  vill  wen  er  es  mißbrauchen  woltt  kundt 
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er  den  kirchen  einen  großen  stoß  ihon.  Halt  aach 
Zweifels  ohne  vill  Redlicher  leuthe  so  der  Religion 
sein  werden  alle  viT  die  fleischbanck  geliefertt 

N^  U  flandra  prendre  garde  a  ces  actions  Das 
wardt  vns  Esciarcirn  seine  Aetion  seindt  bishero  noch 
gar  gu(h  gewesen,  gott  geh  ferner  gnadt. 

[Fol:  2(r] 

NB.  Die  pfaiTen  seindt  veraehtt  heutigs  tags  von 
den  andern  darumb  nemen  sie  |In  Iren  stiften  forsten 
sonderlich  Maintz  Da  sich  zuuor  vor  Jharen  Trier 
Speir  vnd  Wurms  verglichen  kein  fursten  oder  grafea 
In  Iren  stiften  vfnemen  hernaher  aber  ist  Lottringen 
als  ein  Bischoff  von  Metz  vfgenomen,  Daraus  abzane- 
men,  das  ettwas  darhinder  stecken  muß^  Zudem  auch 
soihe  Personen  so  Ire  anhen  vermog  der  Ordnung  Im 
Capitell  nitt  beweisen  können  Daraus  abzunemen  das 
ettwas  darhinder  stecken  muß. 

hernaher  aber  hatt  man  gesehen  wie  diso  pfaffen 
den  Guisicanischen  werck  befurdertt  Nach  seindt  sie  so 
vnuerschamptt  sich  gegen  Chnr  vnd  franekReich  mitt 
höchster  bedeurung  den  Re(ligions)  frieden  zu  hand- 
haben geneigtt  seien 

[Fol.  27.]  Im  Reich 

ob  nitt  Ad  Inter  Regnum 

vnd  künftig  ein  Kunig  von  Nauara 

NB.  wen  das  Kaiserthumb  von  Oestereich  fallen 
wordt  so  werden  bede  Kunigreich  Behem  vnd  Vngem 
auch  abspringen 

Gamergerichtt  Tax 

Verfallen  fürstlich  vnd  stattliche  leben 

Palia  der  (xeistlichen  Im  Reich 

was  die  stedt  Ihm  schuldig  verschenktt  Kayser 
sol  mitt  Consens  der  Ghurftirsten  beschehen 

Capitolation 
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Item  Kaiser  sein  CapittilatioD  so  er  allen  stenden 
verpflicht  woll  zu  Examinirn  vnd  za  gemuth  zufuren 
wie  demselbeD  zuwider  geleblt  wnrdt 

Bapstisclie  Pratica.     Kaiser  [Fol  27^] 

N^  Der  babst  hatt  Nauara  vnd  Gonde  Excomuni- 
cirt  damit  Inen  die  Cron  benomen  werdt. 

N^  Künftig  wen  wir  Im  Reich  einen  Kunig  oder 
Kaiser  solten  wehlen  so  nitt  bapstisch  wurdt  er  auch 
mitt  dergleichen  Proces  procedirn  vnd  werden  die  ander 
partej  einen  aus  Oestereich  wollen  erwelen  so  Ir 
partej  sej 

Der  wegen  ein  hohe  Noturftt  sein  (wirdt?)  sich 
zuuor  mitt  den  benachparten  sich  zu  bereden  Damitt 
wir  bej  Inen  vflT  den  fahll  beistandt  zugewarten 

Dan  ein  mahl  die  papisten  ititt  feiren  Ir  pratica 
weisen  solhs  alles  auß 

Demonstration  primo  Kaiser  seine  Actiones  vnd  was 
er    fttr  proces  Im  Reich    furett  wider  sein  Capitulation 

[Fol.  28.] 

Item  mitt  vilen  Comission  Sachen  so  Religion  an- 
treffen welhs  Ime  nitt  geburelt 

N^  vnd  durch  soihe  Comission  verhetz  er  die  Vn- 
derthonen  In  den  stedten  wider  Ir  oberkeitt 

Exempel  Ach(en)  Augspurg  Strasburg  geschwiegen 
In  der  Colnischen  sache  wie  es  parteilich  zugangen 
vnd  da  sie  gesehen  die  ander  partej  obhandt  behalten 
schweigen  sie  still 

Puluer  zugeschicktt 

(Wie)  der  Kaiser  Spania  In  allem  die  handt  (zu) 
seiner  Tyranney  gebotten  ist  Notorio 

geldt  furgestrecktt  Reichs  Contribution 

Was  Ostereich  dem  Reich  entzogen  vnd  teglich 
noch  mehr  erpracticirtt,  zu  Restituirn 

Wie  er  Ime  will  die  stedt  gar  vnderwurfig  machen 
ist  offenbar  da  er  hatt  benuolchen  das  keiner  mher  zu 
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Rath  ses  angenomen  der  nitt  seiner  Religion  aej 
er  erpracticirn  wollen  die  stedt  Ime  vnderworfig  n 
machen.  Neraus  teuUchlandt  mit  Resignation  Maini  Lott- 
ringen za 

[Fol.  28T 

.  N^  hiebeaor  wie  es  practicirt  wardt  daß  der  Ittige 
R.  Coln  hatt  erwelett  werden  sollen 

mitt  dem  Neuen  Teitsehen  Meister 

Lottringen  Practicirt  mitt  B.  zu  Strasburg  das  er 
Resigniro  sein  söhn  BischofT  zu  Metz 

als  dan  hett  er  Mainz  Strasburg'  vnd  Metz  wie 
Jeziger   B.  zu  Coln  vill  stifllit  In   hatt  vnd  er  praticirl 

B.  Coln  hatt  sich  In  protection  des  Spa.  gegeben 

die  2.  geistlichen  Reinischen  Churfursten  haben 
Ine  alspaldt  In  die  verein  vfgenomen  vnd  mich  ausge- 
schloßen 

haben  die  Itzigen  Rebellische  werck  Guisa  die 

(handt  ?)    gebotten    seindt    auch    mitt    Inen   vnder  der 

declien   gelegen Inen  gern  zur    Cron   wolteii 

geholfen  damitt  künftig  vns  die  sache  mit  hilf  der 
Franzosen  zu  machen  geschwigen  was  noch  verborgen  ist 

Kaiser  Practicirtt  mitt  Polen  damitt  künftig  deo 
Churfursten  eins  darein  zuschlagen.  Durch  die  Jesuwidera 

Kaiser  hatt  Capitulares  Schriften  nitt  annemen  nock 
auch  Iren  Titul  viT  die  schreiben  geben  wollen  wo 
bleibtt  Salomon  Exempell  bede  obren  sein  darzu  ge- 
schaffen 

[Fol  29.] 

N^  das  Zeughaus  so  er  hiebeuor  begertt  hatt 
N^  stiftt    saltzburg    mitt    pratica    einemen   woDea 
mitt  den  Romischen  Wahll  wie   es    erpracticirtt  ist  die 
pfaffen   mitt   Ostereich   laufen    also  das  man  nitt  niber 
zu  einer  freien  wahll  komen  kan 

N^  man  laß  es  dan  ad  Inter  Regnom  komen 
Trier  mitt  seiner  bapstischen  Bulla  prefation 
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die  geistlichen  Churfursten  samptt  ander  bischoff 
haben  sich  Crisemen  vnd  schmieren  Laßen  Bestia  Zeichen 

Trie  Hans  Arnoltt  söhn  gerichtt 

Wie  sein  die  Reichs  stedt  Tribolirlt  worden  wegen 
der  Contribation  da  doch  Ir  Grauamina  nitt  seindt  Er- 
orltertt  worden 

Wie  halt  Maintz  die  Ritterschafltt  Im  Aisfeldt  von 
wegen  der  Religio  Tribolirtt 

Was  thott  Wirtzburg  seiner  Ritterschaft  Exempl 
Hatten  vnd  Grombach 

N^  Kaiser  mitt  dem  Neuen  Calender  vnd  pfaffen 
haben  baldt  angenomen  als  die  kaufleuthe 

[Fol.  29"^ 

Geistlichen  Jurament  dem  bapst  gethon 

NB.  Wie  die  Jesu  zuwider  Im  Reich  Innisten  mitt 
gewaltt  wie  auch  der  adl  Ire  Kinder  dabin  stecken 
seindt  verrether  des  vatterlandts 

N^  Babst  hatt  zu  Volda  ein  eigen  schall  angerichtt 
die  erheltt  er  In  seinen  Costen 

Was  sie  In  Engelandt  practicirt  ist  Notorio 

Zu  Paris  haben  sie  öffentlich  wider  den  Konig 
gepredigtt  das  volk  wider  Ine  vnd  Guisa  zu  ziehen 

Was  sie  mher  für  schelmerej  gedriebn  vnd  noch 
teglichs  vben  ist  kundtbar 

In  Polonia  wurtzeln  sie  auch  ein  vnd  künftig .... 
sax  vnd  Brandenburg  ettwas  Erpracticiren 

Was  Laßen  die  schelmen  gemehl  In  d(ruck?)  aas- 
geben wider  vnd  zu  uerkleinerung  der  stendte 

Wie  solche  die  stende  eingenomen  ist  an  dem  H. 
von  baim  Exempel  zusehen 

Was  sie  für  herrliche  Colegia  zu  Augsparg  vnd 
Wirtzburg  Inen  gestiftt. 

In  Lottringen  zu  Pontamouson  statliche  schall 

Speir  vnd  Wurms  auch  sich  Eingenistett 

Was  haben  sie  In  druck  ausgehen  laßen  gülden 
fluß  halb  vnd  Thier  zu  Verachtung  Weltlichen  Ghurfiirsten 
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[Fol.  30.]         Kaiser  gibt  Naaara  nit  sein  Titel! 

hatt  mir  gebotten:  Werbung  zauerbindem 

Speir  Reichstag  bej  den  stenden  gesucht  daß  kein 
Werben  soll  ohne  patente  des  Kaisers 

Das  der  vorige  Kaiser  In  der  S?  Liga  gewesen 
ist  Notorio  dan  er  Sax  dahin  schier  gebracbtt  gehabtt 
wen  D.  Craco  nitt  gethon  wieuill  mher  diser  Action 
auß  weisen 

Was  füret  er  fiir  den  Kaiser  für  ein  Gottloß  Epi- 
curisch  Regimeott 

NB.  Maximiliano  hatt  Ine  Sax  Im  Tottbeth  beuolhen 

Vnser  Contribution  wurdt  mißbrauchtt  Spa.  oderCoh 

(Gra)nuella  Testament  were  weitt  auszufuren 
.   .   .   (Item)  wie  Kaiser  wider  die  Capitulation  handlet 

Stadt  Strasburg  Kaiser  mitt  Krieg  bedrauett 

2  Geistliche  Ghurfursten  haben  sax  Erpracticiitt 
Ernst  In  bruderlichen  verein  genomen  worden  vnan- 
gesehen  Brandenburg  sich  seiner  pflichten  Erinnertt 
Gebhartt  gethon 

Camer  Richter  hatt  Kaiser  bishero  ein  geistlichen 
oder  papisten  besteldt  welhs  wider  der  Reichs  abschidt 

Kaiser    hat    graf  Fridrich    von    W    MandirtI  be- 
trangte  vnd  verdriebne  von  sich  zuschoffen  bej  höchster 
vngnadt. 
[Fol.  30T 

Yngern  werde  von  Ime  abfallen  an  poln  dadoKh 
das  gantz  vnwiderbringlicher  vnruh  gerathen  wurdt  das 
macht  vnser  Ostereicher  Kaiser 

Kaisef  wen  er  In  Yngern  oder  behem  ist  so 
seindt  dieselben  Im  Regimentt  waromb  sollen  mir  nitt 
auch  Ordinaliter  ein  hofrath  haben,  aber  es  zu  besorgeo 
es  wurdt  vns  gehen  wie  bei  ludouico  XI.  In  Galli«. 
mitt  den  zugeordneten  Rethen  von  den  stenden 

Kaiser  hat  hofmarschalk  Drauttsam  zum  H:  von 
Sauoy  geschicklt  S^  Ligua  halb  das  seindt  nitt  frembde 
bendln 
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Was  vngereumte  hendi  hat  Ir  Mayestet  mit  graf 
Fridrich  von  Wirtemberg  gehalitt  wegen  der  gewichene 
frantzosischen  Ritterschaftt  .  da  doch  n(ie?)  kein  Cleger 
gewesen 

Kaiser 

haben  Parma  sie  geschrieben  er  soll  S^  liga  Exe- 
cuiirn  er  will  seines  theils  auch  thoen 
N^  Original  schreiben 

Contra  Capitalalion     [Fol.  31.  retro.] 

N^  Lemperear  a  Escrit  a  mon  frere 
5   Ar.  Conaentu  halb  ist  wider  kay.  Capitulation 
9  Ar.  Runigstein    hett   er   nitt   sollen   verschencken 
ohne  Willigung  der  Churfursten 
10  Ar.  was    sie   dem    Reich   entzogen    soll    er  wider 
Restituirn  vermog  Capitulation 
(12?)  Ar.  Die  stendt  mitt  Cantzley   geldt  nitt  zubeladen 
ist  mein  pflegsohn  beschehen 
Die   Reichs    empter  mitt   Deutschen    bestellen 
(1)3  Ar.  hatt  Spa(nier)  vnd  Itaüaner  am  hoff  ist  wider 
Capitulation 
NB.  B.   zu   Strasburg  ist  Im   lager  bej  [Pol.  32.] 
dem  H.  von  Guisa  gewesen  was  er  practicirtt  ist  leichtlich 
zugedencken 

Traicter  aneoqne  Heg.  et  Bran.      [Fol.  33.] 

Auecque  Hessen  [Fol.  33^ 

Concordia  wercks  halb  ansfurlich  vnd  Nase  famos 
schriftt 

Simon  Simonis  zum  Kaiser  zogen  zum  Mamenluc 
worden 

Künftigen  Deputations  vnd  Visitations  tag. 

Tribut  dem  Kaiser. 

von  der  freien  Reichs  stetten  furhabens 

H.  Gorgen  bansen  action  mitt  France 
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Zabesorgen  Contribution  komptt  Spa(nieD)  nun 
besten  In  dem  Niderlendischen  Krieg 

ein  heurath  für  Gulich    8ohn   P.  tochter 

bans  ....  mir  ges 

Colnische  Hearath  vnd  fireisteliung 

ob  Ich  ghen  Weimar  vff  die  hochzeitt  ziehen  sol 
wen  sax  komptt. 

les  maolaais  tour  de  ma  femme 

Franckreich  se  Declarera  ennemy  de  Spa. 

Jesuuider  buch  Dedicirtt  a  luy 

[Fol.  34.]  Aaecqae  Brandeburg 

nitt  beschehen      was  Ich  A*^  72    von  mein    her   Vatter 

seliger  wegen  künftiger  Wahl  halb  n 
reden  vnd  beuelh  gehabtt  hatt  sich  sax 
erpotten  an  S  L  gelangen  zulaßeo 

abgefallen       Sax  der  Zeitt  lies  Ime  gefallen  ad  loter 

Regnum,  aber  hernacher 

von  einer  künftigen  wähl  zureden  Son  filz  loj 
offrant  mon  seruice 

ma  querelle  auecque  Sax  vnd  das  sich  S.  L.  darni 
schlagen  woltten 

Freistellung  halb  zu  erlangen  wegen  S.  L.  sohns 
Administration  halb  vnd  das  Ime  vff  dem  Reichs  tag 
begegnet  ist 

Niderlendische  vnd  Alensonische  Sachen  (halb?) 
NB.  wo   man  nitt  dar  zu  thult  künftig  dem  Vatter- 
landt  ein  groß  bluth  badt  anrichten  mdchtt 

H  Hans  fridrichs  erledigung  wegen  ob  nitt  zu  ni 
samtlich  zuschicken  sej 

Salcedo  gefengnus  halb  Pratica 

Nauara  contra  Spa;  3000  pferdt  begertt  Friock- 
reich  nitt  gewiUigtt 

S^  ligna  hett  Sax  zu  Wien  .  .  .  D.  Graco  vader- 
schrieben,  Mutter  An.  Prat. 
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N*^  was  man  zu  augspurg  aasgeben  das  S.  L.  sich 
mitt  den  pabstischen  verbunden 

wenn  man  Alenconio  gern  ledigl  were  [Fol.  34*] 
seiner  mittl  za&nden,  were  besser  frue  dan  zu  spatt: 
dann  er  zu  seer  ein  wnrtzeln  möchlt 

mitt  Recnperation  Metz  Toll  Verdun  kflnftig  ander 
haptt  leichlich  jn  werck  zurichten  wen  die  beden  poten- 
taten  an  einander  er  waxen  wollt  vnd  die  stende  Spa 
fauorisieren  woltt 

Sax  soll  Mathes  lohe  zu  parma  abgefertigtt  haben 
mit  den  erpietens 

Schönberg  was  Ditz  vnd  Caspar  bei  S  L  verrichtt 

dan  si  mich  gegen  allen  stenden  einlasten 
wollen 

2  heurath  für  P.   eine  mit   sax   die   2  mit  Bran: 
Schwester  die  Wittibe 
NB.  abcontrefect 
Liguitz  sa  fille  offert  a  Lempereur 

Gallia  nimtt  Holandt   seehlandt   Gueldre   vnd   friß 

es  sunsten  were  leichtlich  bej  dem  Reich  zuerhalten, 
weg  Nachzudencken  Ich  kundt  solhs  zuwegen 

bringen,  wen  Ich  Ihr  bei  Stadt  2  Chur- 

forsten  bette 

von  des  Kaisers  armselig  Regiment 
Poln  suchtt  vrsach  an  Kai :  vnd  da  Kay  die  äugen 
zuthun  wurdt  sprangen  Vngara  ab,  Behem  seindt  schwing 

[Fol.  34*?] 

Die  ostereich  vnd  Cran  vnd  Kernten  seien  Mal- 
content, vnser  geldt  ist  zu  erhaltung  der  grenitz  nitt 
angewendett:  ist  Notig  ein  ander  hauptt  oder  ad  Inter 
Regnum  komen  laßen 

Wie  Kaiser  die  stedt  für  den  Kopff  gestoßen  ist 
offenbar  wurdt  nichts  guts  daraus  werden  wo  dem  nitt 
für  komen  wurdt 
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Die  Franzosen  vnd  Alenson  practciren  teglich  mitt 
mir  das  Ich  mich  mitt  Inen  einlaß 

Darneben  was  Spa  bej  mir  sucht  vod  present  ge- 
(hon  mitt  vilen  erpielen 

NB.  Die  pfaffen  haben  zu  Coln  gehalten  Nider- 
lendische  vnderhandlung  dem  Terra  noua  voderhandeD 
geben  mitt  mir  zuhandln  vnd  zubestellen 

Beger  Raths  von  S.  L.  was  Ich  mich  zoaerhalteo 
bette 

Was  Ich  für  anltwortt  darauff  geben,  ist  das  Ich 
begertt  zuwissen  warzu  er  mich  gebrauchen  will  Dan 
[Pol.  34^] 

ist  nur  pfaffen       Testament  de  mon  frere  neben  andern 
werck  praticq       ce  que  iay  respondu 

von  des  Cardinais  Granvelles  schreiben  an  N:  La 
ou  il  dit  que  les  francois  se  Trouueront  mal  quils  prali- 
quent  auecque  le  Turck  contra  Spania 

Luy  remonstrer  comment  sax  pert  sa  Reputation. 
Vnd  was  Ime  für  3  stuck  begegnet  Nemlich 

I.  Concordia  bronnen  gefallen  vnd 

ein  pfaflen  betrug  ist 
IL  mit  dem  Reichsmarschalck  wegoi 
eines  Kremers 
schwanger  die       III.  Lengroßement  de  sa  femme  sax 
Churfürstin  a  Augsburg 

Scoto  est  a  Nurmberg  pour  descouurir  le  pot  an 
Rose 

NB.  Lempereur  veult  aller  en  Spa: 

Wirtemberg  hatt  P:  persuadirt  seine  Rethe  abzn- 
schaffen  er  woU  ander 

[Fol.  35.]  ReconciliatioB  des  Tilleg  Imperiales  Aiecfu  m 

1  habe  Augsspurg  sax  vill  ehr  erzeigtt 

2  sich  auch  vill  erpotten  vnd  erseigtl 

3  haben  mit  hauffen  lassen  volgen 
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Das  sax  Tmb  des  Marschalcks  Bappemheim  willen 
seiner  Finanizerej  wegen  so  hoch  annimptt  ist  verkleiner- 
lich  dan 

1®  Erstlich  Wuchertt  er  so  grausam  milt  den  Juden 

2^  mit  huren  vnd  solchem  leichttfertig  gesindt  gihtt 
er  vnderschleif  freiheitt  das  dem  Reich  vnd  den  stenden 
verklei'nerlich  bej  frembden  potentalen  Zudem  ist  einer 
gemeiner  Stadt  Gomun  sehr  beschwerlich  wo  guthe  Ord- 
nung vnd  Disciplin  Statuirt  durch  des  Reichs  Marschaick 
hernacher  geschwechtt 

Wurdt  sax  dadurch  verkleinertt  jn  betrachtung  das 
sie  diß  vnbillich  werck  behaupten  wollen  da  doch  solchs 
woU  durch  anjer  Mittl  kan  hingelegtt  werden 

In  gemein  [Fol.  35^] 

mein  Seßion  halb  zureden  damitt  Ich  das  Ihenige 
erhalten  mag  was  mir  von  rechts  wegen  geburtt 
seithero    zu  Was  Ich  milt  mein  Dautz  bruder  dem 

geschrieben       hiscoff  zu  Luttich  zu  simern  geredt 

Achische  Sachen  halb  vnd  was  Kaiser  gegen  Inen 
teglichs  noch  furnimptt 

Bolweiler  will  bezahltt  sein 

Golnische  heurath  wegen  was  si  für  anttwortt  ge- 
geben haben. 

Ach  ist  noch  von  Parma  belestigtt 

NB.  Reichs  Grauamina  mittzunenen 

Baronj  zu  saxen  zuschicken  wo  noth 

Petars  Conte  de  Lynar  [Fol.  36.] 

Touchant  mes  Bagnes 

comment  la  Religion  se  porte 

mit  Zollern  zu  vnderreden  wen  Ich  guther  Leuthe 
bedurfte  bej  seinem  hern  ledig  zuzehlen 

Gans  [Fol.  36"] 

Adam  H:  zu  Puttliz. 

N^  Schweden  mir  für  dem  Reichs  tag  sagen  las- 
sen möchtt  leiden  Ich  vff  die  bein  zuuorkeme 

QaeUen  VIIL  27 
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Durch  Peter  scherr  Ich  sollt  mich  des  Churfiirsten 
zu  CoId  annemen  mit  erpietuog 

[Fol.  37.] 

NB.  Wen  Bischoff  zu  Coln  nichts  erhalten  kan  so 
soll  er  mir  das  stiftt  Resignirn  will  Ich  sehen  In  son- 
derlicher betrachtung  Da  Ernst  B.  zu  Lutich  sein  Theill 
dem  Spanier  vbergeben  will 

[Fol  38.] 

Traicter  auecque  mon  Christianus  lelection 
Reconciliation  auecque  quelque  Villes  de  Lempire 
Anforderung  de  ma  femme 
Vnion    en    la  Religion    vergleichen   vnd  alle  Cod- 
demnationibus  abzuschaffen 

Bruderlicher  Verein  mit  den  Pfaffen 

[Fol.  39.] 

D.  Raber  Notabilia 

Gemeine  Reichs  Sachen 
[Fol.  39T 

A.  D.  Raber  26  februarij 

la  mortt  du  grand 

Henrich  von  der  Lewe  zureden  bej  der  Klag  an- 
forderong  zusuchen 

H  Casimir  zu  Coburg  dar  zuziehen 

Barteil  will  hienein 

Zu  Wurms  seiner  gesundtheitt  halb  gewesen  gibtt 
er  für 

Graf  Fridrich  Wirteroberg  hat  sich  Qttt  erklertt 
Reiß  halb 

hatt  wider  ein  söhn 

Zeittung  frantzosich  zuschicken 
[Fol  40.] 

mon  beau  pere  a  vng  Testament  far  8  Jhar  ge- 
machtt  Liglt  zu  Magdenburg 

hatt  mich  h.  Christianus  saroptt  ma  femme  xvr 
begrebnus  beruffen  Wamoldt  geschicktt 
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Ein  Credentz  an  der  Kunigin  vod  den  geheimbden 
Rath  zQuerfertigen 

Brandenburgisch  geldt 

Wen  Galiia  tod  ist  Legation  Notig 

Nanara  zum  Religion  fried   vermanen 

Maintz  vnd  mein  zusamenkanBl 

Ob  nitt  dem  Guiscanier  ettwas  ao  landt  vnd  leath 
zageben  wer  damitt  er  nichts  mher  an  die  Cron  pre- 
tendiere  vnd  das  sie  die  Religion  auch  frei  ließ 

Item  Lottringen  milt  der  Souuerainitett  nachzu- 
lassen 

Guisa  solle  Ire  Digniteten  an  der  Cron  behalten 
als  nemlich  die  Estats 

L.  W.  zu  Hessen  zuschreiben  wen  Galia  todt 
were  befördern  helfen  damitt  der  Nauara  zur  Cron  kome 

[Fol.  40T 

B:  Coln  öffentlich  gesagtt  er  will  das  stiftt  Coln 
Spa  Inraomen  er  kann  es  doch  nitt  behapten 

NB.  Ob  nitt  H  Cristianus  vnd  Brand(enburg)  zu 
Tractirn  das  sie  sich  mitleinander  vergliechen  betten 
Einhelliglich  Condemnation  abzuschaffen  Dadurch  geben 
mir  den  Bapisten  zuerkennen  das  mir  einander  für 
glieder  In  Christo  erkennen 

Durch  L  W.  kundt  diß  Tractirtt  werden  wie  es 
dan  nitt  New  sonder  zum  2.  mahl  alhie  beschehen  vff 
mein  Hochzeitt 

Bruderlichen  Verein  mitt  L  W  Tractirn 
Was  L.  W  zu  Bergzabern  Proponirtt 
Ertzherzog  Ferdinand  Mandatt  Erpach 

[Fol  41.] 

L  ecester  soltt  allen  stenden  Aug.  Con :  zuerkennen 
geben  das  er  beuelh  habe  guthe  Correspondentz  mitt  Chur 
vnd  fl  zuhalten  das  dientt 

er  soll  vermelden  wider  die  Tyrannej  der  Spa 
Inquisition  vnd  ligua  des  bapsten 

27* 
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Ertzherzog  zu  schletstadt  Versamlung  gehablt  Landt- 
rettung  halb  aber  Argentila  ohne  mich  nichts  eingehen 
wollen 

N®  Wie  Reimelt  sich  dise  Versamlang  fein  zosamen. 
Der  Deputations  tag  ist  angesteldt 

ist  haltt  Ich  gentzlich  dafür  den  Nachpam  ein 
Dunst  für  den  aogen  zumachen.  Inen  auch  die  feost 
sperren  damitt  sie  sich  vff  vnser  Seiten  oder  scbweiSz 
begeben 

B.  zu  Strasburg  stickt  noch  mitt  jn  der  brühe 

Ils  couuent  quelque  Choses  noz  Pfaffen  es  sej 
was  es  wolle 

[Fol.  4r] 

Vatterlich  Disposition  Argument  nemen  mitt  Mainti 
zuhandln 

mit  Maintz  werde  Ich  auch  der  Contutell  sacheo 
halb  auch  reden  müssen 

wie  auch  mit  sax  vnd  Brandenburg  Ambergensiß 
halb 

Beutrichs  Hape  Vilain  Ferdinand  Harqueboze 

Frantzosen  anschlag  brücken  zu  Strasburg 

D  Raber  muß  mir  die  Vers  wider  geben  so  mir 
Tosanus  gemacht  vff  mein  Namen  Hans  Casimir 

A""  1462  hatt  Pfaltz  mitt  dem  bischoff  zu  Speir 
vertrag  gemachtt  vnd  sich  der  bischoff  jn  F.  Ewige 
schütz  vnd  schirm  samtt  sein  Gapitular  vnd  stiftt  er- 
geben 

N^  Vermog  desselben  Vertrags  kan  er  nitt  Im 
Rath  sitzen  wider  Pfaltz 

[Pol.  42.] 

NB.  Künftig  vff  oder  für  einem  Reichs  tag  Kaj. 
May  zuersuchen  das  mich  meine  Contutelen  mitt  friden 
lassen  mögen  zufersichtlich  das  Ich  mein  Administra- 
tion verwaltt  das  niemandt  vber  mich  wurdt  zoklageB 
haben 
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N®  Ob  bej  sax  vnd  Bra(Ddenburg)  solhs  zu  vnder- 
bauen  enüweder  sie  bej  dem  Kay  oder  Contutores 

mit  Hessen  vnd  Onspach  wardts  kein  Nott  haben 
aleiD  bej  Wirtemberg  weIhs  nhur  ein  pfaffen  gedrieb  ist 

Ich  Contribuir  Kay.  besser  als  kein  standt 

[Fol  42^ 

Ob  mir  vns  nitt  mitteinander  vergleichen  kundten 
zu  den  pfaffen  Legation  zu  schicken  zubeschweren  vn- 
biliige  Proces  wider  vnser  Religions  verwandten  vnd 
das  man  Inen  Jesuwider  vffdringen  will  wider  den  Re- 
ligion friedt 

Bapisten  sagen  Religion  friedt  hab  Endt 

[Fol.  43.] 

Man  Muß  ein  oder  2  Casum  figuriren  vnd  ghen 
Leipzig  vnd  Magdenburg  schicken  alda  seindt  die  ge- 
richtt  In  saxen  landen 

Christianus  seine  Rethe  geben  für  das  der  Chur- 
furst  Augustus  sej  alein  Erb  gewesen  Da  kein  Testa- 
mentt  furhanden 

N^  ein  Testament!  so  zu  Magdenburg  Deponirtt  lieg 

[Fol.  44.] 

Discours  de  noz  Princes  de  Lempire  et  Estrangers 
Cbrestiens 

Dennemarck  [Fol.  45.] 

ist  zornig  vff  seine  gesandten  gewesen  das  sie 
den  Churitirsten  das  leidt  geklagtt  als  sie  erfaren  ge- 
habtt  das  er  sich  wider  anderwerts  verstadt  gehabtt 

Zu  Lüneburg  hat  er  sich  Kuniglich  vnd  Christlich 
erzeigtt 

20°'  Dalar  mittleidenlich  hilff  geben 

sein  2.  söhn  Im  stillt  Strasburg  gethon  vnd  dem 
Kaiser   der   Capitular   halb    Heroysch    schreiben  gethon 

Hatt  20*  Dalar  Mittleidenliche  hilff  gesteuertt 
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[Fol  46.]  Engelandt  Lecesire: 

Engelandt  halt  sich  Rundt  Contra:  Spa:  erwiesen 
für  ein  weih  ists  gDugsam  mir  ander  stende  solten  yds 
darin  spigeln 

sie  hau  Walsingtheim  In  Gallia  gesandt  vnd  dem 
Kunig  die  pratica  Contra  Ir  Person  zu  erofhen 

Gallia  hatt  für  die  schottische  Kunigin  gebetten 

Holandt  Sehelandt  haben  sich  gantz  vnd  gar  Enge- 
landt ergeben 

100°"  ^  Nauara  geben  Mittleideniiche  hilff 

Tractirtt  Matrimonium  zwischen  schotten  vnd  Den- 
nemarck 

Hat  noch  40™  gülden  weiters  bewilligtt 

[Fol.  47.]  Sax  Regiment 

hatt  ein  weib  In  ein  gewixten  sack  gestecktt  mitt 
einer  schlänge  Catze  vnd  ein  hauen  vff  die  heidnische 
weiß  sie  hatt  2  kinder  vmbgebrachtt 

Ein  grossen  Diament  hat  der  Kunig  znnermuthen 
durch  Caspar  Schomberg  Sax '  verehren  laßen  das  ver- 
hindert alle  hilff 

Maxime  dune  meschancete  haben  mein  bruda 
erinnertt  sich  seins  amps  zubrauchen  wollen  Ime  3000  pfl. 
zuschicken  vnd  haben  nie  willens  gehabtt  zu  werben 

Will  seinen  Schwestern  nichts  geben  anforderang 
von  mutterlicher  erbfall  halb 

hatt  gesagtt  er  wolle  sein  schwager  B.  zu  Halber- 
stadt so  breidt  schlagen 

Sax  hatt  Gitry  gefenglich  ghen  Dresen  lassen  furea 
Baronj  sein  jung  Henrich  Karben 

[Fol.  47**]  Saxen  Regiment 

100000  fl  dem  Kay  abgeschlagen 
empfehett  seine  leben  nitt  personlich 
Sax  vnd  Brandenburg   haben    sampitlich   Kay  ser 
beschicktt  wegen  her  Bopell  ausgegoßen  reden 
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sie  beide  haben  den  Kaiser  anfangs  tnruhe  in 
Franckreich  erinnertt  das  Ir  May  den  Kunig  zum  frie- 
den  vermanen  solle 

mir  hatl  er  geschrieben  wen  die  erklerung  des 
Kunigs  kerne  woll  er  helfen  schliessen 

li  ny  a  ny  coeur  ny  loyaute  en  eest  homme 

II  Trait  sa  patrie  Voluptas  suchtt  er  wir  werden 
baidt  ein  Reichstag  haben 

Er  verhindertt  gefangen  sax  erledigung  vnd  Colu- 
dirt  mitl  dem  Kaiser 

40™  Dalar  hat  Sax  seliger  Don  Johann  zu  der 
Colnischen  Expedition  dem  Don  Johan  Maurigo  für- 
geliehen  [Pol  48.] 

il  fault  estriller  mit  anforderung 

car  mon  bischoiT  will  bej  mir  stehen 

mein  gemahl  morgen  gab  verschreibong  vnd  heu- 
rath  auch  Widumb  wider  zufordern 

ma  femme  loy  a  Escrit  prie  mais  il  na  rien  Re- 
spondu 

Je  pense  fermement  que  il  pense  attirer  Tout  les 
meilleur  gens  en  Lempire  wie  er  dan  thutt  mitt  allen 
forsten  welche  er  alle  an  sie  zeuchlt  damitt  den  andern 
so  yff  Ine  sehen  und  sehen  müssen  die  handt  gespertt 
werde 

N^  Durch  dise  stratagemata  hatt  er  den  Kunig  zu 
Dennemarck  an  sich  gezogen 

alein  weil  Pfaltz  Ine  nitt  Adorieren  will  lest  er 
sie  Im  stich  sitzen 

Rraunschwig  wurdt  er  so  woll  als  mich  für  den 
Kopf  stossen  wegen  der  anforderung  halb 

Zu  WolOr  von  Erlach  so  Wir(temberg)  Diener  er 
wollt  das  die  von  Genff  aufge . . .  tt  wurden    [Fol  48*"] 

Gestalt  das  seine  beuebls  leuthe  das  sie  von  den 
Ligueurs  besteldt  werden  wie  dan  sax  Marschalch  Stachins 
von  honsperg  furschriftt  an  Guisa  damit  er  vff  ein  Re- 
gimentt  Knechtt  bestellt 
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er  hau  einem  bewilligtt  1000  Pf(erd?)  Gaisa  za- 

zufuren  sax  hats  mitt  sein  aygen  handtschrift  den  Con- 

sens  bewilligtt 

Gitry  gben  Uresen  gefangen  gefartt 

mein  Furierer  Siluester  Dben  auß  der  Stadt  heißen 

ziehen  als  wen  er  ein  verretber  were  Ich  soltt  es  Ime 

verweissen 

[Fol  49.]  Sax  Woll  haltens 

yff  dem  Deputation  tag  zu  Wurms  haben  sie 
guthe  Correspondentz  mitt  mir  gehaptt 

vff  dem  Landtag  zu  Torgaw  Concordj  buch  abolirtt 
vff  dem  Colegial  tag  guthe  Leuthe  gescbicktl 

[Fol.  50.]  Hessen  betreffendt 

L.  W:  hatt  sein  Testamentt  gemachtt  seüne  Rethe 
vnd  auß  allen  sledten  2  Person  des  Raths  zosamen 
erfordertt  vnd  seinem  söhn  geloben  vnd  schweren  laßen 
kein  ander  hern  zuerkennen 

N^  als  Ich  bey  S  L  Im  Landt  zwen  mahl  bin 
gewesen  hatt  L.  Ludwige  zu  Hessen  einen  argwöhn 
vff  mich  gefast  als  wen  Ich  ein  Executor  des  Testa- 
ments sein  soltte 

L.   Ludwig  hatt  keine  erben 

L.  Gorge  ist  haufellig  vnd  S  L  eltister  söhn  gleidi- 
fals,  stehett  also  das  Haus  leiß 

L.  W:  hatt  dem  Kaiser  geldt  furzuleihen  Rmdl 
abgeschlagen  da  er  doch  zutwr  etc. 

mander  au  L.  Wilhelm  ma  Resolution 

nemlich  das  mir  werben  wollen  vnd  Ich  schier 
bedachtt  eigner  person  zuziehen 

hatt  12000    fl  Nauara  Mittleideniich    hilf  geliehen 

[Fol.  50^]  Actions  des  Landgrafen 

1  seindt  sie  jn  Religione  vneins 

2  den  ledigen  Landtgrafen  vnbillich  gefangen. 
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3  beschreiben  mich  gegen  Menniglich  Vmbstadt  halb 

4  mitt  der  Zoll  freiheitt  die  Pfaltz  fexirtt 

[Fol.  51.] 

I]  fault  prendre  Resolution 

wie  mich  die  pfaSen  mitt  Parma  dreuen  hatt  was 
hinder  sich 

Den  proces  so  In  Camera  furgehett 

N®  Stadt  Speir  Sindicus  von  Fiscal  gehortt  Frant- 
zosen  ein  anschlag  Weissenherg  helten 

la  lettre  que  lempereur  ma  Escrit  Eger  vnd  Pleien- 
stein  halb 

Baden  möchtt  was  anfangen  dan  er  sich  vernemen 
lassen  mitt  hilff  parma  will  diß  alles  richtig  machen 

von  keinem  freundt  hab  Ich  mich  nichts  zubehelffen 
oder  hilff  zugewarten  r„  ,    ^^  i 

Tout  ceux  qui  önt  Contribue 

20000  Dalar  Dennemarck  fa:  23333  f.  5  batzen 

1 5000  Dalar  Ad:  magdeburg  fa  zu   1 5  batzen  — 

14666  fl  10  batzen 
12000  Gulden  L.  Wilbem  zu  Hessen 

goldt  fl  Halberstadt 
10000  gülden  Halberstadt 
30000  gülden    Churf.  Pfaltz  20"  von  der  Camer 

vnd   10"  Verwaltung 
N®    Geschütz    Krauth    vnd    Loth    samptt   Harnisch 
zum  Regiment  Knecht  Hab  Ich   dar  zu  geben  vnd  he- 
zabltt. 

Engelandt 

Elle  ne  peult  faire  paix  sans  le  Consentement  de 
son  peuple  dan  durch  das  Regimentt  ist  sie  hinein  In 
Krieg  gezwungen  worden 

sie  hatt  ein  Agenten  bej  den  Turcken  welcher 
Erpracticirtt  das  der  Turck  mitt  Spa;  kein  frieden 
machen  soll 
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Zudem  Ire  voderthonen  Contribuirn  eine  groMe 
Snmma  geldts  gleichfals  holl-  vnd  sehe  lender 

Item  Draco  bat  er  aucb  nitt  stadtlicb  erobertt  nitt 
alein  Itzunder  sonder  zauor  wie  verzeicbniß  aoßw«sett 

Holl-  vnd  sebelandt  baben  sieb  absolute  Ir  der 
Königin  ergeben 

sie  hat  100™  ^  mittleidenlich  Naoara  et  pour  b 
canse  furgestrecktt  vnd  vieleicbt  noch 

[Fol.  53.]  Reichs  Sachen 

[Fol.  54.]  Kaiser  anlangendt 

1^  Tortt  er  ein  gottloß  leben  dem  gantzeo  Ro: 
Reich  verkleinerlicb  vnd  niemandt  Redett  Im  ein 

N^  ob  woU  Kay  Maximilian]  far  seinem  Todt  im 
Churfursten  zu  saxen  beuolben  so  hatt  er  doch  nichts 
darzu  geredt  sondern   dem  Wasser  sein  Laoff  gelassen 

2^  wie  die  Justicia  In  Camera  so  woll  auch  n 
hoff  ergehet  ist  Notorio  Dan 

Erstlich  Spa  vnd  Bapst  gesandt  Ordinarij  am  hoff 
seindt,  haben  vnd  füren  das  Regimentt  Zum  Zweiten 
nemen  sich  Ir  May  sich  keiner  gescheften  ahn  sondeni 
Delectirn  sich  Ir  Irer  Voluptatis 

3*  WafS  er  dem  parma  vnd  allen  andern  so  vnser 
Religion  zu  wider  seindt  forschub  gethon  das  ist  lo- 
uill  Notorio  Nemblich  mitt  ausgebung  Patenten,  bösen 
briefen  zuschrieben  auch  pratica  anzustellen  wider  die 
Ihenigen  so  den  betrangten  geholffen  das  weisen  die 
[Fol  54']  briefe  auß,  so  er  an  Guisa  vnd  sunsteo  ao- 
dere  vom  hoff  auß  an  Parma  gethon  Intercepirtt  worden 

Le  Grison  ma  dit  que  lempereur  estoit  eo  Craiotf 
que    la  Courone    luy  cheust  dichtt  vnd  Tracbtt  wie  es 
zu  behaupten  sej 
[Fol.  55.] 

Kay  hatt  ein  fein  gebrauch  das  er  bei  den  Chor- 
Airsten  vnd    stedt   vill  tausendt  entlehnett  alles  vff  die 
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künftige  Contribution  also  das  die  Ilienigen  so  furge- 
liehen  Noth  hall)en  damitt  sie  wider  zu  Ir  geldt  komen 
einwilligen 

N^  die  stedt  so  niU  leihen  wollen  werden  be- 
draaett  vnd  auß  forchtt  müssen 

N^  Darauß  ist  abzunemen  das  Kay  alle  Reichs 
stedt  gern  dahin  gebrachtt  hett  damit  Im  Rath  alle 
bapisten  weren  das  er  also  jeder  Zeitt  bette  zuerlangen 
was  er  hegertte  Exemplum  Augspurg 

oder  aber  ettliche  stende  willigen  damitt  sie  ett*- 
wan  Zoll  oder  änderst  erlangen  dadurch  ander  stende 
Im  Reich  beschwertt 

Kay  hatt  Den:  vill  Clinodia  geschicktt  geldt  darauff 
zuendtlennen  aber  ist  abgewiesen  worden        [Fol.  55^] 

Kay  mitt  seine  vnnutze  schreiben  hatt  er  gemachtt 
das  sich  Strasburg  vom  Reich  begeben  vnd  zu  schweitz 
geschlagen  wie  Rasell 

N®  kundt  man  nitt  bej  Grinems  erlernen  warumb 
solchs  beschehen.  [Fol.  56.] 

In  Religione  sachen  wie  er  sich  vill  parteisch  er- 
zeigtt  ist  wider  sein  Capitulation 

er  soltt  sich  dahin  befleissigen  damitt  er  das  Reich 
Im  friedt  vnd  Eiuickeitt  erhiltt  aber  leider  erzeigtt  sich 
zuuil  parteisch  vnd  wurdt  nitt  anders  werden  können 
biß  Spa  vnd  Bapst  gesandten  abgeschaftt 

andere  Rethe  durch  die  Churfursten  verordnett 

mochtt  Jemandts  sagen  dem  Kay  muß  man  nitt 
als  strickte  verfaren 

Darauff  die  anttwortt  man  sehe  wie  die  Vngern 
vnd  behem  sich  verhalten  sie  wollen  Ire  grauamina 
Richtig  gemachtt  haben 

Warumb  sollen  mir  biUich  Ja  billiger  dergleichen 
thun  In  betrachtung  das  alle  benachparte  Kunigreich 
vnser  Reich  Respectim  vnd  Darauff  sehen  vnsere  action 
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[Fol  57.] 

Auecqoe  le  Colonel  Salis  Discoars 

[Fol.  57^  Questiones 

Kay  gesandte  zu  mir  der  her  von  Röder 

schikung  sax  vnd  Brandenburg 

was  Ir  Musterung  bedeuth  2  Ghurf. 

ob  sie  Maximiliano  geliehen  haben 

ob  kein  Reichs  tag  furhanden  sej 

was  die  Ostereichischen  hern  bei  samen  thun 

was  Ascott  des  ortt  geworben 

seine  aduisation  bedank  Ich  mich 

Aliance  des  suisses  Goment 

was  von  der  S^  liga  gesagtt  wurdtt 

Kay  schreiben  An  Guisa  picante 

was  die  hebern  thun  wollen.     Oflensiue 

Eines    Romischen    Königs.      NB.    Die    polnisdiei 

stende    haben   sich    gegen    Ernstus   entschuldigt   da  er 

Romischer  Kunig  werden  soll 

Mein  Gontribution  bah  Ich  Inbehalten 

Wen  der  Turck  ghen  Marseilles  ankumptt  was  dts 

bedeuten  wurdt  Sauoy  Jalousia 

[Fol.  58.] 

Teutschmeisterthumb  vnd  Volda  halb 

oh  mir  freisteilung  erhalten  mochten 

Spa  vmb  mich  sich  bewirbtt 

schweitz  vnd  Strasburg  sein  verglichen 

Kay   dringtt    vfT  die    Reuision    aber   Visitation  ist 

eingesteht 

Ewangelische    Gapitular  zu  Strasburg   vnd  Deone- 

marck  ein  söhn  hienein  gethon  was  man  sagtt. 

Wie  Ich  bej  schweytz  Gonfederation  zusucheo  seil 

möchtt  ob  er  sich  wolte  darin  gebrauchen  Lassen 
ob  er  noch  diener  sej  oder  nitt 
ob  Ich  Ine  von  meinem  geldt  kundt  Zahlen  so  Idi 

Kay  schuldig  bin  Gonsens  bej  Kay  aaszubringen 
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schenk  Einemung  Bon  vnd  das  er  bej  mir  ge- 
wesen sej 

Man  drawett  mir  von  allen  orten  darumh  Ich  mich 
armirn  massen  Defensiue  rf^i    ggn 

freistellung  zuerhalten  künftige  wahll 
Wie    der   statum   In    Galia    stehelt  vnd  was  man 
am  hoff  dauon  sagen  thutt.  [Fol.  59.] 

Kaiser  lest  sich  Regieren  von  den  Spanischen  vnd 
hapstischen  gesandten  so  stetigs  am  hoff  seindt 

Ir  May  nemen  sich  keiner  geschehen  ahn 

Mariage  Despagna  In  bron  gefallen 

Kay  sax  endtbotten  seine  Reuter  so  er  In  wardt- 
geldt  gehabtt  abzudancken  welches  er  parirtt 

am  hoff  ist  man  mir  gar  feindt 

es  verwundertt  Ine  das  der  von  Reder  so  von 
Kay  zu  mir  abgefertigtt  noch  nitt  ankomen. 

Cron  Behem  sachen  halb 

Sax  vnd  Brandenburg  sollen  Reichs  tag  platt  ab- 
geschlagen haben 

Kay  furett  mitt  huren  ein  vnordenlichs  leben 

alle  Camerhern  seindt  von  Spa:  besoldt 

[Fol.  60.] 

Guisa  halt  alle  beuelh  wider  mich  zu  Exequirn. 
vnd  Ghimay  vff  Ine  bescheiden  wie  auch  M:  jn  Burgau 

N^  Wen  Jamais  Sedan  vnd  Bon  werden  erobertt 
als  dan  der  pfaltz 

Diß  obgemeldt  hatt  der  von  Ascott  am  kay  hoff 
öffentlich  herauß  gesagtt  vnd  der  von  Salis  gehortt 

Weiters  hatt  er  Ascott  gesagtt  wen  mir  Strasburg 
vnd  Göln  haben  dar  nach  wollen  mir  den  gantzen 
Rhein  gebieten  vnd  einbekomen 

Ascott  hatt  furgeben  er  woll  In  Italien  ziehen  ob 
es  war  ist  geschehen 

Der  feind  wurdt  mir  die  sporen  mitt  meinem 
Kriegs  volck  betrieffen  lassen  darnach 
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[Fol.  61.] 

Die  stende  In  Behem  haben  ettwas  bewilligtt  aber 
zur  Defension 

In  Kurtzem  sollen  alle  Ostereichische  hern  za  Prif 
zusamenkomen  zu  Tractirn  wie  sie  Maximiliano  erledigen 

Die  Vngern  wollen  nichts  willigen 
[Fol.  62.] 

*  N^  Das  hab  Ich  Salis  gesagt!  das  Spa  hatt  lassen 
mitt  mir  handln  aber  da  Ich  weiß  das  er  Nach  der 
Monarchia  Trachtt  will  Ich  nitt  helflen  darzu  dan  man 
künftig  sagen  wurdt  Ich  hett  darzu  geholffen  mitt  meinem 
still  sitzen,  Vnd  Demnach  Ich  nhun  woU  spure  dis 
Keiner  dem  andern  In  Noten  nhimer  beispringtt  aodi 
Creiß  hilff  nichts  also  muß  Ich  bedacht  sein  ein  Rucken 
zusuchen  ist  es  dem  B:  Ernst  erlaubtt  sich  des  Spa. 
schütz  Yud  Schirms  zugebrauchen  Dadurch  allendthalben 
Im  Reich  das  feur  angezundett  so  ist  es  einem  andern 
auch  nitt  vnrechtt  zu  seiner  Defension 
[Fol.  62^] 

Das  Man  sagen  will  Ich  fang  alle  hendl  ahn  ist 
nitt  Neues,  meine  Vorfaren  haben  es  auch  gethon,  fnr- 
nemlich  dahin  gesehen  worden  damitt  das  feur  auß  dem 
Reich  erhalten  wurde. 

Im  Nieder  Landt  habe  Ich  dem  Matias  Kay  sein 
bruder  gedienett  hab  Ich  In  dem  zuuill  gethon  so  hatt 
der  Kay  auch  vnrecht  vnd  sein  bruder 

aber  der  Zeitt  hett  man  bessere  Correspondeoti 
mitteinander  gehabtt  wer  es  besser  abgangem  sonderlich 
da  Eng.  mitt  In  spil  gebrachtt 

mitt  dem  Colnischen  handl  beruff  Ich  mich  vff 
mein  außschreiben ,  Zudem  Kay.  Mandata  Ich  parirtt 
aber  der  ander  partt  de  facto  als  forttgefaren. 
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Die  auf  Fol.  1 — 12  enthaltenen  Notizen  des  Tagebuchs 
beziehen  sich  auf  den  im  Vorwort  erwähnten  Streit  mit 
Eurmainz. 

Von  Fol.  13—15  sind  Erörterungen  besprochen,  die 
der  Pfalzgraf  mit  dem  Marquis  ....  (Der  Name  ist  in 
der  Handschrift  abgerissen)  gepflogen  hat.  Sie  beziehen 
sich  zum  Theil  auf  die  Verhältnisse  der  Erzheroge  Ernst 
und  Maximilian,  und  auf  den  Conflict  mit  Ernst  von  Baiem, 
theils  auf  pfälzische  und  sächsische  Fürsten.  —  Unter  Otto 
Heinrich  ist  ohne  Zweifel  der  dritte  Sohn  Pfalzgraf  Wolf- 
gangs von  Zweibrücken,  der  Sulzbach  und  Hilpoltstein 
erbte,  gemeint ;  „Gorg  Hansen  P.'^  ist  wohl  Georg  Johann, 
Pfalzgraf  von  Veldenz.  —  H.  Hanns  Friedrichs  Erledigung 
bezieht  sich  auf  den  noch  in  Gefangenschaft  befindlichen 
Johann  Friedrich  den  Mittleren  von  Sachsen.  —  Sax  seliger ; 
im  Febr.  1 586  war  Kurfürst  August,  der  Vater  Christians  I. 
gestorben;  „Mutter  Anna^^  die  Gemahlin  des  Kurfürsten, 
die  bekanntlich  in  kirchlichen  und  weltlichen  Dingen  einen 
sichtbaren  Einfluss  auf  August  geübt  hat.  —  Die  „Recupe- 
ration  von  Metz^S  schien  durch  die  damaligen  Verhältnisse 
in  Frankreich  dem  Pfalzgrafen  erleichtert.  Im  Jahr  1585 
hatte  die  Liga  ihre  ersten  Schritte  gegen  Heinrich  HI.  ge- 
than ;  damals  war  auch  Metz  von  den  Ligisten  fruchtlos  be- 
drängt worden. 
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Fol.  15.  Was  die  Pfaffen  mit  H.  Beichart  practicini: 
Die  Streitigkeiten  über  Johann  Casimirs  Yormundschafüidie 
Regierung  und  die  Prätensionen,  die  Pfalzgraf  Richard  von 
Simmern  erhob,  sind  aus  der  pfalzischen  Hausgeschichte  zur 
Genüge  bekannt. 

Auf  Fol.  16—19  wird  der  Wetterauer  Streit  neu  auf- 
gegriffen; von  Fol.  20  an  folgen  dann  Notizen,  die  ,,pn- 
tiques  estrangieres^^  betreffend.  Dieselben  betreffen  zunächst 
die  Verhältnisse  in  den  Niederlanden,  wo  der  Herzog  von 
Anjou  (AlenQon)  seine  zweideutige  Rolle  spielte.  Die  Mei- 
nung, die  darüber  unter  vielen  Protestanten  herrschte, 
spricht  der  Pfalzgraf  hier  aus.  Interessant  ist  der  Schluss- 
satz, in  welchem  Johann  Casimir  darauf  hinweist,  wie  man 
die  Niederlande  wieder  zum  Reich  bringen  könnte.  Schon 
vorher  auf  Fol.  1  k  hatte  er  eine  gleiche  Ansicht  über  Metz 
ausgesprochen. 

Fol.  22.  23.  Verdun  und  Toul  wurden  (1585)  in  dem 
Vertrag  von  Nemours  an  die  Guisen  übergeben.  —  Der 
Conseiller  de  Lorraine  ist  wohl  de  Rosifere,  der  Verfasser 
des  bekannten  Buches,  Stemmata  Lotharingiae.  Vgl.  Ranke 
französ.  Gesch.  I.  404.    Ueber  Salcedo  s.  ebendas.  399. 

Von  Fol.  27  an  folgt  die  Erörterung  deutscher  Reichs- 
Angelegenheiten ,  wobei  namentlich  die  Möglichkeit  eines 
Regierungswechsels  erörtert  wird.  Der  Pfalzgraf  denkt  sich 
den  Fall,  dass  ein  Protestant  zum  Kaiser  gewählt  werden 
und  der  Papst  dann,  wie  es  bei  Navarra  und  Condi  ge- 
schehen, denselben  für  unfähig  erklären  würde.  Daher 
sich  zuvor  „mit  den  benachparten  zu  bereden,  damit  wir 
bei  Ihnen  auf  den  Fall  Beistand  zu  gewärtigen  .^^  Als  Be- 
schwerden gegen  Rudolf  H.  werden  vornehmlich  geltend 
gemacht:  die  Processe  im  Reich  und  die  Parteilichkeit  in 
Rechtssachen,  das  Einmischen  in  religiöse  Angelegenheiten, 
das  Aufhetzen  der  städtischen  Unterthanen  gegen  ihre 
Obrigkeiten  (Aachen,  Augsburg,  Strasburg),  die  Unter- 
stützung der   spanischen   Interessen,   die  Besetzung  des 
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Bischofssitze  mit  Parteimännem ,  die  Förderung  der  guisi- 
schen  Umtriebe  und  ähnliches  mehr. 

Auf  Fol.  29  f.  wird  das  Umsichgreifen  des  Jesuiten- 
Ordens  in  und  ausser  Deutschland  geschildert.  —  Auf 
Fol.  33  f.  werden  noch  einmal  die  Reichsangelegenheiten, 
des  Kaisers  Schwäche,  das  Treiben  Spaniens  und  die  Krisis 
in  Frankreich  berührt  und  dabei  wiederholt  die  Möglich- 
keit erwogen,  die  lothringischen  Bisthümer  wieder  ans 
Reich  zu  bringen  und  einen  Theil  der  Niederlande  dem- 
selben zu  erhalten.  Der  Pfalzgraf  denkt  daran,  mit  Hessen 
und  Brandenburg  zu  verhandeln  und  durch  sie  auf  Sachsen 
einzuwirken. 

Fol.  36.  Ueber  den  Streit,  der  zwischen  Augsburg 
und  dem  Erb  -  Marschall  sich  wegen  der  Gerichtsbarkeit 
über  die  Krämer  und  Anderes  entspann,  siehe  Häberlin 
deutsche  Reichsgesch.  vom  Anfang  des  schmalk.  Krieges. 
Bd.  Xn.  S.  5.  fif.  Mon  Ghristianus:  der  Schwager  des 
Pfalzgrafen,  Christian  I.  von  Sachsen;  mon  beau  p^re: 
August  von  Sachsen.*)  Kunigin:  Elisabeth , von  England, 
die  seit  168&  bemüht  war,  eine  Verbindung  deutscher  pro- 
testantischer Fürsten  gegen  die  Ligue  zu  Stande  zu  bringen. 

Fol.  40.  L.  W.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen. 
Den  Pfalzgrafbn  beschäftigte  vielfach  der  Gedanke,  eine 
Vereinigung  zu  stiften,  worin  die  gegenseitigen  Verdam- 
mungen aufgegeben  würden;  die  oben,  Fol.  38,  gemachte 
Bemerkung  „Brüderlicher  Verein  mit  den  Pfaffen",  sowie 
die  Stelle  Fol.  43  „zu  den  Pfaffen  legation  schicken"  scheint 
sich  darauf  zu  beziehen.  —  Die  Gontutellsachen  sind  aus  der 
pfalzischen  Hausgeschichte  bekannt.  Ebenso  der  Conflict 
zwischen  den  Heidelberger  und  Tübinger  Theologen,  auf 
welchen  sich  der  Satz  von  dem  „Pfaffengedrieb"  in  Würt- 
temberg bezieht. 


*)  Da  Ton  dem  Begr&bniss  die  Bede  ist,  mOssen  die  Notizen  wohl 
in  dea  Anfang  des  Jahres  1586  gehören. 
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Fol.  6i  werden  noch  einmal  summarisch  die  Beschwer- 
den gegen  Rudolf  11.  zusammengefasst. 

Den  Schluss  bildet  ein  kurzes  Besumö  und  eine  Recht- 
fertigung der  pfalzgräflichen  Politik,  wahrscheinlich  zu  der 
Zeit  niedergeschrieben,  wo  sich  die  Unternehmung  nach 
Frankreich  vorbereitete. 
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